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Der  Jahresbericht  über  die  erscheinungen  auf  dem  gebiete  der 
germanischen  Philologie  tritt  in  das  23.  jähr  seines  bestehen s.    ist  er 

in  seinen  ersten  Jahrgängen  ein  förderlicher  Sammler  der  ger- 
manistischen fachlitteratur  gewesen,  so  hat  er  sich  in  den  weiteren 
bänden  zu  einem  unentbehrlichen  hilfsmittel  für  die  germanistische 
forschung  erweitert. 

der  Jahresbericht  behält  die  nenordnung  der  vorigen  bände 
bei.  er  bringt  die  '22  abteilangen,  die  den  früheren  bestand  im  all- 
gemeinen wahren,  unter  drei  hanptgruppen:  1.  Allgemeines:  2.  Sprache 
und  litteratur:  3.  Hilfswissenschaften,  und  bezweckt  damit  eine 
teilung  zwischen  den  rein  germanistischen  fächern  und  den  grenz- 
gebieten.  auch  in  den  einzelnen  abteilungen  ist  eine  übersichtliche 
anordnung,  sowie  tunlichst  eine  alphabetische  folge  der  denkmäler 
gegeben    worden. 

die  ahteilung  XV  13.  altenglische  denkmäler.  wurde  wegen  der 
erkrankung  des  herrn  professor  Wtilker  in  letzter  stunde  von  herrn 
privatdozent  dr  H.  Spies  übernommen,  dem  wir  hierfür  unseren  auf- 
richtigen dank  aussprechen,  was  hierbei  infolge  der  kürze  der  zeit. 
die  zur  Verfügung  stand,  etwa  versäumt  worden  ist.  wird  im  nächsten 
jähre  nachgeholt  werden,  die  abteilung  XVIII,  kulturgeschichte, 
musste  wegen  behinderung  des  Verfassers  ganz  ausfallen;  auch  hier 
wird  der  nächste  Jahresbericht  das  versäumte  nachholen,  wesentlich 
erleichtert  wurde  die  herstellung  des  Jahresberichts  durch  die  hilfe 
des  herrn  dr  P.   <  >tto. 

der  preis  des  Jahrganges  beträgt  9  mark,  mitglieder  unsere) 
gesellschaft  haben  gegen  Zahlung  de-  satzungsmässigen  gesellschafts- 
beitrages  von  jährlich  6  mark  anspruch  auf  den  Jahresbericht  des 
laufenden  Jahres.  —  die  Jahrgänge  4  — 15  sind  im  wege  des  buch- 
handels  zu  dem  ermässigten  preise  von  5  in.  50  pf.  für  den  ein- 
zelnen Jahrgang,  die  Jahrgänge  4 — 22  zusammengenommen  zum  preise 
von  75  mark  vom  Verleger  zu  beziehen. — Jahrgang  1 — 3  erschienen 
im  verlage  von   8.   Calvary  &  co.  in   Berlin. 

Zusendungen  zur  besprechung  werden  an  den  verleget 
oder  an  den  redakteur  dr  Scheel  erbeten,  in  dem  kurzen  Zeit- 
raum von  wenigen  monaten,  der  zwischen  dem  erscheinen  der  werke 
und  dem  drucke  des  berichte?  liegt,  ist  es  der  redaktion  nicht  möglich, 
die  litteraturerscheinungen  zu  beschaffen,  wenn  sie  nicht  v  o  n  d  e  n 
Verfassern  und  Verlegern  unaufgefordert  eingesandt  werde  n. 
im  besonderen  ist  die-  bei  ausländischen  erscheinungen,  gelegenheits- 
schriften,  dissertationen,  Programmen  und  aufsätzen  in  Zeitschriften, 
die  nicht  regelmässig  abhandlungen  aus  unserer  Wissenschaft  bringen, 
der  fall. 

Berlin,  im  Oktober  1902. 

Redaktion  des  Jahresberichtes: 
Dr.  W.  Scheel,  Dr.  J.  Luther, 

"Steglitz.  Florastrasse  3       Berlin  NW,    Ottostr.  !>. 
(ausserhalb  des  Postbezirks  Berlin). 
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Abkürzungen 
der  häufiger  angeführten  Zeitschriften. 

AdB.  =  Allgem.  deutsche  biographie. 

AfdA.  =  Anzeiger  für  deutsches  altertum. 

Aleru.  =  Alemannia. 

AZg.  =  Allgemeine  zeitung  (München). 

Archiv         =  Archiv  für  das  studium  der  d eueren 
Arkiv  ==  Arkiv  for  nordisk  filologi. 

Berl.  ph.  wschr.  =  Berliner  philolog.  Wochenschrift. 
BbGw.         =  Blätter  für  das  bayer.  gymnasialschulvvesen. 
Beitr.  =  Beiträge  zur  gesch.  d.  deutschen  spräche. 

Cbl.  =  Litterarisches  centralblatt. 

Dansk  h.  t.  =  Dansk  historisk  tidsskrift. 
DdVl.  =  Das  deutsche  Volkslied. 

DLz.  =  Deutsche  litteraturzeitung. 

EETS.  =  Early  English  text  society. 

fluph.  =  Euphorion. 

(igA.  =  Göttingische  gelehrte  anzeigen. 

Hist.  jb.      =  Historisches  Jahrbuch. 
Hist.  zs.       =  Historische  Zeitschrift, 
big.  anz.     =  Anzeiger  für  idg.  Sprachkunde. 
Idg.  beitr.  =  Beiträge  zur  künde  der  idg.  sprachen. 
forsch.  =  Indogerman.  forschnngen. 

=  Jahresbericht    über    die    erscheinungen    auf  dem  gebiete  der 
germanischen  philologie. 

=  Korrespondenzblatt. 

=  Litteraturblatt  für  germanische  und  romanische  philologie. 
Böhm.  =  Mitteilungen  d.  Vereins  f.  gesch.  d.  Deutschen  in  Böhmen. 

=  Monatsblätter. 

=  Jahrbuch  des  Vereins  für  niederdeutsche  Sprachforschung. 

=  Korrespondenzbl.  d.  Vereins  für  niederd.  Sprachforschung. 

=  Neues  archiv  für  ältere  deutsche  geschichtskunde. 

=  Neue  Jahrbücher  für  das  klassische  altertum  etc. 
t.  =  Norsk  historisk  tidsskrift. 
=  Nordisk  tidsskrift  for  filologi. 
Österreichisches  litteraturblatt. 
=    Korrespondenzblatt     des 
landes  künde. 

t.  =  Svensk  historisk  tidsskrift. 

=  Theolog.  litteraturzeitung. 

==  Tijdschrift  voor  nederlandsche  taal- 

=  Vossische  zeitung. 

=  Westdeutsche  Zeitschrift  für  geschichte  und  kunst 

—  Wochenschrift  für  klass.  philologie. 

=  Zeitschrift  für  deutsches  altertum. 

=  Zeitschrift  für  deutsche  philologie. 

=  Zeitschrift  für  den  deutschen  Unterricht. 

=  Zeitschrift  für  deutsche  Wortforschung. 

■■=  Deutsche  Zeitschrift  f.  geschichtswissenschaft. 

=  Zeitschrift  für  das  gymnasialwesen. 
=  Zeitschrift  für  kulturgeschieht r. 

=  Zeitschrift  für  die  österreichischen  gymnasien. 
Zeitschrift  für  österreichische  Volkskunde. 
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Vereins     für     siebenbüi"gische 


en  letterkunde 


Jsb. 

Kbl. 

Litbl. 
Mitt,  d. 
Mtbl. 
Nd.  jb. 
Nd.  kbl 
NA. 
NJb. 

Norsk  h.  t 
NTfFil. 
Ost.  litbl. 
Siebenb. 

Svensk  h. 

Tfaeol.  lz. 

Tijdschr. 

Voss.  ztg. 

Westd.  zs. 

Wschr. 

ZfdA. 

ZfdPh. 

ZfdU. 

ZfdWortf. 

ZfGeschw. 

ZfGw. 

Zfkultg. 

ZföGh 

ZföVk. 

ZfRealschulw.  =  Zeitschrift  für  realschul wcsen. 

ZfRg.  =  Zeilschrift  der  Savignystiftung  für  rechtsgeschichte    (germa- 

nistisclie   abteilun»). 

ZfvglLg.  Zeitschrift  für  vergleichende  litteraturgeschichte. 

ZfvgiSpr.  Zeitschrifi  für  vergleichende  Sprachforschung. 

Xt'\  I;  Zeitschrift    des    Vereins    für   Volkskunde 

ZSprV.        =  Zeitschrift  des  Allgem,  deutschen  Sprachvereins. 
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I.  Geschichte  der  germanischen  philologie. 

A.  Biographie.  —  B.  Encyklopädie  und  bibliographie. 

A.  Biographie. 

1.  Allgemeine  deutsche  biographie.  bd.  35  —  45.  —  rec.  Hist.  zs. 
86,273—276. 

2.  Biographisches  Jahrbuch.  4.  bd.  —  vgl.  Jsb.  1900,1,3.  — 
bd.  1-4  rec.  A.  L.  Jellinek,  Lit.  echo  3,  1261f.  -  bd.  2—3  rec.  H. 
Friedjung,  Hist.  zs.  86,  327— 330.  —  bd.  4  angez.  Cbl.  1901,  1135f. 

Arnim,  s.  1,  17. 

Aufsess.  3.  Dr.  Hans  frh.  von  und  zuAufsess.  [begriinder  d.  germa- 
nischen museums  in  Nürnberg.]  Allg.  ztg.,  beil.  1901,  nr  211.  —  vgl.  dazu 
J.  Luther,  Zsfkirchengesch.   22,330 — 332. 

Bächtold.  4.  J.  Bächtold,#>Kleine  Schriften.  —  vgl.  Jsb.  1901,1,6. 
angez.  v.  A.  E.  Schönbach,  Ost.  litbl.  1901,366. 

Bechstein.  5.  L.  Hirschberg,  Ludwig  Bechstein  z.  100.  geburtstag. 
ZlBücherfr.  5,262—272. 

Benecke.  6.  Briefe  aus  der  frühzeit  der  deutschen  philologie  an 
Georg  Friedrich  Benecke,  hsg.  v.  R.  Baier.  Leipzig,  Dieterich. 
X,  173  s.  3,60  m.  bespr.  v.  H.  Jantzen,  NPhRdsch.  1901,  548.  — 
Allg.  Ztg.,  beil.  1901,  nr  186.  —  A.  E.  Schönbach,  Cbl.  1901,1625f., 
tadelt  die  breite  der  anmerkungen. 

Bodmer.  7.  Johann  Jakob  Bodmer,  denkschrift.  —  vgl.  Jsb.  1900, 
1,8.  —  bespr.  von  v.  Waldberg,  Lit.  echo  3,  1366f.  —  Monatsh.  d.  Co- 
menius-ges.   10,  h.  5/6. —  K.Schmidt,  ZfGw.  55,  h.  7.  —  M.  Kfochl 
Cbl.  1901,370f. 

Böckh.  8.  M.  Hoffmann,  August  Böckh.  lebensbeschreibung  u. 
auswahl  aus  s.  wissensch.  briefwechsel.  Leipzig,  Teubner.  VIII,  483  s.  m. 
bildn.   12  m. 

rec.  M.  Fränkel,   DLz.   1901,  2251—2254. 

Burkhardt.  9.  Freundesgaben  für  Carl  August  Burkhardt.  — 
vgl.  Jsb.  1900,1,11.   —  angez.  Cbl.  1901,205-207. 
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Cosijtl.  10.  B.  Sijmons,  P.  J.  Cosijn.  Jaarboek  van  de  Kon. 
Akad.  van  Wetensch.  voor  1900. 

11.   A.   S.  Cook,  Peter  Jakob  Cosijn.  in  memoriam.  Journ.  germ 
phil.  3,389. 

Diefenbach.  s.  1,68. 

Diez.  12.  E.  Neubürger,  Christian  Friedrich  Dietz  [!],  der  vater 
der  roman.  philologie.  (in:  Nachklänge.   1900.) 

Freytag.  13. H.  Devrient,  Briefwechsel  zwischen  Gustav  Frey  tag 
u.   Eduard  Devrient.  Westermanns  monatsh.  1901,  okt. 

Furnivall.  14.  An  English  miscellany  presented  to  Dr.  Furnivall 
in  honour  of  his  seventy-hfth  birthday.  Oxford,  Clarendon  Press.  VII, 
500  s.  21  sh. 

Geiger.   15.   E.  Neu  bürg  er,  Lazar  Geiger,  (in:  Nachklänge.  1900). 

Gervinus.  s.  1,28. 

Görres.  16.  A.  Wibbelt,  Joseph  von  Görres  als  litterarhistoriker. 
Köln,  Bachern.  1899.  76  s.  1,50  m. 

rec.  Frz.  Schultz,  AfdA.  27,74 — 78,  der  die  schrift  im  ganzen 
für  unzulänglich  erklärt  und  durch  eine  reihe  von  berichtigungen 
und  nachtragen  dies  auch  für  einzelheiten  feststellt. 

17.  R.  Steig,  Joseph  v.  Görres'  briefe  an  Achim  v.  Arnim.  1. 
hälfte.  N.  Heidelb.  jb.  10,115—176. 

Gottsched.  18.  M.  v.  Waldberg,  Gottsched  als  Erzieher.  Lit. 
echo  3,962—966. 

19.  E.  Reichel,  Gottsched-denkmal.  vgl.  Jsb.  1900,  1,27.  rec. 
M.  K[och],  Chi.  1901,252f.;  P.  S[amassa],  Alldeutsche  Blätter  11,196; 
vgl.  ebda  ll,224f.  —  ders., Kleines  Gottsched-denkmal.  Berlin,  Gottsched- 
verlag. 1900.  VIII,  136s.  2m.  rec.  K.  Schmidt,  Zfdü.  15,613— 615. 
—  ders.,  Gottsched  der  Deutsche.  rec.  ZfBücherfr.  5,127;  M. 
K(och],  Cbl.  1901,  1852;  K.  Rudolph,  ZSprV.  16,136—138; 
Gaulke,  Mag.  f.  lit.  70,249;  Allg.  ztg.  beil.  1901,  nr  52.  —  ders. 
Gottschednachklänge  im  Faust,  e.  Goethebetrachtung.  Gegenwart  60, 
nr  16.  —  ders.,  Gottsched  u.  die  kritiker  im  20.  Jb..  e.  trutzbetrachtung. 
Gegenwart  60,  nr  30. 

20.  S.  Lublinski,  Gottsched.  Voss.  ztg.  sonntagsbeil.  1901,  nr  13f. 

21.  H.  Jantzen,  Gottsched.  Deutsche  zschr.   14,  h.  23. 

22.  C.  Berger,  Gottsched.,  e.  befreier  der  Deutschen  (Reichel). 
Litt,  rundschau  f.  d.  ev.  Deutschland  10,  nr  4. 

23.  K  Drescher,  Litteratur  über  Gottsched.  AfdA.  27,65 —74. 
bespricht  (i.  Waniek,  G.  u.  die  deutsche  litteratur  seiner  zeit. 
Leipzig  lcS',17,  u.  E.  Reicheis  Schriften  über  G.  Ws.  buch  lobt  er 
nach  der  seite  des  stofflichen,  erhebt  aber  bedenken  gegen  viele 
einzelheiten   der  darstellung.   Rs,  Gottschedverherrlichung  lehnt   er  ab. 
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Hermann  Grimm.  24.  Nachrufe  von  C.  Busse,  Türmer  3,  nr  10. 
—  J.  R.  Haar  haus,  Bl.  f.  bücherfreunde  1901,  nr  2  —  M.  A.  Reich, 
Kunsthalle  6,  nr  19.  —  A.  Semerau,  Gegenwart  60,  nr  27.  —  ders., 
Nord  u.  süd.  25,84—92.  —  R.  Steiner,  Mag.  f.  lit.  70,  nr  27.  — 
H.  Wölf'flin,  Kunstchronik  12,  nr  31.  —  W.  Gensei,  Persönl. 
erinnerungen.     Dtsch.  rundschau  28,134 — 140.    — 

Jakob  Grimm.     25.  A.  W.  Schlegel  über  J.  Grimm,   vgl.   1,68. 

Jakob  u.  Wilhelm  Grimm.  26.  briefe  an  Hirzel  in:  Festschrift 
d.  ges.  d.  wiss.   zu  Göttingen  (s.  1,74). 

27.  R.  Steig,  Zur  entstehungsgeschichte  der  märchen  und  sagen 
der  brüder  Grimm.     Archiv  107,277—310. 

zeigt  an  einzelnen  beispielen,  dass  die  brüder  märchen  und  sagen 
nicht  so  aufgeschrieben  haben,  'wie  sie  aus  dem  munde  der  märchen- 
erzähler  ihnen  zugekommen'  sind,  sondern  dass  ihr  verdienst  'in  der 
kunstgemässen  Stilisierung,  in  der  litterarischen  wiedererschaffüng 
längst  vorhandener  allgemeiner  Stoffe'  bestand. 

28.  P.  Bertheau,  Dahlmanns,  Grimms  und  Gervinus'  abschied 
von  Göttingen.     Niedersachsen  6,199. 

Hagen.  29.  E.  Fischer  v.  Roeslerstamm,  Fr.  Hr.  v.  d.  Hagen 
an  Friedrich  v.  Raumer.     Euphorion,  5.  ergänz. -h.,  s.  205—211. 

Hall.  30.  C.  Harrison,  Fitzedward  Hall  f.  Mod.  Lang.  Notes 
16,184—191. 

Heinzel.  31.  Abhandlungen  zur  germanischen  philologie.  festgabe 
f.  Heinzel.    rec.    A.  E.  Schönbach,  GgA.   1901,425—452. 

Herder.  32.  E.  Schaumkell,  Herder  als  kulturhistoriker.  Ludwigs- 
lust, Kober.  74  s. 

33.  Hasch,  Der  einfluss  Shaftesburys  auf  Herder.  Stud.  z.  vgl. 
litgesch.    1901,  68—120. 

34.  W.  Grob  mann,  Herders  nordische  Studien.  Berlin,  W. 
Süsserott  [1899].   163  s.   1,50  m. 

rec.  Edw.  Sch[röder],  AfdA.  27,215f.,  der  die  arbeit  nur 
als  material-  und  notizensammlung  bezeichnet. 

Hertz.  35.  H.  Maync,  Willi.  Hertz  (ges.  dichtungen).  Lit.  echo  3, 
751 — 754. 

Hoffmann  von  Fallersleben.  36.  Rosen  bäum,  Zu  Hoffmann 
v.  Fallersleben,     Unsere     volkstümlichen    lieder.     Euphorion  8,136  f. 

Jahns.  37.  K.  Koetschau,  Max  Jahns  f-  Z.  f.  hist.  waffenkde 
2,134—138. 

Kehrein.  38.  Val.  Kehr  ein,  Joseph  Kehrein,  d.  germanist  u. 
pädagog.      Münster,   Schöningh.   290s.  m.  bildn.     3m. 

Kern.  39.  F.  Kern,  Kleine  Schriften.  —  vgl.  Jsb.  1900,1,44. 
—  angez.    v.   O.  Berdrow,    Ost.  litbl.   1901,77. 

1* 
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Köhler.  40.  Reinhold  Köhler,  Kleinere  Schriften,  bd.  2.  3.  — 
vgl.  Jsb.  1900,1,45  u.  a.  s.    —   rec.    L.  Fränkel,    Cbl.   1901,1584f. 

—  ZfVk.     11,    95.      —      G.    P[aris],     Journ.     d.     sav.     1901,331f. 

—  A.  Schullerus,   Kbl.  sieb,  lkde  24,8  f.  —  K.  Reissenberger, 
ZfRealschulw.  26,358—360. 

Lachmann.    s.  1,68. 

Lagarde.  41.  Nestle,  Paul  de  Lagarde.  Leipzig,  Hinrich.  0,20  m. 

Liliencron.  42.  A.Biese,  Rochus  frh.  v.  Liliencron.  Allg.  ztg. 
beil.   1901,  nr  281. 

Meyer.  43.  A.  Thumb,  Gustav  Meyer  f.  Jdg.  anz.  12, 
141—152. 

Mone.  44.  F.  v.  Weech,  Briefwechsel  Joh.  Friedr.  Böhmers 
m.  Franz  Joseph  Mone  u.  Fridegar  Mone.  Z.  gesch.  Obrhein,  n.  f. 
16,422 ff.,  650—690. 

Friedrich  Max  Müller.  45.  nachrufe:  M.  Winternitz,  Mitt.  d. 
anthrop.  ges.  in  Wien.  31,80—87.  —  A.  Lang,  Contemp.  Review 
1900,  dec.  —  M.  D.  Conway,  North  Amer.  Review  25,  dec.  — 
T.  H.  de  Beer,  Noord  en  zuid  24,96-102.  —  W.  Mercer, 
Acad.  1901,  I,  350  f.  —  Comeniush.  f.  volkserzhg.  9,35-42. 
D.  Schnittger,  Max  Müllers  beziehungen  zu  Schleswig.  Nieder- 
sachsen 6,31  f. 

46.  F.  M.  Muller,  My  autobiography :  a  fragment.  London, 
Longmans.  326  s.   12sh.  6d. 

rec.  Acad.   1901,  I,  279. 

47.  F.  M.  Müller,  Alte  zeiten,  alte  freunde,  übs.  v.  H. 
Groschke.  —  vgl.  Jsb.  1900,1,61.  —  rec.  K.  Bruchmann,  Berl. 
phil.  wschr.  1901,597—600. 

48.  Harl  acher,  Max  Müllers  Selbstbekenntnisse.  Gegenwart 
60,  57—60. 

49.  F.  M.  Müller,  Aus  meinem  leben,  fragmente.  übs.  v.  H. 
Groschke.     Gotha,  Perthes.  1902.  IX,  201s.5m. 

50.  Max  Müller's  last  essays.  Athenaeum  1901,  nr  3853. 

Wilhelm  Müller.  51.  P.  S.  Allen,  Willi.  Müller  and  the  German 
Volkslied.  Journ.  germ.  phil.  3,  35— 92;  431— 491. 

Raumer.  s.  1,29;  2,3. 

Riegel.  52.  H.  Dunger,  Herman  Riegel,  der  Stifter  des  Allg. 
Deutschen  Sprachver.  rede.  ZSprV.  16,65—71;  102—107. 

Riehl.    53.    L.    Koepp,    W.    H.   Riehl.  Nassovia  2,162—165. 

Rydberg.  53a.  K.  Warburg,  Viktor  Rydberg,  häft  5—18.  — 
fortsetzung  von  Jsb.  1900,  1,78. 

W.  Schlegel,  s.  L,68. 
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Schmidt.  54.  F.  Solmsen,  Johannes  Schmidt.  Allg.  ztg.  beil. 
1901,  nr  170. 

Schröer.  55.  nachrufe:  K.  .1.  Schröer.  Chron.  d.  Wien.  Goethe- 
vereins 14,  10-12.  —  K.  Weinhold,  Karl  julius  Schröer.  ZfVk.11,214. 

Uhland.  56.  H.  Marne,  Unlands  Jugenddichtung  (darin:  5.  ein- 
fluss  d.  mhd.    dichtung).    —   ree.  G.  Minde-Pouet,  Lit.  echo  3,1296f. 

57.  L.  Uhlands  sämtliche  werke,  m.  e.  litt.  u.  biogr.  einleitung  v. 
L.  Holthof.  Stuttgart,  Verlags-anstalt.   XIX,  1120s.  4m. 

Valentin.  58.  nachrufe:  J.Ziehen,  Veit  Valentin.  Goethe-jahrb. 
1901,281—87.    —    H.  K.  Schilling,  Mod.   Lang.  Notes  16, 127f. 

59.  M.  Schneid  ewin,  Veit  Valentin,  mbildn.  Berlin,  Gaertner. 
56s. 1,20m. 

rec.  K.  Löschhorn,   ZfdU.  15,  400f. 

60.  Veit  Valentin,  Die  klassische  Walpurgisnacht,  m.  e.  einl. 
üb.  d.  vfs.  leben  v.    J.   Ziehen.   Leipzig,   Dürr.   XXXII,  172  s.  5,40  m. 

Vilmar.  61.  G.  F.Fuchs,  Dr.  August  Friedrieb  Christian  Vilmar. 
D.  seelsorge  i.  theor    u.  prax.  6,  h.  9. 

Weinhold.  62.  nachrufe:  F.  Schultz,  Voss.  ztg.  1901,  nr  399.  — 
Unser  Egei-land  5,  nr  5.  —  Marie  Eysn,  Mitt.  d.  anthrop.  ges.  in 
Wien  31,297 f. 

Wundt.  63.  E.  König,  W.  Wundt.  Allg.  ztg.  beil.  1901,  nr  125. 

Wyss.  64.  Archivrat  dr.  Arthur  Wyss.  nekrolog.  Darmstadt,  Wit- 
tich. 14  s.  (S.  A.  a.  den  Quartalsbl.  d.  hist.  ver.  f.  grossh.  Hessen,  n.  f. 
nr  20.) 


B.  Encyklopädie  und  bibliographie. 

65.  Minerva.  Jahrbuch  der  gelehrten  weit.  11.  jahrg.  Strassburg, 
Trübner.  XXVII,   1241  s.  m.  1  bildn.  lim. 

66.  H.  Paul,  Grundriss  der  germanischen  philologie.  2.aufl.  I.  bd. 
6.  (schluss-)  lfg.  Strassburg,  Trübner.  XX,  1233—1621  s.  5m.  —  dass. 
2.  anfl.  II.  bd.  1.  lfg.  1  —  256  s.  4  m. 

67.  Th.  Bieder,  Humanismus  u.  germanistik.  Dtsche.  ztschr. 
14,  h.  20. 

68.  G.  Roethe,  Zur  geschichte  der  altdeutschen  Studien.  AfdA. 
27,220—224. 

bringt  I)  zwei  themata  zu  disputationen  des  Gymnasium  Trico- 
ronatum  zu  Köln  aus  dem  j.  1752  über  die  etymologie  der  ortsuamen 
im  Kölner  bezirk  und  der  germanischen  personennamen;  II)  zwei 
briefe    A.    W.    Schlegels:    1)  an  L.    Diefenbach   mit   äusserungen 


6  I.  Geschichte  der  germanischen  philologie. 

über  die  von  Seh.  verworfne  Schreibung  'teutsch'  und  einem  preise 
J.  Grimms  als  unübertrefflichen  meisters  sprachvergleichender  Unter- 
suchung, 2)  an  K.  Lachmann,  dem  er  für  die  Zusendung  der 
Nibelungen-lieder  dankt. 

69.  Alfred  Schulze,  Neue  bibliographische  mitteilungen.  Archiv 
106,324—341. 

unterrichtet  in  kundiger  weise  über  neuere  bibliogx-aphische 
hilfsmittel. 

70.  Jahresbericht  über  die  erscheinungen  auf  dem  gebiete  der 
germanischen  philologie,  hsg.  v.  d.  gesellschaft  f.  deutsche  philologie 
in  Berlin.   22.   Jahrg.   1900.  Leipzig,   0.  R.  Reisland.   VI,  477  s.  9  m. 

71.  R.  Priebsch,  Deutsche  handschriften  in  England.  2.  bd.  Das 
British  Museum,  in.  e.  anh.  betr.  die  Guildhall-bibliothek.  Erlangen, 
Junge.  VII,  349s.  16m. 

angez.  Nieuwe  Rotterdamsche  Courant  v.   1.   sept.   1901. 

72.  Strassburger  festschrift  zur  XLVI.  Versammlung  deutscher 
philologen  und  Schulmänner,  hsg.  v.  d.  philos.  fakultät  der  Kaiser- 
Wilhelms-universität.   Strassburg,  Trübner.  III,  332s. 10m. 

73.  A.  Schaer,  Bericht  über  die  Verhandlungen  der  ger- 
manistischen Sektion  der  46.  Versammlung  deutscher  pbilologen  und 
Schulmänner  zu  Strassburg  i.  E.   ZfdPh.  33,421 — 431. 

74.  Festschrift    zur  feier   des    150jähr.  bestehens    d    königl.  ge- 
sellschaft der  Wissenschaften  zu  Gottingen.     abhandlungen  d.  philol. 
bist,  klasse.  Berlin,   Weidmann.  190s. 20m. 

75.  Beiträge  zur  gelehrtengeschichte  Göttingens.  Berlin,  Weid- 
mann. III,  688  s. 

76.  A.  Wirth,  Zwei  literarisch-internationale  aufgaben  f.  deutsche 
akademieen.     Dtsche.  ztschr.   14,h.20. 

S.   Schayer,  mit  beitragen  von  J.   Luther. 

II.  Allgemeine  Sprachwissenschaft  und 
allgemeine  vergleichende  litteraturgeschichte. 

A.  Allgemeine  Sprachwissenschaft:  1.  bibliographie  und  phonetik. 
2.  Allgeraeines.  3.  Vergleichende  granimatik.  4.  l'rgermanisch  und  gemein- 
germanisch. —  15.  Allgemeine  und  vergleichende  litteraturgesehiclite : 
1.  Allgemeines.    2.  Stotfgeschichte. 

A.  Allgemeine  Sprachwissenschaft. 

I.  Bibliographie   und  phonetik. 

1.  Bibliographie   des    jahres    1898.     Idg.  anz.  12,155—323. 

2.  Krit.  Jahresbericht  über  die  fortschritte  der  roma- 
nischen philologie  V  <1S«>7.   1898). 


II,  A.  Allgemeine  Sprachwissenschaft:  1.  bibliographie  u.  phonetik.       7 

Darin  : 

L.   Sütt erlin,    Die  allgemeine  u.  idg.  Sprachwissenschaft. 

G.  Koschwitz,  Phonetik. 

3.  M.  H.  Jellinek,  Beiträge  zur  geschichte  der  Sprachwissen- 
schaft.    Idg.  forsch.   12,158-170. 

1.  Die  erklärung  der  personalendungen.  In  diesen  hat  per- 
sonalpronomina  zuerst  erkannt  F.  Fulda  i.  j.  1771.  —  2.  Rudolf  von 
Räumer.  R  wird  als  Vorläufer  der  modernen  betrachtungsweise  des  sprach- 
lebens  gewürdigt. 

4.  Jespersen,  Fonetik.  angez.  v.  H.  Pipping,  Arkiv  17,374 — 
382;    H.  Logeman,  Engl.  Stud.  29,63 — 73  (dem  Studium  empfohlenj. 

5.  W.  Vietor,  Kleine  phonetik  des  deutschen,  englischen  und 
französischen.  2.  aufl.  XVI,  132  s.  mit  21  fig.  Leipzig,  Keisland. 
2,40  m. 

Ein  im  einzelnen  verbesserter  abdruck  der  1.  aufl.,  s.  Jsb. 
97,16,  142;  beruhend  auf  der  4.  aufl.  des  grösseren  werkes,  Jsb. 
98,  2,  5;  99,  2,  6.  Zur  einführung  in  das  Studium  der  phonetik  sehr 
zu  empfehlen. 

6.  M.  Trautmann,  Kleine  lautlehre  des  deutschen,  französischen 
und  englischen.  1.  hälfte.  80  s.  Bonn,  Georgi.  2m.  —  rec. 
H.  Schmidt,  X.Ph.Rdsch.  620-621. 

7.  K.  Lang,  Elemente  der  phonetik  zur  selbstbelehrung  mit 
rücksicht  auf  die  besonderen  bedürfnisse  des  seminars.  —  vgl. 
Jsb.   1900,2,4. 

Für  seinen  zweck  brauchbar  und  mit  guter  kenntnis  geschrieben. 
Cbl.   1901,    454;    rec.    W.  Vietor,    DLz.    901,418;    B.  Eggert, 
D.  neueren  spr.  371—373. 

8.  A.  M.  Bell,  Principles  of  speech  and  dictionary  of  sounds. 
New  ed.  London,  Wesley.  294  s.  6sh.6d. 

9.  O.  Bremer,  Zur  lautschrift,  1898.  vgl.  Jsb.  1898,2,3a; 
1890,2,3.  angez.  v.  O.  Brenner,  Idg.  anz.  12,127f.  —  A.  Hausen- 
blas, ZföG.  51.452. 

10.  H.  Hoffmann,  Die  lautwissenschaft  (phonetik)  und  ihre 
Verwendung  beim  muttersprachlichen  unterrichte  in  der  schule,  mit 
22  abb.   Breslau,  F.  Hirt.  2m.  VIII,  120s. 

verf.,  lehrer  an  einer  taubstummen-anstalt,  hat  neben  allgemeineren 
unterrichtlichen  zwecken  besonders  auch,  seinem  amt  entsprechend, 
das  sprechenlernen  der  mit  Sprachfehlern  psychischer  oder  körper- 
licher art  behafteten  im  äuge.  Der  wesentliche  inhalt  des  recht  ver- 
ständigen büchleins  bildet  eine  anschauliche  darstellung  des  wissens- 
wertesten aus  der  phonetik,  der  hauptsache  nach  beruhend  auf  Vietor. 
Voraufgeschickt  ist  ein  hübscher  abschnitt  'Geschichtliches'. 

11.  H.  Logeman.  Over  hoesten,  kuchen,  hikken  en  wat  fonetiek 
(de  keel-explosiva).  Taal  en  letteren  bd.  XI  h.10. 
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12.  E.  W.  Scripture,  Current  notes  in  phonetics.  Mod.  Lang. 
N.   16,41822. 

13.  E.  W.  Scripture,  Phonetic  notation.  Mod.  Lang,  notes  16, 
321-328. 

14.  H.  Klinghardt  I-,  Stimmhaftes  H  (phonetisch).  DXSpr.  s. 
85—88. 

15.  A.  Meillet,  De  la  differenciation  des  pbonemes  (naar 
aanleiding  v.  h.  boek  van  Grammont).  Mera.  de  la  Soc.  de  Lingui- 
stique  12,4 . 

2.  Allgemeines. 

16.  Herders  Abhandlung  über  den  Ursprung  der  spräche, 
hrsg.  und  mit  einl.  und  anm.  versehen  von  Th.  Matthias.  [Neu- 
drucke pädagogischer  Schriften  XVI.]  Leipzig,  Brandstetter.  153s. 
1,20  m. 

abdruck  des  textes  nach  Suphans  Herderausgabe  mit  beigefügter 
paginierung  der  Originalausgabe.  —  angez.  Cbl.  1901,2072;  D. 
prakt.  Schulmann  s.   179—181;  K.  Rudolph,   ZSprV.  s.  175—176. 

17.  R.  L.  Garner,  Die  spräche  der  äffen  (The  speech  of 
monkeys),  aus  d.  englischen  übers,  u.  hrsg.  von  W.  Marshall. 
Leipzig,   Seemann  nachfl.   194  s.  3  m. 

angez.  v.  N — e,  Cbl.  1901, 325f.  (im  ganzen  dilettantisch,  doch  ist 
die  anwendung  des  phonographen  zur  fixierung  der  tierischen  laut- 
äusserungen  und  zu  späterer  Übermittelung  dieser  laute  an  andere 
individuen  derselben  art  verdienstlich);  F.  Birkner,  Arch.  f.  Anthrop. 
281;  Knauer,  Die  Wage  1900/1  nr  45;  F.  Thoma,  Natur  und 
Glaube  20—23,44—46. 

18.  G.  v.  d.  Gabelentz,  Die  Sprachwissenschaft,  ihre  aufgaben, 
methoden  und  bisherigen  ergebnisse.  2.  auf!.,  hrsg.  von  A.  Graf  v. 
d.  Schulenburg.  XXI, 5 20  s.  Leipzig,  Tauchnitz.  — rec.  K.  Bruch- 
mann, Berl.  phil.  wschr.   1558  —  1560. 

19.  R.  Lenz,  Über  Ursprung  und  entwickelung  d.  spräche.  Mit 
bes.  berücksichtigung  von  Jespersens  Progress  in  language.  in 
DNSpr.I :  VIII(8),II:  VIII(9),III :  VIII(IO). 

20.  L.  Geiger,  Ursprung  und  entwickelung  der  menschlichen 
Sprache  und  Vernunft.  —  Jsb.  1900,2.7.  rec.  .1.  Keller,  NPliIMsch.  237. 

21.  Ed.  König,  Der  Ursprung  der  spräche.  Beweis  des 
glaubens  N  XX  VI  1.101/109. 

22.  W.  < )  1 1  usze  wski,  Psychologie  und  philosophie  der  spräche. 
70s.    Berlin.    Fischer.    1,50m. 

verf.,  ein  mediziner,  beschränkt  sich  im  wesentlichen  darauf, 
aus  seiner  anscheinend  recht  ausgebreiteten  lektüre  allerhand 
äusserungen  von  philosophen,  naturforschern  und  linguisten  über 
die   allgemeinsten    fragen    des    sprachlebens    zusammenzutragen  und 
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daran  allerlei  ziemlich  krause,  von  erheblicher  Sachkenntnis  nicht 
zeugende  eigene  bemerkungen  zu  knüpfen.  Im  ganzen  wertlos, 
leider  nicht   zugleich  anspruchslos. 

23.  W.  Wundt,  Völkerpsychologie.  Eine  Untersuchung  der 
entwieklungsgesetze  von  spräche,  niythus  und  sitte.  Erster  band:  die 
spräche.  Leipzig,  Engelmann.  1900.  1.  teil.  XV  u.  627  s.;  2.  teil.  X 
u.  644s.  je    14  m. 

vgl.  Jsb.   1900,2,6. 

Diese  gross  angelegte  betraehtung  der  spräche  als  eines  gemein- 
gutes  der  menschheit  erscheint  als  erster  band  einer  weite  Wissen- 
schaftsgebiete umspannenden  Völkerpsychologie,  die  in  einem  zweiten 
bände  die  gebilde  uud  bildungsgesetze  der  mythenschöpfüng,  in  einem 
dritten  die  in  aller  vielgestaltigkeit  doch  so  überraschend  gleich- 
artigen ausgestaltungen  menschlicher  sitte  erörtern  soll.  Eingehend 
z.  t.  in  auseinandersetzung  mit  Herbert,  Steinthal,  Lazarus,  Spencer, 
wird  die  berechtigung  eines  derartigen  Unternehmens  dargethan.  Es 
wird  gezeigt,  dass  und  wie  weit  wir  von  'volksgeist',  'Volksseele' 
sprechen  dürfen  und  müssen,  und  ferner,  dass  spräche,  mythus  und 
sitte  die  drei  grossen  bethätigungsgebiete  der  Volksseele  sind  und 
entsprechend  die  drei  grossen  arbeitsgebiete  der  neben  der  indivi- 
duellen psychologie  hergehenden,  mit  ihrer  erfahrnng,  ihrer  methode 
ausgerüsteten  'Völkerpsychologie'  darstellen. 

In  den  der  Öffentlichkeit  vorgelegten  stattlichen  beiden  teilen 
des  ersten  bandes  hat  W.  nunmehr  das  erste  dieser  drei  grossen 
gebiete  durchmessen.  Den  seinen  betrachtungen  zu  gründe  liegenden 
Stoff,  die  thatsachen  des  Sprachlebens,  hat  er,  wie  er  dankbar  aner- 
kennt, den  arbeiten  der  zünftigen  Sprachforscher  entnommen.  Es 
verdient  aber  grösste  anerkennung  und  bewunderung,  wie  der  in 
ganz  anderem  fache  der  Wissenschaft  wurzelnde  denker  die  meist 
spröde  der  auffassungsfähigkeit  der  Vertreter  fremder  fächer  sich 
versagenden  ergebnisse  der  Sprachwissenschaft  sich  zu  eigen  gemacht 
hat,  in  welchem  umfange  und  in  welcher  Selbständigkeit  des  Urteils. 
Keine  frage,  gelegentlich  lässt  es  sich  hier  und  da  merken,  dass  die 
Sprachforschung  nicht  die  lebensaufgabe  des  verfs.  ist,  aber  kleinlich, 
ja  unwürdig  erschiene  es,  wo  so  überragend  grosses  geboten  wird,  in 
der  aufreihung  gelegentlicher  fehlerchen  —  wie  wenn  etwa  lat.  fero 
in  übereilter  analogiebildung  einmal  weiter  konjugiert  wird  feris, 
ferit  —  philologisches  besserwissen  darlegen  zu  wollen;  dergl. 
fehlt  ja  auch  in  werken  manches  fachgelehrten,  der  in  der  zunt't 
als  grosses  licht  glänzt,  nicht  ganz Das  originale  des  vor- 
liegenden werkes  aber  besteht  in  der  methodischen  betrachtungs weise 
der  experimentalpsychologie,  der  hier  von  dem  meister  dieser  Wissen- 
schaft die  sprachlichen  thatsachen  unterworfen  werden;  kein  wunder, 
dass  sie  dem  späherblick  des  in  allen  pfaden  der  medizin  und  natur- 
forschung  befahrenen  experimentators  doch  noch  manche  anderen  aus- 
sichten    enthüllten,  als    sie  vor  den  äugen  selbst  so  kluger  und  psy 
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chologisch  gebildeter  sprachgelehrter  wie  Steinthal  und  H.  Paul  offen- 
barten. Unsphilologen,  dengrossen  unterunsnicht  minder  wie  uns  kleinen, 
geziemt  es,  hier,  wo  es  so  viel  zu  lernen  giebt,  willig  und  ohne 
mäkelei  zu  lernen,  die  volle  freibeit  des  urteils  als  selbstverständlich 
ausbedungen;  auch  hier  wird  sein  urteil  nur  befreien,  wer  sich  zunächst 
willig  ergeben  hat. 

Eine  einigermassen  ins  einzelne  gehende  inhaltsangabe  oder  gar 
eine  eigentliche  beurteilung  des  überreichen  werkes  ist  bei  der 
enge  des  uns  zugemessenen  raumes  natürlich  ganz  ausgeschlossen. 
Hervorheben  wollen  wir  nur  als  besonders  charakteristisch  für  die 
W.'sche  behandlungsweise  im  unterschiede  von  den  eigentlichen 
Sprachforschern,  dass  die  spräche  hier  nicht  wie  meistens  bei  diesen 
bloss  auf  der  höchsten  höhe  ihrer  vollen  entwickelung,  sondern  im 
engsten  zusammenhange  mit  den  noch  so  primitiven  sonstigen  aus- 
drucksmitteln  in  bewegungen  (kap.  I),  geberden  (kap.  II)  und  lauten 
(kap.  III)  vom  entwickelungsgeschichtlichen  Standpunkte  aus  betrachtet 
wird.  Die  geberdensprache  der  sog.  naturvölker,  die  lautäusserungen 
der  tiere,  des  kindes  finden  neben  vielem  anderen  in  diesen  kapiteln 
ihre  eingehende  behandlung,  und  überall  werden  hier  schon  dinge 
berührt,  die  zu  der  frage  nach  dem  sog.  Ursprung  der  spräche  im 
engsten  zusammenhange  stehen.  Erst  nachdem  in  diesen  drei  ka- 
piteln (1,31- — 347)  der  boden  bereitet  ist,  werden  die  im  engeren 
sinne  sprachwissenschaftlichen  problemgruppen  in  angriff  genommen. 
Kap.  IV  (1,348 — 490)  behandelt  den  Lautwandel  ('ausnahmslosigkeit 
der  lautgesetze'  usw.);  aus  diesem  kap.  sei  eigens  hingewiesen  auf 
die  für  die  leser  des  Jsb.  besonders  interessante  besprechung  der 
germanischen  Lautverschiebung,  für  deren  entstehung  l,44ff.  eine 
neue,  aber  doch  wohl  kaum  besonders  einleuchtende  herleitung  aus 
beschleunigtem  redetempo  vorgetragen  wird.  Kap.  V  (1,491 — 627)  be- 
handelt die  Wortbildung,  wobei  nicht  bloss  die  psychologische  und 
sprachliche  bedeutung  des  Wortes,  sondern  auch  die  vielbehandelten 
mittel  der  Wortbildung  durch  Verdoppelung  und  Zusammensetzung 
eigenartige  beleuchtung  finden.  Kap.  VI  (2,1 — 214)  behandelt  die 
'wortformen'  (Wortklassen  und  fiexion).  Wir  heben  daraus  die  kritik 
der  kasustheorien  (s.  58ff.)  und  die  behandlung  der  'pronomina  als 
elemente  der  Wortbildung'  (s.  150ff.)  hervor.  In  kap.  VII  (2,215— 409) 
werden  die  probleme  der  satzfügung  erörtert,  wobei  s.  236  eine  neue 
definition  des  begriffs  'satz'  aufgestellt  wird.  Kap.  VIII  (2,420-583) 
behandelt  den  'bedeutungswandel',  in  den  letzten  jähren  ein  lieblings- 
gebiet  der  forschung,  das  zur  anwendung  psychologischer  betrach- 
tung^weise  ganz  besonders  reizt.  Auffallend  mager  erscheint 
wenigstens  für  den  ersten  blick  das  schlusskapitel  (IX)  über  den  'Ur- 
sprung der  spräche'  (1,584 — 614);  in  knapper,  glänzender  kritik  wird 
hier  gezeigt,  wir  die  verschiedenen  Ursprungstheorien  im  gründe  alle 
auf  die  wundertheorie  hinauslaufen,  die  selbst  eigentlich  keine  er- 
klärung,  sondern  gerade  der  verzieht  auf  jede  erklärung  ist:  die 
ganze  frage    nach    dem  Ursprung   sei    falsch  gestellt  und  so,  wie  sie 
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gemeint  sei,  einer  wissenschaftlichen  Beantwortung  überhaupt  unzu- 
gänglich. Soweit  sie  im  entwicklungsgeschiehtlichen  sinne  beant- 
wortbar erscheint,  ist  das  ganze  W.'sche  buch  eine  antwort;  eine  in 
ein  Schlagwort  zusammengefasste  erklärung  wird  nicht  gegeben. 

Es  reihen  sich  dann  auf  s.  615  —  621  noch  einige  berichtigungen 
und  nachtrage  zu  beiden  teilen  an,  den  schluss  bildet  ein  von  K. 
Müller  bearbeitetes  register. 

Wundts  buch  bezeichnet  eine  epoche  in  unserer  Wissenschaft;  in 
lichtvoller,  vertiefender  Zusammenfassung  bisheriger  ergebnisse  und 
in  tiefeindringender,  selbständiger  fof  scnerarbeit ;  gleich  gross  stellt 
es  sich  als  Wegweiser  zu  neuen,  höheren  zielen  dar.  An  ihm  wird 
sich  für  lange  zeit  die  Sprachwissenschaft   zu  orientieren  haben. 

rec.  W.  Borsdorf,  Litbl.  301—303;  C.  O.  Mussil,  Ost.  Litbl. 
455—456;  E.  Grosse,  NJb.  IV  (1901),  I  abt..  578—583;  Athe- 
naeum  nr  3846,  s.  51 — 52;  Journ.  d.  sav.  67  —  68;  angez.  v.  E.  V. 
Arnold,  Classic,  review  XV,  458  — 463;  Achelis,  Peterm.  mitteil. 
XLVII,5;  Heymans,  Museum  VIII,313  — 318  und  IX/241— 244;  A. 
Meillet,  Revue  critique  nr  52,53. 

24.  B.  Delbrück,  Grundfragen  der  Sprachforschung  mit  rücksicht 
auf  W.  Wundts  Sprachpsychologie  erörtert.  VII,  180s.  Strassburg, 
Trübner.  4m. 

rec.  Meyer-Lübke,  Beil.  ph.  Wschr.  1495  6;  A.  Meillet,  Rev. 
crit.  s.  284—285. 

25.  Th.  Achelis,  Zur  psvchologie  d.  rassen.  Mag.  f.  Lit.,  s. 
111  —  117. 

26.  E.  Wasser  zieh  er,  Leben  u.  weben  d.  spräche.  Arnsberg, 
Becker.   165  s. 

rec.  Jantzen,  Allg.  ztg.  nr  201;  K.  H.  D.,  Mädchenschule  XIV, 
102;  E.   Stern,  ZfRealschulw.  26.548. 

27.  P.  J.  van  Malssen,  Het  leven  der  taal.  --  rec.  Xoord  en 
zuid,  s.  3424. 

28.  P.  Mauthner,  Beiträge  zu  einer  kritik  der  spräche.  1.  bd. 
spräche  u.  psvchologie.  X,657  s.  2.  bd. :  zur  Sprachwissenschaft.  X, 
736s.  Stuttgart,  Cotta. 

rec.  R.  M.  Meyer,  Nation  19012  nr  6,  s.  90-92;  J.Keller, 
NPhBdsch.  s.  522;  E.  Stern,  ZfRealschulw.  26,609;  H.  Lindau, 
Nord  u.  süd,  1.  bd.  98,110—119:  O.  Mussil,  Ost.  litbl.  678—680; 
G.  Landauer,  Zukunft  X,312 — 323;  E.  Holzer,  Allg.  ztg.,  beil. 
119;  M.  Ehrenfeldt,  Sonntagsbl.  d.  Bund  40,  41,  42;  Saturday 
Review  vol.  91,748;  bd.    I  ziemlich  abweisend  angezeigt  Cbl.  1901,817 

Weniger  als  es  der  titel  der  beiden  starken  bände  vermuten  lässt, 
hat  dies  interessante  werk  nach  gegenständ,  ziel  undbehandlungsmethode 
mit  dem  zu  thun,  was  wir  gemeinhin  'Sprachwissenschaft'  nennen; 
nicht  eine*1  erkenntnis  des  Ursprungs  und  lebens  der  spräche  an  sich 
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will  es  dienen,  sondern  es  verfolgt  den  zweck,  den  boden  für  eine 
neue  erkenntnistheoretische  Weltanschauung  zu  bereiten  durch  eine 
kritik  der  spräche,  deren  völlige  Wertlosigkeit,  ja  gefährlichkeit  und 
verderblichkeit  für  jede  höhere  erkenntnis  erwiesen  werden  soll.  Das 
buch  erscheint  wie  ein  grosser  kommentar  zu  der  mephistophelischen 
weisheit:  'wo  begriffe  fehlen,  da  stellt  ein  wort  zur  rechten  zeit 
sich  ein'  und  'an  worte  lässt  sich  trefflich  glauben.'  Der  verf.  hat 
sich  nichts  geringeres  vorgenommen,  als  das  von  Kant  in  seinen 
drei  grossen  'kritiken'  unternommene  werk  durch  einen  vernichtungs- 
kampf  gegen  das,  was  er,  im  ganzen  wohl  mit  recht,  den  'wortaber- 
glauben'  nennt,  weiter  und  gewissermassen  zu  ende  zu  führen.  Kein 
zweifei,  in  seinem  kämpfe  gegen  die  Überschätzung  der  spräche  als 
ausdrucksmittel  unseres  denkens  haut  der  verf.  erheblich  über  die 
schnür,  aber  die  hochfahrende  abfertigung,  die  er  in  einigen  'fach- 
männischen' beurteilungen  erfahren  hat,  verdient  er  in  keiner  weise, 
wenn  auch  andererseits  die  von  überlauten  posaunenstössen  begleiteten 
lobpreisungen  seitens  übereifriger  journalistischer  gefolgsleute,  die 
durch  das  buch  eine  ähnliche  folgenreiche  revolutionierung  der 
geister  wie  durch  Kants  lebenswerk  eingeleitet  sehen,  sich  als  leere 
sensationsmache  erweisen  dürften.  Ref.,  dem  der  verf.  bisher  eigent- 
lich nur  als  geistreicher  stilimitator  und  witziger  feuilletonist  bekannt 
war,  hat  das  buch  mit  dem  grössten  misstrauen  zur  band  genommen, 
ist  aber  gründlich  und  sehr  angenehm  enttäuscht  worden.  Der 
verf.  ist  zwar  wohl  kein  neuer  Kant,  aber  er  ist  sicher  ein  sehr 
kenntnisreicher,  grundgescheiter,  grundehrlicher  und  tapferer  denker, 
dessen  ausführungen  stets  anregend  und  unterhaltend  sind  und  oft 
genug  den  nagel  auf  den  köpf  treffen.  Eine  eingehende  Würdigung 
des,  wie  gesagt,  im  wesentlichen  philosophischen  zielen  nachgehenden 
werkes  ist  natürlich  nicht  dieses  ortes.  Hervorheben  aber  wollen 
wir  noch,  dass  in  dem  zweiten  bände,  der  eine  eingehende  kritik  der 
Sprachwissenschaft  enthält  und  fast  alle  wichtigeren  probleme  der- 
selben unter  eigenartigen  gesichtspunkten  beleuchtet,  eine  so  um- 
fassende kenntnis  der  fachlitteratur  und  eine  solche  treffsicherheit 
in  der  beurleilung  zutage  tritt,  wie  man  sie  bei  einem  manne, 
dessen  beruf  die  tagesschriftstellerei  ist,  wirklich  nicht  erwai'ten 
sollte.  Alle  achtung  verdient  es  sicherlich,  wenn  ein  solcher  mann 
einer  so  schwerzugänglichen  forscherpersönlichkeit  wie  Job.  Schmidt 
empfänglicheres  Verständnis  entgegenbringt,  als  es  vielfach  von  sehen 
der  eigentlichen  fachgenossen  geschehen  ist.  Im  ganzen  glauben 
wir  das  buch  dem  Studium  der  Sprachforscher  und  philologen  nur 
wann   empfehlen    zu   dürfen. 

Mit  gespannten  erwartungen  sehen  wir  dem  als  'bereits 
abgeschlossen'  bezeichneten  dritten  teil  entgegen,  der  die  grammatik 
und  logik  sprachkritisch  behandeln  soll.  Hoffentlich  bleibt  auch  der 
vierte  teil,  der  die  geschichte  des  sprachkritischen  gedankens  in  einer 
geschicbte   der  philos   phie   verfolgen   soll,  nicht   unvollendet. 
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Mauthner,  Die  poesie  in   der   spräche.   Die  Wage   (3)s. 

reo.   ZSprV.  178f. 

Holzner,  Sprache  und  psychologie.     Allg.  ztg,  beil.  nr 

Holzner,   Allerhand  sprachliches.    Bund,  Sonntagsbl.  32. 
Br andstetter,     Drei  abhandlungen    über   das  lehnwort. 
Jsb.   1900,2,63.    —    empfehlend    angez.    v.   0.    Behaghel, 
Litbl.   1901, s. 110. 

33.  G.  H.  Müller,  Beiträge  zur  Sprachwissenschaft.  Wiss.  beil. 
zum  XXIX.  Jahresbericht  des  gymn.  zu  Saargemünd  Ostern  1900. 
21s.  —  Xach  der  anzeige  von  0.  Gl  öde,  ZfdUnterr.  15.471» 
behandelt  die  schrift.  1)  das  genus  in  den  idg.  sprachen.  2)  die 
lokalistische  kasustheorie.  die  entschieden  zurückgewiesen  wird. 
3).  die  1.  pers.  sg.  ind.  praes.  act.,  die  überall  auf  -mi  ausge- 
gangen sei. 

34.  J.  Michelsohn,  Gehirn  und  spräche.  Engl.  Stud.  29.230  — 
262.  behandelt  die  beziehungen.  die  zwischen  dem  Wachstum  des 
gehirns  und  der  entwickelung  der  spräche  bestehen. 

35  V.  Chr.  F.  Krause,  Sprachwissenschaft,  abhandlungen. 
hrsg.  von  P.  Hohlfeld  und  A.  Wünsche.  Leipzig,  Dieterich.  VI. 
155s.  3m.  angez.  v.  Kl.,  Cbl.  1901,1851f.  —  K.  Bruchmann,  DLz. 
I901.2704f. 

36.  M.  Fr eudenb erger.  Beiträge  zur  naturgeschichte  der 
spräche.  —  Jsb.  1900(2)15.  —  angez.  v.  A.  Heintze,  ZSprV, 
16,293  (weist  eine  reihe  von  Unrichtigkeiten  auf  dem  gebiet  des 
deutschen  nach  und  bekämpft  das  bestreben  des  vfs,  die  entwicklungs- 
vorgänge  in  dersprache  naturwissenschaftlich  aufzufassen).  —  A.  E. 
Schönbach,     Ost.  litbl.  495. 

37.  H.  Sweet,  The  practical  study  of  languages.  A  guide  for 
teachers  and  learners.  with  tables  and  illustrative  quotations.  London 
1899,  Dent  &  Co.  XIV,  280s.  gewürdigt  v.  W.  U.,  Cbl.  1901.331—334. 

38.  H.   Sweet,  Ling.  affinity,   Otia  Merseiana,  II. 

39.  A.  Thumb  und  K.  Marbe,  Experimentelle  Untersuchungen 
über  die  psychologischen  grundlagen  der  sprachlichen  analogie- 
bildungen.     Leipzig,  Engelmann  1901. 

besprochen  von  W.  Wundt,  Idg.  anz.  12,17 — 20  (die  verf.  legen 
ihren  experimenten  einen  veralteten  begriff  der  association  zu  gründe, 
nach  welchem  eine  fertig  gegebene  Vorstellung  a  eine  andere  b  ins  be- 
wusstsein  ruft,  die  experimente  seien  unrichtig  und  einseitig  angestellt, 
so  dass  die  möglichkeit.  dass  demente  mehrerer  wortvorstellungen  bei 
dieser  assoziation  zusammenwirken,  dabei  so  gut  wie  ausgeschlossen 
bleibe ;  durchweg  werde  künstlich  eine  •konstellation  des  bewustseins" 
hergestellt,  die  der  bei  den  natürlichen  analogiebildungen  stattfindenden 
so     unähnlich     wie     möglich     sei.       Xicht     aus     den     psychologischen 
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experimenten  sei  erst  zu  erweisen,  dass  analogiebildungen  assoziations- 
wirkungen  seien,  sondern  umgekehrt  aus  den  sprachlichen  analogie- 
bildungen sei  auf  die  stattgehabten  assoziationen  zu  schliessen);  angez. 
v.  Heymans,  Museum  IX,  305;  Schneider,  Allg.  ztg.,  beil.  135; 
J.  Keller,  NPhRdsch.  s.483. 

40.  R  Meringer  und  K.  Mayer,  Versprechen  und  verlesen.  — 
vgl.  Jsb.  95,3,10;  96,3.7;  99,3,7.  rec.  v.  Grienberger,   AfdA.89— 91. 

41.  Gust.  Krüger,  Die  Übertragung  im  sprachleben.  —  Jsb. 
1900.8,40—  ree.  D.  Subak,  ZfKealschulw.  26,293;  G.  Nölle,  NPh- 
Rdsch. s.357. 

42.  E.  Stern,  Tropus  und  bedeutungswandel.  Selbstverl.,  dr. 
v.   C.   Gerolds   Sohn.   14s. 

Metapher,  Synekdoche  und  metonymie  werden  nach  der 
bedeutung,  die  sie  für  die  Veränderung  des  wortsinn s  im  sprach- 
leben haben,  gewürdigt.  Neben  der  oft  einseitig  betonten  logischen 
seite  wird  mit  recht  die  psychische  Seite  der  anwendung 
tropischer  ausdrucksweise  betont.  Von  der  echten  aus  erhöhter 
phantasiethätigkeit  hervorgehenden  metapher  usw.  ist  der  durch  die 
irgendwie  entstandene  sprachliche  notlage  bedingte  ersatz  des  eigent- 
lichen ausdrucks  durch  einen  uneigentlichen  streng  zu  unterscheiden 
(z.  b.  wenn  im  frz.  lat.  murem,  das  mit  murum  zusammenfallen 
musste,  durch  souris  <C  soricem  ersetzt  wird);  verf.  nennt  dies 
'metaphoroid',  'synekdochoid'.  Die  bedeutsamkeit  der  eigentlichen 
tropen  für  das  sprachleben  beruht  weniger  in  ihrem  ästhetischen 
reiz  als  vielmehr  in  dem  'umstand,  dass  sie  auf  dem  gebiet  der 
Wortwahl  das  wirksamste  auskunftsmittel  sind,  das  dem  Individuum 
zur  Verfügung  steht,  wo  das  gegebene  Sprachmaterial  für  seine  be- 
sonderen zwecke  nicht  ausreicht.'  Viel  umfangreicher  aber  ist  die  Ver- 
wendung jener  pseudotropen,  deren  anwendung  freilich  begriffliche 
nuancen  zu  opfern  uud  falsche  reflexe  und  lichter  mit  in  den  kauf 
zu  nehmen  zwingt.  Diese  vollführen  die  wichtige  aufgäbe,  den  'aus- 
druck  langsam^von  seiner  stelle  zu  rücken  und  ihn  den  wechselnden 
bedürfnissen  der  kulturentwicklung  anzupassen.' 

43.  Kollewijn,  Verandering  van  woordbetekenissen  (im  anschl. 
an  Waag,  Bedeutgswandel,  Jsb.  1900,8,101).  Taal  en  letteren  XI  (3)  (6). 

44.  K.  0.  Er.dmann,  Die  bedeutg.  d.  wortes.  -  vgl.  Jsb. 
1900,2,17;  8,88.  rec.  E.  Stern,  ZfKealschulw.  26,161;  Salverda  de 
Grave,  Taal   10,351—355. 

45.  B.  Erdinann,  Die  psycholog.  grundlagen  d.  beziehungen 
zwischen  sprechen  und  denken  Archiv  f.  System,  philosophie  VII, 
147—177,316—372. 

46.  C.  Harrison,  Remarks  of  the  criteria  of  usage  (allg. 
sprachwiss.),  Mod.    Lau-.  Notes  XVI,  462/70. 

47.  I).  C.  Hesseling,   Spreken  en  hooren.  Taal  en  letteren  XI,  11. 
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48    E.  Wech ssler,    Lautgesetze.    —    vgl.    Jsb.   1900,2,22 
angez.  v.  H.  Hirt,     Idg.  anz.    12,6-8    (das    Studium    der  W . sehen 
schrift  ist  für  jeden,    der    in    die    wichtigsten    probleme    der  Sprach- 
wissenschaft tiefer  eindringen  will,  unentbehrlich). 

49.  Grammont,    La    dissimilation    consonantique  etc.   1895.  — 

vgl.  Js'b.  1896,3,75;  1897,3,45.  —  „„'„,/  •  i    na 

S  besprochen  v.  R.  Meringer.  Idg.  anz.  12,8-14  (genaue  inhal ts- 
aneabe:  zahlreiche  einwendungen  im  einzelnen  und  gegen  die 
ganze  art  der  Sprachbetrachtung  des  vfs,    der  viel    zu   viel    erklaren 

wolle).  ,.        Tr< 

50.  G.  Hempl,   Iufluence  of  vowel  of  different  quality.  JGerm. 

Ph    352  —  354. 

51  L  Bollack,  Kurze  grammatik  der  Blauen  spräche  — Bolak  — 
praktische'  internationale  spräche.  Paris,  Verlag  der  Blauen  Sprache, 
Avenue  Malakoff  147.   1900.  IV,  64s.  .      . 

verf,  der  seit  einigen  jähren  eine  rührige  agitation  für  die  von 
ihm  erfundene  neue  internationale  kunstsprache  —  die  'blaue  ge- 
nannt nach  'dem  blauen  himmei,  zu  dem  sehnsüchtig  aufblickend  sich 
die  seelen  der  menschheit  vereinigen';  daneben  auch 'Bolak  nachdem 
erfinder  genannt  (jedoch  bescheiden  und  den  himmelblauen  pnnzipien 
entsprechend  mit  Vereinfachung  der  konsonanten)  -  entfaltet  bietet 
hier  bequeme  gelegenheit  zur  erlernung  der  vom  20.  jh.  sicherlich 
angenommenen  Weltsprache.     Discite,  moniti  ! 

52.    R.  M.  Meyer,  Künstliche  sprachen.     Idg.    forsch.  12,33  — 

;  ausgehend  von  den  so  sehr  weit  auseinandergehenden  anschauungen 
über  den  Ursprung  der  spräche,  anknüpfend  besonders  an  die  radikale 
äusserung  Whitneys  'jedes  wort   jeder  spräche  ist  im  eigentlichs  en 
sinne  ein  willkürliches  und  konventionelles    zeichen  ,    will  der  geist- 
reiche und  vielbelesene  vf.  die   frage    erörtern     wie    weit    die    Wort- 
schöpfung «So»,  wie  weit  teaei  bestehe.     Das  thema   'Welchen  Spiel- 
raum hat    thatsächheh    die    freie    spraclierfindung?'    wird   vermittelst 
einer  durchmusternng  der  verschiedensten  arten  künstlicher  sprachen 
behandelt.     Es  werden  zu  diesem  zwecke  zunächst    die    einfacheren 
arten  künstlicher  absonderung  von   der   allgemein    üblichen    spraene, 
kindersprache,    berufsprache,     sportsprache,     Standessprache,     archai- 
sierende spräche,    skaldensprache,    durchgemustert,    dann    die    künst- 
licheren,    anscheinend     so     willkürlichen     gebilde     der     eigentlichen 
geheimsprachen,     gaunersprache    usw.,    weiter    die    modernen     Welt- 
sprachen', wie    Volapük,  Langue  bleue  (s.  nr  51;  53)*  ferner  die  auf 
lautsymbolik      beruhende      spräche      der     verzückten      [dabei      sein 
interessante  Sachen:     glossen  der  heiligen  Hildegard,    symbolistisch- 
dekadente dichter,    der  'sinnlose  refrain'],    weiter  die  reinen  begntts- 
und   begriffszeichensprachen  [Raymundus  Lullus,    Leibmz,    Dalgarno, 
Monboddol.     Endlich  werden   auch    noch    die    Zeichensprachen    [nor- 
malisierte musiklaute,    normalisierte  gesten,    signale  usw.]   behandelt. 
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—  Überall,  auch  in  den  allerkünstlichsten  und  anscheinend  willkür- 
lichsten sprachschöpfungen,  erweist  sich  die  bethätigung  sog.  will- 
kürlicher erfindivng  als  äusserst  geringfügig;  überall  schaltet  die 
'Spracherfindung'  nicht  bloss  mit  dem  gegebenen,  tpusei  erwachsenen 
stoff,  sondern  in  der  Umgestaltung  dieses  Stoffes  auch  mit  denselben 
mittein,  die  auch  in  den  gebilden  der  'natürlichen'  sprachen  zur 
Verwendung  kommen.  Und  umgekehrt,  die  'willkürlichen'  'künst- 
lichen' elemente  der  'erfundenen'  sprachen  kehren  auch  in  den 
gebilden  der  'natürlichen'  sprachen  wieder:  'Je  'natürlicher'  die 
spräche  ist,  desto  'künstlicher'  ist  sie',  sagt  mit  recht  der  verf. 
So  sehr  bewährt  sich  ihm  die  spräche  als  ein  produkt  des  'organi- 
sierten bildungstriebes'  (Novalis),  'dass  sie  alle  mechanisierenden 
bestrebungen  herunterdrückt,  dass  das  naive  reden  der  unmündigen 
der  gelehrten  überhebung  seinen  Stempel  aufprägt;  sie  ist  es  mit 
solcher  macht  und  folgeiüchtigkeit,  dass  gerade  auch  die  geschiente 
der  künstlichen  sprachen  ein  beredtes  zeugnis  wird  für  jenen  orga- 
nischen bildungstrieb,  den  die  Griechen  die  <fuai?,  wir  die  natur  einer 
sache  nennen.'  La  liaison  du  sens  et  du  mot  n'est  jamais  necessaire, 
jamais  arbitraire;  toujours  eile  est  motivee  (Renan).  —  Wir  ver- 
missen in  den  ungemein  anregenden  ausführungen  des  vfs  eine 
grundsätzliche  auslassung  über  die  begriffe  'willkür',  'erfindung'  u. 
dergl  Es  dürfte  sich  leicht  zeigen,  dass  zwischen  der  vom  vf.  ge- 
billigten Novalis'schen  anschauung  und  der  von  ihm  bekämpften 
Whitney'schen  nur  ein  scheinbarer  Widerspruch  besteht.  Man  mag 
den  ausdruck  'willkür'  mit  recht  bestreiten  oder  als  verlegenheits- 
ausdruck  für  das  in  seinen  zwingenden  gründen  nicht  durchsichtige 
gelten  lassen,  jedenfalls  hat  Whitney  in  der  sache  recht.  Zwischen 
einer  'willkürlichen'  wort'erfindung'  wie  z.  b.  gas  und  einer  'orga- 
nischen' wort'bildung'  wie  z.  b.  dampf  er  besteht  kein  wesentlicher 
unterschied.  Die  eigentlichen  psychischen  Vorgänge,  welche  in  der 
seele  des  ersten  gebrauchers,  d.  h.  des  erfinders  in  dem  momente, 
wo  die  entscheidung  über  die  benennung  der  neuen  sache  fiel, 
gerade  diese  bestimmte  lautgruppe  auftauchen  lassen,  sind  in  dem 
falle  dampfer  genau  ebenso  unbekannt  wie  in  dem  falle  gas;  die 
deutliche  association  mit  dampf(en)  täuscht  uns  im  ersteren  falle 
den  schein  einer  grösseren  Verständlichkeit  vor,  während  doch  die 
gründe,  weshalb  unter  den  vielen  für  eine  benennung  des  dampfers 
in  frage  kommenden  momenten  gerade  die  dampfentwicklung  ent- 
scheidend wurde,  völlig  unerforschlich  sind.  Bei  gas  fehlen  uns  die 
kenntnis  der  näehstvorhergehenden  glieder  der  vorstellungsreihe,  aus 
denen  sich  im  entscheidenden  augenblicke  die  lautvorstellung  gas 
ergab,  d.  h.  es  besteht  ein  gradueller  unterschied  in  der  Verständ- 
lichkeit beider  Wortschöpfungen,  aber  deshalb  doch  nicht  ein  quali- 
tativer unterschied  in  der  art  des  Vorgangs  bei  der  ersten  benennung. 
In  wahrheil  giebt  es  keine  willkür;  will  man  aber  das  bei  jeder 
Wortschöpfung  waltende  irrationale  dement  so  nennen,  so  ist 
allerdings  die  'willkür'  im  falle  dampfer  nicht  geringer  als  im 
falle  gas. 
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53.  H.  Diels,  «las  problem  der  Weltsprache,  Dt.  Revue  XXVI, 
45_58  (dazu  rec.  R.  Böhme,  DLz.  s.402);  vgl.  dazu  ferner  noch 
H.  Schuchardt,  D.  wähl  einer  gemeinsprache,  Allg.  ztg.,  beil.  s. 
230;  —  E.  Beermann,  Zur  weltsprache-frage.  progr.  gymn. 
Erfurt  1901.33  s.;  —  F.  Bettrex  'Sprache  und  Weltsprache'.  Der 
Türmer  IV.  s.  616 — 626. 


3.  Vergleichende  grammatik. 

56    B.  Delbrück,  Grundr.   der  vgl.   Syntax   d.  idg.  Sprachen.  — 
vgl.  Jsb.  1893,3.48:    1897,3,23a;  1898,2,51;  1899,2,32;    1900,2,28.  — 
rec.   H.   Ziemer,  ZfGw.  LV,  754 — 61. 

57.  Meringer,  Idg.  Sprachwissenschaft.  —  vgl.  Jsb.  1897,3,25; 
1898,2,15;  1899,2,23.  angez.  v.  H.  Müller,  NPhRdsch.  26. 

58.  Hirt,  Idg.  abbaut.  1899.  —  vgl.  Jbs.  1899,2,28;  1900,2,37. 
angez.  v.  B.  J.  Wheeler,  J.Germ.Ph.  III,  263—266;  R.  Meringer, 
Oest.  litbl.  625. 

59.  H.  Osthoff,  Etymologische  parerga.  1.  teil.  Leipzig,  Hirzel. 
VIII,   378s.  9m. 

verf.  vertritt  nachdrücklich  die  Überzeugung,  dass  unserer  Wissen- 
schaft vor  allem  erweiterung  ihres  Stoffs  durch  ausgiebige  etymo- 
logische forschungen  notthue.  er  schlägt  dabei  den  weg  Potts 
ein,  nicht  einzelne  Wörter  oder  Wortsippen  zu  betrachten,  sondern 
ganze  begriffsgebiete  zusammenhängend  etymologisch  zu  durchforschen. 
—  Sehr  anerkennend  angezeigt  von  — r —  Cbl.  1901,  1888f. 

60.  K.  Brugmann.  Über  das  Wesen  d.  sog.  Wortzusammen- 
setzungen. Eine  sprachp-vchologische  Studie.  Ber.  d.  sächs.  ges. 
d.  wissensch.  phil.-hist.  kl.  I900,s.359— 401. 

61.  H.  Hirt,  Kleine  grammatische  beitrage.  Jdg.  forsch.  12,195 
—241. 

elf  artikel,  unter  denen  die  ersten  vier  allgemeinere  bedeutung 
haben:  l.Die  idg.  basis  *stheicf<-  (wz.*sthü-  z*sthwä-]  die  beispiele 
für  schwund  von  w  hinter  anlautender  konsonanz  werden  zusammen- 
gestellt). —  2.  Die  idg.  komparative  auf  -Ijos.  Die  identiiicierung 
von  gr.  -tov-  mit  germ.  -isan-  (^Stov-:  got.  sütizan-)  wird  mit  ein- 
leuchtenden gründen  zurückgewiesen;  die  schwache  flexion  des 
komparativs  lasse  sich  syntaktisch  durchaus  rechtfertigen,  es  werden 
dann  wieder  einmal  die  komparative  auf  -öz-  (im  gegensatz  zu  Brug- 
mann. Jsb.  99,2,69)  besprochen;  -öz-  soll  nun  doch  aus  -oiz-  entstanden 
sein,  dies  aus  -ö-jü-;  so  sei  auch  salbös,  salboji  £*saTbq}izi  *salbojedi 
entstanden  ['?].  —  3.  Indogermanischer  konsonantenschwund. 
Neben  idg.  *dje(u)m  (ai.  Dyüm  gr.  Zijv)  lag  *djewm  (lat.  Jovem), 
so  pedffi  neben  pedm.  -  4.  Die  bildung  des  injunktivs  und 
Jahresbericht  für  germanische  Philologie.  XXIIf.  (1901.) 
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konjunktivs.  Der  sog.  injunktiv  wird  für  eine  einzelsprachliche 
(ai.,  gr.,  lat.)  neubildung  erklärt,  beruhend  auf  dem  futurischen  ge- 
brauch der  unaugmentierten,  auf  zweiter  silbe  betonten  aoristformen 
zweisilbiger  basen,  sowohl  leichter  auf  -e-,  -6-  (als  konjunktive  zu 
'athematischen'  indikativen),  als  auch  schwerer  auf  -c-,  -ä-,  (-Ö-?)  (zu 
'thematischen'  indikativen). 

62.  H.     Petersen,    Zur    lehre    von    den   aktionsarten.     ZfvglSpr. 

:;t,219— 250. 

Wendet  sich  nachdrücklich  gegen  einige  auswüchse  der  heute 
so  beliebten  erörterungen  übe*  aktionsarten.  „Es  gab  im  idg. 
keine  punktuellen  verba,  sondern  jedes  verbum  konnte  kursiv,  punk- 
tuell und  iterativ  verwendet  werden,  wenn  auch  einige  verba  ihrem 
begriffe  nach  naturgemäss  häutiger  kursiv,  andere  häufiger  punktuell 
vorkamen,  s'ßrj  hatte  in  der  idg.  Ursprache  ganz  einfach  deshalb  punk- 
tuelle bedeutung,  weil  es  ein  aorist  war."  Besonders  werden  die 
Verhältnisse  im  keltischen  (irischen)  verbum  näher  behandelt. 

63.  H.  Meltzer,  Vermeintliche  perfektivierung  durch  präpositio- 
nale  Zusammensetzung  im  griechischen.     Idg.  forsch.   12,319  —  372. 

Wertvoller  beitrag  zu  der  heute  so  vielbehandelten  lehre  von 
den  aktionsarten. 

64.  C.  C.  Uhlenbeck,  Agens  und  patiens  im  kasussystem  der 
idg.   sprachen.  Idg.  forsch.   12,170f. 

Nom.  (subjektskasus)  und  acc.  (objektskasus)  sind  im  idg.  erst 
aus  einem  activus  und  passivus  erwachsen;  jener  (der  kasus  der 
handelnden  person,  bei  transitiven  verben  subjektskasus)  durch  -s 
(=  *  so,  ai.  sa,  gr.  6,  got.  sa)  gekennzeichnet,  dieser  (kasus  der  lei- 
denden person,  also  objektskasus  bei  transitiven)  teils  garnicht,  teils 
(bei  den  -o-stämmen)  durch  -m,  so  erklärt  sich  die  auffallende  gleich- 
heit  des  nom.  und  acc.  der  neutra,  die  eben  ursprünglich  leblose 
gegenstände  bezeichneten,  die  als  'activus'  nicht  wohl  auftreten 
konnten. 

65.  W.  Foy,  Zur  syntax  von  ai.  näma  usw.  Idg. forsch. 
12,172—178. 

Wendet  sich  gegen  den  aufsatz  von  L.  II.  Gray  ll,307ff.,  s.  Jsb. 
1900,2,30.  hauptsächlich  wird  mit  iranischem  material  gearbeitet. 

66.  E.  Zupitza,  Germ,  gutturale.  1896.  —  vgl.  Jsb.  1896,3, 
106.   angez.  H.  Jantzen,  Die  neueren  Spr.  9,236. 

67.  Ost  hoff,  Suppletivwesen.   1900.  --  vgl.  Jsb.  1900,2,31. 
ang.  v.  Streitberg,  Engl.  Studien  29,73 — 81  (das  suppletive  ist  in 

den  von  Osthoff'  behandelten  erscheinungen  erst  sekundär);  Giles, 
i'lass.  rev.  XV,5;  E.  Zupitza,  AfdA.  91—92;  V.  Thomsen,  NTfFil. 
X  1,75—78. 

68.  Flensburg,  Studien  zur  idg.  Wurzelbildung.  I:  basis  t<r-. 
Lund.  1897.  —Jsb.  1897,3,56;  1898,2,32;  1899,2,39.  —  angez.  v.  P. 
Persson,   Idg.  anz.   12,11      17. 
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69.  E.  Liden,  Studien  zur  altindischen  und  vergleichenden 
Sprachgeschichte  [=  Skrifter  utgitna  at  K.  Human istiska  Vetenskaps- 
samfundeti  üpsala.  VI,  1.]  üpsala  1897.   [erschienen  März  1900.J  108  s. 

Es  wird  eine  anzahl  idg.  Wortfamilien  behandelt,  die  auch  im  ai. 
Vertreter  haben;  natürlich  wird  dabei  auch  vielfach  mit  germ.  material 
operiert.  —  angez.  v.  W.  Wackernagel,  Idg.  anz.  12,20 — 22  (im 
ganzen  anerkennend);  Th.  V.  Jensen,  NTfFil.  34 — 40. 

70.  Uhlenbeck,  Etvm.  Wörterbuch  d.  altindischen  spräche. 
1898  99.  —  vgl.  Jsb.  1898,2,30;  1899,2,35;  1900,2,46.  ziemlich  schroff 
ablehnende  besprechung  von  Bartholomae,  Idg.  anz.  12,22  —  29  (na- 
mentlich aus  dem  iranischen  werden  zahlreiche  nachtrage  gegeben; 
„nach  den  sonst  abgelegten  proben  des  wissens  und  könnens  hätte  uns 
der  vf.   etwas  besseres  bieten  müssen.") 

71.  J.  A.  Smith,  Indo-european  -ss-  between  vowels.  Idg. 
forsch.   12,4—6. 

Im  loc.  pl.  vokalischer  stamme  und  in  den  sigmatischen  aoristen 
vokalischer  verbalstämme  bestand  von  idg.  zeit  her  doppelbildung 
mit  -ss-  und  mit  -s-   (?]. 

72.  K.  Brugmann,  Homerisch  [xsvotvafo  und  got.  hriggan,  zwei 
fälle  von  wurzelangleichung.  Idg.  forsch.   12,150 — 158. 

germ.  bringen  ist  eine  contamitation  von  wz.  "Liter-  in  der 
Schwundstufe  (*&Ar-)  und  wz.  *enek-  :-'enk-  *nek-  (zu  der  auch  germ. 
ga-nah  gehört). 

73.  W.  Meyer-Lübke,  Einführung  in  das  Studium  der  romanischen 
Sprachwissenschaft.  (Sammlung  romanischer  elementarbücher,  hrsg. 
v.  W.  Mever-Lübke.  I.  reihe:  grammatiken,  I.J  Heidelberg,  Winter. 
X,224s.  5  m. 

74.  Zs.  f.  deutsche  Wortforschung.  —  vgl.  Jsb.  1900,5,2.  —  H. 
1—3  angez.  v.O.  Behaghel,  Litbl.  XXII  (1901),  145f.;  R.Meissner, 
AfdA.  27,1—4. 

75.  F.  Kluge.  Etm.  wörterb.  d.  deutschen  spräche.  6.  aufl.  — 
Jsb.  1898,5,5.  —  angez.  v.  R.  Much,  AfXSpr.  106  (X.  F.  VI),  h.  3.  4. 

76.  Th.  Siebs,  Anlautstudien.     ZfvglSpr.  37.277—324. 

Verf.  untersucht  das  bewegliche  s,  das  vor  ij,  l,  r,  m,  n,  t(Ji), 
p(ln,  &(&),  Jc(h),  q(h)  allgemein  anerkannt  ist.  Die  lehre,  dass  dies 
s-  in  solchen  Fällen  ursprünglich  sei  und  nur  unter  gewissen  satz- 
phonetischen Verhältnissen  schwund  erfahren  habe,  wird  bestritten; 
s-  sei  ein  frühverdunkeltes  präfix  bezw.  reflex  mehrerer  präfixe. 
Verf.  sucht  zu  zeigen,  dass  diess  auch  vor  vokalen  erscheint  und  be- 
sonders vor  media  und  media  aspirata  nicht  selten  ist.  Es  wird  mit 
reichem  material  (bes.  auch  aus  den  germ.  sprachen)  der  patz  ver- 
fochten :  „lautet  die  wurzel  mit  idg.  media  an,  so  beginnt  die  pai'allele 
s-form  mit  idg.  s  und  entsprechender  tenuis,  lautet  die  wurzel  mit  idg. 
media  aspirata  an,  so  beginnt  die  parallele  s-form  mit  idg.  s  tenuis 
oder  tenuis  aspirata." 
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77.  C.  L.  Uhlenbeck,  Germanisches  und  slavisches.  Beitr. 
26,287 — 289.  1)  an.  glöpr  (aslav.  glupu  daraus  entlelint);  2)  mhd. 
Jiader  (von  hadu-  etc.  zu  trennen;  mit  sl.  kotora  'streit'  und  arm. 
kotor  'strage,  ussisione;  frammento,  pezzo'  urverwandt);  3)  ahd. 
liarfa  (mit  got.  hröpjan  usw.  zu  verbinden);  4)  ags.  hlipan  (zu  aslav. 
kliknqti  rufen');  5)  ahd.  karpfo  finko  (Loewes  ausführungen  —  s. 
Jsb.  1899,2,67  -  werden  mit  recbt  abgelehnt;  karpfen  aus  dem 
keltischen  oder  italischen,  pfad  wahrscheinlich  kein  fremd  wort,  fmk 
alte  nebenform  zu  schwed.  spink  =  gr.  a-.i-fjos). 

78.  C.  C.  Uhlenbeck.  Zur  deutschen  etymologie.  Beitr. 
26,290—312. 

aalraupe  (germ.  fischname  mit  aussergermanischen  zusammen- 
gestellt), anger,  bilch,  bohren,  brunnen,  bulle  (zu  idg.  *bheuä-  'wachsen' 
[sehr  glaublich,  zunächst  aber  mit  an.  baulü  'kuh'  zusammenzustellen, 
das  von  beyla  'höcker',  got.  uf-bauljan  nicht  zu  trennen  ist],  hatte, 
drohen,  duft  (:  ai.  dhüpa-  räucherwerk),  düster,  eben,  eis  (:ai.  esati 
('gleitet'),  elbs,  ndl.  elft  'weissfisch':  ahd.  elbiz  usw.  'schwan'),  esche, 
ether  (ahd  etar:  st.  odru  'bett'),  faser,  fehme,  fessel,  fisch,  flieder,  fahre, 
geck  (ckzghn;  an.  geiga  etc.),  gerte  (hat  nichts  mit  got.  gazds  zuthuni, 
grau,  hagel,  hager,  haste:  an.  haust  (das  mit  herbst  nichts  zu  tkun 
haben  soll),  heisten,  hinde,  kabaehe  (:  russ.  käbak  'schenke'),  kegel, 
kot,  krawall,  /.frischen,  kriechen,  lab,  taub,  liederlich,  linde,  mark, 
meiden,  meinen,  moder.  mowe,  nachen,  napf,  noch,  oft,  polder,  reibe, 
ratte  (:  lat.  rado),  reh,  reiben,  reue,  rufe  'kruste  einer  wunde',  rüssel, 
sattcl,  scheren,  schmollen,  schwelgen,  Silber,  stob,  stände,  tuch,  ufer, 
vogel,  volk,  wachholder,  wald,  /reit,  zeidler,  .zeihen.  — 

[im  wesentlichen  nachlesen  zu  Kluge's  etym.  wb.  6,  mit  recht 
überflüssiger  und  unerquicklicher  polemik.] 

79.  C.   C.  Uhlenbeck,  Zu  Beitr.   26,290ff. 

ein  paar  nachtrage  zu  dem  schon  oben  genannten  aufsatze,  be- 
treffend die  wörter:  grau,  moder,  möwe,  staub,  ufer,  wald,  zeidler. 

80a.  E.  Glaser,  Woher  kommt  das  wort  kirche?  —  nebst  einem 
kirchengeschichtlichen  beitrag  von  dr.  theol.  Casp.  Julius,  mit  einer 
lautphysiologischen  tabelle.  H.  Lukaschik  (G  Franz'sche  hofbuchh.) 
München.  36s.  1,20m. 

80b.  Kirche  weder  griechisch  noch  gotisch,  d achtrag  zur  bro- 
schüre:   Woher  kommt  usw.  Ebenda.  24s. 

Verf.,  in  sprachlichen  dingen  trotz  der  ff.  'lautphysiologischen 
tabelle'  vollkommen  ahnungslos,  verficht  in  drolligen  ausfällen  auf 
seine  gegner  seine  zuerst  in  einem  aufsatz  in  der  Münchener  Allgem. 
Ztg.  ausgesprochene  meinung,  dass  das  wort  'kirche'  nicht  von 
xoptaxov  herstamme,  sondern  semitischen  Ursprungs  sei:  syr.  kurcha 
'befestigter  platz',  assyr.  kirchü  'befestigung'  usw.  Das  semitische 
wort  sei  zu  den  Germanen  gekommen  durch  Vermittlung  der  Slawen 
und    Finnen,    als    diese     selbst    noch    beiden   waren   (wie   der  arglose 
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verf.  selbst  nachdrücklich  hervorhebt,  als  ob  das  noch  eine  besondere 
stütze  für  seine  anschauung  sei!  Auch  das  xopiaxov  sei  eine  Umge- 
staltung' und  Weiterbildung  des  seniit.  wertes.  (!  —  Wirklichen  wert 
hat  nur  der  beitrag  von  C.  Julius,  der  es  jedem  verständigen,  wenn 
es  dessen  noch  bedürfte,  klar  machen  muss,  dasa  das  deutsche  wort 
nur  aus  dem  griech.  und  zwar  nur  durch  got.  Vermittlung  stammen 
kann,  zugleich  auch  sehr  gut  erläutert,  weshalb  in  unsern  got.  texten 
ein  *Tcyreikö   nicht  vorkommen  kann. 

81.  C.   C.   Uhlenbeck,  Etymologien.   Beitr.   26   568 — 571. 

1)  ags.  Hill  [fiäl),  2)  ags.  bär,  ahd.  ber,  3)  ags.  bile  'schnabel', 
1  ags.  deall  etc.,  5)  ags.  feap  'krumm1,  6)  ags.  zorst  'Stechginster', 
7)  ags.  cell  'Striemen',  8)  ags.  lef  'gebrechlich',  9j  an.  rakki  •hund> 
10)  ags.  rid(e)  'ström',  11)  ags.  röf  'tüchtig'.  12)  ags.  smcere  'lippe", 
13)  ags.  ieart  'rauh',  14;  ags.  ctinan  'feucht  werden',  15)  ags.  Ürosm 
'dampf,   16)  ags.  dröwian  "leiden'. 

82.  A.  Bez  zenb  erger ,  Etvmologien.  Beitr.  z.  kd.  idg.  spr. 
187—8. 

83.  M.  Niedermann,  Z.  namen  des  Zeigefingers  in  den  idg. 
sprachen.  Beitr.   z.  kde.  d.  idg.   spr.  231 — 232. 

84.  Kissling,  Lautmalende  wurzeln  d.  idg.  spr.  —  Jsb.  1899,2,41. 
angez.   v.  Bartholomae,  Litbl.   1901,  57f. 

85.  F.  Holthausen,  Regel  u.  verwandtes.   At'XSpr.   105(3.4;. 
85a.  F.  Holthausen,  Etymologien  I.   AfXSpr.   107,379  —  381. 

86.  J.  Franck,  Geschichte  des  worte-  hexe.  SA.  aus  Hansen 
'Quellen  und  Untersuchungen  zur  geschichte  des  hexenwahns  und 
der  hexenvei*folgung  im  mittelalter  fs.614 — 670)'.  Bonn,  C.  Georgi 
1901. 

Das  alte  wort  hat  bis  zum  lOlljh.  eine  gewisse  sprachlebendig- 
keit  besessen,  in  den  folgenden  jh.en  verschwindet  es  aus  dem  Sprach- 
gebrauch der  meisten  gegenden,  nur  in  der  Schweiz  bleibt  es 
lebendig  und  verbreitet  sich  von  dort  aus  seit  dem  ausgehenden 
mittelalter  wieder,  aber  in  veränderter  bedeutung  bedeutet  es  jetzt 
eine  Zauberei  treibende  menschliche  person,  während  es  ursprünglich 
ein  dämonisches  wesen  bezeichnet  hatte.  —  Dann  erörtert  verf.  die 
verschiedenen  lautformen  des  wortes.  Einleuchtend  zeigt  er,  dass 
hazus  (als  häzus  zu  erweisen!)  eine  kontraktion  aus  hagazus  ist  wie 
tiding  aus  tagading  u.  a.  Die  jüngere  form  mit  umlaut  in  der  Stamm- 
silbe beruht  auf  einer  nebenform  auf  -is  neben  -us,  oder  der  umlaut 
erklärt  sieh  aus  dem  ./-stamm.  Die  früheren  etvmologien,  die  meistens 
ein  wald-wesen  in  der  hagazus  suchten,  werden  abgelehnt;  das  wort 
könne  nur  eine  .s-ableitung  eines  adjektivstammes  *hagat-  sein,  das 
am  ersten  zu  gr.  xir)xa£u)  ai.  TcdJckati  etc.  gehöre  und  'spottend,  höhnend' 
bedeute.  —  Der  aufsatz  verbreitet  sich  auch  über  viele  andere  be- 
Zeichnungen  dämonischer  oder  zauberischer  wesen,  wie  unhold,  thala- 
masca,  drude  u.  a.  Die   mit   erstaunlich    ausgebreiteter  gelehrsamkeit, 
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behutsamer  vorsieht  und  feinstem  Verständnis  für  die  regungen  der 
Volksseele  geschriebene  arbeit  bietet  der  mythologie,  Volkskunde, 
kulturgeschichte  und  Sprachwissenschaft  gleich  reiche  ausbeute.  Kein 
faebgenosse  lasse  sie  ungelesen. 

87.  W.  Schoof,  Die  deutschen  verwandtschaftsnamen.  ein  bei- 
trag  zur  vergleichenden  wortkunde.  diss.  Marb.   1900.76s. 

88.  Justi,  Mätze  und  verwandtes.  ZfdA.  45,420—426. 

Das  fem.  mutze  samt  dem  masc.  motze  'oberjacke'  kann  nicht 
von  mutzen  'stutzen,  verstümmeln'  herstammen,  das  selbst  aus  ital. 
mozzare  etc.  herstammt  und  auf  lat.  *muticus,  (für  mutilus)  beruhe. 
mutze  (motze)  kann  nicht  von  franz.  aumusse,  span.  mneeia  etc.  ge- 
trennt werden  und  geht  mit  diesen  romanischen  Wörtern  auf  mlat. 
almucium,  almutia  etc.  'chorpelz  der  domherren  u.  ähnl.'  zurück.  Dies 
stamme  aus  arab.  al-mustakah  'pelzmantel  mit  langen  änneln',  das 
wieder  aus  pers.  ■mustah,  musü  entlehnt  sei;  dies  stamme  von  med. 
musti  ai.  mustl  'faust';  es  bezeichne  ein  feines  kleid,  'welches  man  in 
der  faust  verbergen  kann'.  ['?  Einfacher  scheint  doch  die  annähme,  dass 
die  pers.  musti  von  den  bis  auf  die  'faust'  reichenden  ärmeln  be- 
nannt ist.] 

89.  F.  A.  Wood,  Germanic  etymologies.  Americana  III,  309 — 325. 
29    germanische    worte     werden    etymologisiert,    manches      ganz 

ansprechend,  wir  heben  heraus:  nr  5.  Bretter'  (wz.  *wet  eto«  vatsds  etc.); 
nr  12.  Weiss'  z*]>M-:  lat.  (st)lts;  nr  16  'gotf:  asl.  goveti  'vereri';  nr  21 
got.  ushaista:  lat.  citra,  paelign.  eoisatetis  'curaverunt' ;  nr  28  got. 
sware  :  swes  etc. 

90.  Wh.  Stokes,  Irish  etymologies.  Idg.  forsch.  12,185 — 185. 
darin  s.  188,  ir  drath  (urkelt.  *dratu):  got.  trudan,  s.189  ir.  do 
(in  dochumm  'towards') :  got.  du? 

91.  E.  Zupitza,   Miscellen.  ZfvglSpr.  37,387-406. 

1.  Zur  ausspräche.  Ausgehend  von  der  gleichung  hoibeo: 
got.  liaban  (idg.  gh,  vgl.  got.  gäbet,  :  idg.  k)  stellt  verf.  beispiele 
für  idg.  Wechsel  von  media  aspirata  und  tenuis  im  an-  und  inlaut 
zusammen,  ferner  für  media  und  tenuis,  media  und  media  aspirata. 
Im  hinblick  auf  die  starken  artikulationsschwankungen,  die  man  bei 
naturvölkern  beobachtet  haben  will,  ist  Z.  geneigt,  eine  solche  peri- 
ode  eines  noch  gar  nicht  differenzierten  artikulationsgefühls  auch  für 
eine,  ferne  idg.  vorzeit  vorauszusetzen,  aus  welcher  solche  mehrge- 
staltigkeit  der  wurzeln  gelegentlich  in  jüngere  perioden  mit  feiner 
nuancierter  artikulation  überging.  —  2.  Zur  herkunft  des  slav.  z.  — 
3.  Zur  guttural  frage.  Die  ausführungen  Hirts  Beitr.  24.218ff. 
(Jsb.  98,2,22)  über  die  Spaltung  einer  reinvelaren  reihe  in  volare  und 
palatale  in  den  s^ew-sprachen  wird  als  unhaltbar  erwiesen;  naher 
behandelt  werden  die  doppelformen  innerhalb  dieser  Sprachgruppe,  in 
der  namentlich  das  lit-slav.  häufig  verschlusslaute  statt  Spiranten 
zeige.     Z.  sieht   in   diesen  doubletten    eine    reaktion   des   westens    auf 
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die  palatalisierung  des  ostens.  -  4.  air.  am/nimm.  —  5.  Wort- 
deutungen, got.  inraühtjan:  mir.  recht  'wutanfall';  gr.  osdXov;  ae. 
tcerocl  'süss;  nektar'  :  kymr.  gwirod  'getränk';  lett.  ntar  'rasch,  hitzig1 
:ae.  ädre  ahd.  ätar\  ai.  Jcärä  'gefangnis'  :lit.  Jcaleti  'im  gefangnis 
sitzen'. 

92.  T.  E.  Karsten,  Beiträge  zur  germanischen  wortkunde.  Mem. 
de  la  soc.  neophil.  ä  Helsingfors  3,399—442. 

es  werden  besprochen:  1)  nhd.  drohen  (dazu  an.  J>rä,  ]>r0yja  etc., 
ahd.  druoen,  ae.  prötoian  etc.  :  Tp<6<o,  ai.  turä-,  russ.  traviü  usw.);  — 

2)  nhd.  (sich)  sehnen  (mhd.  senen  gehört  mit  nord.  dialekt Wörtern 
s'ma  etc.  'eintrocknen  u.  dergl.  'zusammen,  :  ai.  Jcsi-nä-ii,  gr.  -ftK-vu>);  — 

3)  einige  germ.  ausdrücke  für  'quelle'  (an.  Tcelda  bedeutet  —  neben 
Tcaldi,  Tcälda  in  Ortsnamen  —  'quelle  mit  kaltem  wasser';  die  alte  auch 
von  Zupitza  verteidigte  Zusammenstellung  mit  kaldr  ist  daher  zweifellos 
richtig;    vgl.  noch    vermsl  'quelle,    die    auch  im  winter  warm  ist');   — 

4)  mhd.  stunz  'kurz',  stinz  'ein  fisch,  gubius'  usw.  :  tevSoj  lat.  fondeo; 
—  5)  got.  wis  'meeresstille'  (alter  neutr.  s-stamm,  bedeutet  urspr. 
die  glänzende  meeresfläche,  ist  im  gründe  mit  ai.  usus-,  gr.  7)<ik  etc. 
identisch);  —  6)  ags.  dwäscan  (so,  mit  ä,  nach  Sweet,  *dwaisJcjan, 
:  dwman  etc.;  etymon  unbekannt). 

(.i:;.   S.  Mull  er,  Hercynia.   ßeitr.   26.281—286. 

Verf.  verteidigt  nachdrücklich  gegen  Much  Zfda.  32,454ff.  die 
meinung  Müllenhoffs,  die  älteren  Griechen  hätten  unter  dem  namen 
'Apxovia  die  Alpen  verstanden.  Die  älteste  nachricht  Arist.  Meteor. 
1,13  wird  als  eine  innerlich  widerspruchsvolle  Verbindung  der  nach- 
richten  Herodots  über  den  vIr:po?  mit  einer  neuen,  wahrscheinlich  aus 
Massilia  stammenden  künde  über  die  'Apxuvta  erkannt.  —  Besonders 
hingewiesen  sei  noch  auf  eine  längere,  für  die  ältere  besiedelungs- 
geschichte  Germaniens  wichtige  anmerki;ng  Kossinnas  auf  s.282f.,  in 
der  bes.  das  geständnis  interessant  ist,  dass  ihm  die  'festen  daten  für 
das  letzte  Stadium  der  germanischen  lautverschiebung,  für  die  Ver- 
schiebung der  tenues,  unter  den  bänden  wieder  zerronnen'  sind. 

94.  B,    Loewe,   Zwei  wandalische  wörter.   AfdA.  28 — 107 f. 

1)  die  Goten  hiesseu  bei  den  Wandalen  Toou/.o'.,  vermutlich  gehörig 
zu  mhd.  trolle,  an.  troll.  —  2)  name  eines  hohlmasses  bei  den  Wandalen 
rpoüXa,  :mnd.  trat  mlat.   irulla. 

95.  Van  Helten,  De  namen  Marti  Thincso  en  Alaesiar/is  Bede 
et  Fimmilene.  in  den  Sitzgsber.  d.  ndld.  ak.  v.  wetensch.  Afd.  letter- 
kunde.  9.  Dez.   1901. 

96.  F.  Kluge,  Tuisco  deus  et  filius  Mannus.  Germ.  2.  Zfdwort- 
forsch.  II,  43—45. 

4.     Urgermanisch  und  gemeingermanisch. 

97.  Dieter,  Altgermanische  dialekte.  — vgl.  Jsb.  1898,2,54;  1899, 
2,60;  1900,2,52.  angez.  v.  F.  A.  Wood,  Mod.  Lang.  Notes  XVI, 
163—170;  O.  Jespersen,  XTfFil.  181— 183. 
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98.  Bierwirth,  The  elements  of  German.  angez.  v.  Sturm,  Morl. 
Lang.  Notes  XVI,  177—181. 

99.  R.  Loewe,  Ethnische  und  sprachliche  gliederung  der 
Germanen,  99.    —   vgl.  Jsb.    1899,2,61. 

angez.  v.  H.  Hirt,  ZfdPh.  32,502—504  (H.  hält  die  dreiteilung 
der  Germanen  fest;  wirklich  erhebliche  Übereinstimmungen  zwischen 
got.  und  nord.  seien  nicht  anzuerkennen;  die  von  Loewe  ange- 
nommene grosse  bedeutung  des  Völkerverkehrs  für  sprachliche 
neuerungen  sei  abzulehnen),  mancherlei  ausstellungen  macht  W. 
Brückner,  Idg.   anz.  12,98  —  100 

100.  V.  Gantier,  La  langue,  les  noms  et  le  droit  des  anciens 
Germains.  Berlin,  Paetel.  282s.  7,50m.  —  Thörichte  faselei;  abgefertigt 
von  U.  Behaghel,  Litbl.  1901,s.321;  E.  Schröder,  AfdA.  27,332; 
G.  Kurth,  Arch.  beiges  III,  179f.;  0.  Weise,  NPhRdsch.  1901, 
621—653. 

101.  J.  Melon,  Et.  comp,  des  langues  viv.  d'origine  germanique. 
rec.  Finck,  DNSpr.   s.  237. 

102.  H.  Meyer,  Über  den  Ursprung  der  germanischen  laut- 
verschiebung.     ZfdA.  45,101—128. 

Verf.  sucht  zunächst  wahrscheinlich  zu  machen,  dass  die  unter 
dem  namen  'Lautverschiebung'  zusammengefassten  lautübergänge  (von 
denen  er  die  durch  Verner's  gesetz  erklärte  erscheinung  abtrennt) 
in  der  that  einen  einheitlichen  Vorgang  des  Sprachlebens  darstelle. 
Die  tenues  seien  zuerst  aspiriert  worden  (tyth  usw.)  und  dann  mit 
den  ererbten  tenues  aspiratae  zusammen  über  affrikaten  zu  stimm- 
losen Spiranten  geworden  (th  >  fp  >  fi  usw.);  die  mediae  aspiratae 
seien  ebenfalls  über  affrikaten  zu  stimmhaften  Spiranten  geworden 
(dhy  f?^>#j;  die  idg.  mediae  (lenes)  seien  'einfach'  [!]  zur  fortis 
gesteigert  unter  gleichzeitigem  [!]  verlust  des  stimmtons.  Das 
einigende  inoment  in  dieser  fülle  der  lautübergänge  sei 
'erhöhte  thätigkeit  der  lungen'  ('gesteigerte  exs  piration*, 
'erhühung  der  druckstärke').  Die  einzige  denkbare  veranlassung 
zu  einer  derartigen  gesteigerten  lungenthätigkeit  sei  das  eindringen 
des  volkes  in  eine  gebirgslandschaft.  Dieser  gedanke  wird  erläutert 
an  ahnlichen  Spracherscheinungen  im  iranischen,  keltischen,  arme- 
nischen und  besonders  an  der  zweiten  (hochdeutschen)  lautver- 
schiebung,  ilie  aus  dem  einrücken  der  Alemannen  und  Baiern  ins 
Alpenland  hergeleitet  wird.  Verf.  geht  dann  auf  die  Much-Kossinna- 
sche  datierung  der  lautverschiebung  ein,  die  er  ablehnt;  er  kommt 
auf  grund  anderer  erwägungen  und  unter  [von  seinem  Standpunkt 
nicht  ganz  berechtigter]  berufung  auf  meine  ausführungen  in  Dieters 
handbuch  s.l76f.  zu  der  annähme,  dass  die  lautverschiebung  spätestens 
um  Inno  v.  Chr.  anzusetzen  sei  [meint  der  verf.  den  anfang  oder 
den  abschluss  der  lautverschiebung?]  Zum  schluss  wirft  verf.  die 
frage  auf,    ob  das  gebirge,    in   das   die  Germanen  damals  eingerückt 
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seien,  nicht  die  Karpathen  seien,  wobei  die  verlockende  gleichung 
Harfa&a  fj<dl  =  Carpathi  erwogen  wird. 

103.    A.    Walde,   Die  gerrnan.    auslautsgesetze.     1900.     —    vgl. 

Jsb.    M ,2,54  —  rec.  F.  Wrede,  DLz.  2840  1;    M.  H.  Jellinek, 

ZföG.  LH,  1077—1089. 

In4  J.  W.  Nagl,  Zur  geschickte  des  qualitativen  lautwertes 
von  germ.  e  (ahd.  mhd.  a)  in  der  deutschen  spräche.  Deutsche 
Mundarten   1(4). 

105.  P.  Regnaud,  Sur  le  jot  initial  dans  les  principaux 
dialectes  germaniques  et  la  loi  phonetique  qui  le  concerne.  Acte 
du  XI.   congres  Orient,   sect.  I,  p.285 — 297. 

[aus  Idg.   anz.   12,276.] 

106.  Dual  number  in  provincial  german.  Xotes  and  queries, 
9.  ser.,  VII,  s.  449,517. 

107.  Wolf,  Bedeutung  lind  entstehung  unseres  volksnamens. 
Nord  u.  Süd,  bd.  98,  s.100— 109. 

108.  F.  Kluge,  Über  die  ausspracke  germ.  namen,  namentl. 
in  lat.  texten  und  Urkunden.  (Bericht  üb.  diesen  Vortrag).  Corr.bl. 
d.  ges.-ver.   dts.   gesch.-  u.   altertumsver.      12,  s.  159. 

109.  J.  Ries,  Einige  grundfragen  der  germanischen  wort 
~tellungslehre.  Vortrag  auf  der  46.  Versammlung  deutscher  philo- 
logenundschulmännerzu  Strassburg  i.  E.  (30.  sept.  —  5.okt.l901).  kurzer 
bericht  ZfdPh.  33,425t'.  Danach  führte  der  vortragende  besonders 
aus,  dass  die  annähme  einer  Unterscheidung  von  hauptsatz  und 
nebensatz  durch  veränderte  Stellung  des  verbums  sich  nicht  be- 
wahrheite; vielmehr  sei  endstellung  des  verbs  allgemein  der  ur- 
germanische haupttypi;-;  gewesen.  —  Die  ausfuhrungen  des  vor- 
tragenden sind  der  einleitung  einer  von  ihm  vorbereiteten  schrift 
über  die  „Wortstellung  im  Beowulf"   entnommen. 

110.  Brückner,  Germ,  demente  im  ital.  1899.  —  vgl.  Jsb. 
1899,2,74:1900,2,65.  angez.  v.  C.  J.  Cipriani,  Romania  XXIX(4):  W. 
Hörn,  Litbl.   1901,  324f:  M.  H.  Jellinek,  AfdA.   27,269f. 

111.  D.  Enr.  Zaccaria,  L'elemento  germanico  nella  lingua 
italiana.  lessico  con  appendice  e  prospetto  cronologico.  Bologna, 
Beltrami.  XXH,  560  p.  6  lire. 

angez.  v.  W.  Brückner,  Litbl.  1901,  s.  370— 373  (das  seiner 
absiebt  nach  löbliche  buch  bezeichnet  keinen  fortschritt,  da  dem  verf. 
die  nötigen  germanistischen  kenntnisse  abgehen:  doch  kann  es  bei 
vorsichtigem  gebrauch   als   materialsammlung  nützlich  werden). 

112.  P.  Herthum,  Die  germanischen  lehnwörter  im  altitalie- 
nischen, vor  allem  in  Dantes  Divina  Commedia.  progr.  Arnstadt. 
26s.  4°. 

Verf.,  für  eine  wissenschaftliche  behandlung  seines  gegenständes 
offenbar    nicht  ausreichend  vorgebildet  ('s.   7  ist  im    it.    balcone    'eine 
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erweiterte  form'  von  balco!,  s.  18  ist  raffen  und  raufen  verwandt,  und 
dergl.  mehr),  stellt  ansprechend  das  einschlägige  material  nach  sach- 
lichen kategorien  zusammen.  Ein  zweiter  teil  wird  für  das  nächste 
programm  in  aussieht  gestellt. 

113.  P.  Genelin,  Germanische  bestandteile  des  rätoromanischen 
Wortschatzes.     Jsb.  1900,2,66. 

angez.    v.    E.    Mackel,    AfNSpr.  CVII    (N.  F.  VII),    h.1.2.  - 
J.  Mischi,  ZföG.  52,851.  —  J.  Subak,  ZfRealschulw.  26,636. 

B.  Allgemeine  vergleichende  litteraturgeschichte. 

I.  Allgemeines. 

114.  L.  P.  Betz,  Litteraturvergleichung.  Lit.  Echo  1901,657 — 665, 
1331—1338.  —  vgl.  Jsb.  1899,2,72. 

verf.  giebt  eine  kurze  geschichte  der  litteraturvergleichung  mit 
dem  klassischen  altertum  und  entwickelt  dann  die  aufgaben  der  erst 
neuerdings,  besonders  in  Frankreich  und  Amerika,  näher  umschriebe- 
nen und  begründeten  Wissenschaft.  S.  1331  —  38  ('Aus  dem  Wander- 
leben der  litteraturen')  bespricht  er  eine  reihe  von  vortragen  und 
aufsätzen,  welche  die  Wechselwirkung  der  litteraturen  zum  gegen- 
stände haben:  1.  Das  französische  theater  im  kurfürstentum  Pfalz- 
Bayern.  2.  Unland  in  Frankreich.  3.  Wechselbeziehungen  der 
romanischen  litteraturen  unter  sich  und  romanischer  und  germanischer 
litteratur.  4.  Italiens  einfluss  auf  das  entstehen  und  die  entwickelung 
des  modernen  klassicismus;  die  spanische  litteratur  in  England  zur 
zeit  der  Tudors.  5.  Tolstoi  in  der  weltlitteratur.  6.  Ein  kosmo- 
politisches litteraturjahr  in  Frankreich. 

115.  0.  Harnack,  Essais  und  Studien  zur  litteraturgeschichte. 
Braunschweig,  Vieweg  und  söhn  1899.     393s.  6m. 

nach  der  anzeige  von  M.  Herrmann,  Lit.  Echo  1901, 646f.  ge- 
sammelte aufsätze  des  vfs.,  interessant  durch  das  strenge  festhalten 
an  der  ästhetischen  kritik  Goethes  und  Schillers.  Die  gegenstände 
der  aufsätze  gehören  ausschliesslich  der  neueren  litteratur  an, 
grösstenteils  Goethe,  aber  auch  der  naturalismus  wird  berücksichtigt. 

116.  Das  goldene  buch  der  weltlitteratur.  eine  hauskunde  für 
jedermann  (Spemanns  hauskunde  bd.  III).  Stuttgart,  Spemann.  450s. 
geb.  6m. 

enthält  nach  der  anzeige  Lit.  Echo  1901, 795f.  von  E.  einen 
abriss  der  poetik  von  E.  Wolff,  eine  kurze  illustrierte  litteratur- 
geschichte von  G.  Witkowski,  eine  geschichte  der  publicistik  von 
L.  Salonion,  Geschichte  und  technik  des  dramas  von  R.  Hessen, 
ausserdem  eine  englisch-amerikanische,  skandinavische,  italienische 
und  französische  litteraturgeschichte.  zum  sehluss  ein  mit  vielen 
portraits  versehenes  biographisches  lcxikon  zeitgenössischer  Schrift- 
steller des  in-  und  ausländes,  redakteur  des  ganzen  ist  V.  Ott- 
maiin,  zugleich   verf.  der  'geschichte  des  bücherwesens'. 


II,  B.     Allgemeine  vergleichende  litteraturgeschichte.  27 

117.  E.  Kühnemann,  Zur  aufgäbe  der  vergleichenden  litteratur- 
geschichte.    Chi.  f.  Bibl.  1901,1—11. 

118.  E.  Elster,  Weltlitteratur  und  litteraturvergleichung.  Archiv 
1901,33—48. 

119.  G.  Renard,  La  methode  scientifique  de  l'histoire  litteraire. 
Paris,  Alcon   1900.  502s. 

angez.  Bull.  crit.  1901(7),  125— 128  von  P.  de  L.;  La  eultura 
1901,154—159  von  X.  F.  —  Lit.  Echo  1901,1580t'.  von  E.  Meyer, 
die  gesichtspunkte  für  eine  wissenschaftliche  behandlung  der  litteratur- 
geschichte, nämlich  heranziehung  der  gesamten  lebensäusserungen 
der  zeit  werden  als  selbstverständlich  gebilligt,  aber  die  erreicbung 
der  erstrebten  Objektivität  wird  bezweifelt.  die  phrasenhaftigkeit 
des  werkes  wird  getadelt. 

120.  A.  G.  van  Hamel,  Wetenschappelijke  beaffening  der 
moderne  letterkunde.  IL  Een  historisch-letterkundig  kongress.  Gids 
1901  (Juli),  99--129.  (Bericht  über  den  kongress  für  vergleichende 
littg.  auf  der  Weltausstellung  von  Paris).  III.  Methodes  en  problemen. 
ebda  (August)  277 — 309.  (im  wesentlichen  anschliessend  an  Elster 
s.  nr  118  u.  Jsb.   1899,2,72 i. 

120a.  K.  Windel,  Zur  geschichte  des  schuldramas.  ZfdU.  1901, 
585 — 597. 

zeigt  die  Veränderungen  in  der  pädagogischen  tendenz  der  schul- 
drarnen  seit  dem  16.  jh.  und  die  wandelungen  ihrer  Wertschätzung 
bis  zur  mitte  des  18.  jhs. 

2.  Stoffgeschichte. 

121.  Büchmann,  Geflügelte  worte,  20.  aufl.  —  vgl.  Jsb.  1900, 
8,102.  —  angez.  Wschr.   1900,846—848  von  F.  Härder. 

122.  A.  Wünsche,  Über  die  Judasdramen  in  der  deutschen 
litteratur.     Internat,  litteraturber.  VIII,  16 — 20. 

123.  H.  Tardel,  Die  sage  von  Robert  dem  Teufel  in  neueren 
deutschen  dichtungen  und  in  Meyerbeers  oper  [Forschungen  zur  neuen 
dt.  littg.,  hrsg.  von  Fr.   Muncker.    14.]      Berlin,  Duncker.   82s. 

Nach  der  anzeige  von  W.  Golther,  Litbl.  1901,62,  werden  die 
bez.  dichtungen  von  Unland,  Schwab,  Holtei,  Raupach,  Victor  v. 
Strauss  in  bezug  auf  ihre  quellen  behandelt,  das  buch  soll  eine 
erste  probe  einer  grösseren  materialiensammlung  über  die  erneuerung 
mal.  sagen  romanischer  abkunft  in  der  litteratur  sein,  hauptsächlich 
des  19.  jhs.     vgl.  DLz.  1901,1754—56  Ed.  Wechssler. 

R.  Bethge  (1—113)  und  G.  Boetticher  (114—123:. 
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III.  Gotisch* 

1)  C.  Erbioeanu,  Ulfila,  viata  si  doctrina  lui  etc.  Bukarest 
1898  (S  -A.  aus  Biserica  Ortocloxä  Romäna.) 

Behandelt  hauptsächlich  die  geschichte  des  Christentums  im 
trajanischen  und  aurelianischen  Dakien.     Aus  Idg.  anz.   12,281  f. 

-.  Th.  Brauer,  Razyskanija  v  oblasti  Goto-slavianskich  otnosenij 
(Untersuchungen  auf  dem  gebiete  der  gotisch-slavischen  beziehungen). 
I:  Die  Goten  und  ihre  nachbarn  vor  dem  5  jh.  Erste  periode:  die 
Goten  an  der  Weichsel.  Mit  2  karten.  Sbornik  otd.  russk.  jaz. 
akad.  64N.12.  auch  als  SA.,  S. -Petersburg,  Akademie.  1898.  XX, 
392s. 

[Die  geographische  läge.  Die  westnachbarn  der  Goten.  Die 
südwestnachbarn.  Sarmatien.  Exkurs  1:  Ethnologie  des  karpathen- 
gebietes  vor  der  ankunft  der  Slaven.  Wann  und  woher  kamen  die 
Goten  in  die  weichselebene'?  2:  Das  motiv  des  skandinavischen 
urstammes  und  anderer  Urgermanen..  Die  Wenden  am  baltischen  meer. 
Einfluss  der  slaviscb-baltischen  sprachen  auf  die  wandalischen.  schluss. 
Brückner  AslPh.  22,237ff.  Aus  Idg    anz.   12,282.] 

rec.  A.  Pogodin,  Finnisch-ugrische  forschungen,anzeiger  1  (1901), 
214—216. 

3.  F.  Kauffmann,  Zur  deutschen  altertumskunde  aus  anlass  des 
sog.  Opus  imperfectum.     ZfdPh.  32,464  —  472. 

Fortsetzung  des   aufsatzes  ZfdPh.  31,451ff.  (Jsb.   1899,3,7). 
Verf.  sucht  nachzuweisen,   dass   dem  verf.  des   Opus   imperf.  der 
germanische   begriff  der  haus-  und  eigentumsmarke  bekannt  war. 

4.  August  Gebhardt,  Ein  angeblich  gotisches  aiphabet.  ZfdPh. 
32,564—566. 

Der  aufzeichner  des  von  Nestle  —  vgl.  Jsb.  1900,3,9  —  mitge- 
teilten schwedischen  riinenalphabets  war  Johannes  Magnus,  erzbiselmf 
von  Upsala;  ein  ähnliches  ist  auch  abgebildet  in  dessen  Gothorum 
Sveonumque  historia  (Rom  1554)  und  in  seines  bruders  Olaus'  Historia 
de  gentibus  septentrionalibus  (Rom  1555).  In  den  holzschnitten  des 
letztgenannten  buches  sind  noch  mehrere  kleine  runeninschriften  an- 
gebracht,  die  G.  mitteilt  und   zu  deuten  versucht. 

5.  H.  Jantzen,  Gotische  Sprachdenkmäler  in.  grammatik,  Über- 
setzung und  erläuterungen.  2.  vermehrte  und  verbesserte  aufl.  (Samml. 
Göschen  Xr.  79  )  153s.  vgl.  Jsb.  1898,3,2  —  Die  dem  verf.  auf  dessen 
bitte  vom  ref.  mitgeteilten  fehler  sind  mit  stillschweigender  dankbar- 
keit  verbessert,  die  nicht  mitgeteilten  stehen  geblieben.  Insofern  ist 
diese  zweite  aufl.  Verbessert';  'vermehrt'  insofern,  als  einige  neue 
textproben  hinzugefügt  sind.  Für  eine  dritte  aufl.  sei  dem  verf.  em- 
pfohlen, selbst  seine  fehler  zu  entdecken.  In  den  litteraturangaben 
auf  s.  (i  hätte  getrost  die  5.  aufl.  von  Braunes  got.  gr.  genannt 
werden  können:  auch  aus  meiner  got.  gramm.  in  Dieters  handbuch 
hätte  der  verf.  manches  lernen  können. 
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6.  Skeireins  aiwaggeljons  tliairh  Iohannen.  Erläutert  von  H. 
A.  Crombout.  Delft,  Selbstverlag.  1900.  diss.  Leiden,  rec.  Jellinek 
Museum  nr  4:  J.  H.   Gallee,  Spectator  1900  nr  45. 

7.  ('.  C.  Uhlenbeck,  Etymol.  wö'rterb.  der  gotischen  spräche 
2.  aufl.  —  Jsb.  1900,3,13.  —  ano-ez.  v.  W.  B.,  Chi.  1901,337; 
Wood,  M.  L.  Not.  XYI<5),305— 311. 

8.  Heiderich,  Gotische  spräche.  1900.  —  Jsb.  1899,3,4;  1900,3,7. 
rec.  F.   Wrede,  AfdA.  s.92. 

9.  Gliese,  Einführung  in  das  Gotische.  —  Jsb.    1900,3,6. 
angez.  v.  Shumway,  Mod.  Lang.  Not.  XYI(2).112— 11 1;   O.  Mei- 

singer,  D.  human.   Gymn.,  s.218;  A.  E.  Schönbacb,  Oest.  litbl.  s. 
558:  Arens,   Gymn.   s.717f. 

10.  J.  Wright,  Primer  of  the  gothic  language.  2.  aufl.  Oxford, 
1899.  288s. 

Zur  1.  aufl.  vgl.  Jsb.  1892,11,1.  —  Das  praktisch  angelegte  und 
mit  Sorgfalt  und  guter  kenntnis  gearbeitete  buch  ist  durch  einsichtige 
benutzung  der  seit  der  ersten  aufl.  erschienenen  litteratur  wesentlich 
vervollkommnet  und  übertrifft  in  jeder  beziehung  die  deutschen  an- 
fangerbüchlein   (z.  b.  Jantzen.  nr  5). 

11.  W.  J.  Van  der  Meer,  Gotische  casus-syntaxis.  I.  Leiden, 
(dissert.)  Bookhandel  vorh.  E.  J.  Brill.  XVI,213s.  4fl.  50c. 

angez.  v.   Crombout,  Museum  IX, 279 — 283. 

12.  A.  '  Koppitz,  Gotische  Wortstellung.  ZfdPh.  32,433—463; 
33,7—4."). 

Statistische  materialsammlung  nach  den  Wortklassen,  mit  be- 
ständiger rücksicht  auf  das  griechische  original.  -Die  noch  fehlenden 
cap.  der  got.  Wortstellung  werden  gelegentlich  veröffentlicht  werden", 
kündigt  der  vf.  an.  Eine  Verarbeitung  des  reichen  materials  wäre 
dringend  notwendig.  Aus  dem  schlussteil  sei  besonders  auf  die  be- 
handlung  der  negationen  (33,12ff.)  hingewiesen.  —  Im  ganzen  ergiebt 
sich,  dass  die  in  der  Gabelentz-Loebe'schen  grammatik  gegebenen 
regeln  vielfach  zu  eng  gefasst  sind ;  die  Wortstellung  im  got.  war  in 
der  that  sehr  frei. 

13.  H.  Kern,  [got.]  handugs.  Tijdchr.  v.  nederl.  taal  en  lettei'kde 
XX,245— 246. 

14.  Bezzenberger,  Got.  bairau,  konjunkt.  Beitr.  z.  kde.  d.  idg. 
spr.  152 — 154. 

14.  G.  Burchardi,  Xoch  einmal  got.  nältiam.  (Zu  Beitr. 
24,534ff.j. 

B.  weist  darauf  hin,  dass  Kahles  und  Pippings  deutung  von  got. 
nahtam  als  analogiebildung  nach  dagam  schon  von  J.  Grimm 
ZfdA.  7.455f.(=:kl.schr.7,238f.)  vorgebracht  worden  ist.  —  vgl.  Jsb. 
1899,3,13. 

16.  F.  Kauffmann,     rENSHPIKOi:  gotice.    ZfdPh.  33,1—5. 
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Anknüpfend  an  einen  dankenswerten  nachweis  E.  Dümmlers 
zeigt  verf.,  dass  schon  zu  lebzeiten  Genserichs  dessen  name  auf  das 
apokalyptische  tier  mit  der  zahl  666  (Apoc.  13,18)  gedeutet  wurde, 
indem  der  zifferwert  des  mit  griechischen  buchstaben  geschriebenen 
namens  rev<nr)pixos  bei  der  addition  666  als  summe  ergiebt.  Damit 
ist  der  alte  streit  um  den  namen  des  vielberufenen  Wandalenkönigs 
endgültig  zu  gunsten  der  form  Gensericus  gegen  Geisericus  erledigt. 
Ferner  ist  es  von  Wichtigkeit,  dass  in  der  angezogenen,  in  der  Apo- 
kalypsisexegese  sich  forterbenden  notiz  der  name  und  die  spräche 
der  Wandalen  als  gotisch  bezeichnet  wird,  ein  neuer  wertvoller 
beleg  für  die  cptuvTj  Fotör/r,  der  Wandalen  bei  Procop  Bell.  Vand.  1,2. 
Die  Goten  wai-en  also  nicht  ein  wandalischer,  sondern  die  Wandalen 
ein  gotischer  stamm. 

17.  Leo  Meyer,  Üb.  d.  got.  iädja.  Nachr.  v.  d.  ges.  d.  wiss.  zu 
Gott.  1901, h.2. 

18.  A.  Goetze,  Die  Krimgoten.  Beitr.  26,313 — 315. 

Verf.  macht  auf  zwei  stellen  in  Konrad  Gesners  vorrede  zu 
Maalers  'deutschem  Wörterbuch'  (Zürich  1561)  aufmerksam,  in  denen 
unter  berufung  auf  einen  Jakob  Ziegler  von  den  Krimgoten  und 
ihrer  germanischen  spräche  die  rede  ist.  In  diesem  gewährsmann 
vermutet  Goetze  den  grossvater  der  in  Jöchers  gelehrtenlexikon  bd.  IV 
aufgeführten  brüder  Adrian  und  Job.  Jakob  Ziegler  aus  dem 
17  jh.   [vgl.  die  folgende  nummer]. 

19.  R.  Loewe,  Jakob  Ziegler  über  die  Krimgoten.  Beitr. 
26,561—568.  vgl.  nr  18. 

Der  gewährsmann  Gesners  ist  der  —  von  Goetze  übersehene 
—  bei  Jöcher  IV,  2200  aufgeführte  theologe,  mathematiker  und  kos- 
mograph  des  namens,  der  1549  gestorben  ist.  L.  weist  die  von 
Gesner  benutzte  notiz  in  einer  schritt  Zieglers  vom  j.  1523  nach, 
zeigt,  wie  unter  Gesners  hand  die  genauigkeit  der  notiz  verloren  ge- 
gangen ist,  und  erörtert  sehr  einleuchtend  die  zwei-  bezw.  drei- 
sprachigkeit der  krimgotischen  familienväter.  Ziegler  hat  die 
nachricht  jedenfalls  während  seines  ungarischen,  aufenthaltes  erhalten. 

20.  John  L.  Kind,  on  the  influence  of  the  Greek  in  the  coining 
of  Gothic  Compounds.  The  university  of  Nebraska.  The  Graduate 
Bulletin  C.  Ser.  VI,  Number  3  p.   1—34. 

21.  F.  B inhack,  Gotische  demente  in  der  Volkssprache  des 
Nordgaus,  in:  Skizzen     a.     d.     altertums-,    litt.-  und  volkskde.  progr. 


Passau  1901,  s.21— 25. 
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IV.   Skandinavisch. 

A.  Allgemeines:  1.  bibliographir.  2.  Zeitschriften  und  Sammel- 
werke.—B.  Sprachliches:  1.  Wörterbücher.  2.  narnenkunde:  a.  Personen- 
namen, b.  Ortsnamen.  3.    Wortforschung.  4.  Sprachgeschichte.  5.  mundarten. 
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6.  lautgebung  und  betonung.  7.  grammatik,  Stilistik  und  lesebücher: 
a.  gesarütnordisch.  b.  altwestnordiscb,  c.  norwegisch,  d.  dänisch,  e.  schwedisch. 
8.  redensarten.  9.  berufssprachen  und  ähnliches.  10.  rechtschreibung. 
11.  schriftkunde.     12.  runen.     13.    metrik.  —  C.  Litteraturgi-schichte: 

1.  altwestnordische  litteraturgeschichte :  a.  im  allgemeinen,  b.  Handschriften, 
c.  eddalieder,  d.  skaldenlieder.  e.  shetländische  und  fser0ische  poesie, 
f.  rimur  und  rätsei,  g.  islendingasogur.  h.  konungasogur,  i.  mythische, 
romantische  und  lygisogur.    k.  didaktische  und    gelehrte  awestn.  litWatur. 

2.  dänische  litteratur.     3.  schwedische  litteratur. 

A.  Allgemeines. 

I.  Bibliographie. 

1.  J.  B.  Halvorsen.Xnrsk  forfatterlexikon  1814 — 1880,  h.52  55. 
Kristiania,  forlagsforening,  je    lkr.      Fortsetzung    zu    Jsb.    1900,4,37. 

2.  C.  F.  Bricka,  Dansk  biograhsk  lexikon,  tillige  omfattende 
Xorge  for  tidsrummet  1537 — 1814.     Kopenhagen,   Gyldendal. 

2.   Zeitschriften  und  Sammelwerke. 

3.  A.  Noreen,  Spridda  studier.  1897.  —  vgl.  Jsb.  1899,4,40. 
—  ferner  angez.  von  W.  Ranisch,   DLz.   1900,3045 — 3048. 

4.  Diplomatarium  Islandicurn.  VT,  2.  Reykjavik,  s.  385  —  768. 
enthält  321  Urkunden  aus  den  jähren  1481 — 1491  —  fort«etzun°- 
von  Jsb.   1900,4,21.   — 

5.  Stavanger  domkapitels  protokol  1571  —  1630.  udgivet  for 
det  norske  historiske  kildeskriftfond  ved  A.  Brandrud.  3  hefte. 
Chris  tiania. 

6.  Historiske  samlinger  udg.  af  den  Xorske  historiske  kilde- 
skriftkommission.   bd.   1,  h.3.     indh:  Aktstykker  om  Bodosagen. 

7.  Meddelelser  fra  det  norske  rigsarchiv.  2.  bd.  2.  hefte,  udo-.  fra 
det  norske  rigsarchiv.     Kristiania. 

8.  Kr.  Erslev,  Testamenter  fra  Danmarks  middelalder  indtil 
1450,  udg.  for  det  kgl  danske  selskab  for  fsedrelandets  historie 
og  sprog. 

enthält  nach  der  anzeige  Svensk  h.  t.  21,339  im  ganzen  93 
testamente  aus   der  zeit  von   1183 — 1448. 

9  Sonderjydske  skatte-  og  jordeboger  fra  reformationstiden.  udg. 
ved  F.  Falkenstjerne  og  Anna  Hude.  Kbh.,  Reitzel  in  komm. 
VII,  493s.  1895—1899.  5kr.     rec.  AL.,  Cbl.   I901,529f. 

10.  Diplomatarium  dicecesis  Lundensis.  Lunds  ärkestifts  ur- 
kundsbok,  utgifen  af  L.  Vfeibull.  III.  bd.  1.  h.  248s.  1.  pl.  4. 
rec.   Svensk  h.  t.  21,161. 
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B.  Sprachliches. 

I.  Wörterbücher. 

Wörterbuch   zu  den  lieclern  der  Edda  s.  unten  nr.   125. 

11.  J.  Jakob sen,  Ordliste  zu  Fseroske  f'olkesagn  og  eeventyr 
miäling — ovriglieit.  —  schluss  zu  Jsb.  1900,4,38.  — 

12.  I.  Aasen,  Norsk  ordbog  med  dansk  forklaring.  3.  opl.  h. 
2—12.   —  fortsetzung  zu  Jsb.   1900,4,39.   — 

13.  Chr.  Vidsteen,  Ordbog  over  bygdemaalene  i  Sondhordland. 
med  en  kortfatted  lydlaere  og  boiningslsere  samt  sprogprover.  Bergen. 
Grieg.  XXXV,  238s. 

14.  0.  Kaikar,  Ordbog  til  det  eeldre  danske  sprog  (1300—1700), 
trykt  paa  Carlsbergfondets  bekostning  ifolge  foranledning  af  univer- 
sitets-jubilseets  danske  samfund.  h.  32.33.  (sJcidensig — sl0ve)  2,50  u. 
l,50kr.   —  fortsetzung  von  Jsb.   1900,4,43. 

15.  Hj.  Falk  og  A.  'Porp,  Etymologisk  ordbog  over  det 
norske  og  det  danske  sprog.  h.  1.  Kristiania,  Aschehoug  &  c.  96  s. 
2,40kr.  —  besprechung  s.  im  nachtrag. 

16.  J.  Brynildsen,  Norsk-tysk  ordsamling.  almindelige  ord  og 
vendinger  nietodisk  opstillede.  2  bl.,  120  sp.  Kristiania,  Dybwad. 
80  0re. 

17.  P.  L.  Ipsen,  Tysk-dansk  ordbog.  h.  1 — 31.  je  32s.  Kbh. 
Det  nordiske  forlag.  je   10  ore. 

18.  F.  A.  Mohr  og  C.  A.  Nissen,  Tyske-dansk  ordbog.  h.  1  —  12. 
je  64s.  Kbh.   Schubothe,  je  50  ore. 

19.  J.  Brynildsen  (og  J.  Magnussen),  Engelsk-dansk-norsk 
ordbog.  h.  3—14.  je  48s.  Kbh.  Gyldendal,  je  50  0re.  h.  1.  2.  — 
s.  Jsb.   1900,4,41.  —  angez.  v.  H.  Jantzen,   Engl.  St.  29(3). 

20.  A.  Larsen,  Dansk-norsk-engelsk  oi-dbog.  3.  udg.,  gennem- 
set  af  J.  Magnussen.  Köbenhavn,  Gyldendal   1897.687s. 

angez.  v.   G.  T.  Flom,  Mod.  Lang.   Not.   16,375f. 

21.  H.  F.  Feilberg,  Bidrag  til  en  ordbog  over  jyske  almues- 
mäl,  udg.  af  univei'sitets-  jubilseets  danske  samfund.  h.  19.  magaj  — 
minde.     Kjobenhavn.  —  fortsetzung  zu  Jsb.   1900,4,44. 

22.  K.  F.  So  der  wall,  Ordbok  öfver  svenska  medeltidsspraket. 
h.  19.  20:  tilskriva  —  unbevorin.  [=  Samlingar  utg.  af  svenska 
fornskrif'tsällskapet,  h.  119.  120].  Lund,  Berlingska  boktryckeriet.  4. 
—  fortsetzung  von  Jsb.  1898,4,45.  — 

23.  Ordbok  öfver  svenska  spräket,  utg.  af  svenska  akademien. 
h.  16.  ante  —  applädera.  h.  17.  appläde'ra  arftagare.  h.  18. 
hast  befinna.  h.  I!).  arfiagarinna  artende,  b.  20.  befinnande  begäfva. 
Luud,  Gleerup  (Lpz.,  Harrassowitz)  je  l,50kr.  —  fortsetzung  von 
Jsb.    1900,4,45. 
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24.  Ordlista  öfver  svenska  spicket,  utg.  af  svenska  akademien. 
7.  uppl.  Stockliolm,  Xorstedt  &  söner.  XII,  327s.  1900.  3kr.  (auch 
4kr.   und  4,50). 

2.    Namenkunde. 

a.  Personennamen.  25.  TL.  Hjelmqvist,  Bibliska  personers 
namn  med  sekundär  användning  i  nysvenskan.  samlingar  och  studier. 
Lund,  Gleerup.  XVIII,  252s.  3,75kr. 

26.  A.  C.  Paues,  Engelska  namn  i  vär  almanack.  spräk  och 
stil  1901,136—144. 

behandelt  aufnahmezeit,  häufigkeitsstatistik,  etymologie  und 
nordische  nebenformen  der  fünf  in  den  schwedischen  kalender 
übergegangenen  ags.  namen  Alfred,  Edmund,  Edvard,  Edvin  und 
Edit,     <  ags.  ^Elfrcd,  Eadmund,  Eadweard,  Eadivine,  Ead^yp. 

b.  Ortsnamen.  27.  J.  Jakob sen,  Shetlandsoernes  stednavne. 
Aarb.  2.  r.  16,55—258. 

die  grosse  masse  der  shetl.  Ortsnamen  ist  nordischen  Ursprungs, 
eine  geringe  anzahl  keltisch  —  und  zwar  piktisch  — ,  wenige  nieder- 
schottisch und  nur  eine  verschwindende  anzahl  der  allerjüngsten 
hausnamen  englisch,  die  nordischen  namen  sind  meist  topographische 
bezeichnungen  oder  Zusammensetzungen  solcher,  z.  b.  altn.  belehr 
'bach',  berg,  borft  m.  'riff,  blinde  schäre',  foss,  guta,  haugr,  vaä  u.  s.  w. 
spielen  eine  grosse  rolle  bei  ihrer  bildung. 

28.  August  Gebhardt,  Um  nokkur  islenzk  staöanöfn  a  fornum 
landabrefum.     Timarit  h.  isl.  bökm.  f.  22,27—35. 

versuch  einige  seltsame  isländische  Ortsnamen  auf  alten  land- 
karten  zu  erklären,  die  Th.  Thoroddsen  und  olafur  Davicsson  nicht 
oder  anders  erklärt  hatten.  (Stillanda,  Stoc-fis,  Cete  scopulus,  Mauos, 
Honos,  Nidaros,  Os,  Nadar,  Bergensis,  Boreum  promoniorium,  Choas, 
Madher,  Gamaloia,  Boche,  Witland,  Nreslariä,  Ben  boot,  Aisel, 
Vestraborä,  Ostrabord). 

29.  A.  Xoreen,  Om  vära  ortnamn  och  deras  ursprungliga 
betydelse,  in  Svenska  turistföreningens  r.rsskrift  för  är  1901. 

[=  Jsb.  1900,4,49?] 

'niederschlagend  für  alle  diejenigen,  die  da  glauben,  dass 
phantasie  und  kombinationsgabe  allein  genügende  eigenschaften  seien, 
mit  denen  man  Ortsnamen  erklären  könnte'  (anonyrnus  in  Svensk  h. 
t.  21,165).     also  tont  comme  chez  nous. 

30.  0.  Rygb,  Xorske  gaardnavne  bd.  3.  —  vgl.  Jsb.  1900,4,53. 
—  rec.  ZfVk.   10,108. 

31.  Dass.  bd.  4:  Kristians  amt,  forste  halvdel:  nordre  og  sondre 
Gudbrandsdalens  fogderier.  Kristiania,  Cammermeyer  i.  k.  X,  278s. 
l,80kr. 

nach  des  f  Verfassers  druckfertigem  ms.  hrsgg.  von  b.  bugge 
und  A.  Kjser. 

Jahresbericht  fiir  germanische  philologie.  XXIII.  (.1901.) 
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32.  Dass.  fj ortende  bind:  S0ndre  Trondhjems  amt,  bearbeidet 
af    K.  Rygh.      Kristiania,     Camrnerraeyer   i.  k.    XIII,  449s.  2,80kr. 

soweit  solche  vorlagen,  hat  der  hrsg.  teils  handschriftliche,  teils 
schon  früher  gebrachte  vorarbeiten  seines  vaters  benutzt,  alles,  was 
er  selbst  geliefert,  genau  nach  dem  vorbilde  der  von  0.  Rygh  selbst 
besorgten  bände  bearbeitet,  die  Zuverlässigkeit  der  sprachgeschicht- 
lichen  bemerkungen  ist  durch  S.  Bugges  beteiligung  an  der 
korrekturlesung  verbürgt.  auch  diesem  bände  sind  ausführliche 
register  von  A.  Kjser  beigegeben. 

33.  Gamle  personnavne  i  norske  stedsnavne,  efterladt  arbeide  af 
O.  Rygh.  universitetsprogramm  1899.  Kristiania.  Aschehoug  i.  k. 
XIII,  357s.  8. 

das  werk  ist  nach  des  verf.  druckfertiger  handschrift  von  seinem 
söhne  K.  Rygh  und  S.  Bngge  hrsg.  worden,  es  enthält  in  alpha- 
betischer reibenfolge  alle  im  nordischen  Sprachgebiete  überhaupt 
vorkommenden  personennamen  einheimischen  wie  fremden  Ursprungs 
und  bei  jedem  die  angäbe  der  damit  gebildeten  Ortsnamen  mit  cpuellen- 
nachweis.  das  buch  muss  verfasst  sein  nach  Vollendung  des  druckes 
der  neuen  matrikel  1892  und  vor  beginn  der  drucklegung  von 
Norske  gaardnavne  —  vgl.  oben  nr.  30 — 32  —  1897,  zu  dem  es  eine 
wertvolle  ergänzung  bildet,  drei  genaue,  von  A.  Kjser  ausgearbeitete 
register  erhöhen  seine  brauchbarkeit  ungemein. 

34.  J.  Nordlander,  Med  prepositiou  sammansatta  ortnamn. 
(Svenska)  akademiens  mänadsblad  25,88—97. 

im  verfolg  seiner  früheren  ausführungen  —  vgl.  Jsb.  1896,12,23 
—  teilt  N.  die  mit  präpositionen  gebildeten  Ortsnamen  in  2  gruppen: 
in  der  einen  gruppe,  wo  der  2.  bestandteil  wie  etwa  sjö,  hiick,  n, 
berg,  äng  usw.  durch  eine  praeposition  oder  vielmehr  ein  adverb 
näher  bestimmt  wird,  woraus  namen  entstehen  wie  NordannJn  r 
>  Nolanaker,  Ofvawmo  usw.  ist  die  praep.  am  platze,  in  der  anderen 
sind  die  häufig  gebrauchten  praep.  mit  dem  namen  zusammen  erstarrt 
z.  b.  firir  Berghe  >  Förbärg,  weder  Wiken  >  Yärviken  (wie  im 
deutschen  Sprachgebiete  etwa  Ander  matt,  Amateg  usw.) 

:'>ö.  E.  Modin,  Härjedalens  ortnamn  ock  bygdesägner.  (Nyare 
bidrag,  bd.  19,  h.  2  in  lfrg.  74)  s.   1—128  Sth.,  Nord.  bokh. 

voraus  gehen  Zusammenstellungen  derjenigen  Wörter,  die  zur 
bildung  von  Ortsnamen  dienen,  nämlich  1.  bezeichnungen  für  berg 
und  hügel,  2.  für  waldland,  3.  für  wasser  und  seine  Umgebung, 
4.  ältere  härjedalische  personennamen,  a.  mannsnamen.  b.  frauen- 
namen.  sodann  wird  der  name  Härjedal  und  diejenigen  der  einzelnen 
ansiedelungen  kirchspielweise  behandelt,  und  zwar  werden  sämtliche 
urkundlichen  formen  mit  belegen  aufgeführt  und  auch  daten  aus 
der  ältesten  ortsgeschichte  verzeichnet,  die  arbeit  ist  ein  neuer 
beweis  dafür,  wie  nmstergiltig  die  behandlung  der  Ortsnamenkunde 
in   Schweden  oder  vielmehr  in  Skandinavien  überhaupt  ist. 
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3.  Wortforschung. 

36.  Tb.  V.  Jensen,  Germ.  Strand.  NTfF.  3  r.  10,20. 

Strand  =  lat  frons,  denn  idg  sr.        germ.  str-,  lat  fr. 

37.  Fr.   Tanim,    Smä   bidrag    tili   ordförkläring.     Spräk   ocb  stil 
1,26—30:  184—187. 

1.  Ett  uppländskt  ortnamn.  der  hofname  Süfja  (Danmarks  socken 
pä  Upsalaslätten)  ist  nach  Tamm  entstanden  <  aschw.  *Sce  afia,  worin 
der  erste  bestandteil  sä  'see'  die  seeartige  erweiterung  der  Fyrisä, 
jetzt  Öfre'  Föret  bezeichnete,  der  zweite  cefia  'ebbe'  d.  h.  ein  zeit- 
weilig unter  wasser  stehendes  ufer.  —  Nägra  andra  nutidssvenska 
ord.  nypon.  alter  njwpon  gegenüber  älterem  neuschw./i^o»  (1741 — 1749), 
aschw.  hiupon  hjupun  'hagebutte'  hat  sein  n  aus  Zusammensetzungen 
wie  norw.  stein-hjupa  'rosa  canina'.  sprund  'spund'  ist  eine  mischform 
aus  dem  deutschen  lehnwort  spund  und  dem  schw.  worte  sprund 
'ritze,  riss,  sprung'.  trottpacka,  trullpacTca  'trivenefica,  lamia'  ist  zu 
erklären  aus  der  älteren  nebenform  trulbacka,  trollbacka,  worin  backa 
identisch  ist  mit  -backa  in  aschw.  nalbakka  'fledermaus,  nachteule'. 
zwar  ist  backa  etymologisch  unklar,  zur  bedeutung  ist  jedoch  zu 
vergl.,  dass  lat  strix  'nachteule'  im  späten  u.  mittelalterlichen  latein 
'zauberin,  hexe'  bedeutete,  bäkka  —  pädia  durch  bedeutungsasso- 
ziation  mit  packa.  —  3.  Tvänne  ord  hos  Stiernhielm.  SJeotthäll 
(skdttheU)  bezeichnet  das  Wasserjungfern  machen,  das  heute  in 
Schweden  kasta  smörgäs  heisst.  spegat  in  smäcke-spegater  gehört  zu 
süddeutsch  spagat  'bindfaden.  smäcke  ist  wohl  =  dän.  smcekke  'brust- 
tuch".  —  4.  Sammansatta  ord  med  -s-  för  -sei.  während  komposita 
wie  inkörs-port  nach  dem  muster  von  inköps-pris  u.  ä.  gebildet  sein 
können,  ist  in  vielen  hierhergehörigen  das  -s-  nur  das  Überbleibsel 
eines  älteren  -sei  z.  b.  skärseld  ^  aschw.  skcersl(o)-elder.  neue 
beispiele  hierfür  sind  dröjsmäl,  spörsmäl,  gärdsgärd  und  gärdsmyg. 
38.  C.  C.  Uhlenbeck,  An.  rakki.  Beitr.  26,570: 
altn.  rakki  'hund'  gehört  in  die  sippe  von  aksl.  r?gn«ti  'hiscere', 
serb.  rekäi  'die  zahne  fletschen'. 

40.  August  Gebhardt,  Famer=boire  VIII.  en  Islande.  Melu- 
sine X,  186—187. 

seit  längerer  zeit  sammelt  Melusine  beitrage  über  den  gebrauch 
der  verba  mit  bedeutung  'trinken'  für  'rauchen',  dazu  bringt  G.  ein 
paar  beispiele  aus  dem  isländischen. 

41.  0.  Schoning,  Om  opriudelsen  til  forstavelsen  skrub-  i 
ordene  skrubkoge  og  skrubsulten.  Dania  8,81 — 86. 

1.  in  dem  zeitwort  skrubkoge  'heftig  kochen  unter  aufwerfen  von 
blasen'  soll  skrub-  zu  dem  zeitwort  skrubbe  gehören  und  dieses  soll 
durch  schlechte  ausspräche  entstellt  sein  aus  skrotte,  einer  ono- 
matopoetischen bildung,  mit  der  das  geräusch  bezeichnet  wird,  wenn 
z.  b.  in  kochendem  brei  die  blasen  platzen.  —  2.  in  skrubsulten  'sehr 
hungrig'    soll  skrub-    gleichfalls    für  skrott  stehen  und  dieses  zu  dem 

3* 


36  IV.  Skandinavisch. 

subst.  skrotte  gehören,  das  in  der  niederen  spräche  so  viel  heisst  wie 
'leib,  bauch,  magen,  ranzen'. 

42.  V.  Dahlerup,  Forsigtighed  er  en  borgmesterdyd.  Dania 
8,107—108. 

dieses  Sprichwort  beruht  darauf,  dass  im  mittelniederdeutschen 
juwe  Vorsichtigkeit  eine  titulatur  für  obrigkeitliche  personen  war  und 
später  diese  bedeutung  verloren  ging  gegenüber  der  allgemein  üb- 
lichen 'vorsieht'. 

43.  Kr.  Nyrop,  Eomfur.     Dania  8,226f. 

das  wort  stammt  vom  frz.  chauff'oir  oder  vielmehr  von  dessen 
pikardischer  form  cauffoir.  zu  dem  nasaleinschub  ist  zu  vgl.  pampier 
<C  papier,  fansoen  <C  fagon  usw. 

44.  Kr.  Nyrop,  Skort.  Dania  8,227. 

skert,  deutsch  schürze,  niederl.  schort  entstammt  dem  afrz.  Verbal- 
substantiv escourz  'der  teil  des  rockes,  der  aufgeschürzt  werden  kann'. 

45.  Axel  Kock,  Ytterligare  om  ordet  Jcvätt.  Arkiv  18  (n.  f.  14)r 
94—96. 

tritt  neuerdings  für  die  schon  Arkiv  7,175ff,  ausgesprochene  her- 
leitung von  aisl.  kveld,  anorw.  kveldr   <  urgerm.  *kwailä  ein. 

46.  G.  Cederschiöld,  ..pangbreekku«.  Arkiv  17  (n.  f.  13), 
274—281. 

C.  vermutet,  dass  an  den  stellen  in  VGL  und  OGL,  an  denen 
dieses  wort  vorkommt,  etwas  ausgefallen  ist  und  konjiziert  als  ur- 
sprünglichen wortlaut  der  stellen:  mir  pang  breeka  cella  breekku, 
und  mir  pang  breeka  cella  pang  breekku. 

47.  E.  Norrby,     Hamarskipt.    Nyare    bidrag  19.  bd,    h.4,s.8f. 

in  seinem  aufsatze  När  blev  Sverges  befolkning  i  egentlig  mening 
bofast  kommt  N.  auch  zu  einer  erklärung  des  wortes  hamarskipt  in 
den  aschw.  gesetzen.  hamar  heisst  ursprünglich  'stein',  dann  'steinernes 
klopfwerkzeug',  dann  'hammer'.  hamarskipt  ist  demnach  die  ge- 
markung  durch  marksteine,  geschehen  bei  der  grundteilung  gelegent- 
lich des  ersten  Übergangs  zum  festen  ackerbau. 

48.  Josef  Reinius,  Om  kyrkliga  länord  i.  ä.  fornsvenskan. 
bilaga  C  tili  Spräksvetensk.  sällsk.  i.  Upsala  förhandlingar,  sept. 
1897  —  maj.  1900.  Upsala  1901,  eingefügt  als  nr  III,  4  in  Upsala 
universitets  a'rsskrift   1900,  s.  41 — 63. 

nach  K.  hat  das  aschw.  flg.  kirchliche  lehnwörter:  sial  'seele' 
<  afries  sial-,  synnodagher  <  innd.  sünnendag  oder  afries.  *sünnendei, 
kors  <C  ae  'cors  (z.  b.  schottisch  1420  so  überliefert),  vorausgeschickt 
ist  eine  übersieht  über  die  missionä're,  die  in  Schweden  gewirkt  haben 
und  ihre  heimat. 

49.  Fr.  Tamm,  Granskning  af  svenska  ord.  Etymologiska  och 
formhistoriska  studier  (Skrifter  utg.  af  k.  humanistika  vetenskaps- 
samfundet  i  Upsala  VII, 4).  Upsala,  Akad.  bokh.  (Leipzig,  Harras- 
sowitz.)  35s. 
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rec.  V.  H.,  Rev.   crit.  1901,176. 

50.  0.  v.  Friesen.  Om  qubbe  och  qumma.  nägra  anmärkningar. 
Arkiv  18  (n.  f.  14),  53—61. 

gubbe  gehört  nach  v.  F.  zusammen  mit  niedd.  (Estland)  yubbe 
'kleiner  heuhaufen',  engl.  ma.  gob  'a  little  mass  or  collection'  usw., 
gumma  ist,  wie  schon  Kock  Sv.  Im.  XV,  8  gezeigt  hat,  das  regel- 
rechte fem.  zu  aschw.  gumi,  gomme. 

51.  Th.  Hjelmquist,  Anmärkningar  tili  niigra  stallen  i  Stiern- 
hielms  dikter.     Arkiv  17  (n.  f.  13),  317—338. 

1.  Hercules  v.  153  krympa:  das  wort  bedeutet  ein  dem  Ursprünge 
nach  wohl  niederdeutsches  kartenspiel.  —  2.  Hercules  v.  153  manelle: 
ein  dem  'kometenspiel'  verwandtes  kartenspiel.  —  3.  Hercules  v.  154 
styr-walt  war  kein  würfel-,  sondern  gleichfalls  ein  kartenspiel.  der 
name  kommt  a.  d.  niederdeutschen  und  ist  eine  imperativische 
bildung:  Sture iv olt  'steure  der  gewalt',  als  name  eines  kartenspiels 
ist  das  wort  aber  nur  im  nordeu  belegt.  —  4.  Hercules  v.  226 
Icorl-  morl-puff,  ein  trinkwort  von  unbekannter  bedeutuug  a.  d.  deutschen 
Studentensprache.  —  5.  Hercules  v.  311  stiäl(t)  ist  eine  dialektische 
nebenform  zu  siel(t)  'steil'.  —  6.  Hercules  v.  402  Galnu  in  dem  aus- 
druck  med  galnu  ist  dat.  sg.  zu  einem  sonst  nicht  belegten  f.  galna 
'verrücktheit'.  —  7.  Hercules  v.  404  liif-laat:  UfJatit)  und  lifiatkommen 
neben  einander  vor.  —  8.  Brölopps-beswärs  ihugk.  v.  5  axlar  heisst 
'umarmt'.  —  9.  ebd.  v.  105  fatta  bedeutet  hier  'ausdenken, 
ersinnen'.  —  10.  ebd.  v.  damma  bedeutet  hier  'abstauben,  vom  staub 
reinigen'. 

52.  Th.  Hjelmquist,  OsTcärad  \  betydelsen  'ofläckad,  skär,  ren'. 
ett  spräkligt  kuriosum.     Spräk  och  stil  1,188 — 190. 

diese  anwendung  in  einem  dem  gewöhnlichen  diametral  ent- 
gegengesetzten sinne  dürfte  nach  Hj.  veranlasst  sein  durch  gedanken- 
verbindung  mit  zwei  verben,  die  auch  mit  sJcä-  beginnen,  sodass  also 
oshärad  =  ist  oskämd  und  osMndad. 

53.  Th.  Hjelmquist,  Annu  nägra  anmärkningar  om  Jons  och 
gös.    ett  tillägg  tili  Arkiv  16,    177ff.     Arkiv  18  (n.  f.   14),    128—131. 

1.  weitere  belege  für  Jons  (Josse),  Dummer- Jons  =  Dummerjan. 
—  2.  Schon  1755  erklärt  Schultze  gös  als  'ett  slags  välsmakande 
fisk'  und  'en  gemen  karl,  bängel'.  —  3.  gös  ist  in  der  bedeutung 
'dummer  kerl'   aus  Västergötland    zu  anfang  der   60er   jähre    belegt. 

54.  E.  A.  Tunkeis,  Nordische  lehnwörter  im  finnischen  und 
lappischen.  Finnisch-ugrische  forschungen  I  (1901),  117 — 126,183 — 187. 

55.  E.  Björkmann,   Scandinavian  loan-words  in  middle  english. 

1900.  —   vgl.  Jsb.  1900,4,70;  14,59.  —  s.  abt.  14,56. 

ferner  angez.  und  zwar  sehr  anerkennend,  von  K.  Luick,   Cbl. 

1901,  978f.    —  von  demselben,  Archiv  107,412—419. 
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56.  E.  Björkraan,  Zur  dialektischen  provenienz  der  nordischen 
lehnwörter  im  englischen.  Bilaga  A  zu  Spräkvetensk.  sällsk.  i  Upsala 
förbandlinger,  sept.  1897  —  maj  1900.  Upsala  1901,  eingefügt  als 
nr  111,4  in  Upsala  universitets  ärsskrift  1900.  28s. 

westnordischen  Ursprungs  sind  nie.  bün  'ready,  prepared',  me. 
busken  'prepare,  adorn',  me.  bu  'a  stock  of  cattle  on  a  farm',  me.  bü 
'a  d  well  er,  inhabitant',  me.  bön  'bitte,  gebet',  me.  Iceppe,  cceppe 
'champion',  me.  weng  'a  wing',  ae.  papan  'thence',  me.  prewe  'bündle, 
number',  ae.  hold  'a  title  &c',  me.  addlen,  'to  acquire,  carn',  me. 
ender,  enders  in  this  enders  &c,  me.  farand  'schön  herrlich',  fluster 
'confusion,  hurry',  me.  greiden  'bereiten,  kleiden,  schmücken',  ae. 
hantele  'an  oarloop',  me.  heming  'ein  hautteil  des  erlegten  jagdtieres', 
me.  scäldess  'minstrels,  poets',  me.  skate  'rochen'.  —  ostnordischen 
Ursprungs  dagegen  me.  leghe  'hire,  daily  pay',  dejenn  'to  die',  ne. 
dial.  tye,  tie  'an  extensive,  common  pasture'?,  me.  sweyen  'sway, 
move'?,  me.  keling  'codfish',  ne.  dial.  Tceak  'to  throw  back  the  neck 
disdainfully'?,  me.  suffix — lec,  me.  stehe  'steak',  vielleicht  auch  me. 
betäs  'a  sailyard',  me.  grene  'grüner  platz',  me.  rrne  'rain?',  me. 
stepen  'steep,  soak,  infundo',  me.  *  steten  'pulsare',  sicher,  ferner  ae. 
tvrang  'wrong',  me.  wrä,  wrö  'angle,  corner',  me.  axyl-tootli  'molaris', 
me.  bön,  ibön  'fertig',  me.  bothe  'bude,  zeit,  schuppen',  me.  büle  'bull', 
me.  bulaxe  'axe,  hatchet',  me.  drünen  'to  drown',  me.  gres  'grass',  me. 
ä  (<\1)  mel(le)  'between,  among',  me.  *sö  'sau',  me.  summ  'so  as, 
soever',  me.  usell  'wretched',  me.  wing  'wing'  ae.  pur  der  gott,  me. 
balled  'kahl',  me.  flachen  'sich  hin  und  her  bewegen'.  — 

4.   Sprachgeschichte. 

57.  O.  v.  Friesen,  Bidrag  tili  den  nordiska  spräkhistorien 
(=  Skrifter  utg.  af  humanistika  vetenskapssamfundet  i  Upsala  VII, 
2).  Upsala,  Lundström  (Leipzig,  Harrassowitz)  II,72,IIs. 

1.  Hofforys  ansieht  (kons.  st.  47ff.,  GGA.  1885,30),  dass  in  den 
Verbindungen  von  u  und  i  mit  folgendem  vokal  bei  synkope  dieses 
vokals  das  u  und  i  sonantisch  wurden,  findet  weitere  stützen  in 
parallelen  wie  *launa>laun,  oder  *mauiR>  *mai<R>mür,  und  darin 
dass  nahuidr,  dat.  naJcufium  aschw.  das  paradigma  naJcudher  usw.  er- 
geben. —  2.  urnord.  (du  >  <ri,u  >  au  bei  erhaltenem  u,  >  (Biu^>  &y,  wenn 
das  u  in  den  auslaut  oder  in  antekonsonantische  Stellung  trat,  die 
beispiele,  die  aiiiy  äu  beweisen  sollen,  sind  Scämtlich  anders  zu  er- 
klären: vq  f.  gehört  nicht  zu  ahd.  ireiro  ags.  wdwa,  sondern  zu  ags. 
ivöh,  seil  f.  ist  ags.  lehnwort,  sied  gehört  nicht  zu  axotioc,  scaevus, 
sondern  zu  mhd.  scheehe.  wandel>r7^  beweist  z.  b.  free,  slcer,  snär, 
den  zu  ey:  ey  'immer',  schw.  dial.  snoy,  sloy(gur),  froy.  —  3.  das 
paradigma  '''sitoyli,  *sneys,  ^snnne  usw.  hat  sich  ausgeglichen  und  zu 
vollen  paradigmen  entwickelt,  dazu  sind  noch  analogieformen  ge- 
treten, sodass   :'.   yolle  paradd.  entstanden,  sneer,  sniör,  smdr. 
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58.  A.  Kock,  Tillägg  och  rättelser  tili  Ark.  n.  f.  XIII,161ff. 
Arkiv  17  (n.  f.   13), 385:  ein  paar  bemerkungen  zu  Jsb.  1900,4,59. 

5^.  A.  Kock,  Till  frägan  ora  behandlingen  av  ljudförbindelsen 
aitc  i  fornnordiska  spräk.     Arkiv  17  (n.  f.   13), 355 — 372. 

1.  in  der  wortgruppe  siär:  siör  usw.  ist  in  gemeinnordischer 
zeit  w<eo>yia(ea)  geworden  nach  dem  lautgesetz  io(eo)yia(ea)  vor  a 
in  der  nächsten  silbe.  —  2.  die  lautverbindung  aiw  blieb  unver- 
ändert, wenn  in  langsilbigen  Wörtern  endvokale  a  oder  i  mit 
schwächstem  ton  verloren  gingen,  ist  aber  y  iö  geworden  im  aus- 
laut  u.  vor  konsonant  (sniör,  sniö),  >  äw  vor  vokal  (*ahviy  *äwi-, 
mvi).  —  3.  die  vokale  e,  i  in  dialektformen  wie  se,  si  'see'  rühren 
aus  den  verschiedenen  Zwischenstufen  (*seuR,  sior  usw.)  her,  die  die 
entwicklung  saivRy  siör  durchgemacht  hat. 

60.  J.  Jakob sen,  Uet  norrtfne  sprog  pä  Shetland.  1897-  — 
vgl.  Jsb.  1899,4,78.  —  ferner  angez.  von  B.  Kahle,  AfdA.  24,269ff. 

61.  A.  Bugge,  Nordisk  sprog  og  nordisk  nationalitet  i  Irland. 
Aarb.  II  r.   15,279—332. 

Ums  jähr  1000  waren  eben  zwischen  Nordleuten  und  Iren  häufig, 
nordische  kinder  trugen  irische  namen  und  umgekehrt,  das  Christen- 
tum war  sehr  verbreitet  unter  den  Normannen  Irlands,  Nordleute 
studierten  in  Clonmacnois  und  Cell  Belaig,  am  nordischen  königshof 
zu  Dublin  wurden  irische  gesänge  verstanden,  also  die  Nordleute 
sonderten  sich  nicht  streng  von^den  Iren  ab.  andererseits  fühlten 
sie  sich  noch  lange  zeit  nachher  als  Normannen  und  zwar  bis  ins 
14.  jhrh.  hinein,  nachdem  sie  vielleicht  die  iiordiscke  spräche  längst 
aufgegeben  hatten,  irische  kultur  hat  sich  aber  bei  den  vielfachen 
und  lebhaften  beziehungen  zwischen  den  beiden  Völkern  in  Irland 
höchst  wahrscheinlich  auf  die  dortigen  Normannen  und  durch  sie  nach 
Island,  Norwegen,  Schweden  und  Dänemark  verbreitet. 

62.  G.  T.  Flom,  Scandinavian  influence  on  southern  Lowland 
Scotch.  a  contribution  to  the  study  of  the  linguistic  relations  of 
English  and  Scandinavian.  Columbia  university  Germanic  studies  I, 
1.  New-York,  The  Macmillan  Company.  82s. 

63.  Det  norsk-islandske  skjaldesprog  omtr.  800—1300  af  Finnur 
Jönsson,  udgivet  for  samfund  til  udgivelse  af  gammel  nordisk 
litteratur  I,  126s.  Kbh.  3,50kr. 

eine  Zusammenstellung  der  in  der  skaldensprache  herrschenden 
sprachformen,  gedacht  hauptsächlich  als  hilfsmittel  bei  der  textkritik 
von  skaldenstrophen.  (dänische  Übersetzung  der  1897  mit  dem  preise 
des  Jon  Sigurcssonschen  legats  gekrönten  isländischen  arbeit). 

64.  0.  F.  Hultman,  Växlingen  ä:  iö:  iä.  Arkiv  17  (n.  f.  13), 
209—219. 

nach  H.  ist  altes  ceio  (<Z.äwi-)  vor  vokal  geblieben,  vor  konso- 
nant y  iö  geworden  und  daraus  hat  sich  ein  paradigma  wie  siör 
sä'var  usw.  analogisch  zu  2  vollen  paradd.  siör  siöivar  und  sar  seewar 
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ergänzt,  die  isl.  formen  mit  iß  möchte  H.  am  liebsten  aus  dem  isl. 
zusammenfall  von  ä  und  q  erklären  (vgl.  aisl.  sg.  mal  pl.  m^>/>neuisl. 
mal,  mal),  denn  in  den  hierhergehörigen  formen  sei,  wie  gewisse 
schwedische  maa.  beweisen,  das  ö  offener  gesprochen  worden  als 
sonstiges  ö,  also  als  g.  ostnordische  formen  wie  se,  sne,  fre  sind  mit 
Kock  so  zu  erklären,  dass  jö>#  wurde  ebenso  wie  iü>y  z.  b.  in 
frysa  <  friüsa. 

65.  A.  Kock,  Bidrag  tili  fornnordisk  ljudlära.  Arkiv  18  fn.  f. 
14),  142—171. 

1.  konsonant-balans  i  fornsvenskan.  im  Codex  Bureanus  ist 
ausl.-JB  erhalten  in  einer  silbe  nach  kurzer,  abgeworfen  in  einer 
solchen  nach  langer  Wurzelsilbe.  —  II.  Akirkebyinskriften  och  forn- 
spräkets  olika  w-ljud.  diese  inschrift  verwendet  die  gewöhnliche  n- 
rune  für  supradentales,  die  punktierte  für  dentales  n  .  —  III.  tili 
frägan  om  behandlingen  av  ljudförbindelserna  rn,  rt  i  fornnord. 
spräk.  im  ältesten  isl.  gilt  die  regel:  in  ganz  unbetonten  silben 
wird  m,  rt  >  n,  t,  in  solchen  mit  nebenton  bleibt  es,  z.  b.  annan, 
annat  aber  oMam  okkart.  —  IV.  Växling  av  th  och  t,  gh  och  g  i 
fornsvenskan.  in  silben  mit  fortis  oder  semifortis  schreibt  die  hs. 
von  Siaelinna  tr0st  1430  ausl.  -t  oft  als  -th,  in  schwachen  silben 
nicht,  im  anlaut  steht  th-  für  t-  oft  vor  r.  in  gewissen  gegenden  ist  in 
unbetonter  silbe  aschw.  k  >  g  >  gh  geworden.  —  V.  tili  frägan  om 
den  s.  k.  parasitvokalen  i  fornsvenskan.  dieser  vokal  erscheint  aschw. 
dial.  als  o,  u  zwischen  j  und  r,  v  ujid  r,  bloss  als  u  zwischen  j  n  l, 
v  und  l.  wahrscheinlich  gibt  er  lediglich  den  vokalklang  an,  mit  dem 
das  silbebildende  r  und  l  ausgesprochen  wurde. 

66.  T.  E.  Karsten,  Studier  öfver  de  nordiska  sprakens  primära 
nominalbildning  IL  —  vgl.  Jsb.   1900,4,63.  — 

angez.  v.  A.  Heusler,  DLz.  1901, 916f. 

67.  P.  Briem,  Hundraöatal  a  jöröum,  in  Sögfrseöingur,  4.  arg. 
Akureyri  1900. 

verfolgt  nach  Valt.  Guömundssons  lobender  anzeige  Eimreidin 
7,200f.  die  geschichte  der  alten  isländischen  schätzungsweise  der  grund- 
stücke,  nach  'hundrui)  =  kügildi  und  älnir,  die  jetzt  der  nach  krönen 
und  öre  weichen  müsse. 

68.  J.  P.  Poestion,  Die  nordgermanischen  sprachen.  Die  Zeit 
1901,s.71— 73,  86—88. 

bespricht  in  populär-wissenschaftlicher  weise  das  vex-hältnis  der 
neunordischen  sprachen  zu  einander,  und  empfiehlt,  zuerst  das  neu- 
norwegische zu  erlernen,  da  dieses  am  leichtesten  sei  und  von  den  ge- 
bildeten leuten  dev  anderen  nordischen  länder  verstanden  werde. 

69.  P.  Sprogvild,  Dansk  sprogavl.  tanker  og  fantasier. 
Kebenhavn,  Schubothe.  VIII,160s.  3  kr. 

—  besprechung  s.  im  nachtra^. 

70.  O.  Östergren,  Nägra  fall  av  kasusväksling  i  fornsvenskan. 
Arkiv  18  (n.  f.  14),17— 52. 
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versucht  den  von  Kock  mittels  akzentregeln  erklärten  Übergang 
von  genetiven  wie  syndinnar  \  ä.  neuschw.  synden(n)e  als  durch 
kasuswechsel  hervorgerufen  zu  erklären  und  führt  dazu  eine  menge 
von  beispielen  an,  in  denen  im  spät,  altschwedischen  der  dativ  für 
den  genetiv  eingetreten  ist. 

71.  Fr.  Tamm,  Om  avledingsändelser  hos  svenska  adjektiv,  — 
adverb.   &c.  —  vgl.  Jsb.   1900,4,68.  — 

fernerangez.  v.  Gebhardt,  Litbl.l901,238f;  Heusler,  AfdA.27,92. 

72.  A.  Noreen,  Inledning  tili  modersmälets  betydelselära. 
Uppsala,  Almqvist  u.   Wiksell.   16s. 

73.  0.  Ostergreen,  Ar  sammanfallet  af  och  och  att  att  hänföra 
tili  fornsvensk  tid  ?     Spräk  och  Stil  1,82—108. 

0.  bringt  eine  reiche  Sammlung  von  beispielen  bei,  in  denen 
schon  altschwedisch  oh  und  at  zusammengefallen  sind. 

5.    Mundarten. 

74.  V.  Bennike  og  M.  Kristensen,  Kort  over  de  danske 
folkemäl  med  forklaringer.  2.  hsefte  (s.  25 — 40,  kort  9 — 10).  Kaben- 
havn  1900,  Schubothe  i  komm. 

angez.  v.  H.  Pedersen,  XTfFil.  3.  r.,  10,30f. 

75.  E.  Grip,  Skuttungemälets  ljudlära.  akademisk  Verhandlung. 
(Nyare  bidrag  bd.18,  h.6)    Sth.,    Xordiska  bokhandeln.   186  s. 

nachdem  die  akzentuierung  der  mundart  des  kirchspiels  Skut- 
tunge  (Upsala  län)  für  sich  schon  1897  durch  K.  P.  Leffler  darge- 
stellt worden  ist,  liefert  die  gesamte  lautlehre  E.  Grip,  der  uns  schon 
1899  texte,  besonders  volkskundlicher  art,  in  der  mundart  durch  den 
druck  zugänglich  gemacht  hat. 

76.  J.  M.  Jensen,  Et  Vendelbomäls  lyd-og  formigere,  udg.  af 
universitets-jubilseets  danske  samfund.  4  ksefte.  (s.  193 — 256j.  udg. 
ved  M.  Kristensen.  Kobenhavn.  2  kr.  —  fortsetzung  von  Jsb.   1900,4,77. 

mundartwö'rterbücher  s.  oben  nr  12.13.21. 

6.  Lautgebung  und  betonung. 

77.H.G.Wiwel  ,  Omsatnmenhsengstrykket  i  dansk.Dania8,27 — 39. 

behandelt  als  ergänzung  zu  Jespersens  Fonetik  s.  555 — 574 
zwei  besondere  gruppen  der  betonung  inbezug  auf  die  dänische 
spräche,  nämlich  das,  was  man  im  dänischen  enhedstryh  nennt, 
d.  h.  den  akzentverlust  sonst  betonter  wö'rter,  wenn  sie  im  satze 
mit  anderen  zu  einer  einheitlichen  gruppe  verschmelzen,  zb.  sta 
fadder  'gevatter  stehen'  und  dann  das  sogen.  vcerditryh,  d.  h.  den 
grad  der  betonung  nach  der  Wichtigkeit  des  wortes  im  Satzgefüge 
und  den  rythmischen  nachdruck,  das  heisst  den  Wechsel  zwischen 
betontheit  und  unbetontheit  nach  regeln  des  wohllauts. 

78.  A.  Koch,  Die  alt-  und  neuschwedische  akzentuierung  unter 
berücksichtigung  der  andern  nordischen  sprachen.  (Quellen  und 
forschungen  87.)     Strassburg,  Trübner.  XII,298s.   7,50m. 

um  die  neuesten  wissenschaftlichen  ergebnisse  bereicherte  Zu- 
sammenfassung dessen,  was  vf.  in  seinen  früheren  arbeiten  über  die 
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akzentuierung  des  schwedischen  —  vgl.  Jsb.  1885,1048;  1887,12,28. 
29    —  gesagt  hatte. 

angez.  v.  Boer,  Museum  4jg.,  7.  u.  8.b.,  h.6/7.  —  G.  Neckel, 
DLz.  1901,2398—2401.  —  M.  Kristensen,  NTfFil.  3.  r.  10,78—81. 

79.  B.  Hesselman,  Skiss  öfver  nysvensk  kvantitetsutveckling. 
Spräk  och  stil  1,10—25. 

sucht    die    verschiedene     entwicklung    z.    b.    von    aschw.  posi  y 

nschw.  pase,  biti  >  bete  und  mosi  >  mosse,  hiti  y  lietta  zu  erklären, 
und  sagt:  1.  kurze  Wurzelsilbe  ist  im  schw.  stets  lang  geworden, 
z.  b.  paJc  y  talc,  liwa  >  lefva.  2.  lange  Wurzelsilbe  ist  stets  lang  ge- 
blieben, z.  b.  bäh  y  bo/i,  nieta  >  möta.  3.  überlange  Wurzelsilbe  ist 
zu  einfacher  länge  reduziert  worden,  z.  b.  nbtt  >  natt,  ütta  y  atta. 
aber  wie  die  dehnung  der  kurzen  Wurzelsilbe  im  einzelnen  ge- 
schehen, d.  h.  ob  der  vokal  kurz  geblieben  und  der  konsonant  ge- 
dehnt worden  ist,  z.  b.  skip  y  skepp,  oder  umgekehrt,  z.  b.  gäp  > 
gäp  ist  in  den  einzelnen  mundarten  und  wortkategorien  verschieden, 
und  es  lässt  sich  bis  jetzt  keine  gemeinsame  regel  aufstellen. 

7.  Grammatik,    Stilistik    und    lesebücher. 

a.  Gesamtnordisch.  80.  Morgan  Callaway,  jr,  The  appositive 
participle  in  the  scandinavian  languages.  Publl.  of  the  modern  lang, 
assoc.  of  America  16  (n.  s.  9.),  332 — 334. 

appositives  partizip  ist  nicht  allzuhäufig,  besonders  das  part. 
praes.  gehört  in  dieser  Stellung  vorzugsweise  dem  gelehrten    stil  au. 

b.  Altwestnordisch.  81.  Oldnorsk  leesebog  for  begyndere, 
udarbeidet  af  M.  Nygaard,  5.  udg.  54s.    Bergen,   Giertsen.    l,25kr. 

C.  Norwegisch.  82.  Idar  Handagard,  Er  folkemaale  i. 
byarne  gode  norske  maalfore?  Fosna-maale.  Eit  norskt  bymaal  .  . 
Spertryk  av  'Syn  og  segn'.  16s.  Kria.,  Det  norske  samlage.  250re. 

83.  J.  E.  Olson,  Norwegian  grammar  and  reader,  with  notes 
and  vocabulary.     Chicago  1898.    —   vgl.  Jsb.   1898,4,92.   — . 

rec.  P.   Groth,  Journ.   of  germ.  phil.  3,383-388. 

84.  J.  C.  Poestion,  Lehrbuch  der  norwegischen  spräche.  [1900.] 
—  vgl.  Jsb.  1900,4,87.  — 

ferner  angez.  v.  Lecoutere,  Bull,  du  Musee  Beige  V,7. 

85.  II j-  Falk  og  A.  Torp,  Dansknorskens  syntax  i  historisk 
fremstilling.     Kristiania,   1900.  —  vgl.  Jsb.   1900,4,90.  — 

rec.  A.  B.  Larsen,    Arkiv  17  (n.  f.   13),  83—92. 

d.  Dänisch.    86.  J.  Ottosen,  'Mon'  som  verbum.     Dania  8,110. 
auf  eine  anfrage  Dania    1,79,    ob    das    fragende    mon    noch    als 

verbum  gefühlt  werde,  teilt  0.  mit,  dass  wenigstens  vor  19  jähren 
in  .Kroskobing  das  mon  noch  stets  als  verbum  gebraucht  wurde  in 
sätzen  wie  mon  han  vccre  kommen  ? 

e.  Schwedisch.  87.  A.  Noreen,  Altnordische  grammatik.  II. 
Altscliwedischc    grammatik    mit  einschluss    des    altgutnischen  3.  lfrg 
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nomen,  adverbiuin,  zahlwort  (s.280 — 387)  [sammlung  kurzer  gram- 
matiken  germanischer  dialekte  krsgg  v.  W  Braune  VIII,  3.1frg.] 
Halle,  Niemeyer,  2m. 

88.  A.  Xoreen,  Tvä  olika  slags  frägesatser.  Spräk  och  stil  1,1—9. 
behandelt  die  fürs  schwedische  noch  nicht  untersuchte  Scheidung 

von  satzfragen  und  wortfragen  und  schlägt,  da  die  bisherige  termi- 
nologie  von  der  antwort  statt  von  der  frage  ausgebt,  für  fragen  wie 
heter  han  Pettersson?  die  bezeichnung  'rogative',  und  für  solche  wie 
hvad  heter  han?  die  bezeichnung  'quäsitive  fragesätze'  vor. 

89.  S.  Silfverbrand,  Undersökningar  rörande  användningen  af 
sig  och  sin  i  nysvenskan.   Spräk  och  stil  1,109—136. 

eine  sammlung  von  beispielen  aus  schwedischen  klassikern,  in 
denen  aus  logischen  gründen  von  der  rein  grammatischen  regel  ab- 
gewichen ist,  dass  das  reflexivpronomen  stets  da  angewendet  werden 
soll,  wo  sich  das  pronomen  auf  das  Subjekt  des  satzes  bezieht. 

90.  R.  Gr.  Berg,  Xägra  anmärkningar  om  kollektiverna.  Pedagogisk 
tidskrift  1900,s.446ff. 

91.  C.  Siesbye,  Sprogbrugs-iagttagelser.  (Festskrift  til  J.  L. 
Ussing  Kobenhavn";  Gyldental  1900,s.229-234.) 

nachweis  der  stellen,  an  denen  in  der  älteren  dänischen 
litteratur  saa  in  der  im  dämscken  jetzt  ausgestorbenen  bedeutung 
'ohnehin',  'so  wie  so'  gebraucht  ist. 

8.  Redensarten. 

92.  Kr.  Xyrop.   Smä  paralleler.  Dania  8,227 — 229. 

Bei  regner  skomagerdrenge  ned  —  es  regnet  bauerjungen,  e.  r. 
schneidergesellen.  —  at  lade  det  rege  =  ü  vaut  mieux  faire  conwte 
on  fait  ä  Paris,  laisser  pleuvoir.  —  Fisens  fär  blywer  fast  fisen  war 
=  qui  premier  l'a  sentit,  l'a  faict.  —  Bon  kenne  hind  —  la  belle 
main.  —  Slikkepot  =  liquepot. 

9.  Berufssprachen  und  ähnliches. 

93.  G.  Cederschiöld,  Om  kvinnospräket  och  andra  ämnen. 
anteckningar  och  reflexioner.  Lund,  1900.  vgl.  Jsb.  1900,4,111.  — 
angez.  v.  H.  ßertelsen,  XTfFil.  3.  r.  9,158—160. 

94.  A.  Kock,  Om  barnspräk.  Nord  TfVK  och  I.  1901. 

95.  Samlaren  [XB  wer  verbirgt  sich  hinter  diesem  pseudonym?], 
Eäkneorden  i  tjufspräket.  Spräk  och  stil  1,19 lf. 

"als  beispiel  aus  seiner  sammlung  von  etwa  1000  Wörtern  aus 
der  schwedischen  gaunersprache  teilt  vf.   die  Zahlwörter  mit. 

10.  Rechtschreibung. 

96.  Jon  porkelsson,  Einföldun  samhljöcanda  i  fornu  mäli. 
Timarit  hius  l'sl.  bökmf.  22,64 — 75. 

richtet  sich  gegen  die  1836  von  Konräd  Gislason  eingeführte 
Schreibung  doppelter  konsonanten  in  allen  formen  altisländischer 
Wörter,  deren  stamm  geminata  hat,  und  weist  auf  grund  der  ältesten 
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hss.    nach,    dass  im  aisl.  vor  einem  weiteren  konsonanten  der  gleichen 
silbe  geminata  regelmässig  vereinfacht  wurde. 

97.  Björn  Jönsson,   'lslenzk  stafsetningarortabök.      Reykjavik 

1900.  80  aur.  —  vgl.  Jsb.  1900,4,115.  — 

rec.  Finnur  Jönsson,  Eimreiöin  7,123 — 125.  —  Jon  Ölafs- 
son,  Nyja  öldin  3,246— 247.  Sami,    isafold  1900,303. 

98.  Bj.  M.  Olsen,  'Stivela^i  hötturinn'  eca  'blaöamanna'-stafset- 
ningin.  ]>jö&ölfur  1901,  nr  3 — 5.  7.  9.  12.  —  fortsetzung  zu  Jsb. 
1900,4,116b.  —  abfällige  kritik  der  vorigen  nr. 

99.  M.  Skard,  Landsmaals-ordlista  med  rettleiding  um  skrive- 
maaten.   111s.  Kristiania,  Aschehoug,  l,35kr. 

II.  Schriftkunde. 

100.  August  Gebhardt,  Um  nafnict  'höftfaletur'.  Ärbök  hins  isl. 
fornlf.  1901,29f. 

im  gegensatze  zu  den  von  Brynjülf  Jönsson  und  M.  Lehmann- 
Filhes  vorgetragenen  ansichten  —  vgl.  Jsb.  1900,4,120  —  sieht  G. 
in  dem  namen  höftaletur  nichts  weiteres  als  die  bezeichnung  litterae 
capifales  'kapitalschrift'  ins  isländische  umgesetzt,  wobei  die  mehr- 
deutigkeit  von  höfffa  als  kasus  von  höfufr  oder  höfdi  in  den  be- 
deutungen  'köpf,  haupt,  kapital'  mit  iu  betracht  zu  ziehen  ist. 

'Ein  angeblich  gotisches  aiphabet',     s.  abt  3,  4. 

12.  Runen. 

101.  Brynjülfur  Jönsson,  Legsteinar.  Arb.  hins  isl.  fornlf. 
1901,28—36. 

darunter  einer  mit  runeninschrift  auf  dem  kirchhof  zu  Teig. 

102.  L.  F.  A.  Wimmer,  De  danske  runemindesmserker.  af- 
bildningerne  udf0rte  af  J.  M.  Petersen.  II.  Runestenene  i  Jylland 
og    pä    0erne    (undtagen   Bornholm).  Kobenhavn,    Gyldendal.   1899  — 

1901.  VIII,  502s.  gr.  4.  50kr. 

rec.  F.  Dyrlund,  NTfFil.  3.  r.  10,68—74. 

103.  S.  Bugge,  Flistad-Indskriften.  Arkiv  18  (n.  f.  14),  1—16 
m.   1  abb. 

im  herbst  1897  fand  man  an  der  stelle,  wo  früher  die  kirche 
von  Flistad,  Skaraborgs  län,  Vgötld.  gestanden  hatte,  einen  stein, 
der^nach  Bugges  lesung  folgende  inschrift  in  runen  trägt:  x</>«ä' 
AtE>c  Iqtq  'Aam  efter  Lande',  wogegen  Noreen  liest  gqmR  AtB 
gl(ld«  'Gammr    zu    ehren  seines   landsmannes'    (oder  'z.  e.  Glandis'). 

ein  nachtrag  dazu  Arkiv  18,96 

104.  G.  A.  Bohlin,  Nyupptäckt  runsten  vid  Husaby.  Vester- 
götlands  fornminnesförenings  tidskrift  2(1). 

105.  S.  Bugge,  Runeindskriften  paa  en  guldmedaljon  tun  den 
i  Svarteborgs  sogn,  Bohuslen,  med  1  fig.  Svenska  fornminnes- 
föreningens  tidskrift  11(1). 

bericht  darüber  von  J.  Mestorf,  Arch.  f.   anthr.  27,145. 
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106.  S.  Bugge,  En  nyfunden  Gotlandsk  runesten,  med  1  flg. 
Svenska  fornminnesför.  tidskr.   11(1). 

bericht  darüber  von  J.   Mestorf,  Arch.  f.  anthr.  27,145. 

107.  L.  Fr.  Läffler,  Kuninskriften  pä  den  gotländska  Roesste- 
nen.     Svenska  fornminnesföreningens  tidskrift  11(1). 

108.  H.  Pipping,  Om  nägra  gotländska  runinskrifter.  [svenska] 
Akademiens  mänads-blad  1900,50—65. 

1.  das  schild  der  fibel  aus  Hemse  —  statens  historika  museum 
inv.  10739  —  trägt  in  runen  die  inschrift  botui  akik  arkaiss  sigtitr, 
was  auf  viererlei  weise  gelesen  werden  kann:  1.  Botui  dk  ek  Argaiss 
Siejtir.  —  2.  Botui  ak  ek  A.  S.  —  3.  Bötiii  ak  Inga  A.  S.  — 
4.  Bötuia  kinga  A.  S.  P.  entscheidet  sich  für  die  erste  lesung  und 
übersetzt  [ich]  Botui  [vom  hofe]  Arngeirs  besitze  [die  fibel].  Sigtir 
[ritzte  die  runen].  —  2.  die  runeninschrift  in  der  kirche  zu  Rone 
lautet  rap  run  [folgt  die  hofmarke]  [ejpti  harmbraphum  d.  i.  rdä  rün 
eptir  harmbrddum:  rate  die  runen  nach  den  ratschlagen  der  trauer. 
—    3.    die  inschrift  auf  dem  stein  von  Mulde  ist  bisher   stets    falsch 

gelesen  worden,     sie    lautet:    .  .  .  siaukaim  .  giarfti  mik 

.  .  .  .  .  kialera  :  botmundr  maisteri  :  af  .  .  .  —tiuan  uk  batair :  litu  giara 
d.  i.  [NX  von]  Siaukaim  fertigte  mich  .  .  .  keller.  meister  Botmundr 
von  [NX  ritzte  die  runen]  +  Iuan  und  Butair  Hessen  [mich]  anfertigen. 

109.  H.  Pipping,  Om  runinskrifterna  pä  de  nyfunna  Ardre- 
stenarna  (skrifter  utg.  af  K.  human.  Vetenskaps-samf.  i  Üppsala 
VII,3).  Uppsala,  Akad.  bokh.  60,IIIs.oglO  afbildnn.  samt  kort. 

im  sommer  1900  sind  gelegentlich  einer  ausbesserung  der  kirche 
zu  Ardre  (Gotlandj  7,  zum  teil  zerschlagene,  steine  mit  ausserordentlich 
deutlich  eingehauenen  runen  und  hübschen  reliefdarstellungen  ge- 
funden worden,     die  inschriften  lauten: 

I.  .  - ..  s  äuk  kaiBitataR  auk  UknuiaB 

II.  .  .  .  B  i  Tcarpum  aR  uaE  m{ue?JmeB  h    .  .. 

III.  utar  aJc  kaiRucetr  ah  aiatr  paB  setu  stain  ebtir  liknat  fapur  sen 
rapialbr  al:  Tcairmaut[r]  paiBkiarpu  merkt  hup  ybtir  man  snaran 
likrcri.br  risli  runaB 

IV.  siba  raisti  stain  eftir  ropiaup  kunu  sina  totur  ropkais  i  ankum 
to  unk  fran  ofurmakum 

V.  syniB  likna[tar]  ....  arna  merkt  kut  ebtir  ailikni  kunu  kopa 
mopur 
VI.  kupa  ....  lieni  auk  kiernantum  merkt  m  .  .  .  .  ua  aB  men  sin 
VII.  siba  lit  kearua  stain  JiebtiR  totuB  sina  auk  ropiaupar 

beigefügt  sind  beobachtungen  über  gewisse  dialektunterschiede 
auf  Gotland,  vor  allem  über  das  gebiet  des  Überganges  von  ia  >  ie 
und  iä  y  ie. 

rec.  Finnin-  Jönsson,  XTfF.  3.  r.,   10,40-43 
angez.  in  folgendem  artikel. 

110.  F.  Brate,    Ardre-stenarna,    Arkiv  18  (n.  f.  14),   132 — 141. 
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der  vf.  nimmt  im  gegensatze  zu  Pipping  an,  dass  sämtliche 
steine  christlich  seien  und  vier  davon  zu  einem  und  demselben  sarge 
gehört  haben,  nämlich  Pippings  VI,  I,  VII,  II  in  dieser  reihenfolge. 

111.  H.  Gering,  Zum  Clermonter  runenkästchen,  ZfdPh.  33,440f. 
die  ähnlichkeit  der   Schnitzerei    auf    Cl.    mit    der   Njäla   kap.   77 

erzählten    episode    beweist,    dass  wir  es  mit  einem  alten  sagenmotiv 
zu  thun  haben,  dass  also  die  Njäla  nicht  rein  historisch  ist. 

112.  H.  Gering,  B.  Kahle,  Zum  Franks' casket.  ZfdPh.  33,287. 
auf  die  Übereinstimmung  der  abbildung  mit    der    Gunnarepisode 

aus    der    Njala    hatte     schon    Guöbrandr    Vigfüsson    CPB    II,    504ff. 
hingewiesen. 

13.    Metrik. 

114.  W.  A.  Craigie,  On  some  points  in  skaldic  metre.  Lund 
1900.  —  vgl.  Jsb.   1900,4,121.  — 

rec.  Valtyr  Guc>m.,  Eimreioin  7,160. 

115.  Versbygningslgere  som  moderne  sprogvidenskabelig  disciplin 
og  som  led  af  litteraturhistorien.  spredte  bemaärkninger  af  Karl 
Mortensen.     NTfF.  3.r.,   10,6—20. 

bezieht  sich  thatsächlich  nur  auf  die  dänische  metrik,  doch  gilt, 
was  M.  sagt,  auch  für  die  metrik  in  zahlreichen  anderen  sprachen, 
vor  allem  für  alle  germanischen,  metrik  muss  von  der  jeweils  le- 
benden Sprache  ausgehen,  verse  kommen  zustand,  wo  rythmische 
druckverteilung  und  quantitätsgruppierung  gleichzeitig  nach  be- 
stimmten regeln  angewendet  werden. 

116.  K.  Mortensen,  Studier  over  seldre  dansk  versbygning  som 
bidrag  til  den  danske  litteraturs  historie  for  Arrebo  I.  stavrim  og 
episke  rimvers.     Kbh.,  Nord,  forlag.  IV,207  s.  3,50  kr. 

rec.  E.  v.  d.  Eecke,  Berlingske  Tidende  vom  9.  3.  1901.  — 
A.  Heusler,  AfdA.  27,306—311. tz-,  Chi.   1901,2074f. 

117.  A.  Akerblom,  Bidrag  tili  den  blandade  värsens  historia  i 
Sverige  (Lucidor,  Runius,  Dalin). 

Samlaren,  22.  arg. 

C.  Litteraturgeschichte. 

I.  Altwestnordische  Litteraturgeschichte: 

a.  Im  allgemeinen.  118.  Finnin-  Jönsson,  Den  oldnord.  og  oldisl. 
litteraturs  historie,  2.  bd.  4.  h.  1900  —  vgl.  Jsb.  1900,4,135  — 
rec.    Valtyr  GrUÖm.,  Eimreioin  1901,75. 

119.  Dass.  2.bd,5(slut-)h.     s.  I— IX.787— 1009.  Kobenhavn,  Gad. 

rec.  anon  ,  Jyjöödlfur  1901,137. 

enthält:  2.  abschnitt.  §  17.  C.  annalen  und  Verzeichnisse.  §  18. 
fornaldarsögur  usw.  A.  sagas  über  historische  persönlichkeiten  in 
Norwegen.  B.  sagas  ohne  historische  grundlage.  C.  sagas  über 
Dänemark.   I).  sagas  über  aussernordische  gegenstände.  E.  ]>iorikssaga. 
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§  19.  Übersetzungen.  A.  weltlicher,  B.  religiöser  erzählungen.  —  3. 
abschnitt,  die  isländischen  gesetze.  —  4.  abschnitt.  Sprachwissenschaft, 
grammatik.  rhetorik.  —  5.  abschnitt,  andere  Wissenschaften,  gelehrte 
litteratur.  §  1.  theologie.  §  2.  geographie.  §  3.  heilkunde.  §  4. 
mathematik,  Zeitrechnung,  astronoinie.  ij.  5.  naturwissenschaft,  aber- 
glaube,  philosophie.  —  6.  abschnitt,  norwegische  litteratur.  §  1. 
romantische  sagas  u.  ä.  §  2.  religiöse  Übersetzungen.  §  3.  die 
einheimische  litteratur,  die  gesetze. 

b.  Handschriften.  120.  [Kr.  Kai  und,]  Katalog  over  de  oldnorsk- 
islandske  händskrifter  i  det  störe  kongelige  bibliotek  og  i  universitets- 
biblioteket.  1900  —  vgl.  Jsb.  1900,4,130  — . 

ferner  angez.  v.  L.  Larsson,  Arkiv  17  (n.  f.  13), 93 — 94.  — 
Matthias  t>örÖarson,  Eimreicin  7,159. 

121.  V.  Gödel,  Katalog  öfver  kgl.  bibliotekets  fornislandska 
och  fornnorska  händskrifter,  Stockholm,  P.  A.  Nordstedt  &  söner 
1897 — 1899.  II,  459s.  8  kr.  —  sonderabdruck  aus  Sv.  Akademiens 
handlingar.  —  vgl.  Jsb.   1899,4,25a;   121.   — 

rec.  Kr.  Kalund,  Arkiv  17  (n.  f.  13),  187—192.  —  Matthias 
J>örö.  Eimreicin  7.159. 

122.  Landnämabök  I — III:  Hauksbök,  Sturlubök,  Melabök  m.m. 
udgiven  af  det  Kgl.  nordiske  oldskrift-selskab,  Kbh.  1900  —  vgl. 
Jsb.   1900,4,132. 

ferner  angez.  v.  E.  Beauvois,  Rev.  crit.  1901,85  —  88.  —  W. 
Golther,  Litbl.  1901. 68f.  —  Matthias  pörcarson,  Eimreicin  7.76.  — 
L.  Larsson,  Arkiv  17  (n.  f.   13),  193-194. 

123.  Hauksbök  udg.  af  det  kgl.  nordiske  oldskriftselskab.  1896. 
—  vgl.  Jsb.  1899,4,120  —  rec.  Matthias  pörcarson,  Eimreicin  7,75f. 

124.  De  bevarede  brudstykker  af  skindbogerne  Kringla  og 
Jöfraskinna  .  .  .  udg.  ved  Finnur  Jönsson.  Kbhn.  1895  —  vgl. 
Jsb.   1896,12,113.— 

angez.  v.  Golther,  Litbl.   1901, 325f. 

C.  Eddalieder.  125.  Die  lieder  der  Edda.  hrsg.  und  erklärt  von 
B.  Sijmons  und  H.  Gering.  I.  band:  text,  hrsgg.  von  B.  Sijmons. 
1.  teil,  götterlieder.  XVI,222  s.  5  m.  —  2.  teil,  heldenlieder.  s.  223 — 
497.  5,60  m.  —  IL  band:  vollständiges  Wörterbuch  zu  den  liedern 
der  Edda  von  H.  Gering.  1.  abteilung  A— K.  sp.  1 — 592.  9m. 
Halle,  Waisenhaus.  [Germanistische  handbibliothek,  begründet  von 
J.   Zacher.     VII.  band  1.  2.  4.  teil.] 

126.  Den  seldre  Edda,  norrone  oldkvad  fra  vikingetiden  9 — 11 
aarh.  e.  Chr.  oversatte  af  G.  A.  Gjessing.  1899.  — vgl.  Jsb.  1899, 
4.128  —  rec.  (anerkennend)  Finnur  Jönsson,  Arkiv  17  (n.  f.  13), 
373—374. 

127.  S.  Bugge.  The  home  of  the  eddic  poems  translated  by  W. 
H.  Schofield,   1899.  —  vgl.  Jsb.  1899,4,134  — . 
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ferner   angez.  v.  F.  Detter,  AfdA.  27,146—149. 

128.  F.  Fischbach,  Die  Heimat  der  Edda.  Deutsche  Zs. 
XIV,  S.  671—675. 

129.  E.  Wilken,  Zur  Erklärung  der  Vgluspä.  ZfdPh.  33,289— 330. 
W.  nimmt  als    ältei'es  gedieht  an  str.  28 — 66,   zerfallend  in  flgd. 

gruppen:  28 — 30  eingang,  31 — 58  hauptteil. 

1.31 — 44.  31  verblasste  erinnerung  an  die  dem  tode  Baldrs 
vorangegangenen  wirklichen  kämpfe.  32 — 34  entspricht  den  sonstigen 
norrönen  Zeugnissen  über  Baldrs  tod.  35  Lokis  Bestrafung.  36 — 39 
bestrafung  gemeiner  Verbrecher  in  der  menschenweit.  40,  41  erwartung 
grossen  unheils.  42  —  44  verkündung  des  letzten  welttags. 

2.45 — 49.  45  grosse  verbrechen  bleiben  straflos.  46 — 48  Vor- 
zeichen der  entscheidung  in  natur-  und  geisterweit.  49  stefstr. 
schliesst  diesen  teil. 

3.50 — 58.  50 — 52  angriff  der  götterfeinde.  53 — 56  die  götter  treten 
ihnen  entgegen.     57.  58  schluss  dieses  teils.  —  59—65  fallen  aus.  — 

66  schluss  des  ganzen  ragnarpkkrs. 

alles  übrige  ist  rahmenförmige  erweiterung:  1 — 27  an  die  menschen 
gerichtete  kosmogonische  einleitung,  1 — 2  prolog,  3—6  zustand  vor  der 
Schöpfung  u.  Schöpfung,  7 — 8  zweiter  Schöpfungsabschnitt,  9 — 16 
zwergeverzeichnis,  17 — 20  erschaffung  der  menschen,  Ursprung  der 
nornen,  21 — 27  gefährdung  und  Zerstörung  der  von  den  göttern  ge- 
schaffenen weit.  —  59 — 64  weltern euerung,  erweisen  sich  als  jünger 
auch  durch  vergleich  mit  der  auffassung  in  Vafprm. 

130.  H.  Pedersen,  Mandjsevning  hos  Kelterne.  (Festskrift  til 
.1.  L.  TTssing.  K0benhavn  1900,s.l85— 192.) 

zu  denjenigen  dingen,  die  die  nordischen  wikinge  in  Irland  ge- 
lernt und  in  ihre  heimat  verpflanzt  haben,  gehört  auch  der  mann- 
jafna&r  genannte  wortkampf  in  bestimmten  formen,  wo  beide  teile  ihre 
ruhmesthaten  gegen  einander  vorbringen.  P.  erzählt  nun  die  haupt- 
sächlichsten beispiele  dafür  aus  der  altirischen  Jitteratur. 

131.  E.  Wadstein,  Bidrag  tili  tolkning  och  belysning  av  skalde- 
ock  eddadikter.  Arkiv  18  (n.  f.  14),  179 — 181.  —  fortsetzung  zu 
Jsb.  1898,4,141.  — 

VIII.  Till  Vglondarkuipa,  strof  17.  in  zeile  1  toygia  sieht  W.  die 
bisher  noch  nicht  nachgewiesene  nordische  entsprechung  zu  as. 
tögtan,  ahd.  zotigen,  got.  at-augjan  'zeigen';  lenn  honom  toyyiask  heisst 
also  'er  zeigt  (fletscht)  die  zahne'. 

zu  Hüvamöl  vgl.  unten  nr  136. 

d.  Skaldenlieder.  132.  Nordiska  fornkväden  översatta  af  A.  Ak  er- 
blom.  I.  de  femton  första  sängerna  af  Wisens  carmina  norroena.  1899. 
—  vgl.  Jsb.  1899,4,137  — 

angez.  v.  A.  Heusler,  DLz.  1901,1374f.  —  sehr  anerkennend 
v.  W.  Golther,  Litbl.  1901,406f. 
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133.  H.  K.  Frictriksson,  Xokkrar  uthagasemdir  ran  nokkur 
forn  kvseCi.  Arkiv  18  (n.  f.  14),  75—82. 

richtet  sich  gegen  einige  erklärungen  Jon  porkelssons.  —  vgl. 
Jsb.   1899,4,139.  —  einzelheiten  zu  berichten  fehlt  hier  der  räum. 

134.  Finnur  Jönsson,  Sigvat  Skjald  Tordsson.  et  livsbillede 
(=  studier  fra  sprog-  og  oldtidsforskning,  nr  49)  Kobenhavn, 
Klein.  35s. 

135.  pörsdräpa  Eilifs  Godrunarsonar  fortolket  af Finnur  Jöns- 
son 1900.  —  vgl.  Jsb.   1900,4,142.  — 

rec.  Valtyr  Gudra.,  Eimreicin  7,160. 

136.  O.  v.  Friesen,  Om  nägra  fornvestnordiska  värs.  Arkiv  18 
(n.  f.  14),  62—75. 

I.  Till  det  s.  k.  Haraldskvsedi  af  j.orbiorn  Hornklofi:  1.  2. 
Strophe  2,1 — 4  muss  gelesen  werden: 

Vitr  pöttesk  valkyria  — 
verar  ne  vqto  pekker 
feimo  enne  framleito  — 
es  fugls  njdd  Imune. 
2,8  ist  so  herzustellen:  es  sat  ä  horni  vindbiarga. 
voindbiarg  =  Wetterwolke.  3  Strophe  19  text  v.  F.: 
Feldum  rdäa  peir  rauäum 
(oh)  fädum  rQndum, 
sverdum  süfrvqfäum, 
serlium  hringofnum, 
gylium  andfetlum 
oc  grofnum  hiolmum, 
hringum  liandbcerum, 
er,  peim  Haraldr.  valdi.  — 

II.  Till  Hävamal  str.  1.  in  dieser  Strophe  liest  v.  F.  z.    1—2  so: 

gdttir  aüar 
äpr  gangi  fram, 
z.  6.  7:  hvar  Ovinir  sitia 
d  fleti  fyrir. 
gdtt  f.  =  got.    gähts   'weg,   richtung',  flotr  m.  'plan,  grund,  feld', 
sitia  fyrir  'im  hint erhalt  liegen,  lauern'. 

137.  F.  Detter,  Die  lausavisur  der  Egilssaga.  1898.  —  vgl. 
Jsb.  1900,4,151. 

ferner  angez.  v.  A.  E.  Schönbach,  GgA.   163,427f. 

138.  Janus  Jönsson,  Um  visurnar  i  Grettis  sögu,  utg.  1853. 
Arkiv  17   (n.  f.  13),  248-273. 

nachdem  vf.  einleitend  bemerkt  hat,  dass  schon  die  von  der 
saga  benannten  dichter  teilweise  viel  später  gelebt  haben,  als  die 
sao-a  gespielt,  und  dass  schon  Jon  pork.  d.  a.,  Konräd  Gisl.  und  S. 
Bugge  darauf  hingewiesen  haben,  dass  vielfach  das  metrum  jüngere 
sprachformen  verlangt  als  die  angebliche  abfassungszeit,  untersucht  er 
Jahresbericht  für  germanische  Philologie-  XXIII.  (1901.)  * 
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die  einschlägigen  Strophen  und  stellt  überall  die  vom  metrum  ge- 
forderten sprachformen  fest,  woraus  er  sie  dann  datiert  nnd  fest- 
stellt, inwieweit  sie  wirklich  zur  zeit,  da  die  saga  spielte,  entstanden 
sein  oder  von  demjenigen  gedichtet  sein  können,  dem  sie  in  den 
mund  gelegt  werden. 

e.  Shetländische  und  faeroische  poesie.  Marius  Hsegstad,  Hildi- 

nakvadet,  Kristiania  1900  —  vgl.  Jsb.   1900,4,64.  — 

angez.  v.  B.  Kahle,  DLz  1559 — 61. 

140.  Hj.  Thuren,  Dans  og  kvaddigtning  paa  Fseroerne,  udg.  af 
Faeroyingafelag  i  Kobenhavn.  forord  af  J.  Jakobsen.  Kbh.  Host  & 
son  1901.  32  s.  und  16  s.  musikbeilage.  2kr. 

darstellung  des  kettentanzes,  der  ihn  begleitenden  lieder  mit 
ihren  melodien  und  kritische  Untersuchung  der  früheren  darstellungen. 
ausführlich  und  anerkennend  angez.  von  A.  Lorenzen,  Globus 
80,194f. 

f.  Rimtir  und  rätsei.  141.  Finnur  Jons  son,  Fernir  fornislenzkir 
rimnaflokkar.  1896.  —  vgl.  Jsb.  1896,12,29. 

ferner  angez.  v.   W.  Ranisch,  DLz.   1901,2008f. 

142.  A.  Heusler,  Die  altnordischen  rätsei.  ZfVk.  11,117—149. 

der  einzige  Vertreter  der  änigmatischen  gattung  in  der  altwestn. 
erzählungslitteratur  sind  die  Hei^reks  gätur  der  Hervararsaga.  sie 
gehören  zur  eddischen  dichtung.  Heusler  vergleicht  die  einzelnen 
rätsei  unter  sich  nach  den  beiden  Überlieferungen  in  H(auksbök) 
und  R  (gl.  kgl.  saml.  2845  4°)  und  mit  parallelüberlieferungen  bei 
anderen  Völkern.  gedichtet  ist  die  rätselreihe  nicht  von  einer 
einzelnen  person,  aber  gesammelt:  das  beweist  die  stilistische  und 
metrische  —  2/s  ljödah(>ttr,  '/3  fornyrdislag —  Ungleichheit  der  Strophen, 
die  rätsei  sind  meist  der  natur  entnommen,  die  in  ihnen  sich 
spiegelnde  weit  ist  nordisch,  vorlitterarisch,  vorchristlich,  vorritterlich, 
zuletzt  bespricht  H.  noch  einzelne  rätsei. 

g.  IslendingasÖgur-  143.  Fornsöguprettir  III.  (Hardar  saga 
Grimkelssonar,  Egils  saga  Skallagrimssonar,  Einar  skalaglam,  Helga 
en  fagra,  Blundketill,  Björn  Hitdselakappi,  Viga-Styrr,  Björn 
Breidvfkingakappi.  Reykjavik,  'Isafoldarprentsmioja.  lkr.  —  fort- 
setzung  zu  Jsb.   1900,4,148.  — 

144.  Fornsögu^settir  IV.  (Höskuldur  Dalakollsson,  Ölafur  pai, 
Kjartan  Ölafsson,  Gudrun  Ösvifursdöttir,  Gestur  Oddleifsson.  Reykja- 
vik, isafoldarprentsmidja.    lkr.  —  fortsetzung  zur  vorigen  nr. 

145.  IslendingasÖgur,  büid  hefir  til  prentunar  Valdimar  As- 
mundarson.  Reykjavik,  Sig.  Kristj.  —  nr  28.  Grettis  saga.  —  nr  29. 
]>6rdar  saga  hrsedu.  —  vgl.  Jsb.  1900,4,147.  —  rec.  Hafsteinn 
Petursson,  EimreiÖin  7,216f. 

146.  N.  M.  Petersen,  Islaendernes  fgerd  hjemme  og  de.  3.  udg. 
ved  V.  Dahlerup  &  Finnur  Jönsson.  Kbhn.  Nordisk  forlag,  1900f. 
erscheint  in  heften  von  je  64s.  zu  60  ore. 
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-  ferner  angez.  v.  Valtyr  Guöm.,  Berlingske  Tidende  1.  nov. 
1900.  —  v.  dems.,  Eimreiöin  7,157f. 

147.  Eyrbyggja  saga  og  Laksdöla  saga  eller  fortsellinger  om 
Eyrbyggerne  og  Laksdölerne.  efter  de  islandske  grundskrifter  ved 
N  M.  "Petersen.  3.  udg.  ved  V.  Dahlerup  og  Finnur  Jönsson, 
versene  ved  O.  Hansen.  244  s.  Kbh.  Nordisk  forlag.  2,50  kr.  — 
S.a.  aus  der  vorigen  nr. 

148  Fortsellinger  om  Vatnsdölerne  Gisle  Sursen,  Gunlaug 
Ormstunge,  Gretter°den  stserke.  210s.  2,50kr.  —  gleichfalls  S.a.  aus 
nr  146. 

149.  Kials  saga  eller  fortselling  om  Nial  og  hans  sonner.  296s. 
2,50kr.  —  S.a.  aus  nr  146. 

150.  Egils  saga  eller  fortselling  om  Egil  Skallagrimsson.  236s. 
u.  1  karte.   2,50kr.  —   S.a.  aus  nr  146. 

151.  B.  Th.  Melsteö,  psettir  ür  'Islendingasögum,  1.  liefti.  1900. 
—  vgl.  Jsb.  1900,4,149.  — 

ausführlich  besprochen    v.    J6n  Jönsson,    Eimreicin  7,65—70. 

152.  W.  A.  Craigie,  A  father  of  history.  Scottish  review, 
july  1900.  —  handelt  nach  der  anzeige  von  Valtyr  Gnom.  ,Eim- 
reiöin  7,158  ausführlich  von  Ari  frööi. 

153.  F.  Khull,  Die  geschichte  des  skalden  Egil  Skallagrimsson. 
ein  germanisches  dichterleben  aus  dem  10.  jh.  für  die  reifere  Jugend 
dem°altisländischen  nacherzählt.  2.  aufl.  Wien,  Gräser  1898.  VIII, 
184s.  2m. 

rec.  H.  Krticka  v.  Jaden,  Allg.  Litbl.  1901,603. 

154.  Grettis  saga  Äsmundarsonar,  hrsg.  von  R.  C.  Boer.  (Alt- 
nordische sagabibliothek  8.)     Halle  1900.  —  vgl.  Jsb.  1900,4,153. 

angez.  v.  L.  Pineau,  Rev.  crit.  1901,269—270. 

155.  Gunnlaugs  saga.  la  saga  de  Gunnlaug  langue  de  serpent, 
traduite  .  .  .  avec  une  introduction  par  F.  Wagner.  1899.  —  vgl. 
Jsb.   1900,4,155.  — 

ferner  angez.  v.  R.  C.  Boer,  Arkiv  17  (n.  f.   13),  383—384. 

156  Die  geschichte  vom  Hühnerthorir.  eine  altisländische  saga, 
übersetzt  von  A.  Heusler.  1900.  —  vgl.  Jsb.  1900,4,156.  — 

ferner  angez.  v.  (Bre)nn(er),  Cbl.  1901,370.  —  Gebkardt, 
Litbl.  1901,6—8. 

über  die  skaldenstrophen  in  der  Egilssaga  s.  oben  nr  137, 
über  die  in  der  Grettissaga  nr  138,  über  eine  episode  in  der 
Njäla  nr  111.  112. 

157.  Brynjülfur  Jönsson,  Rannsöknir  i  Xorcurlandi  sumarid 
1900.  Arb.  hins  isl.  fornl.  f.  1901,7—27  mit  7  abb. 

Untersuchungen  und  ausgrabungen,  von  denen  nr  1.  Hö'rgs- 
dalsfundurin  (sehr  wichtig)  vielleicht  die  bedeutuag  des  wortes  hqrgr 
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aufzuhellen  vermag,  die  übrigen  topographische  erklärungen  zu  einer 
ganzen  reihe  von    Islendingasögur  geben. 

158.  B.  Kahle,  Zum  kämpf  des  vaters  und  sohnes.  Beitr.  26, 
319—320. 

teilt  als  ergänzung  zu  Busse  —  vgl.  Jsb.  1900,6,14  —  die 
isländische  fassung  dieses  sagenmotivs  aus  der  Kialnesinga  saga  mit,, 
in  der  aber  der  söhn  den  vater  tötet,  nicht  umgekehrt. 

159.  S.  Bugge,  Xorsk  sagafortselling  og  sagaskrivning  i  Irland. 

I.  h.  Kristiania.  80  s.   beilage  zu  Xorsk.  h.  t.   lkr. 

I.  Clontarf-slaget  og  slaget  ved  Ross  na  Rig.  die  quelle  des 
Leinsterbuches  muss  eine  nordische  vorläge  benntzt  haben,  verfasst 
vor  1150  von  einem  in  Schottland  oder  Dublin  ansässigen  Norweger. 

II.  Vikinger,  som  kommer  til  Irland  efter  Ottar  Jarl.  auch  hierüber 
muss  die  quelle,  Cogadh  Gaedhel  re  Gallaibh,  eine  nordische  vorläge 
benutzt  haben.  III.  Rodla,  den  r0de  m0  og  Rusla.  in  der  vermeint- 
lichen Roten  Jungfrau,  die  in  dem  ausdrucke  loinges  na  hingine 
Ruaidhe  steckt,  ist  nach  Bugge  niemand  anders  zu  suchen  als  Rollo. 
IV.  Den  islandske  Brians  saga.  die  angaben  der  Xials-saga  und 
porsteins  s.  über  Brian  gehen  zurück  auf  eine  in  Irland  in  nordischer 
Sprache  verfasste  vorläge. 

h.  Konungasögur.  160.  Heimskringla,  Nöregs  konunga  sogur  af 
Snorri  Sturluson,  udg.  ved  Finnur  Jönsson.  I — IV,  1.  Kbhn. 
1893—1900.  —  vgl.  Jsb.  1900,4,166  - 

angez.  v.  Golther,  Litbl.   1901,325. 

161.  Dass.  9.h.  bd.  IV,  s.  I— XVIII,161— 267.  Kbh.  3kr. 
schluss  des  ganzen  werkes,  enthält  die  erklärungen  der  Strophen 
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im  I.  samt  einer  vorrede,  in  der  F.  J.  rechenschaft  ablegt  über  form 
und  grundsätze  bei  den  Strophenerklärungen. 

162.  Fr.  W.  Hörn,  Olaf  Tryggvessons  saga.  med  tillreg:  Nord- 
boernes  skibe  .  .  .  af  Valtyr  Gudmundsson.  med.  bill.  (Folkelaesning 
nr  243.)  ved  udvalget  for  folkeoplysnings  fremme.  l,20kr.  —  vgl. 
Jsb.   1900,4,167  —  rec.  Valtyr  Gudm.,  Eimreidin  7,158. 

163.  J.  Sephton,  The  saga  of  King  Sverri  of  Norway.  —  vgl. 
Jsb.  1900,4,168  — 

ferner  angez.  v.  R.  C.  Boer  Arkiv  17  (n.  f.  13),  311  :  '.  .  .  zu 
loben  ist  .   .  .  der  schöne  druck  und  das  schöne  papier'. 

164.  A.  Heiland,  Sverres  saga  og  egnen  omkring  Fimreite.  12 
s.  mit  1  karte,  eingereiht  in  Bergens  Museum,  Aarbog  1900.  Bergen. 

topographische  ausführungen  zur  Sverris  saga. 

165.  G.  Cederschiöld,  Konung  Sverre.  Lund,  Gleerup.  XI,188s. 
rec.  O.  Montelius,  Xord.t.f.VK.  och  I.  1901(6). 

166.  S.  A.  Sorensen,  Det  gamle  Skiringssal.  I.  Stedets  be- 
liggenhed  (med  en  reproduktion  af  en  gammel  pennetegning  fra  1445). 
Kristiania,  i  k.  hos  Cammermeyer.   1900.  III, 100s.   l,60kr. 
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Nach  Ynglingatal  und  Ynglingasaga  (Heimskr.  ed.  Unger  s.  38) 
ist  Halfdan  huitbeinn  zu  Sic  sc  reift  i  SMringssal  begraben,  nach 
Fagrskinna  s.  2  f.  Halfdan  Suarti  zu  Skirissal  a  Vestfold,  nach 
Sogabrot  kap.  10  begannen  in  den  tagen,  da  könig  Sigurflr  hringr 
alt  war,  die  blot  i  Skiringssal,  und  in  Alfreds  Orosius  segelt  Ohtere 
von  Hälogaland  in  einem  monat  zu  dem  hafen  Sciringeslieal.  nach- 
dem dann  der  name  noch  in  einigen  Urkunden  des  15.  jh.  erwähnt 
ist,  verschwindet  er  aus  der  Überlieferung.  Sorensen  untersucht 
nun  an  der  hand  des  gesamten  urkundlichen,  historischen  und  topo- 
graphischen Stoffes  die  frage,  wo  lag  und  was  war  dieser  Skiringssal 
aufs  genaueste  und  kommt  zu  dem  ergebnisse,  dass  dieser  name  sich 
auf  einen  ort  beziehen  muss,  an  dem  ein  hafen,  ein  handelsplatz, 
ein  königshof,  eine  königliche  grabstätte  und  vor  allem  eine  kirche 
beisammenlagen.  den  namen  bringt  er  in  Verbindung  mit  skira 
'taufen'.  Skiringssal  muss  in  Sandeherred  gelegen  haben,  die  ab- 
handlung  enthält  auch  eine  ungeheure  menge  wichtiger  einzelunter- 
suchungen  auf  antiquarischem,  kultur-,  Staats-,  handeis-  und  orts- 
geschichtlichem  gebiete,  namentlich  zur  erklärung  norwegischer 
Konungasogur.  —  rec.  Finnur  Jdnsson  NTfF.   3.  r.  9,161  — 165. 

167.  G.  Storm,  Skiringssal  og  Sandefjord.  Xorsk  h.  t.  4.  r. 
1,214—237. 

in  der  hauptsache  eine  ablehnende  kritik  der  unter  voriger  nr 
angeführten  Schrift:  es  bleibt  dabei,  dass  der  alte  Slciringssalr  das 
heutige   Tjolling  ist. 

168.  Finnur  Jönsson,  I  anledning  af  prof.  H.  Olriks  afhand- 
ling:  Knud  den  hellige  i  de  «ldre  kildeskrifter.  Dansk  h.  t.  7.  r. 
3,200—208. 

verficht  die  Zuverlässigkeit  der  Knytlingasaga  als  quelle  für  die 
geschichte  Knuts  des  hl.  —  vgl.  Jsb.  1900,4,169  —  gegenüber  Hans 
Olrik,  Jsb.  1900,4,170. 

i.  Mythische,  romantische  und  lygisögur.     169.  R.  C.  Boer,  War 

der  Verfasser  der  pidreks  saga  ein  gedankenloser  kompilator?   Arkiv 
17  (n.  f.  13),  339—354. 

im  wesentlichen  eine  polemik  gegen  H.  Paul  —  vgl.  Jsb.  1900, 
4,177  — .  Boer  sieht  als  die  Hauptquelle  der  piflrekssaga  eine  nun- 
mehr verlorene  niederdeutsche  fassung  au. 

170.  B.  C.  Boer,  Die  sage  von  Sigurflr  slefa.  Arkiv  18  (n.  f. 
14),  97—119. 

das  motiv  der  sage  von  S.  sl.  ist  das  nämliche  wie  in  denen 
von  Ermanrich  und  von  Marsk  Stig.  es  hat  also  eine  einwirkung 
des  antiken  sagenstoffes  durch  die  romantischen  erzählungen  Europas 
hindurch  bis  auf  die  konungasogur  und  romantischen  sagen  der 
Isländer  stattgefunden.  Boer  führt  die  einzelheiten  an,  zählt  alle 
parallelen    auf   und   zieht   daraus  weitere  litterarhistorische  Schlüsse. 

171.  Gautrekssaga,  hrsg.  von  ~SY.  Ranisch  (Palaestra  11). 
1900  —  vgl.  Jsb.  1900,4,176.  — 
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angez.  v.    L.   Pineau,  Rev.  crit.    1900,269f. tz-,    Cbl.   1901, 

1346f.  -    Boer,  Museum  8(11). 

172.  Jon  Jönsson,  Um  Sviakonungatal  i  Hervararsögn.  Arkiv 
18  (n.  f.  34),  172-179. 

die  unklaidieiten,  Widersprüche  unter  sich  und  mit  der  geschichte, 
die  sich  in  den  genealogischen  angaben  der  Hervararsaga  über  das 
schwedische  königshaus  finden,  beruhen  in  der  Wiederholung  von 
namen  in  der  familie. 

173.  Fridtjofs  saga  hins  frcekna.  hrsg.  von  Ludv.  Larsson, 
[Altnordische  sagabibliothek  9.]     Halle,  Niemeyer.     XXIV,  56s.  2m. 

eine  treffliche  einleitung  unterrichtet  uns  über  inhalt  und  glaub- 
würdigkeit  der  saga,  über  die  handschriften  und  das  Verhältnis  zu 
den  Fridpjöfsrimur,  über  alter  und  komposition  der  saga .  und  ihr 
Verhältnis  zum  Tegnerschen  gedieht  und  endlich  über  ausgaben  und 
Übersetzungen,  dann  folgt  der  abdruck  des  textes  nach  cod.  Holm. 
17  4°  chart.  mit  anm.,  die  selbst  dem  ersten  anfänger  das  Ver- 
ständnis der  saga  möglich  machen,  und  auch  alle  vorkommenden 
realien  erklären,  sodass  die  aiifnahme  gerade  dieser  durch  Tegners 
umdichtung  bekannten  saga  in  die  sagabibliothek  sicher  ein  glücklicher 
griff  war,  der  der  altnordischen  litteratur  vielleicht  maneben  neuen 
freund  zuführen  wird. 

174.  I.  Gollancz,  Hamlet  in  Iceland,  being  the  Icelandic 
romantic  Ambalessaga,  ed.  and  transl.  1898.  —  vgl.  Jsb.  1899,4,171. 

ferner  angez.   Cbl.   190l,1149f. 

k     Didaktische    und    gelehrte    altwestnordische    litteratur.     175. 

Kongespegeln  eider  konungs  skuggsjä.  fyrste  bolken,  paa  nynorsk 
ved  Halfdan  Moller,  prest  sertrykk  fraa  'Syn  og  segn'.  84s.  Krist., 
Det  norske  samlage.    80öre. 

176.  Snorri  Sturluson,  Edda  udg.  af  Finnur  Jönsson.  Kbh. 
1900,  Gad.  XII,237s. 

rec.  Mogk,  Litbl.  1901,99-102.  —  Matthias  pördars., 
Eimreioln  7,76.  —  A.  Heu  sie r,  Arkiv  17  (n.  f.  13;,  182—187. 

2.  Dänische  litteratur. 

177.  P.  Hansen,  Illustreret  dansk  litteraturhistorie.  2.  udg. 
1 — 46.  levering.     Nordisk  forlag. 

178.  H.  Nielsen,  Den  danske  rimkronike  efter  et  haandskrift 
i  det  kgl.  bibliothek  i  Stockholm  udgivet  af  universitatsjubilaeets  danske 
samfund.  2  hefte,  s.113 — 176.  Kjobenhavn.  2kr. 

enthält  auf  s.113 — 145  den  schluss  des  textes  (vers  3660—4551), 
von  dort  an  die  Wörtersammlung  mit.  stellenangaben  bis  clcedhoß. 

3.  Schwedische  litteratur. 

179.  Ernst  Lidblom,  Lydekinnshandskriftcr  i  kongl.  biblioteket 
(sign.  K.  B.  g.  s.  B.  59).  I.  inledning,  textkritik,  substantivets 
böjningslära;  vokalstaminarne.  (diss.)  Uppsala.  63s. 
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180.  H.  Schuck,  Nägra  anmärkningar  om  Birgittas  revelationer. 
[Svenska]  akademiens  handlingar,  ny  följd,  13(1). 

Untersuchung   über    die   entstehung  der  uns  erhaltenen  redaktion 
von  Bh'gittas  offenbaruugen. 

181.  H.     Pipping,    Gotländska   studier.    Upsala,    Lundstrüm.  VI, 
II,  137s.,  2  tafeln. 

inhalt:  I.    Gotlandslagen    aftryckt  enligt  cod.  AM  544u.  —  II.   Om 
den  yngra  handskriften   af  Gotlandslagen.  —  Strödda  iakttagelser. 

182.  0.  By ström,   Svenska   hymner   och   sequenser  frän  medel- 
tiden.    Stockholm. 

rec.  T.  Xorlind,  Zs.  der  internat.  musikges.  1,357. 

183.  A.  Xoreen  och  J.  A.  Lundell,  K.  bibliothekets  visbok  i  16:0. 
bilaga  tili  Samlaren,  22.  arg. 

August  Gebhardt. 


V.  Deutsch  in  seiner  gesamtentwicklung. 

A.  Grammatik.  —   B.  Metrik.   —   C.  Litteraturgeschichte. 

A.  (frammatik. 

1.  Finck,  Der  deutsche  Sprachbau  etc.  —  Jsb.  1899,5,8,1900,5,1. 

eingehende  anzeige  von  H.  Winckler,  AfdA.  27,288 — 305  (rück- 
haltlose anerkennung  der  grundanschauungen,  „die  fundamente,  die 
es  gelegt  hat,  werden  bleiben;  auch  da,  wo  rückhaltlose  Zustimmung 
unmöglich  schien,  waren  die  grundgedanken  kaum  anzutasten  ..." 
im  einzelnen  wird  manches  bestritten,  F.  habe  entschieden  das 
traditionelle  moment  im  sprachleben  unterschätzt,  interessante  aus- 
führungen  über  gewisse  wortstellungssysteme,  über  das  'subjektive 
verbum'  u.  a.).  —  angez.  v.  0.  Dittrich,  Idg.  anz.  12,113 — 115; 
Lecoutere,   Bullet,   d.  Musee  Belg    V(4). 

2.  W.  Agjahardus,  Deutsche  worte  aus  zwei  Jahrtausenden. 
Prag,  Xeugebauer.  1902.  97s 

Goethe's  „König  in  Thule",  Platen's  „Grab  im  Busento",  Dahn's 
„Gotentreue"  in  mhd.  ahd.  as.  got.  Übersetzung  in  den  originalen 
versmassen  und  —  wenigstens  im  got.  text,  den  ich  geprüft  habe,  — 
von  fehlem  wimmelnd;  auch  Walthers  lied  „under  der  linden"  und 
einige  Strophen  des  Nibelungenliedes  sind  in  die  übrigen  mundarten 
übersetzt;  dazu  kommen  noch  einige,  andere  Stückchen,  sowie  eine 
art  gramm.  einleitung.  Was  das  ganze  machwerk  bezweckt,  ist 
unerfindlich;  durch  seine  unbeabsichtigte  komik  empfiehlt  es  sich  für 
germanistische  kneipe.     Wenigstens  eine  probe: 
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Weihai  saggweis  bi  Cosenza  nahtais  and  Busento  sJcilland, 
tvatna  gifjand  andawatidi,  patei  tvegös  wipra-hilland. 

3.  F.  Kluge,  Rotwelsch,  quellen  und  Wortschatz  der  gauner- 
sprache.  I.  Kotwelsches  quellenbuch.  Strassburg,  Trübner.  VIII, 
480s.    12m. 

rec.  H.  Gross,  DLz.  1901,1326;  V.  Henry,  Rev.  crit.  1901 
(1)409  f. 

4.  F.  Kauffmann,  Deutsche  grammatik.  kurzgefasste  laut- 
und  formenlehre  des  got.,  alt-,  mittel-  und  neuhochdeutschen.  3.  aufl. 
Marburg,  Elwert  1902.  VIII,  110s. 

2.  auü.  s.  Jsb  1895,3,75.  —  sorgfältig  nachgebessert,  nicht 
wesentlich  vermehrt  (110s.  gegen  108),  ist  das  büchlein  seinem  zweck, 
kandidaten  des  höheren  schulamts  als  repetitorium  zu  dienen  oder 
auch  Vorlesungen  zu  gründe  gelegt  zu  werden,  durchaus  entspi'echend. 
für  eine  neue  aufl.  möchten  wir  eine  etwas  ausführlichere  behandlung 
des  nhd.  dringend  befürworten. 

5.  Kurrelmeyer,  Types  of  the  first  person  plural  imperative  etc. 
angezeigt  M.  H.  Jellinek,    AfdA.  27,270  —  272  (material  etwas 

dürftig). 

6.  K.  G.  Andre  sen,  Deutsche  Volksetymologie.  6.  aufl. 
Leipzig,  Reisland  1899.  V,492s. 

angez.  O.  Behaghel,  Litbl.  22,193. 

7.  A.  Polzin,  Studien  zur  geschichte  des  deminutivums  im 
deutschen.  VII,  110  s.  [Qu.  F.  88].  Strassburg,  Trübner.  —  s.  a. 
6,6;8,56. 

rec.   V.  Henry,  Rev.  crit.  nr  27. 

8.  H.  Wunderlich,  Der  deutsche  satzbau.  2.  vollst,  umgearb. 
aufl.  2  bde.  Stuttgart,  Cotta.  XLII,  418s.  und  X,  441s.  9  +  9m. 

über  die  erste  aufläge  vgl.  Jsb.  92,4,17.  —  die  vollständige 
Umarbeitung,  die  das  titelblatt  ankündigt,  erstreckt  sich  nicht  auf 
das  'system',  das  der  verf.,  den  anregungen  Scherers  folgend,  in  die 
deutsche  syntax  eingeführt  hat  und  von  dem  abzugehen  er  sich 
durch  die  neueren,  vorwiegend  systemfragen  erörternden  Schriften, 
gesonders  J.  Ries'  'Was  ist  syntax?"  (Jsb.  94,3,39),  nicht  veranlasst 
besehen  hat.  von  neueren  forschem  nennt  er  besonders  Svedelius 
L'analyse  du  langage'  (Jsb.  99,2,12)  als  denjenigen,  mit  dem  er  in 
den  grundzügen  am  meisten  übereinstimme,  der  1.  bd.  behandelt 
die  syntax  des  verbs,  der  2.  die  des  nomens  (und  pronomens)  und 
der  partikeln;  eine  besondere  behandlung  des  satzes  findet  in 
diesem  merkwürdigem  sog.  System  einer  lehre  vom  'satzbau'  keinen 
räum,  da  sie  aber  thatsächlich  doch  als  absolut  unumgänglich  not- 
wendig sich  erweist,  wird  sie  in  einer  sogenannten  'einleitung' 
(S.  XIII — XXXV)  sehr  summarisch  abgemacht,  deren  nichtzugehörig- 
keit  zu  dem  eigentlichen  inhalt  des  buches  der  verf.  durch  die 
römische  bezifterung   der    Seiten    scheint    symbolisch    zum    ausdruck 
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bringen  zu  wollen,  wir  sollten  meinen,  dass  an  diesem  hand- 
greiflichen inneren  Widerspruch  dem  verf.  die  Unzulänglichkeit,  die 
Unmöglichkeit  seines  syntaktischen  'Systems1  einleuchten  müsste. 
er  mag  wohl  recht  haben,  dass  unserer  forschung  vorläufig  breiteste 
empirie  notthut  uud  dass  zur  zeit  die  'anatomie'  des  satzes  am 
meisten  aussichtsvoll  erscheint,  aber  die  anatomie  allein  ist  doch 
noch  nicht  die  lehre  vom  körper;  dazu  gehört  doch  auch  noch  die 
physiologie.  die  isolierte  und  isolierende  betrachtung  der  satz- 
elemente  ist  noch  keine  Satzlehre,  wir  müssen  es  als  einen  schweren 
mangel  des  sonst  bedeutenden,  grosszügigen  buche»  rügen,  dass  es 
nur  die  eine  hälfte  einer  deutschen  Satzlehre  bietet,  in  der 
ehrlichen  meinung,  damit  das  ganze  zu  liefern.  Eine  Satzlehre,  die 
den  satz  als  solchen  nicht  behandelt,  das  ist  doch  noch  erheblich 
paradoxer  als  die  psychologie  ohne  psyche,  an  die  wir  nachgerade 
gewöhnt  worden  sind.  —  innerhalb  der  grenzen  aber,  die  der  verf. 
in  bedauerlichem  missverständnis  seiner  arbeit  gesteckt  hat,  hat  er  — 
das  sei  hier  ausdrücklich  anerkannt  —  seine  aufgäbe  vorzüglich 
gelöst:  an  breite  und  tiefe  der  forschung,  an  selbständigem  urteil. 
an  anschaulichkeit  der  darstellung  lässt  er  seine  mitbewerber  —  z.  b. 
das  Erdmann-Mensingsche  buch  (Jsb.  1886, 124;  1898,5,7)  —  bei 
weitem  hinter  sich,  überall  an  J.  Grimms  meisterwerk  direkt  anknüpfend 
und  von  der  in  der  ersten  aufläge  noch  vorwaltenden  bezugnahme 
auf  erzeugnisse  von  schnell%*ergehendem  tagesinteresse  (Wustmann 
u.  dergl.)  sich  loslösend,  die  arbeit  ist  im  besten  sinne  philologisch 
und  historisch:  nirgendwo  wird  die  spräche  geschulmeistert,  überall 
ist  der  blick  auf  die  ganze  entwicklung  der  spräche  in  allen  perioden, 
auf  die  umgangsspi-ache  neben  der  buchsprache,  auch  auf  die 
regionalen  Verschiedenheiten  gerichtet,  mit  dem  vorher  geäusserten 
vorbehält  sei  das  ausgezeichnete  werk  dem  Studium  der  fachgenossen 
aufs  wärmste  empfohlen. 

—  angez.  v.  0.  Weise,  ZfdhMa.,  s.  153 — 155;  Willomitzer, 
ZfEealschulw.  XXVI,678. 

9.  0.  Erdmann,  Deutsche  syntax.  2.  abteilung  von  0. 
Mensing.    1898. 

vgl.  Jsb.  1898,5,7;1899,5,6.  —  angez.  v.  K.  v.  Bahder,  Idg. 
forsch.  12,123 — 127.  (im  ganzen  brauchbar,  geschickte  Zusammen- 
fassung bisheriger  forschungen,  mit  manchen  Vorzügen  gegenüber 
Erdmanns  buch,  ohne  erhebliche  förderung  der  probleme;  rec.  bringt 
zahlreiche  berichtigungen). 

10.  H.  A.  J.  v.  Swaay,  Het  prefix  ga-  gi-  ge-,  zijn  geschiedenis 
en  zijn  invloed  op  de  'Actionsart'  meer  bijzonder  in  het  Oudneder- 
frankisch  en  het  Oudsaksisch.  Utrecht,  Kemink.  XII,  305s.  s.a.  11.8. 

11.  G.  Neckel,  altgerm.  relativsätze.  —  Jsb.  1900,2,61. 
angez.  v    A.    Kock,    Arkiv  18,92;    V.  E.  Mourek,  AfdA.  27, 

137 — 143  (interessant  und  eigenartig,  freilich  ohne  besonders  schwer- 
wiegende ergebnisse  und  vielfach  überscharfsinnig). 
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B.  Metrik. 

12.  E.  W.  Scripture,  Researches  in  exp'erimental  phonetics. 
observations  on  rhythmic  action.  (studies  from  the  Yale  psychological 
laboratory.  VII.).  Yale  University.  New  Haven,  Conn.  1899.  108s. 
1$.  —  rec.  A.  Brandl,  Archiv  106,190—193. 

13.  K.  Bücher,  Arbeit  und  rhythmus.  2.  auti.  —  vgl.  Jsb. 
1900,5,10.  —  rec.  R.  M.  Meyer,  AfdA.  27,82. 

14.  H.  Riemann,  Die  demente  der  musical.  aesthetik.  Berlin 
u.  Stuttgart,   Spemann.  VI,237. 

vf.  vereinigt  in  diesem  wertvollen  und  interessanten  buch  seine 
ansichten  über  musikästhetik.  für  den  rhythmiker  kommen  besonders 
die  capp.  11  rhythmus,  12  motiv,  13  nachahmung  in  betracht. 
rh.  ist  für  Riemann  die  gliederung  der  tonbewegung  in  leicht  ver- 
folgbare zeitteile  durch  beziehung  auf  ein  fortlaufendes  zeitliches 
grundmass  der  bewegung.  der  'tact'  ist  also  für  diese  auffassung 
des  rhythmus  etwas  wesentliches.  metrik  ist  die  lehre  von  der 
symmetrischen  Zusammenordnung  der  rhythmischen  einheiten  zu 
bruchstücken  neuer  grösserer  bildungen.  der  rhythmiker  wird  auch 
aus  dieser  arbeit  des  gelehrten  musikhistorikers  lernen. 

15.  Ed.  Sievers,  Metrische  Studien.  I.  Studien  z.  hebr.  metrik. 
I.  teil:  Untersuchungen  [in:  abh.  d.  Sachs,  ges.  d.  wiss.  phil.-hist. 
kl.,  bd.  21,1]  Leipzig,  Teubner.  VIII,399.  gr.  8°.  12m.  II.  teil: 
textproben.  IV,560.  ebd.  6m. 

teil  I,  der  hier  allein  in  betracht  kommt,  bringt  s.  25 — 72  eine 
kurze  aber  gehaltvolle  darstellung  derjenigen  punkte  der  allgemeinen 
rhythmik,  die  für  das  problem  in  betracht  kommen,  die  sprechverse 
werden  vor  allem  berücksichtigt,  als  besonders  wichtig  beachte  man 
§§  32ff.,  die  über  die  elementaren  rhythmischen  gruppen  in  gesang 
und  sprechvers  handeln.  Sievers  weist  darauf  hin,  wie  mannigfaltige 
(steigende,  fallende,  steigend-fallende)  formen  sich  hinter  dem  ein- 
förmigen geschriebenen  oder  gezählten  tact  verbergen  und  wie 
ähnliches  auch  für  die  verspoesie  gilt.  §§  39ff.  erörtern  den  begriff 
der  dipodie  und  zeigen,  wie  der  unterschied  dipodisch-monopodisch 
auch  unterschiede  der  tonstärke,  höhe  und  des  tempos  bedingt, 
schwere  und  leichte  dipodien  werden  gesondert.  §  16  wird  Sarans 
Scheidung  der  rhythmusarten  in  musikalischen  und  poetischen  rh. 
durch  die  in  rationalen  und  irrationalen  ersetzt.  Sarans  fonnulierung, 
die  sich  an  die  Westphals  anlehnt,  ist  in  der  tat  nicht  richtig  und 
deshalb  von  ihm  selbst  durch  eine  andere  ersetzt  (vgl.  unten  nr  25). 
die  neue  von  Sievers  ist  für  die  Charakteristik  des  sprechverses 
ganz  brauchbar,  reicht  aber  nicht  aus.  denn  rational  (mensuriert) 
sind  z.  b.  auch  die  rhythmen  der  liturgischen  compositionen 
Palestrinas:  ihr  wesen  ist  aber  nur  von  dem  begriff  des 'sprachlichen' 
rh.  aus  zu  verstehen.  —    rec.  F.   Kauffmann,   ZfdPh.  33,485—488. 
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16.  F.  Saran,  Versuch  über  die  grundlagen  der  roman.  rhythmik. 

—  JJers.,  Z.  roni.  u.  deutschen  rhythmik.   — vgl.  Jsb.  1899,5,26;  27. 

—  rec.  E.  Stengel,  Zs.  f.  frz.  spr.   u.  lit.   23,2,65—67. 

17.  F.  Saran,  D.  rhythmus  des  frz.  verses.  —  vgl.  Jsb.  1900, 
5,11.  —  rec.  P.  F.,  Cbl.  1901,26;  W.  Meyer-Lübke,  DLz.  1901,16f. 

18.  A.  Brieger,  Vom  rhythm.  zwischenaccent  und  schlussaccent 
im  deutschen  verse.     Beitr.  26,267 — 80. 

gewisse  silben  und  wörtchen  im  vers  können  hebungen  tragen, 
obwohl  sie  in  der  prosa  an  sich  keinen  accent  haben:  artikel,  per- 
sonalpronomen,  possessiv,  copula,  auch  präpositionen,  ausser  wenn  sie 
durch  gegensatz  oder  gefühlsbetonung  eine  gewisse  stärke  bekommen, 
ebenso  steht  es  mit  den  accentuell  schwachen  endungssilben  (-e,  -er, 
-ig,  -lieh  u.  a.).  dieser  accent  wird  durch  den  rhythmus  bedingt 
und  auch  schon  in  der  spräche  angedeutet.  denn  auch  in  der 
Sprache  ist  in  fällen  wie  Zauberer,  fänden  es  die  dritte  silbe  schwerer 
als  die  zweite,  vf.  giebt  dann  statistische  zahlen  über  den  gebrauch 
dieser  rhythmischen  accente  bei  verschiedenen  dichtem. 

19.  Lewis,  Xotes  on  transverse  alliteration.  Mod.  lang.  not.  16f2). 

20.  Ders.,   Transverse   alliteration   again.  Mod.  lang.  not.  16(4). 

21.  O.  F.  Emerson,  Transverse  alliteration  again.  Mod.  lang, 
not.   16(2). 

22.  F.  M.  Padelford,  Old  en^lish  musical  terms.  —  vgl.  Jsb. 
1900,5,16.  —  rec.  A.  E.  H.  Swaen,  Engl.  stud.  29,267—72;  E.  M. 
Brown,  JGermPh.  111,366—369. 

23.  0.  F.  Emerson,  Transverse  alliteration  in  Teutonic  poetrv. 
JGermPh.  m,127— 137. 

24.  P.  v.  Winterfeld,  Rhythmen-  und  Sequenzenstudien. 
ZfdA.  45,133—149. 

W.  bespricht  den  rhythmischen  bau  von  5  lat.  Sequenzen,  in 
denen  sich  abweichend  von  den  Sequenzen  S.  Gallens  und  Westfrankens 
metrischer  bau  (durchweg  oder  nur  an  einzelnen  stellen)  findet, 
diese  Sequenzen  bilden  eine  gruppe  für  sich,  sie  gehören  dem  ende 
des  9.  jh.  an.  vf.  vergleicht  sie  mit  Walthers  Leich.  —  ich  glaube 
nicht,  dass  die  leiche  der  mhd.  lyriker  mit  den  alten  Sequenzen 
zusammenhängen,  diese  häufig  begegnende  annähme  ist  rhythmisch 
höchst  zweifelhaft. 

25.  F.  Saran,  Rhythmik  [in:  die  Jenaer  liederhs.  hrsg.  v.  Holz- 
Saran-Bernoulli.  bd.  II,S.91— 151.     Siehe  unten  abt.   7,130.] 

die  abhandlung  hat  den  zweck,  die  bd.  11,1 — 90  vollständig 
mitgeteilten  Übertragungen  bezw.  schematisierungen  der  verschiedenen 
töne  der  hs.  nach  der  rhythmischen  seite  hin  zu  erläutern  und  die 
grundsätze,  nach  denen  die  rhythmisierung  vorgenommen  ist,  kurz 
anzugeben,  den  umständlichen  beweis  der  in  dem  abriss  dogmatisch 
vorgetragenen     ansichten,     wird    eine    allgemeine    rhythmik    des    vf. 
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später  erbringen,  die  'rhythmik'  stellt  zunächst  die  hilfsmittel  fest, 
mit  denen  der  rhythmus  der  lieder  bestimmt  werden  kann.  die 
notation  scheidet  dabei  aus,  weil  sie  nicht,  wie  man  ehedem  meinte, 
mensural,  sondern  Choral  ist.  die  rhythmusart  der  lieder  wird  als 
'gemischt'  bestimmt;  erörterungen  über  den  begriff  und  die  merkmale 
des  rhythmus,  seine  arten  und  seine  faktoren  erläutern  diese  be- 
zeichnung.  vf.  giebt  hier  seine  frühere  Scheidung  der  reinen  rhythmen 
in  gesungene  und  gesagte  auf  und  ersetzt  sie  durch  die  neue: 
orchestischer,  sprachlicher,  melischer  rhythmus.  S.  113ff.  folgt  die 
formenlehre,  nachdem  §  11  einige  lieder  bis  ins  einzelne  zergliedert 
und  besprochen  hat.  vf.  sucht  darin  seine  eigene,  neue  definition 
des  rhythmus  in  allen  consequenzen  durchzuführen,  anknüpfend  an 
früher  veröffentlichte  Studien  (beitr.  23,42;  24,39).  —  nachtrage  dazu 
s.  Beitr.  27,  191—199. 

Z.  meti-ik  Hartmanns  v.  Aue  vgl.  abt.  7,64;  66  Zwierzina  ZfdA. 
s.  348.  Zur  Kudrun  7,83  Panzer,  Gudrun  s.  16ff.  (über  2 silbige 
wörter  mit  kurzer  pänultima  in  der  cäsui\  verdeckte  cäsur.  strophen- 
brechung.  cäsurreime).  Burkart  v.  Hohenfels  7,145  Sydow. 

26.  C.  Kraus,  Metrik  des  heiligen  Georg  des  Reinbot  von 
Dürne.  ZfdPh.  33,424  (bericht  über  die  philol.-vers.  v.  1901). 

eine  Untersuchung  der  einsilbigen  wörter  mit  nachfolgender 
Senkung  zeigt,  dass  R.  bemüht  war,  hebung  und  Senkung  in  einer 
weise  zu  verteilen,  die  auch  den  gesetzen  der  prosaischen,  gehobenen 
spräche  angepasst  ist.  es  treten  z.  b.  einsilbige  substantiva  als 
accentstärkste  wörter  auch  der  gewöhnlichen  reihe  fast  nie  in  die 
Senkung,  auch  bei  den  übrigen  wortkategorien  zeigt  sich  eine  ähn- 
liche Übereinstimmung  zwischen  prosa  und  versaccent.  aus  solchen 
beobachtungen  muss  der  zwingende  schluss  gezogen  werden,  jeder 
vers  sei,  so  weit  das  ohne  gewaltsamkeit  angeht,  so  zu  lesen,  dass 
er  sich  mit  der  natürlichen  betonungsweise  in  möglichst  grosser 
Übereinstimmung  befindet,  ferner  wird  gezeigt,  das  der  ausfall  der 
Senkung  ganz  den  bedürfnissen  der  declamation  entspricht,  dasselbe 
lehre  die  metrische  behandlung  der  eigennamen. 

27.  0.  Reinecke,  Das  enjambement  bei  Wolfram  von  Eschen- 
bach, progr.  Rudolstadt.  III, 83s.   l,5öm. 

Z.  metrik  Jansen  Enikels  siehe  abt.  7,75  Strauch  (XCII — XCV). 
Über    Hans- Sachs- verse    siehe    K.  Drescher,   AfdA.    27,   333f. 

28.  A.  Köster,  Deutsche  daktylen.  ZfdPh.  33,421  (ber.  üb.  die 
philol.-vers.  von   1901). 

es  werden  2  innerlich  und  äusserlich  nach  Wirkung  und  bau 
völlig  verschiedene  3  silbige  verstakte  mit  betonter  erster  silbe  unter- 
schieden: A  _i  x  x  B  -i  x  x,  C  .£.  x  x.  A  überwiegt  in  Goethes 
Reineke   Fuchs,   B  in  Herrmann  und  Dorothea. 

29.  .1.  Burghold,  Goethes  rhythm.  prosa.  Gjb.  XXII,265f. 
eine  notiz    in   Goethes    tagebuch   der    schweizerreise    von    1775 

wird  als  rhythm.  prosa  aufgefasst. 
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C.  Literaturgeschichte. 

30.  K.  Francke,  Social  forces  in  german  litterature.  a  study 
in  the  history  of  civilization.  third  edition.  New- York,  H.  Holt  and 
co.  1899.  XIII,577s. 

als  geschulter  historiker  unternimmt  F.  in  diesem  bedeutenden 
werke,  dessen  erste  aufläge  1896  erschien,  amerikanischen  und  eng- 
lischen lesern  die  treibenden  kräfte  im  deutschen  geistesleben  auf- 
zuzeigen, von  der  betrachtung  der  politischen  geschichte,  der  kirche, 
des  Staates,  der  gesellschaft  ausgehend,  gewahrt  er  in  der  litteratur 
ebenso  wie  dort  zwei  entgegengesetzte  richtungen,  das  streben  nach 
persönlicher  freiheit  und  die  tendenz  nach  Organisation  der  masse. 
der  Individualismus  fuhrt  zum  realismus  und  weiter  zu  gemeinem 
naturalismus  oder  mysticismus,  der  kollektivismus  zum  idealismus  und 
entartet  zu  konventionellen  formen,  nach  dem  abwechselnden  vor- 
herrschen dieser  mit  einander  ringenden  kräfte  gliedert  F.  die  ent- 
wicklung  der  litteratur  bis  1848  in  neun  perioden,  unter  denen  die 
jähre  1770—1806  als  die  grösste  der  revolution  und  der  höhepunkt 
des  Individualismus  am  eingehendsten  behandelt  werden,  in  den 
bereich  des  Jsb.  fallen  s.3 — 171:  1)  Völkerwanderung,  2)  hierarchie 
und  feudalismus,  3)  höhe  der  höfischen  bildung  (1150 — 1250),  1)  auf- 
steigen des  mittelstandes,  5  Zeitalter  der  reformation.  natürlich  werden 
nur  die  gipfel  der  litteratur  geschildert,  aber  dafür  auch  eingehender 
durch  inhaltsangaben  und  gutgewählte  proben  charakterisiert;  aus  dem 
16.  jahrh.  z.  b.  führt  F.  nur  Erasmus,  Hütten,  Luther,  H.  Sachs, 
Fischart  und  das  faustbuch  vor.  im  einzelnen  zeigt  sich  F.  durchaus 
mit  der  neuesten  forschung  vertraut  und  weiss  meist  knapp  und  scharf  das 
wesentliche  hervorzuheben;  den  realismus  des  Heliands  vergleicht  er 
mit  Liudprands  beschreibung  des  byzantinischen  hofes  und  mit  Ot- 
fried  Innerlichkeit  u.  a.  —  rec.  F.  Paulsen,  DLz.  1896,1517 — 20; 
K.  Breysig,  Cbl.  1897,800—81;  K.  Borinski,  Histor.  zs.  79,84—88; 
F.  Muncker,  Jsb.  f.  littgesch.   7,1,1:37. 

31.  J.  Fath,  Wegweiser  zur  d.  littg. 

s.  Jsb.  1900,6,1.  —  angez.  Hochschulnachr.  1901(125),  s.  119 
von  Sander. 

32.  C.  Vi  1  mar,  Gesch.  d.  d.  nationall.  25.  aufl.  s.  Jsb.  1900,5,28. 
—  angez.  Preuss  Jb.  104,353;  Cbl.  1901,1186-7;  DLz.  1901,419—420; 
ZfdU.  1901,811—813  von  G.  Klee,  der  auf  die  mängel  auch  in  der 
älteren  zeit  hinweist. 

33.  E.  Krauss,  Schwäbische  littg.   1898. 

s.  Jsb.  1900,5,27.  —  Bd.  I  angez.  Alem.  1901,  s.  XIV  XVI  von 
A.   Holder,    (würdigung    der  speziallitteraturgeschichten  überhaupt). 

34.  A  Bartels,  Geschichte  d.  d.  litteratur  I.  von  den  anfangen 
bis   zum  ende  des  18.  jhs.     Leipzig,  Avenarius.  VIII, 510s.  5m. 

etwa  ein  viertel  dieses  bandes  ist  dem  mittelalter  gewidmet, 
jedoch    hat    dieser  teil  wenig  wert:  verf.  ist  augenscheinlich  mit  den 
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originalen  nicht  vertraut,  seine  methode,  grosse  abschnitte  zunächst 
in  allgemeine  überschritten  zusammenzufassen  und  dann  die  haupt- 
erscheinungen  monographisch  zu  behandeln,  ist  ansprechend,  ein 
zweiter  band  soll  ausschliesslich  dem  19  jh.  gewidmet  sein,  woran 
sich  dann  die  schon  bekannte  geschichte  der  neuesten  litt,  reiht. 

35.  Nagl  u.  Z  eidler,  Deutsch-österr.  litteraturgesch.  1898.  — 
s.  Jsb.  1900,5,23.  —  angez.  Bayr.  Zf.Realschulw.  1901,161—165  von 
E.  Henschke  (Inhaltsangabe);  Allg.ztg.,  beil.  nr  263,7 — 8  von 
K.  Fuchs. 

36.  W.  Lindemann,   Gesch.  d.  d.  litt.,  hrsg.  v.  A.  Salza.  1897. 
s.  Jsb.  1898,5,15.  —  Päd.  Arch.  1901,154  von  Grävell;  Histor. 

Jsb.   1900,131—136  von  Schmidt. 

37.  Fr.  Schnedermann,  Die  d.  nationallitt.  1899.  —  s.  Jsb.  1900, 
5,29.  —  angez.  Zfdü.  1901,735—739  von  J.  Sahr;  Balt.  Monatsschr. 
1901.(7),  s.  76—77  von  H.  E. 

38.  Pi.  Kögel  und  W.  Brückner,  Geschichte  der  ahd.  und 
andd.  litteratnr.  2.  verb.  u.  verm.  aufl.  [S.A.  aus  der  2.  aufl.  von 
Pauls  Grundriss.]   Strassburg,  Trübner.  V,132s.  3m.  —  s.  a.  abt.  6,1. 

39.  M.  Koch,  Geschichte  der  deutschen  litteratur.  Geschenk- 
ausg.  2.  aufl.  Leipzig,  Göschen.  285s.  3m. 

40.  W.  Schoof,  Die  deutsche  dichtung  in  Hessen.  Studien  zu 
einer    hessischen    litteraturgeschichte.    Marburg,  Elwert  VI,262s.  2m. 

auf  dem  hintergrunde  der  allgemeinen  deutschen  litteratur- 
geschichte wird  der  anteil  Hessens  an  dieser  eingehend  dargestellt, 
er  ist  im  ganzen  nur  gering,  und  hessische  eigenart  kommt  auch  in 
bewegteren  epochen,  wie  im  humanismus,  im  jungen  Deutschland  und 
in  der  neusten  zeit  wenig  zur  geltung.  mehr  hätte  der  verf.  aus 
der  ältesten  zeit  machen  können,  vor  allem  aus  dem  kloster  Fulda, 
aber  er  ist  mit  diesen  dingen  augenscheinlich  wenig  vertraut,  wie 
seine  angaben  über  das  Hildebrandlied  und  über  den  Tatian  zeigen, 
die  beiden  grössten  Hessen,  die  brüder  Grimm,  werden  sehr  nebenbei 
behandelt,  wahrscheinlich,  weil  sie  mehr  gelehrte  als  dichter  waren, 
aber  wir  lernen  eine  grosse  anzahl  von  namen  kennen,  die  wir  bei 
Goedeke  nachtragen  können. 

41.  W.  Schnupp,  Zur  auffassung  und  erklärung  des  dra- 
matischen, progr.  Amberg  1901.  34s. 

von  der  unzulänglichen  definition  des  dramatischen  von  Freytag 
(Technik  p.  16)  ausgehend  sieht  verf.  den  wesentlichen  unterschied 
der  dramatischen  von  den  übrigen  dichtungsarten  in  der  darstellung 
von  willensvorgängen  ('dichterische  veranschaulichung  des  zwiespältigen 
willens'),  erörtert  die  Verbindung  des  dramatischen  mit  dem  epischen 
und  lyrischen  (als  begleiterscheinungen)  und  bestimmt  die  wirkung 
des  dramatischen  im  wesentlichen  wie  Bernays  und  Volkelt.  von 
andern  aesthetikern  werden  besonders   Bettinsren   und  Weitbrecht  be- 
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rücksichtigt.  übrigens  wird  der  vfs  theorie  z.  b.  Goethes  Egraont 
nicht  gerecht. 

42.  E.  Meyer,  Die  gereimten  liebesbriefe  des  deutschen  mittel- 
alters.   1898. 

s.  Jsb.  1898,7,28a.  —  wegen  des  2.  teiles  (geschichte  des  liebes- 
briefes)  gehört  das  buch  auch  in  die  litteraturgeschichte.  —  angez. 
Litbl.  1901,60 — 62  mit  einigen  ausstellungen  bsd.  in  bezug  auf  das 
eindringen  der  strophischen  form;  DLz.  UM  )1, 408 —72  von  K. 
Z  w  1  e  r  z  i  n  a. 

43.  C.  Hage  mann,  Geschichte  des  theaterzettels.  ein  beitrag 
zur  technik  des  deutschen  dramas.  das  malt,  theater.  Heidelberger 
diss.     Heidelberg,  Meder.  122s.  1,69m. 

44.  R.  Pr  oells,  Kurzgefasste  geschichte  der  deutschen  Schauspiel- 
kunst von  den  anfangen  bis  1850.  nach  den  ergebnissen  der  heutigen 
forschung.   Leipzig,   Berger.   1900.  XV7l,416s.  6m. 

Fr.  Moet  Lit.  echo  1901,1221  beleuchtet  das  Verhältnis  des 
werkes  zu  Devrients  Geschichte  der  Schauspielkunst,  verneint  aber, 
wie  bei  dieser  die  engere  beziehung  der  Schauspielkunst  zur  dra- 
matischen dichtung. 

4").  Pr.  Gotthelf,  Das  deutsche  altertum  in  den  anschauungen 
des  16.  u  17.  jhs.  [Forschungen  zur  neueren  litteraturgesch.,  hrsg. 
v.  Fr.  Muncker,  bd.  XIII.]  Berlin,  Duncker.  VIII,68s.  1,50m. 

nach  der  anzeige  Litbl.  1901,11 — 13  von  E.  Hoffmann- 
Krayer  wird  die  schritt  ihrem  titel  nicht  ganz  gerecht,  insofern  sie 
den  stoff  zu  eng  begrenzt,  sowohl  zeitlich  als  sachlich,  doch  werden 
wertvolle  litteraturnotizen  anerkannt.  einige  sachliche  berichti- 
gungen  werden  verzeichnet. 

46.  R.  Riemann,  Goethes  romantechnik.  Leipzig,  Seemann.  416s. 
nicht  nur  Goethes  romantechnik  für  sich  wird  untersucht,   sondern 

sie  wird  in  dem  ganzen  Zusammenhang  der  entwicklung  des  roman- 
stils  des  18.  jhs.  gestellt,  hauptsächlich  in  ihrem  Verhältnis  zu 
Wieland,  Müller,  Hippel,  Klinger  u.  a.  und  zu  Blankenburgs  roman- 
theorie.  so  werden  im  einzelnen  die  mittel  der  komposition  (glieder- 
ung,  einsätze,  eingeschobene  icherzählungen,  eingeschobene  briefe, 
lyrische  einlagen,  die  einführung  der  personen,  die  typischen  motive), 
die  mittel  der  Charakteristik  und  die  Verwendung  des  dialogs  und 
monologs  beleuchtet.  —  die  einleitung  (s.  1 — 9)  zeichnet  in  grossen 
zügen  die  entwicklung  des  romans  seit  dem  16.  Jh  ,  die  bedeutung 
von  Wielands  Agathon  und  von  Blankenburgs  'versuch  über  den 
roman',  der  auch  auf  Wolfram  von  Eschenbach  zurückgreift.  - —  der 
druck  ist  nicht  sorgfältig  corrigiert. 

47.  E.  Hoffmann-Kray er,  Die  entwicklung  des  naturgefühls 
in  der  deutschen   dichtung.  Stud.  f.  vgl.  littgesch.   1900,145  — 182. 

48.  A.  Chuquet,  Etudes  de  la  litterature  allemande.  —  angez. 
Bull.  Musee  Beige  V(3)  von  Lecoutere. 
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49.  Litteraturgeschichtliche  Schulbücher:  Denkmäler  u.  s.  w. 
von  Boetticher  und  Kinzel  IV,3.I,23.  Brunner  u.  Stöckel,  Littg. 
angez.  N.  Korrbl.  f.  d.  schulen  Württembergs  1900,403—404;  BlbGw 
1901,98 — 102  von  Schneider  (empfehlend  mit  einigen  ausstellungen). 
Gr.  Brugier,  Abriss,  bearb.  von  M.  Harms,  angez.  Lit.  Warte  1900, 
507  von  M.  Pfeiffer.  H.  Vie  hoff,  Handbuch  der  deutschen  national  - 
litteratur  vonLuther  bis  zur  gegenwart  für  die  oberen  classen  höherer 
lehranstalten.  25.  aufl.  in  2  teilen:  neu  bearbeitet  von  H.  Leiser ing. 
1.  Poesie  596s.,  2.  Prosa  391s.  über  Zweckmässigkeit  und  nützlich- 
keit  derartiger  probensammlungen  zu  urteilen  ist  hier  nicht  der  ort. 
bemerkt  sei,  dass  die  hier  gegebenen  proben  aus  dem  lesebuche  des 
vfs.  zu  ergänzen  sind,  bei  den  einzelnen  dichtem  und  Schriftstellern 
sind  die  notwendigsten  biographischen  und  litterarhistorischen  angaben 
gemacht,  am  schluss  des  zweiten  teils  ein  überblick  der  litteratur- 
geschichte  (s.375 — 391),  auch  über  die  alte  zeit  (s.375 — 381).  dieser 
letztere  abschnitt  lässt  genauere  Sachkenntnis  vermissen,  genügt  je- 
doch einer  übersichtlichen  Zusammenstellung  der  wichtigsten  erschei- 
nungen.  fehlerhaft  wird  das  Hildebrandlied  einfach  als  niederdeutsches 
denkmal  und  die  tiersage  als  deutschen  Ursprungs  bezeichnet,  auch 
Hartmann  von  der  Aue  gesagt.  —  in  der  auswahl  der  autoren  und 
proben  hat  der  bearbeiter  z.  t.  einschneidende  änderungen  vorge- 
nommen. 

R.  Bethge  (1—11),  F.  Saran  (12—29),  G.  Boetticher  (30—49). 

VI.  Althochdeutsch. 

A.  Allgemeines    —   B.  Denkmäler  in  alphabetischer  anordnung. 

A.  Allgemeines. 

1.  R.  Kugel  und  W.  Brückner,  Althoch-  und  altniederdeutsche 
litteratur.      Pauls     Grundriss     der    gerni.     philologie    IP,29 — 160. 
s.  a.  abt.  5,38. 

der  ersten  aufläge  von  1889  gegenüber  hat  sich  der  umfang 
nahezu  verdoppelt  und  ist  die  zahl  der  paragraphen  von  106  auf 
154  gestiegen,  aus  der  feder  des  verstorbenen  verfs.  lag  für  die 
32  ersten  eine  völlige  neuredaktion,  für  33—93  eine  ziemlich  un- 
gleiche partielle  bearbeitung  vor;  dem  rest  kamen  nur  notizen  im 
Handexemplar  der  grösseren  litteraturgeschichte  zu  gute,  begreif- 
licher  weise  hat  unter  solchen  umständen  die  darstellung  an  ein- 
heitlichkeit  wesentlich  verloren,  und  die  knappe,  zumeist  referierende 
Schlusspartie  harmoniert  nicht  rech!  mit  den  individuell  gestaltenden 
und  breit  sich  ergehenden  anfangsuntersuchungen.  immerinn  aber 
darf  der  arbeil  auch  in  dieser  ihrer  unvollkommenen  gestalt  bleiben 
der  wissenschaftlicher  wert  zuerkannt  werden:  denn  eines  so  fein- 
sinnigen und  so  vielfältig  unterrichteten  gelehrten  Stellungnahme  zu 
den   problemen  verdient,   mag  man   ihr   beipflichten  oder  nicht,   immer 
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beachtung  und  wirkt  anregend,  woltätig  berührt  die  streng  objektive 
baltung,  welche  K.  seinen  früher  geäusserten  ansichten  gegenüber 
einnimmt,  und  seine  stete  bereitwilligkeit,  sich  eines  besseren 
belehren  zu  lassen,  so  verzichtet  er  jetzt  s.  114f.  darauf,  unter 
der  matrona  Judith  in  Otfrids  widmungsschreiben  die  gemahlin 
Ludwigs  des  frommen  zu  verstehen,  und  zieht  s.  121  die  behauntung 
zurück,  das  Ludwigslied  sei  von  dem  Evangelienbuch  stilistisch  be- 
einflusst.  hinwiederum  beharrt  er  energisch  bei  seiner  beurteilung 
des  Hildebrandsliedes  s.  72 —  79  und  verficht  nach  wie  vor  s.  106f. 
gegen  Sievers  identität  des  dichters  von  Heliand  und  von  Genesis, 
besonderes  interesse  beanspruchen  s.  90  die  gründe,  mit  denen  er 
nd.  provenienz  des  AYessobrunner  gebetes  bestreitet.  unbedingt 
falsch  sind  die  s.  51  gegebeneu  belege  für  ein  st.  verbum  nizan: 
denn  hantelt  Gll. 1,760,26  gehört  zu  dem  schw.  verb  anazzen, 
liiulco  ginizantemo  Gll.  2,11,16  zu  dem  von  ginen  abgeleiteten 
intensivum  ginizan  (vgl.  ginezunga)  und  ginieit  Gll.  2,169,21  wird 
nur  ein  Schreibfehler  statt  gineicit  sein,  irrig  ist  auch  aus  der 
grösseren  litteraturgeschichte  s.  148  wiederholt,  .  dass  der  titel 
Exhortatio  von  Eckhart  stamme:  s.  MSD.  2:!,474.  s.  145  fehlt  die 
Regensburger  hs.  von  Xotkers  Computus  AfdA.  19,274.  s.  128  z.  11 
v.  u.  steht  versehentlich  Priebsch  für  Breul. 

2.  J.  Seemüller,  Studie  zu  den  Ursprüngen  der  altdeutschen 
historiographie.  —  vgl.  Jsb.  1900,6,2.  —  angez.  von  F.  Panzer, 
Litbl.  sp.  266—268;  von  A.  E.  Schönbach,  GgA.  s.  431.  432;  von 
W.  Uhl,  ZfdPh.  33,242—247. 

3.  H.  Pal  ander,  Die  ahd.  tiernamen.  —  vgl.  Jsb.  1900,6,4.  — 
angez.  von  G.  Ehrismann,  ZfdPli.  32,525  —  528;  von  J.  Pranck, 
AfdA.  27,93;  von  E.  Much,  Engl.  stud.  30,134—137;  von  A.  E. 
Schönbach,  Allg.  litbl.  10,  sp.  16;  von  S.  Singer,  DLz.  sp. 
280—282. 

4.  E.  Björkman,  Die  pflanzennamen  der  ahd!  gll.  ZfdWort- 
forsch.  2,202—233. 

gewiss  verdient  die  masse  der  namentlich  im  3.  bd.  der  Ahd. 
gll.  vorgeführten  deutschen  bäum-  und  kräuternamen  eine  mono- 
graphische behandlung,  damit  ihre  volkstümlichen  und  ihre  gelehrten 
bestandteile  reinlich  gesondert  werden,  dass  eine  solche  Scheidung 
wünschenswert  sei,  verkennt  auch  B.  nicht;  aber  Zeitmangel  vor- 
schützend thut  er  sie  mit  wenigen  allgemeinen  Wendungen  rasch  ab 
und  beschränkt  sich  auf  mehrere,  nach  bestimmten  kategorien  an- 
geordnete, mit  wolfeilen  etymologien  verbrämte  listen  der  pflanzen- 
namen und  aller  ihrer  von  den  Gll.  gebotenen  einzelformen  in 
alphabetischer  folge,  diese  listen  aber  bergen  einen  häufen  nach- 
weisbarer irrtümer  und  können,  kritiklos  benutzt,  nur  schaden 
anrichten,  s.  221  anm.  4  heisst  es  'gehört  agena  (=hagena)  acer 
111,293,44  hierher  [d.  h.  zu  liagan  paliurus]?'  B.  sieht  nicht,  dass, 
weil  die  genetive  von  acer  und  von  acus  gleichmässig  aceris  lauten, 
Jahresbericht  für  germanische  Philologie.    XXIII.    (1901.)  ° 
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acer  hier  ein  falsch  gebildeter  nominativ  statt  acus  und  agena  das 
bekannte  femininum  mit  der  bedeutung  'spreu1  (Graff  1,132)  ist. 
s.  218  steht  zu  lesen  'selpoum,  selpaum  frutices  11,767,41,  selpoume 
uimine  11.768,21.  wenn  aber  das  wort  aus  *selhboum  entstanden  ist 
(vgl.  awnord.  selja  Salix),  gehört  es  nicht  hierher',  es  handelt  sich 
vielmehr  um  selp-poum  und  das  ist  überhaupt  kein  baumname. 
s.  216  mitte  werden  die  formen  ivalsholdira,  wähsholdire,  wahsi holder, 
washolender,  washoler,  ashollider  sambueus  111,43, 25ff.  usw.  genannt, 
dann  fährt  B.  fort  'wahrscheinlich  liegt  hier  eine  Verstümmelung  von 
ahd.  wachalter  iuniperus  vor.  das  nächst  folgende  lat.  wort  in  den 
Versus  de  arboribus  (111,43)  ist  nämlich  iunipero,  das  in  einer  hs. 
mit  Washolter  glossiert  wird',  gewiss  nicht,  denn  die  sehr  zahl- 
reichen, grossen  teils  unabhängig  von  einander  glossierten  hss.  der 
Versus  übersetzen  sämtlich  iunipero  mit  wechalter  oder  chraniwit 
bis  auf  den  einzigen  codex  b,  der  Washolter  aufweist;  da  dieser 
aber  das  vorhergehende  sambueus  nicht  glossiert,  so  hat  er  einfach 
die  zu  sambueus  gehörige  glosse  fälschlich  auf  iunipero  bezogen, 
überdies  würde  B.s  Vorschlag  die  sonstigen  stellen  nicht  erklären, 
an  denen  washotder  auftritt,  z.  b.  111,386,47.  713,34.  s.  214  behauptet 
der  verf.  ldart  pinum  Verg.  cod.  Paris.  9344  (11,714,52)  ist  vielleicht 
nur  eine  Verstümmelung  aus  danna  (11,699,40  [vielmehr  698,40])'. 
hätte  B.  die  Vergilstelle  nachgeschlagen,  so  wäre  die  tropische  Ver- 
wendung von  pinus  ihm  nicht  verborgen  geblieben  und  er  nicht 
darauf  verfallen,  das  gute  deutsche  wort  dart  'spiess'  ändern  zu 
wollen,  ähnlich  heisst  es  s.  233  'es  ist  oft  schwierig  zu  entscheiden, 
ob  das  wort  als  pflanzenname  aufzufassen  ist  (1,516, 49ff.  ist  calamus 
mit  fedara  und  rorra  glossiert)',  diese  Schwierigkeit  hätte  hier  sofort 
die  Vulgata  behoben,  denn  Ps.  44,2  geht  ausdrücklich  die  rede  von 
dem  calamus  scribae.  derlei  Flüchtigkeiten  bekunden,  dass  dem  autor 
aller  philologische  sinn  mangelt. 

5.  E.  Björkman,  Drei  deutsche  pflanzennamen.  Archiv  107, 
375—379. 

es  fällt  auf,  dass  diese  zur  fortsetzung  des  soeben  charakterisierten 
aufsatzes  gehörigen  artikel  selbständig  in  einer  anderen  zs.  erscheinen, 
ich  kann  nicht  sagen,  dass  die  hier  empfohlenen  ableitungen  der 
lehnwörter  agaleia  (aquilegia,  zunächst  umgebildet  durch  ein  mint. 
*aquilentum,  afrz.  aiglant  'hagebutte',  dann  der  bedeutung  von  lat. 
aquilegia  wieder  angenähert),  alant  (aus  mlat.  rom.  alla~inula)  und 
attah   (aus  mlat.  aetacem   für   acticem)  mir  sonderlich  einleuchten. 

6.  A.  Polzin,  Studien  zur  geschichte  des  deuiinutivums  im 
deutschen.  QF.  88.  Strassburg,  K.J.  Trübner.  VIII  u.  110s.  3m. 
[s.   1—38  auch  Göttinger  cliss.].  —  s.  a.  abt.   5,7. 

dieser  arbeit,  deren  grundgedanke,  dass  der  grösste  teil  unserer 
deminutiva  mechanischer  Übersetzung  aus  dem  lateinischen  seinen 
Ursprung  verdanke,  mit  ansichten  sich  deckt,  welche  seit  jähren  mir 
geläufig  sind,   sei  darum  auch  hier  gedacht,  weil  ihre  ss.  18 — 2!*  eine 
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bequeme,  nach  den  quellen  geordnete  Zusammenstellung  der  alid. 
deminutiva  bringen,  beiläufig  bemerkt:  ahd.  stuniuuila  (articulus)  ist 
ein  compositum,  und  P.  irrt,  wenn  er  s.  81  das  zufällige  loch 
zwischen  stunt  und  uuila  Oll.  2.230,7  zu  der  konjektur  benutzt,  es 
habe  stundlin  gestanden. 

7.  F.  Kauffmann,  MuspiUi.     ZfdPh.  33,5  —  7. 

trennt  ahd.  muspitti,  altn.  maspell  von  alts.  mutspetti;  der  erste 
teil  ist  das  in  müwerfo  steckende  mü  'erde',  wie  schon  Kögel  sah, 
der  zweite  gehört  mit  spalten  zusammen:  grundbedeutung  daher 
'erdspaltung',  eine  kenning  des  feuers. 

8.  F.  Kluge,    Östarün.    ,ZtVl Wortforsch.  2,42—43. 

die  hypothetische  göttin  Ostara  wird  gesichert  durch  Bedas 
Eosirae:  beide  sind  =  lat.  Aurora,  ind.  Ukas.  da  nun  Hillgbrandt, 
Ved.  myth.  2,26  nachweist,  dass  die  vedischen  hymnen  an  die 
morgenröte  bei  der  frühlingsfeier  einen  festen  t  platz  als  jahres- 
anfangslieder  einnahmen,  so  lässt  sich  vielleicht  Östarün  für  einen 
gen.  sg.  des  götternamens  erklären,  abhängig  von  einem  zu  sup- 
plierenden  subst.  'festtag'. 

9.  H.Reis,  Über  ahd.  wortfolge.   ZfdPh.  33,212— 238.  330— 349. 
gestützt  auf  solche  stellen    des    Isidor    und    des    Marcianus,    in 

deren  wiedergäbe  der  Übersetzer  von  der  lat.  vorläge  differiert,  ge- 
langt R.  zu  dem  resultat,  dass  im  ahd.  hauptsatz  mittelstellung  des 
zeitworts  die  regel  sei.  während  endstellung  sehr  selten,  anfangsstellung 
nur  bei  lebhaftigkeit  der  aussage  sowie  dann  eintrete,  wenn  ein- 
fügung  exponierender  vei'ba  stattfinde,  im  nebensatz  werde  die 
Schlussstellung  des  zeitworts  konsequent  durchgeführt,  ausser  wo  nach- 
träglich ein  zusatz  angebracht  sei;  je  kürzer  der  nebensatz,  um  so 
mehr  herrsche  daher  endstellung  vor.  am  fruchtbarsten  erscheinen 
mir  die  der  schärferen  bestimmung  der  ahd.  nebensätze  gewidmeten 
erörterungen  (s.330 — 335). 

B.  Denkmäler. 

Eide,  Strassburger.  10.  A.  Krafft,  Les  serments  Carolingiens 
de  842  a  Strasbourg  en  roman  et  tudesque  avec  nouvelles  inter- 
pretations  linguistiques  et  considerations  ethnographiques.  Paris, 
Leroux  [1901,  aber  auf  dem  Umschlag  1902].  VIII  u.   150  s.   2,80  m. 

wer  eine  Vorstellung  von  dem  pyramidalen  unsinn,  den  diese 
schrift  vorbringt,  zu  gewinnen  lust  verspürt,  sei  verwiesen  auf  mein 
referat  AfdA.   28  heft  3. 

ich  merke  hier  zugleich  an ,  dass  auf  tafel  XXXV  der  Fac- 
similes  de  mss.  grecs,  latins  et  traue,  ais  du  Ve  au  XIV1'  siecle  exposes 
dans  la  galerie  Mazarine  (Paris,  Leroux)  bl.  13a  von  Xithards  Historien 
neu  reproduciert  ist.  in  folge  der  kleinheit  des  gewählten  formats 
fiel  indes  diese  wiedergäbe  wesentlich  unklarer  aus  als  die  tafel  35 
in  Enneccerus'  Sprachdenkmälern. 

5* 
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Glossen.  11.  E.  Steinmeyer,  Beiträge  zur  entstehungsgeschichte 
des  Clm.  18140.  sonderabdruck  aus  der  f'estscbrift  der  Universität  Er- 
langen zur  feier  des  achtzigsten  geburtstages  sr.  kgl.  hobeit  des 
prinzregenten  Luitpold  von  Bayern  [IV,1,17 — 60].  Erlangen  und 
Leipzig,  G.  Böhme.  44  s.  1,50  m.  —  kurzes  referat  DLz.  sp.  2963  f. 

während  B.  J.  Docen  (Mise.  l,158ff.)  in  den  gll.  des  Clm.  18140 
(Graffs  Bibl.  1)  das  getreue  Spiegelbild  einer  bibelglossatur  des 
Hrabanus  Maurus  erblickte,  wird  hier  nachgewiesen,  dass  ihre  Haupt- 
masse teils  kontaminiert  teils  direkt  abgeschrieben  ist  aus  den  in 
dem  gleichfalls  Tegernseer  Clm.  19440  (Graffs  Bibl.  2)  vereinigten 
texten  verschiedenen  alters;  daher  besitzen  von  dem  gll.  des  Clm. 
18140  nur  diejenigen  wissenschaftlichen  wert,  welche  sonstigen,  ver- 
lorenen quellen  entnommen  sind,  licht  fällt  auch  auf  die  gll.  des  Clm. 
18036  (Graffs  Bibl.  3)  und  auf  das  glossar  Bf.  in  gleicher  weise  kon- 
taminiert aus  mehreren  abschnitten  des  Clm.  19440  sind  ferner  die 
gll.  zu  den  briefen  Jacobi,  Petri,  Johannis  I  in  Clm.  18530,1  (s.  10  anm.). 
der  rest  einer  unmittelbaren  copie  von  Clm.  18140  liegt  in  einem 
Münchener  (Cgm.  5248,2)  und  einem  Salzburger  doppelblatt  vor. 
kleine  berichtigungeil  des  abdrucks  in  den  Ahd.  gll.  werden  hin  und 
wieder  mitgeteilt,  ich  trage  hier  nach,  dass  s.  7  anm.  zu  lesen  ist: 
anm.    14    statt  34,    dass  s.  33  z.   10  v.   o.  beim  abzug  ein  m  fortfiel, 

vm 
es  also  heissen  soll:  Antehicanos,   und  dass  ich  aus    cod.   Vind.  2732 
bl.  39a    inzwischen  ersehen  habe,  dass  s.  29  z.  15  ra  nicht  zu  cithara, 
sondern  zu  tempora  vervollständigt  werden  muss. 

12.  P.  Glogger,  Das  Leidener  glossar  Cod.  Voss.  lat.  4°  69. 
1.  teil:  text  der  hs.  progr.  des  humanistischen  gymn.  St.  Stephan  in 
Augsburg.  Augsburg,  druck  von  Ph.  J.  Pfeiffer.  IV  u.  96  s.  —  kurz 
notiert  von  E.  Dümmler,  NA.  27,324. 

zeilengetreuer,  höchst  sorgfältiger  und  dankenswerter  ab  druck 
dieses  für  die  geschichte  der  ags.  wie  der  ahd.  glossographie  gleich 
wichtigen  denkmals.  aus  stellen  wir  14,15  Sinisascas.  sociatrices, 
15,16  siniscas.  uel  seniscatas,  50,35  sinisaetas.  sociatrices,  45,34  sine- 
faetas.  pudicas.  uel  abstinentes  ergibt  sich,  dass  die  von  mir  aus  cod. 
Fuldensis  Aa.  2  m  den  Ahd.  gll.  2,607,8  abgedruckte  gl.  Sinis  ascas 
nicht  deutsch,   sondern  ==  ouvcisa/rou;  Hist.  eccles.  p.  443  ist. 

13.  C.  T.  Stewart,  Grammatische  darstellung  der  spräche  des 
St.  Pauler  glossars  zu  Lukas.  Berliner  diss.  Berlin,  Mayer  & 
Müller.  XII  u.  44  s.  1,20  in.  —  kurz  notiert  DLz.  sp.  (M)*,  angez.  von 
A.  Borgeld,  Museum  9  nr  5  s.  139f. ,  welcher  drucktehler,  unge- 
nauigkeiten  und  eine  reihe  von  auslassungen  rügt,  dem  deutsch  der 
angehängten  vita,  welche  die  hauptsache,  nämlich  das  geburtsdatum, 
verschweigt,  spielt  E.  W.  Keils  im  Tag  vom  25.  april  nr  163  s.  12 
übel  mit;  er  schliesst  mit  den  beherzigenswerten  worten:  'von  den 
verantwortlichen    akademischen    behörden    könnte     verlaugt    werden, 
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dass    sie    auf    die    Genauigkeit    und  Sprachrichtigkeit    der  unter  ihrer 
autorität  veröffentlichten  Schriften  sorgsamer  achten'. 

den  aphoristischen  bernerkungen  R.  Kögels  in  seiner  Litteratur- 
gesch.  1,2,50011*  gegenüber  bringt  dies  speeimen  diligentiae  keinerlei 
neue  resultate,  die  datierung  des  denkmals  auf  das  j.  71)7  (s.  XI.  44) 
ist  natürlich  unbewiesen  und  unbeweisbar,  dass  ketrekit  oportet  737,28 
zu  dem  verb  treehan  (s.  2.12)  gehören  soll,  scheint  mir  unglaublich; 
es  wird  von  gatragait  abzuleiten  sein:  zu  solcher  Übersetzung  ver- 
führte der  anklang  von  oportet  an  portet,  hat  doch  derselbe  glossator 
auch  profiteor  und  proficiscor  verwechselt,  einer  geradezu  frivolen 
leichtfertigkeit  macht  aber  die  Verfasserin  sich  schuldig,  wenn  sie, 
dem  anschein  (s.  VIII)  nach  auf  grund  gedankenlosester  lektüre  von 
Ahd.  gll.  1X1,  die  behauptung  in  die  weit  setzt,  mein  abdruck 
Ahd.  gll.  1,728 — 737  sei  geschöpft  aus  dem  Holderschen  Germ.  21, 
333ff.:  jeder  vergleich  beider  texte  hätte  sie  doch  eines  anderen 
belehren  müssen. 

14.  F.  Kluge,  Altdeutsche,  gll.  III.  ZfdWortforsch.   1,341. 
fünfzehn    bisher    unbekannte    wertvolle  gll.  saee.  XI.    meist  be- 

zeichnungen   von    körperteilen    und    gerätschaften,    aus    der    Pariser 
hs.  Lat.  16702  bl.  61  b.  62 a,  die  früher  der  Sorbonne  gehörte. 

15.  A.  Back  ström,  Orosius  in  Petersburg.  X  Heidelb.  jbb. 
10,242—245. 

aus  der  Orosiushs.  der  k.  öffentlichen  bibliothek  zu  Petersburg 
F.  v.  I  nr.  9  saec.  VIII,  IX  werden  s.  242  einige  windnamen  mit- 
geteilt: ab  Oriente  hostan  (p.  22,5  Zangemeister),  ab  euro  Subtost  'sie; 
ib.),  a  meridie  Suth  (22,6),  ab  africo  Sufhiu  nest  (ib.),  ab  oecasu 
Westhan  (22,6.7),  a  circio  Nort  wiest  i22.s  ,  a  septentrione  Northan 
(ib.),  Galliam  ostifranca  (25,2?),  Alpes  cottias  coecias  (25,13).  die 
hs.  entstammt  aber  nicht,  wie  B.,  gestützt  auf  die  provenienzangaben 
lb  Sclpetri  corbeie  qui  furatus  fuerit  anafhema  Sit  saec.  XIV.  2a 
corheiensis  monasterii  saec.  XVI,162b  =  163 b  Üb  sei  peftri  cojrbeje 
saec.  ?X,  irrtümlich  behauptet,  der  westfälischen  abtei  Corvey, 
sondern  der  französischen   Corbie,  vgl.  beispielsweise  NA.  5,245.247. 

16.  C.  Caesar,  Die  Antwerpener  hs.  des  Sedulius.  Rh.  mus. 
56,247—271.  —  vgl.  dazu  L.  Traube,  NA.  27,276—278. 

mit  den  deutschen  worten  des  codex  beschäftigt  sich,  ohne 
kenntnis  des  abdrucks  in  den  Ahd.  gll.  2,616f.,  die  s.  257.  daraus 
ergibt  sich  höchstens  für  617,14  etwas:  0.  liest  bit  theropu  .  .  p  .  ro, 
das  wäre  dann  purpuro.  denn  von  den  drei  stellen,  welche  der  verf. 
als  unverständlich  anführt,  enthalten  sicherlich  die  beiden  ersten 
nichts  deutsches:  in  garo,  uolo  p.  2,1  Huemer  über  expurgem  steckt 
keine  form  von  geron,  vielmehr  soll  expurgem  erklärt  werden  als 
fexpurjgare  uolo:  helebis,  habebis  dagegen  über  feres  11,189  [nicht  89] 
ist  verlesen  aus  tenebü,  habebis.  der  buchstabenkomplex  sidicatarous 
an  der  dritten  stelle  bedeutet  vielleicht  si  dicatur  reus. 
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17.  V.  Kose  teilt  in  seinem  ausgezeichneten  kafalog  der  hss. 
der  kurfürstlichen  bibliothek  und  der  kurfürstlichen  lande  (Die  hss- 
verzeichnisse  der  kgl.  bibliothek  zu  Berlin  XIII, 1)  auch  zwei 
sporadische  deutsche  gll.  mit.  s.  74 b  unter  nr.  294  aus  dem  in  der 
hauptsache  die  briefe  des  hl.  Hieronymus  enthaltenden  ms.  theol. 
fol.  119  saec.  XII,  das  einer  nd.  bibliothek,  wahrscheinlich  Lippstadt, 
entstammt,  bl.  9a  Cariosis  dicitur  •putndis.  Nam  caries  dicitur 
putredo  lignorum  .i.  Vuormelo  |LII  p.  255].  nicht  ganz  verständlich 
ist  mir  die  bemerkung  desselben  codex  zu  Osanna  [XX  p.  67]  bl. 
lb  eriaf  theutonicum  est  et  latine  non  sonat.  ferner  s.  90 a  nr.  307 
aus  ms.  theol.  fol.  355,  das  zu  Werden  in  der  ersten  hälfte  des 
IX.  jh.  geschrieben  wurde,  bl.  A8^(Scammate)  id  est  Campstad.  diese 
noch  dem  IX.  jh.  angehörige  marginalgl.,  welche  sich  auf  den  anfang 
von  Ephraein  Syrus  De  luctamine  spiriüiali  bezieht,  belegt  ein  wort, 
das    bisher    nur  aus  den  halbags.  Aldhelmgll.  2,12,37    bekannt    war. 

18.  H.  Reumont,  Die  deutschen  gll.  im  Hortus  deliciarum  der 
Herrad  von  Landsberg.  —  vgl.  Jsb.  1900,6,12.  —  kurz  notiert 
ZfOberrk.  n.  f.   16,488. 

Hiidebrandslied.  19.  K.  Küffner,  Zur  metrik  des  Hildebrands- 
liedes, beilage  zum  68.  Jahresbericht  der  kreisrealschule  Nürnberg.  28  s. 

nachdem  der  verf.  seinen  ablehnenden  Standpunkt  gegenüber 
Möllers  kritik  und  metrischer  auffassung  des  liedes  begründet  hat, 
gibt  er  im  anschluss  an  Sievers'  prinzipien  eine  Statistik  der  vor- 
kommenden verstypen. 

Hohes  lied,  St.  Trudperter  [Willirams  wegen  dieser  ableitung  ein- 
gereiht]. 20.  V.  Müller,  Studien  über  das  St.  Trudperter  Hohe 
lied.  Marburger  diss.  Marburg,  universitäts- buchdruckerei  (R. 
Friedrich).     92   s. 

der  erste  teil  beschreibt  sorgfältig  die  Wiener  hs.  (A),  scheidet 
zwischen  fünf  gruppen  von  bänden,  die  zusätze  gemacht  haben,  und 
verzeichnet  die  mannigfachen  verseben  in  .1.  Haupts  ausgäbe,  weiter 
wird  Cgm.  4479(v.)  mit  seinen  kopien  4477  und  4478(ß-)'),  auf  die 
('.  Walther,  Die  deutsche  bibelübersetzung  3,530ff.  hingewiesen  hatte, 
neu  herangezogen,  ihre  lesarten,  welche  ZfdA.  46  vorgeführt  werden 
sollen,  muss  man  abwarten,  ehe  man  über  die  ricbtigkeit  des  s.  43 
entworfenen  diagramms  der  hss.  urteilen  kann,  mich  wundert  aber, 
dass  der  verf.  für  s.  27 — 30  nicht  auch  die  Hardenbergschen  bll. 
(B)  im  original,  statt  in  Zacbers  abdruck  ZfdPh.  9,420ff.  ll,417ff. 
benutzt  hat.  gleich  den  predigtstreifen  MSD.  2S,426,  den  glos- 
sarfragmenten  Abd.  gll.  4,585f.  und  dem  bruchstück  der  Heidin 
ZfdPh.  ll,435ff.,  wie  zu  K.  Maekers  Berliner  diss.  von  1S90  s.  14 
hier  nachgetragen  sei,  befinden  sie  sich  auf  dem  germ.  museum,  wo 
sie  die  nr  42518  führen,  die  höhe  beider  bll.  schwankt  zwischen 
16 — 16,5  cm.,  von  denen  2  auf  den  über  der  ersten,  4,4  auf  den 
unter  der  letzten  zeile  freien  räum  entfallen,  die  breite  beträgi 
22,5  cm.      von    eingeritzten    Ihnen    sind    nur    zwei     senkrechte    vor- 
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banden,  welche,  3  cm.  von  einander  abstehend,  die  zeilenanfange 
der  rückseiten  begrenzen,  der  vor  ihnen  verbliebene  freie  rand  misst 
3,5  cm.  den  unerheblichen  ertrag  einer  kollätion  will  ich  mitteilen. 
bl.  1  (ZfdPh.  11)  Vorderseite  z.  1  punkt  nach  göte.  2  punkt  nach 
iverden.  19  wol  genadigiv.  20  nach  fröwe  punkt:  a  von  .  .  am 
unsicher.  21  gleichfalls  unsicher  sind  die  beiden  ersten  vokale  von 
wermine,  mir  ist  als  zweiter  e  wahrscheinlicher;  am  schluss  der 
zeile  div.  rückseite  z.  1  füget  da  .  .  ■  zart:  dem  räum  nach  hat 
hinter  da[nne]  noch  ein  wort  gestanden.  2  vor  tratest  ist  noch  tc  zu 
sehen.  4  tätliche.  12ff.  das  punktierte  nicht  erloschen,  sondern  aus- 
gebröckelt, bl.  2  (ZfdPh.  9)  Vorderseite  z.  1  ürchunde,  dann  punkt. 
auch  nach  diu  punkt.  5  beläelte]  von  te  sind  untere  reste  vorhanden. 
8  was.  11  des]  d  abgebröckelt,  nistende]  de  ligiert.  12  die]  d  aus- 
gebröckelt. 17  punkt  nach  habe,  die  buchstaben  z  sint  von  das 
sint  nicht  ausgebröckelt,  sondern  zum  teil  erloschen;  z  und  si lassen 
sich  noch  erkennen.  18  die]  vom  d  hat  sich  der  lange  balken  er- 
halten, rückseite  z.  2  uiente.  4  uerlorn.  5  den]  untere  reste  von 
de.  10  geualle.  13  n-er]  r  purlos  ausgebröckelt.  14  unmuzzen. 
fiaizzen]  von  n  nur  geringer  rest.  15  ob  hinter  so!  noch  etwas  stand, 
hindert  ausbröckelung  wahrzunehmen.  16  nach  g  spur  eines  buch- 
staben, wol  eines  o.  17  nach  Ch  ausbröckelung.  18  wonen]  von 
dem  zweiten  n  nur  geringe  spur.  19  punkt  nach  dorfsteten,  zö  de, 
der  rest  ausgebröckelt.  20  nach  wingarten  punkt.  die  zweifellos. 
21  punkt  nach  scepfe. 

der  zweite  teil  vergleicht  das  denkmal  mit  Williram:  aus  diesem 
sind  grösstenteils  die  schrif'tworte  der  verse  herübergenommen,  hin 
und  wieder  unter  modifikationen  des  ausdrucks,  welche  modernisieren 
oder  stilistische  rundung  und  sachliche  klarheit  anstreben;  in  der 
paraphrase,  bei  welcher  Williram  in  sehr  verschiedener  art  benutzt 
erscheint  —  ein  drittel  ist  gar  nicht  verwertet,  manches  hingegen 
wörtlich  ausgeschrieben,  anderwärts  finden  sich  nur  anklänge  — , 
geht  die  deutung  der  braut  nicht  bloss  wie  bei  Williram  auf  die 
kirche,  sondern  auch  (und  vornehmlich)  auf  die  Jungfrau  Maria 
sowie  die  seele  jeden  armen  Sünders. 

der  dritte  teil  beschäftigt  sich  mit  der  herkunft  der  arbeit:  sie 
sei  von  einem  manne  für  nonnen  in  Baiern  gegen  die  schwäbische 
grenze  hin  verfasst.  für  diese  spezielle  lokalisierung  scheinen  aller- 
dings die  beigebrachten  parallelen  aus  Lexer  und  aus  dem  Wiener 
Xotker  nur  wenig  beweisend;  und  auch  für  die  vorläge  der  hs.  7. 
wird  bayerischer  Ursprung  durch  die  beiden  s.  80  geltend  gemachteu 
momente  noch  nicht  erhärtet,  denn  die  Veränderung  in  a  53,28f. 
das  spricht  Sanyr  statt  dar  nach  chunt  (=chumt)  Sanyr  in  A  braucht 
nicht  auf  chüt,  das  für  chfä  genommen  wurde,  zu  beruhen,  sondern 
kann  auch  auf  ein  missverständnis  von  chunt  im  sinn  von  manifi 
zurückgehen,  und  wenn  das  original  gleich  A  37,7  rawetach  hatte, 
so  kann  die  festhaltung  dieser  baieri«chen  form    in    einer    kopie    für 
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deren  baierische  herkunft  kaum  etwas  beweisen,  eher  ihr  ersatz  durch 
war  tag  in  oc  dawider  sprechen. 

Inschrift.  21.  die  Jsb.  1900,6,15  angekündigte  besprechung  der 
ahd.  inschrift  haben  Körber  und  0.  Behaghel  im  Kbl.  der  Westd. 
zs.  20  sp.  4  —  7  geliefert,  von  ihrem  rhein-  oder  mittelfränkischen 
text  aus  dem  ende  des  10.  Jh.,  welcher  ungefähr  53  cm.  lang  war, 
sind  34  cm.  noch  vorhanden,  er  lautet:  Gehvgi  Diederihes.  Go  .  .  . 
inde  JDrvlinda  son  .  ./;  ausserdem  steht  f  Die.  de.  rih  über  dem 
köpf  des  mannes,  der  auf  dem  allein  erhaltenen  mittleren  der  fünf 
von  bogen  überspannten  fehler  des  steins  dargestellt  ist.  —  vgl. 
auch  die  notizen  A'llg.  ztg.  beil.  nr.  73  s.   7f.  und  DLz.  sp.  991.  992. 

Isidor.  22.  C.  W.  Eastman,  Isidor  17,7.  Mod.  lang,  notes  nr 
8  sp.  475.  476. 

mit  doppelter  änderung  des  überlieferten  wird  vorgesehlagen  zu 
lesen:  dhiu  selha  maneghm  chinonridco. 

Kero.  23.  E.  Steinmeyer,  Kero.  Kealencyclopaedie  f.  theol. 
und  kirche  *10,263f. 

Ludwigslied.  24.  M.  Enneccerus,  Versbau  und  gesanglicher 
Vortrag  des  ältesten  französischen  liedes.  ein  beitrag  zur  lehre  vom 
rhythmischen  verse.  mit  den  hssbildern  der  Eulalialieder  und  des 
Ludwigsliedes.  Frankfurt  a.  M.,  F.  Enneccerus.  121  s.  3,60  m.  — 
kurz  notiert  von  P.  v.  Winterfeld,  NA.  27,557. 

uns  gelien  nur  die  ss.  96 — 107  des  buches  an.  hier  macht  die 
Verfasserin  den,  gelinde  gesagt,  abenteuerlichen  versuch,  die  vom 
Schreiber  des  Ludwigsliedes  wahllos  zwischen  einzelnen  worten  oder 
silben  gelassenen  spatien  und  ihren  grösseren  oder  geringeren 
umfang  zu  Schlüssen  auf  die  deklamatorische  Vortragsweise  des 
gedichtes  auszunutzen. 

Markbeschreibungen.  25.  A.  Chroust  giebt  in  der  5.  lieferung 
seiner  Monumenta  palaeographica  tafel  7  und  10  facsimilia  der 
Hamelburger  und  der  zweiten  Würzburger  markbeschreibung  (MSD. 
LXIII.  LXIV).  die  niederschrift  der  ersteren  versetzt  er  aus 
palaeographischen  gründen  mit  recht  in  die  zeit  Ludwigs  des 
frommen,  in  z.  3  dieser  Urkunde  liest  er  gegen  MSD.  z.  4  üuerant: 
doch  der  vergleich  der  übrigen  r  und  s  spricht  für    Uacsunt. 

Notker.  26.  I.  Fleischer,  Die  Wortbildung  bei  Notker  und  in 
den  verwandten  werken,  eine  Untersuchung  der  spräche  Notkers  mit 
besonderer  rücksicht  auf  die  neubildungen.  Göttinger  diss.  80  s. 
[Göttingen,  Vandenhoeck  &  Ruprecht  in  comm.  2  m.| 

diese  Statistik,  von  deren  vier  teilen  nur  der  erste  den  Substan- 
tiven geltende,  völlig  durchgeführt  erscheint,  enthält  manches  auf- 
fällige, man  versteht  beispielsweise  nicht,  in  wie  fern  die  lehnworte 
süfteläre  (s.  18)  und  ihseli  (s.  26)  als  bildungen  auf  -äre  (vgl.  deren 
eingehende  behandlung  jüngst  in  Behaghels  Deutscher  spräche 
2283ff.)  resp.  -sei  betrachtet  werden  können,    warum    «gfz^elt,    agcsil, 
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Mgisagila  (s.  19)  unter  den  deminutiven  auf  -U,  -Hu  figurieren,  wes- 
halb trühting  (s.  20)  für  eine  Weiterbildung  zu  der  m- ableittrag  trühtin 
genommen  ist,  statt  direkt  auf  truht  bezogen  zu  werden,  allen 
anstössen  lässt  sich  im  einzelnen  nicht  nachgehen,  weil  fast  durch- 
weg die  ziffernmässigen  zitate  fehlen,  da?  rührt  daher,  dass  die 
vorliegende  diss.  nur  eines  unter  den  einleitenden  kapiteln  des  von 
der  Verfasserin  geplanten  Notkerwbs.  darstellt,  möchte  sie  bei  seiner 
herausgäbe  der  korrektur,  der  Interpunktion  und  dem  ausdruck  ungleich 
grössere  Sorgfalt  zuwenden,  als  bei  diesem  vorlauter  geschah!  sie 
wird  auch  erwägen  müssen,  ob  es  sich  empfiehlt,  alles,  womit  Piper 
seine  drei  bände  nur  deshalb  belastet  hat,  weil  er  davon  gerade 
kollationen  besass,  in  eine  masse  zu  verarbeiten:  die  verwandten 
werke  des  titeis  sind  nämlich  der  Bamberger,  Benediktbeurer  und 
Wessobrunner  glaube,  Nortperts  traktat  und  der  brief  des  Pseudo- 
Kuotpert.  beharrt  sie  trotzdem  auf  der  einbeziehung  dieser  stücke, 
so  wird  sie  wenigstens  die  textbesserungen  nicht  unberücksichtigt 
lassen  dürfen,  welche  MSD.  an  die  band  geben. 

27.  J.  Kelle,  Über  ein  in  "Wallerstein  aufgefundenes  bruch- 
stück  der  Xotkersehen  Psalmenübersetzung.  Sitzungsber.  der  Wiener 
akademie  phil.-hist.  cl.  CXLIII  nr.  15.  Wien,  C.  Gerolds  söhn  in 
comm.   12  s.  0,30  m. 

ein  halbes  und  ein  doppelbl.  von  Xotkers  Psalter  (=Hatt.  3,526b, 
13 — 528a,2.  529a,25 — 531  b, 25),  welche,  wie  die  massverhältnisse 
darthun,  zu  keiner  der  bislang  bekannten  hss.  gehört  haben  können, 
gefunden  in  dem  Umschlag  eines  kopialbuches  des  klosters  Maihingen 
saec.  XV.  nach  Keiles  ansieht  sind  sie,  gleich  dem  codex,  von 
dem  das  erste  Basler  bl.  sich  erhalten  hat,  direkt  aus  der  Urschrift 
in  St.  Gallen  kopiert. 

Otfrid.  28.  J.  Seiler,  Heliand  nebst  einem  anhange  über 
Otfrids  Evangelienbuch.  —  vgl.  Jsb.  1900,6,18.  —  kurz  notiert 
Gymn.  19  sp.  203.  204. 

29.  E.  Lörcher,  Unechte  negation  bei  Otfrid  und  im  Heliand. 
Beitr.   25,543—566.  auch  Tübinger  diss.  —  vgl.  Jsb.   1900,11,10. 

unter  unechter  negation  versteht  der  verf.  ein  negatives  urteil, 
durch  welches  keine  positive  Synthese,  die  versucht  oder  vollzogen 
ist,  zurückgewiesen  wird,  auch  Umschreibungen  für  einen  ausdruck 
mit  negativem  sinn  (nicht  sehend  =  blind)  fallen  unter  diese  kategorie. 
die  nach  bestimmten  gesichtspunkten  geordnete  beispielsammlung 
bildet  einen  kleinen  beiti-ag  zur  vergleichenden  Stilgeschichte  des 
Heliand  und  Otfrids. 

Otloh.  30.  A.  Chroust  gibt  auf  tafel  8  der  dritten  lieferung 
seiner  Monumenta  palaeographica  von  Otlohs  band  ein  wolgelungenes 
faesimile  nach  Clm.   14490. 

Segen.  31.  M.  Müller,  Über  die  stilform  der  altdeutschen  Zauber- 
sprüche bis   1300.     Kieler  diss.  Gotha,  druck  von  F.  A.  Perthes.   78  s. 
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in  das  gewirr  der  ahd.  segensformeln  (denn  nur  ganz  wenige 
der  behandelten  typen  sind  erst  in  mhd.  zeit  entstanden)  sucht  der 
erste  teil  dieser  hübschen  arbeit  Ordnung  zu  bringen,  er  scheidet 
zwischen  gebet  und  Zauberspruch  und  innerhalb  des  letzteren  wieder, 
je  nachdem  abwehr  eines  möglichen  oder  eines  thatsächlich  vor- 
handenen Übels  in  frage  kommt,  zwischen  segen  und  beschwörung. 
fast  nur  der  beschwörung  eignet  erzählender  inhalt;  fehlt  dieser, 
so  tritt  einführung  der  eigenen  person  des  zauberkundigen  und 
berufung  auf  autoritäten  charakteristisch  hervor,  der  zweite  teil 
(s.  61ff.)  beschäftigt  sich  mit  der  personenbezeichnung,  den  epithetis, 
Variationen  und  typischen  wortbindungen,  endlich  dem  satzbau 
sowie  dem  parallelismus  der  darstellung  in  den  Zaubersprüchen,  das 
quellenverzeichnis  freilich  s.  18 — 25  liesse  sich  mit  leichtester  mühe 
vermehren:  so  fehlt  beim  Wiener  hundesegen  nr.  23  ein  hinweis  auf 
Priebschs  nicht  unwichtigen  artikel  in  der  Academy  1896  s.  428; 
weitere  lat.  prosafassungen  des  wundsegens  von  den  drei  guten 
brüdern  bieten  Denis  1,1,186  (aus  Vindob.  936)  und  Caravita,  I  codici 
e  le  arti  a  Monte  Cassino  2(1870), 67  (aus  der  hs.  52 — 226  des  klosters). 

Tatian.  32.  A.  Hill  scher,  Die  verfasserfrage  im  ahd.  ¥atian. 
erster  teil,  programm  des  Mariengymn.  in  Posen,  nr.  177.  Posen, 
Merzbach'sche  buchdruckerei.     43  s.  4". 

entgegen  der  von  Arens  (ZfdPh.  29)  behaupteten  einheitlichkeit 
der  Tatianübersetzung  steht  H.  prinzipiell  auf  dem  boden  der  von 
Sievers  und  mir  vertretenen  pluralität  der  beteiligten  translatoren ; 
nur  sucht  er  die  Scheidung  dieser  Individualitäten  mehr  mittels  innerer 
gründe  (verständnislosigkeit  und  Schwerfälligkeit  in  der  wiedergäbe 
des  Originals)  als  mittels  formaler  äusserer  herbeizuführen,  die 
gesamtansicht  des  verfs.  wird  erst  der  zweite  teil  entwickeln. 

Williram.  33.  S.  P.  Haak  handelt  in  seiner  Leidener  diss. 
Paullus  Merula  3558— 1607  (Zutphen, .  W.  J.  Thieme  &  cie.  164s.) 
s.  124 — 126  auch  von  der  editio  princeps  des  Willirain  aus  dem 
j.  1598,  unter  benutzung  des  briefwechsels  zwischen  Pancratius 
Castricomius  und  Merula,  jedoch  ohne  dass  dadurch  unser  wissen 
wesentlich  bereichert  würde,     vgl.  ferner  oben  6,20. 

E.   Steinmeyer. 

VII.  Mittelhochdeutsch. 

A.  Allgemeines:  1.  Grammatisches.  2.  Denkmäler.  —  B.  Epik.  — 
C.  Lyrik.  —  D.   Schauspiel.   —  E.   Prosa. 

A.  Allgemeines. 

I)  Grammatisches.     Schriftsprache.    Dichtersprache. 

1.  V.  Michels,  Mhd.  elementarbuch.  —  vgl.  Jsb.  1900,7,1. 

rec.  Boer,  Museum  VIII(IO).  G.  Ehrismann,  ZfdPh.  33, 
508—13.  K.  Zwierzina,  DLZ.  1302-4.  A.  E.  Schönbach,  Ostr. 
Itbl.  558.     E.  Arens,  Theol.  rdsch.  f.  d.  kath.  Dschld.  27,17. 


VII.  A    Allgemeines:    1.  grammatisc]  '•» 

2    Ad    Eberhardt,    D.    kurzen    vokale   des    mlid.    in    der    ma. 
von    Bodelshausen.     Mit    beitr.    v.    K.  Bohnenberger.     Alem.  29  (N. 
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'3    H    Badstüber,    D.  nomina  agentis  auf  —  cere  bei  Wolfram 
und  Gottfried,      diss.  Innsbruck.   1897.  82s.     Leipzig.   Fock  1,20m. 

eine  Untersuchung  der  im  titel  bezeicbneten  wortformen  zugleich 
mit  beranziebung  Hartmanns  und  Veldekes.  eine  übersichtliche  Zu- 
sammenstellung am  scbluss  zeigt  den  anteil  der  4  dichter  am  gebrauch 
der  Wörter  überhaupt,  an  den  neubildungen  und  an  den  bedeutungs- 
veränderungen.  Hartmann  und  Veldeke  treten  ganz  zurück.  Woltram 
stebt  an  der  spitze,  besonders  mit  bildtragen  aus  orts-  und  lander- 
namen,  wäbrend  Gottfried  mehr  feminine  bildungen  aus  dem  gebiete 
der  minne  aufweist.     (B.) 

vgl.  Ltbl.  1902,   s.  54,    wo   Seemüller  und  ^  ackerneil    erklaren, 
sie  hätten  diese  dis's.  als  nicht  reif  zum  druck  bezeichnet. 

4.  E.  Jacob  Das  präfix  er-  in  der  transitiven  mittel-  und  neuhcl. 
verbalkomposition.     progr.  Döbeln  1900.  46  s.  4°.  _.,.,, 

5.  S.  Singer,    D.    mbd.   Schriftsprache.    -    vgl.   Jsb.   1900,7,6. 
_  rec.  T.  Matthias,   Z.   Spr.v.  263f.     F.  Panzer,    Litbl.    367-69 
Gymnas.    790-91.     G.  Ehrismann,    ZfhdMa.    11,82.     Fr.    Kauff- 
mann,  Zfdph.  33,123. 

6.  K.  Zwierzina,  Mhd.  stud.  10-15.  ZfdA.  45,19-100;  253- 
313;  317—419.  —  vgl.  Jsb.  1900,7,82.  --  ,,.,,•,. 

vf    setzt  hier  «eine  ergebnisreichen  und  methodisch  bedeutsamen 
reimstudien   fort,     nr   10    doppelformen   und   Synonyma:    neben  herre 
und  here  wird  herre  erwiesen  und  über  das  vorkommen  dieser  formen 
bei    zahlreichen    mhd.  erzählern    gehandelt,     schrei,   sehre.  plan.  pin. 
daqen.  tweln.  gesät,  gesetzet,  vähen  van  vienc  vie.  uf,    uf.  in,  in    drin, 
drin,  -in,  -in.  *  -lieh,  -lieh,  -liehe,  -liehen,    messe,  wisse,  sider   Sit,  sint. 
lichame,   Uchäme.     nr    11  Wortstellung  und   vers.     darin   wird  gezeigt, 
wie   H     v.  Aue  allmählich  lernt,   die  freie,  dem  pathetischen  stil  der 
älteren     heldendichtung     dienende    Wortstellung     zu    vermeiden    und 
dazu     gelangt     ohne    zwang    auch  die   natürliche    wortfolge    im   vers 
beizubehalten,      nr    12    der    rührende   reim:    er    wird    ,     a     als  uner- 
laubt   angesehen,    und  von  guten  dichtem  gemieden,     doch  giebt   es 
wirkliche   und    scheinbare   beschränkungen    dieser   regel      nr   ld    zur 
textkritik    des    Erec:    die   Überlieferung   der  Wolffenbnttler   fragmm. 
ist  weniger  gut  als  die  der  Ambraser  hs.     textkritische  bemerkungen 
zu    Iw.    und    Gregor.      excurs    über    das    Verhältnis     des    Erec    und 
Lanzelet;    letzterer    ist  jünger,    aber    vor    dem  Iwein.     vgl     s    ÖZb. 
nr    14    die   beschwerte   hebung  in    Hartmanns   versen      die   texte  der 
aus-aben    differieren    in    der  silbenzahl  der  verse   sehr,    so   dass    die 
grundlage     auf     welche     Saran     seine     Prozentrechnung     (vgl.     Jsb. 
1899,7,35)    erbaute,    nicht   fest  genug    ist.     Die   von  S.  aufgezeigten 
Verschiedenheiten    werden    anders    gedeutet.     15   nachtrage:    zu    den 
plusstrophen    von    Xib.B.    ß-laute    (bair.-östr.     gruppe),    e-laute     (md. 
alem.  gruppe)  ei  z  ege  (bair.-östr.  gruppe).  — 
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Die  von  Zw.  in  diesen  Studien  in  grosser  menge  beigebrachten 
daten  für  die  Chronologie  Büchl.  Er.  Greg.  aH.  Iw.  sind  auch 
nach  meiner  ansieht  überzeugend  ich  nehme  daher  die  von  mir 
vertretene  reihenfolge,  die  den  Iw.  ans  ende  setzt,  zurück,  die  s.  389ff. 
geschilderte  entwicklung  der  metrik  H.s  ist  auch  insofern  interessant, 
als  man  sieht,  wie  Hartm.  zunächst  (Büchl.)  den  ausfall  der  Senkung, 
höchst  wahrscheinlich  unter  dem  einfluss  des  frz.  verses,  meidet, 
später  nimmt  er  (im  Iw.)  dies  mittel  einer  älteren  technik  wieder 
auf  und  benutzt  es  in  seiner  weise  für  seinen  neuen  stil.  —  die 
Untersuchungen  sind  auch  für  die  lokalisierung  mhd.  dichter  von 
bedeutung. 

7.  H.  Palander,  Der  frz.  einfluss  auf  die  deutsche  spräche 
im  12.  jh.  Mein,  de  la  societe  neo-philol.  ä  Helsingfors,  bd.  3 
(1902),77— 204. 

der  einfluss  der  frz.  kultur  auf  die  deutsche  wird  im  anschluss 
an  die  lehnwörter  geschildert,  besonderes  gewicht  fällt  dabei  auf 
die  Chronologie  der  entlehnungen.  vf.  strebt  Vollständigkeit  der 
vorkommenden  worte  an  und  hat  deshalb  alle,  auch  die  geistlichen 
dichtungen,  des  11./12.  jh.  excerpiert.  s.  105 — 133  ein  Verzeichnis 
der  frz.  worte,  welche  in  der  zweiten  hälfte  des  11.  und  im  12.  jh. 
in  das  mhd.  aufgenommen  oder  in  den  denkmälern  dieser  zeit 
zum  ersten  mal  belegt  sind.  133 — 204.  Verzeichnis  der  ausgebeuteten 
denkmäler  mit  den  in  denselben  auftretenden  frz.  worten  (nach  den 
dialekten  gruppiert  und  chronologisch  geordnet).  —  Die  arbeit  macht 
einen  guten  eindruck  und  verdient  durchaus  beachtung. 

8.  Scholz,  Geschichte  d.  deutsch.  Schriftsprache  i.  Augsburg. 
—  vgl.  Jsb.   1898,7,1.  —  rec.  F.  Kauffmann,  ZfdPh.  33,238f. 

9.  V.  E.  Mourek,  Z.  Prager  Deutsch,  d.  14.  jhs.  SB.  d. 
böhm.  ges.  d.  wiss.  VIII,84s.     Prag,  liivnac.  1,20m. 

10.  E.  Wi essner,  Über  ruhe-  und  richtungskonstruktionen 
mhd.  verba,  untersucht  in  d.  werken  der  grossen  höfischen  epiker, 
Nib.  L.  und  in  d.  Kudrun.  I.     Beitr.  26,367—556. 

11.  O.  P.  Seward,  The  strengthened  negative  in  middle-high 
german.  JgermPh.  111,277 — 335. 

12.  H.  Z.  Kip,  Z.  geschichte  der  steigerungsadverbien  in  der 
deutschen    geistlichen   dichtung  des  11. — 12.    jhs.    JgermPh.    III   (2). 

i:;.  M.  Lex  er,  Mhd.  taschenwöfterbuch.  6.  aufl.  Leipzig, 
Hirzel.  5m. 

14.  F.  Jostes,  Beitr.  z.  kenntnis  d.  mild.  Sprachschatzes  vor- 
nehmlich aus  Schweizer  hss      Zfdwortf.  2,160 — 86. 

Au-   hss.  des   14.  — 16.  jhs. 

1").   W.   Zuidema,  Nachträgliches  zu  Beitr.   24,476ff. 

10.  F.  Becli,  Neue  ausbeute  f.  d.  mhd.  Wörterbuch  aus  der 
Dominicuslegende.     Zfdtwortf.   1,342 — 6. 
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17.  J.  Zupitza,  Einführung  in  das  Studium  d.  mild.  6  verbess. 
aufl.  VI,  122.  Berlin,   Gronau.  2,50m.  vgl.  DLz.  2009. 

2.  Denkmäler. 

18.  J.  Schatz,  D.  angebliche  Leutold  v.  Säben.  Hartmann  v. 
Starkenberg.  Zu  Oswald  v.  Wolkenstein.  Stamser  bruchstück  v. 
des  Pleiers  Garel.     Z.  d.  Ferdinandeums  III  F.,  hft.  45. 

die  annähme,  dass  L.  v.  Seven  ein  Tiroler  gewesen  sei  und 
dem  geschlecht  der  ministerialen  auf  schloss  Säben  bei  Klausen 
angehört  habe,  ist  falsch.  Seren  (:neven)  ist  von  Säben  (lat.  Sabiona) 
lautlich  verschieden,  auch  historische  an  knüpfung?  punkte  fehlen.— 
Hartm.  v.  St.  der  Tiroler  hat  ein  anderes  wappen,  als  die  hs.C 
bietet,  ist  aber  doch  wohl  der  dichter  der  dort  stehenden  lieder. 
Schatz  bringt  neue  urkundliche  Zeugnisse  und  zuletzt  einen  be- 
richtigten text  der  lieder.  —  wichtige  urkundliche  beitrage  zum 
leben  0.  v.  W.,  als  proben  und  Vorläufer  einer  bald  erscheinenden 
ausgäbe.  —  Garelbruchstück,  zu  der  hs.  gehörend,  von  der  Gold- 
bacher Germ.  8(1863>,89ff.  und  Zingerle,  Wiener  SB.  1865,  Bd.  50, 
456—58  bruchstücke  abgedruckt  hat. 

19.  E.  Meyer,  Die  gereimten  liebesbriefe.  —  vgl.  Jsb.  1899,7,27. 

—  rec.  K.  Zwierzina,  DLz.  468—72.  [Z.  bestreitet,  dass  die 
Dresdener  liebesbriefe  mit  den  Lassbergischen  von  einem  vf.  seien, 
textbesserungen  zum  Konstanzer  briefsteiler.]  [vgl.  5,42.]  rec. 
K.  Helm,  Litbl.  60—62. 

21.  K.  Helm,  Neue  funde  auf  d.  gebiet  d.  deutsch-ordens- 
litteratur.     Zfdph.  33,429—31.   (ber.  üb.   d.  46.  vers.  d.  philol.) 

22.  A.  E.  Schönbach,   Studien  z.   erzählungslitt.   d.  mittelalters. 

—  vgl.  Jsb.  1899,7,13.  —  rec.  A.  Salz  er,  Ost.  litbl.  525:  A. 
Erhard,  DLz.  1684-87.  —  s.  a.  nr  95. 

23.  A.  E.  Schönbach,  Mitteil,  aus  altd.  handschriften:  nr  7. 
die  legende  vom  engel  und  waldbruder.  Wiener  SB.  143,  nr  12. 
63s.    l°,40m.  . 

reimversdichtung  nach  einer  Wiener  hs.  sie  wird  an  den 
anfang  des  XIV.  jhs.  verlegt,  dazu  bibliographische  u.  litterarhist. 
bemerkungen.  —  rec.  Komania  30,629f. 

24.  A.  E.  Schönbach,  Miscellen  aus  Grazer  hss.  1—3.  — 
vgl.  Jsb.  1899,7,123.    -  rec.  Cbl.  166—68. 

25.  H.  Jantzen,  Dichtungen  aus  mhd.  frühzeit.  in  auswahl 
mit  einleitung  hrsg.     154s.   [samml.  Göschen  137 — 38J.  0,80m. 

26.  M.  Gorges,  Mhd.  dichtungen  nebst  einleitung  und  er- 
läuterungen.  [Schöninghs  ausgaben  deutscher  klassiker.  Bd.  27]. 
Paderborn,   Schöningh.  224s.   2.50m. 

proben  für  schulzwecke:  aus  Xib.  L  Kudrun.  Eneit.  Parz.  Trist 
Arm.  Heinr.  —  Kürnb.  Sperv.  Aist.  Veldeke.  Eeinm.  Hartm.  Walther. 
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voran  eine  einleitung  über  den  arischen  spraclistamm,  den  german. 
sprachstamin,  das  deutsche;  das  mhd.  und  seine  hauptdichtungen. 
sprach-  und  sacherläuterungen. 

27.  Allgemeine  bücherei.  hrsg.  von  der  österreichischen  Leo- 
gesellschaf't.  NF.  4—8  [R.  v.  Kralik,  D.  deutsche  götter-  und  helden- 
buch  I:  Amelungensage.  Hugdietrich.  Ortnit.  Wolfdietrich. 
Amelung.  gesammelt  und  erneuert]       Stuttgart,  Roth.  0,20m. 

28.  Manitius,  Beitr.  z.  geschickte  d.  Ovidius  im  mittelalter. 
rec.  W.  Kroll,  DLz.  2593—4. 

29.  G.  Paris,  Poemes  et  legendes  du  moyen  äge.  Paris,  Societ. 
d'edit.  artist.   1900.  VIII,  268s. 

abdruck  älterer  arbeiten  des  verf.  u.  a. :  la  chanson  de  Roland 
et  les  Nibelungen.  Huon  de  Bordeaux  [darin  über  Ortnit].  Tristan 
et  Iseut.  Saint  Josaphat.  —  rec.  W.  Golther,  Z.f.  frz.  spr.  lit. 
23,2,121. 

30.  Gusin  de,  Neithart  mit  dem  veilchen.  —  vgl.  Jsb.  1900, 
7,13.  —  rec.  W.  Creizenach,  Stud.  f.  vgl.  Litg.  1,143.  F.  Pique t, 
Rev.   crit.  n.  s.  51,334f.     G.  Rosenhagen,   Zfdph.  33,262 — 65. 

31.  P.  Ganz,  Geschichte  der  heraldischen  kunst  in  der  Schweiz 
im   12.  und  13.  jh.  mit  101  abb.     Frauenfeld,  Huber  1899.    XII,  199. 

s.  116  — 121  wird  die  hs.  der  weltchronik  des  Rud.  v.  Ems  in 
St.  Gallen  von  1280—1301,  die  Weingartner  liederhs.  B  um  1300, 
die  wappenrolle  v.  Zürich  um  1320,  der  Manessecodex  C  von 
1320 — 40  angesetzt,  s.  162 — 73  über  die  heraldik  in  der  dichtkunst 
(Konrad  von  Würzburg!)  —  zahlreiche  Wappenbeschreibungen  finden 
sich  übrigens  auch  in  Wirnts  Wigalois.  ich  habe  die  stellen  beitr. 
21,272  zusammengestellt. 

32.  R.  Hildebrand,  Materialien  zur  geschichte  des  deutschen 
Volksliedes.  I.  teil:  das  ältere  Volkslied,  hrsg.  v.  G.  Berlit  [erg. 
hft.  V  zur    ZfdU.  Jahrg.   14].     Leipzig,  Teubner  1900. 

s.  21  —  51  neuere  lieder,  die  in  alte  zeit  zurückreichen.  54 — 68 
die  bedeutung  des  liedes  im  alten  leben.     169 — 182  altepisches. 

33.  G.  Ehrismann,  Duzen  und  Ibrzen  im  mittelalter.  Zfd- 
wortf.  2,118—159.  (forts.) 

beispiele  aus  frühmhd.  zeit. 

34.  E.  Bernhardt,  Über  Du  und  Ihr  bei  Wolfram  v.  Eschen- 
bach, Hartmann  v.  Aue,  Gottfried  v.  Strassburg,  und  über  tu  und 
vos    in    den    entsprechenden     altfrz.  gedichten.   ZfdPh.    33,368 — 390. 

—  S.    a.    nr   125a. 

Knüpft  an   Ehrismanns  arbeit  an. 

Duzen    und  Ihrzen  in  der  Kudrun  s.  Panzer,   unten  nr  83    (s.  100). 

'■'<■).   A.   (ieering,  Die  figur    des    kindes.    —   vgl.  jsb.  1900,7,10. 

—  rec.   E.   Martin,   DLz.  2iif>i>  — 57. 

36.  !.'.  Fischer,  Kunstformen.  •  vgl.  Jsb.  1900,7,11.  -  rec. 
Schröer,  Anglia  beibl.  12.  —  \V.  Kurrelmeyer,  MLNot.  116  — 122. 
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37.  K.  Rocheis,  Über  die  religiösen  u.  sittlichen  bemerkungen 
in  dem  ritterroman  'Wigalois'  des  Wirnt  v.  Gravenberg  und  andern 
gleichzeitigen  dichtungen.     progr.  Eupen.  22  S. 

vf.  geht  von  den  zahlreichen  religiösen  und  sittlichen  be- 
merkungen aus,  die  W.  in  seine  dichtung  eingestreut  hat  und  stellt 
sie  nach  rubriken  geordnet  systematisch  zusammen,  parallelen  aus 
Hartmann  und  Wolfram  werden  hinzugefügt. 

38.  G.  Prochnow,  Mhd.  Silvesterlegenden  und  ihre  quellen, 
diss.  Marburg.  86  s.  =  ZfdPh.  33,145—212. 

über  den  Silvester  Konrads  v.  Würzburg,  des  Passionais,  der 
Kaiserchronik  und  ihr  Verhältnis  zu  den  latein.  fassungen  der  legende. 

39.  Schullerus,  Zur  deutschen  heldensage.  Corr.bl.  d.  ver. 
f.  Siebenbürg.     ldk.  24,3, 

Dietrich  in  Kezas  chronica  Hungarorum. 

40.  Ch.-V.  Langlois,  Les  travaux  sur  Thistoire  de  la  societe 
h-anc.-aise  au  moven  äse  d'apres  les  sources  litteraires.  Rev.  hist. 
22(1897),241— 65. 

eine  bibliographi-che  arbeit. 

41.  Alfr.  Schaer,  Die  altd.  fechter  und  Spielleute,  ein  bei- 
trag  zur  deutschen  kulturgeschichte.  Strassburg,  Trübner.  5  m. 
208  s.  (diss.).  — 

rec.  F.  Piquet,  Rev.  crit.  II,   297;  Hi-t.   zs.   n.  f.   51,350. 

Über  spielmann  und  dichter  s.  E.  Wechssler,  Litbl.   332f.  — 
41a.  F.  Binhack,  Skizzen    aus    der    altertums-,    litteratur-  und 

Volkskunde,     progr.  Passau.     55s. 

s.   11:  heimat  Walthers    v.d.   Vogelweide.    —   13:     Hadamar  von 

Laber.  —  25:    Nibelungenlied. 

42.  H.  F.  Wagner,  Mittelalterl.  hofpoesie  in  Salzburg.  Mitt.  d. 
ges.  f.  ö'str.  landesk.     30s.  mit  1  Stammtafel.  Salzburg,  Dieter.  0,50m. 

43.  Ed.  Wechssler,  Einflüsse  der  altfrz.  litteratur  auf  die  alt- 
deutsche (1891—96).  germanisches  in  der  altfrz.  dichtung  (1891 — 96, 
mit  nachtragen  zu  1890).  in  Vollmöllers  Roman.  Jahresbericht  IV, 
2,382-427. 

aus  diesen,  auch  für  den  germanisten  sehr  belehrenden  referaten 
hebe  ich  hervor:  s.  382ff.  keltische  einflüsse  in  der  germanischen 
mythologie.  s.  388f.  gegen  die  annähme,  mhd.  dichter  hätten  ihre 
werke  durch  entlehnung  einzelner  motive  selbständig  zusammen- 
gearbeitet, s.  391:  über  Hartmann  v.  Aue.  s.  398:  Wirnt  besass  die 
frz.  quelle  seines  Wigalois,  verstand  aber  nicht  genug  frz.,  um  sie 
selbst  zu  lesen,  darum  liess  er  sie  sich  durch  seinen  knappen  über- 
setzen, s.  399:  Strickers  Daniel  ist  nicht  aus  allerlei  reminiscenzen 
compiliert,  sondern  hat  eine  frz.  quelle,  ebenso  Pleiers  Garel.  s.  404: 
über  Moritz  von  Craun.  s.  407:  über  Wilhelm  v.  Orlens.  s.  409:  über 
den  begriff  der  volks-  und  Standespoesie,  s.  414:  das  falkenlied  de? 
Kürenbergers. 
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43a.  J.  Firm  er  y,  Notes  critiques  sur  quelques  traductions 
allemandes  de  poemes  francais  au  moyen  äge.  Annales  de  V  universite 
de   Lyon.  Nouv.  ser.   11,8.  150  s. 

44.  Ed.  Wechssler,  Bemerkungen  zu  einer  geschiente  der 
frz.  heldensage.     Zfrom.  phil.  25,449 — 471. 

eine  gedankenreiche  abhandlung,  die  auch  für  die  deutsche, 
litteratur  von  wert  ist.  die  quellen  der  epen  sind  sehr  mannigfaltig; 
man  darf  nicht  einseitig  lieder,  historien,  sagen  u.  a.  als  solche  be- 
zeichnen, hier  schliesst  sich  vf.  bes.  an  Voretzschs  epische  Studien 
an.  s.  457:  das  afrz.  epos  ist  durchaus  feudalpoesie,  bestimmt  fin- 
den hohen  adel,  teilweise  die  hohe  geistlichkeit  und  die  patrizier 
der  städte.  Weltanschauung  und  lebensauffassung  des  feudaladels 
bilden  darum  das  thema  dieser  poesie:  nach  lehenrecht  werden  alle 
menschlichen  Verhältnisse  beurteilt  und  geschildert,  die  lehnsrecht- 
liche  terminologie  wird  der  grundstock  der  neuen  dichtersprache. 
nicht  sittliche,  sondern  rechtliche  konflikte  werden  von  den  epikern 
geschildert,  aus  der  Stellung  der  dichter  an  einem  bestimmten  hof 
erklärt  sich  die  meist  unverhüllte  tendenz  der  epen.  s.  463:  das 
frz.  ist  gattungssprache  des  epos,  das  provenz.  die  des  minnesanges 
geworden.  deshalb  bedingt  die  sprachliche  Verschiedenheit  der 
denkmäler  keine  trennung  der  prov.  und  afrz.  litteratur.  prov.  und 
frz.  litteratur  bilden  eine  einheit.  s.  466ff. :  über  die  bildung  der 
ependichter  und  ihre  soziale  Stellung  mit  ausblicken  auf  Nib.-L. 
und  Kudr.     s.  467.   über  die  verschiedenen  arten  der  spielleute. 

45.  Ch.  And ler,  Quid  ad  fabulas  heroieas  Germanorum  Hiberni 
contulerint.     these.     Tours    1897. 

behandelt  wird  die  sage  von  Wieland,  Nibelungen  und  Wal- 
tharius.  nach  einem  referat  in  der  Rev.  celt.  2 1(1900),  120  eine 
unmethodische  arbeit. 

46.  E.  Brügger,  Über  die  bedeutung  von  Bretagne,  Breton  in 
mittelalterlichen  texten.     Zf.  frz.   Spr.  u.  Litt.  201,79  —  162. 

B.  Epik. 

Albrecht  von  Kemenaten.     S.  unter  Virginal. 

Boner.  47.  Gottschick,  Boner  u.  s.  lat.  vorlagen,  progr. 
d.  Augusta-Gvmn.  Charlottenburg.  39s.  4°.  —  rec.  Chr.  Waas, 
Litbl.  322. 

48.   (Mir.  Waas,   Die  quellen  der  beispiele  Boners.  diss.  Giessen. 

-  vgl.  Jsb.   1897,14,30.    —    rec.  L.  Fränkel,  ZfvglLg.  14,221—24. 

Gato.     49.    J.  Franck,    Zum  niederrhein.  Cato.     ZfdA.  45,100. 

darin    besserungen    zu    Graffunders    ausgäbe     des     niederrhein. 

Cato  (Jsb.    1S'.)7,1  t,31). 

Eckenlied.  vgl.  S.  Singer,  AfdA.  27,323  lüssn.  nimmt  die 
ansieht  (Jsb.   1897,14,33)  an,    dass   das   lied    eine    frz.    quelle    habe. 
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die   von   0.   Schade    herausgegebene    fassung    habe    beziehungen    zu 
den  afrz.   epen  von  Galien  und  Ogier. 

Ezzolied.  50.  R.  Bucholz,  Zur  Strophenfolge  in  Ezzos  gesarjg 
v.   d.  wundem  Christi.     ZfdPh.  33,141f. 

stellt  MSDa  str.  19  wieder  hinter  21,  wo  sie  auch  in  der  hs.  steht. 

Freidank.  51.  C.  Loewer,  Patriotische  Quellenstudien  zu 
Freidanks  bescheidenheit.     diss.  Leipzig.   1900.   49s. 

zu  zahlreichen  stellen  der  B.  parallelen  aus  der  patristiscben 
litteratur:  bes.  Honorius  elucidarium,  werke  Gregors  des  Grossen  und 
seines  Abbreviators,  Isidor,  Arabrosius.  die  kenntnis  solcher  stellen 
dürfte  meist  durch  die  predigt  vermittelt  sein,  auf  Verwandtschaft 
mit  deren  Stil  deutet  die  Verwendung  der  ternare  und  quaternare. 
d.  h.  Zusammenstellungen  einer  dreiheit  oder  vierheit  von  dingen, 
meist  theologischen  inhalts. 

Wiener  Genesis.  51a.  St.  Grudziriski,  Der  vokalismus  und 
konsonantismus  der  Wiener  Genesis,     progr.     Kremsier.     30  s. 

Gottfried.  52.  Tristan  und  Isolde  von  G.  v.  Str.  neu  bearb. 
von  W.  Hertz.  3.  aufl.  X,  574s.  mit  Umschlagszeichnung  von 
H.  A.  Grafen  Harrach.     Stuttgart,  Cotta.     6,50m. 

diese  3.  aufl.  der  vortrefflichen  bearbeitung  unterscheidet  sich 
von  der  zweiten  nur  durch  zusätze  in  den  anmerkungen.  im  text 
selbst  sind  bloss  kleinigkeiten  geändert. 

53.  Je s sie  Weston,  The  story  of  Tristan  and  Jseult  rendered 
into  English  from  the  German  of  G.  v.  Str.  — rec.  W.  Ban^-,  Engl, 
stud.  28. 

54.  J.  B edier,  Le  roman  de  Tristan  et  Iseut.  traduit  et 
restaure.  —  preface  de  Gaston  Paris.  Paris,  Piazza.    1900.    3,50fr. 

eine  nachdichtung,  welche  das  Berolgedicht  ergänzen  will,  ältere 
und  jüngere  bestandteile  der  sage  sind  darum  durcheinander 
gemischt.  —  rec.  A.  G.  van  Hamel,  Een  nieuw  poem  van  Trist, 
en  Is.  Museum  9(1).  Rev.  celt.,  p.  132.  Jan  te  Winkel,  Xederl. 
April.     W.  Golther,  Zf.  frz.  Spr.  Lit.  23,2,121—23. 

55.  J.  B  edier,  Der  roman  von  Tristan  und  Isolde  nach  den 
frz.  dichtungen  des  12.  jhs.  wiederhergestellt  und  nachgedichtet  und 
von  J.  Z eidler  ins  deutsche  übertragen,  illustr.  v.  Rob.  Engels. 
Leipzig,   Seemann.      156s.  4.     geb.   18m.    (nicht  ill.   ausg.  4m.) 

56.  J.  Z  eidler,  D.  prosaroman  Ysaye  le  Triste.  Zf.  rom. 
Phil.  25,175ff.  472ff.  641ff. 

inhaltsangabe  des  romans. 

57.  W.  Söderhjelm,  Sagan  om  Tristan  och  Iseut.  särtryck 
us  Atheneum  2—3.     33s. 

58.  W.   Golther,    Tristan  dichtungen.     Lit.    echo.   1V,(3),162— 7. 

59.  W.  Golther,  Tristan  und  Isolde.  Sonnt.  -  beil.  d.  Voss. 
zeitir  nr  7.  8. 
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Hadamar  von  Laber.    vgl.  oben  nr  41a. 

Hartmann  von  Aue.  Litzg.  s.  470  läugnet  Zwierzina,  dass  H. 
ein  Schwabe  im  engeren  sinne  des  wortes  sei.  seine  reime  weisen 
auf  nied.-alem.  gebiet.  —  E.  Schröder,  GgA.  517:  H.  vielleicht 
dienstmann  der  graten  von  Hohenberg-Haigerloh. 

60.  F.  Lot,  Nouvelles  etudes  sur  la  provenance  du  cycle 
Arthurien.     XVIII:     Enide.     Komania  30,1—21. 

Enide  erklärt  aus  gall.  enit  'alouette  des  bois'. 

61.  Hartm.  v.  Aue,  Gregor  hrsg.  H.  Paul.  —  vgl.  Jsb.  1900, 
7,16.  —  rec.  E.  Martin,  DLz.  2146. 

62.  P.  Weber,  Die  Iweinbilder  aus  dem  13.  jh.  im  Hessenhofe 
zu  Schmalkalden.  SA.  aus  d.  Z.  f.  bild.  kunst  mit  abb.  und  tafeln. 
Leipzig,  Seemann.     24s.  fol.   2,50m. 

Wandgemälde  einer  trinkstube,  aus  der  ersten  hälfte  des  13.  jhs. 
stammend.  vf.  meint,  sie  wären  nicht  nach  Hartmanns  Iwein, 
sondern  nach  einer  kürzeren  dichterischen  fassung  des  gleichen 
Stoffes  gemalt,  [das  ist  schwerlich  richtig.)  auf  den  borten  der 
bilder  steht  konsequent  die  form  Iwan.  —  rec.  Cbl.  1901,  1347f. ; 
P.  J.  Meier,  Hessenland  168 f. 

63.  G.  F.  Benecke,  AVörterbuch  z.  Iwein.  3.  ausg.  von 
C.  Borchling.     Leipzig,  Dieterich.   IX,  313s.  10m. 

die  alten  zitate  nach  den  sehen  der  ausgäbe  Lachmanns  sind 
durch  die  nach  der  verszahl  ersetzt. 

64.  C.  Kraus,  D.  II.  Büchlein.  vgl.  Jsb.  1900,7,17. 
K.  Zwierzina,  Beobachtungen.  —  Jsb.  1899,7,51.  —  rec.  A.  Schön- 
bach, GgA.  434  —  52  [anerkennend,  doch  bei  anwendung  der  reim- 
statistik  zu  grösserer  vorsieht  mahnend]. 

65.  C.  Kraus,  D.  II  büchlein.  —  rec.  F.  Panzer,  Litbl.  264-8. 

66.  K.  Zwierzina,  Beobachtungen  zum  reimgebrauch  Hart- 
manns  u.  Wolframs.  —  vgl.  Jsb.  1900,7,49.  —  rec  F.  Panzer, 
ZfdPh.  33,123 — 39.  P.  erklärt  die  Veränderungen  in  Hs.  reimgebrauch 
stilistisch:  H.  wendet  sich  von  dem  traditionellen,  formelhaften, 
typischen  ab  zum  individuellen  und  er  bildet  einen  neuen  stil.  statt 
gewisse  Wörter  'unhöhsch'  zu  nennen,  sollte  man  sie  lieber  als 
altertümlich  bezeichnen.  P.  hat  dann  eine  tabelle  auf  grund  des 
von  Jänicke  und  San  Marte  beigebrachten  materials  aufgestellt. 
Zw.s  beobaehtungen  werden  im  wesentlichen  bestätigt  und  erweitert, 
amh  durch  beobaehtungen  der  reimformeln  noch  gestützt,  über  den 
gebrauch  von  sän  und  den  poetisch  gehobenen  sinn  der  volksepischen 
werter  stimmt  der  verf.  Bötticber  Germ.  21  bei,  aber  die  thatsache 
der  allmählichen  bewussten  Vermeidung  bei  Wolfram  erkennt  er  an. 
allein  das  thatsächlich  ganz  ungleiche  vorkommen  in  den  ver- 
schiedenen  büchern  und  die  häufung  gerade  am  <chluss  des  Wh.  als 
'rückfälle'  aus  den  arbeitspausen  und  aus  ermüdung  zu  erklären,  scheint 
mirsehr    misslich,      damit    kann    man    so    ziemlich    alles    machen.    (B.) 
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für  spräche,  metrik,  Chronologie  vgl.  die  wichtigen  arbeiten 
Zwierzinas,  oben  nr  6.     vgl.   auch  Wechssler,  oben  nr  43. 

Heinrich   der   Glichesaere.     67.    E.    Steinmeyer,    Kleinigkeiten 
zu  Reinhart  Fuchs.     ZfdÄ.  45,314ff. 
textkritische  bemerkungen. 

Heinrich  Kaufringer.  68.  K.  Eulin g,  Zu  H.  K.s  22  gedieht. 
Beitr.  26,575f. 

«mellennachweise  zu  dem  spruch:  was  nutz  die  guoten  werJc  dem 
menschen  bringen . 

68a.  K.  Euling,  Studien  über  H.  K.  —  vgl.  Jsb.  1900,7,18.  — 
rec.  F.  Piquet,  Rev.  crit.,  N.  S.  51,335f.;  Cbl.  1690f.:  J.  Schatz, 
Herrigs  arch.  CVII,  402  3;   G-renzboten  2,479. 

68b.  K.  Euling,  Zu  Heinrich  Kaufringer.     ZfVK.  ll,464f. 
Heinrich    von    Melk.      69.    E.   Schröder,    Zur  Überlieferung  der 
gedichte  H.  v.  M.     ZfdA.  45,217—23. 

beschreibung  des  Cod.  Vind.  2696  und  nachkollation  der  in 
ihnen  enthaltenen  gedichte  'priesterleben'  und  'erinnerung'  nebst 
einigen  textbesserungen. 

69a.  E.  Schröder,  Z.  Heinrich  v.  M.  ZfdA.  45,419.  nach- 
trage zur  eben  erwähnten  kollation. 

Heinrich  von  Neustadt.  70.  E.  Klebs,  Apollonius  von  Tyrus. 
—  vgl.  Jsb.  1899,15,77.  —  rec.  Berl.  ph.  wschr.   1323-7. 

Heinrich  v.  Veldeke.  71.  C.  Kraus,  H.  v.  V.  und  die  mhd. 
dichtersprache.  —  vgl.  Jsb.  1900,7,65.  —  rec.  F.  Panzer,  Litbl. 
361—65.  [anerkennend,  doch  bestreitet  er  das  schlussergebniss  von 
Kraus,  das  in  der  that  nicht  überzeugt,  die  von  Kraus  nachgewiesene 
thatsache,  dass  H.  v.  V.  reime  meidet,  die  nicht  auch  hochd.  rein 
gewesen  wären,  erklärt  R  einleuchtender  aus  der  abhängigkeit  H.s  von 
hd.  literarischen  Vorbildern,  von  diesen  nahm  er  seinen  reimvorrat: 
deshalb  können  seine  reime  ins  hd.  übersetzt  werden,  ohne  unrein 
zu  werden].  —  F.  Khull,  ZföG.  52,513. 
Heinzelein.     vgl.  GgA.  1899,  s.  65f. 

Herbort  von  Fritzlar.  72.  Paul  Kretschmer,  Xerxes  und 
Artaxerxes.     ZfvglSpr.  37,140  —  146. 

Herb.  v.  4049ff.  wird  im  anschluss  an  die  Schreibung  Xerses  als 
witz   des  dichters  gedeutet. 

Hugo  von  Trimberg.  73.  A.  Jäcklein,  H.  y.  Tr.  Verfasser 
einer  -Vita  Mariae  rhythmica^.     progr.  Bamberg.     47s. 

darstellung  dessen,  was  über  H.  v.  Tr.  lebensverhältnisse  und 
dichtungen  bekannt  ist.  der  Renner  ist  mitte  1298  verfasst.  _  genauer 
besprochen  werden  die  Laurea  sanetorum,  ein  Kalendergedicht  von 
422  Hexametern  (die  einleitung  i-t  'rhythmisch'),  und  das  Registrum 
auetorum,    ein  'rhvthmisches'   gedieht,     was    zum    schulirebrauch    die 

6' 
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lateinischen  autoren  zusammenstellt,  zugeschrieben  wird  II.  auch 
die  Vita  beatae  virginis  Mariae,  welche  A.  Vögtlin  im  Stuttg.  Lit.  Ver. 
bd.  180  herausgegeben  hat  und  welche  Walther  v.  Rheinau  und 
Bruder  Philipp  als  quelle  diente.  vf.  verweist  auf  eine  rand- 
bemerkung  des  Cod.  Bamb.,  die  H.  v.  Tr.  als  dichter  erweist,  wie 
schon  Leitschuh  im  Catal.  d.  hss.  d.  kgl.  bibl.  zu  Bamberg  ge- 
sehen hatte. 

74.  M.  Heimbucher,  H.  v.  Tr.  Hist.  pol.  bll.  f.  d.  kathol. 
Dtschld.  bd.  128(5),  s.  346—58. 

Jansen  Enikel.  75.  Jansen  Enikels  Fürstenbuch,  hrsg.  von 
Ph.  Strauch  [Mon.  Germ,  bist.,  Deutsche  chroniken,  tom.  III,  pars  IL] 
Berlin,  1900.    C,  819  s.  4°. 

abschluss  der  ausgäbe  Enikels,  von  der  die  Weltchronik  schon 
1891  (Jsb.  1892,14,21)  erschienen  ist,  der  bd.  bringt  eine  einleitung 
für  Wehr,  und  Fb.  die  hss.  der  Wehr,  zerfallen  in  2  klassen:  A 
(Münch.  cgm.  11  foL;  hs.  d.  Thurn  und  Taxis'schen  bibl.  in  Regens- 
burg) verdient  den  vorzug.  auch  die  hss.  des  Fb.  zerfallen  in  2 
klassen :  zu  gründe  gelegt  wurde  klasse  A.  die  (prellen  der  Wehr,  sind 
bibel,  Honorius  Augustod.,  kaiserchronik,  mündliche  berichte,  grund- 
lage  war  die  Lnago  mundi  des  Honorius,  durch  Zusätze  aus  der  sog. 
Epitome  Sangullensis  bereichert.  Fb.  schöpft  vorzugsweise  aus  der 
Babenberger  genealogie.  —  Jans  der  Jansen  Enikel  war  bürgerlicher 
abkunft.  er  hatte  ein  haus  in  Wien;  vielleicht  war  er  kaufmann. 
seine  bildung  scheint  er  bei  den  Wiener  schottenmönchen  geholt  zu 
haben,  doch  waren  seine  gelehrten  kenntnisse  gering.  Wehr,  ist  das 
erste,  Fb.  das  zweite  werk,  er  dichtete  ende  des  XIII.  jh.s:  Wehr. 
ist  1277  vollendet,  litterarisch  ist  J.  bes.  vom  Stricker,  Tannhäuser, 
Konrad  v.  Würzburg  abhängig.  —  text  des  Fb.  s.  599—679.  — 
Anh.  I  Babenbergische  genealogie  (s.  680 — 86),  die  aber  nicht  von 
Jans  ist.  Anh.  II  das  landbuch  von  Osterreich  und  Steier  (s.  687 
— 729),  prosa,  hrsg.  v.  J.  Lampel.  —  namenregister  —  glossar 
(s.  740 — 807).  —  Übersicht  über  den  inhalt  der  Wehr,  und  des  Fb. 
(s.  812—15). 

76.  Ph.  Strauch,  Z.  Jansen  Enikels  Fürstenbuch  893ff.  Zfda. 
45,220. 

Phennincgelt  ist  ein  flurname. 

Pfaffe  Konrad.  77.  B.  Baum  garten,  Stilistische  unters,  z. 
Rolandslied.     —     vgl.   Jsb.    1900,7,22.  rec.    Zwierzina,   DL/. 

1901,   1627  —  29  [sehr  anerkennend]. 

Konrad  von  Würzburg.  78.  Henczynski,  Alexius. —  vgl.  Jsb. 
L898,7,60.  —  rec.  II.  Jantzen,  Journ.  of  Germ,  philol.  III,  511—14. 

Konrad  als  wappenkenner.     vgl.   oben  nr  31. 

König  vom  Odenwald.  79.  Ed.  Schröder,  Die  gedichte  des 
Königs  vom  Odenwald.  Arch.  f.  hess.  gesch.  X.  F.  III,  1.  hft, 
s.  3 — 92.     [auch   sep.  bei  Bergsträsser,  Darmstadt.     l,r>i)in.| 
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s.  3 — 35  einl.:  die  gedichte  sind  überliefert  in  der  lis.  M. 
(München),  der  Würzburger  pergamenths.  des  Michael  de  Leone, 
und  G  (Gothaer  sammelhs.),  welche  auch  aus  Würzburg  stammt 
und  zum  teil  auch  auf  den  Würzburger  canonicus  und  protonotar 
Michael  zurückgeht,  die  zeit  dieses  geistlichen  ist  auch  die  des 
dichters  (um  1340;.  die  gedichte  gehören  zu  der  schon  im  13  jh. 
einsetzenden  richtung,  welche  die  minnelyrik  der  ritterlichen  dichter 
parodiert.  K.  v.  0.  singt  z.  b.  das  lob  der  milchspendenden  kühe,  der 
eier  legenden  hülmer,  des  bratenvogels,  der  gans.  andere  gedichte 
sind  satirisch,  die  spräche  ist  ostfrk.  der  dichter  lebte  in  Würz- 
burg und  war  vermutlich  koch,  er  hat  auch,  nach  Schröder,  das 
buch  von  den  guten  speisen  verfasst.  text  der  12  reimversgedichte 
s.  36 — 78.     dann  anm.  mit  beitragen  von  F.   Bech.     Wortliste. 

Klldrun.  80.  Kudrun,  hrsg.  und  erklärt  von  E.  Martin.  2.  aufl. 
[Germanist,  handbibl.  II].     Halle,  Waisenhaus.     6m. 

81.  Gudrun,  hrsg.  K.  He  s sei.     angez.   Gymn.  204. 

82.  B.  Krichenbauer,  Die  Kudrunübersetzungen  II.  progr. 
Arnau.     32s.  —  vgl.  Jsb.   1900,7,26. 

83.  F.  Panzer,  Hilde-Gudrun,  eine  sagen-  und  litteratur- 
geschichtliche    Untersuchung.      Halle,    Xiemeyer.     XV,  452s.      12m. 

vf.  will  die  K.  als  das  werk  eines  dichters  und  als  einheitlich 
erweisen  und  damit  Müllenhoffs  kritik  des  epos  widerlegen.  I.  teil: 
die  reime,  der  stil,  die  metrik  ist  dieselbe  in  allen  teilen  des  werkes, 
'echten'  sowohl  wie  —  nach  Müllenhoff  —  'unechten',  ebenso 
Wiederholung  und  Variation.  zahlreiche  Widersprüche  in  Zahlen- 
angaben, Verwendung  der  anrede,  politisch-geographischen  angaben 
beweisen  nicht  gegen  die  einheitlichkeit :  sie  erklären  sich  teils  aus 
dem  besonderen  stil  des  dichters  oder  sind  von  der  art,  wie  man  sie 
überall  findet,  worauf  es  ankommt:  die  hauptpersoneil  des  epos  sind 
einheitlich  gedachte  und  durchgeführte  Charaktere,  überhaupt  liegt 
in  der  meisterhaften  charakterzeichnung  der  eigentliche  poetische 
wert  des  werkes.  die  einheitlichkeit  der  K.  folgt  auch  daraus,  dass 
in  dem  gedieht  eine  reihe  von  quellen  gleichmässig,  in  'echten'  wie 
'unechten'  Strophen  benutzt  werden:  Xib.L.  Klage.  Wolfram. 
Rother.  —  teil  II:  Sammlung  und  Sichtung  der  Zeugnisse  für  das 
vorkommen  der  sage,  analyse  der  Kudrun,  unter  angäbe  der  her- 
kunft  der  einzelnen  motive.  die  hildesage,  der  kern  der  sage, 
stammt  aus  einem  märchen  des  Goldener- typus-.  die  sage  von 
Herwig  ebendaher,  die  historia  Apollonii  und  das  lied  von  der 
wiedergefundenen  Schwester  geben  auch  wichtige  züge.  —  rec. 
F.  Martin,  DLz.  2327—30:  W.  Goither,  AZg,  beil.  150;  Athen. 
3849,s.l52  3. 

84.  P.  Steinhäuser,  Die  künstlerische  darstellung  de?  kampfs 
etc.    —  vgl.  Jsb.   1899,7,72.   —   rec.   O.  Gl  öde,   Zfdü.   14. 
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Kunz  Kistener.  85.  K.  Eulin-,  Die  Jakobsbrüder.  — vgl.  Jsb. 
1900,7,29.  -  -  rec.  K.  Helm,  Litbl.  10f.;  Edw.  Schröder,  GgA. 
[anerkennend:  den  gönner  Kunzens  sieht  er  in  dem  graten  Hugo 
v.  Hohenberg-Haigerloh];  G.  Ehrismann,  AfdA.  27,36—41;  F.  Khull, 
ZföG.  52,614. 

86.  K.  Helm,  Zu  Überlieferung  und  text  von  K.  Kisteners 
Jakobsbrüdern,     beitr.  26,157 — 167. 

stellt  ein  von  Euling  abweichendes  handschriftenstemma  auf. 
einige  textbesserungen. 

Pfaffe  Lamprecht.  87.  0.  Wagner,  Incerti  auctoris  epitome 
rerum  gestarum  Alexandri  Magni  e  codice  Mettensi.  comment.  ex 
supplem.  26  annal.  philol.  seorsum  expressa.  Leipzig,  Teubner  1900. 
167s.     3m. 

ein  im  4. — 5.  jh.  hergestellter  auszug  aus  einem  buche,  das  ein 
unbekannter  vf.  zu  unbekannter  zeit  auf  grund  derselben  quellen 
verfasst  hat,  aus  denen  die  berichte  bei  Curtius,  Diodor,  Justin  und 
Plutarch  fiiessen.  in  der  erzählung  vom  tod  Alexanders  nähert  er 
sich   den  fabeleien  ä  la  Pseudo-Kaliisthenes. 

88.  Ed.  Wölfflin,  Die  neue  epitoma  Alexandri.  Arch.  f.  lat. 
lexicogr.  12,187—196. 

89.  W.  Kroll,  Der  griechische  Alexanderroman.    AZg,  beil.  24. 

90.  K.  Zwierzina,  Strassburger  und  Vorauer  Alexander.  ZfdPh. 
33,426f.     (ber.  über  die  46.  phil.-vers.) 

Vorauer  und  Strassburger  Alexander  stimmen  in  ihrer  reim- 
technik  so  lange  im  wesentlichen  übei'ein,  als  sie  zusammengehen, 
von  dem  punkt  an,  wo  S.  allein  steht,  tritt  ein  Wechsel  in  der  reim- 
technik  ein.  die  Basler  Bearbeitung  weist,  so  weit  V.  reicht,  auf 
den  text  dieser  fassung,  für  den  rest  auf  eine  der  S.-bearbeitung 
zurück,  die  Sonderexistenz  eines  Lamprecht'schen  textes  in  der 
ausdehnung,  wie  V.  ihn  überliefert,  wird  dadurch  von  neuem  bezeugt. 

91.  W.   Wilmanns,  Alexander  und   Candace.  ZfdA.  45,229- 45. 
die   Candaceepisode  wird  in  ihrer  entwickelung  durch  die  quellen 

hin  besprochen. 

92.  W.  Wilmanns,  Alexanderroman  und  Lanzelet.  ZfdA. 
45,245  -48. 

die  frz.  quelle  des  Lanzelet  Ulrichs  ist  sehr  wahrscheinlich  von 
Lambert  li  Tours  und  Alexander  de  Bernay,  dichtem  eines  frz. 
Alexanderromans,  benutzt  worden,  es  kommen  in  betracht  Lanz. 
4143ff.  5!)87ff.  3542ff. 

Laiirin.     93.    G.   Holz,    Laurin   und  Rosengarten.  vgl.  .7sb. 

1899,7,75.  —   rec.  F.  Piquet,  Eev.  crit.,  N.  S.  51,108f. 

Legenden.     94.  Dominicuslegende  vgl.  oben  nr  16. 

95.  A.  E.  Schönbach,  Studien  z.  erzählungslitt.  des  mittel- 
alters  III:  die  legende  vom  erzbischof  Udo  von  Magdeburg.  Wiener 
SB.,  ImI.    L54,  II.     77s.   —  s.  a.  nr  22. 
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ein  von  K.  Helm  X.  Heidelb.  Jbb.  VT1,  95ff.  veröffentlichtes 
deutsches  gedieht  vom  Untergang  eines  erzbisehofs  Udo  von  Magde- 
burg geht  auf  eine  lat.  prosa  zurück,  die  sich  im  Speculum 
exemplorum  Distinet.  IX,  nr  175  findet,  diese  prosa  wird  von 
Schönbach  abgedruckt  unter  vergleichender  heranziehung  einer 
Grazer  Hs.  des  15  jhs.  bemerkungen  zum  deutschen  text  werden 
gemacht,  die  legende  wird  schon  1260  von  Berthold  von  Kegens- 
burg  erwähnt,  um  1230  von  Caesarius  von  Heisterbach  in  den 
Homilien.  die  fabelhafte  erzählung  knüpft  an  die  geschichte  eines 
erzbisehofs  Hartwig  von  Magdeburg  an. 

Lohengr'lR.  96.  J.  T.  D.  Blöte,  Der  historische  schwanritter. 
II.  artikel.     ZfromPhil.  25,1-44. 

97.  G.  Paris,  Mavence  et  Ximegue  dans  le  chevalier  au  cygne. 
Eom.  30,404—9. 

98.  J.  F.  D.  Blöte,  Der  Ursprung  der  schwanrittertradition  in 
englischen   adelsfamilien.     Engl.   stud.   29,337 — 68. 

99.  F.  Lieb  er  mann,  Chevalier  au  cygne  in  England.  Herrigs  arch. 
107,l06f. 

Moritz  von  Craun.     100.  vgl.  oben  nr  43. 

Nibelungenlied.  101.  W.  Braune,  Die  handschriftenverhältnisse 
des  XL.  —  vgl.  Jsb.  1900,7,32.  —  rec.  E.  Martin,  DLz.  415—18 
[hält  an  Lm.s  ansieht  fest,  dass  A  den  verhältnismässig  ursprüng- 
lichsten text  biete]. 

102.  das  X.  L.  in  der  ältesten  gestalt.  A.  Holtzmann,  Schul- 
ausgabe mit  Wörterbuch,  neu  bearbeitet  von  A.  Holder.  4.  aufl. 
XVI,  376s.     Stuttgart,  Metzler,  2m. 

104.  Xibelungenlied,  hrsg.  von  Bötticher  und  Kinzel.  —  vgl.  Jsb. 
1897,14,85.  —  rec.  Gymn.  203. 

105.  F.  Burg,  Xibelungenemendationen  post  festum.  ZfdA. 
45,1 28ff. 

682ff.  beruht  das  sinnlose  Norivege  in  der  marke  auf  einem 
schon  im  archetypon  unseres  X.  L.  gegebenen  lesefehler  für  Nim- 
ivegen.  ebenso  in  der  Thidr.-saga  Soest,  die  hauptstadt  von  Engern 
in  Westfalen,  als  Etzels  residenz  auf  einer  Verlesung  von  TJngrorum 
in  Angrorum.  auch  dass  Piligrim  von  Passau  zum  oheini  der 
burgundischen  geschwister  gemacht  worden  ist,  wird  [dies  freilich 
mit  geringer  Wahrscheinlichkeit]  auf  einen  lesefehler  einer  lat.  Über- 
schrift  zurückgeführt. 

106.  E.  John,  Ein  bavr.  herzog  im  Xib.-L.  AZg,  beil.  nr  234, 
s.   1—5. 

eine  wertvolle  arbeit,  die  einen  gedanken  des  sehr  beachtens- 
werten prograinms  desselben  Verfassers  'Das  lateinische  Xib.L.' 
Wertheim  a.  M.  1899  weiter  ausführt.  vf.  tritt  mit  nachdruck 
für    Konrad     als     dichter    eines    latein.     Xib.L.     (im    letzten    viertel 
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des  10.  Jh.),  ein.  den  markgraf  Gelphrät  setzt  er  gleich  Heinrich 
dem  Zänker  und  erklärt  die  animosität  des  dichters  der  26  av.  gegen 
die  Bayern  aus  den  politischen  Verhältnissen  um  974 — 78. 

107.  Ph.  Wegen  er,  Zur  sage  von  den  Nibelungen,  progr. 
Greifswald.     29s.  4". 

vgl.  oben  nr  29  und  41a,  44. 

108.  F.  A.  Sandbach,  The  'Nibelungenlied'  in  English.  Mod. 
lang,   quarterly  111(2). 

Orendel.     vgl.  oben  nr  83     (s.  264  fussn.) 

die  entstehung  der  sage  wird  aus  dem  Goldener  -  märchenstoff 
erklärt,  an  den  sich  die  legende  vom  Grauen  Rock,  die  Apollonius- 
geschichte  und  z  t.  die  Salomosage  angeschlossen  habe. 

Ortnit.     vgl.   oben  nr  29. 

109.  C.  Voretzsch,  Epische  Studien,  beitr.  z.  gesch.  d.  frz. 
heldensage  und  heldendichtung.  I  heft:  die  komposition  des  Hüon 
von  Bordeaux,  nebst  kritiscben  bemerkungen  über  begriff  und 
bedeutung  der  sage.     Halle,  Niemeyer  1900.     XII,  420s.     10m. 

gegenüber  den  älteren  theorien,  bes.  der  liedertheorie  rückt 
vf.  die  sage  als  quelle  der  afrz.  epen  stark  in  den  Vordergrund, 
auf  grund  dieser  theorie  wird  die  entstehung  des  epos  H.  v.  B. 
erklärt,  es  besteht  aus  einer  rahmenerzählung,  die  im  stil  einer 
chanson  de  geste  gehalten  ist  und  historische  grundlagen  hat.  in 
diese  hinein  sind  mehrere  abenteuerkomplexe  im  stil  der  bretonischen 
romane  gesetzt,  die  quellen  bezw.  parallelen  für  diese  teile  werden 
in  höfischen  romanen  nachgewiesen,  so  findet  man  im  Hüon  die 
einschachtelungstechnik,  die  für  die  höfischen  romane  charakteristisch 
ist,  speziell  diejenige  Chrestiens.  der  dichter  hat  offenbar  2 
dichtungen,  eine  chanson  und  einen  roman,  zusammengearbeitet, 
[ganz  ähnlich  liegen  die  dinge  im  frz.  original  des  Wigalois.  vgl. 
Jsb.  1896,14,129].  verfasst  ist  der  Hüon  um  1216—32.  sehr  aus- 
führlich handelt  vf.  dann  über  Hüon  und  den  mhd.  Ortnit.  die 
gestalten  des  Auberon  und  Alberich  hängen  nicht  direkt  zusammen. 
sie  sind  unabhängig  von  einander  aus  der  germanischen  Über- 
lieferung in  die  dichtung  gekommen,  die  sagen  von  Hug-  und  Wolf- 
dietrich, deren  historische  grundlagen  neu  behandelt  werden,  sind  vom 
( )rtnitstoffe  abzutrennen,  von  den  verschiedenen  Versionen  des  Ortnit- 
stoffes  ist,  entgegen  der  annähme  Müllenhoffs,  das  mhd.  gedieht  im 
1).  Beldenb.  1x1  111  die  ursprünglichste,  die  kürzere  fassung  in 
Dietrichs  flucht  ist  daraus  geflossen,  die  der  Thidrekssage  ebenfalls, 
soweit  sie  übh.  hierher  gehört,  das  mhd.  gedieht  von  0.  ist  die 
bearbeitung  eines  älteren  gedichtes,  einer  brautfalirtsgeschichte,  wo 
der  zwei-  Alberich  einen  integrierenden  bestandteil  bildete.  0.  und 
Hüon  hängen  direkt  nicht  zusammen.  —  rec.  Schultz-Grora, 
Cbl.  sor.  Ph.  A.  Becker,  Zfrom.  Phil.  25,365  75.  S.  Singer, 
AI.1A.  27,321—24.  E.  Stengel,  Zfrz.  Spr.  Lit.  22.  Svmons, 
Mus.  '.i.     II.  Suchier,   DI//,.    12.     Jiviczek,   Anglia  Beibl.  12(9). 
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Otto  der  Rasp.  110.  0.  d.  R.  ein  deutscher  dichter  Kärnthens 
im   14.  jh.  bespr.  von  F.  G.Hann.     Carinthia  90(1900),  I,  s.  63—70. 

darin  ein  bisher  unbekanntes  archivaliscbes  datum  für  0.  d.  R. ; 
er  war  pfarrer  und  lebte  in  Obervellach  in  Kärnthen.  die  arbeit 
schliesst  sich  an  Schönbach  Jsb.   1898,7,9  an. 

Ottokar.  111.  J.  Seemüller,  Ein  neues  kärnthisches  bruchstück 
der  reimchronik  Ottokars.     Carinthia  91,161 — 62. 

doppelblatt  der  hs.  3  (in  Seemüllers  ausg.) 

Pleier.     Garel,  vgl.  oben  nr  18  und  nr  4:1. 

Reimbibel.  112.  A.  E.  Schönbach,  Aus  der  St.  Pauler  reitn- 
bibel.     ZfdA.  45,248—53. 

abdruck  eines  bruchstückes  aus  St.  Paul,  es  gehört  zu  derselben 
hs.,  von  der  E.   Schröder  ZfdA..  39,281ff.  ein  frgm.  mitteilt. 

Rudolf  v.  Ems.     vgl.   üben  nr  43  und  nr  29. 

Salman.     vgl.  oben  nr  83  (s.  396  fussn.  [über  Fores   Schwester]). 

Stricker.     113.  R.  Sprenger,  Zum  pfaffen  Amis  v.   lölff. 

113a.  F.  Lot.  Le  cri  de  la  bete  dans  le  Daniel  du  Stricker.  Roman. 
30,127—29. 

beispiele  aus  der  kelt.  litteratur  für  tiere,  deren  schrei  tötet 
oder  bewusstlos  macht. 

vgl.  noch  oben  nr  4o. 

Summa  theologiae.     114.  M.  Ihm,  Zur  S.th.  Beitr.  26,312  3. 

der  anfang  dieses  gedichtes  wird  in  einer  Suetonhs.  des  11.  jhs. 
nachgewiesen,  auffällig  ist  in  der  Orthographie  des  frgms  digge 
(korrigiert  aus  dinge). 

Ulrich  V.  Zazikhoven  vgl.  oben  nr  6  [excurs  über  das  Ver- 
hältnis des  Erec  zum  Lanzelet.  ZfdA.  45,  367 — 68.  gegen  Gruhn 
(Jsb.  1899,7,54)  erweist  Z.  die  priorität  des  Erec  vor  dem  Lanzelet.] 
und  nr  92. 

Virginal.  115.  J.  v.  Lunzer,  Zu  'Virginal'  und  'Dietrichs  erste 
ausfahrt',     progr.   d.  Franz-Joseph-gymn.   Wien.     33s. 

nachweis  von  interpolationen  in  der  V.  (im  anschluss  an 
Wilmanns).     beziehung  der  V.  zu  Laurin  und  Wolfdietrich  D. 

Wartburgkrieg,    vgl.  unten  nr  158. 

Wernher  d.  Gartenaere.  116.  Meier  Helmbreht  von  W.  d.  G. 
hrsg.  v.  F.  Panzer,  [altd.  textbibl.  hrsg  v.  Paul,  nr  11.]  Halle, 
Niemeyer  1902.     XVII,  64.  —  0,80m. 

ausgäbe  mit  lesarten.  beide  hs.  sind  für  die  ausgäbe  neu  ver- 
glichen. A  als  die  bessere  Überlieferung  liegt  dem  text  zu  gründe. 
die  einl.  giebt  über  das  litterarhistorische  in  knapper  weise  aufschluss. 
—  die  ausgäbe  ist  für  Vorlesungen  und  Übungen  sehr  brauchbar, 
sie  wäre  es  noch  mehr,  wenn  der  herausgeber  sich  entschlossen 
hätte,  dem  bändchen  ein  vollständiges  spezialwörterbuch  beizugeben, 
freilich  liegt  das  nicht  im  plan  der  Sammlung,  aber  bei  dem  fehlen 
eines  guten,    massig   starken,    nicht  zu  teuren  mhd.  handwörterbuchs 
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ist  es  dringendes  bedürfnis,  wenigstens  die  für  die  Vorlesungen  und 
Übungen  wichtigen  texte,  falls  sie  neu  ediert  werden,  mit  wirklichen, 
vollständigen  spezialwbb.  zu  versehen,  damit  der  Student  ordentlich 
präparieren  kann.  ohne  bequem  zu  erlangende  und  wohl- 
teile lexikalische  hilfsmittel  wird  wirkliche  kenntnis  der  mhd.  spräche 
und  litteratur  nie  in  die  weiteren  kreise  der  studierenden  und 
studierten  germanisten  dringen,  solche  spezialwörterbücher  wären 
zugleich  treffliche  vorarbeiten  für  ein  mhd.  handwörterbuch.  hoffent- 
lich nimmt  dies  jemand  bald  einmal  in  angriff,  sei  es  auch  nur  unter 
beschränkung  auf  die  wichtigsten  mhd.  schriftsteiler,  es  wäre  im 
interesse  des  gründlichen  betriebes  des  mhd.   sehr  zu  wünschen. 

Wirnt  von  Grafenberg.    117.  K.Helm,  Ein  zeugnis  für  W.  v.  Gr. 

beitr.  26,167/8. 

lehnt  die  von  v.  Aufsess  (Jsb.  1899,7,92)  behauptete  identität 
des  Wiritto  de  Grevenberc  einer  Urkunde  von  1172  mit  dem  mhd. 
dichter  Wirnt  ab. 

vgl.  oben  nr  37  und  nr  43. 

118.  Edw.  Schröder,  Die  Leidener  Wigaloishandschrift.  ZfdA. 
45,228f. 

diese  1372  im  kloster  Amelungsborn  geschriebene  hs.  ist  hoch- 
deutsch bei  md.  färbung.  die  spuren  des  niedd.  sind  gering  und 
verschwinden  im   weiteren  verlauf  bald  völlig. 

Wolfram.  119.  A.  Nolte,  Der  eingang  des  Parzival  1899.  — 
s.  Jsb.  1900,7,50.  —  ausführlich  angez.  Archiv  1901,137—145  von 
G.  Boetti  eher,  der  unter  anerkennung  der  philologischen  begabung 
des  verfs  dessen  auffassung  doch  im  ganzen  sowohl  als  im  einzelnen 
bekämpft  und  dagegen  seine  im  , Hohenlied'  (s.  Jsb.  1886,972)  vor- 
getragene interpretation  verteidigt,  ferner  angez.  Gymnas.  1901 
(12)  von  Arens. 

120.  G.  Boetticher,  Noch  einmal  das  IX.  buch  des  Parzival. 
ZfdA.  45,149—152. 

wendet  sich  gegen  Noltes  artikel  ZfdA.  44,241—248  (Jsb.  1901, 
7,51),  die  im  'Hohenlied  vom  rittertum'  s.  81 — 86  gegebene  analyse 
des  IX.  buches  verteidigend. 

121.  E.  Schröder,  Zu  Parzival  487,1—4.  Anz.  27,219—220. 
in  anschluss  an  G.  Boettichers  miscelle  Anz.  27,109  mitteilungen 
über  die  gefährdung  der  äugen  durch  fischege  hnnde  vor.  E.  Iloff- 
mann-Krayer,  und  O.  von  Zingerle.  letzterer  erklärt  die  stelle 
lediglich  aus  der  scharf  gewürzten  Zubereitung,  der  fische,  die  im  ma. 
üblich  war.  wer  sich  nach  solcher  mahlzeit  mit  ungewaschenen 
bänden  die  äugen  rieb,  hatte  schmerzen,  wohl  auch  entzündung 
zu  gewärtigen. 

122.  S.  Singer,  Bemerkungen  zu  Wolframs  Parzival  1898. 
s.  Jsb.  1899,7,96.  —  angez.  ZfdPh.  33,138  von  Fr.  Panzer,  der 
manche  erklärungen,  besonders  P.  I29,7ff.  für  unhaltbar  erklärt 
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123.  A.  v.  Siegenfeld,  Das  landeswappen  Steiermarks  mit 
43  textill.   und  51  tat'.     Graz,   Styria.     XXII,  440  s.     20  kr. 

behandelt  in  einem  excurs  (s.  296 — 408)  die  beziehungen 
Wolframs  zu  Steiermark  und  dem  steirischen  pantherwappen.  er 
sucht  Wolframs  heimat  in  dem  bairischen  Essenbach  bei  Hohen  statt, 
südwestlich  von  Passau.  ein  ministerialengeschlecht  dieses  namens 
habe  beziehungen  sowohl  zu  der  Püttnermark  in  Niederösterreich 
als  zum  patriarchen  von  Aquileja  als  zum  herzog  Ulrich  III.  von 
Kärnten  gehabt,  gehörte  W.  diesem  geschlechte  an,  so  wäre  seine 
Vertrautheit  mit  Steiermark  sehr  erklärlich  und  die  beilegung  des 
steirischen  wappens  an  Gahumret  wäre  eine  huldigung  für  den  herrn 
von  Steier.  —  so  nach  der  anzeige  A.  Schönbachs  Anz.  27,149  — 
155.  Seh.  macht  noch  auf  einige  wichtige  punkte  aufmerksam: 
burggrafen  von  Steyer  nennen  sich  seit  der  mitte  des  13.  jhs.  auch 
von  Ansouwe,  Antschau,  weil  mit  dem  niederöster.  geschlechte 
der  Anschowe  verschwägert.  Ulrich  v.  Stubenberg  nimmt  bei  seiner 
fahrt  ins  heilige  land  1216  Gahumrets  wappen,  den  silbernen  anker 
mit  daran  gedrehtem  goldenem  seil,  an;  er  hofft  darüber  von  v.  S. 
noch  aufklärung    —  diese  dürfte  kaum  nötig  sein. 

124.  0.  R  einecke,  Das  eniambement  bei  Wolfram  v.  E.  progr. 
Rudolstadt.  83s. 

der  begriff  enjambement  wird  mit  Behaghel  definiert  als  'jeder 
Widerspruch  zwischen  sprachlicher  und  metrischer  gliederung, 
zwischen  den  sprachlichen  und  metrischen  pausen  in  bezug  auf  ihre 
Stellung  wie  ihre  stärke',  unter  diesem  gesichtspunkte  werden  die 
bez.  erscheinungen  bei  W.  zusammengestellt  und  zwar  geordnet  nach 
dem  Verhältnis  der  Satzglieder  zum  versschluss  in  regelmässiger 
Stellung  und  in  inversion  (s.  9 — 75).  ein  anhang  (s.  75 — 83)  be- 
handelt das  verhalten  koordinierter  teile  eines  satzganzen  zum  vers- 
schluss. verf.  wollte  einen  beitrag  zu  dem  gesamtbilde  der 
Individualität  W.s  geben,  leider  hat  er  sich  aber  mit  der  schematischen 
Zusammenstellung  des  materials  begnügt,  ohne  auszuführen,  was  es 
für  die  Charakteristik  W.s  bedeutet,  die  arbeit  hat  daher  ihren 
wert  mehr  für  den  zweiten  zweck,  den  der  verf.  im  äuge  hatte, 
nämlich:  'weiteres  material  für  eine  umfassende  betrachtung  des 
einjambements  im  historischen  zusammenhange  zu  bieten',  und  damit 
für  das  Verständnis  der  allmählichen  bildung  des  poetischen  Stils. 

wichtige  und  zahlreiche  beitrage  zu  Wolframs  Sprachgebrauch 
enthält  die  arbeit  von  E.  Wiessner,  Ruhe-  und  richtungs- 
konstruktionen  mhd.  verba  u.   s.  w.   (s.   o.  nr  10). 

125.  A.  Leitzmann,  Untersuchungen  über  Wolframs  Titurel. 
Beitr.  26,93— 156. 

verf.  will  die  ganze  Titurelfrage,  mit  der  er  sich  lange  be- 
schäftigt hat,  systematisch  behandeln,  von  seinen  Untersuchungen 
bietet  er  hier  die  drei  ersten  abschnitte,  von  denen  der  erste  den 
Strophenbestand,  der  zweite  die  knmposition,  der  dritte  die  abfassungs- 
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zeit  erörtert,  in  1.  legt  er  die  bedeutung  der  von  Golther  neu 
gefundenen  hs.  M  (München)  dar,  durch  die  eine  reihe  zweifelhafter 
Strophen  gesichert  wird.  den  hauptinhalt  bildet  die  eingehende 
Widerlegung  der  gründe,  auf  die  hin  Bartsch  sein  3.  und  4.  bruch- 
stück  aufstellte,  hier  wird  mit  eigenen  beobachtungen,  besonders 
des  sprachgebi'auchs,  die  zerstreute  gelegentliche  kritik  zusarnmen- 
gefasst  und  zusammenhangend  weiter  ausgeführt,  im  2.  abschnitt 
(komposition)  widerlegt  verf.  Stoschs  liedertheorie  (ZfdA.  25,189ff. 
s.  Jsb.  1881,806),  die  zwar  auch  schon  angegriffen,  aber  noch  nicht 
eingehender  behandelt  worden  ist.  allerdings  nähert  er  sich  auch 
selbst  wieder  der  liedei-theorie,  wenn  er  meint,  dass  Wolfram 
'seine  quelle  nicht  streng  nach  dem  chronologischen  faden  der 
ereignisse,  sondern  stückweise  nach  freier  neigung  bearbeitet  habe, 
um  dann  die  fertigen  teile  aneinanderzufügen',  die  vorhandenen 
bruchstücke  seien  die  einzigen,  die.  Wolfram  gedichtet  habe ;  an 
weiterer  arbeit  sei  er  durch  den  tod  verhindert,  denn  —  und  dies 
ist  der  hauptpunkt  des  dritten  abschnitts  —  der  Titurel  sei  nach 
dem  Willehalm  als  Wolframs  letztes  werk  in  angriff  genommen, 
diese  behauptung  stützt  sich  wesentlich  auf  str.  61,  deren  echtheit 
durch  M  erwiesen  ist,  sodann  auf  die  erwägung,  dass  mhd.  dichter 
schwerlich  zwei  werke  gleichzeitig  angefangen  hätten,  wie  Herforth 
meinte  (Tit.  und  Willeh.  gleichzeitig  begonnen),  dies  war  schon 
die  meinung  J.  Grimms,  der  Willehalm  aber  sei  aus  unbekannten 
gründen,  wahrscheinlich  weil  der  dichter  das  interesse  verloren  habe 
(schluss  des  8.  buches),  nicht  vollendet  worden.  —  fünf  weitere 
kapitel  sollen  folgen:  4.  stilistisches,  5.  zur  metrik,  6.  gesamt- 
aufmssung  und  tendenz,  7.  zur  quellenfrage,  8.  beitrage  zur  kritik 
und  erklärung  des  textes. 

125a.  E.  Bernhardt,  Über  du  und  ir  bei  Wolfram  u.  s.  w. 
vgl.   oben  nr  34. 

übersichtliche,  systematisch  geordnete  darstellung  der  anreden, 
besonders  eingehend  behandelt  ist  Wolfram.  .1.  Grimms  beobachtungen 
(Gr.  IV,  306)  werden  z.  t.  modifiziert,  jedoch  im  wesentlichen  be- 
stätigt, jedenfalls  aber  der  ganze  gegenständ  umfassender  und 
genauer  behandelt,  manche  Verschiedenheit  der  anrede  bleibt  aber 
auch  hier  noch  unerklärt,  besonders  kann  der  häufige  wechsel 
zwischen  du  und  ir  nicht  hinreichend  aus  den  leidenschaftlichen 
Stimmungen   erklärt  werden. 

125b.  In  der  anzeige  von  Schönbachs  beitragen  zur  erklärung 
altdeutscher  dichtwerke  von  G.  Ehrismann,  ZfdPh.  33,393 — 406 
kommen  s.  395 — 397  eine  anzahl  von  stellen  Wolframs  zur  spräche 
unter  dem   Gesichtspunkte  des  'geblümten  stils',  besonders  die  briefe. 

126.  1'.  Sagen,  Der  Gral.  Q.F.  85.  Strassburg,  Trübner  1900. 
L24s.     3m. 

.-.  Jsb.  1900,7,55.  — verf.  geht  von  der  Voraussetzung  aus,  dass 
nur  Chrestiens   als  quelle  für  die    erklärung    des    Grals    in    betrachl 
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kommen  kann  in  Verbindung  mit  Wolfram,  dessen  Ki<>t  über  Chr. 
hinaus  weise,  verf. versucht,  die  «ranze  Gralgeschichte  hei  Wulfrain  aus 
biblischen,  theologischen  und  orientalischen  quellen  herzuleiten,  die 
bezeichnung  des  Grals  als  stein  (und  zwar  exillis  —  betillus, 
baetylus,  meteorstein )  stamme  aus  der  orientalischen  quelle,  die  W. 
Flegetanis  nenne,  das  sei  aber  nicht  der  Verfasser,  sondern  das 
buch,  und  der  verf.  werde  043,17  Thebit  genannt,  die  Vorgeschichte 
des  Grals  sei  aus  biblischen  motiven  gebildet,  von  denen  nur  die 
gleichung  baetylus  =  Bethel  erwähnt  sei,  der  stein,  auf  den  Jakob 
das  haupt  legte,  ferner  Munsalvaesche  =  Sinai;  weiter  sei  das 
Gralreich  aus  der  sage  vom  priest  er  Johannes  ausgestaltet,  aber 
dies  sei  nur  dem  gelehrten  Kiot  zugänglich  gewesen,  den  W.  eben 
einfach  wiedergebe.  —  Fr.  Panzer  erkennt  Litbl.  1901,147 — 152 
vor  allem  den  nachweis  an,  dass  bei  "Wolframs  angaben  der  Presbyter- 
brief ausgiebig  benutzt  sei,  bestreitet  aber  sowohl,  dass  Kiot  als 
mittelsperson  nötig  sei,  als  auch,  dass  die  biblischen  motive  überhaupt 
glaubhaft  seien,  dies  wird  näher  begründet,  auch  die  methode  des 
verfs  wird  trotz  anerkennung  seiner  gelehrsamkeit  und  seines  Scharf- 
sinns verurteilt.  -  S.  Singer,  Anz.  27,30  —  36.  'eingehende  be- 
leuchtung  und  Zurückweisung  der  vom  verf.  geltend  gemachten  ähn- 
licbkeiten  zwischen  der  Gralsage  Kiots  und  der  sage  von  Johannes, 
ebenso  der  deutung  des  namens  Flegetanis  und  Verteidigung  der 
deutung   lapsit   exillis    als   lapsi  ex  celis  gegenüber  Hagens  betillus.' 

127.  P.  Ilagen,   Untersuchungen  über  Kiot.    ZfdA.  45,187 — 217. 
vortrefflicher  nachweis,   dass  P.   770,   771  und  791,  die  listen  der 

beiden  und  steine,  gelehrte  und  etwas  prunkende  kombination 
aus  Solin,  Plinius  u.  a.  lateinischen  Schriftstellern  ist,  die  von 
Wolfram  unmöglich  herrühren  kann,  allerdings  erscheint  darin  auch 
manches  gesucht,  dieselben  spuren  findet  er  in  den  schlangennamen 
481,8ff.,  in  den  heilmitteln  484,13ff.,  in  579,12:  28—30;  643.28; 
789,29;  657,27 — 29;  773,25.  dies  in  Verbindung  mit  der  ansfübrung 
QF85  (s.  nr  126j  giebt  dem  qu.  Kiot  ein  sehr  bestimmtes  gepräge 
doch  s.  d.  folgende  numruer. 

128.  G.  Roethe,  Wolframs  Steinverzeichnis.   ZfdA.  45,223 — 227. 
bestreitet    Hagens    (s.  nr  127)    ausführungen    über    P.   791,     das 

Steinverzeichnis,  und  weist  nach,  dass  als  quelle  Marbod  und  Veldeckes 
Eneide  völlig  ausreichen,  Wolfram  also  den  abschnitt  sehr  gut 
erfunden  haben  könne.  Hagens  nachweise  über  P.  770  und  771 
erscheinen  ihm  zum   grössten  teile  gekünstelt  und  unwahrscheinlich. 

C    Lyrik. 
Weingartner  (B)   und  Manessischer  (C)  codex,     vgl.  oben  nr  31. 

129.  Fr.  Tr.  Schulz,  Typisches  der  grossen  Heidelberger 
liederhandschrift  und  verwandter  handschriften  nach  wort  und  bild. 
eine  germanistisch-antiquarische  Untersuchung,  di--.  Göttingen.  116s. 
3,20m-    — 
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rec.  v.  Oechelhäuser,  DLz.  1804 — 6. 

130.  Die  Jenaer  liederhandschrift.  mit  Unterstützung  der 
königlieh  sächs.  ges.  d.  wiss.  hrsg.  von  G.  Holz,  F.  Saran  und 
Ed.  Bernoulli.  I.  bd.  getreuer  abdruck  des  textes.  besorgt  von 
G.  Holz.  VIII,  240s.  II.  bd.  Übertragung,  rhythmik  und  melodik. 
bearbeitet  von  Ed.  Bernoulli  und  F.  Saran.  200s.  Leipzig,  Hirsch- 
t'eld.     fol.  geb. 36m. 

bd.  I  enthält  den  getreuen  abdruck  des  textes  nebst  den  melo- 
dien.  die  vorrede  von  Holz  unterrichtet  über  geschiente,  Zusammen- 
setzung und  beschaffenheit  der  hs.  angehängt  ist  ein  Verzeichnis 
der  namen  mit  ausschluss  der  biblischen,  bd.  II  bringt  zunächst  die 
Übertragungen,  die  alten  melodien  sind  in  moderne  noten  umge- 
schrieben, bei  jeder  melodie  ist  die  tonart  angegeben  und  sind  die 
alterationszeichen  beigesetzt,  wo  sie  etwa  in  der  hs.  fehlen,  die 
melodien  nebst  text  sind  rhythmisiert  auf  grund  der  neueren  an- 
schauungen  über  die  notation  der  mittelalterlichen  monodie:  2/.2  takt, 
einteilung  der  texte  und  der  melodien  durch  rhythmische  zeichen, 
der  text  ist  durch  Verbesserung  offenbarer  fehler  und  durch  inter- 
punktion  bequemer  lesbar  gemacht,  in  den  fussnoten  wird  u.  a.  von 
Bernoulli  auf  die  entsprechung  von  melodieteilen  hingewiesen,  hinter 
dem  text  .anmerkungen,  welche  die  rhythmische  behandlung  der  me- 
lodien erläutern.  dann  die  rhythmik  (von  F.  Saran.  vgl  oben 
abt.  5,25)  und  melodik  (von  Ed.  Bernoulli).  in  der  letzteren  wird 
bes.  über  die  tonarten  und  alterationszeichen  gehandelt.  —  die  vom 
Verleger  schön  ausgestattete  publikation  hat  den  zweck,  die  benutzung 
der  handschrift  zu  erleichtern,  sie  möchte  zugleich  für  die  behand- 
lung gewisser  probleme  rhythmischer  und  musikalischer  art,  durch 
unveränderte  Vorlegung  des  überlieferten  materials  (bd.  I)  und  durch 
eine  bearbeitung  desselben  (bd.  II),  die  dem  gegenwärtigen  stände 
der  musikalischen  und  rhythmischen  forschung  entspricht,  der 
forschung  einen  festen  ausgangspunkt  geben,  nachtrage  bringt  Sa- 
ran, Beitr.  27,191—199. 

131.  W.  Meyer,  Fragmente  Burana.  mit  15  tafeln.  [S.A.  aus: 
festschrift  zur  feier  des  150jähr.  bestehens  der  Gott.  ges.  d.  wiss.] 
Berlin,   Weidmann.      4°.      14m. 

7  neuaufgefundene  bruchstücke  der  hs.  der  Carmina  Burana 
Untersuchungen  über  die  hs.,  welche  nach  M.  um  L225  geschrieben 
ist.     wichtige  ergebnisse  über  rhythmik  und  das  drama  des  ma. 

132.  K.  Geuther,  Komposition  u.  entstehung  des  liederbuches 
der  Klara  Bätzlerin.  —  vgl.  Jsb.  1900,7,60.  —  rec.  K.  Drescher, 
DLz.   L901,  1692f. 

134.  K.  Bartsch,  Deutsche  Liederdichter  des  12.— 14.  jhs.  4. 
aufl.,  bes.  von   W.  Golther.     Berlin.  Behr.      Xt'lV.llI-.     6,20m. 

die  Varianten  sind  in  dieser  aufläge  unter  den  text  gesetzt 
dadurch  ist   die  brauchbarkeit  des  buches  erhöht. 
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rec.  Symons  Mus.  9(3).  DLz.  1901,921;  Cbl.  1901,1397/8; 
Edw.   Schröder.   AfdA.   27. 276/7. 

135.  E.  Escherich,  Lieder  der  minnesänger.  ins  hochdeutsche 
übei'tragen.    mit  bildern  von  B.   Wenig.     Berlin,  Fischer.     1900. 

136.  A.  E.  Schönbach,  Beiträge  zur  erklärung  altd.  dicht- 
werke.     I.  die.  älteren  minuesänger.  —  vgl.  Jsb.   1900,7,63.  — 

rec.  G.  Ehrismann,  ZtdPh.  33,393 — 406.  [darin  bemerkenswerte 
autVchlüsse  über  den  Ursprung  der  geblümten  rede].  F.  Panzer, 
Litbl.  233. 

137.  F.  Mone,  Kritik  der  wappen  der  minnesinger  aus  Schwaben. 
Diöcesanarch.  v.  Schwaben  19,21 — 23;  42 — 44  [über  Heinrich 
von  Klingenberg  und  Rudolf  von  Offenburg.  Heinrich  von  Morungen. 
Der  Möringer.] 

138.  J.  B  edier,  Les  fetes  de  mai  et  le:-  commencemens  de  la 
poesie  lyrique  au  moyen  ä<re.  Rev.  des  deux  mondes  135  (1896), 
146—172. 

139.  A.  Jeanroy,  La  poesie  provencale  du  moyen -äge. 
T.  Les  origines.  Rev.  de  deux  mond.  151  (1899 ), 349 — 385.  IL  La 
poesie  politique  chez  les  troubadours.     ebda   155  (1899), 545  —  574. 

beachtenswert  die  ausfübrungen  über  die  kreuzlieder. 

140.  Daniel,  Die  entwicklung  des  deutschen  minnesangs  vor 
Walther  von  d.  Vogelweide,     progr.   Coburg.  26s.  4C. 

141.  A.  E.  Schönbach,  Die  anlange  des  minnesangs.  —  Jsb. 
1900,7,61.  —  rec.  F.  Panzer.  Litbl.   233—36. 

142.  R.  Kiessmann,  Untersuchungen  über  die  bedeutung  Ele- 
onorens  von  Poitou  für  die  literatur  ihrer  zeit,  teil  I:  progr.  Bern- 
burg.    26s.     4°. 

über  El.  und  Jaufre  Rudel,  die  recits  d'un  menestrel  de  Rheims. 
El.  und  Bernard  v.  Ventadour.  El.  und  des  Andreas  Capellanus 
werk  de  amore.  Diu  chunegin  von  Engellant  u.  d.  Carm.  Bur.  El. 
in  den  englischen  balladen.  —  rec.  Rom.  30,474/  5  [bequeme  Zu- 
sammenstellung des  materials.  aber  nicht-  neues,  die  histor.  quellen 
müssten  besser  ausgenutzt   werden.] 

143.  R.  Porsch,  Der  altdeutsche  minnesang  und  die  Göttinger 
dichter,  insbes.  G.  A.  Bürger.  Bei',  d.  fr.  dts.  hoch-tift-  Frankf.,  heft 
2,31—79. 

144.  P.  Runge.  Die  lieder  der  :rei--ler.  —  vgl.  Jsb.  1900.7. 58. 
—  rec.  Ph.  A.  Becker.  Zf.rom.phil.  25,360— 365 ;  Cbl.  1901,  284f.; 
Giorn.  stör.  d.  lett.  ital.  37,  läse.  109.  —  P.  Runge,  Entgegnung  (gegen 
0.  Fleischers  rec.  in  der  Zs.  d.  internat.  musikg.  II,  nr  1).  Mhfte  f. 
mus.   ue-ch.  33,16  — 18. 

144a.     G.  Leidinge r,  Bruchstück  e.  dts.  gedichts  üb.   d.  fehde 
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des  herzogs  Rudolf  I.  v.  Bayern  m.  bisch.  Wolih.  v.  Augsbg.  ein 
gedieht  auf  ein  ereignis  des  Jahres  1296. 

Forschungen,   z.   gesch.  Bayerns  IX,  s.  159 ff. 

Burkart  von  Hohenfels.  145.  M.  Sydow,  B.  v.  H.  und  seine 
lieder.  eine  litterarhistorische  Untersuchung.  [s.  1 — 42  auch  als 
diss.  Berlin.l     Berlin,  Mayer  u.  Müller.      70s.     2,40m. 

B.  v.  H.  ist  sehr  von  Wolfram  im  stil  heeinflusst:  Parz:  Tit. 
sind  ihm  sicher  bekannt,  nach  Burdachs  methode  wird  eine  Chrono- 
logie der  gedichte  versucht:  B.  v.  H.  steht  zunächst  ganz  im  banne 
der  höfischen  reflexionspoesie  (nr  XII.  MsH.),  dann  beginnt  Wolf- 
rams einfluss  (nr  IV.  V),  allmählich  wird  der  dichter  selbständiger 
(III.  VI.  XIV.  VIII),  ganz  sein  eigen  sind  XVI,  II,  IX.  insbesondere 
hat  B.  die  jagd  und  alles,  was  damit  zusammenhängt,  für  den  minne- 
sang  erobert,  teil  II  bringt  eine  darstellung  der  metrik  nach  dem 
herkömmlichen  Schema.  S.  bestreitet  darin,  Heusler  folgend,  die 
existenz  der  sog.  schwebenden  betonung;  aber  mit  unrecht,  der 
häutige  ausfäll  der  Senkung,  den  er  für  B.s  lieder  behauptet,  um  die 
schwebende  betonung  zu  vermeiden,  führt  zu  harten  versen  (vgl.  die 
beispiele  s.  49).  anmerkungen  zu  den  einzelnen  liedern  machen 
den   schluss  der  abhandlung. 

Heinrich  von  Meissen.  145a.  R.  Mosen,  Heinrichs  v.  Meissen 
lobspruch  auf  den  grafen  Otto  von  Oldenburg.  Jahrbch.  f.  d.  gesch. 
Oldenburgs   X,133  -135. 

Heinrich  von  Morungen.  146.  Lemcke,  Textkritische  Unter- 
suchungen zu  H.  v.  M.  —  vgl.  Jsb.  1900,7,67.  —  rec.  K.  Zwierzina, 
ULz.  1901. 

147.  Fr.  Schmidt,  Das  obersächsische  ministerialengeschlecht 
von  Morungen.  (geschlecht  des  minnesingers  H.  v.  M.  zu  Sanger- 
hausen und  Obersdorf.)  mit  2  siegeltafeln  und  einer  grabsteintafel. 
Zs.   d.  Harzver.  f.   gesch. altert,  33(1900),2. 

s.  168.  nachweis  einer  Urkunde  Dietrichs  v.  Meissen  (29.  okt. 
1218),  in  der  H.  v.  M.  als  zeuge  auftritt,  die  übrige  ausführliche 
darstellung  der  geschichte  des  geschlechts  hat  für  die  kenntnis  H.  v. 
M.  keine  bedeutung. 

vgl.  oben  nr  137. 

148.  O.  Rössner,  Heinrich  von  Morungen.  --  vgl.  Jsb.  1900, 
7,114.   —  rec.   F.   Panzer.   Litbl.    102  —  104. 

Hartmann  von  Starkenberg.     vgl.  oben  nr  18. 

Heinrich  von  Kiingenberg.     vgl.  oben  ur  137. 

Kürenberg.  149.  K.  Bühring,  D.  Kürenbergliederbuch  nach 
dem  gegenwärtigen  stände  der  forschung.  II.  teil,  progr.  Arnstadt. 
27  s.     4".  —  vgl.  Jsb.  1900,7.70. 

kritik  der  anordnung  der  lieder.    verfasserfrage  und  Chronologie. 

die  arbeil  giebt  einen  bequemen  überblick  über  die  bisherige  forschung. 

-  teil  1   (vgl.  Jsb.   1900J  entbäh   einen  kritisch  berichtigten   text  mit 
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beitragen    von  Ed.  Sievers,    Übersetzung    der    Strophen,    erklärung 
-nittiger  stellen  und  vollständige   litteraturangabe   in   chronologischer 

folge. 

vgl.  auch  oben  nr  43  [zum  falkenlied]. 

150.  M.  Vogt,  Die   lieder   des  Kürenbergers.     ZfGw.  37,518  25. 

151.  M.  Vogt,  Die  lieder  des  Kürenbergers.  Acten  d.  5  intern. 
congr.  katb.  gelebrten. 

Liutold  von  Seven.     vgl.  oben  nr  18. 

Meistergesang.  152.  C.  Mey,  Der  meistergesang  in  der  knnst. 
ansführliche  erklärung  der  tabulaturen,  schulregeln,  sitten  und  ge- 
bränche  der  meistersinger.     2.  aufl.     Leipzig,  Seemann.    7m. 

Möringer.    vgl.  oben  nr  137. 

Oswald  von  Wolkenstein,     vgl.  nr  18  [urkundliche  beitrage]. 

153.  0.  Ladendorf,  0.  v.  W.  NJb.  4.1.133—159.  litterar- 
historische  Würdigung. 

154.  Mad.  Villari,  0.   v.  W.    Athenäum  1,757. 

Nithart.  155.  Edw.  Stilgebauer,  Neidhart  von  Reuenthal. 
der  roman  eine-  minnesingers.  mit  einem  vorwort  des  verf.  und 
einer  ahhildung.  Halle,  Hendel,  [bihl.  d.  ges.-lit.  1406-8]  VliL 
191s.     Im. 

ein  roman,  zu  dessen  beiden  X.  gemacht  i-t.  für  die  Wissen- 
schaft ohne  bedeutung. 

Rudolf  von  Offenburg.     vgl.  oben  nr  137. 

Spervogel.     156.  Wisser,  Herger  MF.  26,21.     AfdA.  27,108f. 

Herger  ist  der  gönner  des  dichters.  er  i-t  alt  geworden  und  hat 
dem  dichter  seine  gunst  entzogen. 

Tanhüser.  157.  Er.  Schmidt,  Characteristiken.  2.  reibe.  Berlin. 
Weidmann.     VII,326s.     6m. 

s.  24 — 50  Tannhäuser  in  sage  und  dichtung. 

158.  E.  Bernhardt.  Vom  Tannhäuser  und  dem  Sängerkrieg  auf 
der  Wartburg.     Jhb.  d.   acad.  z.  Erfurt,  NF  26,89—112. 

ansprechende  darstellung  des  lebens  und  dichtens  des  T.  einiges 
zum  Wartb.-kr. 

Walther  von  der  Vogelweide.     159.  J.  Block,   Beitr.  zur  kritik 

und  erklärung  zweier  kreuzlieder  W.  v.  d.  V.  progr.  Stralsund.  29-.  4". 

160.  B.  Linderbauer,  Zur  erklärung  der  Sprüche  Walthers  v.  d. 
V.   über  da-  kloster  Tegernsee:  BbG-w.  73 — 75. 

161.  W.  Wilmanns,  Zu  Walther  8.28.  mit  nachtrag  von  Edw. 
Schröder.     Zfda.  45,427—39. 

der  sprucb  wird  abweichend  von  Burdach  iu  den  anläng  des 
jahres  1198  in  die  zeit,  wo  Otto  aufgetreten  war.  verlegt,  er  wendet 
sich  gegen  die  fiir-ten,  die  zwar  allenfalls  bereit  waren.  Philipp  die 
vormundschaftliche  regierung  zu  überlassen,  aber  im  bewusstsein  ihrer 

Jahresbericht  für  germanische  Philologie.     XXIII.     (19l  ( 
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fürstenherrlichkeit  ihm  die  höchste  würde  vorenthalten  wollten. 
Burdachs  fbigerungen  aus  dem  spruch  werden  abgelehnt.  Schröder 
weist  Burdachs  aufiässung  von  dem  eingang  des  Spruches  als  einem 
natureingang  ab  und  erklärt  diesen  als  eine  fingierte  vision  nach 
traditionellem  schema. 

162.  Edw.  Schröder,  Walther  12,26. 

es  ist  zu  lesen  die  sint  des  herren  zeichen  an  dem  schilte. 
162a.  K.  Kl  aar,  Die  beiden  Vogelwaidhöfe  bei  Klausen  [z.  heimats- 
f rage  Walthers].  Mitt.  d.  Inst.  f.  östr.  gesch.-fbrschg.  6.  ergb.,  s.  265—280. 
vgl.  oben  nr  41a. 

163.  W.  v.  d.  V.    ausgewählte  lieder.    übertragen  von  Samhaber. 
rec.  Weidling,  Gymn.  679 — 680. 

164.  K.  Burdach,  W.  v.  d.  V.  —  vgl.  Jsb.  1900,7,73.  —  rec. 
O.  Brenner,  Allg.  ztg,  beil.  26/27;  Hr.  Leo,  Hist.  viertelj.-schr. 
242/3;  F.  Piquet,  Rev.  crit,,  n.  s.  51,270—271;  H.  Jantzen,  Lit. 
echo  1444  5;  Grenzboten  2,510 — 514. 

D.  Schauspiel. 

165.  W.  Wilmotte,  Les  passions  allemandes.  —  vgl.  Jsb.  1899, 
7,122.  —  rec.  E.  Stengel,  Z.f.f'rz.spr.  2,2,129—31;  N.C.  Brooks, 
Journ.  germ.  phil.  III. 

166.  W.  Wilmotte,  La  naissance  de  l'element  comique  dans  le 
theatre  religieux. 

rec.  Rigal,  Rev.  des  lang.  rom.  44. 

vgl.  oben  nr  131   [über  den  Ursprung  des  mittelalt.  dramas], 

E.  Prosa. 

167.  K.  Ribbeck,  Ein  Essener  necrologium  aus  dem  13.  und 
14.  jh.     Beitr.   z.  gesch.  v.  stadt  u.  stift  Essen,     hft.  20. 

168.  A.  E.  Schönbach,  Stud.  zur  gesch.  der  altd.  predigt.  2  stück. 
—  vgl.  Jsb.  1900,7,83.  —  rec.  A."  Salz  er,  Östr.  litbl.  525;  M. 
Rödiger,  ZfVk.  11,229—31;  E.  H.  Meyer,  DLz.   1901,46. 

169.  AV.  Kurrelmeyer,  J.  Walthers  'tburth  group'  of  bilde 
translations.     American,  germ.  III  (1899). 

170.  F.  Jostes,  D.  Verhältnis  der  mittelalterlichen  bibelüber- 
setzungen.  zur  reform  der  predigt  durch  die  bettelorden.  Akten  d. 
5.  Internat,  congr.  kath.  gelehrten. 

171.  A.  E.  Schönbach,  Bruchstücke  einer  fränkischen  psalmen- 
ver-ion.      ZfdA.  45,177 — 187. 

dialecl  fränkisch  (nach  Schröder  niederalem.).  zeit:  erste  hälfte 
de-    12.  jh.s. 

17:;.  P.  Wagner,  Die  originalhs.  des  Eppstein'scheu  lehnsbucb.es 
an-  dem  ende  des  L3.  jli-.  Mitt.  d.  ver.  f.  Nassauische  altert. k. 
L900/1,  -.  68—70. 
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174.  Fr.  Hüttner,  Das  lehenbuch  des  Würzhurger  bischofs 
Gottfried  III  (1317—1322).  Forsch,  z.  gesch.  Bayerns  IX,  S.  69—80; 
81—117. 

176.  K.  Weinhold,  Ein  hochd.  augensegen  in  einer  Cambridger 
lis.  des  12.  jh.     Zfvk.  11,79—82. 

Tiroler  Urkunde  vom  5.  apr.  1265  (älteste  tiroler  urk.  in  deutscher 
spräche).  —  vgl.    oben   nr   18.     [al »druck   und  photogr.  nachhildung]. 

177.  M.  Simbeck,  Der  codex  Gelnhausen  und  seine  miniaturen. 
mit  abbildungen  nach  photogr.  aufnahmen  von  prof.  A.  v.  Fileck. 
Z.  d.  deutsch,  ver.  f.  gesch.  Mährens  und  Schles     VI  (1902),  72—77. 

pergamentcod.  des  14  15.  jh.  das  älteste  stadtrecht  von  Iglau, 
lat.  und  deutsch. 

178.  V.  Teuber,  Mhd.  predigten,  hrsg.  u.  m.  anm.  versehen, 
progr.  Komotau.     44s. 

predigtentwürfe  in  deutscher  spräche,  die  aber  auf  eine  lat. 
grundlage  zurückgehen,  cod.  XXI  der  stiftsbibl.  zu  Osegg,  papierhs. 
d.  14.  jh.s. 

179.  H.  Zeller-Werdmüller.  Die  Züricher  stadtbücher  des  XIV. 
XV.  jhs.  auf  Veranlassung  d.  antiquar.  ge<.  in  Zürich  hrsg.  II.  bd. 
Leipzig,  Hirzel.  VI,  422.  gr.  8.  12m.  —  rec.  Cbl.  1573  4:  F. 
Keutgen,  Hist.  viertelj.  IV,  268 f. 

Das  buch  von  guter  speise.  —  vgl.  oben  nr  79.  [s.  26:  Seh. 
hält  den  könig  vom  Odenwald  für  den  Verfasser]. 

181.  A.  Bernt,  Ein  Hohenfurter  deutsch,  privatbrief  aus  d. 
14  jh.     Mitt.  d.  ver.  f.  gesch.  d.  Deutschen  i.  Böhm.   151 — 154. 

schreiben  eines  bruder  Heinrich  an  den  abt  Thomas  I.  von 
Hohenfurt;  abgefasst  zwischen  1328—50. 

182.  O.  Merx,  Satzungen  der  bäckergilde  zu  Helmstedt  zu 
anfang  d.  15.  jh.     Z-.  d.  harzver.  33  (1900). 

Berthold  von  Regensburg.  183.  F.  Zimmert.  Das  artikellose 
Substantiv  in  den  predigten  B.  v.  R.     Beitr.  26,321 — 66. 

183a.  0.  Toifel.  Ueber  einige  besondere  arten  der  -atz>tellung 
bei  Berthold  von  Regensburg,     progr.  Ried.  24-. 

Eckart.  184.  P.  Ehwald.  Die  heimat  des  meisters  Eckart. 
Mitt.  ver.  f.  Goth.  gesch.  alt. 

185.  H.  Delacroix,  Essai  sur  le  mysticisme  speculatif  en  Alle- 
magne    au    14    siecle.     Paris,  Alcan.    1900.     Bd.  I,  XVI.  288«.     5fr. 

über  leben  und  lehre  E.  —  rec.  s.  M.  Deutsch,  Theol.  litzg. 
452  ff.  [beruht  auf  den  neuesten  forschungen,  ohne  sie  weiter  zu 
führen]. 

Geiler  von  Kaysersberg.  186.  Hoch,  G.  v.  K.  —  rec.  Z.  f.  gesch. 
d.   Oberrh.  480. 

Konrad  von  Megenberg.  187.  K.  ..  M.,  Buch  der  natur.  über-. 
v.  Schulz  —  vgl.  Jsh.  1899,7,155.  —  rec.  DLz.  1901,1203  f. 
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188.  Schneider,  Konrad  v.Megenberg,  de  linütibus  von  1400.  Hist. 
Jahrbuch  XXII,  609/30  u.   Grauert,  K.  v.  M.  chronik:  ebda  631  87. 

Nikolaus  von  Strassburg.  189.  B.  Nebert,  Untersuchungen 
über  die  entstehungszeit  und  den  dialekt  der  predigten  des  N.  v.  Str. 
ZfdPh.  33,456—485. 

N.  hat  seine  im  alem.  dialekt  der  Stadt  Freiburg  i.  B.  geschrie- 
benen predigten  in  der  osterzeit  des  Jahres  1325  zu  Freiburg  ge- 
halten,    anhang:    zur  laut-  und  flexionslehre  der  predigten. 

F.  Saran  (1—118.129—189)  und  G.  Boetticher  (119—128). 

VIII.  Neuhochdeutsche  spräche. 

A.  Grammatik:  1.  allgemeines.  2.  ältere  grammatiker.  3.  einzelne 
gebiete  der  grammatik.  —  B.  Wortkunde:  1.  Wörterbücher.  2.  allge- 
meines. 3.  einzelheiten.  4.  fremdwörter.  —  C.  Namenkunde:  1.  per- 
sonennamen.  2.  Ortsnamen.  3.  sonstige  namen.  —  D.  Geschichte  der 
Schriftsprache  und  des  Stiles.  —  E.  Aussprache,  schrift,  recht- 
schreibung. 

A.  Gr  r  a  m  m  a  t  i  k. 

1.  Allgemeines. 

1.  F.  Schröder,  Kindersprache  und  Sprachgeschichte.  Grenz- 
boten  1901,  nr  23. 

2.  W.  Ament,  Die  entwicklung  von  sprechen  u.  denken  beim 
kinde.  —  vgl.  Jsb.  1900,8,5.  — 

rec.  Finck,  DNSpr.   9,154—157. 

5.  0.  Weise,  Unsere  muttersprache.  —  Jsb.  1898,5,3.  —  rec. 
V.  Eoth,   Siebenbürg.     Corr.-bl.  24,105f. 

6.  P.  Tesch,  Deutsche  Sprachgeschichte  und  Sprachlehre,  f.  prä- 
paranden,  Seminaristen  u.  lehrer.  Halle,  H.  Schoedel.  XVI,404s. 
3,50m. 

7.  0.  Weise,  Deutsche  sprach-  u.  stillehre  e.  auleitung  zum 
richtigen  verstcändnis  u.  gebrauch  unserer  muttersprache.  Leipzig, 
Teubner.     XIV,192s.2m. 

lobend  angez.  v.  B.  Müller,  ZSprV.  16,327f.  —  ferner  rec.  0. 
Schröder,  Preuss.  Jbb.  105,330.  —  A.  Bauer,  Bev.  crit.  1901(2),398. 

'.).  .1.  Ch.  A.  Heyse,  Deutsche  grammatik.  26.  autl.  —  vgl. 
Jsb.  1900,8,22.  —  rec.  Chi.   1901,2134-2136. 

11.  L.  Sütterlin,  Deutsche  spräche  der  gegenwart.  —  vgl.  Jsb. 
1900,8,21.  —  bespr.  v.  Wetzel,  ZfGw.  55,33—38.  —  O.  Behaghel, 
Litbl.  1901, 58f.  (wann  empfehlend,  mit  einigen  berichtigungen).  — 
Kemmer,  Bbl.  f.  d.  Gymnw.  37,610.  —  J.  Seemüller,  AfdA. 
27,234—238  (siehl  das  'bemerkenswerte'  buch  als  ein  'mit  Sorgfalt 
durchgeführtes1   'experiment'  an,  das  aber    misslungen    sei    durch  'die 
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absichtliche  ausscheiduug  historischer  auffassung,  die  meisterung  des 
Sprachstoffes  durch  das  einteilung  schaffende  'folgerichtige  denken' 
und  die  schroffe  sonderung  von  form  und  bedeutung). 

13.  J.  Gragger,  Le  franeais  compare  n  rallemand  par  rapport  ä 
la  brievete  de  l'expression.  llde  partie.  progr.  Graz.  43s.  —  vgl. 
Jsb.   1900,8,16. 

14.  Bf.  Baege,  Deutsche  spräche  ein  Spiegel  deutscher  volksart. 
—  vgl.  Jsb.  1900,8,18-  — 

bei  aller  empfänglichkeit  für  deutsche  spräche  und  deutsches  wesen 
bietet  die  schritt  nicht  viel  thatsächliehe  ergebnisse.  am  wenigsten 
können  die  darlegungen  über  den  konsonantismus  und  vokalismus 
überzeugen,  zumal  sie  sich  auf  dichterische  beispiele  stützen,  der  ab- 
laut  (s.  15),  der  niederschlag  früherer  betonungsverhältnisse  und 
zudem  nicht  dem  deutschen  allein  eigentümlich,  darf  nicht  ohne 
weiteres  als  zeuge  für  musikalischen  sinn  angerufen  werden.  glei- 
tende reime  (s.  20)  giebt  es  auch  im  italienischen,  was  über  accent, 
rhythmus,  die  Vorliebe  für  das  substantivum,  die  freiheit  der  satz- 
bildung,  die  sinnigkeit  und  gemütstiefe  in  der  benennung  der  dinge 
gesagt  wird,  ist  wohl  zu  billigen,  doch  tritt  auch  hier  der  methodische 
fehler  der  ganzen  abhandlung  hervor,  die  gegenwärtige  sckreib- 
sprache  losgelöst  von  der  geschichtlichen  entwicklung  und  den  um- 
gebenden mundarten,  z.  t.  auch  von  den  enger  und  weiter  ver- 
wandten sprachen  zu  befrachten,  die  billigen  und  auf  barer  Un- 
kenntnis der  thatsachen  beruhenden  Schlüsse  aus  der  grossschreibung 
des  personal-pronomens  der  1.  pers.  sg.  im  englischen  schicken  sich 
für  eine  wissenschaftliche  abhandlung  nicht. 

angez.  Cbl.  1901,424.  —  völlig  abgelehnt  von  0.  Behaghel, 
Litbl.  1901,321. 

15.  A.  Heintze,  Deutscher  sprachhort.  —  Jsb.  1900,8,31.  — 
lobend  bespr.  v.  K.  Scheffler,  ZSprV.  16, Ulf.,  der  nur  gewünscht 
hätte,  dass  die  allgemeinen  aufsätze  von  dem  eigentlichen  Wörterbuch 
gesondert  worden  wären.   —  Spengler,   ZföG.  52,  h.  5. 

16.  Th.  Matthias,  Kleiner  Wegweiser.  —  vgl.  Jsb.  1900,8,28. 
—  rec.  Heiberg,  Päd.   arch.  43,211. 

17.  A.  Heintze,  Gut  deutsch,  e.  anleitung  zur  Vermeidung 
der  häufigsten  Verstösse  gegen  d.  guten  Sprachgebrauch  u.  e.  rat- 
geber  in  fällen  schwankender  ausdrucksweise.  10.  aufl.  Berlin, 
('.  Regenhardt.     8,203s. 1,50m. 

das  reichhaltige  und  klare  auskunft  bietende  buch  ist  in  der 
neuen  aufläge  wieder  durch   zusätze  erweitert  worden. 

18.  Th.  Vernaleken,  Deutsche  Sprachrichtigkeiten.  —  vgl. 
Jsb.  1900,8,32.  —  rec.  M.  H.  Jellinek,  ZföG.  52,617.  —  Th.  Mat- 
thias, ZfGw.  55,38f.   —  Kemmer,  Bl.  f.  d.  gymnasialwesen  37,616. 

19.  Spalter,  Grammatische  und  -tili-tische  bemerkungen  zu 
häufig  vorkommenden  Stilfehlern.     ZfdU.   15,125 — 130. 
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giebt  nützliche  Warnungen  gegen  weit  verbreitete  ungenauig- 
keiten  auf  syntaktischem  und  stilistischem  gebiet. 

20.  Th.  Matthias,  Aufsatzsünden.  warnende  beispiele  zu  nutz 
u.  frommen  d.  deutschen  Schuljugend  u.  zur  ersparung  vieler  roter 
tinte  gesammelt  u.  erläutert.  2.,  verb.  aufl.  Leipzig,  Voigtländer. 
81s.  0,60m. 

die  neue  aufläge  unterscheidet  sich  von  der  ersten  durch  eine 
svstematischere  anordnung.  so  erfüllt  das  prächtige  büchlein  noch 
wirksamer  seinen  zweck,  der  aufsatzschreibenden  Jugend  —  und  in 
manchem  punkte  auch  den  älteren  —  den  Spiegel  vorzuhalten  und 
aus  der  betrachtung  der  häufigsten  Verstösse  heraus  eine  kleine 
grammatik  und  Stilistik  zu  gestalten,  möchte  die  frische  laune  und 
der  feine  sprachsinn,  die  in  diesen  blättern  walten,  kräftig  dazu  helfen, 
dem  sprachverderb  von  den  schultagen  an  den  garaus  zu  machen. 

21  A.  Zumbusch,  Richtig  deutsch!  Sprech-  u.  sprachübgn  zur 
vermeidg.  der  geläufigsten  dialektfehler  niederrhein.  schüler.  zgst.  nach 
beitragen  des  lehrerkollegiums.  2.  aufl.  Düsseldorf,  Schmitz  &  Olbertz. 
lös.  0,25m.  (1.  aufl.  progr.  Grevenbroich.) 

nützliche  Sammlung  von  beispielen,  bestimmt  zur  systematischen 
durchnähme,  mit  dem  zweck,  beeinflussungen  der  Schriftsprache  durch 
die  mundart  vorzubeugen,  ähnliche  Zusammenstellungen  für  andere 
deutsche  landschaften  wären  dankenswert,  sowohl  aus  praktischen 
als  aus  wissenschaftlichen  gründen,  da  in  ihnen,  wie  im  vorliegenden 
hefte,  eigenheiten  der  mundartlich  gefärbten  Umgangsprache  lehr- 
reich durchscheinen  würden. 

22.  E.  Tappole  t,  Wustmann  u.  die  Sprachwissenschaft, 
bespr.  v.    F.  Bothe,  DXSpr.  9,233ff. 

23.  H.  Probst,  Deutsche  redelehre.  (=Sammlung  Göschen, 
nr  61.)  2.  aufl.  Leipzig,  Göschen.  1900.  142s.  0,80m.  —  vgl.  Jsb. 
1897,5,50. 

der  vf.  behandelt  sowohl  die  lehre  von  der  äussern  form  der 
prosadarstellung  als  die  vom  inhalt.  in  dem  ersten  teil,  der  allein 
hierher  gehört,  giebt  er  eine  geschickte  Zusammenfassung  der  haupt- 
punkte  aus  der  Stilistik,  die  er  durch  treffende  beispiele  beleuchtet, 
nachdem  er  für  die  wähl  der  worte  reinheit,  deutlichkeit  und  an- 
schaulichkeit  gefordert  und  die  rolle  der  vornehmsten  tropen  ge- 
schildert hat,  giebt  er  winke  für  den  bau  des  einfachen  satzes,  die 
Wortstellung  und  die  gliederung  der  perioden.  das  büchlein  mag 
zur  selbstbelehrung  und  für  schulzwecke  viel  nutzen  stiften. 

24.  M.  Wittich,  Die  kunst  der  rede  (=Bibliothek  d.  prakt. 
wissens.     nr  1.)  Leipzig,  Lipiuski.   107s.   Im. 

in  der  Verbreitung  der  redekunst  sieht  der  vf.  ein  wirksames 
mittel  der  kulturentwicklung;  er  bemüht  sich  darum,  zur  erlangung 
der  f'ähigheit  des  öffentlichen  Sprechens  gemeinverständliche  anleitung 
zu  geben,    dabei  ist  zu  beklagen,   dass  er  sich  an  fremde  leistungen, 
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so  an  H.  Probst's  Deutsche  redelehre  (vgl.  8,23),  ohne  er- 
wähnung  der  quelle  sehr  stark  anlehnt,  insonderheit  auch  in  dem 
hier  in  betracht  kommenden  teil  über  die  sprachliche  seite  der  rede- 
kunst  (s.  21 —  53,1. 

2.  Ältere  Grammatiker. 

25.  F.  Zöllner,  Einrichtung  u.  Verfassung  d.  fruchtbringenden 
ges.  —  vgl.  Jsb.  1900,8,35.  —  angez.  v.  K.  Helm  ,  Litbl.  1901,11.  — 
günstig  v.  H.  M.  Schultz,  AfdA.  27,103f.  —  A.  Salzer,  Ost. 
Litbl.  1901,272.  —  L.  Fränkel,  Lit.  echo  3,215f. 

26.  E.  Wolf  f.  Die  deutschen  gesellschaften  des  18.  jhs.  Nord 
u.  süd  99,225—212. 

29.  K.  Chr.  F.  Krause,  Sprachwissenschaftliche  abhandlungen. 
aus  dem  handschriftlichen  nachlasse  des  vfs  hrsg.  von  P.  Hohlfeld 
u.  A.  Wünsche.     Leipzig,  Dieterich.  —  s.  abt.  2,35. 

die  Sammlung,  die  einen  band  der  ausgäbe  hinterlassener 
Schriften  K.s,  des  eigenartigen  philosophen  aus  dem  anfang  des  19. 
jhs.,  bildet,  enthält  folgende  aufsätze:  1)  von  der  würde  der  deutschen 
spräche  und  von  der  dieser  würde  gemässen  höheren  ausbildung  der- 
selben, 2)  über  die  kunstsprache  der  Wissenschaft,  3)  Sprachwissen- 
schaft, 4)  über  zeichen,  zeichenheit  und  spräche,  5)  grundriss 
der  analytischen  Sprachwissenschaft  im  lichte  der  wesenschauung, 
6)  über  die  urbildliche  spräche  (wesensprache),  gemeinhin  pasi- 
graphie  und  pasilalie  genannt,  7)  über  den  begriff  der  grammatik, 
8)  geschichte  der  berlinischen  gesellschaft  für  deutsche  spräche.  — 
alle  diese  abhandlungen,  die  zwischen  1799  und  1823  entstanden 
sind,  wandeln  in  der  hauptsache  ein  einziges  leitmotiv  ab.  der 
Standpunkt  des  vfs  ist  nicht  der  des  sprachschilderer<  oder  -erfor- 
schers,  sondern  der  des  philosophischen  Sprachbeurteilers  und  -fort- 
bildners.  so  wenig  K.s  sprachphilo-ophische  anschauungen  und  seine 
prophetisch-reformatorischen  bemühungen  dem  geschichtlich  gerichteten 
geist  unsrer  tage  zusagen,  so  bleibt  doch  der  tiefe  ernst  seines 
strebens,  die  schärfe  und  treue  beharrlichkeit  seines  denkens  und 
nicht  zuletzt  die  echte  liebe  zu  deutscher  spräche  und  deutschem 
wesen  nicht  ohne  eindruck,  und  auch  in  seiner  Wortschöpfung,  so 
ungeheuerliches  sie  oft  zu  tage  fördert,  erscheint  stets  eine  ein- 
dringende Überlegung,  der  zuweilen  ein  auch  für  uns  nutzbarer  fund 
gelingt.  —  K.  ist  nicht  nur  durch  sein  einzelwirken,  sondern 
ebensosehr  als  gründer  und  erster  leiter  der  "Berlinischen  gesellschaft 
für  deutsche  spräche',  von  deren  einrichtung  und  erstem  vereinsjahr 
(1815)  der  letzte  aufsatz  berichtet,  ein  vorlauter  des  allgemeinen 
deutschen  Sprachvereins. 

3.  Einzelne  gebiete  der  grammatik. 

32.  W.  Pickert,  Lautwissenschaft.  —  vgl.  Jsb.  1900,8,115.  — 
lobend  angez.  v.  Th.   Gärtner,  ZSprV.   16,19. 
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36.  E.  Stulz,  Die  deklination  des  Zahlworts  2  vom  15. /18.  jh. 
ZfdWortf.  2,85—118. 

37.  K.  Müller,  Lateinisch-deutsch?     ZfdU.  15,319—324. 
sucht    zu  erweisen,    dass  gewisse  stil Widrigkeiten   im   deutschen, 

besonders  beim  gebrauch  des  hilfsverbums  'werden',  nicht  lat.  einfluss 
zuzuschreiben  seien. 

38.  0.  Erdmann,  Grundzüge  der  deutschen  syntax.   s.  abt.  5,9. 
11.    E.    A.    Kock,     Die     deutschen      relativpronomen.       Lunds 

universitets  arsskrift.     band  37.     afdeln.  1.     nr  2.    Lund,  Malmström. 
VIII,  88s.  4.  3kr. 

die  arbeit,  welche  das  Schicksal  der  relativpartikeln  und  relativ- 
pronomina  und  die  gestaltung  der  relativsätze  vom  ahd.  bis  zum 
gegenwärtigen  nhd.  behandelt,  ist  zu  rühmen  wegen  des  reichtums 
an  belegstoff,  der  gründlichkeit  und  des  Scharfsinns  der  Untersuchung, 
der  klarheit  und  knappheit  in  der  darstellung  der  ergebnisse.  so 
nimmt  es  nicht  wunder,  dass  der  vf.  in  vielen  punkten  zu  anderen 
anschauungen  kommt  als  die  bisherige  forschung.  jedes  relativum 
wird  für  sich  durch  den  ganzen  Zeitraum  verfolgt,  die  verschieden- 
artigen fälle  seines  auftretens  mit  grosser  schärfe  gesondert  und  der 
allmähliche  Übergang  der  ursprünglich  nichtrelativischen  ausdrücke 
in  relativische  Verwendung  sorgfältig  geschildert  (vgl.  z.  b.  'so'  [§  5]). 
die  anordnung  ist :  partikeln,  demonstrativ-relative,  interrogativ- 
relative, zusammengesetzte  relativausdrücke,  zuletzt  wird  behandelt, 
was  den  relativsätzen  im  allgemeinen  und  den  relativgefügen  eigen 
ist,  vermissen  könnte  man  einen  abschnitt  über  die  entfernung  des 
relativums  vom  beziehungswort. 

42.  0.  Behaghel,  Gebrauch  der  Zeitformen.  —  vgl.  Jsb.  1899, 
8,32.  — 

bespr.  v.   Meltzer,   NKbl.  f.    gelehrtenschulen   Württ.     8,  404f. 

44.  H.  Dunger,  Nach  vollendetem  66.  lebensjahre.  ZSprV. 
16,319—322. 

vf.  tritt  ein  für  den  ausgedehnten  gebrauch  von  Verbindungen 
wie  'nach  gethaner  arbeit',  'bei  einbrechender  dunkelheit',  'nach 
erfolgter  Zustimmung  des  bundesrats  und  des  reichstags'  (also  Wen- 
dungen, in  denen  sich  die  präposition  logisch  nicht  auf  das  grammatisch 
davon  abhängende  Substantiv  bezieht,  sondern  auf  das  zu  diesem 
attributive  particip);  er  weist  nach,  dass  solche  fügungen,  die  durch- 
aus nicht  undeutsch  und  dem  lateinischen  nachgebildet  seien,  in  ältrer 
spräche    fiel  häufiger  gewesen  sind  als  heilte.  m 

dazu  bemerkt  0.  Streicher,  ebda  322 — 324,  dass  die  be- 
handelten Verbindungen  sich  nicht  beliebig  nachbilden  lassen,  also 
formelhaft  seien  und  ihre  billigung  oder  ablehnung  vielfach  auf  dem 
sprachlichen  geschmack  des  einzelnen  beruhe. 
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B.  Wortkunde. 

i.  Wörterbücher. 

45.  W.  Hörn,  Deutsche  Wörterbücher.     NJb.  IV(I),353— 361. 

46.  J.  Grimm  u.  W.  Grimm.  Deutsches  Wörterbuch.  10.  bd. 
5.  lfg.  sicher — siegen,  bearh.  v.  M.  Heyne.  Leipzig,  Hirzel.  sp. 
721—912.     2m. 

48.  B.  Liebich,  Wortfamilien  d.  hd.  spräche.  —  vgl.  Jsb.  1900, 
8,82.  —  rec.  0.  Dittrich,  Idg.  anz.  12,115-123.  —  E.  Stern, 
ZlRealschtdw.  26,27.  —  J.  Seemüller,  DLz.  1901,89. 

49.  Kaltschmidt,  Deutsches  Wörterbuch,  neu  bearb.  v.  Lehnert. 
—    vgl.  Jsb.  1900.8,78.  --  rec.  Weidling,    Euphorion    8,363—369. 

50.  E.  Reich el.  Gottsched  im  rahmen  der  deutschen  Wörter- 
bücher.    Grenzboten  1901(1).  nr  34. 

2.  Allgemeines. 

51.  Zeitschrift  für  deutsche  Wortforschung.  —  vgl.  Jsb.  1900,8, 
85.  —  empfohlen  v.  0.  Behaghel.  Litbl.  1901. 145f.  —  R.  Meissner 
bespricht  AfdA.  27.1 — 4  den  plan  des  Unternehmens,  in  dem  er 
stärkere  beachtung  der  gegenwärtigen  spräche  und  anleitung  weiterer 
kreise  zu  lexicographischer  Sammelarbeit  vermisst.  und  zeigt  das  erste 
heft  der  neuen  Zeitschrift  an.  ■ — ferner  angez.  Grenzboten  1901(1). 55: 
1901(2),237.  —  F.  Weidling.  ZfGw.  55,359.  —  J.W.  Xagl,  ZföG. 
52.1UD7—1012. 

52.  K.  0.  Erdmann,  Die  bedeutung  des  wortes.  —  vgl.  Jsb. 
1900,8,88.  —  rec.  Stern,  ZfRealschulw.  26,  h.  3.  —  H.  Wunder- 
lich. Lit.  echo  4,455f.  —  Lecoutere,  Bull,  du  Musee  beige  5. 
nr  3.  —  P.  Meyer.  Gvmn.  19,  nr  17.  —  lobend  angez.  v.  H.  Dunger. 
ZSprV.   16,47f. 

53.  F.  Gottl,  Die  herrschaft  des  wortes.  Untersuchungen  zur  kritik 
des  nationalökonomischen  denkens.  einleitende  aufsätze.  Jena, 
Fi- eher.     V,  224-.     5m. 

54.  R.  M.  Meyer,  Die  Umbildung  fertiger  worte.  ZfdWortf. 
2,36—42. 

vf.  fordert,  dass  in  die  wortbildungslehre,  deren  ersten  und 
zweiten  teil  eine  übersieht  der  wurzeln  und  die  lehre  von  den  suffixen 
und  präfixen  darstellen,  als  dritter  teil  die  lehre  von  der  Umbildung 
fertiger  worte  (Zusammensetzung,  entlehnung  [eindeutschung],  um- 
deutung,  entdeutschung,  weiterführung  [hypostase,  neologie,  sprach- 
erfindung,  Sprachmischung])  aufgenommen  werde. 

55.  0.  Behaghel.  Zeitwörter,  die  von  hauptwörtern  abgeleitet 
sind.  —  Jsb.  1900,8.70.  —  nicht  völlig  zustimmend  angez.  v.  R. 
Meissner,  AfdA.  27,3f. 

56.  A.  Polzin,  Studien  zur  geschichte  d.  deminutivums  im 
deutschen,     s.  abr.   5,7:  6.6. 
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die  schritt  liefert  einen  beachtenswerten  beitrag  zur  gescbichte 
der  Wortbildung  und  des  wortgebrauchs  im  deutschen;  zugleich  fordert 
sie  die  erkenntnis  vom  einfluss  des  lateinischen  auf  die  gestaltung 
unsrer  spräche,  in  der  abhängigkeit  vom  lateinischen  sieht  der  vf 
den  hauptgrund  zu  der  weiten  Verbreitung  des  deminutivgebrauchs 
in  der  hd.  litter atur spräche  und  noch  in  den  gegenwärtigen  obd. 
mundarten  gegenüber  der  deminutivarmut  in  den  übrigen  altgermani- 
schen dialekten  und  dem  völligen  deminutivmangel  in  den  heutigen 
skandinavischen  sprachen  nebst  dem  englischen,  zum  beweise  dient 
ein  reicher  belegstoff.  in  besonders  lehrreicher  weise  verwertet  er 
dabei  diejenigen  deutschen  deminutiva,  die  zurückgehn  auf  lat. 
scheindeminutiva.  im  allgemeinen  lässt  sich  vom  beginn  der 
litterarischen  Überlieferung  bis  ins  frühnhd.  ein  stetes  anschwellen 
beobachten,  jedoch  auch  feststellen,  dass  grössere  litterarische  und 
stilistische  Selbständigkeit  die  abhängigkeit  vom  lat.  vorbild  mildert. 
Luther  vermittelt  auch  hierin  die  frühere  gebundenheit  und  die 
spätere  freiheit,  sowohl  in  seinen  Übersetzungen  als  in  eignen 
schriften. 

57.  C.  Müller,  Materialien  zur  nhd.  Wortbildung.  ZfdWortf. 
2,186—202. 

58.  R.  M.  Meyer,  Zur  terminologie  der  reklame.  ZfdWortf. 
2,288—292. 

Götze,  Redende  belege.     ZfdWortf.   2,277—283. 
Kluge,  Sekundäre    hebungsformen.     ZfdWortf.  2,45 — 47. 
Weise,    Die    wortdoppelung    im    deutschen.       ZfdWortf. 

Seiler,  Die  entwicklung  der  deutschen  kultur  im  Spiegel 
des  deutschen  lehnworts.  II.  —  vgl.  Jsb.  1900,8,98.  -  rec.  K. 
Scheffler,  ZSprV.  16,305—312.  —  Götze,  NJb.  7,(I)309f.  — 
AZg.,  beil.  1901,  nr  292  (Die  deutsche  kultur  im  spiegel  des  lehn- 
worts). —  A.  E.  Schönbach,  Üst.  litbl.  1901,430f.  —  0.  Weise, 
Neue  phil.  rdsch.  1901,478.  —  M.  H.  Jellinek,  ZföG.  52,524f. 

66.  A.  Waag,  Bedeutungsentwickelung  unseres  Wortschatzes, 
vgl.  Jsb.  1900,8,101.  —  empfohlen  von  A.  Heintze,  ZSprV. 
10.294.  --  rec.  Stern,  ZfRealscbulw.  26,547.  —  K.  Lösehhorn, 
ZfdU.  15,213f.  --  Jantzen,  AZg.,  beil.  1901,  nr  229.  —  F. 
Kluge,  DLz.  1901,665.  --  Grenzboten  1901(2),4<>f  —  K.  Schmidt, 
ZfGw    55,666—669.    —   F.  Rosenberg,    Preuss.  Jhb.  104,156—160. 

68.  K.  G.  Andresen,  Deutsche  Volksetymologie.  6.  aufl.  — 
vgl.  Jsb.  L900,8,107.  -  -  angez.  v.  0.  B eh aghel,  Litbl.  1901,193 
(empfiehll  für  die  nächste  aufl.  'gründliche  Umarbeitung  der  ein- 
leitenden Betrachtungen'). 

71.  0.  Böhtlingk,  Einige  angebliche  Volksetymologien.  Her. 
d.  aachs.  ges.  d.   wiss.   1901,35-43. 
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A. 

60. 

F. 

61. 

0. 
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63. 

F. 
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1)  'bocksbeutel'  =  'steif  bewahrter  brauch',  'alter  Schlendrian'  ist 
nicht  aus  ndd.  'booksbüdel'  (=  'buchbeutel')  entstellt  (vgl.  idg. 
F.  7,271).  —  2)  in  'sein  Schäfchen  ins  trockene  bringen'  i-t  'schäfchen' 
nicht  =  ndd.  'schepken  ('Schiffchen')  —  ein  schiff  Klingt  man  ja  aufs 
trockene,  —  sondern  wörtlich  zu  verstehn,  da  man  ja  das  durch  den 
regen  gefährdete  schal'  rettet,  indem  man  e-  unter  dach  und  fach 
bringt.  —  3)  'vielfrass'.  der  name  dieses  nordischen  tieres  (Grulo 
borealis  Nilss.)  wird  gewöhnlich  auf  an.  'fjallfress'  ('bergbär')  zurück- 
geführt, das  aber  ein  erfundnes  wort  ist.  das  spät  vorkommende 
norwegische  'fjellfross'  mit  vielen  Varianten  mag  er-t  aus  dem  etwa 
2  jh.  früher  belegten  d.  'vielfrass'  stammen,  das  erweislich  schon  im 
16.  jh.  in  Schweden  und  Norwegen  bekannt  war,  wohl  von  deutschen 
pelzhändlern  dorthin  gebracht,  im  schwed.  heisst  das  tier  'järf, 
norweg.  'ja^rv'  4)  'weissbier'  und  'weissbrot'  haben  mit  weizen  nichts 
zu  schaffen.  5)  i\i.\>.'-v>.  das  Stammwort  von  'samt',  wird  zuweilen 
al-  umdeutung  von  arab.  'sämi'  ('syrischer  stoff  erklärt:  es  giebt  aber 
thatsächlich  sechsdrähtigen  samt,  und  das  mgriech.  wort  entspricht  den 
ähnlichen  bildungen  S-'ui-o;  ('zwillich')  und  rpifiiTO?  ('drillich'). 

3.  Einzelheiten. 

72.  Kleine  beitrage  zum  neuhochdeutschen  Wortschatz,  von  W. 
Creizenach,  A.  Goetze,  0.  Heilig,  E.  Hoffrnann-Krayer,  Fr.  Kluge, 
W.  Meyer-Lübke,  H.  Schuchardt,  R.  Sprenger,  J.  Stosch,  E.  Sulger- 
Gebing.     ZfdWf.  2,7  lff 

73.  C.  Müller,  Aus  dem  reichtum  der  Volkssprache.  Mitt.  d. 
ver.  f.   sächs.  volkskde.  2,  nr  5. 

75.  Th.  Matthias,  Neue  und  ergänzende  belege,  aus  Chr. 
Wei-e.     ZfdWortf.  2,25—36. 

76.  J.  E.  Wülfing,  Neue  und  seltene  wörter  u.  Wendungen. 
ZfdU.  15,199f.;  260—267;  379—382. 

weitere-  zu  'gro>smächtlich',  'offensichtlich',  'blödwitzig',  'durch- 
wuchten'.  —  belege  für  'abträglich',  'anwurf',  'aufklaren',  'balladesk', 
'dicht  bei  dicht',  'dortseitig',  'erstling-tag',  'fehlsam',  'gewese',  'hand- 
arbeiten',  'japaneske',  'offenhellig',  'offensichtig',  'prinz-sohn'  (u.  ähn- 
liche Zusammensetzungen),  'rahmen',  'rahnmng',  'sprengbold'  [anarchist], 


'verlegentlich'],  'zweipersonig'.  —  überall  giebt  der  vf.  in  besonnener 
weise  gründe  für  aufnähme  oder  ablehnung  der  au-drücke  an. 

77.    F.  Ortjohann,    Au-ge-torbene    wörter.     Dtsch.    hausschatz 

i.   wort  u.  bild   27,  nr  15. 

79.  E.  Much,  Worterklärungen.     ZfdWortf.  2.283—288. 
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85.  K.  Scheffler,  Bezeichnungen  des  verwandtschaftlichen  Ver- 
hältnisses zwischen  den  eitern  eines  marines  und  denen  seiner  fr.au. 
ZSprV.   16,165—170. 

die  mannigfaltigen  ausdrücke  der  vei'schiednen  deutschen  land- 
schaften  für  den  hier  zu  bezeichnenden  begriff  lassen  sich  einordnen 
in  die  gruppen:  I)  gegenschwäher,  gegenvater;  II)  mitschwäher,  mit- 
vater;  III)  schwäher;  IV)  schwiegerbruder.  zur  aufnähme  in  die 
Schriftsprache  würde  der  vf.  vorschlagen  'mitvater'.  —  nachträglich 
führt  Seh.  ZSprV.  16,325  noch  an  das  ehäs<i<che  'gegengrossvater1 
(für  den  nächsthöhern  grad)  und  die  e^tländischen 'contrabruder'  und 
'contrasch  wester'. 

86.  F.  Kluge,  Notschreie.     ZfdWortf.  2,47—49.  " 

87.  K.  M.  Meyer,  400  schlagworte.  laus:  NJb.]  Leipzig, 
Teubner.     1900.     95s.     2m.  —  vgl.  Jsb.  1900,8,137. 

eine  frueht  der  belesenheit  des  vfs.  zu  den  behandelten  Wörtern 
werden  möglichst  Zeugnisse  für  ihre  Überführung  in  den  allgemeinen 
gebrauch  gegeben  und  sie  demgemäss  zeitlich  geordnet,  bei  einigen 
wird  ihre  lebensgeschichte  oder  der  gerade  in  betracht  kommende 
aasschnitt  daraus  eingehend  mitgeteilt,  am  ausführlichsten  bei  dem 
ausdruck  'Übermensch',  überall  heben  sich  die  beziehungen  ab,  die 
von  der  geschichte  der  Wörter  zur  geschichte  der  begriffe  und  der 
kulturbildungen  überhaupt  hinüberspielen. 

lobend  angez.  v.  A.  Heintze,  ZSprV.  16,264.  —  H.  Wunder- 
lich, Lit.  echo  4,455f. 

89.  H.  Schuchardt,  Komanische  etymologieen.  II.  Wien, 
Gerold.  1899.  222s.  [a.  d.  Sitzungsberichten  d.  k.  akademie  d.  wiss. 
phil.-hist.  kl.]. 

darin  von  deutschen  Wörtern  behandelt  u.  a.  'glocke.',  'kugel', 
'küchenschelle'.  —  bespr.  v.  W.  Meyer-Lübke,  Litbl.  1901,115—119. 

90.  W.  Feldmann,  Das  vergleichende  'als'  in  der  deutschen 
Schriftsprache.     ZSprV.  16,38—41. 

e  wird  dargelegt,  wie  im  verlauf  der  Sprachentwicklung  das 
vergleichende  "als'  von  dem  ursprünglichen  fragewort  "wie'  immer 
verdrängt  worden  i:-t  und  gegenwärtig  auch  in  den  erst  später  er- 
oberten Stellungen  zur  bezeichnung  der  Ungleichheit  hinter  dein 
komparativ  (statt  'dann',  'denn')  und  des  ausschlusses  ('niemand  als 
du'  [statt  mhd.  'wan\  'niwan'J)  durch  dieselbe  konjunktion  gefährdet 
ist;  der  vf.  sieht  auch  hier  den  sieg  des  'wie'   voraus. 

91.  F.  Kluge,   Fechten.     ZfdWortf.  2,298-300. 

93.  Juristendeutsch.     ZSprV.  16,41—43. 

ul.  .11'.    l'.)(i(),s,154.    —    über  'die  gewahrsam',  'enthören',    {zu- 
wegung'  mit  belegen. 

94.  F.  Kluge,  Heimweh,  e.  wortgeschichtlicher  versuch,  progr. 
(in.  i'.  anhange:    I>i<'    ältesten    deutsch    geschriebenen   nufsätze  über 
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das  heimweh.  1705  u.  1718;.  Freibnrg  i.  B.  50s.  4.  —  abgedruckt 
[ohne  anhang]     ZfdWortf.  2,234—252. 

die  ergebnisse  der  abhandlung  le^-t  mit  einigen  ergänzungen 
P.  Pietsch,  ZSprV.  16,352—356,  dar. 

96.  Ueber  die  etymologie  de-  Wortes  Huguenot.  D.  franz. 
Colonie  15,113f. 

99.  „Angeführt  mit  löschpapier-.     ZSprV.  16,170f. 

unter  den  hier  gegebnen  deutnngen  der  redensart  erscheint  am 
einleuchtendsten  die,  dass  sie  sich  auf  das  zerfliessende,  unbestimmte 
des  auf  löschpapier  gezeichneten  oder  geschriebnen  beziehe. 

100.  H.,   „Xatur-kunstdruckpapier-.     ZSprV.   16,172f. 

101.  Die  bedeutung  des  wortes  planken.  Mannh.  geschichtsbl. 
2,40f. 

102.  H.  Meyer-Benfey.  Von  der  siebenzahl.  AZg,  beil.  1900, 
nr  25(5f. 

nach  der  anzeige  v.  R.  .Müller.  ZSprV.  16.116f.,  führt  vf. 
die  geltung  der  sieben  als  typische  zahl  auf  babylonisch-jüdischen, 
durch  das  Christentum  vermittelten  einfluss  und  die  redensart  -die 
böse  sieben'  auf  das  'karnöffelspiel',  ein  kartenspiel  des  15. — 16.  jhs., 
zurück,  in  dem  die  sieben  der  teufel  war. 

103.  K.  Wasserrab,  Social  Wissenschaft  u.  sociale  frage,  e. 
Untersuchung  des  begriffs  social  u.  seiner  hauptanwendungen.  Leipzig, 
Duncker  &  Humblot.     1900.     35s.     0,80m. 

angez.  Cbl.  1901, 974 f. 

104.  J.  Stosch,  Tölpel.     ZfdWortf.  2,294-298. 

105.  R.  M.  Meyer,  Uebermensch.  —  Jsb.  1900,8,178.—  angez. 
v.  R.  Meissner,  AfdA.  27,3,  der  'mensch'  bei  Herder  im  sinne  von 
'unterthan',  'vasall'  [ähnlich  noch  heute  in  jüdisch-deutscher  mundart] 
—  'Übermensch'   als  'herr'  solcher  -menschen'  belegt. 

106.  J.   Stosch,  Unbeikommend.     ZfdWortf.  2,253—256. 

107.  C.   W.  Eastman.   Zurücke.     MLXot.   16,125. 

109.  P.  Wigand,  Der  menschliche  körper  im  munde  des  deutschen 
volkes.  —  Jsb.  1900,8,104.  —  rec.  H.  Meyer,  AfdA.  27,201-204 
(der  vf.  ist  'für  seine  aufgäbe  weder  genügend  ausgerüstet',  -noch 
hat  er  mit  der  nötigen  Sorgfalt  und  umsieht  gearbeitet'). 

111.  Th.  Becker,  Weg;  und  gelände  in  der  spräche  (schluss). 
ZfdU.  15,80—95.  —  vgl.  Jsb.  1900,8,141. 

dieser  teil  des  aufsatzes  bringt  zunächst  belege  dafür,  dass  die 
spräche  auch  die  nicht  den  weg  bildenden  teile  der  Landschaft  in 
dessen  bewegung  hineinzieht,  der  sprachrorstellung  erscheint  jedes 
stück  des  weges  als  neue  Verkörperung  des  gesamtweges,  wodurch 
denn  die  auffassung  des  ruhenden  weges  als  eines  bewegten  erst 
verständlich  wird,  eine  art  von  belebung  liegt  auch  in  der  an- 
schauunff,    dass    der    weg:  uns  führt  oder  trägt,      zu  der  ganzen   vor- 
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stellungsweise  stimmt  der  gebrauch  des  imperfectums  in  weg-  und 
geländeschilderungen,  auch  wo  es  sich  um  einen  noch  bestehenden 
zustand  handelt,  überhaupt  kehrt  sich  die  spräche  nicht  an  die  geo- 
graphische Wirklichkeit.  —  nebenbei  erörtert  der  vf.  noch  die  aus- 
drücke 'einen  weg  zurücklegen'  oder  'fortsetzen'  und  die  frage  nach 
'oben'  und  'unten'  bei  Ortsbeschreibungen.  —  E.  Wiehr  erklärt, 
ebd.  123f.,  die  Schilderung  des  weges  durch  ausdrücke  der  bewegung 
aus  einer  personification. 

112.  R.  Eckart,  Stand  u.  beruf  im  volksmund.  e.  Sammlung 
von  Sprichwörtern  und  sprichwörtlichen  redensarten.  Göttingen, 
Wunder.     252  s.     2m. 

rec.  0.   Willmann,  Ost.  litbl.   1901,302. 

114.  F.  Kluge,  Deutsche  Standes-  u.  berufssprachen.  XJb. 
7,692—707. 

115.  F.  Kluge,  Deutsche  geheimsprachen.  Vortrag.  ZSprV. 
16,6—12;  33—38. 

der  Vortrag,  ein  Vorläufer  von  des  vfs  grösserm  werk  über  den 
gegenständ,  unterrichtet  über  die  Ursprungsquellen  und  die  räumliche 
und  zeitliche  Verbreitung  des  rotwelschen  und  verwandter  geheim- 
sprachen, das  sprachgeschichtliche  ergebnis  lässt  sich  zusammen- 
fassen mit  des  vfs  worten:  'was  wir  heute  gaunersprache  nennen, 
ist  ein  buntes  gemisch  aus  volkstümlichen  Scherzworten,  kindlichen 
Spielereien  und  mundartlichem  sprachgut,  vermehrt  um  judendeutsche 
zuthaten'. 

116.  F.  Kluge,  Ueber  unsere  alters-  und  zunftsprachen,  rek- 
toratsrede.     Freiburg.     67s. 

117.  E.  Schmidt,  Zur  Studentensprache.     ZfWortf.    2,292f. 

118.  F.  Kluge,  Rotwelsch,     s.  5,3. 

119.  A.  Götze,    Rotwelsch.     XJb.    14(1901),  1.  abt.,    584-.">!>2. 

121.  H.  Gross,  Encyklopädie  der  kriminalistik.  Leipzig,  Vogel. 
96s.     3m. 

122.  F.  Kluge,  Rotwelsche  zahlworte.     ZfdWortf.  2,49-51. 

123.  F.  Kluge,  Der  henese  fleck  von  Breyell.  AZg.,  beil. 
1901,  nr  24. 

über  die  krämersprache  von  Breyell  in  der  Rheinprovinz  nahe 
der  holländischen  grenze. 

121.  P.  Hörn,  Die  deutsche  -oldatensprache.  —  vgl.  Jsb.  1900, 
8,111.  —  rec.   ZfdWortf.   1.  h.  4. 

L25.   II.  Klenz,  Die  deutsche  druckersprache.  —  Jsb.  1900,8.125. 

Lobend  angez.:  ZSprV.  16,264.  —  (Md.  1901,  1627.  —  0.  Be- 
haghel,  Litbl.  1901,237f.  —  J.  Luther,  DLz.    1901,3098—3100. 

L26.  A.  Hermann,  Turnsprachlicb.es.  Monatsschr.  f.  d.  turn- 
wesen  20,361     365. 
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127.  Sprache  der  sportsleute.    monatsschr.  f.  d.  turnwesen  20,25. 

128.  U.  Diem,  Das  wesen  der  anschauung.  IV,  147s.  —  vgl. 
Jsb.  1900,8,128.  —  angez.  Cbl.  1901,823. 

129.  F.  Heinrich,  Die  Wissenschaft  der  Speisekarte,  alle  aut 
d.  Speisekarte  vorkommenden  deutschen  u.  fremdsprachl.  ausdrücke 
in  richtiger  schriftlicher  wiedergäbe,  ausspräche,  sprachl.  ableitg.  u. 
s*achl.  erklärg.  nebst  zahlreichen  erläuternden  bemerkgn.  2.  aufl. 
Berlin,  Sehuhr.     80s.     1,20m. 

neben  seinem  hauptzweck,  dem  gastwirt  bei  der  aufstellung  der 
Speisekarte  ein  orthographischer  und  -achlicher  führer  zu  sein,  bietet 
das  büchlein  durch  wortgeschichtliche  erläuterungen,  die  freilich  den 
nichtfachmann  auf  diesem  gebiete  oft  verraten,  auch  nach  der  sprach- 
wissenschaftlichen seite  hin  manches  anregende  und  lehrreiche. 

131.  X.  W.  Thomas,  The  naval  wordbook.  —  vgl.  Jsb.  1900, 
8,116.  —  lobend  angezeigt  von   Gr.  Krüger,  Archiv  107,203. 

132.  W.  Lüpkes,  Seemannssprüche.  —  vgl.  Jsb.  1900,8,106. 
—  günstig  beurteilt  von  L.  Pr[änkel],  Cbl.   1901,538. 

4.  Fremdwörter. 

133.  R.  Kleinpaul,  Das  fremdwort  im  deutschen.  —  vgl.  Jsb. 
1900,8,194.  —  rec.  J.  E.  Wackerneil,  Oest.  litbl.   1901,591. 

135.  Ch.  B.  Wilson,  The  grammatical  gender  of  Engli-h  words 
in  German  (Rep.   from   the  Americana  Germanica    1900).     19s. 

rec.  J.  E.  Wulf  in  g,  ZSprV.  16,344—346:  Wilson  -teilt  durch 
eine  Untersuchung  von  392  englischen  fremdwörtern  des  deutschen 
fest,  dass  sowohl  form  als  bedeutung  auf  die  bestimmung  ihres  ge- 
schleehts  wirken,  und  liefert  so  einen  beachtenswerten  beitrag  zur 
frage  über  das  wesen  des  grammatischen  geschlecht-  überhaupt,  ei- 
nigen der  angeführten  Wörter  giebt  Wülfing  ein  andres  genus  als 
Wilson   oder  seine  deutschen  gewährsmänner. 

137.  O.  Böhtlingk,  Ueber  die  betonung  der  weiblichen  fremd- 
wörter  im  deutschen.     Ber.  d.  sächs.  ges.  d.  wiss.   1901,   17—19. 

140.  H.  Werneke,  Sprachreform  u.  fremdwörter.  progr.  Mül- 
heim a.  d.  Ruhr.     12s.     4°. 

der  vf.  tritt  für  das  recht  derjenigen  fremdwörter  im  deutschen 
ein,  die  sich  bei  der  grossen  masse  unserer  nation  eingebürgert  haben, 
er  kommt  zu  dem  ergebnis:  'bei  der  heutigen  kulturgemeinschaft 
der  Völker,  der  Unzulänglichkeit  unseres  Wortschatzes,  der  Unfrucht- 
barkeit unserer  spräche  zu  (!)  ableitungen  sind  die  worte,  die  uns 
in  natürlicher  weise  vom  ausländ  zufliessen,  eine  unvermeidliche, 
notwendige  und  willkommene  bereicherung  unserer  spräche,  während 
die  fremdwörterhetze  und  der  davon  unzertrennliche  kompositenunfug 
eine  moralische,  ästhetische  imd  intellektuelle  Schädigung  des  deut- 
schen geistes  bedeuten.' 
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142.  Seil  um  ach  er,  Ein  überflüssiger  al  »schnitt  in  dem  amt- 
lichen büchlein  für  die  deutsche  rechtschreibung.    ZSprV.  16,28h — 285. 

wünscht,  dass  in  der  zu  erwartenden  neuausgabe  de-  amtlichen 
regeln-  und  Wörterverzeichnisses  von  den  jetzt  aufgeführten  1400 
Fremdwörtern  (unter  8000  Wörtern  überhaupt!)  nur  die  unentbehrlichen 
luda^en  werden. 

145.  K.  Hildebrand,  Vom  deutschen  Sprachunterricht  in  der 
schule  u.  v.  deutscher  erziehung  u.  bildung  überhaupt,  m.  e.  anh. 
über  d.  fremdwörter  u.  über  das  altdeutsche  in  der  schule.  7.  aufl. 
Leipzig,  Klinkhardt.     VIII,  279s.     3m. 

146.  Th.  Franke,  Fremdwörter missl »rauch  in  erziehungskund- 
lichen  Schriften.     ZSprV.  16,339—343. 

147.  R.  Wiener,  Die  bekämpfung  der  fremdwörter  durch  die 
Volksschule.     ZSprV.  16,1—6. 

149.  A.  Hemme,  Was  inuss  der  gebildete  vom  griechischen 
wissen?  —  vgl.  Jsb.   1900,8,222.  —   rec.   Nerrlich,  DNSpr.  9,  h.  3. 

150.  A.  Hemme,  Kleines  Verzeichnis  griechisch-deutscher  frerad- 
u.  Lehnwörter.     Leipzig,  Avenarius.     45s.     Im. 

dieser  auszug  aus  der  grössern  Zusammenstellung  des  vfs.  — 
vgl.  8,149  —  bietet  eine  Übersicht  der  griechisch-deutschen  lehn- 
wörter  und  ein  nach  stammen  geordnetes  Verzeichnis  der  für  schule 
und  allgemeine  bildung  in  betracht  kommenden  griechischen  fremd- 
wörter mit  durchgehender  sacherklärung  und  mit  angaben  über  grie- 
chisch-deutsche Wurzelverwandtschaft,  das  lieft  ist  für  seinen  zweck 
gut  geeignet. 

angez.  Obl.  1901,1723. 

151.  H.  Flaschel,  Unsere  griechischen  fremdwörter.  für  den 
Schulunterricht  u.  zum  Selbststudium  zgst.  u.  erläutert,  progr.  Beuthen 
O./S.realschule.     79s. 

die  Zusammenstellung  ist  sehr  reichhaltig;  zweckmässig  sind  die 
allgemein  bedeutsamen  von  den  rein  fachwissenschaftlichen  Wörtern 
durch  den  druck  gesondert,  wertvoll  ist  die  anknüpfung  an  liekanntes 
und  der  hinweis  auf  wurzelverwandte  Wörter  im  lat.,  deutschen,  franz. 
und  engl. 

152.  F.  G-roscurth,  Das  fremdworl  in  der  lateinlosen  schule, 
e.  nach  tämmen  zusammengestelltes  Verzeichnis  der  gebräuchlichsten 
fremdwörter.  Bielefeld  u.  Leipzig.  Yelhagen  &  Klasing.  VIII, 
117-.     1,40m. 

jedem  stamme  werden  die  gebräuchlichsten  ableitungen  beige- 
fügt; unter  den  gegebnen  Übersetzungen  sind  eine  anzahl  durch 
äperrdruck  ab  deutsche  ersatzwörter  empfohlen,  auch  von  den  ita- 
lienischen und  orientalischen  fremdwörtern  werden  die  wichtigsten, 
aber  ohne  Scheidung  nach  -lammen,  verzeichnet,  angez.  v.  Th. 
Matthias,  ZSprV,   16,263,  mit   bedenken  im  einzelnen  und  dem  all- 
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gemeinen  Vorwurf,  dass  von  den  gegebnen  Verdeutschungen  zu  wenige 
als  ersatzwörter  bezeichnet  sind.  —  W.  Vietor,  DNSpr.  9,182. 

153.  K.  Bruns,  Die  amtssprache.  Verdeutschung  der  haupt- 
sächlichsten im  verkehre  d.  gerichts-  u.  Verwaltungsbehörden  ge- 
brauchten fremdwörter.  28.— 32.  tausend.  6.  aufl.  (=Verdeutschungs- 
bücher  d.  A.  d.  sprachver.  V.)  Berlin.  A.  d.  spraehver.  149s. 
0,80m. 

154.  E.  Grraef,    Dieses   medizinerdeutsch!  ZSprV.  16,197—200. 

155.  W.  Guttmann.  Medicinische  terminologie,  enth.  die  ableitg 
u  erklang  der  gebräuchlichsten  fachausdrücke  aller  zweige  der  me- 
dicin  u  ihrer  hilfswissenschaften.  (in  3  abtlgn.)  Wien,  ürban  & 
Schwarzenberg.     1.  abtig.   (sp.   1-320.)  4m.  dass.  2.  abt.  4m. 

156.  0.  Dornblüth,  Klinisches  Wörterbuch,  die  kunstausdrücke 
der  inedizin,  erläutert.  2.  aufl.  Leipzig.  Veit  &  co.  IV.  176s. 
3,50m. 

157.  0.  Kunow,  Die  heilkunde.  Verdeutschung  d.  entbehrlichen 
fremdwörter  a.  d.  spräche  d.  ärzte  u.  apotheker.  3.  aufl.  (=  Verdeut- 
schungsbücher d.  A.   d.   sprachver.  VIII.)     Berlin,  A.  d.  Sprachverein. 

97~.     0,60m.  . 

gegen  die  ersten  beiden  auflagen  erheblich  vermehrt  und  vielfach 

verbessert. 

158.  S.,  Fremdworte  im  buchhandel.  Börsenbl.  f.  d.  d.  buchh. 
1901,  nr  157. 

159.  K.,  Die  t'remdwörter  im  österreichisch-ungarischen  Zolltarife. 
ZSprV.  16,257—260. 

162.  0.  Sarrazin,  Automobil,  automobili-t,  automobilismus. 
ZSprV.  16,273-275.  ' 

empfiehlt  die  preisgekrönten  eindeutschungen  von  W.  Will: 
'das  aut',  'der  autler',  'das  auteln'. 

163.  B.,  Der  gemeine.     ZSprV.  16,285—287. 

gegen  eine  bairische  Verfügung  vom  6.  märz  1901,  welche  die 
bezefchnung  'gemeiner'  durch  fremdsprachliche  benennung  je  nach 
dem  truppenteil  ersetzt. 

164.  E.  Humperdinck.  Komponist  oder  tonsetzer?  e.  zeitge- 
mässe  plauderei.     Allg.  musikztg.   1901,  nr  22/23. 

spricht  sich  für  'tonsetzer'   gegen  'komponist    aus. 

165.  Uebersichtstafel  der  Verdeutschungen  von  'interesse'  und 
seiner  sippe.     beil.  zu  ZSprV.  16,  h.  3. 

die  Sammlung  arbeitet  einer  wissenschaftlichen  darstellung  des 
gebrauchs  der  behandelten  Wortsippe  im  deutschen  und  in  andern 
sprachen  vor. 

166.  Amüsieren  und  interessieren,  ein  briefwechsel.  ZSprV. 
16,73-75. 

167.  0.  Behaghel,  Proximal-distal.     ZfdWortf.  2,2521. 
Jahresbericht  für  germanische  Philologie.  XXIIf.  (1901.) 
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C.    Namenkunde. 
I.  Personennamen. 

168.  Bibliographie  zur  orts-,  flur-  u.  personennamenforschung. 
Kbl.  d  gesamtver.  d.  dtsch.  gesch.-  u.  altert. -ver.  von  1901  (nr  4, 
s.  69  f.). 

169.  Ed.  v.  Mayer,  Geflügelte  namen,  eine  nachlese  zu  Büch- 
mann.    AZg.,  beil.   1901,  nr  203. 

170.  W.  Schwarz,  Zu  den  eigennamen  im  deutschen.  ZfdU. 
15,116—123. 

1)  Goethe  oder  Göthe;  ersteres  ist  beizubehalten.  2)  fremdnamen: 
'eigennamen  aus  fremdsprachen  sind  im  deutschen  deutsch  auszu- 
sprechen, wenn  sie  in  unserer  spräche  heimisch  geworden  sind,  da- 
gegen möglichst  nach  den  phonetischen  gesetzen  der  fremdsprache, 
wenn  dies  nicht  der  fall  ist'. 

172.  F.  Vigener,  Bezeichnungen  für  volk  und  land  der  deutschen 
im  10.  bis  13.  Jahrhundert.  1.  teil.  diss.  Heidelberg.  81s.  —  dass. 
vollst.  Heidelberg,  Winter.  VIII,  271s. 

178.  K.  F.  Arnold,  Die  deutschen  vornamen.  —  vgl.  Jsb. 
1900,8,240.  —  angez.  v.  O.  Behaghel,  Litbl.  1901,238.  —  E.  Bas- 
senge, ZfdU.  15,209—211.  —  Gegenwart  59,  nr  7. 

180.  H.  Chr.  Schnack,  Vollst.  Sammlung  d.  vor- u.  taufnamen, 
nebst  angäbe  d.  Ursprunges  u.  d.  bedeutung,  sowie  m.  gemeinnützigen 
anhängen  vers.  (u.  a.  kalender,  blumensprache,  familiennamen).  4. 
aufl.,  hsg.  v.  A.  Kolf.     Hamburg,  Rudolph.     VII,   120s.     2m. 

181.  F.  Khull,  Deutsches  namenbüchlein.  e.  hausbuch  für 
mehrung  d.  Verständnisses  unserer  heimischen  vornamen  u.  zur  för- 
derung  deutscher  namengebung.  2.  aufl.  (—Verdeutschungsbücher 
d.  A.  d.  sprachver.  IV).  Berlin,  A.  d.  Sprachverein.  64  s.  0,50  m.  — 
vgl.  Jsb.   1891,2,1. 

in  der  zweiten  aufläge  sind  nur  die  namen  belassen  worden,  die 
aussieht  bieten,  noch  heut  als  taufnamen  gewählt  zu  werden,  die 
namen,  die  durchweg  in  hd.  form  aufgeführt  werden,  als  ganzes  sind 
mit  recht  nicht  übersetzt,  dafür  werden  die  namenbildenden  stamme 
in  alphabetischer  folge  etymologisch   erläutert. 

182.  0.  Weise,  Zur  geschichte  der  vornamen  von  Eisenberger 
bürgern.     Mitt.  d.  gesch.-  u.  altert.-ver.   z.  Eisenberg,    4.  h.,  39 — 42. 

183.  E.  Forste  mann,  Altdeutsches  namenbuch.  1.  bd.  per- 
sonennamen.     1.  halbbd.     2.  aufl.     XII,  784s.     25m. 

rec.  H.  Spies,  Neue  phil.  rdsch.  1901,165.  —  v.  Grienberger, 
AfdA.  27,129—137. 

184.  H.  Grloel,  Volksetymologie  in  familiennamen,  besonders 
am  niederrhein.     ZfdU.  15,324  -332. 

;;i<'l>t  reichliche  beispiele  für  die  teils  absichtliche,  teils  zufällige 
volksetymologische     neubelebung     im     laufe     der    zeit    verdunkelter 
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farailiennamen  Wesels,  meist  ursprünglicher  personennamen.  die 
deutung  vieler  namen  hatte  durch  häufigere  anfuhrung  urkundlich 
belegter  zwischenf'ormen  sehr  gewonnen. 

186.  0.  Schütte,  Braunschweigische  personennamen  aus  Ur- 
kunden des  14.  bis  17.  jhs.  progr.  Braunschweig.  Xeues  gymn. 
22s.     4°. 

die  Untersuchung  beschäftigt  sich  sowohl  mit  den  vornamen  als 
den  geschlechtsnamen.  die  fainiliennamen  werden  in  ihren  urkundlich 
belegten  Veränderungen  nach  kategorieen  geordnet  vorgeführt,  die 
zahlreichen  'imperativischen'  namen  sind  besonders  zusammengestellt; 
aber  es  ist  unsicher,  ob  man  es  hier  wirklich  stets  mit  solchen  namen 
zu  thun  hat,  oder  ob  ihre  form  nicht  anders  zu   erklären  ist. 

187.  K.  Erbe,  Ludwigsburger  familien-namen.  e.  sprachlich- 
geschichtliche unters.     Ludwigsburg  (Aigner).     34s.     0,50m. 

188.  Melsunger  farailiennamen.     Hessenland   15,6  f.;  17  f. 

189.  H.  Gloel,  Die  farailiennamen  Wesels,  beitrag  zur  namen- 
kunde  des  Xiederrheins.     Wesel,  Kühler.     XII,  150s. 

die  gründliche  und  wohlgegliederte  arbeit  verzeichnet  und  deutet, 
womöglich  mit  dem  beleg  des  ersten  auftretens,  etwa  4500  geschlechts- 
namen der  Weseler  bürger  von  1233  bis  1898.  zusammenfassende 
Verzeichnisse  erleichtern  die  benutzung.  es  ist  an  der  hand  des 
buches  bequem  zu  verfolgen,  wie  die  geschlechtsnamen  in  Wesel 
zwischen  1233  und  1400  aus  gelegentlichen  oder  gewohnheitsmässigen 
unterscheidenden  Zusätzen  nach  und  nach  selbstständig  und  dauernd 
werden,  dem  Xiederrhein  eigentümlich  ist  bei  den  von  ortsbezeich- 
nungen  stammenden  namen  die  fülle  der  mit  den  ndd.  präpositionen 
'van',  'ver',  'te',  'na',  'ut',  'op'  zusammengesetzten;  'van'  und  'von' 
finden  sich  häufig  bei  bürgerlichen  namen,  es  fällt  allgemeiner  erst 
im  16.  jh.  fort,  im  lautbestand  und  Wortschatz  trägt  die  masse  der 
Weseler  namen  niederrheinisches,  also  ndd.  gepräge.  sehr  beliebt 
sind  allgemeine  Ortsbestimmungen,  genetivische  patronymika  auf 
' — en',  ' — s',  — z',  ' — x',  sogar  genetivische  gewerbe-  und  Ortsnamen, 
das  deminutive  ' — ke'  und  die  abkunftsendung  '— ing'  tritt  nicht  nur 
an  personen-,  sondern  auch  an  gattungsnamen.  die  Schreibung  ist 
mannigfach,  niederländisch  oder  ostfriesisch. 

190.  A.  Stückelberg,  Der  privatname  im  modernen  bürgerlichen 
recht,  m.  besond.  berücksicht.  des  vorentwurfs  f.  e.  schweizer.  Zivil- 
gesetzbuch.    Basel  (Lendorffj.     1900.     170s.     3m. 

191.  Ph.  Meyer  v.  Schaue nsee,  Was  ist  namensbestandteil? 
(S.-A.  a.  d.  Schweiz.  Cbl.  f.  Staats-  u.  gemeindeverwalt.  2,  nr  11/12.) 
Luzern  (Zürich,  Füssli).     20s. 

2.  Ortsnamen. 

192.  A.  Pandler,  Ueber  ortsnamenforschung.  mitt.  d.  nord- 
böhm.   excursions-clubs  24,1  — 13;  249 — 257. 
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193.  G.  Hev,  Zur  ortsnamenforsehung.  Dtscli.  geschichtsbl.  2, 
121—131. 

195.  P.  Vogt,  Die  Ortsnamen  auf  -seifen.  —  vgl.  Jsb.  1900,8, 
274.  —  angez.  v.  0.  Gl  öde,  Zfdü.  15,817—819.  —  Kbl.  sieb,  lkde 
24,13f. 

196.  P.  Scholz,  Zur  etymologie  einiger  gebirgsnanien.  Wanderer 
im  riesengebirge  1901,  nr  12  (vgl.  ebda  s.  11). 

197.  Chr.  Schneller,  Ueber  den  namen  des  Ortlers.  AZg..  beil. 
1901,  nr  143. 

198.  P.  Kübnel,  Die  slavischen  orts-  und  flurnamen  im  lüne- 
burgischen  I.     Z.   d.  bist.   ver.  f.  Niedersacbsen  1901,  66 — 235. 

199.  K.  Weiss,  Neue  erklärungen  der  namen  von  einigen 
wichtigen  orten  in  Niedersachsen.  Zs.  d.  bist.  ver.  f.  Nieder- 
sachsen 1900. 

200.  J.  Leithäuser,  Bergische  Ortsnamen.  —  rec.  G.  Heeger, 
ZfhdMa.  2,286. 

201.  J.  Jellinghaus,  Ueber  die  Ortsnamen  zwischen  Unter- 
elbe u.  Unterweser  (vortrag  1899).  —  rec.  Eckmann,  Heimat  ll,63f. 

202.  M.  Benedict,  Die  Ortsnamen  d.  sächsischen  Vogtlandes  in 
ihren  sprachlichen  u.  historischen  beziehungen  unters.  Plauen 
(Kell).  1900.  128s.  1,50m.  (—  Mitt.  d.  altertumsver.  v.  Plauen  i. 
V.,  Jahresschrift  14,1—128). 

203.  J.  Langfeldt,  Beiträge  zur  erklärung  schleswigscher  Orts- 
namen.    Heimat  11,156—159;  182f.;  203f. 

204.  P.  B  ronisch,  Die  slavischen  Ortsnamen  in  Holstein  u.  im 
fürstentume  Lübeck.     I.  progr.  Sonderburg,  realschule.     14s.     4 u. 

etymologisch  gleiche  oder  nahestehende  slav.  Ortsnamen  und 
urkundlich  belegte  ältere  formen  werden  reichlich  angeführt.  —  in 
vielen  fällen  ist  volksetymologische  eindeutschung  erfolgt.  für 
'Berlin',  das  auch  auf  diesem  gebiet  erscheint,  vertritt  der  vf.  die 
Weisker'sche  deutung  'ort  am  nschgitter'  als  'die  einzig  mögliche,  da 
die  übrigen  das  männliche  geschlecht  des  wortes  B.  nicht  berück- 
sichtigen', [zu  den  hier  angeführten  Ortsnamen  ist  noch  Bralin  in 
Schlesien  zu  stellen.]  —  der  erste  teil  der  kundigen  Untersuchung 
umfasst  die  buchstaben  A — L. 

205.  Frz.  C  ramer,  Rheinische  Ortsnamen  aus  vorrömischer  u. 
römischer  zeit.     Düsseldorf,  Lintz.     V,   173s.     3m. 

rec.  Förstemann,   Globus  79,  nr  7. 

206.  (J.   Heeger,    Die  germanische  besiedlung  der  Vorderpfalz. 
—  vgl.  Jsb.   1900,8,263.  —  günstig  beurteilt,    mit  bedenken  und   zu 
Sätzen    im    einzelnen,    von   Ö.   Heilig.    Litbl.    1901,279—281.   —  .1. 
Mi  edel,   ZfhdMa.  2.85. 

2<»7.  <;.  Ureter.  Flurnamen  der  laudauer  gegend.  Pfalz,  mus, 
18,76     TS;  89—91;   L24f. 
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208.  J.  Busch,  U ebersieht  über  die  Ortsnamen  im  fränkischen 
Baden.     Mannh.  geschichtsbl:  2,78-85,99-108,1-29—136. 

209.  A.  Achleitner,  Tirolische  namen.  handbuch  zur  namen- 
deutung.     Innsbruck,   Wagner.    VII,   133s.     1,50m. 

210.  J.  L.  Brandstetter,  Beiträge  zur  schweizerischen  orts- 
nainenkuude      Gescbichtsfreund  55. 

211.  G.  Kessler,  Spitznamen  u.  schildbürgergeschichten  einiger 
ostschweizerischer   Ortschaften.     Schweiz,  arch.  f.  volksk.  5,112—115. 

212.  M.  Wanner,  Ueber  einige  Ortsnamen  des  landes  Uri. 
(=  7.  bist,  neujahrs-blatt,  hrsg.  vom  ver.  f.  gesch.  u.  altert,  v.  Uri 
auf  d.  j.   1901.)     Altdorf  (kant.  Uri),  buchdr.  Gisler  &  co. 

213.  C.  Uebeleisen,  Beiträge  zur  alpinen  namenforschung. 
Mitt.  d.  dtsch.-öst.  Alpenver.  1901,  167—177. 

214.  H.  Modlmayr,  E.  interessanter  beitrag  zur  kenntnis  alpiner 
Ortsnamen.     Mitt.  d.  dtsch.-öst.  Alpenver.  1901,291. 

215.  V.  v.  Roeder,  Etwas  über  den  namen  und  die  bürg  Anhalt. 
Unser  Anhaltland  l,417ff. 

216.  P.  D.  Ch.  Hennings,  Der  name  der  Stadt  Husum.  Heimat 
11,19;  61. 

217.  R.  Reiche,  Und  dennoch  Kenitz  —  Kinac  —Königsberg. 
Schriften  d.  ver.  f.  gesch.  d.  Xeumark  12,81 — 214. 

218.  Ad.  Seiler,  Die  Ortsnamen  Lys  und  Lysbüchel.  Alemannia, 
n.  f.  2(29),  h.  23. 

219.  Elschner,  Zur  erklärung  des  namens  Magdeburg,  progr. 
Schmalkalden.     21s. 

220.  A.   Zimmermann,  Rippurr.     ZSprV.   16,287. 

das  auf  den  generalstabskarten  als  'Rippurr'  bezeichnete  dorf 
nahe  Karlsruhe  i.  B.  heisst  richtig  'Riedburg'. 

221.  J.  W.  Xagl,  die  deutung  des  namens  'Wien'. 

angez.  v.  J.  Popp,  ZSprV.  16,356,  wonach  'Wien'  ein  alter 
deutscher  name  mit  der  wurzel  'wan'  ('leer')  ist  und  -mulde'  be- 
deutet [?]. 

222.  F.  Techen,  Die  strassennamen  Wismars.  Jbb.  u.  Jsbb. 
d.  ver.  f.  mecklenb.  gesch.  u.  altert. -kde.  66,65 — 114. 

223.  Der  Hamburger  strassenname  Schlump.  Mitt.  d.  ver.  f. 
hamb.  gesch.  20,369. 

3.  Sonstige  Namen. 

225.  F.  Sohns,  Unsere  pflanzen.  —  vgl.  Jsb.  1900,8,284.  —  rec. 
L.  Freytag,  Päd.  arch.  43,290. 

226.  M.  Herzog,  Ueber  volksnamen  der  pflanzen  im  herzogtum 
Gotha.     Mitt.  d.  vereinig,  f.  goth.  gesch.  u.  alt.      1901. 
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227.  E.  Björkman,  Drei  deutsche  pflanzennamen.  Archiv 
107,375—379.  —  s.  abt.  6,5. 

228.  H.  Fischer,  Die  namen  der  Wochentage  im  schwäbischen. 
Württ.  viertel]'. -h.  f.  landesgesch.,  n.  f.  9,158ff.  u    328. 

230.  R.  Kunze,  Deutsche  Sternkunde.  AZg.,  beil.  1900,  nr 
181f. 

über  deutsche  sternnamen  und   sternsagen  (s.   ZSprV.   16,481'.). 

231.  M.  Höfler,  Deutsches  krankheitsnamenbuch.  —  vgl.  Jsb. 
1899,8,162a.  —  rühmend   angez.  v.   0.  Behaghel,    Litbl.   1901, 146f. 

—  K.  Amersbach,  ZfhdMa.  2,88-91.  —  E.  Hoffmann-Krayer, 
Schweiz,  archiv  f.  volksk.  5,66f. 

232.  R.  Jülicher,  Häusernamen  aus  einer  Helmestadt.  Z.  d. 
Harzver.  34,133—135. 

D.  Geschichte  der  Schriftsprache  und  des  Stiles. 

233.  P.  Pietsch  u.  G.  Saalfeld,  Deutscher  spräche  ehrenkranz. 

—  Jsb.    1899,8,163.  —  angez.  v.  E[dw].  Sch[röder],  AfdA.  27,2141'., 
der  vieles  gestrichen  wünscht. 

234.  H.  Merian-Genast,  Ein  nachtrag  zu  Deutscher  spräche 
ehrenkranz.      ZSprV.   16,71—73.     (vgl.  Jsb.   1899,163). 

weist  auf  zwei  gedichte  aus  Scheffels  'Frau  Aventiure'  hin,  die 
sich  gegen  die  verwelschung  mhd.  dichtung  und  rede  richten. 

235.  J.  E.  W[ülfing],  Noch  ein  nachtrag  zu 'Deutscher  spräche 
ehrenkranz.'     ZSprV.   16,139. 

druckt  ein  scherzhaftes  gedieht  in  nassauischer  mundart  von  Ru- 
dolf Dietz,   'Die  bösen  fremdwörter',  ab. 

236.  P.  Pietsch,  Aeusserungen  und  aussprüche  über  die  deutsche 
spräche  in  ungebundener  rede.     ZSprV.   16,317 — 319. 

vf.  regt  an,  beitrage  zu  einem  prosaischen  seitenstück  zu  'Deut- 
scher spräche  ehrenkranz'  zu  sammeln,  und  macht  den  anfang  mit 
drei  stellen  aus  Kants  Rehexionen. 

238.  H.  Morf,  Deutsche  und  Romanen  in  der  Schweiz.  Zürich, 
Fäsi  &  Beer.  1900.  61s.  1,20.    s.  a.  abt.   10,27. 

rec.  Chi.  1901,422  f.  (rec.  wendet  sich  gegen  M.s  meinung, 
dass  der  rückgang  des  deutschen  in  der  Westschweiz  nicht  sonderlich 
zu  beklagen  sei,  da  er  ja  dem  romanischen,  also  der  spräche  eines 
teiles  der  einen  schweizerischen  nation,   zu  gute  komme.) 

240.  A.  Bass,  Deutsche  Sprachinseln  in  Südtirol  und  <  )ber- 
italien.  eine  volkskundlich  -  sprachwissenschaftliche  Untersuchung. 
Leipzig,  Selbstverlag  (Lucius).     VI,  104s.  mit  abb.  u.   1   ktchn.  2,50m. 

belehrt  nach  der  anzeige  ZSprV.  16,205f.  über  das  schwinden 
deutscher  spräche  in  den  'Tredici  Comuni'  bei  Verona  und  den 
'Sette  Comuni'  bei  Vicenza  und  das  festhalten  an  ihr  in  den  Tiroler 
Bprachinseln. 
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rec.  Deutsche  erde  (beibl.  z.  Peterm.  ioitt.)  1901,  Juli.  —  L. 
Hertel,  ZfhdMa.  2,372f.  —  J.  Steck;  Zt'VK.  11,346. 

242.  0.  Kuhns,  The  German  and  Swiss  Settlements  of  Colo- 
nial  Pennsylvania:  a  study  of  the  so-called  Pennsylvanian  Dntch. 
New-York,  Holt  £  Co.     273s.  —  s.  a.  abt.  10,98. 

244.  Reiseeindrücke  über  das  deutschtum  in  Südosteuropa. 
D.  deutschtum    im    auslande  (mitt.    d.  a.  d.  schulver.)     1900,  nr  10. 

245.  K.  Haag,  Verkehrs-  und  Schriftsprache  auf  dem  boden 
der  örtlichen  mundarl.     DXSpr.  9,257—271;  321-330. 

247.   Zorn.  Die  deutsche  Staatssprache.    Verwalt.-arch.  10,1 — 19. 

250.  L.  Kemmer,  Asch  äffe nburger  kanzleisprache.  II.  —  vgl. 
Jsb.  1900,8,310.  —  unter  angäbe  der  hauptergebnisse  günstig  bespr. 
v.   0.   Glöde,  Litbl.   1901,108 f.    —    rec.   W.  Hörn,    ZfhdMa.   2,282. 

252.  F.  Scholz.  Deutsche  Schriftsprache  in  Augsburg.  —  Jsb. 
1900,8,306.  —  rec.  F.  Kauffmann,  ZfdPh.  33,238  f.  (bezeichnet  das 
werk  als  ein  'unerfreuliches  buch,'  das  'über  die  bedeutung  einer 
materialiensammlung  nicht  hinaus  gediehen'   sei). 

253.  B.  Arndt,  Breslauer  kanzlei.  —  Jsb.  1900,8,307.  —  rec.  P. 
Drechsler,  Mitt.  d.  schles.  ges.  f.  volksk.  7,16. 

254.  Greiner,  Das  ältere  recht  der  reichsstadt  Rottweil.  m. 
geschichtlicher  u.  sprachlicher  einleitung  hrsg.  Stuttgart,  Kohlhammer. 
VI,  273s.  3,50m.  —  angez.  Cbl.   1901,1420. 

255.  P.  A.  Lange,  Ueber  den  einfluss  d.  französischen  auf  d. 
deutsche  spräche  im  17.  u.  18.  jh.  (in:  üppsatser  i  romansk  filo- 
logi  tillägnade  professor  P.  A.  Geijer  pä  hans  sextioarsdag.  Upp- 
sala,  Almqvist  &  Wiksells.     s.  227—239.) 

bespricht  einige  erscheinungen  lexicalischer  und  syntaktischer 
art,  die  französischem  einfluss  ihr  dasein  verdanken,  auf  der  andern 
seite  warnt  er  davor,  gallicismen  finden  zu  wollen,  wo  es  sich  um 
lateinischen  einfluss,  wie  beim  acc.  c.  inf.,  oder  um  eigne  deutsche 
entwicklung  handelt:  z.  b.  dat.  statt  des  acc.  bei  'lassen'  u.  s.  w. 
nebst  iunnitiv,  bei  'lehren  und  'kosten';  ersatz  de-  intransitivums 
und  des  passivums  durch  reflexive  fügungen;  Umschreibung  des  prä- 
dicativen  genetivs  durch  'von'  mit  dem  dativ. 

256.  G.  Baesecke,  Die  spräche  der  Opitzischen  gedichtsamm- 
lungen  von  1624  u.  1625.  diss.  Göttingen.  Braun-chweig, 
Krampe.  108s. 

257.  C.  Blanckenburg,  Sprache  Abrahams  a.  s.  Clara.  —  Jsb. 
1900,8,318.  —  günstig  beurteilt  von  A.  Häuften,  ZfdPh.  33, 
267—269. 

258.  H.  Groschupp,  Die  spräche  Johann  Christian  Günthers, 
e.  beitrag  z.  geschichte  d.  nhd.  Schriftsprache,    diss.  Leipzig  1900.  98s. 

259.  A.  Lange,  Ueber  die  spräche  der  Gottschedin  in  ihren 
Briefen,     diss.  Uppsala.   91s. 
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260.  S.  Kindskopf,  Der  sprachliche  ausdruck  der  affekte  in 
Lessings  dramatischen  werken.     ZfdU.  15,545 — 584. 

261.  F.  Sandvoss,  Zu  Goethes  Sprachbehandlung  hinsichtlich 
der  präpositionen  und  klebewö'rter.  (in:  Freundesgaben  für  C.  A.  H. 
Burkhard!     1900.      -   Jsb.    1900,1,11.) 

angez.  Cbl.  1901,205  f. 

262.  Knauth,  Goethes  spräche.  —  vgl.  Jsb.  1900,8,324.  —  rec. 
Kossmann,  Museum  8,  nr  12. 

263.  W.  Ebrard,  Allitterierende  Wortverbindungen  bei  Goethe. 
2.Ü.  progr.  Nürnberg  (Edelmann).  31s.  2,40m.  —  vgl.  Jsb. 
1900,8,325.  — 

die  fleissige  Untersuchung  giebt  einen  bemerkenswerten  beitrag 
zur  kenntnis  von  Goethes  sprachkunst  und  sprachschöpferischer  kraft, 
sie  zeigt  auf  grund  umfassender  Sammlungen,  in  welcher  fülle  der 
dichter  in  vers  und  prosa  die  allitteration  verwendet,  zum  teil  über- 
liefertes festhaltend,  noch  viel  mehr  eignes  schaffend;  wie  die  zahl 
der  in  den  einzelnen  werken  auftretenden  Verbindungen  von  1770  an 
bis  zum  ende  ziemlich  stetig  steigt;  wie  seine  prosa  reicher  an 
allitterationen,  und  zwar  gerade  an  ihm  eignen,  ist  als  seine  vers- 
diehtung. 

264.  A.  Dreyer,  Die  bildliche  ausdrucksweise  in  der  lyrik 
Goethes.     Liter,  warte  3,68 — 79. 

265.  J.  Burghold,  Goethes  rhythmische  prosa.  Goethejahr- 
buch 1901,265  f. 

266.  E.  A.  Boueke,  Wort  u.  bedeutung  in  Goethes  spräche. 
Berlin,  Felber.  XI,  338s.  5m.  (=Schicks  u.  Waldbergs  Literarhist. 
forsch.   XX.) 

268.  W.  A.  Hammer,  Das  substantivum  in  Schillers  Über- 
setzung 'Der  nefie  als  onkel'.  progr.  Wien,  k.  k.  Staatsrealschule 
1899/1900.     19s. 

angez.  v.  H.  Unbe scheid,  ZfdU.  15,529. 

269.  L.  Bellermann,  Die  stilistische  gliederung  des  pentameters 
bei  Schiller.     Gegenwart  60,  nr  21. 

27<>.  G.  Minde-Pouet,  Heinrich  von  Kleist,  seine  spräche  u. 
sein  stil.  --  vgl.  Jsb.  1899,8,197.  —  rec.  K.  Schlösser,  Litbl.  1901, 
195  — 1!)8:  trotz  mancher  einwendungen  lobt  der  rec.  das  buch  als 
'eine  tüchtige  und  gediegene  arbeit'. 

271.  Fr.  Degenhart,  Beiträge  zur  Charakteristik  des  stils  in 
Zacharias   Werners  dramen.     progr.   Eichstädt.     52s. 

272.  I'.  Vetter,  Beiträge  zur  erklärung  der  werke  Jeremias  Gott- 
helfs.  12  -15.  lfg.  Bern,  Schmid  &  Franke,  je  0,65m.  —  vgl.  Jsb. 
1900,8,329. 

273.  Beukert,  Die  prosa  Freiligraths.  Monatsbl.  f.  dtsch.  lit. 
L901,507ff.  —   Gegenwart  60,  nr  32. 
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275.  O.  Heilig,  Ueber  spräche  und  -til  in  Scheffel-  Ekkehard. 
Alemannia  1901.2  —  18  (sonderabdruck). 

der  vf.  stellt  zusammen,  was  in  Scheffels  'Ekkehard'  in  laut, 
lehre,  flexion,  Wortschatz  und  satzbau  von  der  heutigen  nhd.  Schrift- 
sprache abweicht,  und  ordnet  es  in  die  gruppe  'mundartliches', 
'altertümliches',  'Scheffelisches'  (hierbei  wird  auch  der  dichterischen 
mittel  gedacht),  im  einzelnen  ist  zu  bemerken:  'bist',  'weisst'  (s.4) 
ist  nicht  zur  'synkope'  zu  stellen,  s.  5,  z.  20  1.  'fröhlich',  s.  6  anfang 
ist  unglücklich  gefasst,  es  handelt  sich  nicht  um  relativsätze,  die 
'ihrer  relativen  abhängigkeit  verlustig  gegangen'  sind,  sondern  um 
wirkliche  hauptsätze.  ebda  z.  19  v.  u.:  handelt  es  sich  hier  wirklich 
um  Verwendung  des  pass.  part.  nach  art  der  'Volkssprache'?  s.  8: 
was  ist  an  'heut'  und  'manch  ein'  altertümlich ?  desgl.  an  -psal- 
modieren'  (s.  9).  s.  11,  z.  4  v.  o.:  der  beleg  zu  'worden'  gehört 
hinter  s  10,  z.  18  v.  o.  s.  11  passim:  '(k)ein  leides'  ist  noch  nhd., 
ebenso  -es  jammert  mich  jemandes',  s.  12,  z.  15f.  fehlt  das  den  gen. 
regierende  wort.  z.  9  v.  u.  bis  s.  13,  z.  18  v.  o.:  diese  erscheinungen 
sind  nicht  Scheffelisch,  sondern  altertümlich,  ebda  z.  5  6  v.  u.  und 
s.  14,  z.  7  v.  o.  (ende),  10  v.  o.  (ende)  sind  keine  echten  alliterationen. 
die  gruppierung  s.  17,  z.  17  v.  u.  bis  18,2  v.  o.  zeigt  in  ihrer  ein- 
ordnung  verschiedenartiger  erscheinungen  in  die  rubrik  vom  nhd.  sich 
entfernender  Wendungen,  wie  wenig  durchgearbeitet  die  immerhin 
dankenswerte  Untersuchung  ist. 

276.  H.  Wunderlich,  Kunst  der  rede.  —  vgl.  Jsb.  1899,8,201. 
—  rec.  Hist.  zschr.  n.  f.  51,  54f. 

277.  T.  Matthias,  Bismarck  als  künstler  nach  den  briefen  an 
seine  braut  und  gattin.  e.  sprachlich-psychologische  skizze.  Leipzig, 
Brandstetter.     234s.     3,50m. 

lobend  angez.  ZSprV.   16,350. 

279.  0.  Haggenmacher,  Wahrnehmungen  am  Sprachgebrauch 
der  jüngsten  litterarischen  richtungen  (=  Mitt.  d.  ges.  f.  deutsche 
spräche  in  Zürich,     h.   1.     Zürich,   Speidel.     1897.     41s.      Im.). 

vgl.  Jsb.   1898,8,145.  —  angez.  v.  K.  Scheffler,  ZSprV.  16,16f. 

280.  Akademie    der   deutschen   spräche. 

1)  Fr.  Kluge,  Ein  reichsamt  für  deutsche  Sprachwissenschaft. 
AZg.,  beil.  1900,  nr.  264.  —  2)  O.  Behaghel,  Brauchen  wir  eine 
akademie  der  deutschen  spräche?  Woche  1901,  nr  3.  —  3)  Stephan 
Kekule  von  Stradonitz,  Eine  akademie  der  deutschen  spräche. 
Voss,  ztg.,  sonntagsbeil.  1901,  nr  10.  —  (1  u.  2  abgedruckt  in  h.  20 
der  Wiss.  beihefte  zur  ZSprV.,  Berlin,  Verl.  d.  Allg.  d.  sprachver. 
[1)  s.  317—322;  2)  s.  323—329];  dazu  P.  Pietsch  in  seinem  'Nach- 
wort', ebda  329 — 335.  Kluge  und  Behaghel  empfehlen  die  gründung 
einer  reichsanstalt  für  deutsche  spräche  als  mittel-  und  -ammelpunkt 
deutscher  Sprachforschung,  die  diejenigen  aufgaben  zu  übex-nehmen 
hätte,  die  die  kräfte  und  mittel  des  einzelnen  übersteigen,  sie  ver- 
werfen dagegen    —    mit   eingehender  begründung  B.    —    eine  nach- 
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ahmung  der  Academie  franeaise,  wie  Kekule  sie  vorschlägt,  die  die 
deutsche  spräche  endgiltig  festzustellen  und  eine  art  Sprachregierung 
darzustellen  hätte,  einwirkung  auf  die  Sprachpflege  verstatten  auch 
sie  der  zu  bildenden  körperschaft,  aber  nur  als  einer  beratenden, 
nicht   gesetzgebenden. 

281.  0.  Behaghel,  Grammatik  und  polizei.    Lit.  echo  3,1233—36. 

282.  A.  Bettelheim,  Eine  frage  der  sprachpolizei.  AZg.,  beil. 
1901,  nr  282. 

286.  Das   deutsch  unserer  behörden,     Päd.  arch.  43,151. 

287.  Sprachliches  aus  der  betriebsordnung  für  die  haupteisen- 
bahnen  Deutschlands.     ZSprV.   16,343f. 

288.  0.  Reinhold,  Juristenstil.     Zukunft  34,202—206. 

289.  Die  neue  militärstrafgerichtsordnung.     ZSprV.  16,278  —  282. 
stellt  fest,  dass  in  der  deutschen  militärstrafgerichtsordnung  von 

1900  die  zahl  der  fremdwürter  gegen  die  preussische  von  1845  von 
145  auf  30  verringert  und  der  stil    wesentlich   verbessert  worden  ist. 

290.  S.   Saenger,  Journalistendeutsch.     Zukunft  34,  nr  43. 

291.  A.  Schönhage,  Bergische  und  andere  Sprachsünden.  Elber- 
feld,  Bädeker.     1897.     38s.     0,40m. 

angez.  v.  K.   Scheffler,   ZSprV.   16,17. 

292.  Bukowiner  deutsch,  fehler  u.  eigentümlichkeiten  in  d. 
deutschen  Verkehrs-  u.  Schriftsprache  d.  Bukowina,  gesammelt  vom 
vorstände  des  Bukowiner  zweiges  d.  Allg.  d.  sprachver.  Wien,  k. 
k.   Schulbücher-verlag.     52s.     30kr. 

293.  II.  Schiller,  Verdirbt  die  schule  den  stil?  Deutsche 
revue  26,103—107. 

294.  W.  Bölsche,  Die  schule  und  die  spräche.  Social,  monatsh. 
7,982—986. 

295.  H.  Probst,  Ueber  den  deutschen  märchenstil.  progr. 
Bamberg.     28s. 

E.  Aussprache,  schritt,  Zeichensetzung. 

296.  W.  Vietor,  Wie  ist  die  ausspräche  des  deutschen  zu 
lehren?     e.  Vortrag.     3.  aufl.     Marburg,  Elwert.     30s.     0,60m. 

giebt  eine  kurze,  klare  übersieht  über  die  hauptfragen  der 
deutschen  ausspräche,  der  vf.  steht  auf  dem  Standpunkt  der  einigung 
und  weicht  nur  unwesentlich  von  den  f orderungen  der  Berliner  be- 
rat ung  ab,  deren  ergebnisse  in  dieser  aufläge   berücksichtigt  sind. 

rec  \l.  v.  Muth,  Ost.  litbl.  1901,495.  —  M.  H.  Jellinek, 
Ztö(i.  52,525 

•_".t7.  I'..  Kein,  Lautreine  ausspräche,  o.  beitrag  zur  Verwertung 
der  lautlehre  im  deutschen  Unterricht.  Gotha,  Fr.  A.  Perthes.  L898. 
fV,68s.  in.   1 1  abb. 
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angez  ,  mit  einigen  ausstellungen,  von  Tli.  Gärtner.  ZSprV. 
16,114. 

298.  W.  Missalek,  Die  bedeutung  der  phonetik  für  den  deutsch- 
unterricht.     Breslau,  Korn.     40s.     0,50m. 

verfolgt  orthoepische  zwecke  und  tritt  für  die  allmähliche  Ver- 
breitung der  bühnenaussprache  ein. 

299.  Th.  Siebs,  Deutsche  bühnenaussprache.  2.  aufl.  103s. 
2,40m.  —  vgl.  Jsb.  1900,8,353.  —  im  text  des  viel  umstrittnen,  aber 
unbestreitbar  verdienstlichen  buches  sind  nur  äusserliche  änderungen 
eingetreten,  hinzugekommen  ist  S.s  bericht  auf  der  Bremer  philologen- 
versammlung  1899  über  erfolge  und  grenzen  der  einigungsbe-trebungen. 

1.  aufl.  rec.  F.  Kauf f manu,  ZfdPh.  33,240f.,  der  das  buch  nach 
ziel  und  durchfuhrung  ablehnt. 

300.  Th.  Siebs,  Zur  deutschen  bühnen-  und  musteraussprache. 
ZSprV.16,312— 317. 

S.  führt  es  auf  verkennung  seiner  absiebten  zurück,  wenn  die 
gegner  der  bestimmungen  zur  ausgleichenden  regelung  der  deutschen 
bühnenaussprache  (vgl.  Jsb.  1900,8,353)  getadelt  haben,  'dass  die 
bestimmungen  nicht  nur  für  die  bühne,  sondern  ohne  jeden  abstrich 
auch  für  schule  und  leben  mustergültig  sein  sollten',  und  legt  —  wie 
er  es  bereits  auf  der  Bremer  philologenversammlung  gethan  hat  — 
die  grenzen  klar,  'innerhalb  deren  die  bühnenbestimmungen  für 
schule  und  leben  fruchtbar  sein  müssen'. 

303.  W.  Grimm,  Deutsche  ausspräche  und  Stimmbildung.  1899. 
—  vgl.  Jsb.  1900,8.351.  — 

der  an  Unklarheiten  reiche  Vortrag  will  die  Stellung  des  ge- 
sanglehrers  und  des  redners  und  Sängers  ausserhalb  der  bühne  zu 
der  regelung  der  deutschen  bühnensprache  darlegen  und  erhebt  gegen 
einige  Vorschriften  von  Th.  Siebs  einwendungen  'auf  grund  einer 
naturgemässen  behandlung  der  menschlichen  stimme.' 

308.  K.  Benedix,  Der  mündliche  Vortrag,  e.  lehrbuch  f.  schulen 
u.  zum  Selbstunterricht.  3.  tl. :  Schönheit  des  Vortrags.  5.  aufl. 
(=Webers  illustr.  katechismen.  nr  240).  Leipzig,  Weber.  VII, 
323s.  12°.  3,50m. 

310.  J.  Bause,  Ueberblick  über  die  entwicklung  der  deutschen 
rechtschreibung.  Meseritz,  Matthias.  1900.  56s.  0,60m.  —  vgl. 
Jsb.  1900,8,360.  — 

der  vf.  hatte  in  seinem  buch:  'Wie  kann  unsere  schrift  verein- 
facht und  vervollkommnet  werden?'  (Paderborn,  Schöningh.  1893.) 
[vgl.  Jsb.  1894,4,66]  auf  grund  eingehender  phonetischer  Überlegungen 
besonnene  vorschlage  zu  einer  vereinfachten  und  lauttreuen  deutschen 
rechtschreibung  gemacht,  die  freilich  im  einzelnen  zu  Widerspruch 
anregen  konnten;  für  ch  und  seh  und  zum  ausdruck  der  vokallänge 
waren  dabei  einheitliche  zeichen  vorgeschlagen  worden,  bis  zur  ein- 
führung  einer  vernunftgemässen  Schreibung  hatte  er  strengere  durch- 
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t'ührvmg  der  in  der  Puttkammerscken  ortkograpkie  aufgestellten  grund- 
sätze  und  Vermeidung  ihrer  kandgreiflicksten  Widersprüche  empfohlen. 
—  in  dem  vorliegenden  hüchlein  giebt  er  eine  geschichtliche  be- 
gründung  seines  besserungsplanes  und  zugleich  eine  einfährung  in 
die  entwicklung  der  nkd.  sckreibung  vom  15.  jk.  bis  zur  gegenwart. 
er  bebt  die  leitenden  gedanken  der  grammatiker  kervor  und  verfolgt 
entstekung  und  ausbreitung  der  missbräucke,  unter  denen  die  gegen- 
wärtige sckreibung  leidet:  Verdopplung  der  konsonanten  zur  bezeich- 
nung  der  kürze  des  vokals,  Verwendung  eines  zeickens  für  versckie- 
dene  laute  und  verschiedener  zeicken  für  einen  laut,  darstellung 
eines  lautes  durch  zusammengesetzte  zeichen,  mannigfaltigkeit  in 
der  bezeicknung  der  vokallänge,  grossschreibung  der  substantiva. 

rec.  0.  (41  öde,  ZfdU.  15,813 — 817  (nennt  die  schrift  einen 
wichtigen  beitrag  zum  kapitel  unserer  recktschreibung,  lehnt  aber 
die  von  B.  vorgeschlagnen  neuen  zeichen  ab). 

312.  M.  Ewert,  Die  deutsche  rechtschreibung  in  Vergangenheit 
und  gegenwart.     AZg.,  beil.   1901,  nr.   73. 

313.  K.  Duden,  Vollständiges  orthographisches  Wörterbuch  der 
deutschen  spräche.  6.,  verb.  u.  verm.  aufl.  Leipzig  u.  Wien,  Biblio- 
graphisches institut.  1900.  XX,  384s    — 

der  vf.  ist  unermüdlich  bestrebt,  das  vielbewährte  nach  schlage - 
buch  zu  bereichern  und  zu  verbessern,  der  Zuwachs  der  neuen 
aufläge  besteht  zum  grossen  teil  in  den  neubildnngen  und  neube- 
wertungen  des  Bürgerlichen  gesetzbuchs,  Verdeutschungen  von  fremd- 
wörtern  und  ausdrücken  der  felddienstordnung;  verbessert  sind  zakl- 
reicke  wort-  und  sackerklärungen.  die  nunmehr  in  die  wege  gelei- 
tete einigung  der  deutschen  Schreibung,  die  nicht  zum  geringsten 
das  verdienst  dieses  trefflichen  werkes  ist,  wird  bald  zu  einer  neuen 
ausgäbe  nötigen,  die  dann  von  mancher  doppelschreibung  entlastet 
sein   wird. 

314.  Der  kämpf  um  die  deutscke  sckulsckreibung  im  jähre  1900. 
urkundliche  beitrage  zu  einem  nickt  unwicktigen  kapitel  der  gesckickte 
unserer  muttersprache.  Leipzig,  Börsenverein  d.  deutsch,  buchh. 
1900.    32s. 

enthält  1)  den  aufsatz  von  K.  Erbe  (Jsb.  1900,8,376)  gegen 
die  einführung  der  Schreibung  des  Bürgerlichen  gesetzbuchs;  2)  die 
'entschliessung  der  hauptversaminlung  des  Börsenvereins  der  deutschen 
buchhändler'  gegen  eine  erhebliche  Umgestaltung  der  Puttkamerscken 
Orthographie;  3)  'Statistisches  zur  rechtschreibung',  das  ergebnis 
einer  umfrage,  nach  dem  die  mehrzahl  der  bücher  bereits  jetzt  in 
der  neuen  rechtschreibung  gedruckt  wird;  4)  den  'Bericht  über 
den  empfang  einer  buchhändlerischen  abordnung  bei  dem  preussischen 
herrn  kultusminister',  wonack  die  geplanten  Heuerlingen  unerheblich 
Bind. 

.".  L6.  K.  Duden,  Der  gegenwärtige  stand  der  orthographischen 
frage     Päd.  woch.    1901  L902,  nr   1  2.  ' 
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321.  Tetzner,  Die  beabsichtigte  regelung  der  rechtschreib ung. 
Umschau  1901,  nr  23. 

322.  0.  Brenner,  Die  neue  deutsche  rechtschreibung.  ZSprV. 
16,337—339. 

vf.  beklagt  zwar,  dass  die  aus  den  Berliner  beratungen  hervor- 
gegangne  neue  Schreibung  im  ganzen  den  alten  Schlendrian  beibe- 
hält, erkennt  aber  als  fortschritt  an,  dass  endlich  eine  einheitlichkeit 
erreicht  ist,  die  nunmehr  von  alleu  beteiligten  zu  wahren  sei.  im 
übrigen  hofft  er  auf  eine  wirklich  neue  und  vernunftgemässe  recht- 
schreibung 'nach  weitern  Jahrzehnten',  für  die  das  volk  allmählich 
reif  gemacht  werden  müsse. 

323.  Griesmann.  Unsere  rechtschreibung.  meinungen  u.  vor- 
schlage.    Leipzig,  Dürr.     15s.  0.50m. 

auf  grund  seiner  erfahrungen  im  rechtschreibunterricht,  dessen 
zweckmässige  gestaltung  den  hauptgegenstand  der  schrift  bildet, 
kommt  der  vf.  zu  einigen  forderungen  nach  Vereinfachung  unserer 
Orthographie,  nämlich  fortfall  der  vokallängenbezeichnuug,  des  sz 
(die  vermengung  von  stimmhaftem  und  stimmlosem  s  erscheint  dem 
vf.  unerheblich),  des  ai,  dt,  c,  x,  ph,  möglichster  eindeutschung  der 
fremdwörter. 

324.  F.  Sauer,  Ürthographie-willkür  und  Orthographie- reform, 
e.  schulkreuz  d.  19,,  e.  volkshoffnung  d.  20.  jhs.  Bonn,  Hanstein. 
VH,  235s.  4m. 

325.  H.  Stöckel,  Die  deutsche  rechtschreibung  u.  das  bedürf- 
nis  der  schule  wie  der  nation.    Bayr.  zschr.  f.  realschulw.  y,143  — 147. 

326.  Tb.  Sprater,  Das  problem  e.  internationalen  Orthographie- 
reform.    Neustadt  a.   d.  H.,  Aktien-druckerei.     VII,  85s.     1.50m. 

ohne  wesentlich  neues  zu  bringen,  hat  die  schrift  doch  das  ver- 
dienst, die  rechtschreibungsfrage  ausführlich  und  verständlich  zu  er- 
örtern und,  wenn  dies  noch  nötig  gewesen  ist,  die  unzweckmä-sigkeit 
der  'historischen'  orthographieen,  insbesondre  der  deutschen,  fran- 
zösischen und  englischen,  und  ihre  unhaltbarkeit  von  jedem  Stand- 
punkt aus  grell  zu  beleuchten,  das  heil  sieht  der  vf.  allein  in  ihrer 
ersetzung  durch  eine  weltschrift,  welche,  diakritische  zeichen  vermei- 
dend, mit  dem  lateinischen  aiphabet  als  grundbestandteil  etwa  sech- 
zig lautzeichen  zählen  und  so,  abgesehen  von  wissenschaftlichen 
zwecken,  zur  darstellung  aller  in  sämtlichen  sprachen  deutlich  unter- 
scheidbaren laute  ausreichen  und  für  jedes  wort  ein  eindeutiges  bild 
liefern  würde. 

1128.  K.  Büttgenbach,  Abschaffung  der  „recht-schreibe-lehre. 
d.  notwendigkeit  e.  einfachem  neuen  internationalen  schrift.  Aachen, 
O.  Müller,  o.  j.  36s.  m.  2  tat.     0,50m. 

der  vf.  will  die  historische  Orthographie  ersetzen  durch  eine  auf 
alle  sprachen  anwendbare  phonetische  volksschrift,  die  sich  39  neu 
gewählter    zeichen    bedient,     die    grundsätze.    nach    denen    er   seine 
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schrif't  gestalten  will,  sind  einfach  und  folgerichtig,  die  von  ihm  ver- 
suchsweise vorgeschlagnen  zeichen  logisch  entwickelt  und  so  kurz, 
dass  damit  eine  fast  dreifache  Schnelligkeit  gegenüber  der  geltenden 
schrift  erreicht  werden  könnte. 

S.  Schayer. 
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A.  Literaturgeschichte. 

1.  Jahresberichte  für  neuere  litteraturgeschichte  8  (181)7).  Berlin, 
Behr.  —  II.  Von  der  mitte  des  15.  bis  zum  anfang  des  17.  jahrh., 
1.  M.  Osborn,  Allgemeines.  —  2.  R.  Wolkan,  Lyrik.  —  4.  W. 
Creizenach,  Drama.  —  5.  E.  Klick,  Didaktik.  —  6.  F.  Cohrs, 
Luther  und  die  reformation.  —  7.  G.  Ellinger,  Humanisten  und 
neulateiner.  —  Der  fehlende  bericht  über  das  epos  soll  im  nächsten 
jähre  nachgeholt  werden. 

2.  J.  Janssen,  Geschichte  des  deutschen  volkes  seit  dem 
ausgang  des  mittelalters.  6.  bd.  Kunst-  und  volkslitteratur  bis  zum 
beginn  des  30jährigen  krieges.  15.  u.  16.  aufl.  besorgt  von  L. 
Pastor.     Freibürg  i.  Br.,  Herder.     XXXVH,  580s.     5,60m. 

dieser  1888  erschienene  band  (vgl.  Jsb.  1888,15,4)  ist  1893  und 
dann  wieder  1900  durch  L.  Pastor  revidiert  und  ergänzt  worden, 
diese  Vermehrung  trifft  mehr  den  ersten  teil:  bildende  kunst,  ton- 
kunst  und  kirchenlied  (210  Seiten  statt  186)  als  den  zweiten:  Volks- 
lied, Satiren,  drama,  unterhaltungs-,  wunder-  und  teufelslitteratur 
(348s.  statt  322).  die  zahlreichen  zusätze  zu  den  anmerkungen,  zu- 
meist verweise  auf  neuere  forschungen,  sind  durch  Sternchen  gekenn- 
zeichnet, an  der  tendenz  und  den  urteilen  Jaiissens  ist  kaum  etwas 
geändert.  —  rec.  F.  Laudiert,  Hist.-polit.  bl.  128,231 — 236. 

2a.  S.  Kiezler,  Geschichte  Baierns.  4.  bd.  (1508—1597). 
Gotha,  Perthes  1899.     XXII,681s.     15m. 

rec.  K.  Brandi,  GgA.  1901,242—260. 

3.  R.  Priebsch,  Deutsche  handschriften  in  England  be- 
schrieben. 2.  band:  Das  British  Museum.  Erlangen,  Junge.  VII, 
350s.     4°.  —  s.  a.  abt.  1,71. 

für  unsern  Zeitraum  kommen  insbesondere  von  den  328  nummern 
in  betracbt  nr  75:  geistliche  lieder  des  15.  jahrh.;  114:  gedichte 
Hermanns  von  Sachsenheim;  35,  175,  241  und  258:  verschiedene 
Spruchgedichte;  286:  Luzerner  Schauspiele  des  1(5. — 17.  jahrh. ;  305: 
ein  neuer  dialog  von  Gengenbach  (abgedruckt);  175:  Welt  und  Tod 
(vgl.  A.  Keller,  Nachlese  326);  173:  gereimte  weltchronik  bis  1595; 
L68:  reime  über  die  bayrischen  herzöge;  12:  die  geistliche  hausmagd; 
92:    Cyrills    Spiegel    der    weisheit;    239:    Historie   von    herzog  Ernst 


IX.  A.  Literaturgeschichte.  127 

(1470);  234  —  237:  Augsburger  und  Nürnberger  Chroniken;  238:  Lor. 
Fries'  Würzburger  cbronik;  256:  Wigoleus  Hundts  bayrisches  Stamm- 
buch; 221  und  277:  Herrenschie-sen  zu  Otnshaimb  und  Stattgart; 
143:  Seb.  Ilsungs  reise  nach  Spanien;  97,98  und  322:  reisebücher  von 
Muffel,  Rieter  und  Tücher;  150:  biographie  von  Job.  und  Hier.  Cö'ler; 
70:  W.  Imhofs  rechenbuch;  29  und  140:  briefe  Dürers,  Luthers  u.  a. ; 
95:  Stammbücher;  77:  L.  Spenglers  testament  und  glaubensbekenntnis ; 
250:  Heinrich  von  Mügelns  Valerius  Maximus;  107  und  250:  Hartliebs 
Caesarius  von  Heisterbach  (bisher  unbekannt)  und  Andreas  capellanus 
de  amore;  78:  Pirkheimers  Verdeutschungen  aus  Isokrates,  Plutarch, 
Sallust.  —  über  bd.  1  vgl.  Jsb.  1896,15,4b. 

4.  E.  Egli,  Analecta  reformatoria  II.  Biographien:  Bibliander, 
Ceporin,  Joh.  Bullinger.  Zürich,  Zürcher  u.  Furrer.  V,172s.  3  taf. 
5,60m. 

rec.  A.  Lang,  Ost.  litbl.  1901,10.  G.  Bossert,  Tb.  litz.  1901, 
246—249.  W.  K— r,  Cbl.  1901,1754f.  —  über  teil  1  —  vgl.  Jsb.  1899, 
9,226  —  G.  Meyer  v.  Knonau,  GgA.  1900,728—731;   1901,260-263. 

4a.  Herrn.  Hering,  Deutsches  kirchenlied.  Herzogs  realencycl. 
f.  prot.  th.  3.  aufl.  10,419—426.  --  R.  Wolkan,  Kirchenlied  der 
böhmischen  brüder.     ebda  10,426 — 431. 

4b.  F.  Cohrs,  Katechismen  und  katechismusunterrieht.  Herzogs 
realenc.  f.  protest.  theol.     3.  aufl.   10,135 — 164. 

5.  F.  Cohrs,  Die  evangelischen  katechismusversuche  vor  Luthers 
enchiridion  1.  Berlin,  Hofmann  1900.  —  vgl.  Jsb.  1900,9,5.  —  rec. 
P.  Drews,  DLz.  1901,2245—48.  G.  Kawerau,  Hist.  zs.  —,481 
—483.  G.  Wolf,  Hist.  vjschr.  4,536—540.  F.  Fügner,  ZfGw. 
E.  Knodt,Th.  litbl.  1901,81  f.  H.  Holtzmann,  Zs.  f.  prakt.  theol. 
1900(4\     O.  Clemen,  Cbl.  f.  bibLv.  18,271—273. 

6.  Friedr.  Gottheit",  Das  deutsche  altertum  in  den  anschauungen 
des  16.  und  17.  Jahrhunderts,     s.  abt.  5,45. 

rec.  Cbl.  1901,82f.  H.  Jantzen,  Stud.  z.  vgl.  littgesch.  1,139 
— 142  (mit  nachtragen. 

7.  H.  Grosse,  Historische  rechenbücher  des  16.  und  17.  jahrh. 
und  die  entwicklung  ihrer  grundgedanken  bis  zur  neuzeit.  Leipzig, 
Dürr.     183s.     3,60m. 

7a.  L.  Salomon,  Geschichte  des  deutschen  zeitungswesens. 
1.  Oldenburg,  Schulze  1900.  —  vgl.  Jsb.  1900,9,8.  —  rec.  R.  M. 
Meyer,  AfdA.  27,335 f. 

B.  Denkmäler. 

AdelphllS.  8.  Knepper,  Ein  elsässischer  arzt  der  humanisten- 
zeit  als  deutscher  poet.  ein  beitrag  zur  kenntnis  der  schriftstellerischen 
thä'tigkeit  der  elsässischen  humanisten.  Jahrb.  f.  gesch.  Elsass-Lothr. 
17,17—24. 
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drei  poetische  einlagen  in  Adelphus1  Barbarossa  {lö3ö)  und 
Türckisch  chronica  (1513)  werden  abgedruckt. 

Arigo.  8a.  K.  Drescher,  Arigo.  Strassburg  1900.  —  vgl. 
Jsb.  1900,9,11  --  rec.    P.  Joachimsohn,    DLz.  1901,  1888-1890. 

Ayrer.  8b.  E.  Pistl,  Jacob  Ayrers  bühne.  progr.  der  Spene- 
derschen  privatrealschule  in  Wien  XV.  1897.  —  rec.  K.  Kummer, 
ZföG.  50,847. 

Bugenhagen.  9.  Joh.  Bugenhagen,  Pomerania.  hsg.  von  O. 
Heinemann.  Stettin,  Saunier.  LIX,  181s.  4°.  10m.  (Quellen  zur 
pommerschen  geschichte  4.) 

rec.  M.  Perlbach,  GgA.  163,826-32.  M.  Wehrmann,  Hist. 
zs.  n.  f.  52,121  f.     G.  Gaebel,  Mitt.  a.  d.  hist.  litt.  29,485 f. 

Butzer.  10.  A.  Lang,  Der  evangelienkommentar  Martin  Butzers 
und  die  grundzüge  seiner  theologie.  Leipzig,  Dieterich  1900.  X, 
471s.     10m. 

rec.  F.  H.,  Chi.  1901,1377 f. 

CochlällS.  11.  M.  Spahn,  Johannes  Cochläus.  Berlin,  Dames 
1898.  —  vgl.  Jsb.  1898,9,25.  1899.9,25.  —  rec.  Keicke,  Mitt.  d. 
v.  f.  gesch.  Nürnbergs   14. 

12.  Joh.  Vogelgesang,  Gespräch  von  der  tragedia  Johannis 
Hussen  1538.  hsg.  von  H.  Holstein.  Halle,  Niemeyer  1900.  — 
vgl.  Jsb.  1900,9,25.  —  rec.  E.  Schröder,  AfdA.  27,214.  G. 
Kawerau,  Th.  lz.  1901,1151'.     G.  Bossert,  Th.  litbl.  1901,117. 

CorvinilS.  13.  P.  Tschackert,  Antonius  Corvinus'  leben  und 
Schriften.  Hannover,  Hahn  1900.  —  vgl.  Jsb.  1900,9,26.  —  rec.  W. 
K— r,  Cbl.  1901,757—759  G.  Uhlhorn,  DLz.  1901,35—38.  Wrede, 
Zs.  d.  bist.  v.  f.  Niedersachsen  1901.  F.  Cnhrs,  Th.  litztg.  15)01, 
391—393. 

Crom  bei  n.  14.  G.  Witkowski,  Ein  unbekannter  vorlauter 
Martin  Opitzens.     Euph.  8,350—352;   723. 

Daniel  Crombein,  geb.  1590  zu  Wriezen,  1617  in  Leiden  im- 
matrikuliert, lieferte  1618  von  Breslau  aus  zur  hochzeit  seines  Studien- 
freundes Caspar  Kirchner,  eines  vetters  von  Opitz,  einen  poetischen 
glückwunsch. 

Danus.  14a.  K.  Lemmermann,  Ein  hsl.  nachlass  des  Einbecker 
predigers  Andreas  Danus  a.  d.  j.  1595.  Hannov.  geschichtsbl. 
3,381—383;  389—391;  397—399. 

Dedekind.  15  A.  Schuster,  Leben  und  wirken  Friedrich 
Dedekinds;  sein  spiel  Der  christliche  ritter.  Hannoversche  geschichts- 
blätter  2.S1— 83;  172—175;   179f.  (1899). 

Dietenberger.  1(>.  Friedr.  Sehneider.  D.  Johan  Dietenbergers 
bibeldruck,  Mainz   1534.     Mainz,  Wilckens   L900.     22s.     2m. 

die  zuerst  1888  als  anhang  zu  Wedewers  monographie  über  1). 
erschienene  Untersuchung  behandeil  die  holzschnitte,  mit  denen  der 
Mainzer    drucker  Peter  Jordan  D.s   bibel   schmückte;    darunter    sind 
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viele  (72)  H.  S.  Behams  aus  der  Lutherbibel  Egenolphs  entlehnt.  — 
rec.  J.  Sauer.  Hist.  pol.  bl.   12s. 7ü7  —  772. 

Dreytwein.  17.  Dionv>ius  Drevtwein-  Esslingisclie  chronik 
(1548— 1564 ..  hrsg.  von  A.  Diehl.  Tübingen.  XXI,B26s.  (Bibl. 
de-  litt.  Vereins  in  Stuttgart  221 1. 

die  namentlich  für  die  Esslinger  lokalgeschichte  wichtige  ehronik 
ist  nach  dem  in  Stuttgart  befindlichen  autograph  abgedruckt  mit  ein- 
leitung,  sachlichen  anmerkungen  und  ausführlichem  register.  der 
um  1500  geb.  vi'.,  der  einer  Esslinger  kürschnerfamilie  entstammte, 
machte  nach  zwölfjähriger  Wanderschaft  den  Türkenkrieg  von  1529 
mit.  Hess  sich  dann  daheim  nieder,  ward  1555  zum  thorschliesser 
bestellt  und  starb  nach  15(54.  vielleicht  erst  1585.  ob  der  gleich- 
namige verf.  eines  lobspruches  auf  das  haus  Württemberg  im  Wiener 
cnd.  9109  mit  dem  Chronisten,  der  den  württembergischen  herzögen 
feindlich  gegenübersteht,  identisch  ist.  bleibt  zweifelhaft. 

Dürer.  18.  M.  Zucker.  Albrecht  Dürer.  1900.  —  vgl.  Jsb. 
1900.9.31.  —  rec.  M.G.Z..  Cbl.  1901,2078f. 

Eber.  19.  G.  Bossert.  Zwei  briete  von  Paulus  Eber  an  den 
markgrafen  Georg  Friedrich.     Beitr.   z.  bayr.  kircheng.  8,72  —79. 

Faustbuch.  20.  Alex.  Tille,  Die  Faustsplitter  in  der  litteratur 
des  16.  bis  18.  Jahrhunderts,  nach  den  ältesten  quellen  hsg.  6.  lieft. 
Berlin.  Felber  1900.    XLIII  u.   -.  977—1152.     5m.     vollständig  35m. 

21.  The  english  Faust-book  of  1592,  ed.  bv  H.  Loge  man. 
1900.  —  vgl.  Jsb.  1900,9,36.  —  rec.  C.  Stoffel,  Museum  8, 
179—184;  W.  Bang.   Engl.   stud.   29.431—433. 

Fischart.  22.  J.  Fischart,  Das  glückhafte  schiff  von  Zürich 
(1577 1 ,  hrsg.  von  G.  Baesecke.  Halle,  Xiemeyer.  XXV,60s. 
0,60m.     (Neudrucke  d.  litt. -werke  des   16.   u   17.  jhs.   182.) 

gegen  Bächtold  (1880j  nimmt  B.  eine  verlorene  editio  princeps 
des  gedichtes  an.  in  der  noch  nicht  wie  in  den  undatierten  drucken 
A  und  B  der  Schmachspruch  und  Kehrab  an^ehän^t  war:  A  ist  wahr- 
scheinlich durch  Jobin  1577  hergestellt,  B  ein  nachdruck  von  A. 
dass  die  dichtung  noch  nicht  1576  erschien,  sucht  B.  aus  Fischarts 
behandlung  des  mhd.  ei  und  i,  in  der  er  zwei  perioden  (1570 — 74, 
1575  —  77)  ansetzt,  zu  erweisen,  indem  er  für  Fischarts  quellen  auf 
Bächtold  verweist,  behandelt  er  sein  Verhältnis  zu  der  ganzen  gattung 
der  pritschenmeistergedichte  und  deutet  den  iniKehrab  s.  445  genannten 
Sanct  Lienhart  auf  den  pritschenmeister  Lienhart  Flexel.  der  text 
ist  natürlich  aus  A  abgedruckt. 

23.  J.  Pohl,  Zu  Fischarts  Flöhhaz      Euph.  8,713—716. 

der  erste  teil  des  gedichts  rührt,  wie  Koch  1892  nachwies, 
nicht  von  Fischart  her,  aber  wohl  auch  nicht  von  Holz  wart;  im  zweiten 
teile  benutzte  F.  wohl  den  französischen  'Proces  des  femmes  et  des 
pulces".  die  beiden  erweiterungen  der  ausgäbe  von  1610,  die  auf 
Lucäan  und  Galissardus  (de  pulice;  bei  Dornavius,  Amphitheatrum 
Jahresbericht  für  germanische  Philologie.   XXIII.  (1901.)  9 
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1,23)    beruhen,   können    von    W.  Spangenberg,  aber  auch  von  einem 
anderen  dichter  herrühren. 

24.  A.  Hauff  en,  Fischartstudien  VI:  die  Verdeutschungen 
politischer  flugschriften  aus  Frankreich,  den  Niederlanden  uud  der 
Schweiz.     Euphorion  8,529 — 571. 

1.  der  Reveille-matin  1575  (Verhältnis  der  drucke;  vorlagen  der 
eingelegten  gedichte  Fischarts).  —  2.  Ausschreiben  der  stände  in 
Frankreich  1575  (die  prosa  rührt  vom  selben  Übersetzer  wie  der 
Reveille-matin  her;  F.  hat  die  3.  aufläge  durchgesehen,  aber  hier 
seine  sieben  sonnete  fortgelassen).  — 3.  Le  vray  patriot  1579  (histo- 
rischer hintergrund,  Fischart  als  Übersetzer,  andere  flugschriften).  —  4. 
Ritterorden  vom  heil,  geist  1579  (Fs.  'anleitung',  aus  der  2.  ausgäbe 
abgedruckt).  —  5.  Die  friedensartikel  zu  Flex  1581.  —  6.  Bann- 
strahl Sixti  V.  1586  (nicht  von  Fischart,  ebensowenig  die  Erklärung 
des  königs  von  Xavarra).  —  7.  Einfall  in  Mümpelgard  1588  (redaktion 
eines  deutschen  berichts  durch  F.). 

25.  S.  Rüge,  Die  quellen  von  Fischarts  Ehzuchtbüchlein. 
ZdPh.33,284— 286. 

verweist  auf  Olaus  Magnus,  Historia  de  gentibus  septentrionali- 
bus  (1555,  deutsch  Strassburg  1567),  aus  dem  F.  schöpfte,  während 
Hauffen  (ebda  27)  Forer  als  cpielle  genannt  hatte. 

Flugschriften.  26.  P.  Heitz,  Xeujahrswünsche  des  15.  jahrh. 
1899.  —  vgl.   Jsb.  1900,9,37.  --  rec.  J.  Bolte,  Alem.  29,VIIf. 

27.  Die  Floia.  hrsg.  von  C.  Blümlein.  1900  —  vgl.  Jsb. 
1900,9,40.  —  rec.  J.  Bolte,  Alem.  29,  VIII— X;  H.  Holstein, 
ZdPh.  33,266f.;    R.  Kautzsch,  AfdA.  27,212f  ;  Cbl.  f.  biblw.  18,72f. 

28.  Th.  Hampe,  Gedichte  vom  hausrat.  1899.  —  vgl.  Jsb. 
1900,9,39.  —  rec.  J.  Bolte,  Alem.  29,  V— VII. 

29.  F.   G.G.Schmidt,  Kalenderverse  aus  dem   15.   Jahrhundert 

(Maihinger  hs.  von   1463).      Alem.   29,77-80. 

29a.  A.  Wyss,  Gutenbergs  Cisianus  zu  dutsche.  Cbl.  f.  biblw. 
18,145—150;  vgl.  17,438. 

30.  Alfr.  Götze,  Die  artikel  der  bauen)  1525.  Hist.  vjschr. 
4,1—33. 

31.  O.  Giemen,  Zwei  thüringer  flugschriften  aus  der  refor- 
mationszeit.     X.  mitt.  a.  d.  gebiet  bist,  antiq,   forsch.  21,  64 — 81. 

32.  0.   (Meinen,    Beiträge   zur    ref>>rmationsgeschichte    1.      1900. 
vgl.    Jsb.    1900,9,46b.    —    rec.    W.    K— r,    Cbl.    1901,881—883; 

V    Cohrs,    Tl..    litbl.    1901,381f.;   G.    Bossert,    Th.    littztg.    1901, 

17:;     17-). 

'.','.',.  <;.  Planitz,  Ein  spottvaterunser  des  l(i.  jahrh.  X.  archiv 
f.  sächs.  gesch.   L901,   L81 — 183. 
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34.  Der  deutsche  Kolumbus-brief  (Strassburg  1497).  in  facsimile- 
clruck  hsg.  von  K.  Häbler.     Strassburg,  Heitz.     1900.    24  u.  2s.     3m. 

Drucke  und  holzschnitte   des   15.  und   16.  jahrh.  6.) 

rec.  V.  H,  Cbl.  1901,  1791;  Harrisse,  Cbl.  f.  biblw.  18.  11  —  22: 
S.  Puge,  DLz.   1901,  1903. 

35.  P.  Heitz,  Pestblätter  des  15.  Jahrhunderts  mit  einl.  text 
von  W.  L.  Schreiber.  41  abbildungen  fol.  18s.  text.  Strassburg, 
Heitz.     80m. 

rec.  V.  S.,  Cbl.   1901,1726;  Alw.   Schultz,  DLz.   1901,1585. 

36.  J.  Bolte,  Bigorne  und  Chicheface.     Archiv  106,1—18. 
druckt   einen   holzschnittbogen    von    1586  ab,  auf  dem  zwei  aus 

dem  französischen  übersetzte  reimgespräche  des  feisten  Wundertieres 
Bigorne,  das  die  guten  ehemänner  frisst,  und  des  magreu  Chiche- 
face, das  die  guten  weiber  frisst,  stehn,  und  verfolgt  die  entwicklung 
des  motivs  in  Frankreich,  England,  Italien  und  Deutschland,  s.  16 
ist  ein  anonymes  meisterlied  vom  mann-  und  narrenfresser  mit- 
geteilt. 

36a.  W.  L.Schreiber,  'Hütet  euch  vor  den  katzen'.  Sammlung 
bibliothekswiss.   arbeiten   13. 

37.  H.  Meisner,  Zwei  Bauerntänze,  einblattdrucke  des  16. 
Jahrhunderts.     Zs.  f.  bücherfreunde   5(2 ',354  —  357. 

ein  kolorierter  holzschnitt  mit  16x6  versen  und  ein  von  Gerh. 
Filtzenbaeh  gedruckter  kupferstich   mit  24  reimpaaren. 

Folz  s.  unten  9,  41:  Hoch. 

Fortmüller.  38.  S.  Singer  teilt  ZfdA.  45,171  f.  aus  einem 
Gengenbachschen  liederdrucke  ein  dreistrophiges  lied:  'Ach  buler  du 
grosser  gouch'  von  Hans  Henrich  Fortmüller,  der  vielleicht  mit  dem 
kirchenliederdichter  Job.   Val.  F.  verwandt  war,  mit. 

Franck.  39.  A.  Hegler,  Sebastian  Francks  lateinische  para- 
phrase  der  Deutschen  theologie  und  seine  holländisch  erhaltenen 
traktate.     Tübingen,  Schnürlen.     122s.     4°.     3,20m. 

Frölich.  40.  M.  Kadlkofer,  Leben  und  schritten  des  Georg 
Frölich,  Stadtschreibers  zu  Augsburg  1537 — 48.  Zs.  des  bist.  v.  f. 
Schwaben  und  Xeuburg  27,46 — 132. 

Frölich,  um  1500  zu  Lömnitz  im  Voigtland  geboren,  kam,  nach- 
dem er  in  der  kanzlei  der  pfalzgrafen  und  1526 — 1536  in  der  Nürn- 
berger ratskanzlei  gearbeitet  hatte,  1537  als  stadts.chreiber  nach 
Augsburgs,  wo  er  mit  den  häuptern  des  Schmalkaldiscben  bundes 
und  mit  Bullinger,  Bruschius  u.  a.  in  Verbindung  trat.  1548  bei  der 
durchfuhrung  des  Interims  entlassen,  ging  er  nach  Kaufbeuren,  trat 
1.'»."):;  in  Lauingen  in  den  dienst  des  pfalzgrafen  Ottheinrich,  lebte 
dann  in  Gundelfingen  und  Giengen  und  starb  1575.  neben  dieser 
politischen  thätigkeit,  die  R.  aus  Augsburger  und  Xeuburger  akten- 
material  sorgsam  darstellt,  ging  eine  schriftstellerische  her;  Frölich 
schrieb   1534   eine  psalmenübersetzung,  1540  Preis  der  musica,   1548 

9* 
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eine  Verdeutschung  einer  von  Naogeorg  ins  lateinische  übertragenen 
rede  des  Isokrates,  1550  die  Stobäus- Übersetzung  (nach  Gesner), 
endlich  die  anonyme  beschreibung  der  Schmalkaldischen  kriege  (bei 
Mencken,  Scriptores  rerum  gerin.  3,1361;   1730). 

Geiler.  41.  Geiler  von  Kaysersberg,  Ars  moriendi  a.  d.  j. 
1497,  nebst  einem  beichtgedicht  von  Hans  Foltz  von  Nürnberg  hrsg. 
und  erläutert  von  Alex.  Hoch.  Freiburg  i.  B.,  Herder.  XIII,  111s. 
2,40m.     (Strassburger  theolog.   Studien  2). 

Geilers  bisher  unbekannte  Schrift  'Ein  ABC',  wie  man  sich 
schicken  sol  zu  einem  kostlichen  seligen  tod'o.o.1497  gedruckt,  ent- 
hält 1.  27  regeln  für  den  sterbenden,  2.  das  1473  entstandene, 
bisher  (Goedeke  1,399  nr  10)  als  Geilers  werk  betrachtete  beicht- 
gedicht von  Hans  Folz,  über  das  Geiler  1497  fastenpredigten  hielt, 
wie  ein  jähr  später  über  Brants  Narrenschiff,  3.  Gersons  schon  1482 
von  Geiler  übersetztes  und  1878  und  1882  von  Dacheux  ediertes 
totenbüchlein.  dem  abdrucke  der  ersten  beiden  teile  (s.  76  —  111) 
schickt  Hoch  eine  einleitung  vorauf,  die  Geilers  1495 — 97  gehaltene 
predigten  über  den  tod  (De  arbore  humana  1514)  ausführlich  be- 
spricht und  auf  die  Entstehung  der  vorliegenden  schrift  eingeht.  — 
rec.  L.  Schulze,  Th.  litbl.  1901,  597f. 

Gengenbach.  42.  S.  Singer,  Die  werke  des  Pamphilus  Gengen- 
bach.    ZfdA.  45,153—177. 

S.  untersucht  die  spräche  in  den  neim  Gengenbachs  namen 
tragenden  Schriften  (Welsch  fluss,  Bundtschu,  Tod  teufel  engel, 
Fünf  Juden,  Zehn  alter,  Nollhart,  Gouchmat  etc.)  und  spricht  ihm 
auf  grund  dieser  ermittelungen  die  reformationssatiren,  die  kriegs- 
lieder,  den  Liber  vagatorum  ab,  die  ihm  Goedeke  zugewiesen  hatte ; 
von  den  anonymen  Schriften,  die  er  druckte,  gehören  ihm  nur  der 
'Alt  eydgenoss'  und  die  'Practica  zu  deutsch'  vielleicht  an.  ausser- 
dem teilt  S.  mehrere  bisher  unbekannte,  von  Gengenbach  gedruckte, 
aber  nicht  verfasste  stücke  mit:  ein  auf  dem  nd.  'Drenker'  (Nd.  jb. 
8,36)  beruhendes  gedieht  'Der  winschlauch',  vier  lieder  (Ach  büler 
du  grosser  gauch'  von  Fortmüller,  'Min  gmüt  und  plüt\  'Ich  reüw 
und  clag',  'Ich  miiss  von  hinnen')  und  einen  traktat  'Die  fromme 
hausmagd'. 

42a.  R.  Lössl,  Das  Verhältnis  des  P.  Gengenbach  and 
N.  Manuel  zum  älteren  deutschen  fastnachtspiel,   progr.    Gablonz  L900. 

oben  9,  3:  Priebsch. 

Grünwald.  43.  A.  Kopp,  Jörg  Grünwald,  ein  dichterischer 
handwerksgenosse  des  Hans  Sachs.     Archiv  107,1 — 33. 

K.  druckt  neun  in  flugblättern  und  bss.  aus  der  zweiten  hälfte 
des  16.  jhs.  erhalten«  liebeslieder  eine-  Georg  Grünwald  ab  und 
-nebt  ihren  Verfasser  in  dem  1530  als  Wiedertäufer  zu  Kufstein  ver- 
brannten schuster  gleichen  namens  nachzuweisen,  der  das  geistliche 
lied  'Kombi  her  zu  mir,  spricht  gottes  söhn'  verfasst  hat.  diese 
Identifikation  stössl  indes  auf  verschiedene  bedenken. 
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Hainhofer.  44.  O.  Doering,  Des  Augsburger  patriciers  Philipp 
Hainhofer  reisen  nach  Innsbruck  und  Dresden.  Wien,  Graeser. 
309s.  7,20in.  (Quellenschriften  für  kunstgeschichte  und  kunst- 
technik  10). 

rec.  V.  H.,  Cbl.  1901,1463. 

Hartlieb,     oben  nr  3:  Priebsch. 

Heinrich  Julius-  45.  H.  Schwab,  Der  dialog  in  den  Schau- 
spielen, progr.  Troppau  1899.  —  vgl.  Jsb.  1900, 9, 4üc\  —  rec. 
S.  Oberländer,  ZfRealschulw.  26,57. 

Hesshusius.  46.  Tilemann  Hesshusius,  15  passionspredigten 
vom  leiden  und  sterben  unseres  herrn.  St.  Louis  Mo.  (Zwickau, 
Schriftenverein)  VI,  351s.     geb.   7m. 

Hock.  47.  Theobald  Hock,  Schönes  blumenfeld.  hrsg.  von 
Max  Koch.  1899.  —  vgl.  Jsb.  1899,9,62.  1900,9,47.  —  rec.  Mitt. 
d.  Böhmen  39,  beil.  s.  16. 

48.  M.  H.  Jellinek,  Theobald  Hocks  spräche  und  heimat.  ZfdPh. 
33,84—122. 

J.  vergleicht  Hocks  reime,  wortgebrauch  und  Schreibung  mit 
dem  heutigen  um  Zweibrücken  gesprochenen  dialekt  und  stellt  fest, 
dass  H.  nicht  eine  rheiupfälzisch,  sondern  bairisch  gefärbte  Schrift- 
sprache schreibt,  er  vermutet  daher,  dass  H.  aus  Imbach  (anagramm: 
Ichamp)  in  der  Oberpfalz  (nicht  Rheinpfalz)  stammte  und  dass 
sein  adelsprädikat  'von  Zweibrucken'  nicht  seine  eigene  herkunft 
bezeichnet. 

Hunger.    49.    M.    Rubensohu,     Griechische     epigramme.     1897. 

-  vgl.   Jsb.    1900,9,53.    —   rec.  J.  Minor,  ZfdöGymu.    52,133—148 

(rügt      die     Unübersichtlichkeit      der     ganzen      einleitung     und      die 

verkehrte    darstellung    der    metrik    Hungers);     P.     Haake,    Archiv 

104,371—374. 

Hütten.  50.  Jos.  Deckert,  Ulrich  von  Huttens  leben  und 
wirken,     eine   historische  skizze.     Wien,    Kirsch.  XII,   99s.     1,50  kr. 

rec.  X.  Paulus,  Katholik  1901,l,190f. 

51.  C.  Krollmann.  Ulrich  von  Hütten  der  ältere.  Hessenland 
15,106—108. 

Kantz.  52.  Chr.  Geyer,  Kaspar  Kantz.  Herzogs  realenc.  f. 
protest.  theol.  3.  aufl.  10,22—25. 

Kantzow.  53.  O.  Lauffer,  Sammlungen  zur  volks-  und  alter- 
tumskunde  Pommerns  (auszüge  aus  Kantzows  chronik).  Mitt.  des 
germ.  nationalmuseums  1901.     28s. 

Karl  V.  54.  Die  peinliche  gerichtsordnung  kaiser  Karl  V.,  Con- 
stitutio  criminalis  Carolina,  hrsg.  von  J.  Kohl  er  und  W.  Scheel, 
1900.  —  vgl.  Jsb.  1900,9,58;  21,78.  —  rec.  F.  Kauffmann, 
ZdPh.  33,239;  J.   Schatz,  Archiv  107,401f. 
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Kautz.  55.  Hegler,  Jakob  Kautz.  Herzogs  realencycl.  3.  aufl. 
10,192—194. 

Kirchenlied1)-  56.  F.  Hubert,  Die  Strassburger  liturgischen 
Ordnungen.  1900.  —  vgl.  Jsb.  1900,9,59.  --  rec.  E.  Martin,  AfdA. 
27,211  f.;  K.  Schorbach,  Cbl.  f.  biblw.  18,270 f.;  G.  Rietschel,  DLz. 
1901,3276;  Matthis,  Zs.  f.  gesch.  d.  Oberrb.  16  (2)  ;  P.  Biesterveid, 
Tijdscbr.  v.  geref.  tb.   1901,  april. 

56a.  Job.  Westpbal,  Das  evangelische  kirchenlied.  Leipzig, 
Dürr. 

57.  R.  Batka,  Das  Hohenfurter  liederbuch  [Jsb.  1896,15,68]. 
Deutsche  arbeit  1,59 — 63. 

Klee.  58.  H.  Beck,  Kaspar  Klee  von  Gerolzhofen.  das  lebensbild 
eines  elsässischen  evangelischen  pfarrers  um  die  wende  des  16.  zum 
17.  Jahrhundert.  Halle,  Niemeyer.  IV,  56s.  1,20m.  (Schriften  des 
v.  f.  reformationsgeschichte  71). 

Klee,  geb.  1565,  gelangte  nach  einem  von  ihm  selbst  anschaulich 
geschilderten  Wanderleben  nach  Strassburg,  ward  1590  pfarrer  in 
Scbnersheim,  1596  in  Tegersheim,  1603  in  Ruprechtsau,  wo  er  11)52 
starb.  er  veröffentlichte  zwei  erbauungsschriften:  den  Wegweiser 
zu  dem  ewigen  leben  (1603,  1618)  und  den  Geystlichen  imengart 
(1603). 

Kuniy.  59.  K.  Hab ler,  Das  wallfahrtsbuch  des  Hermannus 
Künig  von  Vach.  1899.  —  vgl.  Jsb.  1899,9,82.  —  rec.  R.  Kautz  seh, 
AfdA.  27,87—89. 

Luther.  Werke.  60.  D.  M.  Luthers  werke,  kritische  gesamt- 
ausgabe.  bd.  19.  1897.  —  vgl.  Jsb.  1897,15,66.  —  ausführlich  be- 
sprochen von  Tb.  Kolde,  GgA.  163(2),  s.  711—723. 

61.  Dass.  bd.  16.  1899.  —  vgl.  Jsb.  1899,9,87.  —  bd.  11.  1900. 
vgl.  Jsb.  1900,9,74b.  —  bd.  24.  1900.  —  vgl.  Jsb.  1900,9,74d.  — 
rec.  Haussleiter,  Theol.  littber.  24,216—219. 

62.  Dass.  bd.  23.  mit  vier  nacbbildungen  von  Lutherhandschriften. 
Weimar,  Böhlau's  naebf.     XVI,  762s.,  4taf.     23,20m. 

der  bd.  bringt  die  Schriften  und  predigten  d.  j.  1527,  für  den 
kirchlich-theologischen  teil  in  der  hauptsache  von  W.  Walther  be- 
arbeitet, von  drei  Schriften,  und  zwar  'Dass  diese  wort  Christi  (das 
ist  mein  leib)  noch  festen  stehen  wider  die  Schwarmgeister',  'Oh  man 
vor  dem  sterben  Hieben  möge'  und  'Tröstung  an  die  Christen  zu 
Halle'  sind  die  druckmanuskripte  Luthers  erhalten,  das  Verhältnis 
dieser  zum  druck  giebt  P.  Pietsch  veranlassung,  nochmals  auf  die 
Frage  einzugehen,  ob  und  wie  weit  L.  selbst  die  korrektur  seiner 
Schriften  gelesen  habe.  P.  gelangt,  in  einer  art  vermittelung  zwischen 
den  bisherigen  ansichten,  zu  dem  ergebnis,  dass  Luther  --  für  diese 


')  vgl,  oben  ii i-  4a  Bering,  Wolkan,  52  Kautz,  63,75ff.  Luther. 
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Schriften  —  'sorgfältig  korrektur  gelesen  und  bei  derselben  noch 
vieles  —  und  zwar  meist  im  sprachlichen  ausdruck  geändert  hat. 
wie  weit  sich  diese  korrektur  auch  im  einzelnen  auf  die  laut-  und 
und  schreibform  der  Wörter  erstreckt  hat,  lässt  sich  aus  dem  vor- 
liegenden material  mit  Sicherheit  noch  nicht  erkennen',  doch  liegen 
auch  solche  fälle  vor.  Luther  scheine  dem  drucker  allgemeine  an- 
weisungen  gegeben  zu  haben,  'zum  mindesten  darf  man  annehmen, 
dass  die  angestellte  durchführung  gewisser  formen  mit  seiner  Zu- 
stimmung erfolgte,  er  selbst  hat  nur  ganz  vereinzelt  formen  mit 
umlautsbezeichnung  des  u  und  o  geschrieben,  die  drucke  seiner 
Schriften  aber  sind  voll  von  u  o.  ist  es  nicht  erheblich  wahrschein- 
licher, dass  Luther  nur  aus  alter  gewöhnung  ohne  umlautszeichen 
zeichen  weiter  schrieb  und  dem  drucker  deren  Setzung  überliess,  als 
dass  er  diese  verballhornung  seiner  niederschriften  (als  welche  sie 
ihm  doch  erscheinen  musste,  wenn  sie  gegen  seinen  willen  erfolgte) 
ertrug?  .  .  .  dass  dann  die  drucker  zuweilen  einen  zu  reichlichen 
gebrauch  von  der  ihnen  erteilten  vollmacht  machten,  ist  an  sich 
wahrscheinlich,  und  wenn  wir  z.  b.  innerhalb  der  urdrucke  der  schritt 
'Ob  man  für  dem  sterben  fliehen  muge'   auch  gerade  in  der  anwendung 

des  u  o  eine  starke  rückläufige  bewegung  beobachten,  die  beispiels- 
weise für  und  sunde  aus  für  und  sunde  herstellt,  auch  die  eu  beseitigt, 
so  wird  man  darin  eine  einwirkung  Luthers  mit  einiger  Wahrscheinlich- 
keit erkennen  dürfen1.  auch  'für  die  einzelkritik  Lutherscher 
texte  zieht  P.  'aus  dieser  auffassung  der  Sachlage'  gewisse 
folgerungen  (s.IXf.). 

63.  G.  Berlit,  Martin  Luther.  1900.  —  vgl.  Jsb.  1900,9,78.— 
rec.  J.  Sahr,  Zfdü.  15.730—741  (sehr  günstig);  A.  Salzer,  Allg. 
littbl.  ^Wien)  10,496;  Zs.f.Kealschulw.  26,49. 

64.  Testamentum  novum,  graece  et  germanice.  das  neue  testa- 
ment  griechisch  u.  deutsch,  hrsg.  v.  E.  Nestle,  der  griech.  text 
m.  abweich,  lesarten  aus  handschriften  u.  ausgaben,  der  deutsche 
nach  der  durchgesehenen  ausgäbe  von  Luthers  Übersetzung,  verglichen 
mit  Luthers  letzter  aiasgabe  v.  1545.  2.  aufl.  Stuttgart,  Württ.  bibel- 
anstalt.     XVs.,  657  doppeis.,  VIIs.  m.  5  färb,  karten. 

65.  F.  Falk,  Bibelstudien,  bibelhandschriften  und  bibeldrucke 
in  Mainz  vom  achten  Jahrhundert  bis  zur  gegenwart.  Mainz,  Kirch- 
heim.    VI.336s.  m.  abb.     4,50m. 

rec.  J.  Schäfer,  DLz.  1901.3163fr.  ('wir  sind  der  meinung,  dass 
das  mit  einem  guten  personen-  und  ortsregister  versehene,  schön 
ausgestattete  buch  von  theologen  wie  historikern  nicht  wohl  über- 
sehen werden  darf);  Selbst,  Katholik  81(2),475— 479;  A.  Franz, 
Hist.-pol.  blätter  128,587—590. 

66.  K.  Eger,  Luthers  auslegung  des  alten  testaments.  19C0. 
—  s.  Jsb.   1900,9.81.  —  rec.  Kropatscheck.  Theol.  littber.  24,375. 
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67.  0.  Müller,  Die  beiden  katechismen  d.  M.  Luthers  im  zu 
saramenhang  hrsg.     Gotha,  Thienemann.     92s.     0,70m. 

68.  Arndt,  Die  bedeutung  des  grossen  katechismus  Luthers  für 
das  Verständnis  und  die  behandlung  des  kleinen.  Zs.f.d.evang. 
religionsunterr.  12(3). 

69.  Th.  Kaftan,  Auslegung  des  lutherischen  katechismus.  m. 
e.   anh.     3.  aufl.     Schleswig,  Bergas  verl.     VIII,412s.     4,80m. 

70.  G.  Buchwald,  D.  M.  Luthers  grosser  katechismus  mit  er- 
läuteruugen.     3.  aufl.     Leipzig,  Richter.     VIII,122s.     0,50m. 

71.  M.  Luther 's  kleiner  katechismus,  historisch-kritische  ausgäbe, 
urtext  mit  den  abweichungen  bis  1580,  nebst  anmerkungen  und  vor- 
schlagen zu  sprachlichen  änderungen  von  A.  Ebeling.     2.  ausg.  m. 

e.  anh.   über   die  ausgaben   des   katechismus   m.    nachtragen    u.    dem 
vorluth.  texte.     Hannover,  C.  Meyer.     64s.     1,20m. 

72.  F.  H.  Kahle,  Der  kleine  Katechismus  Luthers  anschaulich 
kurz  und  einfach  erklärt.  15.  aufl.  Breslau,  Dülfer.  XXIV,239s, 
2,60m. 

73.  J.  Kolbe,  Der  kleine  katechismus  dr  M.  Luthers  in  aus- 
geführten katechesen.     4.  aufl.  Breslau,  Dülfer.     XVI,  301s.     3,50m. 

74.  B.  Dörries,  Der  glaube,  erklärung  des  zweiten  haupt- 
stückes  des  kleinen  katechismus  d.  M.  Luthers,  e.  beitrag  zur  re- 
form  des  katechismusunterrichts.  3.  aufl.  Göttingen,  Vandenhoeck 
u.  Ruprecht.     X,  334s.     4,80m. 

75.  R.   Pritsche,  Luthers  geistliche  lieder.     Evang.  kirchenztg 

f.  Oesterr.  7,22/23,53. 

76.  W.  Nelle,  M.  Luther,  die  wittenbergische  nachtigall.  Ber- 
lin, Ostd.  jünglingsbund.  III,  160s.  m.  abb.  1,50m.  [Unsere  kirchen- 
liederdichter, bilder  u.  bildnisse  aus  d.  gesch.  d.  evang.  kirchen- 
liedes.     bd   1.] 

77.  Vollert,  Einiges  zur  katechese  auf  der  höheren  schule, 
nebst  e.  entwurf  einer  katechese  über  Luc.  13,6  —  9  u.  einer  katechese 
über  das  lied:  Ein  feste  bürg  ist  unser  gott.  Zs.f.d.  evang.  religions- 
unterr.  13(1). 

78.  K.  Lösch  hörn,  Ein  feste  bürg  ist  unser  gott  in  latei- 
nischem gewande.  Monatsschr.  f.  gottesdienst  u.  kirchl.  kunst 
6,366—368. 

bringt  vier  Übersetzungen  des  lutherliedes  ins  lateinische  aus 
den  jähren  1609  (Petrus  Bambianus),  1698  (W.  Amnion),  1759  (J. 
E.  Goldhagen)  und  eine  aus  dem   19.  jahrh.  (C.  E.  A.  Söderström). 

79.  E.  Hoppe,  Zur  geschichte  des  liedes  'Erhalt  uns  herr  bei 
deinem  wort.'     Beiträge  z.   bayr.  KG.  8,79—87. 

80.  Lutherdenkmal.  I.  Luthers  deutsche  briefe,  ausgew.  u.  er- 
läutert v.  <;.  Buchwald.  1899.  —  s.  Jsb.  1900,9,99.  --  rec.  Hun- 
zinger, Theol.  litbl.  22,263.  --  s.  a.  Protestant  5,785. 
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81.  Schmidt  (Oberl. -Berlin),  Ein  ungedruckter  brief  Luthers. 
ZsfKG.  22,646  f. 

82.  R.  Bess,  Die  05  thesen  Luthers  und  der  anfang  der  re- 
tbrmation.     Protest,  monatshefte  5,434  —  441. 

83.  Luthers  sprichwörtersammlung,  hrsg.  v.  E.  Thiele.    1900. 

—  vgl.  Jsb.  1900,9,93.  — 

die  besprechungen  erkennen  sämtlich  die  bedeutung  der  samra- 
lung  und  der  ausgäbe  und  den  fleiss  des  vfs  an.  —  rec.  G.  Bossert, 
Theol.    litztg.    26,221—223.  —  Th.  Gärtner,    ZSprV.    16,146—150. 

—  Haussleiter,  Theol.  littber.  24,248f.  —  W.  Köhler,  Theol.  stud. 
u.  krit.  1902(1),    158—169.    —   Th.  Kolde,  GgA.  163(2),  864—872. 

—  G.  Liebe,  XJb.  IV(1),381.  —  K.  Reuschel,  Euphorion 
8,161—171.  —  Karl  Schmidt,  ZfdU.  15,542f.  —  Edw.  Schröder, 
AfdA.  27,101 — 103  (vermisst  'die  genaue  festlegung  des  Verhältnisses 
von  Luthers  Sammlung  zu  der  des  J.  Agricola'  und  giebt  hinweise  da- 
rauf). —  Ph.  Strauch,  DLz.  1901,  1179—1182  (mit  zahlreichen 
bessernden  anmerkungen).  —  A.  Thoma,  Protest,  monatshefte  5,322f. 

—  W.   Walther,  Theol.  litbl.  22,163f.  —  F.  K,  Cbl.  1901,  1771.  — 

84.  J.  Luther,  'Hier  stehe  ich  etc.1  —  vgl.  Jsb.  1900,9,90.  — 
rec.  ZsfBücherfr.  4(1),  228  f. 

Biographisches.  85.  G.  Buchwald,  Doktor  Martin  Luther,  ein 
lebensbild  für  das  deutsche  haus.  m.  zahlr.  abb.  im  text  sowie  d. 
bildn.  Luthers  nach  e.  gem.  v.  L.  Cranach  zu  Nürnberg.  Leipzig, 
Teubner.  1902.     XII,  530s.     6m. 

günstig  bespr.  u.  d.  t. :  eine  neue  lutherbiographie.  Allg.  ev.- 
lutliAirchenztg  1901,1231  —  1234.  —  Protestant  5,1038. 

86.  M.  Rade  (P.  Martin),  D.  M.  Luthers  leben,  thaten  und 
meinungen,  auf  grund  reichlicher  mitteilungen  aus  seinen  brieten  und 
Schriften.  3  bde.  [tit.-ausg. ;  Xeusalza  i.  S.,  Oeser  1883.]  Tübingen 
u.  Leipzig,  Mohr.  V,  II,  772;  IV,  746;  VI,  770s.  13,50m.  rec.  G. 
Kawerau,  Hist.  zs.  89,103—105.   —  Protestant  5,863f. 

87.  P.  Tschackert,  M.  Luther,  (in:  Die  religiöse  entwicklung 
der  menschheit  im  Spiegel  der  weltlitteratur.  hrsg.  v.  L.  Weber. 
Gütersloh,  Bertelsmann,     s.  233 — 246.) 

88.  G.  Freytag,  Doktor  Luther,  eine  Schilderung.  4.  aufl. 
Leipzig,  Hirzel.     IV,   159s.     2m. 

89.  A.  Harnack,  Luther  in  seiner  bedeutung.  3.  aufl.  —  s. 
Jsb.  1900,9,123.  —  rec.  Viktor  Schultze,  Theol.  littber.  24,175.  — 
Mohnhaupt,  Protestant  5,176. 

90.  Chr.  Schrempf,  M.  Luther,  aus  dem  christlichen  ins  mensch- 
liche übersetzt,     ein   versuch.     Stuttgart,   Frommann.     188s.     2,50m. 

rec.  C.  Bonhoff,  Prot,  monatshefte  5,448  —  451.  —  A.König, 
Protestant  5,609  f. 
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91.  W.  Köhler,  Lutherana.  I.  War  Luther  als  novize  im  Erfurter 
kloster  laienbruder  oder  von  anfang  an  kleriker?  —  II.  Zum  aus- 
druck:  'einen  rüstigen  bering  essen'.  —  III.  Maria,  stilla  nicht  Stella 
maris.     ZsfKG.  22,71—83. 

92.  Th.  Elze,  Luthers  reise  nach  Rom.  1899.  —  vgl.  Jsb. 
1899,9,123.  —  rec.  Bossert,  Theol.  litbl.  22,366—369.  —  Sander, 
Hochschulnachr.  h.   125,  s.   119.  —   Balt.  monatsschr.  bd.  52,76. 

93.  G.  Kawerau,  Von  Luthers  romfahrt.  Deutsch-evang.  blätter 
1901   (febr.). 

94.  Paulus,  Zu  Luthers  romreise.     Hist.  jb.  22(1). 

95.  B.  Bess,  Luther  inMarburg  1529.  Preuss.  jahrb.  104,419—431. 

96.  P.  Dietze,  Luther  in  Eisenberg.  Mitt.  d.  gesch.-  u.  alt.- 
ver.  zu  Eisenberg  16,43 — 47. 

97.  N.  Paulus,  Luthers  lebensende.  1898.  —  vgl.  Jsb.  1900, 
9,118a.  —  rec.  Lezius,  Theol.  litbl.  22,262 f. 

!)8.  A.  J.  Philalethes  [d.  i.  J.  Deckert],  Die  historische 
Wahrheit  über  Luther' s  ausgang.  Wien,  selbstverl.,  Kirsch  i.  k.  VI, 
177s.  m.  bildn.     2kr. 

kommt  zu  demselben  ergebnis  wie  Majunke,  dass  Luther  durch 
Selbstmord  geendet,  und  'behauptet,  dass  Janssen  bis  zuletzt  und 
auch  N.  Paulus  so  lange,  bis  die  hoffnung  auf  eine  professur  in 
Bayern  oder  Preussen  in  ihm  aufkeimte,  von  dem  Selbstmord  Luthers 
überzeugt  gewesen  seien,  beides  wird  bündig  im  Katholik  81,184 — 189 
von  Paulus  als  unwahr  zurückgewiesen.'     (DLz.   1901,590.] 

99.  R.  Priebsch,  Zum  lebensende  Luthers.  Die  christl.  weit 
15,145—148. 

100.  F.  Mohr,  M.  Luther  in  individueller  beleuchtung.  AZg, 
beil.    70. 

101.  W.  Köhler,  Luther  und  die  kirchengeschichte.  1900.  —  vgl. 
Jsb.  1900,9,126  —  rec.  (anerkennend  und  mit  einigen  richtigstellungen) 
N.  Paulus,  Katholik  81(1),  473—479.  —  Lezius,  Theol.  littber. 
24,216. 

102.  K.  Seeberg,  Luthers  Stellung  zu  den  sittlichen  und  sozialen 
nuten  seiner  zeit  und  ihre  vorbildliche  bedeutung  für  die  evangelische 
kirche.     Neue  kirchl.  zs.  12,829—  «58. 

L03.  Brandenburg,  M.  Luther's  anschauung  vom  Staate  und 
der  gesellschaft.  Vortrag.  | Schritten  d.  ver.  f.  rel'ormationsgesch.  nr 
70.]     Halle,  Niemeyer  i.  k. 

L04.  A.  v.  Winterfeld,  M.  Luther  als  musiker.  Christi,  weit 
15,1057  -1060. 

besprichl  Luthers  eigene  befähigung,  sein  Verhältnis  zu  Senfel, 
Rh  au  und  Walther,  Beine  eigenen  kompositionen,  seinen  eintluss  in 
musikalischer  beziehung. 
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105.  J.  Diefenbach.  der  zauberglaube  des  lü.  jhs.  1900.  — 
vgl.  Jsb.  1900,9,119.  —  rec.  F.  H.,  Cbl.  1901,1088  ('das  mainzer 
Imprimi  permittitur  deckt  leider  nicbt  eine  druckenswerte  leistung, 
sondern  ein  musterbuch  kirchlich-tendenziöser  behandlunif  geschicht- 
licher   fragen').  —  J.  Ackerl,  Allg.  litbl.  (Wien)  10,485. 

106.  G.  Mix.  Luther  und  Melanchthon  in  ihrer  gegen- 
seitigen beurteilung.     Theol.  stud.  u.  krit.  1901,458 — 521. 

107.  Richter,  Luther  und  Erasmus.  N.  sächs.  kirclienbl. 
1901(6—8). 

108.  Erasmus  und  Luther.     Der  alte  glaube  3(5 — 7). 

109.  F.  X.  Thurnhofer,  Bernhard  Adelmann  von  Adel- 
mannsfelden, humanist  und  Luthers  freund,  ein  lebensbild  aus  der 
zeit  der  beginnenden  kirehenspaltuug  in  Deutschland.  [Erläuterungen 
und  ergänzungen  zu  Janssens  geschichte  d.  deutschen  Volkes. 
bd.2,h.l.]    Freiburg  i.   B.,  Herder   1900.     XVI.154s    2.20  m. 

rec.  M.  Spahn,  DLz. 1901,1318.  —  P.  Kalkoff.  Hist.zs. 
486—488.  —  Beitr.  z.  bayr.  KG.8,90— 91. 

110.  Luther  und  Kant.     Kantstudien  6,73 — 77. 

111.  H.  Zander,  Luthers  bleibende  bedeutung  für  evangelische 
schulen,     festrede.    progr.   Gütersloh,  Bertelsmann.   16  s.  0.20  m. 

rec.  W.,  NCorr.  bl.  f.  d.  gel.  u.  realschulen  Württ.  8,315. 

112.  E.  Günther,  M.  Luther  in  der  romantischen  dichtung. 
Deutsch-evang.  blätter  1901,694—701. 

113.  Luther  als  schriftsteiler  und  dichter  nach  A.  Bartels' 
geschichte  der  deutschen  literatur  bd  1).  —  Lit.  rdsch.  f.  d.  evang. 
Deutschland   10(7).  % 

114.  P.  Schubring,  Luthers  bildnis  von  1521.  Christi,  weit 
15,7 — 9  m.  abb.  der  Luthermedaille  von  1521  und  des  gleichzeitigen 
Kranachschen  Stiches. 

115.  A.  Thoma,  Katharina  v.  Bora.  1900.  —  s.  Jsb. 
1900,9,142c.  —  rec.  Saturd.  rev.  90.466.  ■ 

11H.  Katharina  v.  Bora.  Leipz.  111.  Zg  1899,150.  bildn.:  Käthe 
Luther  als  Zulzdorferin.  —  Nach  0.  E.  Schmidt  (Grenzboten)  'das 
getreuste  aller  porträts  der  K.  v.  Bora'. 

Sprachliches.       117.      R.    Kuhn,    Verhältnis    der    dezemberbibel 
zur    septemberbibel.      kritischer    beitrag    zur    geschichte    der   bibel- 
spracbe    M.    Luthers,    in.    e.    anh.    über  Joh.   Langes  Matthaeusüber 
setzung.    diss.   Greifswald.   VI.84s. 

vf.  untersucht  eingehend  die  Veränderungen,  welche  Luther  am  texte 
der  -eptemberbibel  vorgenommen,  als  dieser  sie  für  die  im  dezember 
desselben  jahres  erscheinende  ueuausgabe  durchsah,  die  beobachtungen 
beschränken  sich  auf  die  änderungen  des  Wortschatzes,  der  Wortfolge 
und  anderer  stilistischer  und  syntaktischer  erscheinungen,  lassen 
dagegen  diejenigen  der  Schreibung  und  der  lautgestaltung  ausser  acht. 
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der  vf.  kommt  zu  dem  ergebuis,  dass  die  ansieht  verfehlt  ist,  welche 
die  dezemberbibel  nur  'als  einen  wenig  veränderten  abdruck'  der 
septemberbibel  hinstellt,  dass  vielmehr  eine  gründliche  Überarbeitung 
der  letzteren  stattgefunden  habe,  die  änderungen  —  der  vf.  zählt 
deren  574  —  sind  aber  nicht  gleichmässig  über  alle  Schriften  des 
neuen  testamentes  verteilt,  vielmehr  weist  der  vf.  nach,  dass  Luther 
schon  beim  übersetzen  für  die  erste  ausgäbe  allmählich  gelernt  habe, 
dass  die  späteren  teile  derselben  schon  viele  änderungen  gegenüber 
dem  anfang  aufweisen,  und  dass  eben  diese  änderungen  bei  der 
durchsieht  auch  in  die  ersten  teile  eingeführt  sind,  in  der  grösseren 
oder  geringeren  anzahl  der  änderungen  innerhalb  der  einzelnen 
Schriften  findet  der  vf.  aber  auch  einen  neuen  und  wichtigen  Stütz- 
punkt für  die  (bekannte)  tatsache,  dass  die  septemberbibel  in  drei 
verschiedenen  abschnitten  neben  einander  gedruckt  ist,  und  vermag 
nachzuweisen,  dass  Luther  die  Übersetzung  dieser  drei  abschnitte 
ebenfalls  neben  einander  in  angriff  genommen  und  durchgeführt  hat. 
abweichungen  von  dieser  erkenntnis  erklären  sich  durch  Luthers 
grössere  bekanntschaft  mit  den  betreffenden  stücken.  —  die  disser- 
tation  ist  ein  für  die  geschichte  der  bibelübersetzung  Luthers  wichtiges 
buch,  dessen  entstehung  Reifferscheid  angeregt  hat.  —  nebenbei  mag 
bemerkt  werden,  dass  dem  vf.  für  die  septemberbibel  nur  das 
zweite  Exemplar  der  Königl.  bibliothek  zu  Berlin  zur  Verfügung 
gestanden  hat;   diese  besitzt  ausserdem  noch  ein  völlig  tadelloses. 

118.  11.  Schöps,  Zur  geschichte  der  lutherischen  bibel- 
spracbe.  1898.  —  vgl.  Jsb.  1898,9,131.  —  rec.  P.  Pietsch, 
Litbl.  1901,268-271;  dazu  K.  Burdach,  Litbl.  1901,358. 

119.  O.  H.  Th.  Willkomm,  Bibel,  Lutherbibel,  revidierte  bibel. 
Vortrag,  im  e.  Vorwort  u.  etlichen  anhängen.  2.  aufl.  Zwickau, 
Herrinann.     34  s.  0,40  in. 

1.   aufl.   s.  Jsb.   1900,9,156. 

120.  Lepsius,  Zur  revision  der  lutherbibel.  offener  brief.  — 
Das  reich  Christi  4,225 — 229. 

121.  A.  Lieberknecht,  Die  durchgesehene  ausgäbe  der  deutschen 
bibelübersetzung  dr  M.  Luthers  oder  die  sogenannte  revidierte 
bibel,  beurteilt.  [  Aus'Gotthold1].  Cottbus, Gotthold-expedition.  32s. 
0,30  m. 

122.  K.  Todt,  Goethe  und  die  bibel.  progr.  Steglitz  gymn. 
1901,  s.  13—26. 

124.  W.  Kurrelmeyer,  Manuscript  copies  of  printed  gerinan 
bibles.     Amer.  journ.  of  phil.  22,70 — 77. 

125.  (<.  Sc  heil,  Die  tierweit  in  Luther' s  bildersprache.  1S97. 
—  vergl.    .!-b.    1897,15,152.    —    rec.    P.   Pietsch,  Litbl.    L901,271f. 

126.  Ebeling,  Das  zweite  gebot  in  Luthers  kleinem  katechismus. 
Theol.  stud.  u.  krit.   1901,229—241. 
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tritt  für  die  form  'du  sollst  den  namen  deines  gottes  nicht 
annützlich  führen'  st.  'missbrauchen'  ein,  welch  letzteres  nur 
die  ausgaben  v.   1537  und  1539  haben. 

127.  H.  K.  Schilling,  Das  wort  sie  sollen  lassen  stahn. 
MLNot.  1-12. 

Monarch  129.  G.  Lutze,  Die  chronikenschreiber  der  Stadt  Son- 
dershausen,    progr.   Sondershausen.     19s.  4". 

s.  3  Joachim  Manard  (1564 — 1597);  s.  6  Sigismund  Strophius 
(t   1591);  s.  8  Matthäus  Zimmermann  (f  1618),  neulateinischer  dichter. 

Manuel.  130.  S.  Singer,  Sprache  und  werke  des  Nikolaus  Ma- 
nuel.    Zs.  f.  hd.  mda.   2,5  ff. 

Mathesius.  131.  Job.  Mathesius,  Ausgewählte  werke,  hrsg.  von 
G.  Loesche.  3.  Prag,  Calve  1898.  —  vgl.  Jsb.  1899,9,120.  153. 
—  rec.  A.  E.  Berger,  Vjs.  f.  geschwiss.  4,540 — 43;  H.  Lambel, 
Euph.  8,141—146. 

Maximilian  I.  132.  Das  fischereibuch  Maximilians  I.  unter  mit- 
wirkung  von  L.  v.  Lazarini  hrsg.  von  Mich.  Mavr.  Innsbruck, 
Wagner.     XXVIII,  52s.  4°. 

133.  Das  jagdbuch  Kaiser  Maximilians  I,  in  Verbindung  mit  W. 
A.  Baillie-Grohman  hrsg.  von  Michael  Mavr.  Innsbruck,  Wagner. 
XXXII,  191s.  4°. 

rec.  J.  Hirn,   Ost.  litbl.   1901(40). 

34.  Tb.  Gottlieb,  Die  Ambraser  handschriften.  beitrat  zur  ge- 
schichte  der  Wiener  hofbibliothek.  I:  büchersammlung  Maximilians  I. 
Leipzig.   Spirgatis.     1900.     VI,   172s.     8m. 

rec.  J.  Seemüller,  AfdA.  27,155 — 157;  K.  Dziatzko,  GgA. 
1901,  354—364. 

Meisterlied.1)  135.  Nürnberger  meistersinger-protokolle  von  1575 
bis  1689.  hrsg.  von  K.  Drescher.  Tübingen  1897.  —  vgl.  Jsb. 
1899,9,154.  —  rec.  F.  Muncker,  Litbl.  1901.8—10;  Stiefel,  ZfdPh. 
32,554 — 556. 

MeÜSSUS.  136.  P.  Schede  (Melissus),  Psalmenübersetzung,  hrsg. 
von  M.  H.  Jellinek.  1896.  —  vgl.  Jsb.  1899,9,155.  —  rec. 
K.  Drescher,  AfdA.  27,332—35. 

MontaniJS.  137.  Martin  Montanus,  Schwankbücher,  hrsg.  von 
J.  Bolte.  Tübingen  1899.  —  vgl.  Jsb.  1899,9,158.  —  rec.  A.  L. 
Jellinek,  Cbl.  1901,  898—900. 

Münster.  138.  V.  Hantzsch,  Sebastian  Münster.  1898.  — 
vgl.  Jsb.  1899,9,159.  —  rec.  J.  Partsch,  Hist.  vjschr.  3,122f. 

Müntzer.  139.  Thom.  Munt z er  mit  dem  Lämmer,  Aussgetrückte 
emplössung  des  falschen  glaubens  der  ungetrewen  weit  durchs  gezeug- 


J)  vgl.  oben  nr  36  ßolte,  148  Sachs.  186  Wickram. 
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nus  des  evangelions  Luce  vorgetragen  der  elenden  erberinlichen 
christenheyt  zur  innerung  ires  irsals.  Mülhausen  1524.  neudruck, 
hrsg.  von  Jordan.  Mühlhausen  i.  Th.,  Heinrichshofen.  30s.  0,60m. 
die  während  Müntzers  aufenthalt  in  Mühlhausen  august-sept. 
1524  von  seinem  Allstedter  drucker  gedruckte  Schrift,  die  bei  Förste- 
mann  (Neues  urkundenbuch  1,238)  nach  einer  abschrift  wiederholt 
ist,  wird  hier  genau  reproduziert;  ein  nachwort  berichtet  über  die 
entstehung. 

140.  R.  Jordan,  Zur  geschichte  der  stadt  Mühlhausen  i.  Thtir. 
(1523—25).     progr.  Mühlhausen  i.  Thür.     48s. 

s.  42 — 46  Thomas  Münzers  schwert.  (in  Dresden  ist  eine  pol- 
nische klinge,  die  in  einem  griff  des  17.  jahrh.  verkehrt  eingelassen 
ist,  und  rührt  schwerlich  von  M.  her.)  —  46f.  Münzers  hinterlassene 
bücher.    (sollen  nach  Gera  gekommen  sein). 

141.  R.  Herold,  Ein  Originalbrief  Th.  Münzers.  Beitr.  z.  bayr. 
kircheugesch.   1901,93 — 95. 

Murner.  142.  Rud.  I scher,  Redensarten  und  Sittenschilderungen 
in  den  Schriften  Thomas  Murners.  Neues  Berner  taschenbuch  auf 
1902,54-95. 

Pirkheimer.     oben  nr.  3:  Priebsch. 

PlanitZ-  143.  Hans  v.  d.  Planitz,  Berichte  aus  dem  reichsre- 
giment  in  Nürnberg  1521 — 1523,  gesammelt  von  E.  Wülcker  und 
H.  Virck.  1899.  —  vgl.  Jsb.  1900,9,169.  —  rec.  H.  H.,  Anz.  d. 
germ.  mus.  1901,44;  V.  Ernst,  Histor.  vjschr.  3,431f;  O.  AVeber, 
Mitt.  d.   Böhmen  40,  litt,  beilage  4. 

Praun.  144.  A.  L.  Stiefel,  Eine  quelle  Niclas  Prauns.  ZdPh 
32, 473-484. 

Praun  benutzte  für  seinen  1542  geschriebenen  dialog  zwischen 
köpf  und  barett  (Michels,  Jsb.  1894,15,151)  den  italienischen  dialog 
Philotimo  (1517  u.  ö.)  des  Pandolpho  Collenuccio  (j  1504),  der  auch 
L526  von  Cynthio  degli  Fabritii   (Proverbii  nr  43))  nachgeahmt   ward. 

Reuchlin.  145.  Reuchlins  Verdeutschung  der  ersten  olynthiselien 
rede  des  Demosthenes  (1495),  hrsg.  von  F.  Poland.  1899.  —  vgl. 
.1-1.  1899,9,165.  —  rec.  M.  Hoderniann,  N.  phil.  rdschau  1901.481; 
A.  Halling,  Nord,  tidsskr.  f.  filol.   1901, 140 f. 

Rihel.  146.  G.  Knod,  Das  psalterium  des  Josias  Rihel  v.  j. 
L594,     Mitt.  der  ges.  f.  erziehgsgeseb.   11.276 — 87. 

Sachs.')  147.  Hans  Sachs,  hrsg.  von  A.  v.  Keller  und  E. 
Goetze.  24.  bd.  hrsg.  von  E.  Goetze.  Tübingen  1900.  247s. 
(Bibl.   des    litt.   Vereins   in   Stuttgart    220.) 

bringt    S.    3  —  69   mehrere  nachträglich  gefundene  oder  zweifelhafte. 

gedichte   des   II.  Sachs,   sodann   eine  sorgsame  bibliographie  der  265 
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einzeldrucke  des  H.  Sachs,  dazu  s.  213  eine  vergleielmng  der  num- 
mern  mit  Wellers  bibliographie  (1868)  und  ein  register  der  einzel- 
drucke, sowie  ihrer  drucker  und  Verleger. 

148.  H.  Sachs,  Sämtliche  fabeln  tind  schwanke,  hrsg.  von  E. 
Goetze  und  K.  Drescher.  2.  3.  1894—1900.  —  vgl.  Jsb. 
1900,9,175.  —  rec.  V.  Michels,  AfdA.  27,43—47. 

149.  H.  Sachs  und  J.  Fisch art,  ausgewählt  und  erläutert  von 
J.  Sahr.  1899.  —  vgl.  Jsb.  1899,9,169.  —  rec.  M.  Beyer,  Ost. 
litbl.  1901,113;  ZfRealschulw.  26,49. 

150.  H.  Sachs  und  andere  dichter  des  16.  jhs.  hrsg.  von  H. 
Drees.  1900.  —  vgl.  Jsb.  1900,9,176a.  —  rec.  Buschmann, 
Gymn.  19,785. 

151.  H.  Sachs,  Gemerkbüchlein,  hrsg.  von  K.  Dre  scher.    1898. 

—  vgl.  Jsb.  1900,9,160.  —  rec.  F.Muncker,  Litbl.  1901,8f.;  XkblfW. 
1901  (12);  Stiefel,  ZfdPh.  32,554. 

152.  J.  Braun,  H.  Sachs  werke  und  der  rat  von  Nürnberg. 
Börsenbl.  f.  d.  dtsch.  buchhandel   1901,  nr  276 — 77. 

153.  Hans  Sachs-forschungen    hrsg.   von   A.   L.   Stiefel.     1894. 
-    vgl.    Jsb.    1896,15,147.     -  rec.   V.    Michels,    AfdA.   27,41—43; 

47—53;  56—59. 

154.  W.  Abele,  Die  antiken  quellen  des  H.  Sachs.    1897 — 1899. 

—  vgl.  Jsb.  1900,9,178.  —  rec.  V.  Michels,  AfdA.   27,53—56. 

155.  B.  Suphan,  Hans  Sachs  in  Weimar.  1894.  —  vgl.  Jsb. 
1894,15,149 f.  —  rec.  V.  Michels,  AfdA.  27,59 f. 

156.  Forgach,  H.  Sachs""  fastnachtsspiel  Der  dot  man,  musik 
von  Josef  Forster.     Deutsche  kunst-  und  musikztg  (Wien)   29(10). 

Sachsenheim,     oben  9,3:  Priebsch. 

Schauspiel.)  157.  R.  Heinz el,  Beschreibung  des  geistlichen 
-dmuspiels.  1898.  —  vgl.  Jsb.  1899,7,118.  — rec.  F.  Kauffmann, 
Theol.  lz.  1900,512f.;  F.  Vogt,  GgA.  1900,66—70;  J.  Ammann, 
AfdA.  26,223—229;  G.  Kühl,  ZfdPh.  32,382—384;  V.  Michels, 
Archiv  104,366—371. 

158.  M.  Wil motte,  Les  pas>ions  allemandes  du  Rhin.  Paris, 
Bouillon.  1898.  —  vgl.  Jsb.  1899,7,122.  —  rec.  F.  Vogt,  GgA.  1900, 
70-79. 

159.  M.  Wilmotte,  Les  origines  du  drame  liturgique.  Bull,  de 
la  classe  des  lettres  (Bruxelles)  1901  (7). 

160.  J.  Ranftl,  Die  altdeutschen  passionsspiele.  Hist.  polit. 
bl.  125,705—20;   769—93. 


M  vgl.    oben    nr    3  Priebsch,  42  Gengenbach.   45   Heinrich  Julius,   130 
Manuel.  147  Sachs.  178  Struthiua. 
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161.  Val.  Teuber,  Die  entwicklung  der  weihnaclitsspiele  seit 
den  ältesten  zeiten  bis  zum  16.  Jahrhundert,  progr.  Komotau.  1898 
und  1899.     32  u.  22s. 

rec.  E.  K.  Blümml,  ZöVk.   7,134—138. 

163.  P.  Stötzner,  Osterfeiern,  hrsg.  nach  einer  Zwickauer  hs. 
aus  dem  anfange  des  16.  jahrh.     progr.   Zwickau.     29s.     4°. 

eine  lateinische,  zwei  lat. -deutsche  osterfeiern  und  einlat. -deutscher 
'planctus  Marie  Salomee1  werden  aus  einer  niederschrift  Stephan 
Roths  (1492 — 1546)  abgedruckt,  doch  ohne  die  singnoten.  es  sind 
nicht  blosse  abschriften,  sondern  selbständige  bearbeitungen  und 
Übersetzungen  älterer  texte,  die  Roth  vermutlich  als  schulrektor  zu 
Joachimsthal  in  den  jähren  1517  bis  1519  zusammenstellte,  um  sie 
mit  den  geistlichen  der  Annakapelle  und  seinen  Schülern  aufzuführen. 

164.  Neil  C.  Brooks,  The  lamentations  of  Mary  in  the  Frank- 
furt group  of  passion  plays.     Journal  of  germ.  pb.il.  3,415 — 430. 

ergänzt  Schönbachs  (1874)  und  Milchsacks  Untersuchungen  durch 
eine  genaue  vergleichung  der  Marienklagen  in  der  Frankfurter  diri- 
gierrolle, im  Frankfurter  passionsspiel  von  1493,  im  Alsfelder  und 
Heidelberger  spiel  und  in  der  Friedberger  dirigierrolle,  ohne  jedoch 
seine  resultate  übersichtlich   zusammenzufassen. 

165.  F.  Pf  äff,  Zu  Karteis  Beitrag  zur  Freiburger  theaterchronik. 
Alemannia  29,  XVI. 

das  Jsb.  1900,16,132a  erwähnte  bruchstück  gehört  nach  Roethes 
hinweis  dem  1874  von  Martin  hrsg.  Freiburger  passionsspiele  an. 

166.  K.  Schwartz.  Esther  im  drama  des  reformationszeitalters. 
1898.  —  vgl.  Jsb.  1900,9,186.  —  rec.  Sander,  Hochschulnachr. 
126,141. 

167.  A.  v.  Weilen,  Ein  neues  Susanna-drama  (mit  einer  ge- 
schichte  dieses  Stoffes).     Litterar.  echo  3   (13). 

168.  Reinhard  Müller,  Beiträge  zur  geschickte  des  schultheaters 
am  gymnasium  Josephinum  in  Hildesheim.  progr.  Hildesheim. 
70s.  4U. 

giebt  einen  überblick  über  die  äussere  geschichte  des  von  den 
Jesuiten  geleiteten  Hildesheimer  schultheaters  von  1597 — 1788,  über 
die  musikantenpatres,  die  jahresfeste  (weihnacht-,  fastnacht-,  passions- 
spiele), titel  der  zur  prämienverteilung  und  in  den  klassen  auf- 
geführten dramen.  abgedruckt  werden  drei  scenare  von  Ki64,  1Ö67 
und  1782. 

169.  C.  Hagemann,  Geschichte  des  theaterzettels.  s.  abt.  5,43. 
—  vgl.   noch  Rhein,   musikztg  3(4). 

1 7o  1«.  Proelss,  Kurzgefasste  geschichte  der  deutschen 
Schauspielkunst,     s.  abt.  5,44. 

rec.  Inner  Cbl.   I901,902f;  K.  Zeiss,  DLz.   L901,1913— 1915. 

Scherer.  171.  W.  Saliger,  Peter  Scherei'S  rede,  welche  er  mit 
andern  ältesten    den    schulmeistern    zu    Niemtschitz    in    Mähren    am 
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15.  nov.  1568  gehalten  hat,  und  die  Schulordnung  v.  j.  1578.  Mitt. 
(1.  ges.  f.  dtsch.  erziehgs-  u.   schulgesch.   1901,112 — 118. 

Schneegass.  172.  W.  Tümpel,  Eine  uotiz  über  den  Lebensgang 
des   dichter»   Cyriacus  Schneegass.     Siona  26  (7 — 8). 

Schwarzenberg.  173.  Johann  von  Schwarz  enberg,  Das 
Büchlein  vom  zutrinken,  hrsg.  von  ,W.  Scheel.  1900.  —  vgl.  Jsb. 
1900,9,191.   —  rec.  E.   Schröder,  AfdA.27,213f. 

174.  W.  Scheel,  Johann  f'reiherr  zu  Schwarzenberg  in  seiner 
bedeutung  für  recht  und  spräche  des  ansehenden  16.  jhs.  ZfdPli.33.42st'. 

auszug  eines  auf  der  Strasshurger  philologenversammlung  ge- 
haltenen  Vortrags. 

Sibenhar.  175.  J.  Bickel,  Die  Selbstbiographie  des  Balthasar 
Sihenhar  (1572—1601).     Beitr.  z.   bayr.  kirehengesch.  8,32 — 45. 

Sickingen.  176.  E.  Kück,  Schriftstellernde  adlige  der  refor- 
mationszeit  I:  Sickingen  und  Landschad.  1899.  —  vgl.  Jsb.  1899, 
9.104.  —  rec.   W.  Köhler,   DLz. 1900,2084— 86. 

Stegemann.  177.  O.  Günther,  Die  baisenchronik  und  Bernt 
Stegemanns  ehronik  vom  Danziger  aufruhr.  Zs.  d.  westpreuss. 
geschieht -v.  43,269 — 76. 

Struthius.  178.  H.  Uhde-Bernays,  Joh.  Struthius  spiel  Die 
bekehrung  sanet  Pauli   (1572;.     Anz.    d.   Germ.  mus.    1901,172 — 177. 

Weinsberg.  179.  Das  buch  Weinsberg,  bearb.  von  Fr.  Lau.  3. 
und  4.  bd.  1897- -98.  —  vgl.  Jsb.  1899,9,209.  —  rec.  Meister, 
Histor.   VJ sehr.   3,280—2*2. 

Weltliches  lied1).  180.  K.  Geuther,  Studien  zum  liederbuch  der 
Klara  Hätzlerin.  1900.— vgl.  Jsb.  1900.9,212.  — rec.  A.E.  Schönbach, 
Ost.  litbl.  1900,46 f. 

181.  F.  G.  G.  Schmidt,  Bursenknechtlied.  Journal  of  °:erm. 
phil.  3,492. 

'Bursenknecht  ich  lohe  dich',  8  zeilen  aus  einer  Maihinger  bs. 
des  15.  jahrh. 

182.  A.  Kopp.  Die  niederrheinische  Hederhandschrift  (1574). 
Euph.  8,499-529. 

untersucht  eingehend  die  69  lieder  des  1574  —  76  geschriebenen 
Berliner  ms.  germ.  qu.  612  nebst  den  dazwischen  eingestreuten 
Sprüchen  und  vergleicht  die  anderweitigen  Überlieferungen,  der  vor- 
liegende teil  der  arbeit  umfasst  die  nummern  1 — 19. 

183.  A.  Kopp,  Noch   einige  akrosticha.     ZfdPh.  33,282—284. 
nachtrage    zu  Jsb.  1900,9,204    besonders    aus    dem    Nürnberger 

liederbüchlein  von  1607,  aus  Forster.  Val.  Haussmaun  und  der 
Jaufner  liederhand-chrift. 

]J  vgl.  oben  9,  42  Singer;  43  Kopp. 
Jahresbericht  für  germanische  Philologie.    XXIII.    (1901.)  1" 
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184.  A.  Kopp.  Nachträge  zu  den  kleinigkeiten  (Jsb.  1900,16, 102). 
Euph.  8,717-721. 

4.  Sieben  lächerliche  geschnältz  (der  Verfasser  dieser  quodlibets 
nenntsich  in  einem  drucke  von  1631  Hans  Steinberger  pritschmeister).  — 
5.  Tabakspoesie.  —  6.  Ein  zwillingslied:  Klippen,  felsen,  hohe  berge. 

185.  J.  Bolte,  Zum  liederbuche  Christophs  von  Schallenberg. 
Archiv  106,139. 

die  ebda  87,448  und  92,68  citierte  melodie  'Vola,  vola,  pensier, 
t'uor  del  mio  petto'  ist  zu  einem  texte  von    Torquato  Tasso  gesetzt. 

Wickram.  186.  Georg  Wickrams  werke  1.  bd.  (Galmy;  Gabri- 
otto),  hrsg.  von  J.  Bolte  und  W.  Scheel.  Tübingen.  XLIV,374s. 
(Bibl.  des  litt.  Vereins  zu  Stuttgart  222.) 

die  auf  sechs  bände  berechnete  ausgäbe  soll  die  prosaerzählungen, 
die  reimwerke  und  die  Schauspiele  Wickrams  bringen  mit  ausschluss 
der  Überarbeitungen  Albrechts  von  Halberstadt  und  Murners,  hier 
erscheinen  der  1539  anonym  veröffentlichte  Galmy,  von  Scheel 
herausgegeben,  und  der  1551  gedruckte  Gabriotto,  von  Bolte  besorgt, 
den  stoff  des  ersten  romans  entlehnte  W.,  wie  die  einleitung  nach- 
weist, einer  aus  einem  verlorenen  altfranzösischen  gedichte  her- 
stammenden mündlichen  Überlieferung,  wie  schon  Wimpfeling  1470 
eine  solche  aus  dem  munde  eines  Strassburger  domherrn  vernommen 
hatte;  einzelheiten  zeigen  den  einfluss  des  Pontus  und  des 
Boccaccioschen  Filocolo.  im  Gabriotto  dagegen  erfand  W.  die 
handlung  im  wesentlichen  selber  mit  vielfacher  benutzung  Boccaccios, 
ausser  einer  bibliographie  ist  ein  bericht  über  die  nachwirkung  beider 
romane  beigegeben,  wobei  auch  zwei  meisterlieder  von  H.  Sachs 
(  1 548)  und  Michael  Vogel  (1564)  mitgeteilt  werden,  die  spräche  der 
Strassburger  drucke  des  Galmy  bis  1554  untersucht  Scheel  auf 
s.  XXVI— XXXI. 

Witzel.  187.  X.  Paulus,  Georg  Witzel.  Wetzer-Weltes  kirchen- 
lexicon.  2.  aufl.   12,1726—1730. 

Zwingli  188.  H.  Zwingli,  Von  freiheit  der  speisen,  hrsg.  von 
O.  Walther.  1900.  --  vgl.  Jsb.  1900,9,215.  —  rec.  E.  Schröder, 
AfdA. 27,213;  G.  Bossert,  Th.  litbl.  1901,  115—117;  G.  Kawerau, 
Th.  lz.  1901,114  f. 

189.  R.  Stähelin,  H.  Zwingli.  2.  Basel.  1897.  —  vgl.  Jsb. 
1900,9,216.  --  rec.   G.   Kawerau,  Hist.   zs.  1901,474—78. 

190.  G.  Meier,  Zwingli.  Wetzer-Weltes  kirchenlexicon.  2.  aufl. 
12,2024     2036. 

l'.O.  Samuel  Macaulay  Jackson,  Huldreich  Zwingli,  the 
reformer  of  German  Switzerland  1484—1531.  together  with  an 
bistorical  survey  of  Switzerland  before  the  reformation  by  J.  M. 
Vincent;  and  a  chapter  <>n  Zwingli's  theology  by  F.  H.  Poster. 
London,   Putnams  sons.    XXVI,  519  s.  6  sh. 

rec.   Brandes,  Cbl.l901,2057f. 
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191a  Zwingli,  Selected  works,  translated,  the  german  works  by 
L.  A.  Mc.  Louth,  and  the  latin  by  Henry  P reble  and  G.  W. 
Grilmore.     Philadelphia,  Longmans,  Green  &  co. 

191b.  Andreas  Walt  her,  Zwingiis  pestlied.  Nene  kirchl.  zs. 
12,813-827. 

192.  Zwingliana  nr  7-8.  Zürich.  Zürcher  u.  Furrei ■1900. 
-  vgl.  Jsb.  1900,9.214.  -  rec.  G.  Bossert,  Ib.  lz.  1901.82f.;  G. 
Meyer  v.  Knonau,  GgA.1900,726— 728. 

J.  Bolte  (nrl— 59.129  — 192)  und  J.   Luther  (nr  60— 128). 


X.  Deutsche  mundartenforschung. 

\  Allgemeines :  1.  zusammenfassende  darstellungen,  prinzipielles . 
2  einzelne0  grammatische  erscheinungen.  3.  die  mundart  in  der  litte - 
ratur  4  vermischtes.  —  B.  Einzelne  ober-  und  mitteldeutsche  mund- 
arten:  1.  Schweiz.  2.  Elsass.  3.  Baden.  4.  Württemberg,  5.  Bayern. 
6  Oesterreich.  7.  Ungarn  (Siebenbürgen).  8.  Lothringen,  Rheinland. 
9.  Hessen.  10.  Thüringen.  11.  Sachsen.  12.  Schlesien.  13.  1  ennsyl- 
vanian  Dutch.   14.  Judendeutsch. 

A.  Allgemeines. 
I.  Zusammenfassende  darstellungen.    Prinzipielles. 

1.  Deutsche  mundarten.  Zeitschrift,  hsg.  v.  J.  W.  Na  gl.  bd.  1, 
heft  4.     Wien,  Fromme.     3,40m.  , 

darin  ausser  dem  besonders  angeführten:  Vermischtes  s.  o30t. 
—  Rundschau,  s.  332-374.  -  G.  Wenker's  Sprachatlas  des  deutschen 
reiches,  anfrage,  corrigenda  und  nachtrage,     s.  375. 

2  F  Mentz,  Bibliographie  der  deutschen  mundartenforschung 
für  die  jähre  1898  und  1899,  nebst  nachtragen.  DMda.  1,303-326. 
schliesst  auch  das  niederdeutsche  ein.  Geographisches  Verzeichnis 
s.  328 f. 

3.  Zur  deutschen  dialektlitteratur.    Mitt.  der  schles.  ges.  f.  volksk. 

jg  1901  (8), 75  f. 

4.  Zeitschrift  für  hochdeutsche  mundarten.  hrsg.  v.  O.  Heilig 
und  Ph.  Lenz.    2.  band.  Heidelberg,  Winter.  —  vgl.  Jsb    1900,10,1.— 

darin  ausser  dem  besonders  angeführten:  (h.  1/2)  U.  ii  eilig, 
Stücke  aus  e.  Schauspiel  des  18.  Jh.;  Michel  Beutele  Sendschreiben 
a.  d.  j.  1804  (in  ulmischer  mda.j,  mitget.  v.  P.  Beck;  O.^  eise, 
Prügeln  und  sinnverwandte  ausdrücke;  Ph.  Keiper  Die  Boll  jmd 
der  Sollen,  zwei  pfälz.  bergnamen  etymologisch  erklart;  U.  Mei- 
sin-er,  Die  hebräischen  fremdwörter  der  Rappenauer  mda.  nach- 
tragt W  Unseld,  Schwäbische  Sprichwörter  und  redensarten;  (h.  6) 
Zimorisches    hochzeitsgedicht,    mitget.    v.    L.   Hertel;    J.    Stibitz, 

10* 
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Wie  e  Schustar  gesän  hout,  doss  mejar  siebe  tumrna  Weiber  gibt, 
wie  seina  Aide  wor.  (Leitmeritzer  nida.) ;  (b.  6)  Fr.  G.  G.  Schmidt, 
Die  drei  weisen  aus  dem  morgenlande  und  der  betblebemitiscbe 
kindermord.  nac-b  e.  Maibiuger  hs.  a.  d.  17.  jb.;  M.  Nohe,  Zum 
wortsebatz  der  mda.  v.  Steinbach  bei  Baden-Baden:  M.  Nohe,  Texte, 
in  Fabrenbacber  mda. 

1).  1,  h.  1.2.  angez.  v.  A.  Hausenlilas.  ZföG.  52,727f.;  J. 
Schatz,  Archiv  106,172f.;  R.  Michel,  Jdg.  anz.  12.123  (lobende 
bemerkungen  über  die  lautschrift  . 

5.  F.  v.  Koppen,  Über  spräche,  stamme  und  mundarten  des 
deutschen  volkes.     Mtbl.  für  deutsche  litt.  5(9 — 11;. 

6.  Nationalitätskämpfe  (Sprachgrenzen).  Grenzboten,  jg.  61(2), 
57—66. 

7.  F.  Wrede,  Ethnographie  und  dialektwissenschaft.  Hist  -/.<. 
88,22 — 43.  eine,  scharfe  kritik  von  0.  Bremers  'Ethnographie  der 
germanischen  stamme'  (s.  Jsb.  1900,17,63).  der  verf.  erschüttert  das 
vertrauen  in  den  wert  der  heutigen  mundartengrenzen  für  die  er- 
forsehung  der  alten  Stammesverhältnisse,  der  aufsatz  mündet  in  lehr- 
reiche, wenn  auch  vielleicht  nicht  ganz  einwandfreie  erörterungen 
über  die   entstehung  sprachlicher  gruppierung. 

8.  K.  Haag,  Über  mundartengeographie.  Alem.  29,228 — 246. 
auseinandersetzung  mit  K.  Bohnenberger  (s.  Jsb.  1900,10,17).  aus- 
gehend von  seinen  'Baarmundarten'  betont  H.  die  überragende  be- 
deutung  der  politischen  grenzen  als  Ursache  der  Sprachgrenzen. 
während  naturgrenzen  wenig  einfluss  haben,  mundarten  sind  nicht 
nach  im  voraus  feststehenden  Unterscheidungsmerkmalen  abzugrenzen. 
Unterscheidung  zwischen  abgestorbenem  und  aktuellem  lautw  andel. 
Ursachen  für  das  absterben  eines  lautwandels  sind  1.  die  Wiederein- 
führung verlorener  laute,  2.  der  künstliche  bildungszwang  in  schule 
und  gesellschaft.  die  treibenden  kräfte  der  lautlichen  Gestaltung  der 
mundarten  sind:  lautwandel,  Wörtereinfuhr,  klassenzwang  (lautüber- 
tragung),  laut  Verdrängung.  —  s.  237  'die  Sprachgrenzen  des  oberen 
Neckar-  und  Donaulands  nach  dem  numerischen  stärkegrad  dargestellt.' 

9.  K.  Bohnenberger,  Zur  Wortgeographie.  ZfdWortf.  2,1—7. 
klagen  über  die  vollständige  Vernachlässigung  der  wortgeogr.,  seil 
sie  nicht  mehr  zur  abgrenzung  und  Charakterisierung  der  mundarten 
brauchbar  erscheint,  und  vorschlage  zur  abhilfe.  auch  lautgesetze  und 
flurnamen  sind  für  die  wortgeogr.  verwendbar. 

9a.  Otto  Bremer,  Beiträge  zur  geographie  der  deutschen  mund- 
arten. angez.  von  [Bre]nn|er],  Cbl.  I896,95f.;  W.  S[eelmann], 
Ndd.  Korrbl.  18,46—48;  .1.  W.  NTagl,  Dt.  mda.;  A.  Schreiner,  Sbb. 
Koni,.    19(1896),     50     53;     R.     M      Meyer,    ZfVk.6(1896),     226f.; 

(..  Khrismj Litbl.  18<  iS97i.  2 1:  0.  Brenner,   Bll.  f.  d.  bayer. 

Gymn.  33(1897),  691     693. 

Ki.   K.   Haag,   Über  mundartenschreibung.    ZhdMda.  2,289— 296. 
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LI.  H.  Boll.  Über  bedenkliche  and  erfreuliche  erscheinungen  in 
der  deutschen  spräche  der  gegenwart.  pflege  und  bedeutung  der 
deutschen mundarten.  Zfdü.15,473  -492;629   -654;  719—32;  771—804. 

Sprachgrenzen.  12.  E.  Maurmann,  Die  niederdeutsche  Sprach- 
grenze vom  Siegerlande  bis  zur  Werra:  Hessenland  15.:>2(_) — 1.  ge- 
naue, angäbe  der  einzelnen  grenzorte,  interessant  ist  Dörnberg  am 
nordabhange  des  Habichtswalds,  das,  ursprünglich  niederdeutsch,  erst 
im  laufe  des  19.  Jahrhunderts  hochdeutsche  (Kasselen  mundart  an- 
genommen  hat. 

Sprachatlas.  13.  E.  Damkühler,  Zu  TVenkers  Sprachatlas  des 
deutschen  reichs.  Nd.  jb.  20,142 — 4-  Berichtigungen  zu  -wieviel" 
und  "gute",  (in  Hasselfelde  und  Stiege  spricht  man  uur  wüfSl,  in 
Braunlage,  Tanne,  Kenneckenstein  und  Trautenstein  dringt  bereits 
aus  dem  hd.  wiefei  ein.  sonst  sind  wo,  wü  und  wi  syntaktisch  ver- 
schieden.) 

2.  Einzelne  grammatische  erscheinungen. 

L4.  0.  Weise,  Über  eingedrungene  r  and  n.  ZhdMda.  2.244 — 6. 
einschublaute  in  den  vortonsilben  von  lehn-  und  fremdwörtern,  wie 
sie  sich  in  den  verschiedensten  mundarten  finden,  (vgl.  auch  Seh  )rsee 
=  chaussee).     häufig  ist  Volksetymologie  im  spiele. 

15.  TV.  Friedrich,  Die  flexion  des  hauptworts  in  den  heutigen 
deutschen  mundarten.  ZfdPh.  32,484—501;  33,45 — *4.  auch  als 
Griessener  diss.  66s. 

16.  Ph.  Lenz,  Die  interjektion  des niesens.  ZhdMda.  2,138 — 142. 
der  verf.   stellt  52  formen  derselben,  auch  aus  fremden  sprachen. 

zusammen,  sämtlich  vom  tvpus  „hatschi",  d.  h.  bestehend  aus  den 
vier  dementen:  Inspiration  (ha,  a.  hä,  ä  usw.),  mundverschluss  (meist 
t,  auch  p,  d.  /.'  .  exspiration  s  oder  seh  .  nachstürzender  vokal  (ge- 
wöhnlich   i   . 

3.  Die  mundart  in  der  litteratur. 

17.  A.  Dreyer,  über  dialektdichtung.     Lit.  Warte  2  10),  610—6. 

der  dialektdichter  muss  sich  an  eine  bestimmte,  ihm  vertraute 
nida.  anschliessen,  und  ihre  eigentümlichkeiten  unbedingt  wahren, 
neben  der  beherrschung  der  spräche  ist  genaueste  kenntnis  des  Volks- 
lebens unerlässlich.  Übersicht  der  verschiedenen  arten  von  dialekt- 
dichtung. (auffällig  ist,  dass  der  verf.  den  dialekt  von  der  'eigent- 
lichen tragc'idie"  für  immer  ausschliessen  will.) 

18.  C.  Regenhardt,  Die  deutschen  mundarten.  auserlesenes 
aus  den  werken  der  besten  dichter  alter  und  neuer  zeit  (bd.  2.) 
mitteldeutsch.  —  s.  Jsb.  1897,5,12.  —  rec.  TV.  Schoof,  Hessenland 
I5,301f.;  A.  Englert,   BayrZfKealschulw.  s.   2öö. 

19.  < ).  Dähnhardt,  Heimatklänge  au-  deutschen  gauen.  I.  Aus 
marsch  und  beide.  XX.  170s.  II.  Aus  rebenliur  und  waldesgrund. 
(mitteldeutsch.)  XX,  185s.  III.  Aus  hochland  und  sehneegebirg. 
(oberdeutsch)     XXII.   186s.     Leipzig,  Teubner.     je  2m. 
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neben  die  altern  Sammlungen  mundartlicher  litteraturproben  von 
Welcker  und  Regenhardt  treten  hier  zwei  neue,  die,  mit  Sachkennt- 
nis und  geschmack  ausgewählt,  die  Verwendung  der  mundart  in  der 
schule  im  äuge  haben,  die  prosaerzählung  ist  in  weitem  umfange 
herangezogen,  dagegen  die  dramatische  litteratur  nicht  berücksichtigt, 
ebenso  ist  das  eigentliche  Volkslied  angeschlossen,  über  die  auswald 
im  einzelnen  wird  man  hie  und  da  mit  D.  rechten  können;  besonders 
fällt  es  auf,  dass  Usteri  gar  nicht  vertreten  ist.  die  (in  allen  bäuden 
identische)  einführung  hebt  den  wert  der  dialektlitteratur  für  die 
kenntnis  des  Volkstums  hervor  und  giebt  eine  Charakteristik  der 
deutschen  volksstämme.  —  rec  Ed.  Castle,  ZföG.  52,522 — 4;  Frz. 
C ramer,   Gymnasium  19,859;  Grenzboten,  1901(2j,  s.  33. 

20.  W.  Kahl,  Deutsche  mundartliche  dichtungen.  Leipzig, 
Freytag;  Wien — Prag,  Tempsky.  XXVI,  201s.,  1  kärtchen.  geb.   2m. 

enthält  in  chronologischer  folge  durchweg  vortrefflich  gewählte 
proben  aus  23  dichtem,  die  einleitung  giebt,  nach  kurzen  bemer- 
kungen  über  das  Verhältnis  der  Schriftsprache  zu  den  mundarten 
in  den  verschiedenen  Zeiträumen,  die  gliederung  und  die  Haupt- 
kennzeichen der  deutschen  mundarten,  eine  Übersicht  der  entwick- 
lung  der  mundartlichen  dichtung.  die  auswahl  beginnt  mit  Simon 
Dach  lind  schliesst  mit  Fr.  W.  Grimme  und  Frz.  Stelzhamer;  die 
Zeitfolge  ist  im  einzelnen  nicht  strenge  festgehalten,  die  auswahl 
zeigt,  wie  bis  ende  des  18.  jahrh.  nur  die  niederdeutsche  dichtung 
durch  namhafte  autoren  vertreten  ist,  dann  der  Südwesten  die  führung 
übernimmt  (Grübel,  Usteri,  Hebel)  und  nun  unter  Hebels  einfluss  all- 
mählich alle  deutschen  landschaften  auf  den  plan  treten,  bis  dann 
nach  1850  abermals  wertvolle  anregungen  zur  pflege  der  ernsten 
lyrik  und  der  prosadichtung  aus  dem  norden  kommen.  (die  prosa 
i-t  fast  nur  durch  niederdeutsche  autoren  vertreten:  Groth,  Reuter, 
Grimme;  Brinkmann  fehlt),  bemerkenswert  ist  das  zurücktreten  der 
eigentlich  mitteldeutschen  gebiete,  die  hier  nur  durch  den  Sehlesier 
Holtei  und  die  Rh  einfranken  Nadler  und  Kobell  vertreten  sind.  — 
rec.  E.  Martin,  DLz.   22,2009. 

22.  Eug.  Wolff,  Bühnensprache  und  mundart.  Bühne  u.  weit 
3(19),826— 30. 

der  verf.  bemängelt  den  neuerdings  gemachten  versuch,  die 
bühnenaussprache  einheitlich  zu  regeln,  im  prinzip  und  in  einzel- 
heiten  und  redet  der  Zulassung  lokaler  unterschiede  und  mundart- 
licher farbung  auf  der  bübne  das  wort,  die  ausstellungen,  obwol 
teilweise  begründet,  bissen  einen  bestimmten  Standpunkt  und  deut- 
liche  einsieht   in   die   forderungen   der  Sache   vermissen. 

23.  <  i.  Heilig,  leber  Sprache  und  stil  in  Scheffels  Ekkehard. 
Alem.   29,56     72.  ' 

Scheffel  uiebt  der  spräche  'mit  bewusster  absichtlichkeit'  ein 
altertümliches  gepräge  und  schafft  -eine  sprachlichen  neubil düngen 
'getreu  nach  den   regeln  der  mittelalterlichen  grammatik.' 
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4.  Vermischtes. 

25.  G.  Kisch,  Zur  Wortforschung.     Siebenb.  kbl.  24.37  f. 

26.  G.  Kisch,  Eine  Studienreise  (behufs  mundartenforschung). 
ebda  125—9.     (vgl.  nr  78.) 

B.  Einzelne  ober-  und  mitteldeutsche  mundarten. 

I.  Schweiz. 

27.  H.  Morf.  Deutsche  und  Romanen  in  der  Schweiz.  —  s. 
abt.  8,238. 

die  kleine  schritt  des  bekannten  romanisten  orientiert  vortrefflich 
über  die  geschichte  der  Sprachgrenze  vom  beginn  der  german.  be- 
siedelung.  das  heutige  Verhältnis  der  beiden  Sprachstämme  und  ihre 
chancen  für  die  Zukunft,  ihr  wert  liegt  in  der  allseitigen,  umsichtigen 
und  scharfsinnigen  Interpretation  der  sprachlichen  tatsachen  und  der 
erkenntnis  der  treibenden  mächte  der  entwicklung.  diese  sind  — 
neben  der  wechselnden  gestaltung  der  politischen  Verhältnisse  - 
besonders  kirche  und  schule,  in  neuerer  zeit  besonders  die  wirtschaft- 
lichen und  Verkehrsverhältnisse  (eisenbahnen),  alle  dem  franz.  gün- 
stiger als  dein  deutschen,  trotzdem  hat  dieses  auch  im  westen  seit 
d.  9.  jh.  bedeutende  fortschritte  gemacht,  hauptsächlich  im  12.  jahrh. 
und  zur  zeit  des  krieges  gegen  Karl  d.  kühnen,  erst  im  18.  jh., 
zumal  nach  1798,  beginnt  das  franz.  wieder  vorzudringen  und  hat 
einen  teil  altromanischen  bodens  zurückerobert,  dagegen  ist  im  osten 
der  sieg  des  deutschen  über  das  rhätoromanische  dauernd  und  end- 
gültig, gegenüber  dem  franz.  ist  das  deutsche  auch  dadurch  im 
nachteil,  dass  es  als  dialekt  einer  Schriftsprache  gegenübersteht,  die 
durch  die  Volksschule  einen  konsequenten  und  sehr  erfolgreichen 
kämpf  gegen  die  patois  füki*t.  sehr  bedeutend  ist  ferner  der  ein- 
fluss  der  städte  auf  das  umliegende  land.  so  ist  Murten  ein  germa- 
nisierungs-,    Freiburg    ein    romanisierungscentrum. 

rec.  A.  Fischer,  DLz.  22,1123 — 7:  M.  Friedwagner,  Ost. 
litbl.  270 — -2;  E.  Bourciez,  Eev.  crit.  35,1,350;  Deutsche  erde  nr 
37  (=  Geogr.  anz.  2,  s.  76). 

28.  E.  Tapp  ölet,  Heber  den  stand  der  mundarten  in  der  deut- 
schen und  französischen  Schweiz.  [Mitteilungen  der  gesellschaft  für 
deutsche  spräche  in  Zürich.  VI.]  Zürich.  Zürcher  u.  Furrer.  40s. 
1,20m.  —  rec.  Ph.  Lenz,  Zs.  f.  bd.  mda.     2,375f. 

29.  J.  Z  immer  li.  Sprachgrenze.  III.  1899.  —  vgl.  Jsb.  1899, 
10,19.  —  rec.  L.  G  auebat,  Litbl.  22,6,212—4. 

30.  K.  B ohne nb erger,  Die  grenze  von  anlautendem  k  gegen 
anlautendes  eh.     II.  Alem.  28,235—9. 

oberhalb  des  Bodensees  anl.  spirans  und  explosiva  fortis,  nir- 
gends affricata.  TTelserorte  mit  anl.  spirans  mitten  unter  k-sprechender 
Umgebung.     Vorarlberg    hat  durchweg  k.   ebenso  Liechtenstein,     auf 
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dem  linken  Rheinufer  k  im  Rheintal  u.  Oberried,  abwärts  und  am 
seeufer  bis  Staad  vor  Rorschach.  ch  im  bergland  (Appenzell,  Egger- 
stauden)  und  in  Altstädten  u.  Leuchingen  in  der  Rheinebene,  diese 
sprieht  k  bis  zum  Hirschsprung,  ebenso  Kriesern.  —  bemerkungen 
über  die  geschichtliche  entwicklung.  Schwierigkeiten  bei  Staad, 
Oberried  und  Altstätten.  die  heutige  grenze  ist  im  ganzen  jung. 
31.  Schweizerisches  idiotikon.  —  begonnen  von  F.  Staub  und 
L.  Tobler.  h.  43  (bd.  4,  sp.  1905—1238;  bd.  5,  sp.  1—16.)  h.  44 
(bd.  5,  sp.  17  —  176).  bearb.  von  A.  Bachmann,  R.  Schoch,  K. 
Bruppacher  u.  E.  Schwyzer.  Frauenfeld,  Huber.  4U.  jedes  lieft 
2m.  —  vgl.  Jsb.  1900,10,7.  —  bd  4  angez.  v.  K.  Weinhold,  ZfVk. 
11,466. 

34.  S.  Singer,  Beiträge  zur  kenntnis  des  berndeutschen  ver- 
bums. I.  Zs.  f.  hd.  Mda.  2,13 — 25.  (Goldbach  im  Emmenthal.  Stadt 
Bern  und  Umgebung.)    II.  s.  226 — 236.     (St.  Stephan  im  Simmenthai.) 

35.  H.  Wattelet,  Bernische  Sprachverordnungen.  Freiburger 
geschichtsblätter  (Schweiz)  8,61 — 65. 

36.  A.  R ollier,  Berner  mattenenglisch.  ZfdWortf.  2,51 — 57. 
(eine  art  slang,  gemischt  aus  gaunerdeutsch,  Studenten-  und  sol- 
datensprache,  Berner  mundart  und  einer  künstlich  durch  buchstaberi- 
Verstellung  gebildeten  geheimsprache.) 

38.  R.  Bran  dstetter ,  Ein  philologischer  streifzug  durch  das 
alte  Luzern.  —  31.  Jahresheft  d.  ver.  Schweiz,  gymnasiallehrer. 
Aarau. 

39.  R.  Brandstetter,  Drei  abhandlungen  über  das  lehnwort. 
—  s.  o.  2,  32  u.  Jsb.  1900,10,10.  —  ferner  rec.  J.  W.  Nagl, 
Deutsche  Mda.  1,360-  2. 

In.  P.   Suter,  Die  Zürcher    mundart    in    J.    M.   Usteris    dialekt- 

gedichten.     [Abhandlungen    hrsg.    von    der  gesellschaft  für  deutsche 

spräche  in   Zürich.  VII.]     Zürich,  Zürcher  &  Furrer.     X,  139s.   3,20m. 

-  rec.  Allg.  ztg,  beil.  1902,  nr  15;   I».  Brandstetter,  Z.   hd.  Mda. 

2,288. 

2.  Elsass. 

12.    G.    Stoskopf,    Der  elsäss.   dialekt.      ZSprV.    265f 

t3.  Ch.  Schmidt,  Historisches  Wörterbuch  der  elsässischen 
mundart,  mit  besonderer  berücksichtigung  der  früh-neuhochdeutschen 
periode.     aus    dem    nachlasse.     Strassburg,  Heitz.     KV,    !  IT-.     25m. 

rec.  W.  Henry,  Rev.  erit.  52(2),  15 — 19;  E.  Steinmeyer, 
AfdA.  U7.Ü72     274;  — nn-     Cbl.  52,1626 f.;  Allg.  ztg,  beil.  1902,  nr  33. 

II.  V.  Henry,  Le  dialecte  alaman  de  Colmar  (Haute-Alsace) 
en  L870.  Grammaire  ei  Lexique.  [Bibliotheque  de  la  faculte  des 
lettre-,    XI. |      Paris,   Aleall.   XIV,   24  I-. 

rec.  A.  Socin,  ZhdMda.  2,149  151;  E.  Martin,  1>I./..  22, 
790     2;   Rob.  Gauthiot,  Rev.  crit.  35  L),451     3;   E.  Clara.',  ebda. 
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453 — 460;    J.    Spieser,    Li-    Maitre    phonetique    16,53 — 57:   A.    ('•.. 
Rev.  d'Alsace,  s.  '.). 

45.  J.  Spieser,  Bemerkungen  zu  V.  Eenry's  arbeit  über  die 
Kolmarer  mundart.    Jahrb.  f.  gesch.,  spr.  u.  litt.  Els.-Lothr.  17,24-1—8. 

46.  E.  Halter,  Die  alemannische  mundart  Ha^niau-Strassburg. 
formenlehre,  sprachproben,  Wörterverzeichnis.  Strassburg,  Halter. 
21  »7   autogr.  s.     6m. 

3.  Baden. 

47.  0.  Heilig,  Assimilation  und  dissimilation  in  badischen  ort-- 
Damenformen.     ZhdMda.  2.241 — 244. 

48.  J.  P.  Hebel,  Allemannische  gedichte.  auf  grundlage  der 
heimat-mundart  des  dichters  für  schule  und  haus  hrsg.  von  0.  Heilig. 
Heidelberg,  Winter.   1902.     XV,  137s. 

der  herausgebet-  der  ZhdMda.  bietet  hier  eine  auswahl  aus  Hebels 
gedienten  (28)  in  gewöhnlicher  Schreibweise  mit  gegenüberstehender 
phonetischer  Umschrift  in  Hausener  mundart  (Wiesenthall,  sie  soll 
damit  zugleich  den  praktischen  beweis  liefern,  dass  Hebel  tatsäch- 
lich in  seiner  heimatsmundart  gedichtet  hat  und  nicht  in  einem  ide- 
alisierten, über  den  einzelnen  ortsmundarten  stehenden  allemannisch. 
die  einleitung  verhebt  diese  these  gegen  Socin,  in  Übereinstimmung 
mit  0.  Behaghel.  ihr  folgen  'erläuterungen  zum  lautstand'.  den 
schluss  des  buches  bilden  ganz  knappe  annlerkungen,  worin  Hebels 
abweichungen  von  der  heutigen  mundart  verzeichnet  werden,  und  ein 
Wörterverzeichnis,  der  verf.  stellt  ferner  ein  register  zu  den  Allem, 
ged.,  ein  Hebelwörterb.  mit  etymologieen  und  eine  lautlehre  der 
mundart  Hebels  in  aussieht, 

49.  A.  Schwend,  Texte  in  der  mundart  von  Ob  er  schöpf  heim. 
ZhdMda.  2,29—33. 

50.  0.  Meisinger,  Die  Rappenauer  mundart.  I.  lautlehre. 
ZhdMda.  2,97—137.  (auch  Heidelberger  diss.  44s.)  II.  flexionslehre. 
ebda  s.  246—277. 

die  mundart  von  Rappenau  ist  südfränkisch,  die  sehr  sorgfältige 
darstellung  geht  vom  mhd.  lautstande  aus. 

51.  Ph.  Lenz,  Vergleichendes  Wörterbuch  der  nhd.  spräche  und 
des  Handschuhsheimer  dialekts.  —  s.  Jsb.  1898,8,39a.  —  rec.  E. 
Martin,  AfdA.   27,95. 

52.  0.  Heilig,  Ostfränk.  mundart  des  Taubergrundes.  —  s. 
Jsb.    1898,10,36.  —  rec.  0.  Brenner,  Jnd.  anz.   12,128—131. 

4.  Württemberg. 

53.  Schwäbisches  Wörterbuch,  auf  grund  der  von  A.  v.  Keller 
begonnenen  Sammlungen  bearb.  v.  K.  Fischer,  lfg.  1 — 3  (a  —  aus- 
kochen).   Tübingen,  Laupp.  4".    die  lfg.   2,50m. 

in  der  äussern  einrichtung  schliesst  es  sich  an  das  Schweizerische 
idiotikon    an,    behält    aber  die  gewöhnliche  alphabetische  anordnung 
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bei.  es  umfasst  'die  spräche  des  gesaraten  königreichs  Württem- 
berg, der  Hohenzollerischen  Fürstentümer,  des  grossherzogtums  Baden 
östlich  einer  linie  von  Tuttlingen  zum  Ueberlinger  see,  der  k.  bay- 
erischen provinz  Schwaben  westlich  der  Wörnitz  und  des  Lechs, 
von  Tirol  des  nördlichsten  Lechthals  und  des  Tannheimer  thals' 
und  verzeichnet  neben  der  heutigen  mundart  auch  die  ältere  spräche 
vom  XIII.  jahrh    an. 

lfg.  1  rec.  V.  Henry,  Kev.  crit.  52(2),154f.;  A.  Götze,  X.  Jb. 
7,720  f. 

54.  K.  Erbe,  Schwab.  Wortschatz.  1897.  —  vgl.  Jsb.  1898,10,31. 
—  rec.  A.  Holder,  Alem.  29,  X— XIV. 

55.  A.  Holder,  Zweiter  nachtrag  zur  'geschichte  der  schwä- 
bischen dialektdichtung.'   Alem.  29,216—227.  —  vgl.  Jsb.  1896,5,28.  — 

56.  C.  Haag,  Die  mundarten  des  oberen  Neckar-  und  Donau- 
landes. —  vgl.  Jsb.   1900,10,16.  —  rec.  J.  Schatz,  AfdA.  27,143—6. 

57.  F.  Veit,  Ostdorfer  Studien,  h.  1.2.  Tübingen,  Schnürten.  33  u. 
70s.     1,20  u.  3m. 

einzelstudien  für  ein  grösseres  werk,  das  ein  etymologisches  wb. 
der  Ostdorfer  mundart  als  hauptbestandteil  enthalten  soll,  den  haupt- 
teil des  1.  heftes  bildet  eine  Untersuchung  über  'vokaldehnung  vor 
mehrfacher  konsonanz'  (s.  11 — 28).  h.  2  enthält  in  der  hauptsache 
eine  darstellung  der  behandlung  des  ahd.  diphthongs  in,  der  in  der 
O.  mundart  lautgesetzlich,  soweit  nicht  umlaut,  mit  der  alten  kürze 
u  zusammengefallen  ist,  im  andern  falle  als  ei  erscheint  (für  den 
ersteren  lautwandel  schlägt  der  verf.  eine  beachtenswerte  erklärung 
vor:  in:  iw-  u);  ferner  'glossen  zum  schwäbischen  Wörterbuch' 
(s.  28  —  50)  und  nachtrage  (s.  50 — 70)  der  verf.,  autodidakt,  verrät 
genaue  kenntnis  des  mundartengebietes  und  im  allgemeinen  gute 
germanistische  bildung.  mehrfach  hat  seine  eigenmächtige  Schreib- 
weise anstoss  erregt,  doch  lässt  sie  weder  deutlichkeit  noch  einfachheit 
vermissen.  —  rec.   0.  Meisin ger,  ZhdMda.  2,282 — 4. 

58.  A.  Eberhardt  und  K.  Bohnenberger,  Die  kurzen  vokale, 
des  mhd.   in   der  mundart  von  Bodelshausen.     Alem.  29,247 — 258. 

5.  Bayern 

59.  F.  F.  G.  Schmidt,  Kieser  mundart.  1898.  —  vgl.  Jsb. 
1900,10,19.  —  angez.  v.  A.  E.  Schönbach,     Ost.  litbl.,  239f. 

60.  F.  G.  G.  Schmidt,  Syntax  der  Kieser  mundart.  American a 
Germanica.     Vol.  III.   1899      s.  229-264. 

nicht  sowohl  eine  geschlossene  darstellung  als  ein  Verzeichnis 
mundartlicher  abweichungen  von  der  Schriftsprache,  dabei  sind  manche 
punkte  zur  spräche  gebracht,  die  weniger  der  syntax,  als  dem  Wörter- 
buch, der  Semasiologie,  selbst  der  formenlehre  zufallen,  als  material- 
sammlung  schätzenswert,  ist  die  arbeit  sprachwissenschaftlich  nicht 
ganz  auf  ilo'  höhe,  (erklärungen  werden  selten  gegeben  und  dann 
ni'lit    immer  glücklich,   so   wenn   die   wendung  ös  deond  vrschdekerles 
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[wir  spielen  Versteckens?]  hergeleitet  wird  aus  einer  bildung  wie 
'Spielerei',  wo  das  -ei  weggelassen  und  das  deminutivsuffix  -le  an- 
gehängt sei.) 

61  August  Gebhardt,  Grammatik  der  Nümherger  mundart.  ge- 
schichtliche darstellung  der  einzelnen  laute,  habilitationsschrift  Ei- 
langen.     Leipzig,   dr.  v.   Breitkopf  c£   Härtel.     47s. 

die  habilitationsschrift  ist  nur  ein  teil  einer  vollständigen  gram- 
matik  der  nürnberger  mundart,  die,  in  der  hs.  von  der  fakultät  an- 
genommen, in  der  von  0.  Bremer  herausgegebenen  Sammlung  kurzer 
grammatiken  deutscher  mundarten  erscheinen  wird,  die,  53  §§  um- 
fassende einleitung  und  phonetische  darstellung  sind  dem  vollständigen 
werke  vorbehalten;  die  vorliegende  habilitationsschrift  behandelt  die 
vokale  und  konsonanten.  eine  eingehende  Würdigung  dieser  arbeit 
des  bekannten  und  für  die  darstellung  der  mda.  seiner  heimat  be- 
sonders berufenen  vfs   behalten  wir  uns  vor.  [L.] 

62.  Fr.  Binhack,  Skizzen  aus  der  altertums-,  litteratur-  u. 
Volkskunde.  —  s.  a.  3,21  ;7, 41a.  —  dialektproben  aus  dem  Nordgau 
(S.  33_40);  die  volkspoesie  in  der  Oberpfalz  (s.  40—48). 

6.  Oesterreich 

63.  Vordringen  des  waischen  in  Tirol.  Alldeutsche  blätter. 
1901(13). 

64.  Tiroler  ortsreime.     Kyffkäuser  3(26). 

65.  J.  Schatz,  Mda.  v.  Imst.  —  vgl.  Jsb.  1897,5,39.  —  angez. 
v.   G    Binz,  Ind.  anz.   12,131f. 

66.  A.  Bass,  Deutsche  Sprachinseln  in  Südtirol  und  Oberitalien. 
eine  volkskundlich  -  sprachwissenschaftliche  Untersuchung.  —  s.  abt. 
8,240. 

für  unsern  abschnitt  hervorzuheben  die  sorgfältige  Untersuchung 
der  besiedeluugsgeschichte  (12.13  Jh.);  die  besiedler  geboren  in  der 
hauptmasse  dem  bairischen  stamme  an.  für  die  Sprachforschung  fällt 
wenig  ab;  wir  erhalten  weder  grammatische  noch  lexikalische  bei- 
trage noch  sprachproben;  nur  für  die  namenforschung  ist  ein  reiches 
material  zusammengebracht,  aus  dem  inhalt:  Verzeichnis  deutscher 
nur  zum  teil  italienisierter  namen  von  alten  in  der  provinz  Yizenza 
ansässigen  familien  (s.  83—87);  Verzeichnis  üblicher  spitz-  oder  Über- 
namen von  einzelnen  personen  und  familien  (93—  96);  Ortsnamen  (97); 
es  folgen  verschiedene  bemerkungen  über  namengebung,  sitten.  Sprach- 
denkmäler u.  a.,  Schlusswort  und  ein  sehr  reichhaltiger  'schriftennach- 
weis'  (s.   101—4)'. 

67.  H.  F.  Wagner,  Die  literatur  der  Salzburger  mundarten, 
eine  bibliographische  skizze  von  N.  Huber.  verb.  und  verm. 
SA.  aus  d.  Mitth.  d.  ges.  f.  Salzburger  landesk.,  bd.  XL.  36s.  Salz- 
burg, Dieter  i.  k.  (Hubers  183  nummern  sind  in  dieser  neu- 
bearbeitung  auf  344  gebracht,     s.  D.  Mda.   1,366.) 
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68.  Tli.   Gärtner,  Texte  in  Wiener  mundart.     ZhdMda.    2,1  —  5. 

69.  J.  Zemmerich,  Das  deutsche  Sprachgebiet  in  Süd-  und 
Ostböhmen,     mit  karte.     Globus  80,345 — 35(5. 

70.  J.  Schiepek,  Satzbau  der  Egerländer  mundart.  —  s.  Jsb. 
1899,10,40.  —  rec.  J.  Trötscher,  Mitt.  d.  Böhm.  30,  Lit.  Beil  s.  1—5: 
J.    Ries,    AfdA.  27,238—241;    A.  E.  Schönbach,  Üst.  litbl.     240. 

71.  J.  Neubauer,  Altd.  idiotismen  der  Egerländer  mda.  —  vgl. 
Jsb.  1898,10,52.  —  angez.  v.  E.  Schröder,  AfdA.  27,274. 

71a.  A  Hausenblas,  Die  Brüxer  mundart  I.  1898.  —  vgl.  Jsb. 
18911,10,39.  -  -  mit  berichtigungen  u.  zahlreichen  Zusätzen  angez. 
v.   J.   Blumer,   ZföG.  52,87. 

72.  A.  Kornfeld,  Mundartliche  eigentümlichkeiten  der  real- 
schüler  in  Römerstadt  [im  nördl.  Mähren].    ZfdU.   15,348 — 356. 

73.  Bukowiner  deutsch,  fehler  und  eigentümlichkeiten  in  der 
deutschen  Verkehrs-  und  Schriftsprache  der  Bukowina,  gesammelt  vom 
vorstände  des  Bukowiner  zweiges  des  Allg.  deutschen  sprachver. 
Wien,  k.  k.  Schulbücher-verlag.     52s.   30kr. 

die  schrift,  deren  vorwort  8  Verfasser  unterzeichnet  haben  (dar- 
unter 3  univ. -professoren  und  3  Schulmänner)  ist  für  Bukowiner  be- 
stimmt, um  'ihnen  zu  einem  reineren  deutsch  zu  verhelfen';  ins- 
besondere soll  sie  auch  als  hilfsbuch  in  den  schulen  Verwendung 
finden,  die  deutsche  bevölkerung  der  B.  beträgt  kaum  ein  fünftel 
und  stammt  aus  verschiedenen  mundartengebieten.  dabei-  trägt  das 
Bukowiner  deutsch  nicht  den  charakter  einer  lokalmundart,  sondern 
hat  die  geltung  einer  allgemeinen  amts-  und  Verkehrssprache,  es  ist 
dem  deutschen  im  munde  von  ausländem  ähnlich,  (daneben  ist  es 
als  judendeutsch  verbreitet.)  für  die  mundartenforschung  ist  aus  dem 
bücnlein  nicht  viel  zu  lernen. 

7.  Ungarn.  (Siebenbürgen.) 

74.  E.  Grigorovi tza,  Dialectul  asa  numit  sasesc  al  germanilor 
diu  Transilvania  si  elementele  romäne  cuprinse  in  el.  (Der  sog. 
sächsische  dialekt  der  siebenbürger  deutschen  und  die  darin  ent- 
haltenen   rumänischen    elemente.)     Bukarest,    Noua  rev.   rom.     L900. 

angez.  v.   A.  Schullerus,  Sieben!»,  kbl.  24,14f. 

75.  E  G-rigorovitza,  Rumänische  (demente  und  einflösse  in 
der  spräche  der  siebenbürger  deutschen.  ZhdMda.  2.58 — 73;  161 — 175. 
(lexikalisch  geordnet.) 

76.  G.  Kisch,  Nosher  Wörter  und  Wendungen.  —  s.  Jsb.  1900, 
10,32  -  angez.  v.  A.  Schullerus,  Siebenb.  kbl.  24,11-13.  ('die 
programmabhandlung  ist  nicht  nur  entschieden  die  bedeutendste  bisher 
veröffentlichte  Lexikalische  arbeit  auf  siebenb. -sächs.  gebiet,  sondern 
geradezu  ein  siebenb.  sächs.  wörterb.  in  nuce');  ders.,  ZhdMda. 
2,373f.;  J.   W.   Nagl,   i).  Mda.   l,363f.;       an     .  Cid.  52,168. 
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77.  G.  Kisch.  Zu  den  Nösner  Wörtern  u.  Wendungen.  Siebenb. 
kbl.  24,68—71. 

78.  G.  Kisch,  Eine  Studienreise  nach  unserer  Urheimat,  aus- 
schnitt aus  der  Bistritzer  zeitung. 

die  Urheimat  der  bewohner  des  Nosnerlandes  wird  auf  grund  der 
Imperativform  seif  für  ..sei"  genauer  als  das  gebiet  der  luxemburgi- 
schen mundart  bestimmt,  die  Übereinstimmung  mit  dem  moselfrän- 
kischen beweist  für  eine  reihe  von  Wörtern,  die  man  sonst  als  ent- 
lehnungen  aus  dem  rumänischen  oder  ungarischen  ansah,  deutschen 
Ursprung,  für  das  auswanderungsgebiet  werden  ferner  französische 
entlehnungen  verwertet,  die  das  siebenb.  mit  dem  moselfränk.  gemein 
hat.  (darunter  werden  freilich  u.  a.  hestor  „buche",  hup  bezw.  hup-liwp 
'wiedehopf,  l;irmd$  aufgeführt!  auch  ein  so  verbreitete-  wort  wie 
dÜS   "leise'   beweist  natürlich  nichts.)  —  vgl.   oben   nr  '2t >. 

8.  Lothringen.  Rheinland. 

79.  K.  Hoffmann,  Laut-  und  Flexionslehre  der  mundart  der 
Moselgegend  von  Oberham  liis  zur  Rheinprovinz.  Jahrb.  d.  ges.  f. 
lothr.  gesch.  u.   altertumsk.     12. Ül — 147. 

angez.  v.   G.   Kisch,   Siebenb.  kbl.  24,134  —  137. 

80.  M.  Besler,  Die  Forbacher  mundart  und  ihre  französischen 
Bestandteile,     progr.  Forbach.     31s.  4". 

angez.  v.   0.   Glöde.  ZfdU.   15,468—470. 

81.  Dr.  Rodenbusch,  Dialektwörter  aus  der  umgegend  von 
Kreuznach.     ZfdU.  15,357 — 360. 

9.  Hessen. 

82.  W.  Crecelius,  Oberhess.  Wörterbuch.  —  vgl.  Jsb.  1899, 
10,46.— 

angez.  v.  W.  Hörn,   ZhdMda.     2.91f. 

83.  D.  Saul,  Ein  beitrag  zum  hessischen  idiotikon.  Marburg, 
Elwert.     17s.  0,50m. 

aus  einer  Sammlung  von  etwa  1000  idiotismen  seiner  heimat 
Balhorn  (kreis  Wolfhagen)  teilt  der  verf.  hier  einen  auszug  mit, 
nämlich  1)  solche  Wörter,  die  bisher  überhaupt  nicht  mitgeteilt  waren 
(deren  sind  natürlich  nicht  viel),  2)  die  nicht  für  B.  aufgestellt  waren, 
3)  für  die  er  in  B.  neue  bezüge  fand,  4)  an  die  sich  sprichwörtliche 
redensarten  anknüpfen  Hessen. 

angez.  v.  E.  Schröder.  AfdA.  27.274t'.:  W.  Schoof,  Hessen- 
land 15,269f.;  Ph.  Lenz,  ZhdMda.  2,374f. 

10.  Thüringen. 

84.  0.  Kürsten,  Phonetik  und  vokalismus  der  nordost- 
thüringischen mundart  von  Büttelstedt  bei  Weimar.  Jenaer 
diss.     39s. 

85.  H.    Hennemann,    Die     mundart    der    sog:,   erunddörfer  in 
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der     grafschaft     Mansfeld.       I.     Lautlehre.       ZhdMda.     2,176 — 225; 
332  -354. 

86.  Em.  Trebs,  Zur  deklination  im  Osterländischen.  (Ober- 
Schwoditz  zw.  Zeitz  u.  Weissenfeis.)     ZhdMda.  2,354 — 371. 

87.  O.  Weise,  Syntax  der  Altenburger  mda.  —  vgl.  Jsb.  1900, 
10,36.  —  rec.  0.  Behaghel,  Litbl.  22,401—404;  J.  W.  Nagl,  D. 
Mda.  1,356—358;  — nn— ,  Cbl.  52,459f.;  A.  E.  Schönbach,  Ost. 
litbl.  238. 

II.  Sachsen. 

88.  K.  Franke,  Die  obersächsische  hauptmundart.  in:  R.  Wuttke, 
Sächsische  Volkskunde-,  s.  275 — 295. 

89.  H.  Z  sc  haiig,  Mundartliches  aus  der  Kochlitzer  pflege. 
Zt'dU.  15,1—35.  (auch  als  SA.) 

90.  K.  Bruns,  Volkswörter  der  provinz  Sachsen  (ostteil)  nebst 
vielen  geschichtlich  merkwürdigen  ausdrücken  der  sächsischen  Vor- 
zeit. Torgau,  Jacob  i.  k.  31s.  0,40m.  (aus:  Veröffentlichungen 
des  altertumsver.  zu  Torgau.     heft  13 — 14,  anhang.) 

rec.  O.  Weise,  ZSprV.  328. 

91.  B.  Pfeiffer,  Die  Oberlausitzer  mundart,  wie  sie  in  Oppach 
und  umgegend  gesprochen  wird.    3.  aufl.    Neusalza,  Oeser.  8s.  0,20m. 

bringt  auf  engstem  räume  eine  fülle  von  material.  besonders 
eingehend  werden  die  lautverhältnisse  behandelt,  vom  nhd.  ausgehend, 
ohne  historische  gesichtspunkte.  ferner  Wortbildung  und  wortgebrauch, 
nebst  wenigen  Bemerkungen  über  flexion  und  syntax.  2  gedickte 
bilden  anfang  und  schluss. 

12.  Schlesien. 

1)2.  H.  Hoffmann,  Die  schles.  mundart.  —  vgl.  Jsb.  1900,10, 
42.  --  rec.  F.  Vogt,  Archiv  107,  407;  J.  Schatz,  AfdA.  27,93f.; 
Fr.  Kauffmann,  ZfdPh.  33,241;  — nn— ,  Cbl.  52,83f.;  —  A.  E. 
Schönbach,  Ost.  litbl.  238. 

93.  K.  Weinhold,  Proben  aus  dem  schlesischen  wörterbuche. 
Mitt.  d.  schles.  ges.  f.  Vk.  7,19. 

94.  P.  Drechsler,  Beiträge  zum  schlesischen  wb.  ebda 
7,61;  8,8. 

95.  Philo  v.  Walde,  Der  schles.  dialekt  in  der  neueren  literatur. 
Di-.   Zeitschr.   14(22;  23). 

96.  L.  Sittenfeld,  Zur  Charakteristik  der  schlesischen  dialekt- 
literatur.     D.  Osten,  Bresl.   1(9). 

97.  0.  Pantsch,  Grammatik  der  mundart  von  Kieslingswalde, 
kr.  Habelschwerdt.  ein  beitrag  zur  kenntnis  des  glätzischen  dialektes. 
1.  teil,  laut  lehre.  (=  1.  beilieft,  zu  den  mitt.  der  schles.  ges.  f.  Yk.) 
Breslau.    VIII.  52s.  (s.  1—31  als  diss.) 

der   verl'.    giebi    eine  nach  der  phonetischen   wie   nach   der  histo- 
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rischen  seite  sehr  sorgfältige  darstellung  aus  einein  noch  wenig  be- 
arbeiteten mundartengebiete.  die  einieitung  (s.  1—8)  bespricht  die 
besiedelungsgeschichte  der  grafschaft  Glatz  und  seines  heimats- 
dorfes  K.  insbesondere,  die  bis  ins  13.  jahrh.  zurückreicht,  den 
unterschied  der  oberdörfischen  und  der  glät zischen  mundart,  auf  die 
sich  die  grafschaft  verteilt,  und  die  litterarischen  denkmäler  derselben, 
es  folgt  eine  'allgemeine  Charakteristik  der  mundart'  mit  einer  phone- 
tischen Übersicht  des  lautstandes  (s.  9—13),  und  als  hauptteil  die 
'historische  entwicklung  der  laute'  (I.  die  vocale  s.  13 — 31;  II.  die 
konsonanten   s.   32 — 43),    die   vom    mhd.    ausgeht,    im    anhang    (s.  45 

—  o2)  sind  einige  textproben  mitgeteilt,  4  gedichte,  altern  Sammlungen 
in  Glatzer  mundarten  entnommen,  mit  phonetischer  Umschrift  da- 
neben. 

13.  Pennsylvanian  Dutch. 

98.  O.Kuhns,  The  German  and  Swiss  Settlements  of  Colonial 
Pennsylvania,  a  study  of  the  so-called  Pennsylvania  Dutch.  — 
s.  abt.  8,242. 

99.  Pennsylvania-Deutsch.     Globus  80,292. 

auszug  aus  einem  artikel  der  nordamerikanischen  'Kailroad 
Gazette',  darin  heisst  es  u.a.: 'Vor  einem  vierteljahrhundert  wurde 
behauptet,  dass  diese  spräche  ausstürbe  und  bald  ganz  verschwunden 
sein  würde.  diese  prophezeihung  erwies  sich  aber  als  unrichtig, 
denn  das  Pennsylvania-Dutch  wird  heute  mehr  gesprochen  als  je 
zuvor.  zwei  millionen  menschen  in  Penns.  und  vermutlich  eine 
weitere,  nach  anderen  Staaten  ausgewanderte  million  bedienen  sich 
seiner  als  ihrer  täglichen  Umgangssprache.  .  .  .  alle  diese  leute 
sprechen  auch  gut  englisch,  allein  sie  geben  diesem  dialekt  den 
vorzug,  weil  er  bequemer  ist'. 

14.  Judendeutsch 

100.  L.  Wiener,  The  history  of  yiddish  literature  in  the 
nineteenth  Century.  Xew-York  u.  London  1899.  XV,  402s.  —  rec. 
L.  Fränkel,  Litbl.  22,386— 391. 

den  hauptteil  des  buches  macht  die  literarhistorische  Übersicht 
aus,  die  in  16  kapiteln  die  verschiedenen  litteraturgattungen  und 
Zeiträume   vorführt    (s.   1  —  256).     es   folgt    die   chrestomathy  (s.  257 

—  333),  enthaltend  18  texte  in  gewöhnlicher  deutscher  Schreibweise 
(lat.  lettern)  und  normalisierter  lautgebung  (unter  Zugrundelegung 
der  ausspräche  der  litauischen  Juden,  die  am  wenigsten  vom  schrift- 
deutschen abweicht),  endlich  eine  umfängliche  bibliographie  (nicht 
vollständig),  ein  Verzeichnis  von  pseudonymen  und  ein  index.  —  die 
sehr  inhalts-  und  lehrreiche  recension  giebt  auch  eine  kritische 
Übersicht  über  die  bisherige  beschäftigung  mit  dem  jd. 

101.  Lazare  Sainean,  Essai  sur  le  judeo-allemand  et  speciale- 
ment  sur  le  dialecte  parle  en  Valachie.  I.  Memoires  de  la  soc.  de 
linguistique  de  Paris,  12,90—138.     II.  176—193. 
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102.  Tb.  Gärtner,  Texte  im  Bukowiner  judendeutsch.  Zhd. 
Mda.  2,277—281. 

H.    Meyer. 

XI.  Niederdeutsch. 

A.  Allgemeines.  —  B.  Altniederdeutsche  spräche  und  denkmäler. 
-  C.Mittel-  und  neuniederdeutsche  spräche:   1.  Sprachlehre.  2.  wort  - 
künde.  3.  litteraturgeschichte.  —  D.  Mittel-  und  niederdeutsche  denk- 
mäler:  1.  mnd.  dichtungen.   2.  mnd.  prosa.  3.  spätere  zeit 

A.  Allgemeines. 

1.  Korrespondenzblatt  des  Vereins  für  niederdeutsche  Sprach- 
forschung (red.:  C.  Walther),  h.  21,  nr  5.6;  h.  22,  nr  1  — 3.  Norden 
und  Leipzig,   Soltau.     der  Jahrg.  2m. 

darin:  s.  83 f.  Bolte,  Plakkaert  van  den  42  dronkaerds  (ndl. 
parallele  zu  Nd.  jb.  19,167):  s.  72—74:  84—86;  7—18;  45 f.  Willi. 
Busch,  Volksiiberlieferungen  und  volksreime  aus  Wiedensahl  (dazu 
s.  86 f.  bemerkungen  von  Roethe  und  Sprenger).;  s.  22  Dam- 
kühler, Zur  ma.  von  Hornburg  (betr.  Wenkers  e?s-linie) ;  s.  19  ders. 
und  Reiche,  Volksreime  und  Idiotismen  aus  dem  braunschweigischen; 
s.  71  Nörrenberg,  Zur  ausspräche  rhemisch-westf.  Ortsnamen;  s.  71 
Seelmann,  Volkstümlichkeit  Bornemanns;  s.  73  Sprenger,  Goden 
abend  fru  abendblank;  s.  42  ders,  Zum  Annoliede  (v.  727  lies 
gemelich);  s.  26  ders.,  Eine  sprichwörtliche  redensart  bei  Brun 
von  Sconebeck;  s.  87  Walther,  Zwei  mnd.  rätsei  a.  d.  j.  1472;  s. 
SS  Zu  Konemans  Kaland;  s.  24  ders.,  De  haister  im  de  willen 
duben;   s.  25  ders.,  Schwein  Dirk  und  Kuh  Barteid. 

2.  C.  Borchling,  Die  25.  Jahresversammlung  des  Vereins  [für 
nd.  Sprachforschung]  abgehalten  in  Göttingen  am  5.  und  6.  juni  1900. 
Nd.  Kbl.  21,  s.  65—71. 

darin  berichte  über  die  vortrage  Borchlings,  betr.  mnd.  hand- 
schrii'ten  und  drucke  der  bibliothek  in  Göttingen,  und  Langen- 
bergs  über  kulturgeschichtliches  aus  der  laienregel  des  Dietrich 
Engelhusen. 

3.  0.  Jürgens,  Die  niedersächsische  spräche.  Sann,  gesch. 
bl.  2,1-4. 

litteratur-  und  grenzangaben  nach  Wenker  etc.  ohne  selbst- 
ständigen  wert. 

4.  E.  Maurmann,  Die  niederdeutsche  Sprachgrenze  vom  Sieger- 
lande bis  zur  Werra.     Hessenland    15,320;  321.  -    vgl.  abt.   10,12. 

aufzählung  der  grenzorte.  Dömberg,  wo  beute  h<l.  gesprochen 
werde,  -ei  anfang  des  19.  jb.  ml.  gewesen,  die  angäbe  im  Nd.  kbl. 
4,83   beti-.    Ilalleuberg  sei  falsch. 

.").  Johrbok,  rutgeben  von  den  Allg.  plattdütschen  verband,  11. 
Berlin,   Eülfsverein  deutscher  lehrer  1902,      lf>ls.     Im. 
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vgl.  Jsb.  1900,11,4.  —  darin  s.  102 — 114  Volkslieder  und  kinder- 
reime  aus  Hannover,  Hinterpommern  und  Westpreussen,  sowie  rätsei 
aus  Mecklenburg;  s.  133  — 138  O.  Bremer,  Freesch  und  plattdütsch; 
s.  142—154  Ludw.  Schröder,  Karl  Eggers,  ein  gedenkblatt  (mit 
bildnis);  s.  154 — 161  Plattd.  litteratur,  Verzeichnis  in  den  letzten 
jahren  erschienener  buch  er. 

B.  Altniederdeutsche  spräche  uud  denkmäler. 

6.  F.  Holthausen,  Altsächsisches  elementarbuch.  1899  —  vgl. 
Jsb.  1900,11,4.  —  rec.  von  H.  Jantzen,  X.  phil.  Rdsch.  1901,92; 
W.  van  Helten,  Museum  9,312—315;  M.  H.  Jellinek,  ZfdPh.  32, 
520—25. 

7.  P.  Tack,  Proeve  van  oudnederf rankische  grammatica.  Gent, 
Siffer.   1897. 

versuch  einer  historischen  gx-ammatik,  wobei  die  lautlehre  nach  ur- 
germanischem  Schema  angeordnet  ist.  berücksichtigt  sind  auch  die  eigen - 
namen,  glossen  und  (nach  Waltemaths  und  Mackels  arbeiten)  die  von 
den  Romaneu  entlehnten  Wörter  fränk.  Ursprungs,  aus  den  Psalmen 
sind  die  belege  nicht  vollständig  verzeichnet.  —  angez.  v.  van 
Swaay,  Museum  9, 136 ff. 

8.  H.  A.  J.  van  Swaay,  Het  prefix  ga- gi-  ge-,  zijn  gesehiedenis, 
en  zijn  invloed  op  de  'Actionsart'  raeer  byzonder  in  het  Oudneeder- 
frankisch  en  het  Oudsaksisch.  —  s.   a.  abt.   5,10. 

s.  81  —  300  ein  genaues,  die  belege  vollständig  bietendes  alpha- 
betisches Verzeichnis  der  as.  und  an  fr.  verben,  worin  die  einzelnen 
verbstellen  auf  die  actionsart  im  sinne  Moureks  (AfdA.  21)  geprüft 
werden,  die  ergebnisse  sind  s.  301  ff.  kurz  zusammengestellt,  die 
einleitung  führt  in  die  lehre  von  den  actionsarten  ein  uud  bietet, 
um  die  gleichsetzung  von  gi-  und  lat.  con-  durch  neue  hinweise  zu 
stützen,  eine  Zusammenstellung  mit  ihnen  zusammengesetzter  Wörter 

8a.  E.  C.  Roedder,  Wortlehre  des  adjektivs  im  altsächsischen. 
Bulletin  of  the  university  of  Wisconsin  nr  50,  phil.  and  litter.  series 
vol.    1,  nr  4.  pp.   335 — 433.     Wisconsin,  Madison. 

das  buch  bietet  s.  344ff.  eine  sich  an  Wilmanns'  anordnung  und 
darstellung  anleimende  wortbildungslehre,  s.  372  ff.  die  bedeutungs- 
lelire  und  s.  395  ein  Verzeichnis  der  adjectiva  mit  angäbe  der  sub- 
stantiva,  mit  denen  sie  verbunden  sind,  berücksichtigt  sind  alle  as. 
denkmäler.  die  flexion  ist  nicht  dargestellt,  weil  zu  Schlüter  und 
Holthausen  nichts  nachzutragen  war. 

9.  C.   Walther,  Altsäch.  gital,  talhed.     Xd.  Kbl.  22,22f.;  42f. 

a  ist  kurz,  das  wort  also  gleich  ahd.  fiezal  'schnell',  vgl.  dazu 
Leitzmann,  ebda  42. 

Bibeldichtung.  10.  J.  Piper,  As.  bibeldichtung.  1897.  —  vgl. 
Jsb.   1899,11,4.  —  angez.  von  F.  Kauffmann,  ZfdPh.  32,509—520. 
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11.  H.  Collitz,  The  home  of  the  Heliand.  Publ.  of  the  Mod. 
Lang.  Ass.  of  America  vol.  26,123 — 140. 

gegen  "Wrede  wird  ausgeführt,  dass  die  burg-na.laa.en  nicht  be- 
weisend seien,  die  betr.  orte  seien  viel  jünger  als  der  Heliand,  dann 
begegnen  solche  namen  auch  in  den  altfries.  gesetzen  und  ags.  dich- 
tungen.  ebenso  finde  sich  fon  wie  fan  im  altfr.  ferner  seien  die 
prät.  Jconsta  etc.  im  mfr.  u.  nfränk.  verbreitet,  friesisch  sei  gleichfalls 
othar.  die  dialektmischung  im  Heliand  sei  so  zu  erklären,  dass  die 
alte  fränkische  epik  die  friesische  und  diese  die  as.  beeinflusst  habe. 

12.  H.  Gering,  Zur  altsächsischen  Genesis.     ZfdPh.  33,433—437. 
hinweis  auf  kleine  unterschiede  im  sprachgebrauche  der  Genesis 

und  des  Heliand  (belgan  ti  G.,  b.  wid  oder  ividar  H.;  weslean  mid 
wordun  G.,  wordun  w.  H.),  ferner  conjecturen  zu  v.  288  gihuoni  und 
v.  321—23. 

13.  Behaghel,  Syntax  des  Heliand.  1897.  --  vgl.  Jsb.  1900, 
11,9.  —  rec.  F.  Streinz,  ZföG.  51,30. 

Kleinere  denkmäler.  14.  Gallee,  Altsäcbsische  Sprachdenkmäler. 
1894.  —  vgl.  Jsb.  1897,17.27.  —  rec.  F.  Kauffmann,  ZfdPh.  33, 
4'.  15  f. 

15.  Wadstein,  Altsächsische  Sprachdenkmäler.  1899.  —  vgl. 
Jsb.   1900,11,14.  —  rec.  F.  Kauffmann,   ZfdPh.  33,49(5—98. 

16.  A.  Leitzmann,   Saxonica.     Beitr.  26,245  —  266. 

2.  zum  Gernroder  psalmencommentar.  (bemerkungen  zu  ein- 
zelnen stellen.  Widerlegung  des  Versuchs  Kögels,  Werdener  Sprach- 
eigentümlichkeiten in  dem  commentare  nachzuweisen.  Vermutung, 
dass  er  in  Halberstadt  geschrieben  sei,  wofür  jedoch  keine  beson- 
deren gründe  beigebracht  sind.)  —  3.  zu  den  Essener  denkmälern. 
(kleine  bemerkungen  zum  Beichtspiegel  und  der  homilie  Bedas.) 

17.  John  .Meier,   Zu  Beitr.  25,567ff.     Beitr.  26.317f. 

vgl.  Jsb.  1900,11,16.  —  gegen  Leitzmanns  conjectur  andwor- 
dum,  vielleicht  gebe  und  W-  lat.  ac  verbis  'und  zwar  mit  worten' 
wieder. 

18.  A.  Leitzmann,  Nochmals  andwordum  im  sächs.  Tauf  gel  öb- 
nis  26(3). 

19.  A.  Borgeld,  De  oudoostnederfrankische  psalmen.  klank- 
cii   vormleer.  (Groningsche  dissertatie.)    Groningen,    Wolters.    L899. 

der  verf.  bat  sicli  die  aufgäbe  gestellt,  eine  vollständige  Samm- 
lung der  belege,  meist  jedoch  ohne  hinzufügung  sprachhistorischer 
erläuterungen,  darzubieten.  —  angez.  v.  van  Swaay,  Museum  9,136ff. 

C.  Mittel-  und  neuuiederdeutsche  spräche. 
I.  Sprachlehre. 

20.  A.  Reifferscheid,  LinHüsse  des  niederdeutschen  auf  die. 
hochdeutsche   schriftspracbe.      Niedersachseii   2t  18!l7i.  16-1      165. 
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(referat  nach  einem  vortrage.)  hinweisung  auf  einzelne  Wörter 
nd.  Ursprungs,  z.  t.  erkennbar  an  der  unverschobenen  tenuis  (flöten 
statt  fliessen  gehen,  bake  statt  bd.  bauclien  'zeichen'  u.  a.),  Verdoppelung 
der  media  (ebbe,  flagge,  roggen),  ch  für  ft  (schlucht,  beschwichtigen), 
nd.  einfluss  wirkte,  dass  neutra  plur.  zu  fern.  sing,  (die  mär,  rippe, 
lippe),  leim   zu  lehm  geworden. 

21.  0.  Gloede,  Anlautendes  fr  =  wr,  inlautendes  rd=rg.  aus- 
lautendes ft  =  cht.     ZfdU.  15,458. 

es  werden  nur  einige  belege  für  die  bekannten  Übergänge  von 
fr.  ft  verzeichnet;  für  rg  =  rd  wird  nur  ordel  statt  orgel  bei  Reuter 
angemerkt. 

22.  0.  Bremer,  To  uns'  plattdütsch  Orthographie.  De  Eekbom 
19,170f. 

betr.  die  Schreibung  in  plattd.,  nicht  fachwissenschaftlichen 
Schriften. 

Einzelgebiete.  23.  Fr.  Hoffmeyer,  Sprachreichtnm  im  platt- 
deutschen.    Xiedersachsen  3(l898),126f. 

Hoya,  Diepholz  und  ein  teil  des  Lüneburgischen  scheidet  durch 
verschiedene  ausspräche  stein,  bein,  breiw,  heit,  ein  etc.  (mit  ei)  von 
rein,  beide,  weide  etc.  (mit  ai).  ungefähr  dieselben  orte  sprechen 
föut,   !i.,ut,  göut,  möut,   bzw.  fönte  etc. 

24.  E.  Damköhler,  Zu  AVenkers  Sprachatlas  des  deutschen  reichs 
Nd.  jb.  27.142—141.  —  vgl.  abt.  10,13. 

berichtigt  einige  angaben  über  die  grenzlinien  von  wie  bezw.  wo, 
ferner  der  formen  für  'gute'  im  und  am  Harze. 

25.  H.  Tümpel,  Die  herkunft  der  besiedler  des  Deutschordens- 
landes.     Nd.  jb.  27,43  —  57. 

unter  heranziebung  der  urkundlichen  orts-  und  personennamen 
wird  gezeigt,  dass  das  preussische  Ordensland  nd.  gesprochen  habe, 
obgleich  die  kanzleisprache  md.   war. 

26.  H.  Kautel.  Das  plattdeutsche  in  Xatangen.  II.  progr.  Til- 
sit.    28s.     4°. 

vgl.  Jsb.  1900,11,24.  —  paradigmata  der  flexion  der  für-  und 
Zeitwörter,  s.  9 — 25  listen  der  gebräuchlichsten  verba  und  s.  25 ff. 
der  adverbien,  präpositionen  und  konjunktionen. 

2.  Wortkunde. 

27.  Benseier,  Flachsbau  im  Solling  um  1848.  Hannov.  gesch.- 
blätter  3,362—364. 

28.  Chr.  Kock,  Die  flachsbearbeitung  wie  sie  in  Schwansen  üb- 
lich  war.     Die  Heimat  10,13—20;  46. 

mit  angäbe  der  plattd.  benennungen  und  abbildungen. 

29.  H.  Carstens,  Idiotismen  aus  Eiderstedt  und  Stapelholm  in 
Schleswig.     Xd.  jb.  27,57—60. 

11* 
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30.  H.  Carstens,  Dat  törfmaken.  mundart  der  kolonie  Chris- 
tiansholm  [im  südlichen  Schleswig].     Nd.  jb.  27,61t'. 

31.  Einzelne  Wörter: 

allaf  Köln  ZfdWf.  2,71  (Kluge). 

bichte  'geld'  Nd.  kbl.  22,45  (Sprenger). 

hl üsch  'Eisscholle'  Nd.  kbl.  21,90  (Carstens.) 

honewart  'radaumacher'  Nd.  kbl.  21,90;  22,23  (Carstens,  Walther). 

hüchlen  (im  Koker)  Nd.  kbl.  22,20;  39-42  (Damköhler,  Walther). 

bulle  Beitr.  26,293  (Uhlenbeck). 

butte  Beitr.  26,  293  (Uhlenbeck). 

-döfft  (in  bezirksnamen)  Nd.  kbl.   22,19  (Sprenger,   Walther). 

fklikan  Nd.  kbl.  21,89  (Sprenger). 

gammelwaare  Nd.  kbl    22,21  (Sprenger). 

hemmedes- schorle  Nd.  kbl.  21,92  (Fr.  Schultz). 

huke,  hucke  Nd.  kbl.  22,44  (Reiche). 

Icahe,  kän  'eber'  Nd.  kbl.  22,18  (Jellinghaus). 

leinen,  afkinen  Nd.  kbl.  21,91  (Sprenger). 

liiff'c,    lobbe,    lubhe    (gebäck)    Nd.    kbl.   21,90;   22,4ff.    (Sprenger, 

Koppmann). 
der  alte  maitag  Nd.  kbl.  22,23;  42  (Frahm,  Carstens). 
ooste  'Schutzdach  gegen  funken'  Nd.  kbl.  22,8  (Busch). 
prieche  Nd.  kbl.  21,87;  21,18  (Sprenger,  Rüdiger). 
puhaner  Nd.  kbl.  21,89  (Carstens,  Hünnekes). 
mnd.  schelbrade  Nd.  kbl.  22,47  (Sprenger). 
Setter  (Verkäufer)  Nd.  kbl.  22,27   (Sprenger). 
sprokenkreuz  ZfdU.  15,733  (Sahr). 
unbeikommend  ZfdWf.  2,253  (Stosch). 
unverfroren  Nd.  kbl.  22,27  (Sprenger)- 
mnd.  nphinden  Nd.  kbl.   21,90  (Sprenger). 
usel  'asche'   Nd.  kbl.  22,44  (Sprenger). 

3.  Literaturgeschichte. 

32.  G.  Roethe,  Reimvorreden  des  Sachsenspiegels  —  vgl.  Jsb. 
1900,11,30.  —  angez.  v.  F.  Panzer,  Litbl.  22,  366 f.;  H.  Schmidt- 
Wartenberg,  MLNot.  16,47—49. 

I).  Mittel-  und  neuniederdeutsche  denkmäler. 

I.  Mnd.  dichtungen. 

Sammlungen.  33.  K.  Schmidt,  Zu  niederdeutschen  gedienten  der 
Inländischen    Sammlung,      progr.   gymn.    Elberfeld.  42s.   4". 

äussere  geschichte  der  lis.,  genaue  eollation  der  gedichte:  Glück 
etc.  in  der  liebe  und  der  Rosen,  abgedruckt  und  mit  änraerkungen 
versehen  ist  das  gedieht  Regenbogens  sowie,  sammt  dw  mhd.  fassung 
de  truwe  maged.  zum  schluss  sind  sprachliche  und  metrische  eigen- 
tümlichkeiten  zusammengestellt,  es  stamme  aus  der  nähe  des  Nieder- 
l'heins,   -eine    mhd.   fassung  aus   Baden   oder    Xnrdelsass. 
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34.  E.  W.  Bredt,  Eine  illustrierte  niedersächsische  bandschrift 
viin  1441  im  germanischen  museum.  Anz.  d.  germ.  Xat.-mus  1901, 
s.   147 — 56. 

die  bilder  der  hs.  998,  geschrieben  1400  von  einem  Osnabrücker 
Kleriker  Heinrich  von  Steinfurt  (inhalt:  Konrads  trojan.  Krieg, 
Rudolfs  Wilhelm  von  Orleans,  Herzog  Ernst)  werden  mit  denen  des 
Münchener  clm.  61  verglichen,  um  für  diesen  dieselbe  heimat  zu  er- 
weisen, textproben  werden  nicht  abgedruckt,  doch  sind  die  verse 
auf  zwei  beigegebenen  facsimiles  nicht  mnd.,  sondern  hochdeutsch, 
es  handelt  sich  also  nur  um  niedersächs.   kunst. 

Apokalypse.  35.  Hjalmar  Psilander,  Die  niederdeutsche  Apo- 
kalypse, diss.  Upsala.  XVI,90s.  S.-A.  aus  Upsala  univ.  ärsskrift  1901.) 
lkr.  75ö. 

die  einleitung  verzeichnet  10.  z.  t.  vordem  unbenutzte  hoch-  und 
nd.  hss.,  untersucht  deren  Verwandtschaftsverhältnis  und  lautstand, 
als  ursprüngliche  spräche  des  gedichtes  wird  mischmundart  vermutet, 
dem  abdrucke  des  textes  ist  die  Berliner  hd.  hs.,  die  Massmann  in 
Habens  Germania  10  abgedruckt  hat,  zu  gründe  gelegt.  —  angez.  v. 
Jellinghaus,  Xd.Kbl.   22.27 f. 

Drama.  36.  ('.  Walther,  Zu  den  Lübecker  fastnachtsspielen. 
Ndjb.  27,1—21. 

die  alte  liste  der  fastnachtsdichter  ergebe  keine  sicheren  folge- 
rungen  für  die  litteraturgeschichte.  zu  den  titeln  der  stücke,  die  der 
verf.  bereits  früher  erläutert  hatte,  werden  urkundliche  und  neue 
litterarische  beziige  nachgetragen,  sowie  16  mnd.  verse  nachgewiesen, 
welche  vielleicht  einem  der  spiele  'van  dem  olden  manne'  angehört 
haben. 

37.  R.  Sprenger,  Zum  Redentiner  Osterspiel.  Nd.jb.  27,145  —  14'.». 

Van  dem  drenker.  38.  S.  Singer,  Die  werke  des  Pamphilus 
Gengenbach.     ZfdA.     45,153  ff.  —  vgl.  abt.   9,42. 

darin  s.  163—171  abdruck  von  'Der  win  schlauch'  nach  einem 
di  ucke  o.j.,  neben  dessen  hochdeutschem  texte  der  mnd.  nach  Nd.  jb. 
8,36ff.  nebst  den  von  Eoethe  mitgeteilten  Varianten  der  Wiener  hs. 
abgedruckt  ist.     die  texte   stimmen  meist  wörtlich  zu  einander. 

Eulenspiegel.     39.  R.   Sprenger,   Zum  Eulenspiegel.     Xd.jb.   27, 

1 47-- 151. 

Reimchroniken.  40.  Reimer  Hansen,  Bruder  Xigels  dänische 
reimchronik  niederdeutsch.     Xd.  jb.  27,63—138. 

abdruck  von  v.  946  bis  zum  schlussverse  5043:  vgl.  Jsb.  1899, 
11,29. 

Spruchdichtung.  41.  Klagelied  eines  durstigen  habenichts.  Hann. 
gesch. -blätter  3,109. 

Wiederabdruck  des  Rummeldossz  nach  Sudendorf,  vgl.  Xd.jb.  3,67. 
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2.  Mnd.  prosa  (in  auswahl): 
Girart  de  Roussillon.  —  41a.  E.  Bernhardt.  Neue  bruchstücke 

des  niederdeutschen  Girart  de  Rousillon.     ZfdA.  45,1 — 18. 

in  Wernigerode  befinden  sich  3  c.  1400  geschriebene  bruchstücke 
eines  mnd.  prosaischen  Girart.  eins  hat  schon  Jacobs  ZfdA.  30  ver- 
öffentlicht, die  beiden  anderen  werden  jetzt  mitgeteilt. 

Geschichtsschreibung.  42.  Karl  Euting,  Zur  Charakteristik  des 
Hildesheimer  Chronisten  Oldecop.     Nd.  jl>.  27,154  — 157. 

lat.  randnoten  Oldecops,  die  seinem  hasse  gegen  Luther  ausdruck 
geben. 

43.  K.  Kopp  mann,    Denkwürdigkeiten  des  Rostocker  ratsherrn 
Jacob  Parkow.     Beitr.   z.  gesch.  d.  Stadt  Rostock  3,1 — 29. 
aus  dem  16.  jh.  nach  einer  Kopenhagener  hs. 

Religiöse  prosa.  44.  Fr.  Wichmann,  Hölzerne  gebettafeln  in 
Hildesheim.     Hann.  gesch. -hl.   1,230. 

jetzt  im  Rümermuseum  in  Hildesheim,  angeblich  auf  geheiss  des 
Nicolaus  von  Cusa  1451  in  den  kirchen  aufgehängt,  abdruck  des 
textes :  mnd.  Vader  unser,  Ave  Maria,  glaubensbekenntnis,  zehn 
geböte. 

45.  Abt  Berthold  Meiers  legenden  und  geschichten  des  klosters 
St.  Aegidien  zu  Braunschweiir.  im  auftrage  der  Stadtbehörden  hrsg. 
von  Hänselmann.  Wolfenbüttel,  Zwissler.  1900.  83,ONIlIIs.  u. 
2  taf. 

leben  des  h.  Autor,  translation  seines  leichnams  nach  Braun- 
schweig und  seine  einsargung  in  St.  Aegidien.  abdruck  einer  hs., 
jetzt  im  Kästnermuseum  in  Hannover,  früher  dem  rate  von  Braun- 
schweig  gehörig,  dem  sie  der  Verfasser  überreicht  hatte,  der  c. 
1454 — 65  abt  von  St.  Aegidien  war  und  als  solcher  1457  den  leich- 
nani  des  heiligen  hatte  neu  einsargen  lassen,  in  die  schritt  ist 
ö.LXff.  eine  gereimte  lobpreisung  Autors  und  5.LIC  das  bereits  Nd. 
jh.  1875  gedruckte  lob  Braunschweigs  eingefügt,  die  einleitung  des 
herausgebers  bietet  historische  ausfuhrungen  und  verzeichnet  s.  74 
die  wenigen  abweichungen  von  der  hs. 

46.  Fr.  Bachmann,  Niederdeutsches  glaubensbekenntnis.  Nd. 
kbl.  21,75. 

da-  von  I  »citer  ebda  6,89  abgedruckte  glaubensbekenntnis  sei  das 
Synibolum   Nlcaeno-Constantinop. 

Heilkunde.  47.  Meister  Heinrichs  von  Braunschweig  Vor- 
schriften gegen  den  scorbut,  nach  einer  abschrift  aus  dem  besitze 
und    mit    be.sserungen    von    W.    II.    Mielek.      Nd.  jb.   27,139  —  141. 

48.  F.  v.  Oefele,  Angebliche  Practica  des  Bartholomaeus  von 
Salerno  schüler  des  Constantinus  Salernitanus.  introduetiones  et 
experimenta  magistn  l'artholomaei  in  practicam  Hippoci'atis  Galieni 
Constantini.  papierhs.  der  herzogl.  Sachs.  -  Coburg  -  Gothaischen 
bibliothek  nr920,  fol.  85a  bis   L04b.  (o.  o.  u.  j.)  (40s.) 
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diplomatisch  getreuer  abdruck  aus  der  gothaer  von  Regel,  Nd.  jb. 
4  u.  5.    excerpierten  hs. 

49.  F.  v.  Oefele,  Studien  zur  mittelniederdeutschen  parasitologie. 
Archiv  de  parasitologie   V(1902),   s.  67 — 94. 

darstellung  der  lehre  von  den  krankmachenden  würmern  sowie 
vom  gebrauche  der  würmer  als  heilmittel  nach  den  Gothaer  und 
Utrechter  (s.  Nd.  jb.   9,7Öff.   und  15,105;   mnd.   arzneibüchern. 

3.  Spätere  Zeit. 

50.  Johannes  Petreus'  (-+-  1603)  Schriften  über  Nordstrand. 
nach  den  besten  handschriften  hrsg.  von  Reimer  Hansen,  mit  einem 
faesimile  und  einer  karte.  (=  Quellensammlung  d.  ges.  f.  scblesw.- 
holst.  gesch.  bd.  5.)  Kiel,  univers.-buchdr.     4bl..  314-. 

Petersen  oder  Petreus,  seit  1569  geistlicher  in  Odenbüll  auf 
Nordstrand,  schrieb  in  lesbarem  mnd.  eine  vollständige  zum  abdrucke 
gebrachte  Bescrivinge  des  lendlins  Nordstrandes,  die  auch  auf  die 
wirtschaftlichen  Verhältnisse  der  insel  eingeht,  die  beiden  landrechte 
von  1518  und  1558  sowie  eine  chronik  der  j.  1865  — 1600  bietet, 
aus  seinen  annalen  werden  nur  äuszüge,  unter  ihnen  viele  autobio- 
graphische angaben  des  Verfassers,  geboten,  im  anhang  sind  zwei 
historische  lieder  anderer  Verfasser,  welche  sich  auf  die  Sturmflut 
von  1615  beziehen,  abgedruckt,  das  beigegebene  Wörterverzeichnis 
s.  313  u.  314  ist  ganz  unzulänglich. 

51.  A.  Schuster,  Friedrich  Dedekinds  geistliches  spiel  Der 
christliche  Ritter.     Hann.  gesch. -bl.   2,172  —  175;    179f. 

inhaltsangabe  und  Würdigung. 

52.  Erich  Schmidt,  Charakteristiken,  reihe  1.  2.  aufl.  s.  80—89 
Eine  niederdeutsche  dichterin. 

betr.  Anna  Hoyers  (1630). 

53.  D.  B.  Shumway,  A  low  gerrnan  bailad.  Americana  ger- 
manica 3,46 — 59. 

erster  abdruck  des  später  auch  von  Seedorf  herausgegebenen 
liedes  von  1641.  —  vgl.  Jsb.   1900.11.42. 

54.  F.  Goebel,  Einige  proben  aus  der  hanno versehen  hofdichtung 
am  ende  des   17.  jahrh.     Hann.  gesch. -hl.  2,117f. 

darunter  ein  plattd.  gedieht  von  Coberg  in  Hannover  v.  j.  1682 
nach  einem  einzeldruck,  sowie  ein  plattd.  liedchen  aus  einem  franz. 
Singspiel  von  1682. 

55.  K.  Nutz  hörn,  Ein  niederdeutsches  gedieht  auf  Ernst 
August,  den  ersten  kurfürsten  von  Braunschweig-Lüneburg,  aus  d. 
j.   1693.  Hann.  gesch.-bl.  2(1899 ),142f. 

wiederabgedruckt  aus  dem  Hannov.  volksblatt  1843.  Verfasser: 
Georg  Bartram,  bürger  in  Hameln. 

18-  Jahrhundert.  56.  F.  Goebel,  Ein  nd.  gedieht  auf  die  thron - 
besteigung  königs  Georg  I.     1714 1.     Hann.  gesch.-bl.  2,94f. 
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Von  Joust  Görries  am  Deister,  vgl.  Weichrnann,  Poesie  der 
Niedersachsen  5. 

57.  A.  N.  Har  z  en-Müller,  König  Georg  I.  von  Grossbrittannien 
und  die  niedersächsische  dichterin  frau  Curtia  aus  der  Göhrde  (um 
1720).  Xiedersachsen  2  (1897),40— 42. 

abgedruckt  ist  das  nd.  gedieht  auf  die  Hubertusjagd. 

19.  Jahrhundert.  58.  R.  Steig,  Zur  niederdeutschen  dialekt- 
dichtung  aus  dein  nachlasse  der  brüder  Grimm.  Nd.  jb.  27,  152 
—  154. 

darin  je  ein  brief  Groths  und  Müllenhoffs  betr.  den  damals  eben 
erschienenen  Quickborn . 

59.  M.  Börsmann,  Plattdeutsch  in  Amerika.  Hann.  gesch.- 
blätter  2.52—54 

betr.    die   plattd.  vereinswirksamkeit  in  den  Vereinigten  Staaten. 

60.  E.  Brandes,  Aus  Fritz  Reuters  leben,  teil  II.  progr.  Stras- 
burg Wpr.     70s. 

schluss  zu  Jsb.  1900,11,50.  --  kritische  darstellung  des  lebens 
Reuters  von  der  Graudenzer  festungszeit,  für  welche  erinneiungen 
eines  scbülers  Reuters  aus  jener  zeit  und  zwei  briefe  verwertet 
werden  konnten,  bis  zur  herausgäbe  des  unterhaltungsblattes,  über 
dessen  mitarbeiterquellen  u.   a. 

61.  K.  Tb.  Gaedertz,  Aus  Fritz  Reuters  jungen  und  alten 
tagen,  neues  über  des  dichters  leben  und  werden,  auf  grund  uu- 
gedruekter  briefe  und  dichtungen,  mit  zahlreichen  bildnissen  etc. 
3.   (scbluss-)  bd.    Wismar,  HinstorfFsche  hoi'buchh.  XVI,   195s.  3m. 

62.  K.  Sprenger,  Zu  Fritz  Reuters  dicht  im, »eu.  Nd.  jb.  27, 
150f. 

berichtigungen  der  Volksausgabe  betr.  die  bedeutung  von  rätern 
4,45;  bomenstül  1,335;  speckspohn  2.407;  ferner  soll  Knickerbockers 
history  von  [rving  vorbild  für  die  Urgeschicht  und  die  EveniDg 
Post  anzeige  in  Irvings  The  Authors  Apology  vorbild  der  annonce 
Moses   Löwenthals  (volksausg.  6,53)  -ein. 

<;:;.  K.  Koppmann,  Dan  geburtshaus  John  Brinckmans.  Beitr. 
/..  gesch.  d.  stadt  Rostock  3,109—113. 

64.  Rieh.  Wossidlo,  Ein  Winterabend  in  einem  mecklen- 
burgischen bauernhause.  nach  mecklenburgischen  Volksüberlieferungen 
zusammengestellt.  Wismar,  EinstorfFsche  hofbuckh.  L901.  60s.  u. 
:;  tafeln. 

eine  blüteniese  von  einigen  sagen,  Liedern,  Sprüchen,  rätseln  etc. 
das  ganze  bat  die  form  eines  dramas.  vorbild  war:  die  Kunkelstube 
in  einem  Vogesendorfe.  Ländliche  scene  mit  gesang  und  tanz,  von 
o.  Brachvogel.  2  aufl.  Strassburg,  Schlesier  L902).  —  rec.  von 
Earzen-Müller,   Nd.  kbl.  22,47f. 

W.    S  c  o  1  in  a  n  n. 
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XII.  Niederländisch.1) 

A.  Allgemeines  u.  Unterricht.  —  B.  Sprachliches:  1.  allgemeines, 
geschichtliches,  phonetik  u.  Orthographie.  2.  mundarten.  3.  wort- 
kunde.  —  C.  Litteratur:  1.  allgemeines  2.  mittelniederländische 
poesie.    3.  mittelniederländische  prosa.    4.  spätere  denkmäler. 

A.  Allgemeines. 

1.  Tijdschrift  voor  Xederlandsche  Taal  en  Letterkunde,  uitg.  van 
wege  de  Maatschappij  van  Xederlandsche  Letterkunde  te  Leiden.  20. 
n.  r.   12.     Leiden,  Brill.     1901.     4,50fl. 

darin,  ausser  den  besonders  verzeichneten  aufsätzen:  P.  Leen- 
dertz  Jr..  X  yoede  boerden,  (collationj.  —  A.  Kluyver,  Tschu- 
biakkrn  (Zigeuuerwort,  salzkändler,  aus  tschuba  u.  -koro;  tschuba 
soll  deutsche  transcription  für  'dzupa',  u.  dieses  poln.  zupa,  Salz- 
bergwerk, sein.)  —  J.  A.  Worp,  Jacob  de  Mol's  spei  van  Aeneis  en  die 
Aeneide  Dido  (1552)  (vielfach  wörtlich  übersetzt  aus  der  Aeneide).  — 
Ders.,  Een  comedia  ofte  speel  van  Susanna  (1582)  (übersetzt  aus  dem 
hochd.von  Paul  Rebhunj.  —  D  ers.,  Venator' s  Eeden-vreucht  der  wysen, 
1603,  (dramatisierung  nach  Hippocrates).  —  J.  J.  Uhlenbeck,  Het 
Beowulf-epos  als  Geschiedbron.  — H.Kern,  Waltowahso,  TValdewaxe, 
(wald-'haar',  irisch  'folt'  'hoofdhaar').  —  J.  TV.  Malier,  Twee  onbe- 
kende  werken  von  Spieghel,  (Roops-  en  Verkoops-recht-regelen,  dazu 
Verbeteriug,  s.  290).  —  Ders.,  Bontsche,  Boomsche  Maat.  —  Ders., 
Uit  brieven  van  Betje  Wulff  und  Aagje  Deken.  — Ders.,  Gebraden 
Peertje.  (lekker  hapje).  —  H.  Kern,  got.  handugs.  —  TV.  L. 
van  Hellen,  Het  substantief  echt.  —  Ders.,  Mnl.  blissem,  blixen(e), 
blixem(e),  blexem(e),  blessem,  blessene,  enz. 

2.  Taal  en  letteren,  onder  redactie  von  F.  Buitenrust  Hette- 
ma,  usw.  jaarg.  11.  den  Haag,  Haagsche  Boekhandel  en  uitgevers 
maatschappij.     6.50fl. 

darin  ausser  den  besonders  verzeichneten  aufsätzen:  J.  B. 
Schepers,  lets  over  Jacques  Perk  en  de  grotsonnetten  uit  de  Ma- 
thilde. —  J.  Koopmans,  Xieuw  Middeneeuw?  Proza.  —  J.  A.  F. 
L.  liaron  van  Heeckeren,  Letterkundige  Sprokkelingen.  —  Ja- 
romir  te  Lochern  vs.  8.  —  A.  Gittee,  De  legende  van  het  Mannetje 
uit  de  Maan.  — 

3.  Xoord  en  Zuid,  Tijdschrift  ten  dienste  van  onderwijzers,  bij 
de  Studie  der  nederlandsche  taal  en  letterkunde.  onder  redactie  van 
Taco  H.  de  Beer,  XXIVe  Jaargang.  Culemborg,  Blom  u.  Olivierse. 
5,50fl. 

darin  ausser  den  besonders  verzeichneten  aufsätzen:  H.  van 
Leeuwen,    De    zwarte    tijd    onzer    dichters.  —   J.  E.    ter  Gouw, 


')  Im  jahrg.  XXII  (1900)  des  Jsb.  befindet  sich  abt.  XII.  im  nachtrag, 
B.  4  20  ff. 
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Taal  en  zeden  onzer  vaderen  toegelicht  door  eenige  oude  klucht- 
spelen.  —  G.  A.  Xauta,  Dause  macabre.  —  J.  Hobma,  Het  Rijks- 
musenra  (Potgieter).  —  W.  K.,  Mr.  A.  Bogaers.  —  J.  Prinzen 
JLzn,  Klassiek  en  Romautiek.  —  P.  C.  van  Antwerpen,  Da  Costa's 
Hagar  vs.   220.  — 

4.  L.  Simons,   Stambelangen  en  volksteelt.   Gids   1901,  (Xov.) 

5.  E.  Wrangel,  De  betrekkingen  tusschen  Zweden  en  de  Xeder- 
landen  op  het  gebied  van  letteren  en  wetenschap,  voornamelijk  ge- 
durende  de  zeventiende  eeuw.  Uit  het  zweedsch  vertaakl  door  Mevr. 
Beets-Damste.  —  Leiden,  Brill.     4,25 fl. 

bespr.  durch  J.  A.  Worp,  Spectator  1901(40);  P.  J.  Blök,  Onze 
Eeuw  1901,  (Nov.) 

5a.  Prudens  van  Duyse,  De  rederijkkamers  in  Xederland,  hun 
invloed  op  letterkundig,  politiek  en  zedelijk  gebied.  uitgegeven 
op  last  der  [koninkl.  vlaamsche]  academie  door  Fr.  de  Potter  en 
Fl.  van  Duyse.     E erste  deel.     Gent,  Siffer.     297s.  3fr. 

das  gründliche  und  interessante  werk  des  1859  verstorbenen 
bekannten  dichters  und  litteratur-historikers  behandelt  in  der  einleitung 
(s.  1—90)  Ursprung  und  entwicklung  der  rhetorikerkamniern  (seit 
1400),  sodann  ihren  einnuss  auf  kunst  und  litteratur:  kunstauffassung 
(allegorie,  mythologie,  bearbeitung  lateinischer  dichter  und  neuerer 
romane),  spräche  und  versbau,  lieder,  refereinen,  Improvisationen, 
dramen  (geistliche,  gemischte,  weltliche,  Singspiele),  zu  bedauern 
ist,  dass  die  herausgeber  nicht  wenigstens  in  den  anmerkungen  auf 
die  neueren  forschungen  verwiesen  haben. 

Unterricht.     G.   S    S.  Hoogstra,  De  Nederlandsche  letterkunde 
op  het  examen  van  hoofdonderwijzer,  Taal   11,21;  115;  191. 
macht  reform  vorschlage. 

7.  .T.  B.  Schepers,  Schetsen  uit  ons  moedertaal- onderwijs, 
Taal  11. 

um  den  Unterricht  stimmen  zu  lassen  mit  den  heutigen  wissen- 
schaftlichen spraehprinzipien. 

8.  J.  B.  Schepers,  Het  onderwijs  in  de  moedertaal.  Tijd- 
schrift  voor  onderwijs  en  opvoeding    3  (1900  u.    1901), lff. 

ü.  die  neue  methode  des  Sprachunterrichts;  bespricht  dazu  Analecta 
1 — IX,  Leesboek  voor  Xederl.  Gymnasia,   HBSS.    en   Kweekscholen. 

9.  X  Mansvelt.  De  Hollandsche  taal  en  bei  onderwijs  in  Zuid- 
Afrika,  van   1874  tot  Oktober  1899.     Gids   1901,  (Sept.) 

9a.  T.  Henry  ('arter.  The  language-question  in  the  Transvaal. 
Saturday   Review  91,539. 

15    Sprachliches. 

I.  Allgemeines,  geschichtliches,  phonetik.  Orthographie. 
L0.  J.  <;.  Talen,  Geslachl   in  taal.  Taal   11,145. 
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übersichtliche  darstellung  der  auffassnng  Lambert  ten  Kates 
und  der  theorien  von  Grimm  und  Brugmann  über  das  wesen  und 
die  entstehung  des  wörtgeschlechts  im  idg. ,  mit  heranziehung  der 
einschlägigen  litteratur  und  unter  beriicksichtigung  der  modernen 
genus  Verhältnisse,  besonders  im  ndl.  und  hd.  verf.  betont  nament- 
lich die  Verdienste  Brugmanns,  der  die  forschung  in  richtige  bahnen 
gelenkt  habe. 

11.  R.  A.  Kollewijn,  Verandering  van  woordbetekenissen. 
Taal  11,105. 

ein  breiter  auszug  von  Albert  Wang,  Bedeutungswandel:  mit 
niederländischen  beispielen. 

12.  P  J.  van  Malssen,  Jr  .  Het  leven  der  taal,  inzonderheid 
dat    van    het  nederlandsch.      Xyhoff.   1900.     2,25fl.   —  Jsb.    1900,12.4. 

ein  versuch,  Pauls  prinzipiell  und  nebenbei  Jespersens  ansieht 
über  den  Ursprung  der  Sprache  für  niederländische  gebildete,  inson- 
derheit für  lehrer,  mundgerecht  zu  machen. 

angez.  v.  J.G.Talen,  Museum  1901.70.  im  ganzen  ablehnend, 
hauptsächlich  weil  verf.  das  psvehologisebe  handwerkzeug  zu  un- 
sicher handhabt;  T.  H.  de  Beer,  Noord  24,342. 

13.  J.  te  Winkel,  Geschiedenis  der  nederlandsche  taal,  naar 
de  2.  hoogduitsche  uitg.  vertaald  door  F.  C.  Wieder.  —  Culem- 
borg,  Blom  cc  Olivierse.     2,50fl. 

ist  eine  von  dem  autor  authorisierte  und  revidierte  Übersetzung 
seiner  geschickte  der  niederl.  spräche  in  Pauls   Grundriss. 

14.  F.  Buitenrust  Hettema.  Onze  spreektaal.  Taal  11,533. 
die  niederl.  gesprochene  spräche  ist  nicht  entstanden  aus  der  Schrift- 
sprache, sondern,  wie  aus  nicht -classicistischen  Schriftstellern  nach- 
gewiesen wird,  schon  in  dem  17.  jh.  u.  früher  in  der  provinz  Holland 
die  allgemeine  spräche,  u.  breitete  sich  von  da  über  die  ganzen 
Xiederlande   aus. 

15.  F.  Buitenrust  Hettema,  Welluidendheid,  hiaat  en  mede- 
klinkers.     Taal  11,73. 

erläutert,  dass  der  sogenannte  hiat  nicht  niederländisch  ist, 
sondern  nur  klassicistische  nachahmung. 

16.  H.  Logeman,  Over  hoesten,  kuchen.  hikken  etc.  s.  abt.  2,11. 

17.  D.   C.  Hesseling,   Spreken  en  hooren.  Taal   11,645. 
über  den  vokaleinsatz. 

18.  J.  H.  Gallee,  Les  sons  de  la  voix,  in  La  voix  parlee  et  chantee 
p.  p.  Chervin.     Paris,   1900,  s.  97. 

19.  Branco  van  Dantzig,  Phonetische  woordenlijst  der  neder- 
landsche  taal.     Groningen,  Wolters.  0,90fl. 

20.  E.  A.  Kollewijn,    Opstellen    over  spelling    en  verbuiging. 
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—  vgl.  Jsb.  1900.12,10.  —  bespr.  v.  0.  Lecoutere,   Bull,  du  Musee 
Beige  1901(5). 

21.  W.  L.  van  Helten,  Over  den  genitief  op  -es  der  vrouwe- 
lijke  langlettergrepige  i-stammen.     Tijdsclir.  20,302. 

22.  C.  G.  N.  de  Vooys,  Praefix  in-.  Tijdsclir.  20,248.  —  Praefix 
gront-.   ebda. 

23.  H.  Kern,   Suffix    -el.  Tijdschr.    20,40.  —  suffix  -is.  ebda  38. 

24.  J.  te  Winkel,  lu'j  (pronomen ,.  Tijdschr.  20,117.  —  zij  (pro- 
nomen).  ebda  119. 

25.  C.  G.  Kaakebeen,  Beknopte  nedeidandsche  spraakleer.  2 
herziene  druk.    Tiel,  Mijs,    1.2511. 

bespr.  v.  J.   G.  Talen,  Museum  1901,374. 

26.  Fred.  H.  Oll  and,  A  concise  dutch  grammar,  with  a  list  of 
familiär  phrases  appended.  Capetown- Amsterdam,  Afrikaansche 
uitgevers  maatschappij.   1.80A. 

27.  Salverda  de  Grave,  Essai  sur  quelcpues  groupes  de  mots  era- 
pruntes.  —  Jsb.  1900,12,10.  —  bespr.  v.  H.  Zimmer,  Wschr.  1901(43). 

28.  J.  Schrijnen,  Xederlandsche  doubletten.  Tijdschr.  20, 
307—319. 

ü.  das  bewegliche  s,  als  praefix.  nicht  satzphonetisch  erklärt, 
dazu  Th.  Siebs,  Anlaut-studien,  ZfvglSpr.  37(3). 

29.  F.  Buitenrust  Hettema,    Het  woord  'fiets'.     Taal  11,407. 
bemerkenswertes  wort  für  die  Sprachwissenschaft;    neuschöpf ung 

aus  den  siebziger  jähren  in  e.  lehranstalt  auf    der  Veluwe,  und    von 
da    über  die  Niederlande  verbreitet. 

2.  Mundarten. 

30.  D.  C.  Hesseling,  Het  Afrikaansch.   —  Jsb.  1900,12,19.  — 
bespr.  v.  H.  Pernot,  Rev.  crit.   1900(30). 

31.  H.  Meyer,  Die  spräche  der  Buren,  einleitung,  Sprachlehre 
und  sprachproben.     Göttingen,  Wunder.   1901.  2m. 

bespr.  v.  D.  C.  Hesseling,  Museum  1901,216;  E.  Martin, 
Litbl.  23(1);  Langhans,  Deutsche  Erde  L901(43);  Tb.  Siebs, 
ZSprV.  1901,295;  K.  W.,  ZfVk  11,345;  .1.  W.  Nagl,  ZsföG.  :)•-'. 
1039;  A.  Meillet,  ßev.  crit.  1901,245;  ipse,  Zukunft,  jg.  X,  s.121; 
Globus  80,1- 

32.  Siebs,  Stamm-  u.  sprachverwandtsch.  d.  Buren  m.  d.  Nieder- 
deutschen,  Deutschen   u.   Engl.     ZSprV.    L901,265. 

'■'>'■'<.  .).  te  Winkel,  De  noordnederlandsche  tongvallen,  afl.  1,2. 
bei, Ici,   Brill.   je    L,50fl. 

afl.  1.  bespr.  von  W.  Hörn,  Litbl.  22(12);  W.  F.  Gombault, 
Taal  Ll,309,  tadelt  die  Zuverlässigkeit;  die  cartografie  schliesst  nicht 
immer  mit   den   berichten;    wünscht    die  methode  befeuert  von  Edmont 
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(Atlas  linguistique  de  la  France)  u.  Haag  (Die  mundarten  des  oberen 
Neckar  u.   Donaulandes). 

34.  J.  te  Winkel,  Bijdragen  tot  de  kennis  der  noordnederlandsdie 
tongvallen.  III.  de  oudgerm.  lange  i.  Tijdschr.  20,81  ff. 

1.  Geschiedenis  der  diphthongeering  van  de  germ.  lange  i.  2.  De 
gerra.  I,  waarna  h  of  g  is  weggevallen.  3.  waarna  /*  of  g,  d  of  t>  is  wegge- 
Valien.  4.  Rijtuig.  5.  Vrijdag.  6.  Het  pron.  lii'j.  7.  Het  pron.  zij 
(enkel-  en  meervoud).    8.   Yijf. 

Dazu  Kern,  Over  de  uitspraak  der  y  in  de  17e  eeuw,  Tijdschr. 
20,215.  Die  ausspräche  der  von  Holländern  übernommenen  Wörter 
durch  die  Javanen  u.  umgekehrt. 

35.  Bruijel,  Het  dialect  van  Elten-Ber°:h.  —  bespr.  von  W. 
Draayer,  Spectator  1901(27). 

3.  Wortkunde. 

36.  Woordenboek  der  nederlandsche  taal,  bew.  door  A.  Kluyver, 

A.  Beets,  J.  W.  Muller.  W.  L.  de  Vreese,  en  G.  J.  Boeken- 
oogen.  dl.  2,  afl.  16.  —  dl.  3,  afl.  11.  —  dl.  6.  afl.  1.  u.  2. 
den  Haag,  Leiden:  Nyhoff,  Sythoff.  —  je  0.875  fl. 

rec.   C.  L(ecoutere),  Bull,   du  Musee  Beige  1901(1). ' 

37.  C.  Verwijs  en  J.  Verdam,  Middelnederlandsch  woorden- 
boek. 5  dl.  afl.  8  en  9.     je  1  fl. 

38.  E.  K.  Kuipers,  Gei'llustreerd  woordenboek  der  nederlandsche 
taal  (met  aanhalingen  uit  nederlandsche  schrijvers:  spreekwoorden, 
synoniemen).    Amsterdam,  rElzevier'".  32fl.  —  anerkennend  hespr.  von 

B.  H,  Taal  11,455. 

39.  A.W.  Stellwagen,  Hervori^de  woorden.  Gids  1901,  (Sept.) 
der  protestantische  Wortschatz  im   Niederländischen;    Zusätze    zu 

Van  Dale's  Wörterbuch. 

39a.  J.  Winkler.  Studien  in  nederlandsche  namenkunde.  —  Jsb. 
1900,12,29.  —  rec.  Witte,  Deutsche  Erde  1901,61. 

40.  F.  A.  Stoett,  Xederl.  spreekwiizen,  enz.  —  Jsb.  1900, 
12,24.  — 

angez.  F.  P.  H.  Prick,  Taal  11.374.  ^wünscht  statt  alfabet. 
Ordnung  eine  systematische;  tadelt  die  iniprinzipielle  aufnähme  vieler 
Sprichwörter  u.  die  unebenmässige  erklärung  dieser  u.  jener;  vermisst 
die  nötige  bibliogr.  giebt  viele  zusätze  aus  älter  niederl.  u.  fremd- 
sprachliches.) —  dazu  A.  J.  Botermans,  Een  paar  aanteekeningen  bij 
Stoett.  Taal  11,441;  W.  F.  Gombault,  ebda  509  (vermisst  allgem. 
verbreitete  altdeutsche  Sammlungen).  —  bespr.  von  A.  de  Cock, 
ZfVk.  14,132. 

41.  Einzelnes,  in  den  aap  gelogeerd  zijn,  C.  B(ake),  Noord 
24,27.  —  7  alleluia  is  geleid,  J.  Verdam,  Tijdschr.  20,22.  — 
armendrommelen  (drinJcen  met  een  rietje),  J.  E.  ter  Gouw,  Noord  24, 
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543.  —  naar  de  barrebiesjes  gaan,  G.  A.  Xauta,  Xoord  24,336.  — 
bederven,  Schrijnen,  Tijdschr.  20,309.  —  begaoves,  Xauta,  Xoord 
24,337.  —  bier-maten,  ter  Gouw,  Xoord  24,534.  —  bier  soorten, 
ter  Gouw,  Xoord  24,535.  —  brou  (=  braaf),  Po  11,  Taal  11,240.  — 
Domieltje  malen,  ter  Gouw,  Xoord  24,533.  — ■  deichen,  Schrijnen, 
Tijdschr.  20,309.  —  dijssendach,  dinxendacli,  dinsdag,  Van  Helten, 
Versl.  Kon.  Xederl.  Acad.  1901.  —  dorn,  Schrijnen,  Tijdschr.  20,319. 
donckertjes  maken,  ter  Gouw,  Xoord  24,533.  —  dorp,  Schrijnen, 
Tijdschr.    20,309.    —    drempelmeid,    B.    H.,    Taal    11,542.  dun, 

Schrijnen,  Tijdschr.  20,310.  —  er  eyeren  in  slaan  (=  voortmaken), 
Poll,  Taal  31,250.  —  op  zijn  elf-en-dertigst  (eigentlich  fein  u.  dicht 
gewebt,  entlehnt  aus  der  weberei;  auch:  nauwkeurig,  langzaam.  vgl. 
frz.  etre  snr  son  trente  et  un),  Stoett,  Xoord  24,377.  —  eis,  Kern, 
Tijdsch.  20,42  —  flämisch,  fländem,  Goetze,  Beitr.  24,471.  —  forel, 
Schrijnen,  Tijdschr.  20,310.  —  ga-dopen  (=■  nood-dopen),  de  Vooijs, 
Tijdschr.  20.168.  -  gebroecte  (—  morasche),  de  Vooijs,  Tijdschr. 
20,247.  —  gcytsclte  ram  (bei  Vondel,  Pascha  1253),  van  Antwerpen, 
Xoord  24,447.  —  getij  (=  herinneringsdag),  J.  P.,  Xoord  24,19.  — ■ 
hasenoten  met  gaafjes    (=  nietswaardige  dingen),    Poll,    Taal  11,550. 

-  hein  f—  de  dood),  Gallee,  Tijdschr.  20,52.  —  hei  Schrijnen, 
Tijdschr.  20,311.  —  hemd,  ders.,  ebda.  hen  (duivel),  Gallee, 
Tijdschr.  20,51.  --  henne,  hunne,  hune,  ders.,  ebda  46.  —  hinken, 
Schrijnen,  Tijdschr.  20,311.  —  Frau  Hinne,  Gallee,  Tijdschr.  20,50. 

-  huyn  (Roemer  Visscher  32:  mest),  Gallee,  Tijdschr.  20,58.  — 
hüls,  liulze,  lullst.  Kern,  Tijdsch.  20,37.  —  huid,  Schrijnen, 
Tijdschr.  20,311.  —  mnl.  hun,  ags.  hune,  Gallee,  Tijdschr.  20,57. — 
ter  Hunnep  varen  (—bevallen),  Poll,  Taal,  11,551.  —  Jonasje  maken, 
Ter  Gouw,  Xoord  24,533.  —  Kaehtel  (=  kaftel,  'capitale',  vgl. 
engl,  cattle),  Kern,    Tijdschr.    20,43.     dazu    te   Winkel,    ebda  166. 

-  de  kat  in  iets  stehen,  Poll,  Taal  11,415.  --  men  noemt  geen  koe 
hont  ....  Prinzen  JLzn.,  Tijdschr.  20,20.  —  een  klaverblad  tuet  een 
steettje,  ter  Gouw,  Noord  24,531.  —  knijpraad  (  ■  geheime  raadgever), 
Poll,  Taal  11,550.  —  koek  en  ei,  de  Vreese,  Tijdschr.  20,246.  ■ 
Lande  schoul  «hier  of  wijn,  brood,  suiker  en  s/>ecerijen),  ter  Gouw, 
Noord  24,235.  —  krassen,  Schrijnen,  Tijdschr.  20,311.  —  kwaken, 
ders.,  ebda.  —  lak,  ders.,  312.  —  lekken,  ders.,  ebda.  —  lijm, 
ders.,  ebda.  —  link(s),  ders.,  ebda.  —  nun/gebet,  Xauta,  Xoord  24,25:!. 
körte  mißen  maken,  Poll,  Taal  11,318.  --  mof  (scheldnaam  voor 
de  Zeeuwen),  C(ramer),  Taal  11,288.  mout,  Schrijnen,  Tijdschr. 
20,312.  —  muis,  ders.,  ebda.  murw,  ders.,  ebda.  —  nur,  ders., 
ebda  313.  neb,  ders.,  ebda.  —  nijdas,  B(ake),  Xoord,  24,77.  — 
ontdiepen,  de  Vooijs,  Tijdschr.  20,248.  —  ontwiden,  ders.,  ebda.  — 
opletten  (  opmerken),  M(ulder),  Taal  11,371.  —  rekken,  Schrijnen, 
Tijdschr.  20,313.  —  rijden,  ders.  ebda.  —  door  een  ringe/je  holen 
(schon  bei  den  Griechen),  Ealberstadt,  Taal  11,406.  —  rompelig, 
Schrijnen,  Tijdschr.  20,313.  —  Zieh  schämen,  ders.,  ebda  311.  — 
sflifimi.  der- .,   idida   313.  -     scheiden,    ders.,   ebda.  —  sehel,   ders., 
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ebda  311.  —  scheren,  der?.,  ebda  314.  —  schertsen,  ders.,  ebda. — 
schiff,  der-.,  ebda.  —  schulen,  ders.,  ebda.  —  schock,  ders.,  ebda.  — 
schrijden,  der?.,  ebda  313.  —  schrijven,  der-.,  ebda  314.  —  schr<>,n- 
pelig,  ders.,  ebda  313.  —  schärft,  der?.,  ebda  315.  —  schütten, 
ders,  ebda  311.  —  stijm,  der?.,  ebda  312.  —  stikken,  ders.,  ebda. 
stink,  der?.,  ebda.  —  statten,  ders.,  ebda  315.  —  smart,  ders., 
ebda.  —  snteren,  ders.,  ebda.  —  smout,  ders.,  ebda  312.  —  snavel, 
der?.,  ebda  313  —  sneb,  ders.,  ebda.  — qp  sommetjes  drzncken,  ter 
Gouw,  Noord  24,530.  —  spannen,  Schrijnen,  Tijdscbr.  20,  318. 
—  sparen,  der?.,  ebda  315.  —  spartelen,  ders.,  ebda.  —  sperwcr, 
ders.,  ebda.  --  spieden.  ders.,  ebda.  —  spikkelen,  ders.,  ebda.  — 
-/'renket,  ders.,  ebda  310.  —  spxwen,  ders..  ebda  316.  —  stecken, 
der?.,  ebda.  —  stenen,  steinen,  der?.,  ebda  310.  —  sterven,  ders., 
ebda  309.  —  stier,  ders.,  ebda  316.  —  stinken,  ders.,  ebda.  —  stom, 
der?.,  ebda  319.  —  stomp,  ders.,  ebda  316.  —  stooten,  ders.,  ebda. 
317.  —  stork,  der?.,  ebda.  —  storm,  ders.,  ebda.  —  streichen,  der?., 
ebda  313.  —  strooien,  ders.,  ebda  317.  —  strot,  der?.,  ebda.  — 
toebaJc  (=  puik),  Poll,  Taal  11,416.  —  vaan,  Schrijnen,  Tijdscbr. 
20,317.  —  rechten  zu  lat.  pectere,  afrossen),  Kern,  Tijdschr. 
2H.244;  dazu  Gallee,  ebda  ,".2(1  (as.  viuhta,  ein  i'risonisme).  —  ritt, 
Schrijnen,  Tijdschr.  20,318.  —  vogtlepel  (==  degen,  Vochtel'),  Poll, 
Taal  11.31b.  -  vreugde,  Kern.  Tijdschr.  20,45.  —  vrijdag,  te  Winkel, 
Tijdscbr.  20,116.  —  vrijbuiten  lactive  bei  Bredero  und  Pootj,  Poll, 
Taal  11,416.  —  voagenwijd,  M(ulder),  Taal  11,373.  —  wankelen, 
Schrijnen,  Tijdschr.  20.318.  —  wellen,  ders.,  ebda.  —  loijdwagen, 
M(ulder),  Taal  11.373.  — ■  itrijnsoorten  K-roegere  — ),  ter  Gouw. 
Noord  24.540.  —  /coli:  Schrijnen,  Tijdscbr.  20,318.  —  zwalken, 
ders.,  ebda.  —  zweiten,  ders.,  ebda. 

C.  Litteratur. 

I.  Allgemeines. 

42.  J.  Woltjer,  Beginsel  en  norm  in  de  literatuur.  Leiden, 
Donner.     0,75fl. 

43.  Belpaire,  Het  landleven  in  de  Letterkunde.  Dietsche 
Warande  1901(8;  11). 

44.  P.  H.  van  Moerkerken,  Inleiding  tot  de  nederlandscbe 
dichtkunst.     6e  dr.     Middelburg,  Altorflfer.     1  fl. 

45.  J.  A.  Worp,  De  windhandel  op  het  tooneel.    Xoord  24,380. 

46.  J.  ten  Brink,  Romans  in  proza.  —  Jsb.  1900.12.30.  — ■  rec. 
C.   Lecoutere,    Bull,  du  Musee  Beige  1901(5);  D.,  Taal  11,252. 

47.  Th.  Coopman  en  L.  Schärpe,  Gescbiedenis  der  Vlaamscbe 
letterkunde.  —  Jsb.  1900,12,36.  —  rec.  C.  Lecoutere,  Bull,  du 
Musee  Beige  1901(5). 

48.  F.  Buitenrust  Hettema,  Het  abel  spei  De  Esmoreit. 
Taal  11. 

ü.  jetzige  würdiging  mittel-alt.  kunst. 
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49.  G.  Kalff,  Studien  over  nederlandsche  dichters  der  zeven- 
tiende  eeuw:  Vondel,  Cats,  Huygens,  Hooft,  Camphuysen.  2  dien. 
Haarlem,   Tjeenk  Willink  &  Zoon.     geb.  4,50  fl. 

bespr.  v.  J.  Koopmans,  Spectator  1901(29);  C.  Lecoutere, 
Bull,  du  Musee  Beige  V,10. 

2.  Mittelniederländische  dichtung. 

50.  J.  Verdam,  Fragmenten  van  middelnederlandsche  hand- 
schriften.  —  Versl.  mededeel.  v.  d.  maatschappij  nederl.  letterkunde 
1901. 

51.  J.  Verdam,  Een  weinig  bekend  Malegijsfragment.  Tijd- 
schrift  20,1. 

übergenommen  aus  H.  Schmidt- Wartenberg,  Journ.  of  germ. 
phil.  1897;  neu  collationirt,  mit  anderen  fragmenten  verglichen  und 
erläutert. 

52.  J.  Verdam,  Van  den  levene  ons  Heren.  Verslag.  mede- 
deel. kon.  acad.  1900,358ff. 

lobt  sehr  dieses  'Leven',  die  vielen  höchst  dichterischen  episoden, 
und  dessen  ganze  composition.  es  scheint  originelle  arbeit.  —  be- 
achtenswerte bemerkungen  ü.  autor  u.  abschreiber  von  hss. ;  kritische 
beitrage  zur  Feststellung  des  Urtextes  (von  +  1290).  neue  heraus- 
gabe  dieses   „Leven"   (hs.   15  jahrh.)  nötig! 

53.  J.  Verdam,  Die  Spiegel  der  sondern,  uitg.  van  de  Maat- 
schappij van  Nederlandsche  letterkunde  te  Leiden,  2  dln.  6  fl.  — 
Jsb.  1900,12,49.  —  lobend  bespr.  von  A.  van  Berkum,  Museum 
1901,39.  —  L.  Schärpe,  Dietsche  Warande  1901(2),  tadelt  die 
reconstruction,  welche  doch  nicht  den  urspr.  text  mit  Sicherheit  geben 
kann,  statt  eines  abdruckes  in  der  spräche  der  Münsterschen  hs.  mit 
den  nötigen  bemerkungen  des  herausg.  auch  sollten  die  texte  der 
Oudenaerdischen  hs.  neben  die  Münst.  gedruckt  sein,  keine  rechen- 
schaft  ist  gehalten  mit  den  fünf  fragmenten  von  verschiedenen  h-. 
ed.  von  de  Pauw. 

54.  W.  L.  de  Vreese,  Middelnederlandsche  geestelijke 
gedienten,  liederen  en  rijmen.     Tijdschrift  20,249 — 290. 

3.  Mittelniederländische  prosa 

55.  C.  <;.  N.  de  Vooys,  Middelnederl.  legenden  en  exempelen. 
-  Jsb.  1900,12,33.  —  bc-pr.  von  A.  S.  Kok,  Spectator  1901(21). 

56.  C.  G.  N.  de  Vooys,  De  Middelnederlandsche  legenden 
von  Pilatus,  Veronica  en  Judas.  Tijdschr.  20,125  mit  abdrack 
einiger  texte  aus  hs. 

57.  A.  J.  Botermans,  Die  hystorie  van  die  seven  wijse 
mannen  van  Romen  Jsb.  1899,12,47.  —  bespr.  von  W.  Golther, 
Litbl.  22(12);  Keidel,  ZfvglLittg.  14,217-221. 
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58.  Plomp,  De  mndl.  bewerking  van  het  gedieht  van  de  VII. 
Vroeden  van  binnen  Rome.  —  Jsb.  1899.12,46.  --  bespr.  von  A.  .T. 
Botermans,  Litbl.  22.201. 

59.  J.  Verdam,  Middeleeuwsche  bezweringsformulieren  en 
zegenspreuken.  Mededeelingen  van  de  maatschappij  van  Xederlandsche 
letterkunde  19Q1. 

60.  J.  H.  Gallee,  Heksenbezweringen,  Exorcismi  contra  omnia 
phitonizata.     Archief  ned.  kerkgeschiedenis  7(4). 

61.  J.  H.  Gallee,  Middeleeuwsche  kloosterregels.  2.  Het 
boek  der  Statuten  van  het  klooster  Bethlehem  bij  Hoorn.  Archief 
ned.  kerkgeschiedenis  dl.  5(1895j(4). 

4.  Spätere  litteraturdenkmäler. 

62.  P.  Leendertz  Jr.,  Eenige  geneuchlycke  dichten.  Tijdscbr 
20,59. 

aus  den  hss.   16912—13  Kön.  Bibl.  Brüssel,  texte  16e  jahrh. 

63.  A.  Vermeylen,  Leven  en  werken  van  Jonker  Jan  van  der 
Xoot  —  Antwerpen,  De  nederlandsche  boekhandel  1899. 

lobend  bespr.  durch  M.  Rudelsheim,  Taal   11,289. 

64.  F.  C.  Wieder,  De  schriftuurlyke  liedekens.  —  Jsb.  1900, 
21,31.  —  bespr.  von  J.   C.  van  Slee,  Museum  1901,350. 

64a.  De  Vries,  De  nederl.  Emblemata.  —  Jsb.  1900,12,32.  — 
rec.  E.   W.  Mo  es,  Museum   1901(1). 

65.  J.  Postmus,  Het  Wilhelmus,  Kampen,  Kok.  —  Jsb.  1900, 
12,57.  —  bespr.  von  A.  W.  C.  Zuidema,  Spectator  1901  (14);  J. 
Koopmans,  Taal  11,132. 

66.  J.H.  Scheltema,  Deoudeliederteksten.  Tijdspiegell901,  nov. 
bemerkungen    zu  Coers'    herausgäbe    der  alten  lieder  in  seinem 

Liederboek  van  Groot  Xederland.  —   s.  a.   abt.   16,103. 

P.  C  Hooft.  67.  K.  H.  de  Raaf,  De  brief  van  P.  C.  Hooft 
aan  de  Kamer  In  Liefde  bloeyende.     Taal  11. 

nachweis,  dass  eine  Umarbeitung  dieses  briefes  durch  Hooft  selbst 
ausgeschlossen  ist. 

68.  P.  C.  Hooft,  Gedichten,  ed.  door  F.  A.  Stoett,  2e  dr.  — 
angez.  von  J.  A.  Worp,  Museum  1901,13,  vergleicht  Hooft's  'De 
gewonde  Venus'  mit  llias  V,  376,428,  'Paris  Oordeel'  mit  Lu- 
cianus,  Deor.  Dial.  XX,  c.  15,10;  De  Marez,  Dietsche  Warande 
1901  (1);  C.  L*ecoutere,  Bull,  du  Musee  Beige  1901  (5); 
E.  T.  Kuyper,  Taal  71,81,  mit  vielen  bemerkungen  z.  text,  welche 
statt  der  ältesten  die  jüngsten  vielfach  geänderten  lesungen  enthält; 
dazu  noch  manche  neue  erklärung. 

C.  Huygens.  69.  De  Gedichten,  naar  zijn  handschrift  uitge- 
geven  door  J.  A.  Worp.  9  dln.  Groningen,  Wolters.  1892 — 1899. 
je  2,90fl. 
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bespr.  durch  N.  A.  Cramer,  Taal  11,449.  tadelt  die  ultra- 
chronologische Ordnung,  wobei  viele  gedichte,  welche  H.  als  bei 
einander  gehörig,  zusammenstellte  (z.  B.  Daghwerck;  Zedeprenten, 
Stede-stemmen  u.  s.  w.)  über  verschiedene  theile  u.  Seiten  verteilt 
sind,     die  poetische  Wirkung  ist  damit  verfehlt. 

70.  C.  Huygens,  De  zeestraat  van  's  Gravenhage  op  Scheve- 
ningen,  met  toelichtungen  en  aanteekeningen  voor  zelfstudie  en  school- 
gebruik  door  J.  H.  C  olenbrander.  Haarlem,  Tjeenk  Willink  &  Zoon. 
0,75fl. 

bespr.  von  J.  Koopmans,  Taal  11,418.  macht  viele  einzel- 
bemerkungen;  vermisst  eine  orientierende  einleitung. 

J.  van  den  Vondel.  71.  J.  Koopmans,  Vondelstudieen.  5.  De 
Immanente  Liefde.  Taal  11,257.  (über  VondeFsehe  hochzeitsge- 
dichte).     6.  Het  Pascha,     ebda  337. 

72.  J.  Koopmans,  Op  d'Ilias  van  de  Medicis,  door  Vondel, 
Taal  11,1. 

73.  S.  S.  Hoogstra,  Gevraagde  en  ongevraagde  inlichtingen, 
aangaande  Vondel's  Palamedes.  Taal  11,241  bespr.  vss.  65ff.  81, 
87,  101,  129,  290,  419,  478,  532,  683,  695,  747,  810,  830,  867,  976, 
1042,  1054,  1143,  1327,  1394,  1406,  1407,  1444,  1507,  1524,  1576, 
1655,  1785,  1818,  1821.  1823,  1829,  2098,  2112,  2170,  2194,  2219, 
2224,  2226,  2299,  2301,  2309,  2315,  2322,  2349,  2366. 

74.  J.  van  den  Vondel,  Gysbrecht  van  Aemstel,  met  inlei- 
ding,  aanteekeningen  en  woordenlijst,  door  C.  H.  Ph.  Meyer.  2e  her- 
ziene  druk.    Zutt'en,  Thieme.     0,30fl.     (Pantheon,  nr  40). 

75.  J.  van  den  Vondel,  Catalogus  van  de  Vondelverzameling, 
bijeengebracht  door  A.  Th.  Hartkamp.    Amsterdam,  de  Vries.  0,75H. 

diese  Sammlung  ist  jetzt  untergebracht  in  der  akademischen 
bücherei. 

76.  A.  J.  Barnouw,  't  Nieuwsgierig  Aagje  van  Enkhuizen. 
Tijdschr.  20,291. 

Bonneester's  spiel  ist  bewirkt  nach  ,,'t  leven  en  Bedryf  van  Cle- 
ment Marot";  ebenso  vielleicht  auch  Huygens  Tryntje  Cornelis. 

77.  J.  A.  Nijland,  Jacobus  Bellamy  als  criticus.    Gids  1901  (12). 

78.  I.  da  Costa,  Wächter!  wat  is  er  van  den  nacht?  met  in- 
leiding  en  aanteekeningen  door  P.  Kat  Pzn.  —  Zutt'en,  Thieme. 
0,30fl.     (Pantheon,  nr  134.)  # 

79.  E.  ,T.  Potgieter,  Brieven  van  E.  J.  Potgieter,  aaii  *'. 
Busken   lluet.  —  bespr.  durch  Van  Nouhuys,  Speetator  1901(51). 

so.  A.  Verwey,  E.  J.  Potgieter.  Tweemaandelijksch  Tijd- 
sckrifl    L901(ll). 

Hl.  ]•;.  .1.  Potgieter,  Florence,  toegelichl  en  vevduidelijk  door 
■  I.   B.   Meerkevk.    Baarlem,  Tjeenk   Willink  >v   Zoon.     lll.  — 
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82.  M.  Basse,  De  'Gedichten  van  den  Schoolmeester'  en  de 
Ingoldsby  Legends.     Taal  11,513. 

zeigt  die  nachahmung  u.  gleichartigkeit  des  holl.  dichters  an. 

83.  Genestetiana  sive  Petri  de  Genestet,  poetae  Xeerlandici, 
carmina  selecta  Latine  vertit  J.  J.  Hartman.  Lugduni  Batavorum, 
Sythoff.     2,50fl. 

lobend  bespr.  von  B.  Krnij  tbosch ,  Museum  1901,352:  E.  B. 
Koster,  Spectator  1902  (1);  K.  Kuiper,   Onze  Eeuw   1902(1). 

84.  Jacob  Ek,  Couperus'  Laura.     Taal  11,  49. 

einleitung  u.   erläuterungen  dieses  Petrarschaischen  gedichtes. 

F.  Buitenrust  Hettema. 

XIII.  Friesisch. 
A.  Allgemeines. 

Zeitschriften.  1.  Drie  en  zeventigste  verslag  van  de  handelingen 
en  den  toestand  van  het  Friesch  Genootschap  van  geschied-,  oudheid- 
en  taalkunde  te  Leeuwarden,  over  het  jaar  1900 — 1901.    77s.,  3bl. 

s.  lff. :  bericht  über  die  geschichte  der  gesellschaft  1900 — 1901. 
über  die  Versammlungen  und  vortrage:  s.  11 — 15  J.  A.  Feith,  over 
het  kloosterleven  in  I3e  eeuw  in  de  Friesche  Ommelanden.  —  s. 
23—44:  alphabetische  naamlijst  der  mitglieder.  —  s.  45 — 49:  bericht 
über  das  museum,  die  bibliothek  und  das  archiv.  —  s.  50 — 57:  aan- 
winsten  van  het  museum.  —  s.  58 — 59:  aanwinsten  van  het  prenten- 
kabinet.  —  s.  60 — 68:  aanwinsten  der  bibliotheek.  —  s.  69 — 77:  verslag 
van  het  munt-  en  penningkabinet. 

2.  Swanneblommen.  jierbookje  for  it  jier  1901.  utjown  fen  it 
Selskip  for  Fryske  tael-  en  skriftenkennisse.  Ljouwert  [Leeuwarden], 
van  der  Velde.     o.  j.  6bl.,   106s. 

enthält  erzählungen  und  gedichte  in  landfriesischer  spräche, 
s.  53 — 90:  J.  S.  v.  d.  Steegh,  De  keninginne  fen  it  jier,  Satire  mei 
sang  yn  ien  bidriuw. 

3.  Forjit  my  net.  utjefte  fen  it  Selskip  for  Fryske  tael-  en 
skriftenkennisse.  1901.  Ljouwert  [Leeuwarden],  van  der  Velde.  o.  j. 
2hl  .  212s. 

in  landfriesischer  spräche,  enthält  erzählungen  und  gedichte  und 
verschiedene  populäre  aufsätze  über  die  landfries.  spräche  und  über 
die  fries.  bewegung.  s.  18 — 20:  O.  H.  S[yt?tra],  Oer  wirden  (s. 
unten  nr  20).  —  s.  33 — 44:  O.  H.  S{ytstra],  Oer  rimen  en  dichten. 
—  s.  4'.'—  50:  G.  Postma,  Wirdfoarming  (s.  unten  nr  lü).  —  s.  81 — 87: 
W.  Faber,  It  wirdslachte  by  de  haednammen  (s.  unten  nr  17).  — 
s.  97  — 108:  W.  P.,  Frjemde  wirden  yn  'e  Fryske  tael  (s.  unten  nr  21). 
-  s.  127—131,  165—168,  179—183:  De  sang  fen  Hiawatha,  nach 
Longfellow  ins  Landfries.  übertragen  von  J.  fen  "e  Gaestmar.  — 
s.   183—209:   bericht   über  das  fries.   Selskip  1900. 

12* 
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4.  Fiyske  Skoer-Almanak  for  it  jier  1901.  opmakke  fen  W. 
Dykstra,  C.  Wielsma,  J.  fen  'e  Gaestmar,  Sj.  de  Zee,  F.  J. 
de  Zee,  Th.  J.  Bonnema  en  oaren.  Ljouwert  [Leeuwarden], 
van  der  Velde. 

unterhaltungslitt.  in  landflies,  spräche. 

B.  Geschichtliches. 

vgl.  Jsb.  1900,17,84.  175.  176.  177.  178.  179.  180;  18,32.81;  21,142. 

5.  0.  Hagena,  Jeverland  bis  zum  jähre  1500.  mit  einer  karte. 
S.-A.  a.  d.  Jb.  f.  d.  gesch.  d.  herz.  Oldenburg,  bd.  X.  Oldenburg, 
Stalling.     28s. 

über  die  landveränderungen  und  die  alten,  die  kirchspiele 
trennenden  flussarme. 

6.  J.  Bröring,  Das  Saterland.  I.  teil.  1897.  —  Jsb.  1897,18,10 
und  1898,20,26a.  --  rec:  Echo  der  gegenwart  1897,  nr  928;  Hist. 
]b.  18,  heft  4;  F.  W.  Kiemann,  Mitt.  a.  d.  hist.  litt.  26(1898),375; 
F.  Hahn,  Peterm.  mittl.  1898(6);  A.  Oppel,  Deutsche  geogr.  bll. 
20(4);  II.  Andree,  Globus  72(19);  Hist.  zs.  n.  f.  43;  Niedersachsen 
3,  nr  1;   jsber.  d.  geschwiss.  20,1897(1899);    Grenzboten  1900,  nr  3. 

II.  teil  s.  nr  24. 

7.  Ch.  Piot,  Les  Frisons  en  Flandre.  Bull,  de  l'ac.  roy.  des 
sciences  de  Beige.     3e  serie  35(1900),78— 92. 

C.  Sprachgeschichte. 

vgl.  auch  nr  22. 

8.  Th.  Siebs,  Geschichte  der  friesischen  spräche.  Pauls  Grund- 
riss  '-•  1,1152—1464. 

über  300s.  gegen  57s.  der  ersten  aufläge.  erweitert  ist  vor 
allem  die  einleitung  und  die  lautlehre,  vornehmlich  durch  hinein- 
ziehen der  modernen  mundarten.  hinzugekommen  ist  s.  1364fl\ 
1)  ein  anhang:  lautsystem  des  alt-  und  neufriesischen,  für  das  afrs. 
eine  art  register  über  die  behandelten  lauterscheinungen,  für  das 
neufrs.  vollständige  lautstatistik  jeder  der  behandelten  mundarten, 
ausgehend  vom  gegenwärtigen  lautbestand :  Wangeroog,  Saterland, 
vokalismus  von  Nordmarsch,  nordfries.  konsonantismus,  Sylt,  West- 
t'riesland,  Hindeloopen  und  Schiermonnikoog.  2)  deutsches  und  alt- 
friesisches Wortverzeichnis,     nachtrage  und  berichtigungen. 

9.  Jan  te  Winkel,  Geschichte  der  niederländischen  spräche. 
Pauls  Grdr.  2  I,  handelt  s.  785 — 787  über  die  ausdehnung  und  mund- 
arten des  altfries.,  s.  805  —  807  über  Friesisches  in  der  nd)d.  Schrift- 
sprache. 

10.  AI.  Walde,  Die  germ.  auslautsgesetze — s.  abt.  2,103  —  be- 
handelt s.  llOfl7.  die  entwicklung  des  germ.  a  und  ai  im  Altostfries.: 
ii  blieb  vor  2  tautosyllabischen  konsonanten  erhalten;  ai  wurde  in 
silbenscliliessender  Stellung  zu  ä,  aber  vor  einem  konsonanten  der- 
selben silbe  später  zu  e. 
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11.  AI.  Walde,  Zur  entwickelung  von  germ.  cd  im  Friesischen. 
Idg  forsch.   12,372—386. 

ai  erscheine  im  afrs.  als  a  vor  velarem  und  vor  labialem  kon- 
sonant,  aber  nicht  (mit  van  Kelten)  vor  labial  gefärbtem  kons,  die 
Vermutung,  dass  vor  tautosyllabischem  n  ä  stehe  (oben  nr  10),  wird 
aufgegeben,  in  offener  silbe  stehe  bei  umlaut  e,  sonst  aber  nicht 
(mit  van  Helten)  r,  sondern  ä.  —  sehr  anfechtbar. 

12.  J.  Jacobs,  Geschilpunten  in  de  oudfriesche  klank-  en 
vormleer.     Leuvensche  Bijdr.  4,  afl.   1(1900),125 — 137. 

1)  die  von  de  Haan  Hettema  herausgegebene  hs.  des  Jus  mun. 
ist  (mit  Buitenrust  Hettema,  Beitr.  14,253)  viel  älter  und  genauer,  als 
der  sogen,  alte  druck:  dort  verbalendungen  -atlu  -an<:\  hier  -et,  -en\ 
dort  e  als  umlaut  von  a,  vor  gedecktem  nasal,  hier  i\  dort  ee  in  den 
redupl.  praet.,  hier  i\  dort  e  als  umlaut  von  u  vor  liq.  oder  nasal, 
hier  i\  dort  iä  germ.  eo,  hier  ie.  —  2)  -ch  für  -cht(h)  ist  vornehmlich 
brokmerländisch  und  beruht  auf  ungenauer  abschritt.  —  3)  die  afrs. 
gerundiuniendung  war  -ande  (in  R  und  Bj,  nicht  -anne;  -ande  hat  im 
ostfrs.  bis  um  1280,  im  wfrs.  bis  um  1330  bestanden,  seitdem  durch 
assimilation  -anne  im  ofrs.  endgültig  seit  1330,  in  wfrs.  seit  1350; 
belege  für  diese  assimilation  werden  auch  für  andere  Wörter  beigebracht. 
—  4)  seit  anfang  des  15.  jhs.  wird  intervokalisches  v  (—  germ.  b) 
iv  geschrieben,  dieses  tv  >  uw\  iv  ev  >  iw  ew  >  iuw  euiv  >  iüw  emv  > 
iouw  iouiv  >  iou  iou.  —  5)  um  1380  sind  die  kurzen  vokale  sowohl 
in  offener  silbe  als  vor  vielen  konsonanten  gedehnt  worden ;  auf 
grund  dieser  dehnung,  der  participia  auf  -an  und  der  jüngeren  inf- 
endung  -ia  werden  die  formen  wie  wesa  wessa  wäsa  wassa  (sein) 
erklärt. 

13.  J.  Jacobs,  Vormleer  van  het  oudfriesch  werkwoord.  Werken 
van  de  kon.  vlaamsche  ac.  v.  taal-en  letterk.  Gent,  Siffer  1900, 
270s.  gross  8°. 

rec.  J.  Winkler,  Dietsche  Warande  en  Beifort  1901. 

14.  J.  te  Winkel,  De  noordnederlandsche  tongvallen.  atlas 
van  taalkaarten  met  tekst,  afl.  1  (o.  j.,  1898),  afl.  2  (o.  j.,  1901)  — 
vgl.  jsb.  1899,12.11;  12  und  1901,12,33.  —  behandelt  die  wfrs.  mund- 
arten  passim,  bes.  germ.  ä  und  germ.  7;  Bijdr.  s.  25  fragen,  s.  84f. 
germ.  7  vor  p. 

15.  J.  Jacobs,  Oudfriesche  etymologie.  Leuvensche  bijdragen 
4,  afl.  2  (1901),  139—153 

ein  aiphabet.  Verzeichnis  von  niederl.  Wörtern,  deren  afries.  ent- 
sprechung  —  es  werden  belege  gegeben  —  in  den  ndld.  etyrn. 
Wörterbüchern  fehlt. 

16.  G.  J.  Boekenoegen,  Zaansche  volkstaal,  1897.  —  vgl. 
Jsb.  1897,19,4  —  behandelt  s.  IV—  VII  die  Übereinstimmung  zwischen 
der  nordholiänd.  und  der  Stadtfries,  mundart,  urkundliche  beweise 
für  das  westlich  des  Zuider-See  im  mittelalter  gesprochene  Friesisch, 
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einen    fries.   satz  aus   dem  Waterland   um    1600  und   ein  zeugnis   für 
flies,  spräche  im  nürdl.  Nordholland  um   1600. 

17.  W.  Faber,  It  wirdslachte  by    de   haednammen.     Forjit   my 
net  (oben  nr  3)  1901,81—87. 

in  landfries.  spräche,     über   das  genus  der  substantiva  im  land- 
fries., abweichend  vom  holländ 

18.  Waling     Dijkstra,     Friesch     woordenboek     —     vgl.     Jsb. 
1900,13,18  —  II,  afl.  14  und  15:  I  (Y)  —  mannen. 

19.  G.    Postma,    Wirdfoarming.       Forjit    my    net     (oben   nr   3) 
1901,49 — 50  über  die  landfries.  composita  mit  wem-. 

20.  O.  H.   S[ytstra],   Oer  wirden.     Forjit  my  net  1901,s.l8— 20. 
über    landfries.    Synonyma :    werom    —    tobeJc    —    torech    zurück, 

<ioa lien  —  smiien  -—  hruyen  —  keilen  —  soalen   werfen,  forliezen  — 
weibringen  —  tceäögjen  verlieren  u.  a. 

21.  W.    P.,   Frjemde   wirden   vn   'e  fryske   tael.     Forjit    mv   net 
1901,97-108. 

in  landfries.  spräche  über  fremdworte  im  Landfries. 

D.  Litteratur. 

Altfriesisch.     Vgl.  auch   oben  nr  12. 

22.  R.  His,  Das  strafrecht  der  Friesen  im  mittelalter.  —  s.  abt.  21. 
s.  2 ff.   Übersicht   über   die   afrs.    rechtsquellen;    s.    61ff.    ofledene; 

s.  68ff.  fliute;  s.  71ff.  halinge;  s.  147ff.  der  Gottesfriede;  s.  151ff.  die 
Landfrieden;  s.  359ff.  abdruck  des  lat.  Victorburer  Strafregisters, 
einer  ndd.  Urkunde  von  1443,  eines  wfrs.  fehdebriefs  um  1482  uud 
zweier  kleiner  texte:  1.  Thit  is  thi  leedeth.  2.  Homa  enen  man 
ti  jeldum  biada  seil;  ersterer  text  bisher  ungedruckt  (andere  rec. 
v.  Richtk.,  Rechtsq.  490  und  Hett.  2,304);  letzterer  in  Buitenr.  Hette- 
mas  Bloemlezing  schon  gedruckt,  aber  mit  zahlreichen  fehlem, 
die  Siebs  nach  seiner  abschrift  hier  verbessert  hat.  das  register, 
s.  368 — 383,  enthalt  auch  die  zahlreichen  afrs.  Wörter  der  rechts- 
sprache,  deren  bedeutung  im  text  dargelegt  worden  ist. 

23.  R.  His,  Die  Überlieferung  der  friesischen  küren  und 
landrechte,  zs.  d.  Savigny-  Stiftung  20.  germ.  abth.,  1899,  s.  39 — 114. 

eingehende  philologische  Untersuchung,  ij  1  (s.  43ff.).  die  texte 
zerfallen  in  2  gruppen:  1.  Hunsigoer  hss.  (H2),  Rüstr.  (R2)  und 
Emsiger  (E);  2.  Fivelgoer  \V\,  Alter  druck  (W),  Jus  mun.  (W2), 
«■od.  l'nia  (\V3)  und  der  lat.  llnus.  text  (Hl).  die  der  ersten 
gruppe:  a)  112  und  E,  b)  R,  letzterer  entfernt  sich  am  weitesten  vom 
urtext.  die  der  zweiten  gruppe:  a)  F  und  Hl,  die  trotz  mancher 
kürzungen  dem  urtext  am  nächsten  stehen,  b)  die  •'>  westerlauerscben 
texte,  deren  grundtext  von  einem  E  sehr  nahestehenden  text  beeinflußt 
war;  Wl  und  \V3  gehen  auf  einen  gemeinsamen  grundtext  zurück; 
dieser  sowie  Wl  sind  wiederum  durch  einen  E-text  beeinflusst 
worden     —    j<  ■>   (<.  79ff.).    die    Varianten    und    collationen.    —    §  3 
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(s.  95ff.).  der  Prolog.  —  §  4  (s.  lOlff.).  die  Wenden;  E  geht  auf  W, 
zurück,  K  hat  W  benutzt. 

Neuostfriesisch.  24.  .T.  Bröring,  Das  Saterland.  eine  darstelhing 
von  land,  leben,  leuten  in  wort  und  bild.  IL  teil.  Oldenburg,  Stalling. 
VIII,  s.  149—305. 

inhalt:  lieder,  rätsei,  Sprichwörter,  sagen,  märchen.  texte  in  Sa- 
terscher  spräche  mit  deutscher  Übersetzung. 

Neuwestfriesisch.  25.  Waling  Dykstra,  De  fryske  hnsfrjeon. 
rym  en  onrym  ut  earder  en  letter  tiid.  1901.  Ljouwert,  van  der  Velde. 
1  bl.}  291s.  —  vgl.  Jsb.  1900,13,43. 

26.  H.  S.  Sytstra,  Bloemlezing  ut'  e  gedichten  fen  S.  byenoar 
brocht  fen  0.  H.  Sytstra.  Ljouwert  [Leeuwarden],  v.  d.  Velde.  jähr  ? 
126s.     60cts. 

27.  S.  v.  d.  Burg  te  Makkum,  Utbylding  en  optocht  op't  tou 
set  fen  de  Keninginne-Forieniging  -Makkum".  31  augustus  1901. 
De  Oranjeblom  (31.  aug.  1899).  Öptocht  (31.  aug.  1900).  —  ein 
expl.  besitzt  die  bibliothek  des  Friesch  Genootschap. 

E.  Nordfriesisch. 

28.  P.  Axelsen,  Die  Nordfriesen.  D.  rundsch.  f.  geogr.  21 
(1900),18—22;  75-80. 

29.  A.  Sach,  Das  herzogtum  Schleswig  II.  --  vgl.  Jsb.  1900, 
13,44.  —  rec.  s.  ebda  17,182. 

30.  J.  P.  Hansen,  Nahrung  für  leselust  in  nordfriesischer 
spräche.  I.  der  geizhals  oder  der  Silter  Petritag.  3.  ausg.  IL  der 
glückliche  Steuermann,  ein  enkel  des  geizhalses.  2.  ausg.  III.  lieder, 
und  andere  kleinigkeiten,  zur  schuldlosen  gesellschaftlichen 
Unterhaltung.  3.  ausg.  Westerland- Sylt,  Rossberg.  1896  (1897). 
XXI,  289s. 

dieses  buch  ist  dem  ref.  erst  vor  Jahresfrist  durch  persönliche 
beziehungen  zugänglich  geworden,  nachdem  er  sich  früher  vergebens 
bemüht  hatte,  desselben  auf  dem  wege  des  buchhandels  habhaft  zu 
werden,  dieser  neue  abdruck  entspricht  der  zweiten  aufl.  (Sonder- 
burg 1833),  unter  Verbesserung  der  in  jener  angemerkten  fehler,  in 
der  1.  aufl.,  Flensburg  1809,  fehlt  -Der  glückliche  Steuermann."  die 
auflagen  von  1809  (ein  expl.  besitzt  die  Kieler  univ.-bibl.)  und  1833 
(ein  expl.  in  Kopenhagen)  sind  ausserordentlich  selten,  um  so  dank- 
barer ist  dieser  neudruck  zu  begrüssen.  s.  VII — XVIII:  über  die 
von  dem  dichter  befolgte  Orthographie.  1.  s.  1 — 289  enthält  die  texte 
in  Sylter  spräche:  s.  1 — 188  das  1788 — 1792  verfasste,  1896  wieder 
aufgeführte  lustspiel  „Di  gidtshals,  of  di  Söl'ring  Pid'ersdei",  der 
erste  aufzug  vormittags  ',9 — 11  zu  spielen,  aufz.  2  nachmittags 
:  .1  —  4.  aufz.  3  abends  5—8,  aufz.  4  abends  9—12.  2.  &  189—241): 
die  1822  verfasste  erzählung  „Di  lekkelk  stjüürman".  3.  s.  241 — 289: 
-Ilok  leedt'is  en    wat    lidt'    tjüg   muar",    13  lieder,    denen   die   über- 
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Setzung  und  erklärung  einiger  ausdrücke  sowie  noch  2  lieder  und  ver- 
schiedene rätsei  folgen  und  zum  schluss  ein  hochdeutsches  und  ein 
dänisches  gedieht. 

Otto  Bremer. 

XIV.  Englische  spräche. 

A.  Allgemeines.  —  B.  Lexikographie:  1.  Wörterbücher.  2.  wort- 
forsctmng.  3.  namenforschung.  —  C.  Neuenglische  mundarten;  slang. 
—  D.  Sprachgeschichte  und  grammatik.  —  E.  Phonetik  und  aus- 
spräche. —  F.   Stilistik  und  metrik. 

A.  Allgemeines. 

1.  Pli.  Aronstein  und  M.  Pflüger,  Der  9.  neuphilologentag 
zu    Leipzig    vom    4.    bis    7.    juni    1900.      Engl.    stud.    28,466—479; 

E.  Ahnert,  Die  neueren  sprachen  8,193 — 243. 

2.  Verhandlungen  des  neunten  allgemeinen  deutschen  neu- 
philologentages  vom  4.  bis  7.  juni  1900  zu  Leipzig,  hrsg.  von  dem 
vorstände  des  Verbandes.     Hannover,  Meyer.   IV,   191s. 

aus  den  berichten:  Victor,  Neuphilologische  wünsche  für 
Universität  und  schule  (s.  64 — 70),  (s.  a.  14,3);  J.  Koch,  Der  gegen- 
wärtige stand  der  Chaucerforschung  (s.  117 — 128).  s.  a.  abt.   15. 

3.  W.  Vietor,  Neuphilologische  wünsche  für  Universität  und 
schule.     Die  neueren  sprachen  8,129 — 138. 

über  die  errichtung  von  Ordinariaten  für  das  englische  an  den 
deutschen  Universitäten,  erleichterung  des  aufenthalts  im  auslande, 
lektorenwesen,  änderung  der  reifeprüfung,  berechtigung  der  real- 
anstalten. 

4.  M.  Walter,  Die  reform  des  neusprachlichen  Unterrichts  aut 
schule  und  Universität,  mit  einem  nachwort  von  W.  Vietor.  Marburg, 
El  wert.  24s. 

rec.  P.  Lange,  Anglia  beibl.   12.147. 

5.  M.  Hartmann,  Das  englische  auf  der  Berliner  schulkonferenz 
vom  juni  1900.     Anglia  beibl.   12,173—186. 

6.  K.  Breul,  Betrachtungen  und  vorschlage,  betreffend  die 
gründung    eines  reichsinstitutes  für  lehrer  des  englischen  in  London. 

vgl.  Jsb.  1900,14,10.  —  rec.  A.   Herrmann,  Arch.   106,425f;  vgl. 

F.  D(örr),  Die  neueren  sprachen  8,638. 

7.  IL  Breymann,  Die  neusprachliche  reform-literatur  von  1894 
bis  1899.  —  vgl.  Jsb.  1900,14,15.  —  rec.  1'.  Lange,  Anglia  beibl. 
12,23—25. 

8.  An  English  miscellany  presented  to  dr  Furnivall  in  honour 
of  bis  seventy-fifth  birthday.  Oxford,  Clarendon  press,  London, 
Prowde.     X,  500s.  with  portrail  of  dr  Furnivall  and  ten  plates.   21sh. 
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ausser  den  in  den  einschlägigen  abteilungen  aufgeführten  artikeln 
enthält  diese  reichhaltige  ehrengabe  an  den  liebenswürdigen,  unermüd- 
lichen förderer  der  englischen  Studien  noch:  G.  Saintsbury  und 
Stopford  A.  Brooke,  To  F.  J.Furnivall;  R.  Wülker,  The  Early  English 
text  society  in  Germany;  Bibliograph}-  of  F.  J.  Furnivall ;  The  comme- 
moration  of  Dr.  Furnivall's  birthday;  J.  Earle,  The  place  of  English 
in  education;  W.  H.  Stevenson,  The  introduction  of  English  as 
vehicle  of  introduction  in  English  schools.  —  rec.  A.  Brandl,  DLz  1901, 
1892—1896;  Athenäum  1901(1), 301,  vgl.  auch  661  und  693f.  (H.  C. 
Beeching). 

9.  F.  J.  Furnivall,  The  Early  English  text  society.  Athenseum 
1901(l),468f.;  596f.;  632. 

10.  Xeusprachliche  abhandlungen.  hrsg.  von  C.  Klöpper.  — 
vgl.  Jsb.  1900,14,19.  —  lieft  3:  Leitritz,  Altenglands  unterrichts- 
und  Schulwesen.  —  nach  E.  Pitschel,  Die  neueren  sprachen  8,433f., 
'lehrreich  und  fesselnd';    rec.  L.  Fränkel,  Bair.  ZfRealschw.  1901,277. 

11.  Englische  Studien,  organ  für  englische  philologie.  Leipzig, 
Eeisland.  —  über  bd.  24  referiert  Ch.  G.  Osgood,  American  Journal 
of  phil.  21,233—228. 

12.  The    Journal   of  Germanic   philology.     ed.    G.  E.    Karsten, 
referat    über    bd.    2    im   American  Journal   of  phil.   21,334 — 343 

(G.   Gruener). 

13.  H.  Springer,  Generalregister  zum  Archiv  für  das  Studium 
der  neueren  sprachen  und  litteraturen,  hrsg.  von  A.  Brandl  und  A. 
Tobler.  1900.  —  vgl.  Jsb.  1900,14,14.  —  rec.  J.  Hoops,  Engl.  stud. 
30,184—186. 

14.  F.  Mentz,  Bibliographie  des  Jahres  1899:  Englisch.  Idg.  anz. 
12,289-302. 

15.  Verzeichnis  der  an  der  Universität  Leipzig  erschienenen  disser- 
tationen  und  fakultätsschriften  auf  englischem  gebiet.  Leipzig,  Seele. 
7s.  0,50  m. 

16.  F.  G.  Kenyon,  Facsimiles  of  biblical  manuscripts  in  the 
British  Museum,  printed  by  order  of  the  trustees,  sold  at  the  British 
Museum.     London.   1900.  VI,  50s.  25  phototypien.  4°.  lOsh. 

rec.  M.  Förster,  Anglia  beibl.  12,353—363.  danach  enthält  das 
prächtige  werk  von  englischen  proben  in  facsimile:  1.  den  Vespasian 
psalter,  die  Lindisfarne  evangelien,  die  ältere  kentische  evangelien- 
abschrift  Ms.  Eoyal  1.  A.  XIV,  F.  ^Elfrics  Pentateuch-übersetzung,  den 
ältesten  westmittelländischen  prosapsalter.  Richard  Bolle's  psalmen- 
erklärung,  ältere,  jüngere  Wycliffe-bibel.  Förster  knüpft  an  die 
reproduktionen  und  transkiiptionen  wertvolle  bemerkungen,  besonders 
zu  den  Lindisfarne  gospels. 

17.  F.  Liebermann,  Alt-  und  mittelenglische  handschriften. 
Arch.   107,385f.  _     . 

aus  M.  R.  James,  The  western  mss.  in  Trinity  College,  Cambridge. 
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18.  F.  Liebermann,  Mittelenglische  Handschriften  in  Dublin. 
Arch.   107,107f. 

19.  T.  K.  Abbott,  Catalogue  of  the  manuscripts  in  the  library 
of  Trinity  College,  Dublin,  to  whicb  is  added  a  list  of  the  Fagel 
collection  of  maps  in  the  same  library.  London,  Longrnans,  Green 
and  co.  1900.  XXV,  606s. 

angez.  v.  B.,  Cbl.  1901,252. 

20.  Early  English  printed  books  in  the  university  library, 
Cambridge  (1475 — 1640).  vol.  1.  Caxton  to  F.  Kingston.  Cambridge, 
University  press.   650s.   15sh. 

21.  Dictionary  of  national  biography.  edited  by  S.  Lee.  Supple- 
ment 1.    —  vgl.  Jsb.  1900,14,22.  —  rec.  Athenseum  nr  3857,   s.  407f. 

B.  Lexikographie. 

I.  Wörterbücher. 

22.  J.  A.  H.  Murray,  The  evolution  of  English  lexicograpliv. 
1900.  —  vgl.  Jsb.  1900,  14,24.  —  gelobt  von  L.  Pr(oescholdt),  Cbl. 
1901.583;  J.  Ellinger,  Engl.  stud.  30,  118—120;  Saturday  review 
90,557f. 

23.  A  New  English  dictionary  on  historical  principles  founded 
mainly  on  the  materials  collected  by  the  Philological  Society.  —  vgl. 
Jsb.  1900,14,25. 

vol.  IV.  green  to  gyzzarn  (by  H.  Bradley).  enthält  nach  der 
Vorbemerkung  vornehmlich  Wörter  german.  und  roman.  Ursprungs,  grie- 
chischer herkunft  sind  wenige,  ausgenommen  auf  den  letzten  6  Seiten, 
die  mit  gymn-,  gyn-  und  gyr-  beginnende  Wörter  enthalten,  viele  von 
denen,  die  mit  gna-  anfangen,  sind  südamerikan.  oder  westindischen 
Ursprungs,  wegen  ihrer  bedeutungsentwicklung  werden  grief,  grt'eve, 
gross,  ground,  guard,  gness,  guide,  guill,  guise  als  interessant  bezeichnet, 
neue  resultate  hinsichtlich  der  etymologie  enthalten  die  artikel  über 
groin  sb.,  gun  und  gtjve;  die  ableitung  ist  korrekter  gegeben  und 
eingehender  erörtert  als  in  den  älteren  wbb.  in  grist,  groats,  groom, 
grotise,  grozier,  grub,  grudge,  guarantee,  gueqs,  guest,  guild,  guilt, 
</"///(":-/)/(/,  qiislt.  —  rec.  Athenseum  1901  (1),  167;  588.  (2),  115;  626. 
—  Acaderay  1901  (1),  120;  --  Notes  and  queries  1901,54f.;  434;  — 
Saturday  review  nr  2409,8l0f.  bd.  92,s.  302f. 

24.  T.  Northcote  Toller,  An  Anglo-Saxon  dictionary.  —  vgl. 
Jsb.  1899,14,31.  —  rec.   Bryant,  Journal  Germ.  phil.   11)01,501—505. 

25.  J.  Bosworth,  A  compendious  Anglo-Saxon  and  English 
dictionary.     new  ed.  London,  Gibbins.     12sh. 

i'ii.  E.  Mätzner  und  II.  Bieling,  Altenglische  sprachproben. 
Berlin,  Weidmann.  2.  band:  Wörterbuch.  13.  lieferung  s.  165—624: 
meril  —  misbileven),  L900.  —  vgl.  Jsb.  1900,14,27.  rec.  R.  W(ülker), 
Cbl.  1901,494:   Bieling  arbeitet  mit  derselben  gründlichkeit  und  sorg- 
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falt,  mit  derselben  belesenheit  und  Sachkenntnis  wie  sein  Vorgänger 
(Mätzner),  gelobt,  von  F.  Holthausen,  Anglia  beibl.  12,272f. :  hin- 
sichtlich der  etymologien  wünscht  er  grössere  bestimmtheit  und  kürze, 
zu  einigen  einzelheiten  giebt  er  berichtigungen. 

27.  E.  Muret,  Encyklopädisches  Wörterbuch  der  englischen  und 
deutschen  spräche.  —  vgl.  Jsb.  1900,14.28.  —  mit  der  24.  lieferung  ist 
das  monumentale  werk  zu  ende  geführt,  beigegeben  ist  eine  ein- 
gehende tabelle  über  die  deutschen,  österreichischen  und  schweize- 
rischen masse,  gewichte  und  münzen,  bearbeitet  von  H.  Jansen 
(1.  das  jetzige  mass,  gewicht  und  geld  mit  seinen  gegenwerten  in 
englischen  und  amerikanischen  ausdrücken.  2.  die  wichtigen  älteren 
masse,  gewichte  und  münzen/,  und  eine  tabelle  über  das  internationale 
zentimeter-gramm-sekunden-masssystem  und  seine  anwendung  auf  die 
e.lektrizitätsmessung.  die  Verlagshandlung  hat  keine  mühe  gescheut, 
das  werk  in  der  trefflichen  weise  zum  abschluss  zu  bringen  und 
au-^er  dem  ausgezeichneten  bearbeiter  der  letzten  hefte,  C.  Stoffel, 
einen  ganzen  stab  von  kennem  des  englischen  zur  mitarbeit  heran- 
gezogen, vom  worte  espasette  an  hatte  M.  Roediger  die  revision 
der  etymologien  der  deutschen  wörter  übernommen  und  damit  hat 
auch  dieses  gebiet  eine  zuverlässige  gestalt  angenommen.  —  rec. 
E.  Goerlich,    ZfGw.  55,768f.;  A.  B.,  ZfRealschw.  1901,364. 

28.  G.  Krueger,  Zusätze  und  berichtigungen  zu  Muret's  Wörter- 
buch.    I.    zum   englisch-deutschen   teile.     Anglia    beibl.    12.304 — 307. 

ergänzungen  mit  belegen,  die  im  wesentlichen  modernen  Zeit- 
schriften entnommen  sind. 

29.  Chr.  Fr.  Griebs  Englisch-deutsches  und  deutsch-englisches 
Wörterbuch.  10.  aufl.  von  A.  Schröer.  —  vgl.  Jsb.  1900,14,30.  — 
lieferung  37  führt  das  wertvolle  werk  bis  Rückschlag  (s.  800).  — 
lieferung  32 — 34  empfehlend  angezeigt  mit  einigen  ergänzungen  von 
J.  Ellinger,  Anglia  beibl.  12,80 — 83;  rec.  J.  Resch,  ZfRealschw. 
1901,220;  R  R.  Meinhard,  Üsterr.  litbl.  1901,338;  W.  Farmer, 
Neue    phil.  rundsch.    1901,452. 

30.  J.  Brynildsen  og  J.  Magnussen,  Engelsk-dansk-norsk 
ordbog.     s.   abt.  4,19. 

31.  Chambers' s  20th  Century  dictionary  of  the  English  language. 
pronouncing,  explanatory,  etymological.  with  Compound  phrases, 
technical  terms  in  use  in  the  arts  and  sciences,  colloquialisms,  füll 
appendices,  and  copiouslv  illustrated.  ed.  by  Th.  Davidson.  London, 
Chambers.  VIII,  1207s  *3sh.6. 

32.  G.  Ogilvie,  An  English  dictionary.  etymological, pronouncing, 
and  explanatory.  with  Supplement  containing  words  recently  introduced. 
London,  Blackie.  VII.  476s.  2sh. 

33.  J.  H.  Murray,  A  companion  dictionary  of  the  English 
language.     London,  Routledge.   2sh. 

34.  X.  W.  Thomas,  The  naval  wordbook.     s.  abt.  8.131. 
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35.  W.  A,  X.  Dorland,  Tbe  American  illustrated  medical 
dictionary  of  tlie  terms  used  in  medicine,  surgery  etc.  with  their 
pronunciation,  derivation,  and  definition.  London,  Saunders.  770s.  19sh. 

36.  J.  M.  Keating,  A  new  pronouncing  dictionary  of  medical 
terms,  new  impression.     London,  Pentland.  7sh.6. 

37.  K.  Philipp,  Englisches  forstwörterbuch.  Xeudamm,  Xeu- 
mann.  VIII,    107s.   3,50m. 

38.  A.  Kinzelbach,  Jagdlicher  Sprachführer,  deutsch-englisch, 
taschenwörterbuch  für  Jäger,  fischer  und  naturfreunde.  Berlin, 
Parey.     XI,  221s.  5m. 

2.  Wortforschung. 

39.  W.  W.  Skeat,  A  concise  etymological  dictionary  of  the 
English  langnage,  new  edition,  re-written  and  re-arranged.  Oxford, 
Clarendon  press.  XVI,  663s.  5sh.6. 

rec.  Academy  1901(1),  424. 

40.  W.  W.  Skeat,  Xotes  on  English  etymology.  chiefly 
reprinted  from  the  Transactions  of  the  Philological  Society.  Oxford, 
Clarendon  press.   XXII,  477s.  8sh.6. 

rec.  Academy  nr  1530,  167;  Xotes  and  queries  1901,  17aug. ; 
gelobt  von  L.  Pröscholdt,  Chi.   1901,   1805f. 

41.  F.  M.  Padelford,  Old  English  musical  terms.  1899.  —  vgl. 
Jsb.  1900,  14,47.  —  einige  ergänzende  und  berichtigende  bemerkungen 
zu  dieser  Schrift  bringt  A.  E.  H.  Swaen,  Engl.  stud.  29,267—272, 
welcher  sie  als  einen  interessanten  und  in  vieler  hinsieht  wertvollen 
beitrag  zur  ae.  lexikographie  bezeichnet.  — rec.  H.  Jantzen,  Die 
neueren  sprachen  8,379f.  —  s.  a.  abt.  5,22. 

42.  C.  C.  Uhlenbeck,  Germanisches  und  slavisches.  Beitr. 
26,287  —289;  572—574.  vgl.  oben  2,77.  behandelt  u.  a.  ae.  hearpe,  hligan. 

43.  C.  C.  Uhlenbeck,  Zur  deutschen  etymologie.  Beitr. 
26,290ff.  —  vgl.  oben  2,78f.  —  berührt  werden  ae.  hweel,  Iml  'Scheiter- 
haufen', bat,  bura,  seafi,  iciette,  wiell(a),  ne.  bull,  ae.  preagean,  l>/i*trc, 
peostre,  slced,  slidan,  slidor,  ielfetu,  eesc,  codor,  fas  'franse',  fetel,  fisc, 
forgiegan,  ofergägan  'seine  pflicht  verletzen,  übertreten',  gerd,  gierd, 
gräg,  hagol,  /und,  oreopan\,  leaf,  lydre,  lind,  mearg,  imäan,  mänan, 
adelet  'schinutz',  mini,  /imr/i,  oft,  lir/rfn.  rcett,  m.  hreow(an),  hreof, 
sadol,  sceran,   swelgan,  seolfor,  steef,   decan   'färben',   ö/er,  fugol,  folc, 

WCald,   Iure///,    wulf  ii.    a. 

■11.  C.  C.  Uhlenbeck,  Etymologien.     Beitr.  26,568— 571.  —  ae. 

Hill,  hm-,  Iiilr.  dm//,  geap,  gorst,  Inl,  lef,  Iif.  ranc,  ml,  mir  'ström, 
bach',  ruf.  smäre  'lippe',  teart,  pinan  'feucht  werden',  jin>sm  'dampf 
prönrian. 

15.  F.  A.  Wood,  Germanic  etymologies.  Americana  Germanica 
3(3;  4).  -   vgl.  oben  2,89.  —  u.  a.  über  ae,  blac,  höh,  hreol;  schott.  sintl*. 
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46.  F.  A.  Wood,  Etvmological  miscellanv.  American  Journal 
of  phil.  21,178—182. 

streift  ae.  bearm,  brumme,  genip  n/pan,  glöwan  glöm,  pwinan, 
ptöitan,  päurian,  geotan   gletan,  pinan,  syl,  smllcm  sivellan  u.  a. 

47.  F.  A.  Wood,  Some  derived  meanings.  Mod.  lang,  notes 
16,16—28. 

I.  schott.  tine,  me.  tine,  ae.  Üona  tlenan;  engl,  Hre\  ae.  ttcdre, 
'weak,  frail';  ae.  tum  tynan.  II.  ae.  geotan;  ne.  gulp.  III.  ae.  siolgian; 
swican  geswicennes  sioicu,  swifan;  ae.  pwman,  pmtan\  ae.  teorian; 
ae.  dwcesztm,  dwäiscan,  dwefäan;  ae.  sälnes  'silence'.  IV.  ae.  unl  'wile, 
trick",  ae.  Wärdan,  ae.  eaöß  'wandering,  travelling,  hunting',  iv'rfe 
wliniüit  witan,  ivcegan,  iccelan,  äswceman,  swingan,  präwan  pröunan, 
prafian  praft,  pringan..  pracu  geprcec,  prästan  prtst,  prean  prea  prawu, 
preatian  preat  preatnian  preotan  geprylpreal  preapian  prycccm prycnes 
prolit  Prysman,  cwänian  cwipan  cwlnan,  stenan  stunian.  V.  engl. 
swathe  swaddle,  ae.  sivapian,  swcepelian  swcepel  sioepel. 

48.  A.  Pogatscher,  Ae.  wifgifta  pl.,  ae.  wögian,  ae.  heordswSpe, 
hädswcepe.     Anglia  beibl.  12,196—199. 

bei  gelegenheit  der  besprechung  von  Roeders  Familie  bei  den 
Angelsachsen  (s.  unten  15,24)  behandelt  P.  diese  Wörter,  wifgifta 
bedeutet  nicht  dowry  (Grein,  Sweet),  sondern  nuptials,  marriage.  wögian 
'werben,  freien'  stellt  P.  zu  griech.  e'-oc,  lat.  vocare,  ahd.  gnvahanen. 
in  heordsivcepe,  hädswcepe  sind  die  ersten  teile  der  compos.  ablaut- 
formen des  nämlichen  grundwortes:  *hizdön-,  *haizdön-,  welche  nahe 
verwandte  in  niederl.   her  de,   niederd.,  fries.  hede  'werg'  haben. 

49.  G.  Hempl ,  OE.  rcesn,  ren  cern,  hrcen  harn,  Anglia  24,386 — 389. 
neben   germ.    *räs-na-    bestand    raz-na-,   aus    ersterem    ging   ae. 

rcesn  'ceiling'  'timber'  hervor,  aus  letzterem  got.  razn,  ae.  *rcen  cern; 
ae.  ren  sei  ein  i-stamm.  der  aus  dem  locativ  von  *rarna-:  ae.  ~rcenni 
hervorgegangen  sei;  ae.  hrcen  heem:  *hrarnö-  (altnord.  hrrmn). 

50.  F.  Kluge,  Anglo-Saxon  etymologies.  An  English  miscellany 
presented  to  dr  Furnivall,  s.   oben   14,8. 

51.  0.  B.  Schlutter,  Cognates  of  German  dreck.  Mod.  lang. 
notes  12,447. 

dreimal  belegtes  ae.  preax,  preahs,  prex. 

52.  0.  B.  Schlutter,  Some  Celtic  traces  in  the  glosses. 
American  Journal  of  phil.  21,188 — 192. 

A.  Celtic  words  interpreted  (in  den  ältesten  glossaren),  B.  Celtic 
words  appearing  among  Old  English  interpretations  (im  Durham 
Rituale:  mind,  givceld,  sceng  in  brydsceng,  Wülker-Wright:  drisne), 
C.  Celtic  words  latiuized:  beta  (birch),  gunna  (gl.  heden),  gunnarius, 
gergenna  (gl.  sticca),  ligo  (gl.  tinetura),  ludarius  (gl.  steor),  ogastrum 
(gl.  ceggemongj  in  den  ältesten  glossaren  und  sonst. 

53.  A.  S.  Xapier,  Old  English  glosses,  chiefly  unpublished. 
Jsb.  1900,14,55.  —  das  werk  ist  für  die  wortkunde  des  altenglischen 
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von  hoher  bedeutung,  indem  es  nicht  nur  unsere  kenntnis  des  Wort- 
schatzes beträchtlich  erweitert,  sondern  auch  manche  irrtümlichen 
ansetzungen  der  lexikographen  und  erklärer  berichtigt,  zu  einzel- 
heiten  bringt  A.  Pogatsch  er  Litbl.  1901,159 — 161  ergänzungen  (so  zu 
smeah  nom.  statt  *smeag  'subtle',  cefreda  'abgeschältes,  schale,  hülse' 
von  einem  german.  stamm  hriäa  —  zur  sippe  lat.  cribrnm,  ae.  hrid(d)er 
ne.  riddle  ridder  'reiter,  sieb'  mit  Übergang  eines  %  in  e  in  dem 
schwachtonigen  zweiten  gliede  der  Zusammensetzung  u.  a.)  —  rec. 
V.  Henry,  Rev.  crit.  35(l),176f.;  F.  Kluge,  DLz.    I901,27f. 

54.  G.  Herzfeld,  An  Old  English  martyrology.  —  einiges  aus 
dieser  ausgäbe  gewonnene  gut  zum  altenglischen  Sprachschatz  stellt 
zusammen  F    Holthausen,  Litbl.   1901,203—205. 

55.  F.  Kluge,   Zur- englischen  wortgeschichte.     Anglia   24,309f. 
1.  me.  bidene  (K.  glaubt  an  die  möglichkeit,  das  wort  aus  einem 

ae  *midcene  herzuleiten);  2.  gear  (bei  Orrm  als  plur.  gäress  belegt, 
bei  aufsuchen  des  etymons  ist  von  %  =  ä  auszugehen);  3.  me.  glaive 
(belegt  schon  Vices  and   Vertues  s.  69). 

56.  E.  Björkman,  Scandinavian  loan-words  in  j\liddle  English. 
1900.  —  s.  abt.  4,55.  —  'a  valuable  contribution  to  English  etymology' 
Athenseum   1901(1). 77. 

57.  F.  Holthausen,  Etymologien.     I.  Arch.   107,379—382. 
behandelt    aus    dem    engl,    gebiet    ne.   girl  (H.  verweist  auf  an. 

gaur-r  'plumper,  grober  mensch',  dem  sich  me.  gürele  'a  child  or 
young  person  of  either  sex,  a  youth  or  maiden  anschliesse',  ae.  Ivrütan 
to  snore,  resound',  ne.  mort  'feil  eines  toten  schales,  frauenzimmer', 
'ae.  nigon  (neubildung  nach  nigoäa  und  dies  wiederum  nach  teogeda), 
ae.  geogoä. 

58.  W.  E.  Mead,  Commendry.     Mod.  lang,  notes  12,425f. 
in  Squyr  of  Lowe  Degre,  z.  688. 

59.  W.   II.  Browne,   Fewter.     Mod.   lang    notes  12,477f. 
bedeutung   dieses    in  den  romanzen   des  14.  und   15.  jhs.  begeg- 
nenden wortes. 

60.  R.    P.    Karkaria,    'To   abalicnate'.    Athenaeum  1901(2),467. 
beleg  von   1698. 

61.  \Y.  A.  Read,  M.E.  ajar.     Mod.  lang,  notes   12,253f. 

j  (=  dz)  ist  danach  'anöther  example  of  the  voicity  of  sounds  as 
a  result  of  wanl   of  stress'. 

62.  (1.  Elempl,  English  beach,  beck,  pebble.  Engl.  stud.  29, 
411—415. 

engl,  beach  ist  dasselbe  wort  wie  hecl;  und  hd.  back,  das  wort, 
im  ae.  ursprünglich  a-stamm:  bcec,  schwankt  später  /.wischen  der  a- 
und  i-deklination.  H.  schreibt  den  Übergang  in  letztere  dem  ein- 
fluss  des  häufig  vorkommenden  lokativs  auf  -t:  'hart,  später  työe  zu. 
aus  demselben  gründe  erschienen  auch  die  bcec  entsprechenden  Wör- 
ter   in   <h'ii    andern    german.   dialekten   in  der  i-deklination.     aus  der 
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form  ae.  b$ce  oder  bcecc  stammt  auch  me.  bqcJie,  ne.  beach.  auch  an. 
belehr,  woher  nordengL  becl\  sei  nicht  als  2-stamm  zu  fassen.  kk  sei 
normale  entwicklung  in  fällen  wie  gen.  auf.  -iar,  wozu  mischung 
mit  an.  bekkr  <C*benhr  'bank'  trat.  weiterhin  handelt  H.  über  die 
bedeutungsentwicklung  des  wortes  (1.  beach,  2.  vaHey)  und  weitere  her- 
kunft  von  *bak,  das  mit  pap,  pob,  peb  (ae.  papolstän,  me.  pöbbel,  ne. 
pebble)  'clearly  imitative,  representative  of  the  sound  that  brooks, 
make'  sei. 

63.  On  the  etymology  of  the  English  words  Night  and  Main, 
chornels  and  kerneis.     Otia  Merseiana,  vol  II. 

64.  G.  Hempl,  The  calf  of  the  leg.     Mod.  lang,  notes   12,280f 
erklärt    diese    bedeutung   des    wortes  aus  der  urspr.  idg.  bedeu- 

tung  der  wurzel  'belly'. 

65.  W.  W.  Skeat,    Coke'.     Athenseum  1901(2j,n42. 

66.  W.  W.  Skeat,   Curds  and  'crowdy'.     Athenaeum  1901(1), 501. 
zu  ae.  erüdan  'to  crowd,  to  press  together." 

67.  A.  Marks,  'Dormaney*.  Athenseum   1901(1),632. 
belegt  1779. 

68.  O.  B.  Schlutter,  English  easle  'ashes'.  Mod.  lanu-.  notes 
12,507f. 

ein  beleg  aus  dem  15.  jh.  isyl  ist  im  New  Engl.  Dictionary  als 
ältere  form  von   *ea$le  und  von  isel  izle  citiert. 

69.  S.  Lee,  -Fire  out'  in  literary  English.     Athenseum  1901(l),80f. 
to  fire  out  =  to  expel  molenÜy. 

70.  W.    W.    Skeat.    -A   frail   of  figs'.     Athenseum    1901(1),307. 
frail  a  variant  of  flail  {flageüum). 

71.  W.  L.  Phelps,  -Learn'  and  'teach'.  Mod.  lantr.  notes  12, 
161—163. 

to  learn  im  sinne  von  to  teach  im  j.  1698. 

72.  X.  W.  Thomas,  Zur  etvmologie  von  maske.  Anglia  23, 
517—520. 

73.  J.  Platt,  jun.    Etymology  of  'nark'.    Athenseum  1901(2). fiiU. 
nark  =  nose  stamme  aus  dem  niginaeri-oben. 

74.  .1.  Platt,  jun.  Origin  of  'peccary'.  Athenseum  1901(1), 
7271'.     caribisches  wort. 

75.  H.  Suchier,  Romanger.  Anglia  23,521f.  —  vgl.  Jsb.  1900, 
14,60.  —  JS.  leitet  das  wort  axis  einem  niederländischen  "rosmanger  &h. 

76.  M.  Förster,  Zur  etvmologie  von  ne.  shanty.  Arch.  107, 
112-114. 

das  wort,  wahrscheinlich  eine  ganz  junge  entlehnung  (belegt  bei 
Flügel  zuerst  1832),  stammt  aus  dem  irischen  sean-toig  (sprich  san-pi  | 
'alte,  armselige  hütte'. 
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77.  A.  Matthews,  The  word  'vendue*.  An  English  miscellany 
presented  to  dr  Farnivall,  s.  oben  14,8. 

78.  J.  Platt,  jun.  Brazilian  words  in  English.  Athenaeum 
1901(2),525. 

ergänzung  zu  Skeat's  Notes  on  English  etymology. 

79.  J.  Platt,  jun.  Brazilian  naraes  of  monkeys.  Athenseum 
1901(l),695f. 

80.  J.  B.  Greenough  and  G.  L.  Kittredge,  Words  and  their 
ways  in  English  Speech.     New  York,  the  Macmillan  Company.    442s. 

81.  R.  Soul  es,  A  dictionary  of  English  Synonyms  and  synonymous 
or  parallel  expressions.  designed  as  a  practical  guide  to  aptness 
and  variety  of  phraseology.  new  edition  revised  and  enlarged  by 
Gr.  H.  Howison.     London,  Warne.  456s.     7sh. 

82.  E.  Koeppel,  Analogiewirkungen  zwischen  wurzelver- 
wandten zeit-,  hanpt-  und  beiwörtern  der  engl,  spräche.  Archiv 
106,28—47. 

erörtert  die  analogischen  einflüsse,  die  verba,  substantiva  und 
adjectiva  verwandter  wurzeln  auf  einander  ausgeübt  haben,  mit 
reicher  Sammlung  von  beispielen  und  wertvollen  aufschlüssen  über 
die  lautliche  gestalt,  in  der  einzelne  Wörter  im  nie.  und  ne.  erscheinen, 
behandelt  werden  solche  einflüsse,  die  sich  schon  im  ae.  nachweisen 
lassen  (bspl.  ae.  äscian  +  äsce  \  ae.  äscian  nie.  esl'ien),  und  solche, 
die  erst  im  me.  oder  ne.  eingetreten  oder  zu  belegen  sind  (ae. 
fäman  'schäumen'  \  me.  fernen,  daneben  me.  fgni(e)  nach  dem  subst. 
ae.  fäm,  ne.  nur  to  foam;  afz.  agreable  me.  dgreäble  +  ne.  to  agree  \ 
ne.  agreeable  u.  ä.).    zum  schluss  ist  ein  Wortverzeichnis  beigegeben. 

83.  E.  Koeppel,  Tautological  Compounds  of  the  English 
language.    An  English   miscellany  presented  to  dr  Furnivall,  s.   14,8. 

84.  E.  Koeppel,  Zur  Semasiologie  des  Englischen.  Festschrift 
zur  46.  Versammlung  deutscher  philologen,  s.  49 — 67. 

<S5.  Ö.  Stoffel,  Intensitives  and  down-toners.  a  study  in  English 
adverbs.  [Anglistische  forscliungen,  herausg.  von  J.  Hoops,  lieft  1.] 
Heidelberg,  Winter.      156s. 

an  einer  fülle  von  beispielen  aus  der  neuenglischen  litteratur 
aller  gattungen  zeigt  der  Verfasser  mit  feinheit  wie  die  gradadverbien 
hinsichtlich  ihrer  steigenden  oder  abschwächenden  kraft  schwanken, 
auf  die  entwicklung  der  bedeutung  aus  den  älteren  sprachstufen 
wird  rücksicht  genommen  und  besonders  eingehend  behandelt:  I.  fuU, 
/'irrt':  very,  right ;  ijnite;  so;  as.  II.  rather  und  prvtty.  —  ein  paar 
Berichtigungen  zu  St.s  angaben  über  den  gebrauch  der  früheren 
Sprachperioden  bringt  M  Förster  Litbl.  1901, 162f.  bei,  der  die  arbeit 
als  einen  äehr  wertvollen  beitrag  zur  geschichte  des  englischen 
adverbiums  bezeichnet.  E.  Einenkel,  Anglia  beibl.  12,129  rühmt 
die   schritt,    in    der   nur   die  älteren  Sprachperioden  zu  stark  zurück- 
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träten.    —    rec.  Roorda,  Museum  9(4);  A.   Western,    Nord,  tidskr. 
f.  fil.   1901.165  —  171. 

86.  Ch.  B.  Wilson,  The  grammatical  gender  of  English  words 
in  German.     s.  abt.  S,135. 

87.  H.  Tardel,  Das  englische  fremd  wort  in  der  modernen 
französischen  Sprache.  —  vgl.  Jsb.  1900,14,77.  — rec.  K.  Beckmann. 
X.  phil.  rdsch.   1901,379. 

3.  Namenforschung. 

88.  J.  Bradley,  Some  prehistoric  river-names.  An  English 
miscellany  presented  to  dr  Furnivall,  s.   oben  14,8. 

89.  G.  Hempl,    The   English   river-names   Rea,   Ree,  Rhee    etc. 

—  An  English  miscellany  presented   to    dr  Furnivall,  s.   155  —  157. 

Rea,  Ree  n.  ä.  entstanden  aus  ae.  be  (on)  pcere  ea,  nie.  be  (on) 
l>er  e.  das  r  des  artikels  wurde  zum  substantivum  gezogen,  das  die 
bedeutung  eines  eigennamens  erhielt. 

90.  W.  W.  Skeat,  The  place-names  of  Cambridgeshire. 
[Cambridge  antiquarian  society.]      London,  Bell. 

'very  useful  and  interesting  little  work':  Athenseum  1901(2),249f. 
zu  einigen  einzelheiten  werden  berichtigungen  und  ergänzungen  bei- 
gefügt.    Notes  and  queries  1901,  august. 

91.  J.  Macdonald,  The  place-names  of  West  Aberdeenshire. 
New  Spalding  club. 

rec.  Atheaeum   1901(l),41f. 

92.  C.  Bonnier,  List  of  English  towns  in  the  14th  Century. 
Engl,  histor.  review  16,501 — 503. 

93.  W.  G.  Searle,  Anglo-Saxon  bishops,  kings  and  nobles:  the 
succession  of  the  bishops  and  the  pedigrees  of  the  kings  and  nobles. 

—  vgl.  Jsb.   1900,14,78.  —  angez.  v.   G.  Binz,  Anglia  beibl.  12,2-5. 

94.  R.  Müller,  Untersuchungen  über  die  namen  des  nord- 
humbrischen  Liber  Vitae.  (Palaestra.  hrsg.  von  A.  B  ran  dl  und 
E.  Schmidt    9.)      Berlin,  Mayer  und  Müller.  XVI,  186s.  5,50m. 

rec.  F.  Kl(uge),  Cbl.  1901,689:  im  ganzen  sorgfältig  und 
gewissenhaft  durchgeführt.  —  H.  Füchsel,  Arch.  107,409—412; 
Museum   1901.  nr   6,7. 

95.  Ch.  Wareing  Bardsley,  A  dictionary  of  English  and 
Welsh  surnames,'  with  special  Amer-ican  instances.  revised  for  the 
press  by  bis  widow.    Clarendon  press.   London,  Frowde.  854s.  4°.  21sh. 

rec.  Athenseum  1901(2), 311f.  'with  all  its  faults,  this  dictionary 
will  be  found  wonderfully  belpful  to  those  students  of  the  subject 
who  have  scholarship  enough  to  use  it  critically'.  —  Notes  and 
queries  1901,  31.  aug. ;  H.  Bradlev,  English  histor.  review 
1901,812—814. 

96.  Ch.  C.  Stopes,  Patronymics  inEssex.  Athenseum  1901(2),  19 If. 
Jahresbericht  für  germanische  Philologie.    XXIII.    (1901.)  13 
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!I7.  II.  Swan,  Girls'  Christian  names.  their  history,  meaning, 
and   association.     London,   Sonnenschein.     XV, 516s.  2sh.6. 

98.  R.   Sprenger,  Rosicrucian.     Engl.  stud.  28,319t'. 
berichtigung  der  erklärung  des    wortes   in  Webster's    dictionary. 

99.  E.  S.  Sheldon  und  R.  Sprenger,  Rosicrucian.  Engl, 
stud.  29,191f. 

C.  Neuenglische  niundarteii,  slang. 

Vergleiche  auch  D.  Sprachgeschichte  und  grammatik. 

100.  J.  Wright,  The  English  dialect  dictionary.  --  vgl.  Jsb. 
1900,14,80.  —  rec.  Folklore   1901,248f. 

101.  H.  A.  Strong,  The  investigation  of  dialect.  University 
extension  Journal  bd.  3,   104.     London  1897—98. 

102.  D.  und  M.Förster,  Dialekt-materialien  aus  dem  18.  Jahr- 
hundert,    Anglia  24,113—132. 

Zusammenstellung  von  ne.  dialektischem  material:  1.  Devonshire- 
wörter  (1701),  dialektwörter  aus  einer  schul  grammatik  von  John  White; 

2.  zur  schottischen  ausspräche  (1787),  nach  dem  glossar  schottischer 
Wörter    in    der    ersten    Edinburgher    ausgäbe    von    R.    Burns'    Poems; 

3.  dialektwörter  bei  Kersey  (Dictionarium  Anglo-Britannicum,   1708). 

103.  G.  Tob.  Flom,  Scandinavian  influence  on  southern  lowland 
Scotch.   —  s.  abt.  4,62. 

104.  Dialect  notes.  published  by  the  American  dialect  society- 
vol.  2,  part  2.  (1900):  A.  Matthews,  On  the  use  of  the  words 
College  and  hall  in  the  United  States.  --  Nils  Flaten,  Notes  on 
American  Norwegian,  with  a  vocabulary.  —  0.  F.  Emerson,  Readers 
for  the   American   dialect  societv. 

105.  H.  A.  Strong,  Austral  English  and  slang.  University 
extension  Journal,  vol.  3  (London  1897 — 98),  s.  70f.  —  vgl.  Engl, 
stud.  29,462  (E.  Nader). 

106.  College  words  and  phrases.  with  an  introduction  by 
E.  H.  Babbitt,  (Dialect  notes,  published  by  the  American  dialect 
society  2,1.)  New  Haven  Conn.,  The  Tuttle.  Morehouse  and  Taylor 
co.   1900.     89s. 

über  den  zweck  und  wert  dieser  durch  umfrage  in  den  Colleges 
gewonnenen  Sammlung  äussert  sich  der  Verfasser  in  der  einleitung:  it 
exbibits  the  vocabulary  of  a  living  dialect,  belonging  to  communities 
fairly  distinct  from  the  rest  of  the  worhl  and  largely  affected  by 
similar  influences.  On  this  account  it  illustrates,  as  nothing  eise  can 
di.  the  natural  influences  operating  upon  language  and  the  natural 
effects  in  be  expected,  influences  and  eflFects  which  cannot  be  arrived 
at  by  a  priory  reasoning  or  with  certainty  from  merely  literarv 
tradition.  ree.  mit  ergänzenden  beitragen  von  W.  A.  Read,  Engl, 
stud.  29,275     -_'77. 
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D.  Sprachgeschichte  und  grammatik. 

107.  T.  X.  Toller,  Outlines  of  the  history  of  the  English 
language.  [The  Cambridge  series  for  schools  and  training  College-  ] 
Cambridge,  University  press.    1900.     XIV,284s.  4sh. 

bildung  und  entwickelung  des  englischen  Wortschatzes,  die  in 
ihrem  Zusammenhang  und  ihren  beziehungen  zu  der  politischen 
geschichte  des  volkes  dargestellt  werden,  bildet  den  Hauptinhalt 
dieses  werkes,  das  besonders  auf  englischem  boden  nützlich  wirken 
wird,  die  entwicklung  der  laute  und  formen  ist  nur  in  kürze 
berührt,  dagegen  die  spräche  der  älteren  litteraturwerke  kurz 
characterisiert  und  durch  proben  erläutert.  —  der  recensent  des 
Athenseums  1901(1), 77  bemängelt,  dass  die  nie.  und  ne.  zeit  zu 
guusten  der  ae.  zu  kurz  komme  und  macht  auch  sonst  ausstellungen 
in  der  im  ganzen  rühmenden  anzeige.  —  F.  H.  Chase,  Mod. 
lang,  notes  12,430— 442,  characterisiert  das  buch  treffend  und  ver- 
gleicht es  mit  Emerson's  Historv  of  the  English  language.  —  rec. 
Academy  1901(1),60;  H.  Spies,  N.  phil.  rundschau  1902,20f. ;  J.  M. 
Garnett,  American  Journal  of  phil.   22.215f 

108.  T.  K.  Lounsbury,  History  of  the  English  language.  revised 
and  enlarged  edition.     London,  Bell.     ösh. 

109.  Th.  Page,  The  English  language,  its  sources,  growth, 
history,  and  literature.  including  biographies  of  principal  authors. 
London,  Mofiatt  and  Paige.     115s.     lsh.6. 

110.  M.  Kaluza,  Historische  grammatik  der  englischen  spraclie. 
1.  teil.  1900.  —  vgl.  Jsb.  1900,14,91.  —  rec.  W.  V(ietor),  Cbl.  1901, 204f. 
nach  ihm  wird  das  buch  seinen  zweck  innerhalb  der  selbst  gezogenen 
grenzen  erfüllen,  in  der  anordnung  des  Stoffes  und  sonst  macht  er 
mancherlei  ausstellungen.  —  nach  K.  Luick,  Angliabeibl.  12.  321 — 329, 
entspricht  das  werk  dem  unleugbaren  bedürfnis  nach  einer  auf 
der  höhe  der  jetzigen  forschung  stehenden  historischen  grammatik 
nicht,  und  auch  als  handbuch  für  prülüngskandidaten  könne  es  nicht 
allen  berechtigten  anforderungen  genügen,  die  Zugrundelegung  des 
westsächsischen,  die  schematische  darstelluug,  die  phonetische  ein- 
leitung  und  manche  einzelheiten  werden  bemängelt,  während  der 
dargestellte  grammatische  Stoff  in  bezug  auf  Zuverlässigkeit  im  allge- 
meinen die  probe  bestände.  —  rec.  0.  Jespersen,  Xord.  tidskr. 
f.  fil.  1901,183—185;  Swaen,  Museum  8  (12).  —  der  zweite  teil: 
laut-  und  formenlehre  des  mittel-  und  neuenglischen  (Berlin,  Felber. 
1901.  XVI,  380s.),  vergleicht  nach  einer  einleitung  über  die  me.  schrift 
und  betonung  und  einer  Zusammenstellung  der  dialektischen  Ver- 
schiedenheiten des  me.  die  laute  und  formen  des  altenglischen  (west- 
sächsischen) mit  dem  me.,  wobei  als  norm  für  die  me.  form  die 
'Schreibung  guter  handschriften  des  14.  jhs'  gewählt  ist.  ähnlich  wird 
das  französische  material  aus  dem  afz.  hergeleitet,  der  fünfte  abschnitt 
führt  nach  einer  einleitung  über  die  ne.  schritt  und  betonung  die  me. 
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laute  und  formen  zum  ne.  auf  die  lautübergänge  innerhalb  des  ne. 
ist  vielfach  hingewiesen  und  tabellen  über  das  Verhältnis  der  neu- 
englischen vokale  und  konsonanten  zu  den  neuhochdeutschen  bei- 
gegeben. 

111.  C.  H.  Wyld,  Contributions  to  the  history  of  the  English 
gutturals.  [read  at  the  meeting  of  the  Philological  society  on  Fridav, 
April  14<*    1899.]  printed  by  St.  Austin  and  sons,  Hertford  1899.  132s. 

eingehend  besprochen  von  M.  Förster,  Idg.  anz.  12,105  — 109, 
nach  dem  der  verf.  reiches,  wertvolles  material  zusammengetragen 
hat,  während  seine  neuen  erklärungsversuche  abzulehnen  seien,  verf. 
will  danach  die  geschichte  der  englischen  gaumenlaute  im  in-  und 
auslaute  behandeln,  er  stellt  nützliches  material  über  Schreibungen 
zusammen,  die  gewisse  lautwandel  in  ae.  und  me.  erkennen  lassen, 
es  folgen  sehr  ausführliche  listen  über  die  Vertretung  der  ae.  gaumen- 
laute im  me.  und  in  den  ne.  dialekten.  die  brauchbarkeit  dieses 
dialekt-materials  bezweifelt  ref.  zum  schluss  bringt  W.  einen  Vor- 
schlag für  die  erklärung  einiger  anomalien  in  der  entwicklung  von 
ae.  c,  cg  und  /*.  —  ae.  palateles  c  und  cg  sei  vor  offenem  konsonanten 
(ft  si  Pi  wi  1  usw.)  zur  velaren  artikulation  zurückgekehrt,  und  die  ae. 
reibelaute  |  und  h  seien  in  gleicher  Stellung  zu  verschlusslauten 
geworden,     dieses  lautgesetz  lehnt  F.  im  wesentlichen  ab. 

112.  H.  C.  Wyld,  The  history  of  Old  English  palatalized  initial 
%  in  the  Middle  and  Modern  English  dialects.    Otia  Merseiana,  vol.  IL 

113.  W.  Hörn,  Beiträge  zur  geschichte  der  englischen  guttural- 
laute.     Berlin,  Gronau.      VIII,  98s.   2,80m. 

Durch  Luicks  'Untersuchungen'  angeregt,  bringt  H.  —  ausgehend 
von  dem  lautstande  der  lebenden  mundarten  —  wertvolle  auf- 
schlösse über  die  entwicklung  der  gutturalen  in  gewissen  Stellungen: 
1.  /•  und  g  vor  >i.  die  in  den  dialekten  dafür  erscheinenden  laute 
(für  Ten:  n,  in  (dn),  hn,  nh)  werden  ihrer  lautentwicklung  nach 
besprochen  und  mit  den  angaben  der  älteren  grammatiker  verglichen, 
ähnlich  für  gn,  7,7,  gl;  2.  zur  entwicklung  von  sc,  ts  und  s,  -S  für  -sk 
(-sli),  s(h)all\  3.  zur  entwicklung  von  ng;  4.  zur  entwicklung  von  nch\ 
').  zur  entwicklung  des  y  (lautstand  der  heutigen  mundarten:  h  im 
auslaut  und  hh  im  inlaut,  li  vor  t]  zur  lautentwicklung:  schwund  des 
*/,  Übergang  des  /  in  /',  Übergang  von   /  in  /,•). 

114.  G.  Sarrazin  und  K.  Luick,  Der  Ursprung  der  neueng- 
lischen ai-,  aw-diphthonge.     Engl.  stud.  29,193— 208;  405—410. 

S.  sucht  gegen  Luick  (Jsb.  1899,14,94)  mit  erneuten  gründen  den 
Zusammenhang  zwischen  raorenvei'lust  und  diphthongierung  zu  erweisen 
und  verteidigt  seine  ansieht  von  der  ursprünglichen  heiin.it  der 
diphthongierung  von  me.  /,  n  (Jsb.  1899,14,95).  die  entwicklung  der  neu- 
englischen  mundarten,  ebenso  wie  die  frühsten  grammatikerzeug- 
nisse  und  me.  r<'iinl»indungtMi  wiesen  ganz  entschieden  auf  das 
westliche  mittelland.  —  gemäss  Luick  hingegen  bestehen  weder 
zwischen    «hin    westlichen    und  östlichen  mittellande  noch  zwischen 
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ersterem  und  dem  Süden  so  starke  unterschiede,  dass  man  darauf 
die  von  Sarrazin  verfochtene  annähme  gründen  könnte,  im  einzelnen 
findet  er  in  Sarrazins  argumentation  vielfach  irrtümliche  auffassungeu 
und    lehnt   auch   S.s   erklärung    der   diphthongierung  noch  einmal  ab. 

115  K.  Luick,  Zur  geschichte  der  altnordischen  diphthonge  im 
englischen.     Arch.   107,322—329. 

im  anschluss  an  Björkmans  buch  über  die  skandinavischen  lehn- 
wörter  im  mittelenglischen  untersucht  L.  die  englischen  entsprechungen 
1.  des  nordischen  gufau,  2.  des  nordischen  cei  ei  und  0y  ey  und  handelt 
über  den  schwund  der  zweiten  komponente  in  allen  diesen  diphthongen 
im  englischen.  3.  der  diphthong  ai  vor  k  wurde  im  späteren  me. 
zu  q  (me.  bleyk  llayk  >  ne.  bleak,  me.  iveyk,  wayk  >  ne.  toeak). 

116.  E.  Koeppel,  Spelling-pronunciations:  bemerkungen  über 
den  einfluss  des  schriftbilds  auf  den  laut  im  englischen.  (Quellen  und 
forschungen.  89.;     Strassburg,  Trübner.     71s.     2m. 

lobend  angez.  von  W.  Hörn,  Engl.   stud.  30,120—122. 

117.  E.  Einenkel,  Das  indefinitum.     Anglia  24,343—380. 

vgl.  Jsb.  1900,14,93.  —  VIII,  §  112—148  das  indefinitum  all. 
E.  untersucht  gebrauch  und  bedeutung  von  eall  in  seiner  entwicklung 
und  geht  besonders  auf  die  entstehung  des  gebrauchs  von  all  in  der 
bedeutung  'jeder'  näher  ein,  das  in  der  formel  alles  eunnes  seit  der 
wende  des  12.  jhs.,  in  der  formel  all  ping  seit  mitte  des  13.  jhs.,  in 
der  formel  al  day  seit  ende  des  13.  jhs.  auftrete,  bei  der  erst 
erwähnten  formel  habe  das  altnord.  modell  gestanden,  die  zweite 
'ist  einesteils  das  ergebnis  der  durch  flexionsschwund  verursachten 
missdeutung  einer  älteren  pluralischen  formel  (ealle  ping),  anderseits 
war  bei  ihr  das  afrz.  tote  rien  das  muster1.  dasselbe  lasse  sich  im 
grossen  und  ganzen  von  der  dritten  formel  sagen  gegenüber  dem 
afrz.  tote  jor.  für  die  freie  Verwendung  dieses  all  =  -jeder',  d.  h. 
für  die  Verwendung  ausserhalb  dieser  formein,  komme  gleichfalls  das 
afrz,  in  erster  linie  in  betracht. 

118.  E.  Einenkel,  On  the  history  of  the  x-genitive  in  the 
English  language.  'An  English  miscellany  presented  dr  Furnivall, 
s.  oben  14,8. 

119.  E.  Einenkel,  Bemerkung  zu  On  the  history  of  the 
^-genitive  in  the  English  language.     Anglia  beibl.   12,61. 

beleg  aus  Chaucer  und  aus  dem  afrz. 

120.  A.  S.  Cook,  An  Old  English  grammar  by  E.  Sievers, 
translated  and  edited.     Boston. 

rec.  V.  H(enry),  Rev.  crit.  nr  41,  s.  297. 

121.  E.  Sokoll,  Lehrbuch  der  altenglischen  spräche.  1900. 
—  nach  E.  Sch(röder),  AfdA.  45,201f.  hat  der  verf.  Sievers,  Kluge, 
Streitberg  im  allgemeinen  verständig  excerpiert,  doch  sei  sein  päda- 
gogisches geschick  nicht  grösser  als  seine  wissenschaftliche  kraft:  er 
'klebe  an   -einen  gewährsmännern,  die  an  ihm  schwerlich  freude  haben 
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werden'.    —    rec.  J.  Ellinger,    Neue  phil.  rundscbau  1901,377;    F. 
Kluge,  DLz.  1901,1183. 

122.  K.  D.  Bülbring,  Altenglisches  elementarbuch.  1  teil: 
lautlehre.  [Sammlung  germanistischer  elementarl)ücher.  hrsg.  von 
W.  Streitberg.  1,4.]  Heidelberg,  Winter.  [1902.]  XVIII,  260s.  4,80m. 

123.  H.  M.  Chadwick,  Studies  in  Cid  English.  1899.  —  vgl. 
Jsb.  1900.14.100  —  angez.  v.  K.  D.  Bülbring,  Idg.  anz.  12,109—111; 
G.  Binz,  Neue  phil.  rundschau   1901,112. 

124.  K.  D.  Bülbring,  Über  einfluss  von  palatalen  auf  folgendes 
unbetontes  i  im  altnordhumbrischen.     Anglia  beibl.   12,142 — 145. 

im  Rituale  findet  sich  für  das  auslautende  unbetonte  z  der  frühesten 
historischen  zeit  neben  e  oft  i,  wenn  unmittelbar  ein  ij  vorausgeht, 
vor  konsonantischem  auslaut  war  i  im  spätnordhumbrischen  wohl  räum- 
lich noch  verbreiteter  als  das  auslautende,  noch  weiter  verbreitet 
war  die  erhaltung  des  nachtonigen  i  in  mittelsilben. 

125.  K.  D.  Bülbring,  E  and  rp  in  the  Vespasian  psalter.  An 
English  miscellany  presented  to  dr  Furnivall,  s.   oben  14,8. 

12(i.  U.  Lindelöf,  Die  südnorthumbrische  mundart  des  10.  Jahr- 
hunderts, die  spräche  der  sog.  glosse  Rushwortlr.  [Bonner  beitrage 
zur  anglistik,  hrsg.  von  M.  Trautmann.  10.]  Bonn,  Hanstein.  VII, 
152s.   5m 

eine  erschöpfende  laut-  und  formenstatistik  der  glosse.  R-,  deren 
Sprachschatz  L.  bereits  zusammenfassend  behandelte,  zur  erklärung 
mancher  Schwierigkeiten  ist  beigetragen,  zum  glossar  des  Verfassers 
sind  mehrere  besserungen  beigebracht.  die  lautverbältnisse  der 
Lindisfarne  gll.  und  des  Rituale  sind  in  wichtigen  punkten  der  laut- 
lehre zur  vergleichung  herangezogen,  nach  dem  verf  ist  es  nicht 
unwahrscheinlich,  dass  R.2  eine  deirische  mundart  aufweist,  während 
die  Lindisfarne  gll.  und  das  Rituale  Varietäten  der  bernicischen  mund- 
art sind. 

127.  R.  Müller,  Untersuchungen  über  die  namen  des  noid- 
humbrischen  Liber  Vitae.  —  s.  oben  14,94. 

128.  H.  Füchsol,  Die  spräche  der  northumbrischen  interlinear- 
version  zum  Johannesevangelium.  —  vgl.  Jsb.   1900,15,103. 

12'.).  M.  Deutschbein,  Dialektisches  in  der  ags  Übersetzung 
von    Bedas   kirchengeschichte.     Beitr.   26,169 — 211.     nachtrag   s.  266. 

der  verf.  thut  dar,  dass  die  den  hss.  des  Beda  zu  gründe  liegende 
vorläge  aus  mercischem  gebiet  stammt,  in  der  hehandlung  des  voka- 
li^imis  des  denkmals  mit  erschöpfender  Statistik  liefert  D.  einen  nütz- 
lichen  bei  trag  zur  altenglischcn  grammatik. 

130.  A  Madert.  die  spräche  der  altenglischen  rätsei  usw.  s. 
abt.   15.     -  vgl.  Jsb.  1900,15,85. 

L31.  II.  l'>rü  11,  Die  altenglische  latein-grammatik  des  .Fdfric. 
Berlin,   Mayer  und   Müller.     1,60m. 
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132.  A.  Karaus,  Die  spräche  der  gesetze  des  königs  Aethelred. 
diss.  Berlin,  Mayer  und  Müller.     73s.   1,60m. 

133.  L.  Wroble  wski.  Über  die  altenglischen  gesetze  des  königs 
Knut.     diss.  Berlin,  Mayer  und   Müller.     60s.      1.50m. 

134.  E.  Sievers,  Northumbrisch  blefla?  Beitr.  26,557. 

das  von  H.  Füchsel,  Anglia  24,75  als  reduplicationshildung  zu 
bläwan  gedeutete  blefla  ist  ein  blosser  Schreibfehler,  der  in  der  betr. 
glosse  selbst  durch  den  zusatz  1  gebkou  gebessert  ist. 

135.  J.  E.  Wülfing,  Kommt  and  in  der  bedeutung  von  if  schon 
im  altenglischen  vor?   Anglia  beibl.   12,89. 

zwei  belege  au-  Wulfstan,  in  denen  nach  W.  and  wahrscheinlich 
die  bedeutung  von  if  habe. 

136.  E.  Hittle,  Zur  geschichte  der  englischen  präpositionen  und 
und  und  mit  berücksichtigung  ihrer  beiderseitigen  beziehungen.  —  vgl. 
Jsb.  1900,14,105.  —  die  funktionell,  welche  diese  beiden  präpositionen 
im  ae.  ausüben,  werden  mit  reichem  belegmaterial  behandelt  und  die 
bedeutungen  der  beiden  Wörter  zu  erklären  gesucht,  die  'ihrer  u  In- 
funktion nach  so  grundverschieden,  im  laufe  des  bedeutungswandels 
stufen  der  begriffsverschiebung  aufweisen,  welche  sich  so  weit  nähern, 
dass  die  beiden  präpositionen  in  gewissen  Verbindungen  beliebig  mit- 
einander abwechseln  können".  —  W.  Franz,  Engl.  stud.  29,418 — 420, 
nennt  die  schrift  eine  gediegene  leistung,  einen  beachtenswerten 
beitrag  zur  psychologischen  syntax. 

137.  J.  E.  Wülfing,  Die  syntax  in  den  werken  Alfreds  des 
Grossen.  2.  teil,  2.  hälfte.  —  vgl.  Jsb.  1900.14,107:  15,89.  —  E. 
"W(ülker),  CbL  1901.1232  rühmt  die  fleissige  und  zuverlässige  art, 
mit  der  W.  seine  aufgäbe  durchgeführt  habe,  und  bezeichnet  die  ar- 
beit als  ein  werk,  das  einzig  in  der  grammatischen  litteratur  dastehe. 

—  M.  Fürster,  Anglia  beibl.  12.289—291,  erkennt  den  wert  des 
gesammelten  materials  an,  versteht  aber  unter  syntax  'etwas  völlig 
anderes1  als  W.,  der  besser  daran  gethan  hätte,  statt  seiner  'syntax' 
ein  Wörterbuch  der  spräche  Alfreds  mit  vollständiger  angäbe  aller 
belegstellen  zu  liefern,  eine  syntax  Alfreds  sei  auf  grund  einer 
völlig  neuen  durcharbeitung  der  texte  noch  einmal  zu  machen.  — 
nach  E.  Einenkel,  Anglia  beibl.  12,329f..  zeichnet  sich  das  werk 
durch    peinlichste    genauigkeit     und    möglichste    Vollständigkeit   aus. 

—  Athenseum   1901(2),250. 

138.  Morgan  Callaway,  The  appositive  participle  in  Anglo- 
Saxon.  Publications  of  the  Modern  lang,  assoc.  of  America  16, 
141-360. 

behandelt  eingehend  und  wohl  erschöpfend  den  gebrauch  des 
appositiven  particips  im  altenglischen,  dessen  Ursprung  in  einzelnen 
Verwendungen  als  einheimisch,  in  andern  als  nachahmung  des  latei- 
nischen erkannt  wird,  das  appositive  participium  tritt  zumeist  im 
nominativ,    gelegentlich    im   acc.    und   dat.,    selten  im  genitiv  auf,  es 
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wird  sehr  häufig  nicht  flektiert  und  folgt,  wenn  flektiert,  fast  durch- 
gängig der  starken  deklination.  0.  zieht  zum  vergleich  den  ge- 
brauch in  den  übrigen  germanischen  dialekten  heran,  der  im  ganzen 
mit  dem  altenglischen  übereinstimmt,  aber  in  den  einzelnen  sprachen 
und  autoren  doch  auch  mannigfache  Verschiedenheiten  zeigt.  —  rec. 
Athenseum  1901(2),250;  V.  H(enry),  Rev.  crit.  41,   s.  285f. 

139.  F.  H.  Sykes,  French  elements  in  Middle  English. 
1899.  -  vgl.  Jsb.  1900,14,113.  —  nach  W.  K.,  Cbl.  1901,688f.,  ist  der 
einfluss  des  französischen  auf  das  mittelenglische  hinsichtlich  der  phra- 
seologie  weit  überschätzt,  doch  enthielten  die  Zusammenstellungen 
des  verf.  viel  anregendes. 

140.  O.  Diehn,  Die  pronomina  im  frühmittelenglischen.  laut- 
und  flexionslehre.  [Kieler  Studien  zur  englischen  philologie,  hrsg.  von 
Holthausen.    heft  1.]     Heidelberg, Winter.     100s.  2,80m. 

ein  teil  auch  als  Heidelberger  diss.  (37s.)  erschienen.  —  rec.  F. 
Kluge,  DLz.   1901,2331;  V.  Henry,  Rev.  crit.   1901(2),311. 

141.  B.  ten  Brink,  Chaucers  spräche  und  verskunst.  2.  aufläge, 
hrsg.  von  F.  Kluge.  1899.  —  vgl.  Jsb.  1899,15,112.  —  rec. 
F.  Holthausen,  Anglia  beibl.  12,237f. 

142.  W.  Dibelius,  John  Capgrave  und  die  englische  Schrift- 
sprache. III— V.  Anglia  23,429—472;  24,211—263;  269—308.  — 
vgl.  Jsb.  1900,14,114.  —  in  diesen  abschnitten,  in  denen  die  arbeit  zu 
ende  geführt  wird,  handelt  D.  über  die  vokale  ausserhalb  des  accents, 
den  konsonantismus  und  die  formenlehre.  D.  vergleicht  die  spräche 
Capgraves  mit  dem  Sprachgebrauch  der  Universität  Oxford,  wie  er  in 
Wiclifs  bibelübersetzung  und  bei  Reginald  Pecock  erscheint,  mit 
der  höfisch-litterarischen  spräche  in  den  werken  der  Chaucerschule, 
mit  der  offiziellen  Urkundensprache  und  der  Umgangssprache  Norfolks 
im  15.  jh.  und  sucht  zu  ermitteln,  inwieweit  die  genannten  faktoren 
für  die  ausbildung  der  englischen  Schriftsprache  massgebend  waren, 
sowohl  die  spräche  Londons  als  auch  die  spräche  Oxfords  im  15.  jh. 
diente  danach  weiteren  kreisen  als  muster.  in  Caxton  erkennt  D. 
insofern  den  Schöpfer  der  Schriftsprache,  als  er  zwischen  beiden 
sprachtypen  vermittelte,  die  engliscbe  Schriftsprache  enthalte  neben 
iilicrrtiegenden  Londoner  auch  Oxfordische  elemente. 

143.  P.  de  Beul,  The  language  of  Caxton' s  Reynard  the  Fox. 
a  study  in  historical  English    syntax.      London,    Sonnenschein.     5sh. 

144.  L.  Pound,  The  comparison  of  adjectives  in  English  in 
the  L5th  and  the  16th  Century.  [Anglistische  forschungen  ed.  J. 
Eoops.   hctt   7.|     Heidelberg,   Winter.     2,40m. 

II.").  W.  I'.  Kcr,  Panurge's  Knglish.  An  English  miscellany 
presented  to  dr  Furnivall,  s.  oben   1.4,8. 

1  Iti.  Zu  den  verbalen  -th  und  -s  pluralen  des  älteren  neuengli- 
Bchen      Engl    stud.  28,454f. 
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knüpft  an  die  Jsb.  181)7,16,115  angezeigte  abhandlung  C.  A. 
Smiths  an,  dessen  ansieht,  dass  -th  und  -5  im  plural  aus  der  3.  person 
sg.   eingedrungen   seien,   bekämpft  wird. 

147.  W.  Franz,  Shakespeare-grammatik.  1900.  —  vgl.  Jsb. 
1900,14.116.  —  C.  Stoffel,  Engl.  stud.  29,81—106,.  spendet  dem  verf. 
reiches  lob  und  bringt  zu  zahlreichen  einzelheiten  wertvolle  ergän- 
zungen  bei.  sehr  gerühmt,  auch  von  A.  Herr  mann,  Archiv  106, 
404—408;  J.   E.  Wülfing,  Anglia  beibl.   12,76—80. 

148.  G.  Hempl,  The  ce  a  v  of  'are',  'father",  'rather';  the 
l/ae  of  '(n)either'  and  'key'.    American  Journal   of  phil.   21,438 — 442. 

erklärt  die  vokale  dieser  wörter  aus  der  minder  betonten  Stellung, 
die  sie  meist  im  satze  einnehmen:  by  the  side  of  the  old  strong 
cer  there  was  a  weak  form  ar,  which  when  used  as  a  strong  form 
became  är,  as  short-stressed  a  did  not  otherwise  exist  in  the  langu- 
age.  the  same  is  true  of  fäär  and  räär  for  farfr  radr.  ähnlich 
werden  der  vokal  in  key  und  die  beiden  gebräuchlichen  laute  in 
(n)either  gedeutet. 

149.  H.  Conrad,  Die  eingeschobenen  sätze  im  heutigen  eng- 
lisch. I.  Arch.  107,330—337. 

prüft  an  der  hand  einer  reihe  moderner  romane  die  Wortstellung 
im  eingeschalteten  satz  und  berichtigt  in  dankenswerter  weise  die 
inkorrekten  darstellungen,  die  sich  in  den  grammatiken  über  diese 
frage  finden. 

150  C.  Stoffel.  'Must'  in  Modern  English.  Engl.  stud.  28, 
294-309. 

im  anschluss  an  die  Untersuchungen  vonBradley,  Malmstedt 
und  Gebert  (vgl.  Jsb.  1899,14,139—141)  behandelt  S.  unter  berück- 
sichtigung  des  me.  und  früh-ne.  gebrauchs  1.  must  als  imperfectum, 
2.  als  praesens.  (1.  We  see,  then,  that  in  Mod.  E.  the  form  must 
is  often  past  subjunetive  in  conditioued  prineipal  sentences,  and  that 
in  subordinate  causes  it  is  often  used  as  a  preterite  either  of  the 
subjunetive,  or  of  the  indicative  mood.  but  we  may  go  farther,  and 
say  that  even  in  Mod.  E.  must  as  a  past  indicative  in  prineipal  sen- 
tences, containing  a  wholly  independent  Statement,  is  by  no  means 
obsolete,  though  restricted  to  certain  clearly  defined  cases.  2.  ge- 
brauch  von  mute  und  bedeutung  von  must  not  im  ne. 

151.  G.  Krueger,  Zu  'a  note  on  the  concord  of  collectives  and 
indefinites  in  English'.     Anglia  23,523f. 

widerspricht    einer    angeblichen   behauptung  C.  A.   Smith's  (Jsb. 
1900,14,94),    dass    ursprüngliche    plurale    niemals    zu   singularen   ge- 
worden seien  und  verweist  auf  a  glass-works,  a  scissors,  a  means  u.  a. 
-  Ch.  B.  Wilson,  Collectives  and  indefinites  again.    Anglia  24,340f. 
weist    Kruegers    kritik    über    Smith's    aufsatz     als     unbegründet    ab. 

152.  C.  Harris  on,  Remarks  on  the  criteria  of  usage,  wirb 
especial  reference  to  lind  of  (a),  sort  of  (ä).     Mod.  lang,  notes   12,462. 
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gebrauch  des  unbestimmten  artikels  nach  diesen  ausdrücken 
L53.   C.    A.    Smith,   Interpretative    syntax.      1900.  —  A'gl.  Jsb. 

1900,14,127.  —  schroff  ablehnend  besprochen  von  J.  Ries,  Engl.  stud. 

29,263—267.  —  vgl.  C.  A.  Smith  und  J.  Ries,   ebda  29,470-472. 

154.  G.  Krueger,  Die  auslassung  oder  ellipse.  I.  Arch.  107, 
350—374.  —  zahlreiche  beispiele  für  elliptischen  ausdruck  sind  dem 
ne.  entnommen. 

155.  E.  J.  Mc  Ewan,  The  essentials  of  the  English  sentence. 
Boston,  Heath  and  co.     1900. 

E.  Phonetik  und  ausspräche;  Orthographie. 

156.  W.  Vietor,  Miss  Soames'  lautschrift.     Anglia  beibl.  12,12f. 

157.  M.  Trautmann,  Kleine  lautlehre  des  deutschen,  franzö- 
sischen und  englischen,     s.  abt.  2,6. 

158.  L.  Bevier,  The  acoustic  analysis  of  the  vowels  from  the 
phonographic    record.       Physical    review    bd.    10,    nr   4  (april    1900). 

15!>.  E.  W.  Scripture,  Researches  in  experimental  phonetics. 
observations  on  rhythmic  action.  —  vgl.  Jsb.  1900,14,136.  —  rec.  A. 
Brand  1,  Archiv  106,190—193.  danach  sucht  S.  mit  hülfe  eines  von 
E.  Berliner  in  Washington  erfundenen  apparates  die  länge,  tonhöhe 
und  tonstärke  der  laute  in  einer  mechanisch  verlässlichen  und  für 
das  äuge  deutlichen  registrierung  festzustellen,  'trotz  des  subjectiven 
Charakters,  der  den  bisherigen  versuchen  anhaftet,  ist  bereits 
manches  von  bedeutung  daraus  zu  entnehmen',  rec.  A.  S.  Cook, 
Mod.  lang,  notes   12,54—58. 

160.  E.  W.  Scripture,  Speech  curves.  Mod.  lang,  notes  12, 
142  —  158.  Phonetic  notation.  ebda  322—328.  Current  notes  in 
phonetics      ebda  418 — 422. 

161.  W.  Vietor  und  F.  Dörr,  Englisches  lesebuch.  Unterstufe. 
6th  ed.  part  1:  phonetic  transcription  by  E.  A.  Edwards.  Leip- 
zig, Teubner.     XVI,  76s. 

162.  F.  C.  Burkitt,  The  English  abbreviation  for  Saint. 
Athenseum   19()1(2),663;   702. 

F.  Stilistik  und  metrik. 

163.  F.  Liebermann,  Zum  kaufmännischen  englisch  um  1480. 
A.cli.    K)7,108. 

L64.  I'..  Fehr,  Die  formelhaften  demente  in  den  alten  englischen 
bailaden.  —  vgl.  Jsb.  1900,14,143.  —  rec.  W.  Heuser,  Anglia  beibl. 
12,332. 

l(i.~>.  <i  P.  Thistlethwaite,  Leber  die  spräche  in  Tennyson's 
'Idyll-  of  the  king'  in  ihrem  Verhältnis  zu  Malory's  Morte  d'Arthur 
und  Mabinogion      Anglia  23,473—515. 
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ahhängigkeit  T.a  im  ausdruck  von  den  genannten  quellen  des 
dichters. 

166.  Brojonath  Shaha.  The  stylograpby  of  the  English  langu- 
age.  edited  by  hi-  son  Radhika  Xath  Shaha.  Caleutta,  Patrick 
press  co.      1897. 

angez.  von  E.  Pitschel,  Die  neueren  sprachen  8,293 — 299. 
danach  eine  lehre  vom  satzbau  und  stil  des  modernen  englisch, 
in  welcher  der  verf.  versucht,  die  grundzüge  de-  satzbaus  im  ein- 
fachen und  zusammengesetzten  satze  wie  in  der  periode  in  verhält- 
nismässig einfachen  formein  zum  klaren  und  übersichtlichen  ausdruck 
zu  bringen,  ref.  geht  auf  das  verfahren  Skahas,  dem  er  Originalität 
und  wert  zuspricht,  näher  ein. 

167.  C.  M.  Lewis,  Notes  on  transverse  alliteration.  Mod.  lang. 
notes  12,85—88. 

gegen  Emersons  ansieht  über  die  gekreuzte  allitteration  gerichtet 
(Jsb.  1900.14.147):  vgl.  indessen  den  abweis  Emersons,  ebda 
12,181—183,  Lewis  256,  Emerson  319f. 

168.  B.  Kuhnke,  Die  aliitterierende  langzeile  in  der  me.  ro- 
manze  Sir  Gawain  and  the  Green  Knight.  —  vgl.  Jsb.  1900,14,148; 
15,136.  —  rec.  J.  Fischer,  Anglia  beibl.   12,65 — 76. 

169.  F.  Mennicken,  Versbau  und  spräche  in  Huchown's  Morte 
Arthure.  —  vgl.  Jsb.  1900,14,150;  15.141.  —  rec.  E.  Sokoll,  Anglia 
beibl.   12,104f. 

170.  J.  Fischer,  Die  stabende  langzeile  in  den  werken  des 
Gaweindichters.  —    vgl.  Jsb.   1900,14,149;   15,135. 

gegen  die  in  den  drei  letzteren  Untersuchungen  vertretene  an- 
schauung,  dass  der  me.  stabreimvers  acht  oder  sieben  hebungen 
gehabt  habe,  wendet  sich  K.  Luick,  Anglia  beibl.  12,33—49,  der 
(im  gegensatz  zu  Trautmann  und  Kaluzaj  in  der  ae.  wie  in  der  me. 
langzeile  nur  vier  hebungen  erkennt. 

171.  V.  Spencer,  Alliteration  in  Spenser"s  poetry.  —  s.  abt.  15. 

172.  J.  W.  Bright.  Coneerning  ^rammatical  ictus  in  English 
verse.     An    English    miscellany   presented   to    dr   Furnivall.    s.   14,8. 

F.   I)  i  e  t  e  r. 


XV.  Englische  litteratur. 

A.  Literaturgeschichte:  Chrestomathien.  —  B.  Altenglische  denk- 
mäler.  —  C.  Mittelenglische  denkmäler.  —  D.  Xeuenglische  denk- 
mäler  bis   1650  mit  ausschluss  Shaksperes. 

A.  Litteraturgeschichte 

1.  T.  S.  Knowlson,  How  to  study  English  literature.  London. 
Richards.     3sh.6. 
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2.  G.  Saintshury,  A  history  of  literary  taste  in  Europe  from 
the  earliest  texts  to  the  present  day.  in  3  vols.  vol.  I:  Classical 
and  mediaeval  criticism.  Edinburgh  and  London,  Blackwood  and 
sons.     1900.     XV,  499s.     16sh. 

rec.  E.  Koeppel,  Anglia  beibl.   12,225 — 283. 

3.  B.  ten  Brink,  Geschichte  der  englischen  littei-atur.  1  bd. 
2.  aufl.  hrsg.  von  A.  Brandl.  —  vgl.  Jsb.  1900,15,1.  —  J.  Schipper, 
AfdA.  45,4 — 9  nennt  die  neubearbeitung  verdienstlich,  doch  hat  er 
an  der  art  derselben  einiges  auszusetzen,  hin  und  wieder  merkte 
man  das  eingreifen  einer  fremden  band  in  die  darstellung,  die  an- 
ordnung  des  Stoffes  wäre  besser  die  alte  geblieben,  auf  die  neuern 
ansichten  über  die  entstehungszeit  der  denkmäler  u.  ä.  hätte  nur 
in  den  anmerkungen  hingewiesen  werden  sollen,  endlich  hätte  der 
beigegebene  apparat  ausführlicher  sein  können. 

4.  E.  Gosse',  Litt6rature  anglaise.  trad.  par  Davray.  —  vgl. 
Jsb.   1900,15,3.  —  rec.  Francois,  Bull,  du  Musee  beige  5,9. 

5.  A.  E.  H.  Swaen,  A  short  history  of  English  literature.  — 
vgl.  Jsb.   1900,14,9.  —  rec.  F.  Wollmann,  ZfRealschw.   1901,295. 

6.  E.  J.  Mathew,  A  history  of  English  literature.  London, 
Macmillan.     584s.     4sh.6. 

rec.  Academy  1901(1), 360. 

7.  H.  S.  Pancoast,  An  introduction  to  English  literature.  Lon- 
don, Bell.     570s.     5sh. 

8.  A.  H.  Thompson,  A  history  of  English  literature,  and  of 
the  chief  English  writers,  founded  upon  the  manual  of  Th.  B.  Shaw, 
with  hotes.     new  edition.     London,  Murray.     XI,  836s.     7sh.6. 

9.  A.  R.  Levi,  Storia  della  letteratura  inglese  dalle  origini  al 
tempo  presente.     vol.  2.     Palermo,  Rebu.   71. 

10.  F.  J.  Bierbaum,  History  of  the  English  language  and 
literature.  school  edition.  —  vgl.  Jsb.  1900,15,10.  —  nach  H.  Jantzen, 
Engl.  stud.  29,321f,  ist  das  buch  in  seiner  jetzigen  gestalt  eines  von 
den  besseren  seiner  art  und  für  seinen  zweck  recht  wohl  geeignet. 
auf  Unrichtigkeiten  im  Stoff  und  vor  allem  im  ausdruck  macht  auf- 
merksam G.  Krueger,  Anglia  beilil.  12,.">4<>  '559.  rec.  auch  A. 
E n g  1  «•  r t .   1  :;ivr.  Zfrealschw.   1901,3331*. 

11.  A.  Brandt,  Outline  of  English  literature.  2nd  ed.  —  vgl. 
Jsb.   1900,15,13.  —  rec.  H.  Jantzen,  Engl.  stud.  29.323. 

12.  E.    Döhler,    An    historical    sketch    of    English    literature. 
vgl.  Jsb.    L899,15,12.  —  rec.  II.  Jantzen,    Engl.  stud.  29,323f. 

13.  .1.  Bube,  The  story  of  English  literature.  1900.  —Jsb.  1900, 
1.6,14  -  rec.  C  Th.  Lion,  Engl.  Stud.  29,324f.;  R.  Ackermann. 
ebda  326. 
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14.  K.  Feyerabend,  A  history  of  English  literature.  —  vgl. 
.1-1).  1900,15,16-  —  rec.  J.  Klapperich,  Anglia  beibl.  12,62f.;  A. 
Englert,  Bayr.  Zfrealschw.  1901,334. 

15.  E.  Penner.  History  of  English  literature.  —  vgl.  Jsb. 
1900.15.18.  —  rec.  Hoffschulte,  Gymnasium  1901,  13;  J.  Ellinger, 
ZfRealschw.  1901,106;  H.  Knobloch,  Neue  phil.  ruudschau  1901,572. 

10.  D.  J.  O'Donoghue,  The  poets  of  Ireland.  a  biographical 
and  bibliographical  dietionary  of  Irisb  writers  of  English  verse.  new, 
enlarged,  and  thoroughly  revised  edition  (to  he  completed  in  5  parts). 
part  1.     Dublin,   O'Donoghue  and  co.     64s.      2sh. 

17.  H.  0.  Taylor,  The  classical  heritage  of  the  middle  ages. 
New  York,  Macmillan.     XV,  401s. 

18.  A.  Anscombe,  The  Ohl  English  dating  of  vespertinal 
events.     Athenseum   1901(2),876f. 

über  irrtümliche  datierung  in  ae.  geschichte. 

19.  E.  Otto,  Typische  motive  in  dem  weltlichen  epos  der  Angel- 
sachsen.    Berlin,  Mayer  und  Müller.     VI,  99s. 

1.  über  die  vier  charaktertypen  des  weltlichen  epos  der  Angel- 
sachsen, Gott,  könig,  gefolgsmann,  ungeheuer,  deren  eigenschaften, 
'geisteskräfte',  Stimmung  usw.  2.  über  das  zuständliche  (Vaffen, 
schätz,  landschaft),  welches  im  epos  als  Selbstzweck  erscheint  und 
ein  hauptgegenstand  der  poetischen  behandlung  ist.  3.  -die  Vorgänge 
(kämpf,  reden,  dream,  begräbnis,  Schiffahrt),  zergliedern  -ich  in  thun 
und  leiden  der  personen,  deren  Stimmung  und  gedanken,  und  in 
sinnliche  maierei.'  —  eine  nützliche  Zusammenstellung,  die  zwar  kaum 
neues  enthält,  doch  Heinzel,  R.  M.  Meyer  u.  a.  in  einzelheiten  ergänzt. 

20.  Stopford  A.  Brooke,  King  Alfred  as  educator  of  his  people 
and  man  of  letters.  witb  an  appendix  of  passages  from  the  writings 
of  Alfred,  selected  and  translated  from  the  Öld  English  hy  Kate 
M.   Warren.     London.   Macmillan.      70s.      lsh. 

21.  F.  Harrison,  The  writings  of  king  Alfred.  New  York, 
Macmillan    comp.     31s. 

22.  W.  T.  Lynn,  The  date  of  king  Alfred's  death.  Athenseum 
1901(l),18f.;  52. 

23.  W.  Keller,  Die  litterarischen  bestrebungen  von  YVorcester 
in  angelsächsischer  zeit.  1900.  —  vgl.  Jsb.  1900,15,22.  —  eingehend 
über  den  inbalt  referieren  die  lobenden  anzeigen  von  J.  E.  Wülfing, 
Engl.  stud.  29,421—420,  und  M.  Konrath,  Archiv  106,175—179. 

24.  F.  Roeder,  Die  familie  bei  den  Angelsachsen.  —  vgl.  Jsb. 
1900,15,24.  —  'nicht  ein  blosses  quellenbuch;  überall  sichtet,  erklärt 
und  verarbeitet  der  verf.  das  material  gründlich  und  sachkundig  und 
trägt  sein  redlich  teil  zur  wiedererkennung  und  zum  Verständnis  der 
alten  kulturzustände  bei':  A.  Pogatscher,  Anglia  beibl.  12,193 — 199. 
hinsichtlich  der  deutung  und  herleitung  einiger  wörter  bringt  P.  einige 
berichtigungen   hei,  vgl.   oben   14,48. 


206  XV.  Englische  litteratur. 

25.  M.  F.  Mann,  Zur  bibliographie  des  Physiologus.  II.  Anglia 
beibl.  12,13—23. 

ergänzung  zu  dem  Jsb.   1900,15,27  angezeigten  aut'satz. 

25a.  F.  Holthausen,  Zum  Physiologus.     Anglia  beibl.   12,338f. 

26.  A.  B.  Gough,  The  Oonstance  saga.  [Palaestra,  hrsg.  von 
A.  Brandl  und  E.  Schmidt,  lieft  23.]  Berlin.  Mayer  und  Müller. 
[1902.]  84s.     2,50m. 

I.  mutual  relations  of  the  literary  versions  (list  of  literary  ver- 
sions,  cognate  folk-tales,  the  primitive  tale,  Classification  of  versions, 
table  of  versions).  IL  relation  to  history:  1.  the  Northumbrian 
saga  of  iElla  and  Eadwine,  2.  Constantine  IL,  king  of  Scots,  and 
Anlaf  Cuaran  of  Northumbria,  3.  the  Thrytho  saga.  and  Offa  and 
Cynethryth  of  Mercia  (the  lives  of  the  two  Offas,  Cynethryth  queen 
of  Mercia  in  history,  the  Thrytho  saga  in  Beowulf).  appendix:  la 
filla  del  emperador  Contasti. 

27.  L.  Fränkel,  Romanische,  insbesondere  italienische  Wechsel- 
beziehungen zur  englischen  litteratur.  1900.  —  vgl.  Jsb.  1900,15,26.  — 
rec.  E.  Koeppel,  Engl.  stud.  29,416 — 418;  Ph.  Aronstein,  Anglia 
beibl.  12,12;  DLz.  1901,1056. 

28.  J.  F.  D.  Blöte,  Der  Ursprung  der  schwanrittertradition  in 
englischen  adelsfamilien.     Engl.   stud.   29,337 — 368. 

der  verf.,  der  sich  bereits  durch  seine  Untersuchungen  zur  schwan- 
rittersage  bekannt  gemacht  hat,  behandelt  in  diesem  aufsatz  diejenigen 
englischen  adelsgeschlechter,  die  sich  als  nachkommen  des  schwan- 
ritters  bezeichnen,  'aus  den  besprochenen  häusern  der  Tony,  der 
Beauchamp,  der  Stanford,  der  Bohun  wird  deutlich  geworden  sein, 
dass  auch  in  England,  wie  auf  dem  festland,  die  herkunft  vom  schwan- 
ritter  doch  nur  in  solchen  geschlechtem  ihren  kultus  gefunden  hat, 
die  entweder  mit  den  Toeni  oder  mit  Boulogne  in  beziehung  standen 
oder  durch  einen  schwan  im  wappen  sich  der  herkunft  amnassten.' 

29.  F.  Liebermann,  Chevalier  au  cvgne  in  England.  Arcb. 
107,106f. 

30.  Jessie  C.  Weston,  The  legend  of  Sir  Lancelot  du  Lac: 
studies  upon  its  origin,  development,  and  position  in  the  Arthurian 
romantic  cycle.  (Grimm,  library.  12.)  London,  Xutt.  XII,  252s.   7  sh.  6. 

31.  J.  L.  Weston,  The  romance  cycle  of  Charleniagne  and  bis 
peers.  [Populär  studies  in  mythology,  romance,  and  folklore.  nr  ID.] 
London,  Nutt.     46sh.(i. 

32.  Anna  Hunt  Billings,  A  guide  to  the  Middle  Englisfa  nie- 
trical  romances  dealing  with  English  and  (Jermanic  legends,  and  witb 
the  cycles  of  Charlemagne  and  of  Arthur.  [Yale  studies  in  English, 
ed.  \,\    A.  S.  Cook.  9.]     New  York,  Holt  and  co.    XXIV,  232s.  1.50$. 

33.  F.    Liebermann,   Keimer    von    Worcester.     Arcb.    107,386. 

—   auf.    1  I.  jli. 
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34.  F.  .1.  Sn eil,  The  age  of  Chaucer  (1346—1400).  with  an 
introduction  by  J.  W.  Haies.  (Handbooks  of  English  literature,  ed. 
Iiv  prof.  Haies.)  London,  Bell  and  sons.  XLVIII,242s.  geb. 
3sh.6. 

eine  übersichtliche,  durch  gute  Inhaltsangaben  erläuterte  dar- 
stellung,  die  sich  die  englische,  deutsche  und  auch  die  französische 
forschung  (Jnsserand,  Piers  Plowman)  zu  nutze  macht,  nach  einer 
allgemeinen  einleitung  über  die  litteratur  der  zeit  von  J.  W.  Haies 
behandelt  Snell:  1.  bailad  and  chronicle,  2.  alliterative  poetry, 
3.  prose,  4.  miracle  plays,  5.  Gower,  6.  Chaucer's  early  life  and 
writing,  7.  Chaucer's  Italian  period,  8.  the  Canterbury  tales. 
cluonological  table,  index. 

35.  W.  E.  Mead,  Colour  in  the  English  and  Scottish  ballads. 
An   English  miscellany  presented  to  dr  Furnivall,  s.  oben  14,8. 

36.  H.  W.  Hoare,  The  evolution  of  the  English  bible:  an 
historical  sketch  of  the  successive  versions  from  1382  to  1885.  with 
portraits  and  specimen  pages  from  old  bibles.     London,  Murray. 

'interesting  and  spirited  work':    Athenasum  1901(1), 620f. 

37.  C  Hastings,  Le  theätre  franeais  et  anglais,  ses  origines 
grecques  et  latines.  —  vgl.  Jsb.  1900,15.227.  —  rec.  J.  J.  Jusserand, 
Rev.  crit.   1901,324—331. 

38.  L.  L.  Schücking,  Studien  über  die  stofflichen  beziehungen 
der  englischen  komödie  zur  italienischen  bis  Lilly.  [Studien  zur 
engl,  philologie,  hrsg.  von  L.  Morsbach.  IX.]  Halle,  Xiemever,  IV, 
109s.     3m. 

eine  darstellung  dessen,  was  die  ältere  englische  komödie  sicher 
oder  möglicherweise  der  italienischen  verdankt,  kap.  1  (einleitung, 
fragliche  beziehungen)  behandelt  die  italienische  komödie  seit  der 
wende  des  15.  und  16.  jhs,  gebt  dann  auf  Calisto  and  Melibaea, 
die  aus  dem  spanischen  stammende  tragicomedy,  näher  ein,  bespricht 
das  'enterlude'  Thersites,  Ralph  Roister  Doister,  Misogonus  u.  a.; 
kap.  2:  Gascoignes  Supposes  und  das  Verhältnis  des  Stückes  zu  Ariosts 
Suppositi;  kap.  3:  die  Bugbears,  eine  Überarbeitung  des  Grazzinischeo 
La  Spiritata ;  kap.  4:  der  spiegel  zeitgenössischen  Urteils;  das 
Stegreifspiel  in  England;  kap.  5:  bearbeitung  fremder  motive  (über 
'The  rare  triumphs  of  Love  and  Fortune',  Dodsley  ed.  Hazlitt,  bd.  6); 
kap.  6:    italienisches  bei  Lilly. 

39.  R.  Brotanek,  Die  englischen  maskenspiele.  [Wiener  bei- 
trage zur  engl,  philologie,  bsg.  von  J.  Schipper,  heft  15.]  Wien 
und  Leipzig,  Braumüller.  [1902.]  XV,371s.  12m.  —  bericht  im 
nächsten  Jahrgang. 

40.  G.  B.  Churchill,  Richard  the  third  up  to  Shakespeare. 
1900.  —  nach  Ldw.  Pr(öscholdt),  Cbl.  1901,2133f.,  eine  fleissige  und 
gediegene  studie,  die  aber  zu  breit  und  unübersichtlich  angelegt  sei. 
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41.  E.  Dowden,  Puritan  and  Angliean :  studies  in  literature. 
London,  Kegan  Paul,  Treuch,  Trübner  and  co.   1900.XII,341s. 

behandelt  u.  a.  einige  autoren  des  16.  jhs.  vgl.  die  lobende 
anzeige  von  E.  Koeppel,  Anglia  beibl.   12,161 — 164. 

42.  A.  W.  Ward,  A  history  of  English  draraatic  literature  to 
the  death  of  Queen  Anne.  —  vgl.  Jsb.  1900,15,20.  —  nach  R.  Brotanek, 
Anglia  beibl.  12,49 — 59,  scheute  W.  keine  mühe,  um  die  zweite  auf- 
läge auf  die  höhe  der  Wissenschaft  zu  bringen,  die  deutsche  forschung 
sei  noch  eindringlicher  berücksichtigt,  als  in  der  1.  aufläge,  doch 
vermisse  man  die  benutzung  einiger  der  wichtigsten  leistungen, 
Brandls  Quellen  des  weltlichen  dramas,  Creizenachs  Geschichte  des 
neueren  dramas.  im  übrigen  rühmt  ref.  das  bestreben  des  verfs, 
das  werk  in  der  2.  aufl.  zu  vervollständigen  und  zu  bessern,  bringt 
selbst  einige  nachtrage  bei  und  spricht  zum  schluss  seine  bewunderung 
und  anerkennung  für  'Wards  gewaltige  leistung'  aus. 

43.  F.  Lieb  ermann,  Englische  Schaustellungen  um  1115. 
Arch.  107,106. 

44.  F.  Liebermann,  Das  osterspiel  zu  Leicester.  Areh. 
107,108. 

45.  J.  J.  Jusserand,  A  note  on  pageants  and  'scaffolds  hye'. 
An  English  miscellany  presented  to  dr  Furnivall,    s.   oben   14,8. 

46  P.  Butler,  A  note  on  the  origin  of  the  liturgical  drama.  An 
English  miscellany  presented  to  dr  Furnivall,  s.  oben  14,8. 

47.  A.  F.  Leach,  Some  English  plays  and  players,  1220 — 1548. 
An   English  miscellany  presented  to  dr  Furnivall,  s.  oben  14,8. 

48.  L.  W.  Cushman,  The  Devil  and  the  Vice  in  the  English 
dramatic  literature  before  Shakespeare.  1900.  —  vgl.  Jsb.  1900, 
15,42.  --  W.  Keller,  der  die  Schrift  AfdA.  45,311— 321  eingehend 
bespricht,  weicht  zwar  in  seinen  ansichten  häufig  von  denen  Cushman s 
ab,  doch  urteilt  er,  dass  letzterer  seine  arbeit  im  ganzen  recht  gut 
durchgeführt  habe  es  sei  der  erste  versuch,  auf  einein  schwierigen 
gebiete  klärung  herbeizuführen,  und  es  sei  dem  vf.  in  einzelnen 
punkten,  z.  b.  in  der  ableituug  des  Vice  von  den  todsünden,  recht 
gut  gelungen,  nach  H.  Logeman,  Engl.  stud.  2!», 427  —  431,  sind  die 
ergebnisse  der  schrift  zwar  nicht  abschliessend,  doch  habe  der  vf. 
da-  verdienst,  den  weg  für  eine  derartige  Untersuchung  gebahnt  und 
das   erforderliche  material  gesammelt   zu  haben. 

19.  11.  M.  Alden,  The  rise  of  formal  Satire  in  England  under 
classical  influence.  —  vgl.  Jsb.  1900,15,48.  —  rec.  A.  Brandl,  Archiv 
L06,185£ 

50.  Th.  Vetter,  Litterarische  beziehungen  zwischen  England 
und  der  Sehweiz  im  reformationszeitaiter.  schweizerische  druckwerke. 
gratulationsschrifl  zum  450jährigen  Jubiläum  der  Universität  Glasgow. 
im  auftrage  vom  rektor  und  senal  der  Universität  Zürich  verfasst. 
Zürich,  Zürcher  und  Parrer.     42s    fol. 
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Crestomathien.  51.  A.  J.  Wyatt.  An  elementary  Old  English 
reader  (Earlv  West  Saxon).  Cambridge,  Qniversity  press.  XII, 
171s.    4sh.6. 

52.  J.  Zupitza,  Alt- und  mittelenglisches  Übungsbuch,  sechste, 
vermehrte  und  verbesserte  aufläge,  bearbeitet  von  J.  Schipper. 
Wien  und  Leipzig,  Braumüller  [1902].     geb.  6,60m. 

53.  E.  Arber,  Tbc  Dunbar  anthology,  14»  »1  — 1508.  London, 
Frowde.  VI,312s.    2sh.6. 

berücksichtigt  ausser  Dunbar  noch  Heniyson,    Hawes  und  Feilde 
gl.  Arch.  107,235). 

54.  E.  Arber,  The  Surre  v  and  Wyatt  anthology.  London, 
Frowde.  1900.  312s.  2sh.6.  --vgl.  Jsb.  1900,15,55.  --  gelobt:  R. 
Alscher,    Anglia  beibl.  12,1411'.;   rec.  R.  Wülker,  Cbl.  1901.1424. 

55.  A.  F.  Murison,  Selections  from  the  best  English  authors. 
Beowulf  to  the  preseut  time.  with  an  outline  of  the  history  of  the 
English  language  and  literature,  biographical  notices  of  authors  and 
t'ull  explanatory  notes.     London,  Chambers.  452s.   2sh.6. 

56.  The  Oxford  book  of  English  verse,  1250  —  1900.  chosen 
and    edited    by   A.  T.   Quiller-Couch.     Oxford,    Clarendon    press. 

die  auswahl  der  gedichte  in  dieser  umfassenden  anthologie  wird 
bemängelt:     Athenaeum  1901(l),5f. 

57.  Stopfbrd  A.  Brooke  and  T.  W.  Rolleston,  A  treasmv  of 
Irish  poetry  in  the  English  tongue.     London.    Smith,    Eider  and  co. 

rec.  Athenäum  1901(1), 240f. ;     Saturday  review  91,144. 


B.  Altenglische  denkiuäler. 

I.  ASigemeines.  58.  Bibliothek  der  angelsächsischen  prosa, 
begründet  von  Chr.  Grein,  fortgesetzt  unter  mitwirkung  mehrerer 
fachgenossen  von  R.  Wülker.  4.  bd.  J.  Schipper,  Alfreds  Über- 
setzung der  kirchengeschichte  Bedas.  —  vgl.  Jsb.  1900,15,57.  — 
abschliessend  besprochen  von  G.  Binz,  Engl.  stud.  30,278 ff.,  der 
gleich  Bül bring  (Anglia  beibl.  10,33)  auf  viele  lesefehler  auf- 
merksam macht  und  die  ausgäbe  Miller's  als   sorgsamer  rühmt. 

II-  Poesie:  /Elfred.  59.  F.  Holthausen,  Die  geschichte  in 
Aelfreds  Übersetzung  der  Cura  pastoralis.     Archiv   106,346 f. 

kritische  orientierende  hinweise  auf  die  in  Grein-Wülkers  biblio- 
thek  der  ags.  poesie  ausgelassenen  zwei  gedichte.  deren  zweites  zum 
ersten   mal  in   metrischer  form   gedruckt  wird. 

60.  A.  S.  Cook,  An  unsuspected  bit  of  old  English  verse.  Mod. 
Lang.  Xotes  1902,13—20. 

C.  schlägt  vor,  die  von  Hecht  ganz,  von  Keller  teilweise  als 
prosa  gedruckte  vorrede  Alfreds  mit  ausnähme  von  2  zeilen  als  poesie 
zu  fassen. 
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Andreas.  61.  The  legend  of  St.  Andrew,  translated  froni  the  (  >ld 
English  l.v  R.  K.  Root.  —  vgl.  Jsb.  1900,15,61.  -  angez.  von  U. 
Hinz,   Engl.    Stnd.   29,114. 

62.  d.  Bonrauel,  Zur  quellen-  und  verlasserfrage  von  Andreas, 
Crist  und  Fata.      [Bonner  beitrage  zur  anglistik.   11.] 

63.  Ellen  Clune  B  utten  wi  eser,  Studien  über  die  Verfasserschaft 
des  Andreas,     diss.  Heidelberg  1895).  —  vgl.  Jsb.  1898,15,38. 

bespr.  von  G.  Binz,  Engl.  stud.  29, 108 ff. :  'etwas  breit  und  weit- 
schweifig, ohne  wesentlich  neues  dem  früher  schon  von  anderen  ge- 
sagten hinzuzufügen.' 

Beowulf.  64.  M.  Foerster,  Beowulf-materialien.  —  vgl.  Jsb. 
1900,15,62.  —  gelobt  von  O.   Behaghel,  Ltbl.   1902,  sp.  67. 

65.  Beowulf,  hrsg.  von  A.  Holder.  IIa:  berichtigter  text  mit 
knappem  apparat  und  Wörterbuch.  2.  auH.  —  vgl.  Jsb.  1899,15,45. 
—  angez.  von  J.   E.   Wülfing,  Engl.   stud.   29,278. 

66.  Beowulf  and  the  fight  at  Fi  uns  bürg,  a  translation  into 
Modern  English  prose  with  an  introduction  and  notes  by  J.  R.  Clark 
Hall,      with   13  ill.     London,   Sonnenschein.     XLV,  203s. 

angez.  Academy    60,342.  —  Athenaeum  1901  (july-dec),  56. 
günstig    bespr.  von  F.  Holthausen,  Anglia  beibl.   13,225 ff'    —  vgl. 
dazu  auch  F.  Klaeber,  Beowulf's  character.  Mod.  Lang.  Notes  1902, 
sp.  323. 

67.  F.  Holthausen,   Zu  Beowulf  v.  665. 

H.  will  icddor  (wildes  tier,  untier)  als  alte  dativform  ohne  endung 
anstatt  wuldor  lesen. 

68.  F.  Holthausen,  Zum  Beowulf.     Anglia  24,267  f. 
H.  behandelt  v.  719  f. 

69.  Beowulf  1.  1363  von  Elizabeth  M.  Wright.  Engl.  stud. 
30,341—343. 

hrinde  wird  mit  einem  in  den  heutigen  dialekten  des  schottischen 
und  nordenglischen  vorkommenden  rind  'hoar-frost'  in  Verbindung 
gebracht. 

70.  F.  Holthausen,  Zu   Beowulf  v.  2577. 
II.   will  incga  statt  incge  lesen. 

71.  F.  Holthausen,   Zu   Beowulf  v.  3157.    Anglia  beibl.  12, 14(1. 
statt  licte  will  11.  hlide,  dat.  sg.  von  *hlid  'abhang,  halde',  lesen. 

Botschaft  des  Gemahls.  72.  V.  A.  ßlackburn,  The  Husband's 
Message  and  the  accompanying  riddles  of  the  Exeter  Book,  Journ. 
of  <  rerm.  phil.  3,1 — 13. 

B.  \  ci-iiclit  nachzuweisen,  dass  rätsei  61  (Grein)  kein  rätsel  ist, 
sondern  ••in  teil  der  folgenden  'botschafl  des  gemahls'. 

Cynewulf.     73.  M.  Traut  mann,    Cynewulf.  vgl.  .LI..   1900, 

15,70.         bespr.  von  A.  s.  Cook,  Journal  of  Germ.  phil.  3,374. 
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74.  A.  S.  Cook.  The  Christ  of  Cynewulf.  —  vgl.  Jsb.  1900, 
15,72.  —    lobend  angez.  von  G.  Herzfeld,  DLz.  1901,93ff. 

75.  The  Christ  of  Cynewulf.  translated  into  English  prose  by 
Ch.  H.  Whitman.  —  vgl.  Jsb.  1900,15,73.  —  angez.  v.  Gr.  Hinz, 
Anglia  beibl.  13,193f'.;  Ldw.  Pr[oescholdt],  Chi.  1901,540;  H. 
Spies,   Archiv   107,159. 

76.  Crist.  vgl.  nr  62. 

77.  R.  Simons,   Cynewulfs    Wortschatz.  --    vgl.  Jsb.    1900,15,79. 

—  angez.  von  A.   S.   Cook,  Jonrn.   of  Germ.  phil.  3,375. 

78.  F.  Holthausen,  Zu  alt-  und  mittelenglischen  denkmälern. 
Anglia  25,386. 

besprechnng  von  Elene  v.   30  f. 

79.  F.  Holthausen,  Zur  quelle  der  altenglischen  Fata  aposto- 
lorum.     Archiv   106,343-345. 

80.  Fata  apostolorum.     vgl.  nr  62. 

Genesis.  81.  EL  Jovy,  Untersuchung  zur  altenglischen  Genesis- 
dichtung.   (Bonner  beitrage  zur  anglistik.  5.)  —  vgl.  Jsb     1900,15,82. 

—  das  resultat  abgelehnt  von  F.  Holthausen,    Engl.    stud.  30,278. 

—  anders  urteilt  A.  Herr  mann,  Archiv  107,163. 

Guthlac  82.  H.  Forstmann,  Das  altenglische  gedieht  Guthlac 
-der  einsiedler  und  die  Guthlac-vita  des  Felix,  diss.   Bonn.   1902.    26s. 

Höllenfahrt  Christi.  83.  A.  J.  Barnour,  Die  runensteile  der 
himmelfahrt.     Archiv   107,382—385. 

kritik  von  Trautmanns  deutung  dieser  stelle  (Bonner  beitrage 
zur  anglistik  1.55—61;  2,119.  —  vgl.  Jsb.  1898.15,52)  unter  beifügung 
von  nachtlägen. 

Rätsel.  84.  A.  Madert,  Die  spräche  der  altenglischen  rätsei 
des    Exeterbuches    und    die    Cynewulffrage.    —  vgl.    Jsb.    1900,15,85. 

—  G.  Herzfeld,  Archiv  106,389f.,  rühmt  die  'grosse  Sorgfalt'  des 
verfs,  der  die  rätsei  auf  grund  einer  genauen  Untersuchung  der  spräche 
und  syntax  Cynewulf  abspricht. 

85.  F.  Holthausen,    Zu   den  ae.  rätseln.     Anglia   24,264—267. 
enthält  Konjekturen  zu  einer  ganzen  reihe  von  stellen. 

86.  Rätsel,   vgl.  nr  72. 

Spruch  aus  Winfrids  zeit.  87.  F.  Holthausen,  Der  ae.  spruch 
aus  Winfrids   zeit.     Archiv  106,347f. 

enthält  corrigenda  zu  Walkers   Gruudriss  §  45. 

Waldere.  88.  Die  altenglischen  Waldere-bruchstiicke.  neu  hrsg. 
von  F.  Holthausen.  —  vgl.  Jsb.  1900,15,87.  —  angez.  von  M. 
Foerster,  Engl.  stud.  29,107;   Gernig,  ZfdPh.  33,139f. 

89.  M.  Traut  mann,  Zur  berichtigung  und  erklärung  der 
Waldhere-bruchstücke.  (Bonner  beitrage  zur  anglistik.  5.)  —  vgl. 
Jsb.  1900,15,88.  —  bespr.  von  F.  Holthausen,  Engl.  stud.  30,278. 

14* 
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90.  M.  T  laut  in  an  11,  Zum  zweiten  Waldhere-bruchstück.  (Bonner 
beiti'äge  zur  anglistik.  11.) 

Wanderer.  91.  R.  Jacobpen,  Darstellung  der  syntaktischen 
erscheinungen  im  angelsächsischen  gedichte  vom  'wanderet-',  diss. 
Rostock.  98s. 

MI.  Prosa:  ytlfred  92.  E.  Wülfing,  Die  syntax  in  den  werken 
Alfreds  des  grossen.  II.  teil,  2.  haltte.'  -  -  vgl.  Jsb.  1900,15,89.  — 
hespr.  von  M.  Fo erster,  Anglia  beibl.  12,289ff.  bei  aller  aner- 
kennung  für  den  aufgewandten  Heiss  kommt  F.  zu  dem  ergebnis, 
'eine  syntax  Alfreds  des  grossen  ist  auf  grnnd  einer  völlig  neuen 
Durcharbeitung  der  texte  noch  einmal  von  neuem  zu  machen'.  — 
bespr.  von  F.  Holthausen,  Lbl.  1902,  sp.  67t'.;  E.  W[ülker],  Cid. 
1901,  sp.  1232.  —  s.  a.  abt.  14,137. 

93.  St.  A.  Brooke,  King  Alfred  as  educator  of  bis  people  and 
man  of  letters.  with  an  appendix  of  passages  from  the  writings  of 
Alfred,  selected  and  translated  from  the  Old  English  by  Kate  M. 
VVarren.     London,   Macmillan.     70s.   —  s.   a.   15,20. 

94.  Fr.  Klaeber,  An  emendatiori  in  the  Old  English  Version 
of  Bede   IV  24.     Journ.   of  Germ.  phil.  3,497. 

Kl.  will  ptl  nie  äht  singan  lesen  statt  meaht. 

95.  Fr.  Klaeber,  Zur  altenglischen  Bedaübersetzung.  Anglia 
25.257-351. 

erster  teil  von   sprachlichen   anmerkungen    zur  Bedaübersetzung. 

96.  M.  Foerster,   Zum   altenglischen  Boethius.    Archiv  106,342f. 
nachweis  von   zwei  könig  Alfreds  Boethius   entnommenen  stellen 

in   den   der  altenglischen    Sammlung    von    Cato-sprüchen    (ed.    Nehab, 
Berlin   1870)  beigegebenen   Zusätzen    1   und  4. 

97.  King  Altred's  Old  English  Version  of  Boethius  De  cons.  phil., 
ed.  by  W.  J.  Sedgefield.  —  vgl.  Jsb.  1900,15,92.  — 'alles  in  allem 
genommen  .  .  .  eine  tüchtige  leistung':  M.  Kaluza,  DLz.  1901,  sp. 
L306ff.  —  angez.  von  J.  M.  G-arnett,   Americ.  Journ.  of  pbil.  22(1). 

/Elfric     98.  C.  L.  White,   .FliVic  —   vgl.   Jsb.    1900,15,94.   - 
bespr.     von    O.    Herzfeld,    ZfdA.    45,206f.,     der    der    Untersuchung 
selbständigen   wen   abspricht. 

Apoilonius  von  Tyrus.     99.  R.  Märkisch,  Die  altengl.  erzählung 
von  Apoilonius  von  Tyrus.     (Palaestra.   6.)   --   vgl.  Jsb.    1.900,15,96. 
bespr.   von  ('•.   Hinz.  Anglia   beibl.   I3,194ff. 

Benedictiner-Regel.     100.  E.  Feller,   Das    Benedictiner-officium, 
ein  altenglisches  brevier  aus  dem    11.  jabrh.        vgl.  Jsb.    1.900,15,97. 
günstig  bespr.  von   F.   Liebermann,   Engl.  stud.  30,280. 

Bibel.  KU.  A.  Napier,  Zum  Archiv  (4.  s.  313.  —  vgl.  Jsb. 
1898,15,65. 

eine  bibelstelle  aus   .Klivie-  bomilien  wird  nachgetragen 
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Angelsächsische  Chronik.  102.  F.  Lieberraann,  Zu  den  angel- 
sächsischen annalen.     Archiv  106,345. 

nachtrage  zu  Plummer  auf  grund  von  H.  H.  Howorth  in  The 
Engl.  bist.  rev.  (oct.   1900,XV,748  . 

Evangelien.  103.  L.  M.  Harri-,  Studies  in  the  Anglo-Saxon 
version  of  the  gospels.  I:  the  form  of  the  latin  original  and  mistaken 
renderings.     John?  Hopkins   University.     diss.   Baltimore. 

104.  TJ.  Lindelöf,  Die  südnorthumbrische  mundart  des  10.  Jahr- 
hunderts, die  spräche  der  sog.  glosse  Rushworth.  (Bonner  beitrage 
zur  anglistik.    10.  |   —  s.  a.  aht.    14,126. 

Gesetze.  105.  L.  Wroblewski,  1  her  die  altenglischen  gesetze 
des  königs  Knut.  diss.  Berlin,  Mayer  und  Müller,  liüs.  —  s.  a. 
abt.   14,133. 

die  Untersuchung  bietet  nur  eine  lautlehre. 

Glossen.  106.  Old  En»lish  glosses  chiehy  unpublished.  ed.  by 
A.  Napier.  —  vgl.  Jsb.  1900,15,104.  —  angez.  von  G.  Herzfeld, 
Archiv  107,1(50;  Athenaeum  1901  (jan.— june),  s.  8.  —  s.  a.  abt.  14,53. 

107.  A.  Bjrandl],  Chrousts  fund  einer  der  ältesten  ags.  aufzeich- 
nungen.     Archiv   107,103 — 105.  — 

knappe  Würdigung  von  4  glossen,  enthalten  in  der  handschrift 
Theol.  Qu.  2  der  Würzburger  Universitätsbibliothek  (des  Hieronymus 
kommentar  zum  buch  Ecclesiastes),  Cuthsuuithae.  boec  ihaerae.  abba- 
tissan  unter  beifügung  eines  faksimile. 

108.  M.  Manitius.  Angelsächsische  glossen  in  Dresdner  haud- 
schriften.     Anglia  24.428 — 4:'>-">. 

abdruck  einer  grossen  anzahl  angelsächsischer  glossen  au-  den 
lat.  handschriften  1>  187.  D'  185,  Dc  186  und  D<=  160  12  jli.  der 
kgl.  öffentlichen  bibliothek  zu  Dresden.  --  vgl.  dazu  die  besserungen 
von  Holthausen  in  der  folgenden  nr. 

109.  F.  Holthausen,  Zu  alt-  und  mittelenu'lischen  glossen.  Anglia 
25,387—392. 

110.  0.  B.  Schlutter,  Anglo-Saxon  glosses.  Mod.  Lang.  Notes 
1902,122  f. 

S.  berichtigt  einige   Angaben   des   Century  dictionary. 

Jamnes  und  Mambres.  111.  M.  Foerster,  Das  lat.-ae.  fragment 
der  apokryphe  von  Jamnes  und   Mambres.      Archiv   108,15 — 28. 

kritischer  kommentierter  abdruck  des  in  Ms.  Cott.  Tib.  13.  V  er- 
haltenen fragments. 

Liber  Vitae.  112.  R.  Müller,  Abriss  der  lautlehre  des  north- 
umbrischen  Liber  vitae.  (Palaestra  9.)  —  vgl.  Jsb.  1900,15,107.  — 
s.  a.  abt.   14,^)4. 

Martyrologium.  113.  G.  Herzfeld,  An  OldEnglish  martyrology. 
— -  vgl.  Jsb.  1900,15,109.  --  angez.   von   M.Kaluza,  DLz.    1901,   sp. 
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2583f.;  M.  Foerster,  AfdA.  27,275;  W.  H.  Hulme.  Mod.  Lang. 
Nute-  XVI,356ff.;  G.  Binz,  Anglia  beibl.  12,363ff.;  Cbl.  1901,  sp. 
1396f.  —  s.  a.  abt.   14,54. 

Nicodemus.  114.  M.  Foerster,  Zum  altenglischen  Nicodemus- 
evangelium.     Archiv  107,311 — 321. 

kritik  der  Überlieferung-  im  anschluss  an  W.  H.  Hulme,  The  Old 
English  version  of  the  gospel  of  Nicodemus  (Publ.  of  the  Mod.  Lang. 
Ass.  XIII,  457—542;  vgl.  Jsb.   1898,15,68). 

Quintinus-Iegende.  115.  M.  Foerster,  Zur  altenglischen  Quintinus- 
legende.     Archiv  106,  258—262. 

das  von  Herzf'eld  (Engl.  Stud.  13,145)  abgedruckte  bruchstück 
der  Quintinus-Iegende  wird  als  Übersetzung  der  Passio  Quintini,  er- 
halten z.  b.  in  Ms.  Brit.  Mus.  Vitellius  A.  XV,  nachgewiesen. 

Rituale  Dunelmense.  116.  Wörterbuch  zur  interlinearglosse  des 
Rituale  Ecclesiae  Dunelmensis  von  U.  Lindelöf.  (in:  Bonner  bei- 
trage zur  anglistik.  9.)     Bonn.  220  s. 

dieses  glossar  bildet  eine  ergänzung  zu  des  Verfassers  abhandlung 
über  die  spräche  und  die  glosse  des   Rituals  von  Durham   (1890). 

Runenkästchen.  117.  Wadstein,  Napier,  Vietor,  Schriften 
über  das  ags.  runenkästchen.  —  vgl.  Jsb.  1900,15,110—12.  —  bespr. 
von  Grienberger,  ZfdPh.  33,409—421. 

Schule  von  Worcester.  118.  W.  Keller,  Die  litterarischen  be- 
strebungen  von  Worcester  in  ags.  zeit.  —  vgl.  Jsb.  1900,15,113. 
—  angez  von  Ldw.  Pr[oescholdt] ,  Cbl.  1901,  sp.  1974.  —  s.  a. 
oben   15,2:i. 

C.  Mittelenglische  denkmäler. 
I.  Ältere  religiöse  litteratur. 

Ancren  riwle.  119.  Th.  Mühe,  Ueber  den  im  ms.  Cotton  Titus 
D.  XVIII  enthaltenen  text  der  Ancren  riwle.  diss.  Göttingen.  1902.  163s. 

Zusätze  zum  lat.  original  werden  hervorgehoben,  die  Titus-hs. 
stellt  eine  andere  fassung  dar  als  die  bisher  gedruckte  Nero-hs., 
und  zwar  eine  mit  benutzung  der  Nero-fassung  hergestellte,  der 
dialekt  von  Titus  erweist  sich  als  mischung  von  mtl.  (z.  t.  nordmlt. 
oder  westmtl.)  und  südlichen  elementen  mit  beträchtlich  mehr  ahn. 
lehnwörtern  als  in  der  Nero-fassung. 

120.  A.  C.  Paues,  A  14"1  Century  version  of  the  Ancren  riwle. 
Engl.  stud.  30,344—346. 

Katharina.  121.  II.  Vamhagen,  Zur  geschichte  der  legende 
der  Katharina  von  Alexandrien.  (aus  der  festschrift  der univ.  Erlan- 
gen zum  so.  geburtstag  des  prinzregenten  |  Erlangen,  Deichert.  1901. 
1  I-.    1".    0,60m. 

sämtliche  me,  katharinenlegenden  weiden  auf  ihre  quellen  hin 
knapp   untersucht. 
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Genesis.  122.  F. Holthausen,  Zurme.  Genesis.  Arch.  107,387 — 392. 

Symbolformeln.  123.  M.  Förster,  Symbolformeln  der  älteren 
englischen  kirche.     Aren.   106,348. 

Geistl.  lyrik.  124.  The  minor  poems  of  the  Vernon  ms.  pai-t.  II 
(with  a  few  from  the  Digbv  mss.  2  and  86).  edited  by  F.  J.  Furni- 
vall.  (E.  E.  T.  S.  orig.  ser.  117.)  London,  K.Paul  etc.  443— 786s.  15sh. 

Rolle.  125  A.  Hahn,  Zu  Pricke  of  conscience  v.  7651 — 7686. 
Arch.   106,349f. 

H.    teilt    eine   parallele    aus    einem  kalender  aus  liolles  zeit  mit. 

Gast  Of  Gy.    126.  The  gast  of  Gy,  hrsg.  von  G.  Schleich.    1898. 

—  s.  Jsb.   1899,15,100.  ■—  bespr.  von  H.  Spies,  Arch.  106,179—181. 

Lament.  Of  M.  Magd.  127.  The  lamentatyon  of  Mary  Magdaleyne. 
text  with  introduetion  by  Bertha  M.  Skeat  1897.  —  s.  Jsb.  1897, 
16,293.  —  bespr.  von  W.  E.  Mead,  Journ.  of  Germ.  pbil.  III,  125—6. 

Langland.  128.  E.  Jack,  The  autobiographical  elements  in  Piers 
Plowman.     Journ.   of  Germ.  pbil.  III,  393 — 414. 

die  angaben  des  dichters  über  Chronologie,  seine  Wanderungen, 
seine  lebensweise  und  seine  familie  sollen  nicht  real  gemeint,  sondern 
lehrhaft  erfunden  sein. 

129.  O.  Mensendi  eck,  Charakterentwicklung  und  ethisch-theo- 
logische anschauungen  des  Verfassers  von  Piers  the  Plowman.     1900. 

—  s.  Jsb.   1900,15,    119.  — ■  bespr.  von  Ph.  Aronstein,  Angl.  beibl. 
XII  10,292-4;  DLz.  1901,1434. 

Catechism.  130.  The  lay  folk's  catechism,  or  the  English  and 
Latin  versions  of  Archbishop  Thoresby's  Instruction  for  the  people ; 
together  with  a  Wycliffite  adaptation  of  the  same,  and  the  correspon- 
ding  canons  of  the  Council  of  Lambeth.  with  introduetion.  notes, 
glossary,  and  index,  by  Th.  F.  Simmons  and  H.  E  Nolloth.  (E. 
E.  T.  S.  orig.   ser.   118.)     London,  K.  Paul  etc.     XXXIX,   137s.  5sh. 

Wiclif.  131.  A.  Rosenkranz,  Wiclifs  ethisch-soziale  anschauung. 
diss.  Barmen.     43s. 

132.  G.  Trevely  an ,  England  in  the  age  of  WiclifFe.  hierzu  als 
anhang:  E.  Powell  and  G.  Trevelvan,  The  peasants'  rising  and 
the  lollardä.  1899.  —  s.  Jsb.  1899,15,104.  —  bespr.  von  J.  Tait, 
Hist.  rev.  1900,  s.  161  f. 

133.  J.  A.  Twemlow,  Wycliffe's  preferments  and  university  de- 
grees.     Hist.  rev.   1900,  s.  529f. 

II.  Ältere  geistliche  denkmäler. 

Layamon.  134.  A.  C.  Brown,  The  round  table  before  Wace.  — 
s.  Jsb.  1900,15,31.  —  bespr.  von  G.  Paris,  Romania  1900,  s.  634,  mit 
Zustimmung  zu  dem  ergebnis,  wonach  Wace  aus  derselben  volksüber- 
lieferung  schöpfte  wie.  der  ausführlichere  Layamon,  und  mit  der  Ver- 
mutung, letzterer  könne  eine  tradition  angloise  benutzt  haben. 
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Vgl.  auch  F.  Lot.  Nouvelles  etudes  sur  la  provenance  du  cycle 
arthurien.     Romania  1901(117),1— 21. 

Havelok.  135.  Havelok  edited  by  F.  Holthausen.  (0.  a.  M. 
E.  texts,  ed.  by  L.  Morsbach  and  F.  Holthausen.  I.)  London,  Samji- 
son,  and  Heidelberg,  Winter.  XII,  103s.  2.40m.  —  bespr.  von  W.  A. 
Read,  Journ.  of  Germ.  phil.  III,  510f.;  von  W.  K(elier),  Cbl. 
1901,1689  (mit  ansetzung  einer  kelt.  mittelform  Ambloec  zwischen  bist. 
Anlaf  Cuaran  and  me.  Havelok);  von  H.  Spies,  DLz.  1901,34(3:  von 
N.  Bogholm.  Nord,  tidsk.  f.  hl.   10,106 f. 

136.  M.  Förster,   Zu  Havelok  v.  2461.     Arch.   107,107. 
über  ein  Sprichwort  im  Havelok. 

137.  F.  Holthausen,  Emendations  to  the  text  of  Havelok. 
Furnivall  miscellany,  s.   176 — 182. 

138.  F.  Holthausen,  Zum  Havelok.     Engl.  stud.  30,343  —  4. 

139.  F.  Holthausen,  Zum  Havelok.     Augl.  beibl.  XII.5,l4li. 
berichtigungen  aus  der  hs.  nach  Skeats  collation. 

140.  L.  Morsbach,  Bemerkungen  zum  Havelok.  Engl.  stud. 
29,368—374  (textkritisches). 

Hendyng.  141.  K.  Kneuer,  Die  Sprichwörter  Hendyngs.  nach- 
weis  ähnlicher  Sprichwörter  in  den  germ.  und  roman.  sprachen,  dis^. 
Leipzig.      i)3s. 

Guy  of  Warwick.  142.  M.  Weyrauch,  Die  zwei  fassungen  der 
sage  von  Guy  of  Warwick.  (Forschungen  zur  engl.  spr.  u.  lit  ,  begr. 
von  E.    Kölbing.  II.)     Breslau,  Marcus.      96s.      3,20m. 

1.  die  engl.  hss.  —  2.  die  franz.  hss.  —  3.  das  Verhältnis  der 
engl.   hss.   zu  den   franz. 

113.  F.  Liebermann,  Guy  of  Warwieks  einfluss.  Arch.  107, 
107. 

die  sa^e  wirkte  schon  um  1278  auf  die  namengebung  im  grafeu- 
hause   Warwick. 

111.  A.  ('.  Brown,  The  source  of  a  Guy  of  Warwick  chap-book. 
Journ.  of  Germ.  phil.  111,   14 — 23. 

quelle  ist  S.  Rowland's  Famous  bist,  of  Guy  of  W.,  ein  gedieht 
des  17.  jhs.  in  distichen.  zugleich  wird  der  name  Colbrand  auf 
eine  keltische  form  (Collbran)  und  Guy  auf  ags.  wig  (mit  norm.  Ver- 
mittlung   zurückgeführt. 

Otuel.  II").  E.  Koeppel,  Eine  historische  anspielung  in  'The 
romance  of  Otuel'.     Arch.   L07,392f. 

ein  hinblick  of  'a  foul  larder'  v.  L128  geht  wühl  auf  'the 
Douglas  larderer'  von  1307  und  gibt  hiemil  für  die  entstehungszeit 
«•ine  obere  grenze. 

Roland  and  Otuel.     146.   II.   Engler,  Quelle  und  metrik  der  me. 
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romanze  Duke  Rowlande  and  Sir  Otuell  of  Spayne.  diss.  Königs- 
berg.    73s. 

der  Treutlerschen  Untersuchung  über  das  Verhältnis  des  engl. 
S.  Otuell  zum  franz.  Otinel  fügt  E.  eine  Studie  über  die  Stellung 
des  Rowland  and  S.  Otuell  hinzu,  der  sieb  als  reichere  bearbeitung 
derselben  quelle  herausstellt. 

LanvaL  147.  W.  Schofield,  The  lays  of  Graelert  and  Lanval. 
—  s.  Jsb.  1900,15,129.   —  bespr.   Romania  1900,  s.  487. 

Planetenged.  14<s.  Einfluss  der  planeten.  hrsg.  von  A.  Hahn.  Arch. 
106,351.   7  Strophen,  mitgeteilt  aus  hs.  Rawlinson  939  (mitte  XIV.  jb-  . 

Florence.  149.  Le  bone  Florence  of  Rome.  A.  K  nobb  e.  Unter- 
suchung des  denkmals.  1899.  —  s.  Jsb.  1900,15,134  —  bespr.  von 
W.  Heuser,  Engl.  stud.   19,123—5. 

Emare.  150.  Emare,  ed.  by  A.  B.  Gough.  (Old  and  Middle. 
Engl,  texts,  ed.  bv  L.  Morsbach  and  F.  Holtbausen.  IL)  Heidel- 
berg,  Winter.     X,39s.      1,20m. 

besp.  von  W.  Heuser,   Engl.   stud.  30,294 — 5. 

Morte  Arthur.  151.  Morte  Arthure,  written  by  R.  ofThornton, 
ed.  bv  VI  M.  Banks.  1900.  --  s.  Jsb.  1900,15J75.  -  bespr.  von 
F.  HeJthausen,   Angl.  beibl.  XII,  8,235—7. 

Ysumbras.  152.  Ysumbras,  hrsg.  von  J.  Zupitza  und  G. 
Schleich.  (Palaestra.  15.)  Berlin.  Mayer  und  Müller.  VIT.  128s. 
4m.   —  bespr.  von    R.   Du  ran.  Le  moyen  age  5,418 — 20. 

Gawain.  153.  J.  Fischer,  Die  stabende  langzeile  in  den  werken 
des  Gawain-dichters.  (Bonner  beitr.  z.  angl.  XI,  1 — H4.  --  -  Jsb. 
1900,15.135.  —  bespr.  von  K.  Luick.  Angl.  beibl.  XII,  2,33 ff. 

154.  E.  Kuhnke,  Die.  allit.  langzeile  in  der  rae.  romanze  Sir  Ga- 
wayn  und  the  green  knight.  1900.  —  s.  Jsb.  1900,15.136.  —  bespr. 
von  K.  Luick.  Angl.  beibl.  XII,  2,33ff.  und  von  J.  Fischer,  ebda 
65—76. 

155.  F.  Holtbausen,  Zu  dem  rne.  gedieht  Cleanness.  Arch. 
106,34!). 

über  Petrus   Comestors   Hist.   eccles.   als   quelle. 

Wars  of  Alexander.  156.  H.  Steffens,  Versbau  und  spräche 
des  nie.  stabreimenden  gedichtes  'The  wars  of  Alexander'.  (Bonner 
beitr.   z.  angl.  IX,   1  —  1U4.)     Bonn,  Hanstein. 

Huchown.  157.  J.  A.  Xeilson,  J.  Anderson,  H.  Bradley,  G. 
Neilson,  K.  M.  O.  K.,  J.  Platt,  P.  Toynbee,  The  theories  as  to 
Huchown.  Athenaeum  1(3819—26)  19,  52.  81,  114.  145f.,  176,  213,  244. 

158.  G.  Xeilson  und  J.  Gollancz,  Huchown.  Athenaeum  I 
(3840,3842)  694 f.,  760. 

Xeilson  will  aus  übereinstimmenden  versen  in  Titus  (=  Destr.  of 
Jerusalem),  in  Destr.  of  Troy  und  Huchowns  Morte  Arthure  schliessen, 
dass    diese    drei    dichtun°en    von    einem   autor   in   obiger    reihenfolge 
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verfasst  wurden,  wogegen  G.  einspruch  erhebt,  die  bewahrung  des 
end-e  in  Morte  Arthure  und  in  der  Susanne  erklärt  G.  einleuchtend 
als  sprachliche  anlehnungen  des  Schotten  Huchown  an  sein  westmtl. 
vorbild,  den   Gawain-dichter. 

15!).  ,T.  1).  Bruce,  The  M.  E.  metrical  romance  'Le  morte  Arthur', 
its  sources  ond  its  relation  to  Maloiy's  'Morte  Darthur*.  —  s.  Jsb.  1900, 
15,174.  --  anerkennend  bespr.   Rom.    1901(118-9)  478. 

160.  E.  Mennicken,  Versbau  und  spräche  in  Huchowns'  Morte 
Arthure  (Bonner  beitr.  5).  1900.  —  s.  Jsb.  1900,15,141.  —  bespr.  von 
K.  Luick,  Angl.  beibl.  XII,  2,  33 ff.  und  von  E.  Sokoll,  ebda  203 ff.; 
von  F.  Holthausen,  Engl.  stud.  30,269 ff. 

161.  G.  Neilson,  Thrce  footnotes,  III.  Furnivall  miscellany,  s. 
383—5. 

die  abreise  des  römischen  Senators  von  Carlisle  glich  der  eines 
galgentlüchtlings. 

Pari,  of  3  ages.  162.  G.  Neilson,  Huchown  II,  'The  parlement 
of  the  thre  ages'.     Athen.  II  (3881)  559—561. 

N.  findet  in  (Destr.  of)  Troy  nicht  bloss  viele  ähnlichkeiten  des 
ausdrucks  mit  'The  pari,  of  thre  ages',  sondern  —  in  der  erscheinung 
der  drei  göttinnen  vor  Paris  —  geradezu  die  quelle,  er  setzt  Troy 
um  1360  an,  Pari,  um  1370.  aus  einigen  Übereinstimmungen  des 
ausdrucks  mit  Morte  Arthure  und  anderen  allit.  dichtungen  schliesst 
er,  Huchown  habe  auch  Pari,  geschrieben  und  zwar  als  sein  testament. 
-  ferner  deutet  er  in  Pari,  die  banner  mit  den  perücken  auf  die 
richter  des  königs  Edward  III,  die  im  streit  um  die  einführung  der 
papstbullen   1358  gegen  die  friars  standen. 

Quatrefoil  Of  love.  163.  The  quatrefoil  of  love,  an  allit.  religi- 
ous  lyric,  now  first  edited  from  Add.  ms.  Brit.  Mus.  31,042  with 
collations  from  Add.  ms  A.  106  Bodleian  Library  by  J.  Gollancz. 
Furnivall  miscellany,  s.   112  —  132. 

Barber.  164.  (i.  Neilson,  J.  Barbour.  1900.  --  s.  Jsb.  L900, 
15,142.  bespr.    von  T.  F.   Henderson,   Engl.   stud.   30,281ff.  - 

Atbenaeum  I,   (3824)    L70f.,   'with   caution' ;   Hist.  rev.   S.   405 f. 

165.  Tbc  ms.  'Book  of  Cupar'.  Athen.  I  (3823,3826)147,  243. 
nach  weis,  dass  eine  schlachtenrede,  des  Bruce  im  buch  der  Makkabäer 
parallelen   bat. 

Itili  (i.  Neilson,  Three  fortnotes,  II.  Furnivall  miscellany,  s.  3N3. 
üIm')-  Barber's  'fredom  is  a  noble  thing'. 

1157.  .1.  T.  Brown,  The  Bruce  and  the  Wallace  restudied. 
(Bonner  beitr.  z.  angl.  VI.)  VIII,  175s.  4.50m.  —  s.  Jsb.  1900, 
15,181.  -  beistimmend  (bis  auf  die  ide.ntilizierung  voll  liamsav  mit 
Dunbars  Sir  .lohn  Ross)  bespr.  von  A.  Herrmann,  Arcli.  107,419 
123.  zurückhaltender  gerühmt  von  \Y.  II.  Brown,  Mod.  lang. 
not.  XVI  1,49  •")  1 :  Wallace  könne  nichl  von  einem  blinden  Bettler 
verfasst  sein,  Bruce  sei  zwischen  der  Zeil  des  Wyntoun  und  der  Garn- 
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bridge  hs.  gründlich  umgearbeitet  worden,  aber  beides  könne  nicht 
mit  Sicherheit  Ramsay  zugeschrieben  werden,  und  gewiss  sei  Ramsay 
nicht  mit  Dunbars  Sir  John  Ross  zusammengebracht  worden.  —  bespr. 
von  T.  F.  Henderson,  Engl.  stud.  30,281ff.;  Atlienaeum  I  (3824) 
1 70 f. ,  mit  ablehnung  der  ergebnisse,  aber  lob  der  material-sammlung; 
von  F-l,  Cbl.  1901,1891;  DLz.  1901,2331;  Romania  1900,  s.  292—4. 
Urk.  von  1376.  168  L.  Morsbach,  An  English  deed  of  1376. 
Furnivall  miscellany,  s.  347 — 354. 

III.  Spiele. 
Liturgisch.      169.  P.  Butler.    A  note  on  the   origin    of  the  litui- 
gical  drama.     Furnivall  miscellany,  s,  4b' — 51. 

170.  A.  F.  Leach,  Some  English  plays  and  players  1220 — 1548. 
Furnivall  miscellany,  s.  205 — 234. 

171.  J.  M.  Manly,  Specimens  of  the  pre-Shaksperean  drama.  - 
s.  Jsb.  1900,15,239.  --  bespr.  von  L.  Proescholdt,  Cbl.   110—115. 

Zeugnisse.  172.  J.  J.  Jusserand,  A  note  on  pageants  and 
'scaffolds  hye'.     Furnivall  miscellany,  s.   183—195. 

173.  F.   Liebermann,  Das  Osterspiel  zu  Leicester. 

über  die  abrechnung  des   spieles  von  1477. 

York  spiele.  174.  W.  A.  Craigie,  The  gospel  of  Xicodemus 
and  the  York  mystery  plays.     Furnivall  miscellany,   s.   52 — 61. 

175.  M.  H.  Peacock,  The  Wakeneid  mysteries  (The  place  of 
representation).     Angl.  24,509 — 524. 

176.  Nloralitäten.  A.  B  ran  dl,  Quellen  des  weltl.  dramas  in 
England  vor  Shakespeare.  —  s.  Jsb.  1900,15.209.  —  bespr.  von  L. 
Proescholdt,  Litbl.   110  —  115. 

IV.  Chaucer  und  Gower. 

Chaucer.  177.  W.  W.  Skeat,  The  Chaucer  canon.  1900.  —  s. 
Jsb.  1900,15,144.  —  bespr.  von  A.  Sehr ö er,  Angl.  beibl.  XII  10, 
291—2;  von  J.  Koch,  Engl.  stud.  30.450—6,  welcher  RR  fragm.  A 
noch  immer  Chaucer  abspricht  und  es  mehr  in  der  art  Lvdgates  findet; 
von  M.  Kaluza.   DLz.    1901,863—6:   Saturday  rev.   90,17 f. 

178.  John  Koch,  Der  gegenwärtige  stand  der  Chaucerforscbung. 
Verhandlungen  des  IX.  allg.  d.  neuphilologentages.  Hannover,  C. 
Meyer,      s.    117—127. 

K.  glaubt  nicht  mit  Skeat.  dass  viele  dichtungen  der  Gant.  tal. 
schon  vor  der  Leg.  der  gut.  frauen  entstanden  seien,  weil  sie  sonst 
Chaucer  in  diesem  werke  wohl  mit  aufgezählt  hätte,  er  lehnt  mit 
Bischoff  die  annähme  von  zweisilb.  Senkungen  und  von  epischer  caesur 
ab,  zweifelt,  ob  man  die  retraetatio  ohne  weiteres  bei  seite  schieben 
darf,  rindet  selbst  fraginent  A  der  Rosenromanübersetzung  noch 
nicht  als  echt  erwiesen,  und  giebt  wertvolle  mitteilungen  über  hss.- 
verhältnisse  und  den  fortschritt  einer  streng  kritischen  ausgäbe. 
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179.  F.  J.  Snell,  The  age  of  Chaucer  (1346—1400).  With  an 
introduction    by.    J.   W.   Haies.     London,   Bell.   1901.     XLVIII,242s. 

|1.  Ballad  and  chroniele.  2.  Allit.  poetry.  3.  Prose.  4.  Miracle 
plays.  5.  Gower.  5  Chaucer's  early  lit'e  and  writings.  7.  Cliaucer's 
[talian  period.     8.  The  Canterbury  tales.     Index.] 

180.  B.  ten  Brink,  Chaucer's  spräche  und  verskunst.  2.  auh1. 
hrsg.  von  P.  Kluge.  1899.  —  s.  Jsb.  1899,15,112.  —  bespr.  von 
F.  Holthausen,  Angl.  beibl.  XII,8,237— 240. 

181.  R.  E.  G.  Kirk,  Enrolments  and  docnments  from  tlie  Public- 
Record  Office,  the  Tonn  •  'lerk's  Office,  Guildhall,  London,  and  othcr 
sources;  comprising  all  known  records  relating  to  G.  Chaucer. 
(Chaucer  soc,  2.  ser.  32:  Life  records  IV.)  London,  K.  Paul  etc. 
1900.     LV1IL139-342-. 

bespr.   von  J.   Koch,   Engl.   stud.  80,441 —  4. 

182.  M.  A.  Spiel  mann,  The  portraits  of  (i.  Chaucer.  an  essay 
written  on  the  occasion  of  the  qnincentenary  of  the  poet's  death. 
(Chaucer  soc,    2.    ser.  31.)     London,    K.    Paul    etc.      1900.     20s. 

s.  Jsb.   1900,15,145.   —   bespr.  von  J.Koch,  Engl   stud.  30,445— 45(1. 

183.  The  London  of  Chaucer.  Literatnre.  6.  okt.  1900,  s.  252 f. 
(mit  abbildnngen  aus  Besant's  'London'). 

184.  The  Chaucer  exhibition  at  the  British  Museum.  Literatnre. 
6.  okt.    1900,   s.  253  f 

185.  G.  L  Kittredge,  A  friend  of  Chaucer's.  Publ.  of  the  mod. 
lang.   ass.   of  Am.   16,450  —  2. 

der  waliser  Lewis  Johan.  ein  weinwirt  mit  höfischen  beziehungen 
—  in  seinem  hause  las  Scogan  die  poetische  epistel  an  die  söhne 
Heinrichs  IV  — ,  mag  es  gewesen  sein,  durch  den  Chaucer  von  'the 
Bret  Glascurion'     =  the   Welsh  bard  Geraint  gehört  hat. 

186.  J.  H.  Wylie,  Thomas  Chaucer.     Athen.   II   (3858)  455. 
Thomas   Chaucer,    the   butler  of  England,   führte,  einen    vogel   im 

wappen,  ebenso  wie  der  dichter. 

187.  M.  G.  May,  A  lament  for  Chaucer.  Not.  a.  q.  9.  VII  L67. 
(vier  stanzen  in  rhyine  royal  aus  The  cownseyl  of  the  Trynite  in  an 
unnanaed  vol.  of  old  English  sacred  poems.) 

L88.  F.  P.  von  Westenholz,  Nachträgliche  spähne  zum  Chaucer- 
gedenktag.     Angl.  beibl.  XII  6,160—4. 

zwcifel  betreffs  entstell ung  von   P.   of  F.   und   II.   of  F. 

189.   In  honour  of  Chaucer.    Saturd.   Rev.  90,514f. 

l'.nt.  K.    Mayer,    Zum    500jährigen  Geburtstag  Chaucers.     Lit. 

Warte,  s.  L63     167. 

191.  I'hene.    [nfluence    <>f  Chaucer    upon     the     language    and 

literature  of    England.     Transact.   of    the   Royal  society   of  liter.   22, 

:;:;    95. 
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192.  0.  Ballmann,  Chaueers  einfluss  auf  das  englische  drama 
im  Zeitalter  der  königin  Elisabeth  und  der  beiden  ersten  Stnart- 
könige.     Strassburger  diss.     Halle,   Nfiemeyer.     87s. 

193.  E.  Yardley.  Helicon.     Not.  a.  2.  9,  VITT   L02. 
Chaueers  Verwechslung  des  Helicon    mit    der  Hippokrene  (H.  of 

F.)  wurde  von   Spenser  (Shep.   cal.,   April)  übernommen. 

194.  R.  Eise  her.  Zu  den  kunstformen  des  mittelalterlichen  epos 
(Troilus).  1899.  --  s.  Jsh.  1900,7,11.  -■  bespr.  von  A.  Schröer, 
Angl.   beibl.   XII   9.267—9. 

195.  C.  Chiarini,  Chaueers  House  of  Farne  und  die  göttliche 
komödie.     Rivista  d'Italia,  März. 

196.  W.  S.  McCormiek,  Another  Chaucer  stanza?  Eurnivall 
miscellany,  s.  296 — 300. 

197.  E.  Legouis,  Quel  tut  le  premier  compose  par  Chaucer 
des  deux  prologues  de   la    legende    des   femmes  exemplaires?     1900. 

—  s.    Jsb.    1900,15,152.    —    bespr.    von  J.  Koch,    Engl.    stud.    30, 
456 — 8  (zustimmend). 

198.  Specimens  of  all  the  accessible  unprintecl  mss.  of  the  Canter- 
bury  tales.     VII:  The  clerk's   tale  and  head-link,  put  f'orth  by  E.  J. 
Eurnivall    from     ms.    Phill.    8299    and   Longleat    25.     s.    97—121. 
VIII:  The  pardoner's  prolog  and  tale,    from  the  Hodson  ms.  39,   put 
i'orth  by  F.  J.  EurnivalE  with   an  introduetion  by  J.  Koch.     s.  63 

—  75.     (Chaucer    soc.      1.     ser.   XCI1I.XCIV.)       London,    K.    Paul 
etc..   1900. 

199.  J.  Halfmann,  Das  auf  der  Bibl.  Nät.  zu  Pari-  befindliche 
ms.  der  Canterbury  tales.  diss.  Kiel  1898.  56s.  —  bespr.  von  J. 
Koch,  Engl.  stud.  29,116ff.  (erweist  viele  ungenauigkeiten). 

200.  M.  H.  Liddell,  Chaueers  Tbe  prologue  to  the  Canterbury 
tales.  The  knight's  tale.  The  nonnes  prestes  tale  ed.  in  critical  text 
with  grammatical  introduetion  being  an  elementary  grammar  of  Middle 
English;  notes  and  glossary.     New  York.  Macmillan. 

bespr.  Athenaeum  II  (3856)  380. 

201.  M.  H.  Liddell  und  A.  W.  Pollard,  Professor  Liddell's 
Chaucer.     Athen.  II  (3802     597f.,   (3863)  631f. 

L.  verteidigt  die  titelbemerkung  „kritischer  text-  in  seiner  aus- 
gäbe. P.  verhebt  seine  theorie,  dass  ms.  Harley  7334  eine  revision 
von   Chaucer  selbst  darstelle. 

202.  Chaueers  Prologue,  The  knight's  tale,  and  The  nun's  priest's 
tale,  edited,  with  an  introduetion,  notes,  and  glossary  by  F.  J. 
Math  er.  Cambridge  (Am.).  The  Riverside  press,  1901.  LXXIX 
143,27s.  ~  s.  Jsb.  1900,15,154.  --  bespr.  von  J.Koch.  Engl.  stud. 
2i»,116rT.:  wesentlich  nur  zur  einfühmng  bestimmt:  das  neu  auf- 
gestellte hss. -Verzeichnis   scheint  nicht   ausreichend  bewiesen.    —  von 
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R.  K.  Root,  Journ.  of  Germ.  phil.  III,  372  —  4;    von  H.    Jantzen, 
N.  phil.  Rclsch.,  s.  68. 

203.  A.  ('.  W.  und  W.  W.  Skeat,  Xotes  on  a  passage  in 
Chaucer's  prologue.  Not.  a.  q.  9,  VI  365,434,463;  VII  30f.,95,175,238, 
377t'.  (zu  recchelees). 

204.  F.  J.  Mather,  jun.,  On  the  date  of  the  'knight's  tale'.  Fur- 
nivall  miscellany,  s.  301 — 313. 

205.  R.  Brath wail's  Comments  in  1665,  upon  Chaucer's  tales 
of  the  milier  and  the  wife  of  Bath,  edited,  with  an  introduction,  by 
C.  F.  Spurgeon.  (Chaucer  soc.  2.  ser.  33).  London,  K.  Paul  etc. 
XVI,  98s. 

bespr.  von  J.  Koch,  Engl.   stud.  30,458 — 460. 

206.  E.  E.  Morris,  The  physician  in  Chaucer.  Furnivall  mis- 
cellany, s.  338 — 346. 

207.  W.    E.    Mead,    The  prologue  of   the    wife    of   Bath's    tale. 

Publ.  of  the  mocl.  lang.  ass.  of  Am.   16,388 — 404. 

M.  findet  in  der  Vieille  des  Rosenromans  ein  Vorbild  für  das 
weib  von  Bath,  und  zugleich  habe  Chaucer  den  jealous  husband  (das. 
v.  9204ff.)  nachgeahmt,  neben  Jerorne's  Epistola  adversus  Jovinianum. 
die  für  den  jealous  husband  als  original  anzusehen  ist. 

208.  C  H.  Meynadier,  The  wife  of  Bath's  tale,  its  sources  and 
analogues.     (The  Grimm  library,  XIII).     London,  Nutt.  XII,  222s. 

bespr.  von  J.  Koch,  Engl.  stud.  30,460—4;  Revue  celt.  s.  349; 
Folklore  s.  373f.;  Xot.  a.  q.  9,   VIII   135;  Athenaeum  II  (3853)  274f. 

209.  W.  H.  Schofield,  Chaucer's  Franklin's  tale.  Publ.  of  the 
mod.  lang.     ass.  of  Am.   16,405 — 449. 

Seh.  macht  wahrscheinlich,    dass   Chaucer  als    quelle   ein   Breton 

lay    benutzte,    den    wir    nicht  mehr  besitzen,  aber  als   verwandt   mit 

Boccaccios    geschichte    von  Gilberto,  Ansoldo  und   Dianoao    (Decam. 
X   5)  betrachten  müssen. 

210.  K.  O.  Petersen,  The  sources  of  the  parson's  tale.  (Radclifie 
College  monographs.   12).    Boston,   Ginn,    The,   Athenaeum  Press.    81s. 

bespr.  von  E.  Koeppel,    Engl.   stud.  XXX   464 — 7. 

211.  M.  A.  Liddell,  A  new  source  of  the  'Parson's  tale'.  Fur- 
nivall miscellany,  s.  255 — 277. 

212.  Ch.  II.  Bromby  und  W.  W.  Skeat,  Some  suggested  emen- 
dations  in  the  Chaucer  text.  Athen.  [(3841)728,  (3844)821 ;  11(3846)  61f. 

213.  C  G.  Leland,  F.  Heron-Allen,  C.  C.  B..  A.  Mav.,11. 
W.  W.  Skeat  und  Th.  Bayne,  Doubtful  passages  in  Chaucer.  Xot. 
a.  2.  9,  VI]  82     1,   I89f.,  257 f. 

Gower.  214.  The  complete  works  of  G-ower  ed.  G.  Macaulay. 
I:  French  works.  1899.  -  s.  .LI,.  1899,15,128.  bespr.  (Md.  1901, 
1  Ki;   Romania,    L900,  s.    L60. 
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215.  The  English  works  of  John  Gower,  edited  from  the  niss.: 
with  introduction,  notes,  and  glossary,  by  G.  C.  M  acaulay.  (E.  E.  T.  8. 
extra  ser.  LXXXI,  LXXXII).  London,  K.  Paul  etc.  bd.  I.  CLXXV, 
519s.;  bd.   II:  655s.     je  15  sh.   —   s.  Jsb.   1900.15.15«. 

bespr.  Athen.  II  C>854;305f.  —  hiezu  eine  berichtigung  von 
G  C  M acaulay,  The  date  of  Gower's  birth.  Athen.  II  (3856)385. 
—  Academy  (1525)67f.;  Not.  a.  q.  9,  VIII  1 75f. ;  von  H.  Spies, 
N.  phil.  Edsch.,  s.  281;  Lbl.,  s.  110. 

216.  E.  Stollreiter,  Quellennachweis  zu  J.  Gower's  Confessio 
amantis.     I.  teil.     diss.   München.     58s. 

217.  E.  Flügel,  Gower's  Mirour  de  l'omme  und  C'haucer's  Prolog. 
Angl.  24,437—508. 

heraushebung  zweier  teile  des  Spec,  die  an  Thaucers  prolog 
erinnern  oder  ihn   erklären. 

218.  E.  L.  Taunton,  'L'areine  au  mer'  in  Gower's  'Mirour  de 
1'omme'.     Athen.  I  (3838)632  f. 

V.  Chaucers  schule. 

Lydgate.  219.  E.  Gattinger,  Die  lvrik  Lydgates.  -  -  s.  Jsb. 
1897.16,279.  —  angez.  von  M.  Kaluza,  Litbl.  408f.  —  vgl.  auch  J. 
Bolte,  Bigorne  und  Chicheface,   Arch.   106,1—18. 

220.  Lydgate' s  Reason  and  sensualyte  edited  from  the  Fairfax 
ms.  16  (Bodleian)  and  the  Addit.  ms.  29,729  (Brit.  Mus.)  by  E. 
Sieper.  part  I:  the.  mss.,  text  ('with  sidenotes  by  Dr.  Furnivall  . 
glossarv.  (E.  E.  T.  S.  extra  ser.  LXXXIV).  London,  K.  Paul  etc. 
XX,  2Ö3s.     5sh. 

221.  E.  Sieper,  Les  echecs  amoureux.  1898.  —  s.  Jsb  1900. 
15,164.  —  bespr.  von  E.  Ackermann,  Angl.  beibl.  XII  6,165.7. 

222.  J.  H.  Lange,  Lydgate  and  fragment  B  des  Romaunt  of 
the  rose.     Engl.  stud.  30,397—405. 

223.  J.  H.  Lange,  Zur  echtheitsfrage  von  Lydgate's  'Advice  to 
an  old  gentleman  who  wislied  for  a  young  wil'e'.     DLz.   1901,2074 — 6. 

für  Lydgateschen  Ursprung  dieses  gedichtes. 

224.  J.  H.  Lange,  Zur  Verfasserschaft  des  Advice.  Engl.  stud. 
30,346—7. 

L.  spricht  Lydgate  die  Verfasserschaft  des  Advice  zu,  die  der 
Siege  of  Harfleur  aber  ab. 

225.  The  pilgrimage  of  the  life  of  man,  englished  by  Lydgate 
a.  d.  1426.  edited  by  F.  J.  Furnivall.  part.  IL  (E.  E.  T.  S.  extra 
ser.  LXXXIII).     London,  K.  Paul  etc.     s.  241  —  665.      10  sh. 

Hoccleve.  226.  F.  Bock,  Metrische  Studien  zu  Th.  Hoccleves 
werken,     diss.  München.   1900.     VI,  68s. 

Court  of  Love.  227.  W.  A.  Neils on,  The  origin  and  sources 
of  'The  court  of  Love'.     1899.  —  s.  Jsb.   1900,15,163.  —  bespr.  von 
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.\.   Brandt,  Arcli.   106,890—401,    der    die   möglichkeit  von   Scogans 
Verfasserschaft  aufrecht  erhält;  von  A.  Jeanroy,  Rev.  crit.  35,272f. 

Ross.  228.  A.  Piaget,  La  belle  dame  sans  merei  et  ses  imi- 
tations.     Romania  1901  (117)22—18,  (118—9)317—391. 

Capgrave.  229.  W.  Dibelius,  John  Capgrave  und  die  engli- 
sche Schriftsprache.  IV,  V.     Angl.  24,211—263;  269—308 

Kennedy.  230.  The  poems  of  Walter  Kennedy  edited  with  in- 
troductions,  various  readings,  and  notes,  by  J.  Schipper.  (Denk- 
schriften der  k.  akademie  der  wiss.  in  Wien,  philos.-hist.  klasse, 
XLVIII,   1.)     Vienna,   Gerold.     94s.  4". 

Montgomery.  231.  K.  Brot  an  ek,  Untersuchungen  über  das  leben 
und  die  dichtungen  A.  Montgomeries.  —  s.  Jsb.  1899,15,349.  —  an 
gez.  von  M.  Kaluza,   Litbl.  407f. 

VI.  Andere  spätere  dichtungen. 

Troy  tale.  232.D.Kempe,A  M.E.tale  of  Troy.  Engl.stud.  29,1—26. 

erste  nähere  beschreibung  einer  Lydgate  zugeschriebenen,  aber 
gewiss  nicht  von  ihm  herrührenden  Übersetzung  von  Guidos  Mist.  Troj, 
in  der  hs.  Land  Mise.  590.  das  denkmal  zeigt  kurzreimpaare  von 
nordratl.  herkunft  und  kann,  nach  den  mitgeteilten  proben  zu  urteilen, 
noch   ans  dem    14.  jhrh.   stammen. 

233.  J.  E.  Wülfing,  Das  Land  -  Troybook.  Engl.  stud.  25). 
".7  1 — 396.     (ergänzungen    und    berichtignngen    des   vorigen  artikels.) 

Siege  of  Troy.  234.  The  seege  of  Troy,  edited  t'rom  ms.  Har- 
ley  525  by  C.  H.  Wager.  1899.  -  s.  Jsb.  1899,15,145.  —  bespr.  von 
A.   ü  ran  dl,  Arch.   106,182. 

Battle  Of  Jerusalem.  235.  F.  Bergan,  Untersuchungen  über 
quelle  und  Verfasser  des  nie  reirngedichts  The  vengeance  of  goddes 
deth    The  bataile  of  Jerusalem),     diss.   Königsberg.      12.">-. 

im  gegensatz  zu  den  angaben  des  dichter-,  der  sieh  auf  bibel, 
Nikodemus  evangelium,  Flavius  Josephus,  Gesta  imperatorum  und 
Sevin  sages  beruft,  erweisen  sieh  die  afrz.  Venjance  nostre  seigneur, 
Nikodemus  ev.,  Gesta  Pilati  und  Legenda  aurea  als  quellen,  viel- 
leicht hat  auch  die  andere  nie.  fassung  (in  Stabreimen)  auf  diese  (in 
reimpaaren)  gewirkt.  B.  setzt  das  gedichl  ins  '■).  viertel  des  1  1.  Jahr- 
hunderts und  in  die  nähe  von  London;  die  proben,  die  er  abdruckt, 
machen  aber  einen  etwas  nördlicheren  eindruck  als  die  spräche 
( '  haucers. 

Schwanenritter.  236.  F.  Liebermann,  Chevalier  au  cygne  in 
England.     Arch.    107,1  »Mi  f. 

die  sage  war  in  der  abtei  Feversham  schon  im   L3.  jhdt.  bekannt. 

Generydes.  237.  F.  Holthausen,  Generydes  ed.  Wright.  Arch. 
106,351  f. 

Spec.  hum.  salv.     238.  <».  Brix,   üeber  die  me.  Übersetzung  des 
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Speculum  liumanae  salvationis.  —  s.  Jsb.   1900,15,176.  —  bespr.  von 

F.    Holthausen,    Litbl.     13f.;    von    W.    Heuser,    Engl.    stud.  29, 

426—7;  von  M.Förster,  Arch.   106,182  — 5  und  DLz.  1901,163;  von 
L.  Du  van,  Le  moy.  age  5,4 17  f. 

Audelay  239.  R.  Priebsch,  John  Audelay's  poem  on  tlie 
observance  of  sunday.     Furnivall  miscellany,  s.  397 — 407. 

Carta  dei.  240.  M.  D.  Macray,  Fifteenth  Century  religious  verses. 
Not.  a.  q.  9,  VIII  240. 

abgedruckt  vom  rücken  einer  Urkunde,  beginnend:  Knowyn  alle 
men  that  are  and  schuln  ben  tliat  I  Jhc  of  Nazaren  wyt  myn  wyl 
and  herte  good  f'or  myn  bandwerk  and  for  my  blöd  bave  grantyd  etc. 

Ratis  rav.  241.  J.  T.  Brown,  The  author  of  Ratis  Raving.  1900. 
— s.  Jsb.  1900,15,180.  —  bespr.  von  E.  Sokoll,  Augl.  beibl.  XII 
3,103flF.;  von  F.  Holthausen,  Engl.  stud.  30,269 ff. 

Wallace.    242.    vgl.  oben  bei  Barber. 

Lyrik.  243.  Die  lieder  des  Fairfax  ms.  (Addit.  5465,  Brit.  Mus.) 
hrsg.  von  B.  Fehr.     Arch.  106,48—70. 

244.  Die  lieder  der  hs.  Addit,  5665  (Ritson's  folio  ms.)  hrsg. 
von  B.  Fehr,  Arch.  106.262—285. 

King  Arthur  u.  Cornwall.  245.  W.  D.  Briggs,  King  Arthur  und 
King  Cornwall.     Journ.   of  Germ.  phil.  III,  342 — 351. 

die  ballade  dieses  namens  (Cbild,  nr  30)  soll  direkt  aus  der 
gleichnamigen   romanze    des  Percy   folio   ms.    (I  59ff.)  genossen  sein. 

Baüads.  246.  W.  E.  Mead,  Colour  in  the  English  and  Scottish 
ballads.  Furnivall  miscellany,   s.  321 — 334. 

VII.  Spätere  prosa. 

Jacob's  well.  247.  Jacob's  well,  an  English  treatise  on  the  cleansing 
of  man's  conscience,  edited  from  the  unique  ms.  ab  out  1440  a.  d.  in 
Salisbury  Cathedra!  bv  A.  Brand  eis.  part  I.  (EETS.  orig.  ser  115.) 
London,  K.  Paul  etc.  1900.  XVI,313s.  lOsh.  —  bespr.  von 
W.  Dibelius,  Arch.  107,166—8;  DLz.  1901,2909. 

Gilbert  of  the  Haye.  248.  Gilbert  of  the  Haye's  prose  ms.  (a.  d. 
1456),  vol.  I:  The  büke  of  the  law  of  armys  or  büke  of  bataillis, 
edited  with  introduction  by  J.  H.  Stevenson.  (Scot.  T.S.44.) 
Edinburgh,  Blackwood.  CTII,303s. 

Malory.  249.  W.  W.  Greg,  Pre-Malorean  romances.  Mod.  lang. 
quart.  4,94 — 5. 

250.  Schüler,  Sir  Thomas  Malory's  Morte  d' Arthur  und  die 
engl.  Arturdichtung  des  19.  Jahrhunderts.  —  vgl.  Jsb.  1900,15,33  ;195. 
—  angez.  W.  Bang,  Littl.  205  f. 

251.  J.  L.  Weston,  The  legend  of  Sir  Lancelot  du  Lac.  studies 
upon  its  origin,  development  and  position   in   the  Arthurian  romantic 

Jahresbericht  für  germanische  Philologie.  XXIII.  (1901.)  1° 
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cycle.     (The    Grimm  library.    XII.)     London,   Nutt.   1902.     7sh.6.  - 
bespr.  Athenaeum  II  (3853)  274 f. 

Caxton.  252.  E.  J.  Scott,  The  Caxtons  of'Kent  tempore  Edward  IV. 

briet'  betreffend  einen  verwandten  des  druckers  Caxton. 

253.  E.  Gil  Hat- Smith,  Where  Caxton  lived.  The  story  of 
Bruges.     Academy  (1526)  s.  89—90. 

254.  A.  Brandl,  On  the  'Dictes  and  sayings  of  the  philosophers'. 
Furnivall  miscellany,   s.   16-22. 

255.  P.  de  Reul,  The  language  of  Caxton's  Reynard  the  fox, 
a  study  in  historical  English  syntax.     London,  Sonnenschein.  5sh. 

256.  P.  Butler,  Legenda  aurea  Legende  doree  —  Golden 
legend.  A  study  of  Caxton's  Golden  legend.  1899.  —  s.  Jsb. 
1899,15.156.  --  besp.  von  H.  Spies,  Engl.  stud.  29,282—5;  DLz. 
1901,1695. 

Charnv  257.  W.  W.  Skeat,  A  fifteenth  Century  charm.  Mod. 
lang,  quart.  4,6 — 7. 

ein  prosa-segen  für  allgemeine  Sicherheit. 

Paston  letters.  258.  J.  Gairdner,The  Paston  letters  1422—1509. 
a  reprint  of  the  edition  of  1872 — 5,  which  contained  upwards  of  500 
letters,  to  which  are  now  added  others  in  a  Supplement  after  the  intro- 
duction.  Westminster,  Constable,  and  New-York,  Macmillan.     $  8,00. 

bespr.  Athenaeum  (3843)  I  786;  Hist.  rev.  s.  819  t. 

Cely  papers.  259.  The  Cely  papers,  ed.  H.  Maiden.  —  s.  .Jsb. 
1900,15,201.  —  bespr.  Athenaeum  (3843)1,786. 

260.  F.  Liebermann,  Zum  kaufmännischen  Englisch  um  1480. 
Arch.  107,108. 


D.  Neuenglische  denkmäler  (—1650). 
I.  Allgemeines. 

261.  An  English  miscellany  presented  to  dr  Furnivall.   s.  abt.  14, 8. 

262.  Alden,  rise  of  satire.  —  vgl.  Jsb.  1899,15,169.  —  rec. 
A.  Brandl,  Arch.   106,185. 

263.  K.  v.  Alven sieben,  das  weiberregiment  am  hofe  der  königin 
Elizabeth  von  England.      Berlin,   Steinitz.     2m. 

264.  British  anthologies,  ed.  E.  Arber.  —  vgl.  Jsb.  1899,15,170. 
—  bd.  III,  IV,  V  rec.  A.  II.  Tolman,  Shak.  jb.  37,262—63;  b.l.  II 
R.  AI scli er,  Angl.  beibl.  12,141. 

265.  ( "alendar  of  the  State  papers  relating  to  Ireland  of  the 
reign  of  Elizabeth.  1599  apr.  —  1600  febr.  preserved  in  the  public 
record  office.     ed.  E.  G.  Atkinson.     London.     15sh. 

266.  Calendar  of  the  State  papers  relating  to  Scotland  and  Mary, 
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queen  of  Scots  1547 — 1603.  preserved  in  the  public  record  office, 
the  British  Museum  and  elsewhere  in  England,  ed.  Sir  J.  Bain. 
pol.   2.   1560  —  69.     London.     15sh. 

267.  H.  C.  Beeching,  English  literature  and  American  professors. 
Athen.  1901,661.  wendet  sich  gegen  den  in  dem  'English  Miscellany 
zu  ehren  FurnivallV  erschienenen  aut'satz  prof.  Henneman's  über 
Barnfield's  ode  'As  it  feil  upon  a  day'.  'Das  gedieht  bestellt 
nicht  aus  zwei  teilen  und  ist  niebt  etwa  von  Shakespeare,  sondern 
von  Barnheld  selbst  verfasst.' 

268.  G.  Binz,  Londoner  theater  und  Schauspiele  im  jähre  1599. 
—  vgl.  Jsb.  1899,15,172.  —  rec.  Literature  1900,VI,110;  Shak.  jb. 
36,332. 

269.  Calendar  of  State  papers  and  manuscripts  relating  to  English 
aft'airs  existing  in  the  archives  and  collections  of  Venice,  and  in 
other  libraries  of  northern  Italy.  Vol.  X;  1603—1606.  Ed.  by 
Horatio  F.  Brown.     London.     15sh.     rec.   Athen.    1901,107. 

270.  The  register  of  the  privy  Council  of  Scotland.  Second 
series.  vol.  IL  A.  D.  1627 — 28.  Ed.  and  abridged  by  P.  Hume 
Brown.     I5sh. 

271.  John  Me.  Laren  Mc.  Bryde,  A  study  of  Cowley's  Davideis. 
Journ.  of  Germ,  philol.  2,454 — 527. 

ausser  seinem  eigentlichen  thema  behandelt  der  vf.  in  einem 
besondren  abschnitt  die  Vorgänger  Cowley's  p.  467 — 99:  zunächst 
giebt  er  eine  reichhaltige  bibliographie  aller  werke,  die  den  David- 
stoff von  1500 — 1638  behandelten,  genauer  besprochen  werden  dann  u.a. 
Bishop  Bale's  'Godrs  promises';  George  Peele's  "Love  of  David  and 
Fair  Bethsabe.'  1599;  Francis  Quarles'  religiöse  gedichte  (1620 — 33); 
George  Sandys'  parapbrasen  (1638);  George  Wither  und  George 
Herbert:  Mich.  Drayton's  'David  and  Goliath';  Thom.  Fuller's  'David's 
Hainous  Sinne";  Thom.  Heywood's  'Hierarchie  of  the  blessed  angels' : 
Rob.  Ashleys'  Übersetzung  von  V.  Malvezzi's  'Jl  David  perseguitato' 
1637;   'David's  troubles'   etc.     1638. 

272.  Fr.  Cbarley,  The  new  opera-glass :  containing  the  plots  of 
the  most  populär  operas  and  a  short  biography  of  the  composers. 
Leipzig,  Reinboth.      190s.     2m. 

273.  B.  G.  Churchill,  Richard  III.  up  to  Shakespeare.  —  vgl. 
Jsb.  1900,15,212.  —  rec.  W.  Keller.  Shak.  jb.  37,256—58;  F.  J. 
Carpenter,  Mod.   lang.  not.   15.501 — 6;  Athen.  3789. 

274.  M.  Creighton,  The  age  of  Elizabeth,  gekürzt  und  hrsg. 
v.  Ph.  Aronstein.     Leipzig,  Frey  tag.      1900. 

rec.  H.  Heim.  Angl.  beibl.  12,26—28;  H  Spiess,  Arch. 
107,168—169. 

275.  L.  W.  Cushman,  The  Devil  and  the  Vice  in  the  English 
dramatic  literature  before  Shakespeare.  (Studien  z.  eno-1.  philolo^ie, 
hrsg.   v.  L.  Morsbach.  VI.)     Halle,  Niemeyer.     XIV,  148s.     5m. 

15* 
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Teufel  und  Vice  sind  nicht  miteinander  identisch,  noch  haben 
sie  denselben  Ursprung;  vielmehr  'The  devil,  Vice,  clown,  f'ool  and 
A-illain  are  parallel  tigures  of  cpiite  independent  origin  and  function. 
—  günstig  rec.  H.  Logeman,  Engl.  stud.  29,427 — 31.  weist  auf 
die  Schwierigkeit  hin,  in  allen  stücken  die  person  des  Vice  un- 
zweifelhaft festzustellen,  Athen.  3808;  A.  W.  Pollard,  Mod.  lang. 
quart.  3,138;  Sat.  rev.  90,2350. 

276.  B.  A.  B.  van  Dam  and  C.  Stoffel,  William  Shakespeare 
prosody  and  text.  —  vgl.  Jsb.  1900,15,217.  —  rec.  Ch.  Bastide, 
Rev.  crit.  34,414;  Literature  1900,145;  Sat.  rev.  90,2338,209;  Hope 
Rea,  Acad.  1476,133;   W.  G.  C.   Byvanck,  Gids  1900,  juli/sept. 

277.  Calendar  of  state  papers.  domestic  series.  oct.  1622  to  fein-. 
1673.  preserved  in  the  public  record  office.  vol.  14.  ed.  by  F.  H. 
Blackburne  Daniell.     London.     15sh. 

278.  Acts  of  the  privy  councel  of  England.  X.  S.  vol.  20 — 21. 
1590 — 91  ed.  by  direction  of  the  Lord  President  of  the  councel  by 
J.  R.  Dasent.      London.      lOsh. 

279.  R.  Dax  u.  M.  Debenay,  English  songs.  Auswahl  engl, 
schul-  und  Volkslieder  z.  gebrauch  für  höhere  Unterrichtsanstalten 
u.  freunde  engl,   spräche  u.  musik.     Paris,  Welter.     IV, 76s.      1,20m. 

280.  B.  Dobell,  Newly  discovered  documents  of  the  Elizabethan 
and  Jacobean  period.  Athen.  1901,369;  403;  433;  465.  I.  u.  III. 
Letters  and  documents  by  G.  Chapman.  IL  Letters  of  G.  Chapman 
and  Ben  Jonson;  IV.  Letters  and  documents  by  Chapman,  Ben  Jonson 
etc.  (enthält  ausserdem  noch  zwei  briefe  an  J.  Dowland,  den  einen 
wahrscheinlich  von  H.  Noel,  den  anderen  von  Moritz   v.  Hessen.) 

281.  B.  Fehr,  Die  lieder  der  Hs.  Add.  5665  (Ritson's  Folio-Ms.). 
Arch.  106,3—4. 

282.  B.  Fehr,  Weitere  beitrage  zur  englischen  lyrik  des  15.  und 
16.  Jahrhunderts.  —  vgl.  nr  281.  —  Arch.   107,48—62. 

abgedruckt  sind  aus  verschiedenen  MS:  zwei  weihnachtsgediehte, 
2  andere  weltliche  gedichte,  2  weitere  lyrische  gedichte,  dann  eine 
reihe  lyrischer  fragmente,  4  gedichte  aus  der  zeit  Heinrichs  VI.  und 
Eduards  IV.,  mehrere  fragmente  von  J.  Stowes'  band  und  endlich 
eine  Sammlung  von  Liedern  und  psahnen,  die  im  bistum  Durham  in 
gebrauch  waren. 

283.  Vagabond  songs  and  ballads  of  Scotland.  with  many  old 
and  familiär  melodies.  ed.  with  notes  by  R.  Ford.  2nd  series. 
278s.      London,   Gardner.      5sh. 

284.  Letters  reeeived  by  the  Rast  India  Company  from  its  servants 
in  the  east.  vol.  5.  KS17  (Jan.  to  june).  ed.  by  W.  Foster.  London, 
Low.     21sh. 

285.  L.  Fränkel,  Romanische,  insbesondere  italienische  Wechsel- 
beziehungen   zur    englischen    Litteratur,    ein    repertorium    auf   grund 
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neuerer  Veröffentlichungen  spec.  1894—96.  S.-A.  aus:  krit.  jsb.  über 
die  fortschritte  der  roman.  pbilologie  hrsg.  v.  K.  Vollmöller  bd.  IV.  4. 
Erlangen,  Junge.    1900. 

rec.  E.  Koeppel,  Engl.  stud.  29,416—18,  der  besonders  den 
deutschen  ausdruck  tadelt.  —  Ph.  Aronstein,   Angl.   belbl.   12,12. 

286.  Fr  er  es,  New  history  of  the  book  of  Common  Prayer.  London, 
rec.  Acad.  1901,1,334. 

287.  Letters  and  papers,  foreign  and  domestic.  of  the  reign  of 
Henry  VIII.  preserved  in  the  public  record  offiee,  the  British 
Museum,  and  elsewhere  in  England,  arr.  by  J.  Gairdner  and 
R.  H.  Brodie.     vol.  XVIII.  p.   1.     London.    15sh. 

288.  J.  Gairdner,  The  Paston  letters  1422—1509  A.  D. 
a  reprint  of  the  edition  of  1872  —  75,  which  contains  upwards  of  500 
letters  etc.  tili  then  unpublished.  to  which  are  now  added  others 
in  a  Supplement  alter  the  introduetion.  4  voll.  Westminster,  Con- 
stable.     1900.     8£. 

rec.  Athen.   1901,786. 

289.  F.  Görbing,  Beispiele  von  realisierten  mythen  in  den 
englischen  und  schottischen  balladen.  Angl.  23,1  — 13.  behandelt 
die  entführungs-  und  die   verwandelungsballaden. 

290.  H.  Grey,  The  plots  of  some  of  the  most  famous  Old- 
english  plays  with  index  of  the  prineipal  characters.  London, 
Sonnenschein.     X,  160s 

291.  W.  W.  Greg,  Giraldi  Cintio  and  the  English  drama.  Mod. 
Engl,   quart.  3,3. 

292.  H.  Hall,  Society  in  the  Elizabethan  age.  With  8  coloured 
and    other   plates.     New.  ed.  London,    Sonnenschein.     314s.     lOsh.6. 

293.  H.  F.  H(eath),  The  Elizabethan  age.    Mod.  Engl,  quart.  4,1. 

294.  G.  L.  Kittredge,  Xotes  on  Elizabethan  plays.  Journ.  of 
germ.  philol.     2,7—13. 

inhalt:  1.  das  Sprichwort  -While  the  grass  grows,  the  steed 
starves"  (cf.  Hamlet  3,2,358)  rindet  sich  im  16.  jh.  noch  bei 
Whetstone,  'Promos  and  Cassandra'  II  (1578),  5,  3;  'Paradise  of 
Dainty  Devises'  1578  nr  17;  Harl.  M.S.  2321  fol.  149;  ferner  in 
dem  'Life  of  St.  Katharine'  von  J.  Capgrave  (1394—1464)  und 
endlich  in  einem  lateinischen  brief  eines  grafen  Simon  von  Chieti 
aus  dem  jähre  1243.  2.  das  anonyme  drama  'Sir  Clyamon  and  Sir 
Clamydes7,  das  Peele  und  R.  Edwards  zugeschrieben  wurde,  stammt 
von  Th.  Preston,  den  vf.  des  -('ambyses'.  (?)  —  3.  die  quelle  des 
'Sir  Gyles  Goosecappe'  ('von  Chapman?)  sind  die  ersten  3  bücher 
von  Chaucer's  'Troilus  and  Criseyde'.  (?)  —  4.  die  quelle  der  neben- 
handlung  in  Heywood's  'Captives'  ist  eine  version  des  altfrz.  fabliau 
von  'le  pretre  qu'on  porte' ;  zu  vergleichen  ist  das  englische:  the 
Mery  Jest  of  Dan  Hew  of  Leicestre"  und  'the  tale  of  Friar  John  and 
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Friai"    Richards    in  Heywoods's    'History   of  Women     1624.  (dort  ge- 
nannt: 'The  faire  ladie  of  NorwichV 

295.  E.  Koeppel,  Einfluss  der  ital.  auf  die  englische  literatur 
1892—94.  abdr.  a.  d.  krit.  jsb.  über  die  fortschritte  der  roman.  philol. 
4,4,438—40. 

296.  Sidney  Lee,  Shakespeare  and  the  Elizabethan  play-goer. 
Engl,  miscell.  to  Furnivall.  —  vgl.  abt.   14,8. 

297.  D.  H.  Madden,  The  diary  of  master  W.  Silence.  —  vgl. 
Jsb.  1899,15,204.  —  rec.  R.  Boyle,"  Engl.  stud.  29,132. 

298.  Calendar  of  the  State  papers  relating  to  Ireland  of  the  reign 
of  Charles  I.  a.  d.  1625 — 32.  preserved  in  the  public  record  office. 
ed.  R.  Pentland  Mahaffy.     London.     15sh. 

299.  The  register  of  the  privy  councel  of  Scotland.  ed.  and 
abridged  by   D.  Masson.     2d.  series.     1.   1625 — 27.     London.     15sh. 

300.  A.  Mezieres,  Contemporains  et  successeurs  de  Shakespeare. 
Paris,  Hachette.     1898.     \TL389s. 

301.  A.  F.  Mitchell,  The  Scottish  reformation,  its  epochs, 
episodes,  leaders  and  distinct  characteristics.  ed.  D.  Hay  Fleming; 
London,  Blackwood.     362s.     6sh. 

302.  A  royal  purveyance  in  the  Elizabethan  age  by  W.  Money. 
Newbury,  Blacket. 

abdruck  einer  Urkunde  aus  dem  ehemaligen  besitz  des  Rev.  Jos. 
Wood  in  Whitchurch  (f  1731)  über  die  Verteilung  des  grundbesitzes 
im  norden  von  Hampshire  im  jähre   1575.  —    rec.  Athen.   1901,653. 

303.  J.  Xaumann,  Die  geschmacksrichtungen  im  englischen 
drama  bis  zur  Schliessung  der  theater  durch  die  Puritaner  nach 
theorie  und  praxis  der  dichter  charakterisiert,  diss.  Rostock,  Adlers 
erben.      1900.     75s. 

inhalt:  einleitung.  —  1.  der  einfluss  des  lateinischen  Universität s- 
dramas  in  England.  —  2.  die  klassizistische  richtung  im  englischen 
drama  vor  Shakespeare.  —  3.  das  volksdrama  vor  Shakespeare.  — 
4.  Lady  Pembroke  und  ihr  kreis.  —  5.  das  drama  bei  Shakespeare. 
—  6.  das  drama  bei  Ben  Jonson.  —  7.  die  fortsetzung  der  Greene- 
Marlowe'schen  richtung.  —  8.  die  vermittelnde  richtung  zwischen 
dem  volksdrama  und  dem  drama  Jonson's.  —  9.  die,  Jonson'sche 
richtung. 

304.  Rotuli  scaccarii  regum  Scotorum.  the  exchequer  rolls  "t 
Scotland.  ed.  G.   Powell  M.  Neill.    vol.  20.  1568— 79.  London.    lOsh. 

305.  P.  Melle,  Das  Wortspiel  im  englischen  drama  des  16.  jhs 
vor  Shakespeare,     diss.  Halle.    11)00.    ."kIs. 

306.  ('•.  d'Orcet,  Les  collaborateurs  <!<•  Shakespeare.  Rev. 
britann.   7:;.215— 42. 

307.  Compota  thesauriarornm  regum  Scotorum.     accounts  <•('  the 
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Lord  High   Treasurers    of   Scotland.     Ed.    by  Sir  J.  Balfour  Paul, 
vol.  II.  1500—1504.     London.     lOsh. 

308.  Macmillan's  libraiy  of  English  classics  ed.  by  A.  W. 
Pollard.  A  series  of  reprints  of  Standard  works  in  library  form. 
London,  Macmillan.  1900.  3sh.6.  per  vol.  —  bis  jetzt  25  bd., 
darunter:  J.  Walton,  'the  complete  angler',  'the  lives  of  Donne, 
Walton,  Hooker,  Herbert  and  Sanderson';  Bacon's  essays,  colours 
of  good  and  evil,  advancement  of  learning;  'The  history  of  the 
valorous  and  witty  knight-errant  Don  Quixote  of  the  Mancha  by, 
M.  de  Cervantes,  translated  by  Thomas  Shelton  (1620),  3  voll, 
(enthält  einige  neue  angaben  über  Shelton's  leben);  Th.  Malory's 
'inorte  d' Arthur',  2  voll.;  The  travels  of  J.  Mancleville,  1  vol.  etc. 

rec.  A.  B  ran  dl,  Arch.  106,401—4. 

309.  The  Oxford-book  of  English  verse  1250—1900.  ed.  A.  T. 
Quiller-Couch.  --  vgl.  Jsb.  1900,15,249.  —  rec.  Athen.  1901,5. 
berücksichtigt  besonders  das  Elizabethische  Zeitalter. 

310.  P.  Redlich,  Ein  Londoner  Schauspielhaus  zur  zeit  Shake- 
speares,    das  neue  jhrhdt  2,720 — 21. 

311.  Seventeenth  Century  lyrics.  ed.  by  G.  Saintsbury.  3rd 
ed.  London,  Rivingtons.     350s      2sh.6. 

312.  L.  L.  Schücking,  Studien  über  die  stofflichen  beziehungen 
der  englischen  komödie  zur  italienischen  bis  Lilly.  [Stud.  z.  engl, 
philologie,  hrsg.  von  L.  Morsbach.  IX.]  Halle,  Xiemeyer.  V 
109s.     3m. 

313.  E.  Schuyler,  Italian  influences.  London.  Low.  535s.  10sh.6 
—  rec.  Athen.   1901,653. 

314.  M.  A.  Scott,  Elizabethan  translations  from  the  Italian.  — 
vgl.  Jsb.  1899,15,222.  —  rec.  Giornale  storico  della  lett.  ital.  29, 
1897,582.  —  IV  (Miscellanea)  enthält:  introd.,  a)  voyages  and  dis- 
coveries,  V  history  and  politics,  c)  manners  and  morals,  d)  ital.  and 
lat.  publ.  in  England.   —  index. 

315.  R.  A.  Small,  The  stage-quarrel  between  Ben  Jonson  and 
the  poetasters.  —  vgl.  Jsb.  1900,15,255.  —  ausführlich  rec.  Ph. 
Aronstein,  Angl.  beibl.  12,294 — 302;  H.  Jantzen,  Neuere 
sprachen  8,372—74;  R.  Boyle,  Engl.  stud.  29,292—304,  sucht 
Small's  behauptung,  dass  auch  Shakespeare  in  'Troilus  and  Cressida' 
am  streite  teilgenommen  habe,   zu  widerlegen. 

316.  The  new  English  poetry  book.  A  selection  from  English 
poems  and  ballads :  Spenser  to  Swinburne.  ed.  E.  E.  Speight.  — 
vgl.  Jsb.  1900,15,258.  —  rec.  Ph.  Wagner,  Engl.  stud.  29,320. 

317.  The  Temple-reader.  ed.  E.  E.  Speight.  —  vgl.  Jsb.  1900, 
15,257.  —  rec.  Ph.  Wagner,  Engl.  stud.  29,319. 

318.  A.  Stiefel,  Einfluss  des  spanischen  dramas  auf  das  anderer 
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länder.     1890 — 94.     S.-A.  aus:    krit.   jsb.    über    die    Fortschritte    der 
roman.  philol.  4,4,549—55. 

319.  Ch.  C.  Stope  s,  London  Shakespeare's  about  tbe  poet's  time. 
Athen.  3790. 

320.  W.  Burnet  Thomson,  The  history  of  the  English  bible 
and  how  it  has  come    dawn  to  us.     Edinburgh,   Clark.     104sh.6. 

321.  Th.  Vetter,  Litterarische  beziehungen  zwischen  England 
und  der  Schweiz  im  reforinationszeitalter.  Schweizerische  druckwerke. 
gratulationsschrift  zum  450jährigen  Jubiläum  der  Universität  Glasgow, 
im  auftrage  von  rektor  und  senat  der  Universität  Zürich  verfasst. 
Zürich,   Zürcher  iv.  Furrer.     42s.  föl. 

322.  H.  0.  Wakeman  and  Leighton  Pull  an,  the  reformation 
in  Great  Britain.   London,  Rivingtons.  Oxford  ehr.  text-books.  50s.   lsh. 

323.  W.  H.  Woodward,  An  Elizabethan  list  of  works  on 
education  mainly  by  Humanists.  —  Otia  Merseiana  1899,1. 

2.  Anonyme  Schriften. 

Court  of  love.  324.  W.  A.  Neils  on,  The  ori^ins  and  sources 
of  the  'Court  of  Love'.  (Harward  studies  and  notes  in  philology 
and  literature.     vol.  VI.)  Boston,  Ginn.     1899.     284s. 

rec.  A.  B  ran  dl,  Arch.   106,390—401. 

Sir  Clyamon  and  Sir  Clamydes.  —  vgl    oben  15,294. 

David's  troubles.  —  vgl.  oben  15,271. 

Faust.  325.  H.  Logeman,  The  English  Faust-book  of  1592.  — 
vgl.  Jsb.  1900,15,271.  —  rec.  W.  Bang,  Engl.  stud.  29,431—33; 
R.  Petsch,  Litbl.  1901,281—3;  Albr.  Wagner,  Angl.  beibl.  12, 
129 — 138  fügt  titel  und  beschreibung  von  9  im  Britischen  Museum 
befindlichen  alten  englischen  ausgaben  des  Faustbuchs  hinzu;  die 
ausgaben  sind  der  reihe  nach  aus  den  jähren  1592  (Logeman's  text), 
1608,  1648,  1650  (1636?),  1700?  (Thoms'  text  in  den  early  English 
prose  romances  vol.  III),  1630?,  1664  (ein  gedieht),  1696  (dasselbe 
gedieht),   1680  (auch  abgedruckt  von  Thoms  a.  a.  o.  III,317ff.). 

326.  Faust,  das  ältere  englische  Schauspiel  in  nachbildungsn.  — 
vgl.  .Isl».   1900,15,272.  —  Neuphil.  Chi.  15,4. 

Sir  Gyles  Goosecappe.  —  vgl.  oben  15,294. 

Hamlet.  327.  M.  W.  Mc  Callum,  The  authorship  of  the  early 
Hamlet.     Engl,  miscell.  to  Furnivall.   --  vgl.   oben    14,8. 

Kvd's  Verfasserschaft  ist  zweifelhaft. 

Henges.  328.  F.  B.  Schelling,  Valteger,  Henges  and  the  Mayor 
of  Queensborough.     Mod.  laug.  not.   15,268. 

das  am    1.  12.  1596  zum  ersten  male  aufgeführte  stück  'Henges 
(Henslowe  1597)  ist  wohl  identisch  mit  Middleton's  'Mayor  of  Queens 
borough'  und  mit  'Vortiger1  oder  'Vortemar'  (Henslowe,   1596 — 1601). 
die  quelle  ist   Tivvisas   Übersetzung  von    Higdens  polychronicon. 


XV,   D.  Ni'uenglische  denkmäler  (—1650).  233 

Jack  Straw.  329.  H.  Schutt.  The  life  and  death  of  Jack  Straw. 
ein  beitrag  zur  geschiente  des  elisabethan.  dramas.  (Kieler  stud.  z. 
engl,  philologie.  hrsg.  F.  Holthausen.  2.  lieft.)  Heidelberg,  Winter. 
V,160s.     4,40m. 

der  text  ist  ein  kritischer  abdruck  zweier  ms.  aus  den  jähren 
1593  und  11)04.  die  sprachlichen,  kritischen  und  sachlichen  an- 
merkungen  befinden  sich  am  schluss.  —  die  quelle  des  Stückes  ist 
in  den  Chroniken  von  Grafton  und  Holinshed  zu  suchen;  der  vf.  der 
vielleicht  zu  einem  feste  abgefassten  gelegenheitsdiehtung  ist  wahr- 
scheinlich G.  Peele,  die  abfassungszeit  wohl  die  erste  hälfte  des 
jahres   1589.  —  rec.  Ph.  Aronstein,  Angl.  beibl.   13,9. 

Misogonus.  330.  G.  L.  Kittredge,  [Thomas  Richardes,  der  mut- 
massliche vf.  de-  schuldramas  Misogonus].  Nation,  New  York  68 
(1899),  202. 

331.  G.  L.  Kittredge.  The  'misogonus1  and  Laurence  Johnson. 
Journal  of  Germ.  Philol.  3,3. 

Paradise  of  Dainty  Devises.  —  vgl.  oben  15,294. 

Parnass.  332.  W.  Lühr,  Die  drei  Cambridger  spiele  vom  Par- 
nass.  (1598—1603).  —  vgl.  Jsb.  1900,15,278.  —  behandelt  die  drei 
Studentenstücke  'The  pilgrimage  to  Parnassus'  und  'The  return  from 
Pai-nassus  1  und  2'.  die  abfassungszeit  ist  Weihnachten  1598  99, 
1600  1  und  1601/2,  die  spräche  nördlich,  der  vf.  zunächst  nicht  fest- 
zustellen, für  die  literarische  beurteilung  sind  diese  dramen  als  eine 
art  gelegenheitsdichtungen  zu  betrachten.  —  günstig  rec.  H.  Jantzen, 
Engl.  stud.  29,437.  vermisst  eine  übersieht  über  die  klatschen 
reminiscenzen;  W.  Bang.  Litbl.  1901,  162;  R.  Ackermann,  Angl. 
beibl.  11,353;  AI.  Brandl,   Shak.  jb.  37,261. 

Paston-letters.  —  vgl.  oben  15,288. 

Prayer-book.  —  vgl.  oben  15.286. 

Speculum  humanae  salvationis.  333.  0.  Brix,  Über  die  englische 
Übersetzung  des  'Speculum  humanae  salvationis1.  Berlin.  Mayer  & 
Müller.     1900.     (Palaestra.   7.)      125s. 

die  Übersetzung  trägt  die  Jahreszahl  1549  und  stammt  der  spräche 
nach  aus  einer  nördlichen  gegend.  —  rec.  W.  Heuser,  Engl.  stud. 
29,426—27. 

Tom  Tyler  and  his  wife.  334.  F.  E.  Sehe  Hing,  Tom  Tyler  and 
his  wife.     Publ.  of  the  mod.  lang,  assoc.  of  Amer.   15.253. 

ein  abdruck  nach  der  ausgäbe  von  1661.  die  entstehungszeit 
fällt  zwischen  1547 — 71.  inhalt  des  Stückes:  ein  freund  des  pantoffel- 
helden  Tom  Tyler  übernimmt  es,  dessen  zänkischem  weib  die  über- 
legene kraft  des  mannes  zu  zeigen,  aber  Tom  Tyler  verrät  in  einem 
unbewachten  aujrenblick  das  geheimnis,  dass  damals  sein  freund  an 
seiner  stelle  gewesen  ist,  und  sofort  beginnt  das  alte  leiden  von 
neuem,  am  schluss  des  Stückes  erscheint  'Patience'  und  versöhnt 
die  streitenden. 
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335.  W.  T.  Keeves,  Tom  Tyler  and  his  wife.  Mod.  lang.  not.  15.8. 

Troubiesome  raigne  of  king  John.  336.  G.  Kopplow,  Shake- 
speare's  'King  John'  und  seine  quelle,     diss.  Kiel.     1900.     86s. 

der  erste  teil  der  arbeit  behandelt  die  alte  historie  'The  troubie- 
some raigne  of  King  John',  als  quelle  derselben  wird  Holinshed, 
als  vorbild  Marlowe,  'the  true  tragedie  of  Richard  III.'  und  'the  fa- 
mous  victories  of  Hemy  V,  als  vf.  Thomas  Kyd  (?)  bezeichnet,  der 
zweite  teil  vergleicht  unser  stück  mit  Shakespeares  drama.  —  rec. 
W.  Keller,   Shak.  jb.  37,258. 

337.  G.  C.  Moore  Smith,  Shakespeares  'King  John'  and  'the 
troubiesome  raigne'.      Engl,  miscell.   to  Furnrvall.  --  vgl.    oben   14,8. 

Arthur  in  Tr.  r.  schon  als  kind  dargestellt,  wie  auch  später  von 
Shak. 

Wars  of  Cyrus.  338.  The  wars  of  Cyrus,  ein  drama  aus  Shake- 
speares  zeit,  zum  ersten  mal  neu  gedruckt  von  W.Keller.  Shak. 
jb.  37,1  —  59. 

der  vf.  des  1594  gedruckten  Stückes  gehört  der  Marlowe'schen 
schule  an.  der  Stoff  ist  entnommen  aus  Xenophon's  Kyropaedie,  u. 
zwar  wahrscheinlich  aus  W.  Bercker's  Übersetzung  vom  jähre  1567. 
-  es  folgt  eine  kurze  inhaltsangabe  des  in  5  akte  von  sehr  ver- 
schiedener  länge  geteilten  dramas,  eine  bemerkung  über  einen  mitten 
im  texte  sich  findenden  'prologus'  oder  'chorus'  au  das  publikum, 
endlich  der  abdruck  des  textes  auf  p.   10  —  59. 

Wolsey.  339.  The  life  and  death  of  Thomas  Wolsey,  Cardinal. 
Once  archbishop  of  Yoi"k  and  Lord-Chancellor  of  England.  YVritten 
by  one  of  his  servants,  being  his  gentleman  usher.  Ed.  by  G.  H. 
M.   Simpson.      London,   Washbourne.      196s.      2sh.(5. 

3.  Autoren. 
Ashley.  —  vgl.  oben  15.11. 
Bacon.  -    vgl.  oben  15.48. 

340.  Baconiana,  ed.  by  a  sub  committee  of  the  Bacon-society. 
vol.  VIII — IX.  nr  29  —  35.     London,  Banks. 

Fr.  Bacon,  'ein  söhn  der  königin  Elizabeth' (!)  ist  nicht  nur  der 
vf.  der  Shakespeare'schen  dramen,  sondern  auch  der  werke  Burtous, 
Spcnsers  etc.  (!)  ausserdem  enthält  der  hd  einige  bemerkungen 
über  geheim  Schriften  und  'short-hand  writing'  zur  zeit  Bacons,  die 
allgemeineres  interesse  besitzen. 

341.  Mrs.  H.  Pott,  Did  Fr.  Bacon  write  Shakespeare  ?  I— V. 
London,  Bank-.  L898— 1900.  —  vgl.  .Isb.  1900,15,317.  —  enthält  u.a. 
eine  alphabetisch  geordnete  Zusammenstellung  von  aussprächen  aus 
Bacons   und  Shakespeares    werken    über   'manners,  mind  and  morals'. 

342. 11.  M  e  u  rer,  Einiges  zum  Bacon-Shakespeare  mythus.  Angl. 24,4. 
343.  Shakespeare-Bacon.    an  essay.  —  vgl.  Jsb.  1.899,15,270. 
rec.   Bookman   1900,102. 
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344.  G.  Cantor.  Shakespearolegie  und  Baconianisrans.  —  vgl. 
Jsb.  1900,15,287.  —  rec.  AZg  1900,188;  Lit.  echo  2(1),  1899;  1900,  853. 

345.  Ch.  Allen.  Xotes  on  tbe  Bacon  -  Shakespeare  question. 
Boston,  Honghtnn,  Mifflin  &  co.     1900.     XIV,  306s. 

eine  widerlegxinjr  der  Bacon-theorie;  die  in  Shakespeares  werken 
sich  findenden  juristischen  kenntnisse  beweisen  nichts  für  Bacons 
autorschaft.  —  rec.  Acad.   1472;   G.  Sarrazin,  Angl.  beihl.  42,164-65. 

346.  J.  Fiske,  Forty  vears  of  Bacon-Shakespeare  folly.  Boston, 
Houghton,  Mifflin  &  co.     1899. 

347.  F.  P.  Gervais,  Shakespeare  not  Bacon.  some  arguments 
from  Shakespeare's  copy  of  Florio's  Montaigne  in  tbe  British  Museum. 
London,  Unicorn  pre>s.   1900. 

348.  W.  A.  S ritton,  Why  Bacon  wore  a  mask.  New  Ireland 
rev.   1900,  dec. 

349.  Shakespeare  et  Bacon.  Bev.  encvclop.  Larousse.  Paris. 
1898,227. 

350.  G.  Bang,  Die  Stellung  Bacon's  im  lichte  der  modernen  lite- 
raturforschung.      Xord   og  syd.     Kjöbenhavn   1899,6. 

351.  Ad.  Strzelecki,  Szekspir  i  Bakon.  Krakow,  Strzelecki. 
1898.     209s. 

352.  E.  Wells  Gallup,  The  bi-literal  cypber  of  Sir  Francis 
Bacon  discovered  in  his  works  and  decipbered.  Second  edition  (li- 
mited). Detroit,  Michigan:  Howard  publishing  companv.  —  London, 
Gay    and    Bird.     1900.     8   bl.,    48s.,   29,   bl.   2s.,    1  bl.,   368s.,   5  bl. 

inhalt:  Part.  I.  personal.  —  Mrs.  Eliz.  Wells  Gellup.  —  explana- 
tory  intrnduction.  (1.  ed.).  -  -  preface  (2d  ed.j.  —  argument.  — 
notes  on  the  Shakespeare  plays.  —  stenography  in  tbe  time  of  Queen 
Elizabeth.  —  Francis  Bacon,  biographical.  — -  ciphers.  —  cyphars 
in  'Advancement  of  learning'  1605.  —  cyphar-  in  'De  augmentis'.  — 
bi-literal  cipher  plan  and  illustration.  —  fcs.  pages  from  'De  aug- 
mentis' 1624.  —  fcs. -pages  from  'Xovum  Organum'  1620.  —  alpha- 
bets  in  'Xovum  oi*ganum'.  fcs. -pages  from  Spensei*'s  'Ruin  of  time'  1591. 
—  cipher  illustration  from  dedication.  —  Shakespeare-plays.  — ■  fcs.- 
quarto  title  pages.  --  fcs.  Mio  title,  pages.  —  Part.  IL  decipbered 
ecret  story  from  Edmund  Spenser.  Shakespeare  quarto:  Rieh.  IL, 
1598.  —  George  Peele.  Shakespeare  quartos:  M.  X.  D.  1600;  M. 
X.  D.  Fisher  ed.;  M.  Ado  1600;  Sir  John  Oldcastle  and  M.  of  V., 
Roberts  Ed.  1600;  Francis  Bacon:  Treasons  of  Essex;  1601;  Shakes- 
peare quarto:  London  prodigal  1605.  —  Francis  Bacon:  Advancement 
of  learning,  1605.  —  Shak.  quartos:  Lear,  1608;  Hen.  V.,  1608; 
Pericb,   1609;    Hamlet    1611;    T.  A.,   1611.  Edm.    Spenser;    Ben 

Jonson;  Shakespeare  quartos  Rieh.  IL,  1615;  M.  W.  of  W.,  1619; 
(ontention  of  York  and  Lancaster,  1619;  Pericb,  1619;  Yorkshire 
trag.,  1619;  R.  and  J.,  no  date.  —  Rob.  Greene.  Fr.  Bacon:  Novum 
Organum   1620;    The  parasceve:  Hen.   VII.;  —  Christopher  Marlowe: 
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Edw.  II.  —  Fr.  Bacon :  Historia  vitae  &  mortis,  1623.  —  Shak.  plays: 
First  folio  1623.  —  Rob.  Burton'  — -  Fr.  Bacon:  De  augmentis  scien- 
tiarum,  1624.  —  'Argument  of  the  Odyssee',  New  Atlantis,  1635; 
Sylva  sylvarum,  1635;  Rawley's  preface;  Natural  history;  Will.  Raw- 
ley's  note. 

353.  F.  Bacon  (Lord  Verulam),  The  new  Atlantis.  Ed.  with  in- 
troduction,  notes,  glossary  and  an  excursus  on  Bacon's  grammar,  by 
G.  C.  Moore  Smith.  (Pitt  press  series.)  128s.  —  rec.  Athen.  3823,  141. 

354.  Bacon,  the  advancement  of  learning.  Ed.  by  W.  Aldis 
Wright.     5th  ed.     Oxford,   Clarendon  press.     424s.     3sh.6. 

Bale.     vgl.  oben   15,271. 

Barclay.  355.  A.  Collignon,  Notes  sur  V  'Euphormion'  de  Jean 
Barclay.  Extr.  des  'annales  de  lest'.  Nancy,  Berger,  Levrault  et  cie.  79s. 

Barnfield.     vgl.  oben  15,267. 

356.  J.  B.  Henneman,  Barnfield's  ode  'as  it  feil  upon  a  day'. 
Engl,  miscell.  to  Furnivall.  vgl.  oben  14,8.  die  kürzere  Fassung  des 
Barnfield  zugeschriebenen  gedichts  ist  die  ursprüngliche. 

Beaumont-Fletcher.  357.  A.  H.  Thorndike,  The  influence  of 
Beaumont  and  Fletcher  on  Shakspere.  Worcester,  Mass.,  Wood. 
VII,  176s. 

behandelt  besonders  eingehend  Beaumont  Fletchers  'Philaster' 
einerseits  und  Shakspeare's  'Cymheline'  und  'Pericles'  andererseits. 
-  rec.  W.  Bang,   Chi.   1901,1097/8;  Angl.   beibl.   12,250. 

358.  B.  Leonhardt,  Die  textvarianten  von  Beaumont  und  Flet- 
cher's  'Philaster',  or  'Love  lies  a-bleeding'  etc.  nebst  einer  Zusammen- 
stellung der  ausgaben  und  litteratur  ihrer  werke.  IV.  'The  Maid's 
tragedy'.  Angl.  23,14 — 67.  V.  'Pule  a  wife  and  have  a  wife'.  Angl.  24,3. 

359.  N.  Krassnig,  Fletcher's  'sea-voyage'  and  Shakespeare's 
'Tempest'.     progr.  Marburg.     1900.   17s. 

360.  H.  Schütz  Wilson,  Euphrasia  Bellario  in  B.  &  Fl.'s 
'Philaster',    a   kinswoman  of  Imogen.     Gentl.  mag.  286(1899), 293. 

Bercker.     vgl.  oben  15,338. 

Browne.  361.  Sir  Tb.  Browne,  Religio  Medici,  Hydriotaphia, 
and  the  letter  to  a  friend.  with  an  introduction  and  notes  by  .1.  W. 
Bund.     (Choice    classics    for  collectors.  i     London,   Low.  208s.  2sh.6. 

Buchanan.  •162.  C.  Fries,  Quellenstudien  zu  Georg  Buchanan. 
N.I1).   3,6,117;   211. 

die  reihenfolge  seiner  dramen  ist  Medea  (vor  1540),  Baptistes, 
Alcestis,  Jephthes.  die  beiden  originalstücke  ('Baptistes'  und 'Jeph- 
tli<'-'j  r- i 1 1<  1  hauptsächlich  in  anlehnung  an  Seneca,  seltener  an  die 
griechische  tragödie  verfasst,  einiges  erinnert  an  die  m oral i täten  des 
mittelalters. 

Burton.     vgl.  oben  15,340:  352. 
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Capgrave.     vgl.  oben  15,294. 

Chapman.     vgl.  oben  15,280;  294. 

363.  J.  Foster  Palmer,  Shakespeare  and  Chapman  Not.  and 
Quer.     9.  ser.     VI.  317. 

einige  ausdrücke  Shake-peare's  sind  aus  Chapman's  Homerüber- 
-etzung  entnommen. 

Coryat.  364.  Gr.  L.  Kittredge,  Coryat  and  the  pardoner's  tale. 
Mod.  lang.  not.   15,7. 

Cox.  365.  E.  L.  Cox,  The  arte  or  crafte  of  rhetoryke.  ed. 
F.  Ives  Carpenter.  —  vgl.  Jsb.  1899,15,291.  —  rec.  H.  Spies, 
Engl.   stud.   29,286—89. 

Dekker.  366.  Th.  Dekker,  The  pleasant  comedie  of  Old  Fortu- 
natus.  hrsg.  nach  dem  druck  von  1600  v.  Dr.  H.  Scherer. 
(Münchener  beitrage  zur  roman.  u.  engl,  philol.  hrsg.  v.  H.  Brey- 
mann   u    J.   Schick.  XXI.)     Leipzig,  Deichert.     X,  152s.     4m. 

367.  W.  Bang.   Zur  'Patient  Grissill'.     Arch.   107,110. 

einige  Worterklärungen. 

Donne.  368.  G.  C.  Moore  Smith,  Donniana.  Mod.  Engl,  quart.  4,2. 

Dowland.    vgl.  oben  15,280. 

Drayton.     vgl.  oben  15.271. 

Dunbar.  369.  The  Dunbar  anthology.  (1401—1508)  ed.  Arber. 
312s.  —  vgl.  Jsb.  1899,15,170.  —  (enthält  ausserdem  noch  gedichte 
von  Henryson,  Hawes,  Feilde.) 

Fairfax.  370.  B.  Fehr,  die  lieder  des  Fairfax  Ms.  (Add  5465 
Brit.  Mus.)     Arch.   106,48—70. 

abdruck  von  51  liedern  aus  dem  ehemaligen  besitze  des  be- 
rühmten musikers  Eobert  Fairfax  (f  1529),  sie  sind  eingeteilt  in  geist- 
liche lieder,  liebeslieder  und  politische  lieder;  ausserdem  finden  sich 
noch  zwei  elegienartige  lieder  über  den  Wechsel  des  glucks  und  zwei 
trinklieder.  die  Sammlung  hat  weniger  einen  literarischen  als  einen 
kulturhistorischen  wert,  besonders  gilt  dies  von  den  weltlichen  liedern. 

371.  W.  Wilson  Greg,  Fairfax  eighth  eclogue.  Mod.  lang, 
quart.  4,2. 

Feilde.     vgl.  oben  15,369. 
Füller,     vgl.  oben  15,271. 

372.  B.  Dabell,  Some  unpublished  epigrams  by  Thomas  Füller. 
Athen.   1901,532.     (53  epigramme.) 

Gent-  373.  Fr.  Huch,  Ueber  das  drama  'The  valiant  Scot'  by 
J.  W.   Gent.     London  1637.     diss.  Erlangen.     26s. 

Giraldi  Cintio.    vgl    oben  15,291. 

Greene.     vgl.  15,303;  352;  391. 

374.  H.  Gilbert,  Robert  Greene's  'Selimus".  —  vgl.  Jsb.  1899, 
15,309.  —  gelobt  von  K.  Boyle,   Engl.  stud.  29,434—36. 
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Hawes.  vgl.  oben  15,369. 

37;").  E.  A.  Burkart,  Stepben  Hawes  'The  pastime  of  pleasure', 
allegorical  poem.  written  about  1506,  first  printed  by  YVynkyn  de 
Worde  1509.  critical  introduction  to  a  proposed  new  edition  of  the 
text.     diss.  Zürich.    60s. 

Henryson.     vgl.  oben  15,369. 
Henslowe.     vgl.  oben  15,328. 

376.  'Tittus  and  Vespacia1  and  'Titus  and  Ondronicus'  inHenslowe's 
TJiary'.  by  G.  P.  Bakers.  Publ.  of  the  mod.  lang,  assoc.  of 
Amer.  16,1. 

Herbert,     vergl.  oben  15,271. 
Heywood.     vgl.  oben   15,271;  294. 

377.  W.  W.  Greg,  An  unknown  edition  of  Hevwood's  'Play  of 
love'.     Arcb.  106,141. 

die  bibliographische  vergleichung  der  neuen  in  der  bibliothek 
des  Magdalen-college  in  Cambridge  aufgefundenen   ausgäbe  von  1534. 

378.  G.  L.  Kittredge,  Th.  Heywoods's  'Captives'.  Journ. 
Genn.  Phil.  2,13. 

die  quelle  einer  nebenhandlung  wird  in  einer  afrz.  fabel  'le 
pretre  qu'on  porte'  nachgewiesen,  (vgl.  Hazlitt,  Early  popul.  poetry 
111,130.) 

Higden.     vgl.  oben  15,328. 

Hughes.  379.  The  misfortunes  of  Arthur  by  Th.  Hughes  and 
others.  edited  with  an  introduction,  notes  and  glossary  by  Harvey 
Carson  Grumbine.  (Lit  bist,  forsch.,  hrsg.  Schick  u.  v.  Wald- 
berg. XIV.)     Berlin,  Felber.   1900.     265s. 

die  quelle  des  Stückes  ist  die  'historia  Britonum'  des  Geofirey  of 
Monmouth;  Malory's  'morte  d'Arthure'  ist  nur  wenig  benutzt,  die  aus- 
gäbe enthält  ferner  mitteilungen  über  den  vf.,  die  spi-acke  und  metrik. 
frühere  ausgaben  und  Orthographie,  am  sehluss  bilden  sich  noch 
erklärende  anmeiduingen.  —  rec.  F.  Holthausen,  Angl.  beibl.  12,233. 

Howell.  380.  Jürgens,  die  epistolae  ho-elianae.  (Marburger 
stud.   z.   engl,  philol.  lieft  I.)     Marburg,  Elwert.     87s.      2m. 

der  vf.  giebt  zunächst  einen  abriss  der  geschichte  der  literarischen 
gattung  des  briefes  von  Cicero  bis  um  1  (><)().  ,).  Howell  ist  der 
begründer  des  familiären  briefstils  in  England;  vorangegangen  waren 
ihm  hierin  die  Franzosen  (z.  b.  Etienne  Pasquier).  dann  folgen 
mitteilungen  über  den  inhalt  der  briefe,  den  stil,  bei  dem  er  einen 
älteren  natürlichen  und  einen  jüngeren  künstlichen  unterscheide!, 
und  die  echtheit,  d.  h.  ob  die  briefe  wirklich  geschrieben  oder  nur 
fingiert  sind.  J.  kommt  in  dieser  frage  zu  einem  vermittelnden  re- 
sultate.  --  rec.  Ph.  Aronstein,  Angl.  beibl.   12,334—38. 

Johnson  (Laurence).     vgl.  oben  15,331. 

Jonson  (Ben),     vgl.  oben  15,280;  303;  315;  352. 
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381.  H.  Stanger,  Der  einfluss  Ben  Jonson's  auf  L.  Tieck. 
ein  abschnitt  aus  Tieck's  leben  und  dichten.      I.  teil.  diss.     Wien.     48s 

behandelt  die  zeit  von  1793 — 1801;  der  vf.  weist  für  eine  reihe 
von  Tieck's  stücken  die  quelle  in  entsprechenden,  oft  gleichnamigen 
drainen  Ben  Jonson's  nach,  verglichen  werden  Tieck's  'Herr  von 
Fuchs'  mit  'Volpone  or  the  Fox',  'Die  theegesellschaft'  mit  'The 
Alchemist',  ferner  'der  prolog',  'der  gestiefelte  kater',  'die  verkehrte, 
weit',  'prinz  Zerbino',  'der  autor'  mit  'Every  man  aut  of  bis  humour', 
'Cynthia's  revels'  und  'the  poetaster'.  endlich  'Epicoene'  mit  Jonson's 
gleichnamigem  stück,  ein  zweiter  teil  soll  noch  folgen.  --  rec.  E. 
Frey,  Engl.   stud.  30,123  4;  Ph.   Aronstein,  Angl.  beibl.   12.302  3. 

382.  E.  Chauncey  Baldwin,  Ben  Jonson's  indebtedness  to  the 
Greek  charakter  sketch.  Mod.   lang.  not.   16,385 — 96. 

Ben  Jonson  ist  nicht  nur  abhängig  von  dem  Schöpfer  der 
charakterstudie  Theophrast,  sondern  auch  von  einem  seiner  nach- 
folger,  Libanins,  einem  Sophisten,  der  gegen  das  ende  des  vierten 
Jahrhunderts  in  Antiochia  lebte,  eine  rhetorische  deklamation  des- 
selben über  das  thema  'ein  mürrischer  ehemann',  wurde  von  Ben 
Jonson  in  seinen  stücken  'The  silent  woman'  und  'Volpone'  benutzt. 

383.  J.  T.  Curry,  an  unclaimed  poem  of  Ben  Jonson.  Xot. 
and    queries    9.    ser.   1V,491:   V,230;    —   vgl.    E.    Yeardlev    V,76; 

—  H.  Ingleby  311;  P.   Simpson  34,337. 

das  gedieht  findet  sich  in  Camden's  remains  (1614).  abgedruckt 
auch  Shak.  jb.  37,294. 

384.  W.  Bang,  Ben  Jonson  und  Kemp  —  vgl.  Jsb.  1900,15,328. 

—  dagegen  W.  Dibelius,   Shak.  jb.  37,295. 

385.  VT.  E.  B.  Prideaux,  [eine  Unterschrift  von  Ben  Jonson]. 
Notes  and  Queries  9.   ser.   YI.445. 

Kemp.     vgl.  oben  15,384. 

Knox.     386.  M.  Harland.  John  Knox.  —  vgl.  Jsb.   1900.15.345. 

—  rec.  Athen.   1901.166—67. 

Kyd.     vgl.  oben   15,327:  336. 

387.  The  works  of  Th.  Kyd.  Ed.  from  the  original  texts,  with 
introduetion,  notes,  and  facsimiles,  bv  F.  S.  Boas.  Oxford,  Claren- 
don press.   CX\T,472>.     15sh. 

rec.  Acad.   1901,  4034. 

388.  Th.  Kyd's  'spanish  tragedy'.  hrsg.  von  J.  Schick.  I. 
kritischer  text  und  apparat  mit  4  fcs.  aus  alten  quartos.  (Schick  u. 
v   TValdberg,  Lit.-hist.  forschungen.  19.)  Berlin,  Felber.  CHI,  139s.   7m. 

389.  Entstehungszeit  der  'Spanish  tragedv'.  —  vgl.  Jsb.  1900, 
15,328.   —  dagegen  W.  Dibelius,   Shak.  jb.   37,293. 

Lilly,     vgl.   oben   15,312. 

Marlowe.     vgl.  oben  15,303;  352. 
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390.  Barnfield,  Marlowe  und  Shakespeare.  Notes  and  Quer. 
1901,  14.  sept.,  5.  okt, 

391.  A.  W.  Ward,  Marlow:  tragieal  history  of  Dr.  Faustus; 
Greene,  honourable  history  of  Friar  Bacon  and  Friar  Bungay.  ed., 
revis.  and  enlarged.     Oxford,  Clarendon  press.     488s.     6sh.6. 

Massinger.  392.  An  autograph  play  of  Philip  Massinger.  Athen. 
1900,  1,192.  —  vgl.  Jsb.  1900,15,358.  —  es  handelt  sich  um  das  stück 
'believe  as  you  list'.  —  rec.   W.  Dibelius,  Shak.  jb.  37,299. 

Middleton.    vgl.  oben  15,328. 
Noel.     vgl.  oben  15,280. 

Owen.  393.  E.  Urban,  Owenus  und  die  deutschen  epigram- 
matiker  des  XVII.  Jahrhunderts.  (Lit.-hist.  forsch,  v.  Schick  u. 
v.  Waldberg.     XI.)     Berlin,  Felber.     1900.     58s.     1,60m. 

1653  erschien  die  erste  vollständige  deutsche  Übersetzung  der 
lateinischen  epigramme  Owens,  die  im  jähre  1606  zum  ersten  male 
gedruckt  worden  waren,  die  nachahmer  werden  in  zwei  gruppen 
geteilt,  die  durch  das  jähr  1654,  in  dem  Logaus  'Sinngedichte'  er- 
schienen, getrennt  sind,  die  nachwirkung  Owens  ist,  wenn  auch 
nur  schwach,  bis  auf  Lessing  zu  verfolgen.  —  rec.  K.  Ackermann, 
Angl.  beibl.   12,11. 

Peele.    vgl.  oben  15,271;  329;  352. 

Pembroke.     vgl.  oben  15,303. 

Preston.     vgl.  oben   15,294. 

Quarles.     vgl.  oben  15,271. 

Raleigh.  394.  F.  J.  Boas,  [der  atheistische  process  gegen Baleigh]. 
Literature  1900,11,97;   113;  vgl.  141;   161. 

aus  den  in  fols.  183 — 90  des  Harleian.  Ms.  6849  wiedergefundenen 
prozessakten  ergiebt  sich,  dass  R.  trotz  seines  au>drücklichen  be- 
kenntnisses  zur  anglikanischen  kirche  im  gründe  seines  herzens  doch 
stets  ein  Skeptiker  geblieben  ist. 

Rawley.  vgl.  oben  15,352. 

395.  H.  Meurer,  Textkritik  und  beitrage  zur  erklärung  der 
Rawley'schen  Sammlung  von  32  trauergedichten  auf  Francis  Bacon. 
hrsg.  von  G.   Cantor.     Halle.     18!)7.  —  Angl.  24,1. 

Richardes.     vgl.  oben  15,330. 

Sandys,     vgl.   oben  15,271. 

Shelton.     vgl.  oben  15,308. 

Shirley.  396.  P.  Nissen,  J.  Shirley;  ein  beitrag  zur  englischen 
literaturgeschichte.     progr.  Hamburg,   Herold.     26s. 

Sidney.  397.  A.  Schanz  er,  InHussi  italiani  nella  letteratura 
inglese:  Sir  Philip  Sidney.     Rivista  d'Italia  1V,5. 

39*.    I'li.    Sidney,   '.Jane  tlie  qaene',    being  some  account  of  the 
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lif'e    and    literaiy    remains    of  Lady  Jane  Dudley,    commonly   called 
Lady  Jane  Grey.     1625.     London,   Sonnenschein.     5sh. 

399.  W.  Groll  Morris,    Arcadia.     Mod.   lang.   not.    16,124—25. 
das  urbild  von  Calander's  haus    (buch  IL  2    ist  Penshurst.  einer 

der  ländlichen  wohnsitze  des  dichters. 

400.  W.  M.  Tweedle,  Engl,  literature  Mod.  lang.  not.  16,  handelt 
über  eine  stelle  in  Sidney's  defence  of  poetry,  wo  der  dichter  über 
die  einheit  der  zeit  im  Terenz  spricht. 

Skelton.  401.  E.  S.  Ho o per,  Skelton's  'Magnyfycence'  and 
Cardinal  Wolsey.     Mod.  lang.  not.   16.426  —  9. 

Skelton's  moralität  -Magnyfycence'  (1515 — 19)  hat  persönliche 
satirische  motive  und  ist  gerichtet  nicht  gegen  Heinrich  VIIL.  sondern 
gegen  cardmal  Wolsey. 

Spenser.  402.  E.  Spenser,  The  faerie  queene.  vol.  1 — 6.  ed. 
K.  M.  Warren.  —vgl.  Jsb.  1898,15,303.  —  rec.  E.  Koeppel,  Arch. 
106,186;  W.  Heuser,    Angl.    beibl.  11,294. 

403.  G.  Cohen,  Thomsons  'castle  of  indolence',  eine  nach- 
ahmung  von  Spenser's  'Faerie  Queene'.  —  vgl.  Jsb.  1900,15.368.  — 
rec.  W.  A.  Read,  Engl.  stud.  29,133. 

404.  0.  Elton,  notes  on  colour  and  imagery  in  Spenser.  Otia 
Merseiana  II 

405.  E.  Koppel,  Spenser's  Florimell  und  die  Britomartissage 
des  Antonius  Liberalis.     Arch.   107,394—96. 

das  abenteuer  der  keuschen  Florimell  mit  dem  alten  fischer  (III, 
8,20 — 31)  wird  ursprünglich  von  der  ebenfalls  dort  genannten  Brito- 
martis  erzählt,  beide  gestalten  stammen  aus  dem  bericht  des  griechi- 
schen prosaikers  Antonius  Liberalis,  der  im  zweiten  Jahrhundert  n. 
Chr.  lebte. 

406.  L.  Winstantlev,  Spenser  and  puritanism.  Mod.  lang, 
quart.  3,  103ff. 

Spenser  zeigt  sich  als  anhänger  der  calvinistischen  praedestinations- 
lehre,  die  aber  bei  ihm  mit  einem  gewissen  antiken  fatalismus  ver- 
schmilzt; ebenso  bekennt  er  sich  zu  der  lehre  von  der  erbsünde  und 
der  erwählung;  daher  ist  auch  in  vielen  seiner  Schriften  ein  gewisser 
Pessimismus  unverkennbar;  auch  in  seinen  sozialen  anschauuugen 
huldigt  er  den  etwas  communistisch  gefärbten  lehren  des  puritanismus. 
obwohl  er  die  freuden  des  lebens  kennt  und  zu  würdigen  weiss, 
schätzt  er  sie  doch  nur  gering;  hierin  wie  auch  in  seiner  geringeren 
begeisterung  für  das  klassische  altertum  bildet  er  einen  gewissen 
gegensatz  zu  den  renaissancedichtern.  auch  die  liebe  als  mensch- 
liche leidenschaft  steht  bei  ihm  erst  in  zweiter  linie,  vielmehr  betont 
er  überall  die  Verpflichtung  des  mannes  zum  energischen,  that- 
kräftigen  handeln  anstatt  des  weichlichen  beschaulichen  denkens  oder 
geniessens.    —    so   zeigt   er   in   seiner   ganzen   denkart   eine   gewisse 

Jahresbericht  für  germanische  philologie.  XXIII.  (1901.)  16 
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Verwandtschaft  mit  dem  anderen  grossen  puritanischen  dichter,  mit 
Mi  hon. 

407.  V.  Spencer,  Allitteration  in  Spenser's  poetry.  discussed 
and  compared  with  the  allitteration  as  employed  by  Drayton  and 
Daniel.     2pts.     Zürich.     144s. 

Suckling.  408.  Sir  J.  Suc kling,  A  ballad  upon  a  wedding, 
illustr.  by  Herbert  Cole.  (Flowers  of  parnassus.  8.)  London,  Lane.  lsh. 

Surrey.    vgl.  unten  15,415. 

Trevisa.    vgl.  oben  15,328. 

Turberville.  409.  P.  Nitzer,  Die  quelle  von  Turberville's 
'Tragical  tales'.  nr  2.     Arch.    106,143 — 45. 

weist  auch  für  die  zweite  der  zehn  geschienten  Turberville's 
die  quelle  in  einer  italienischen  Übersetzung  des  Plutarch  von 
Tarchagnota  nach. 

Udall.  410.  X.  Udall,  Ralph  Roister  Doister.  ed.  with  a  preface, 
notes  and  glossary,  by  W.  H.  Williams  and  P.  A.  Robin.  (Temple 
dramatists.)     London,  Dent.     158s.     lsh. 6. 

411.  E.  Flügel,  Nicolas  Udall's  dialogues  and  interludes. 
English  miscellany  presented  to  dr  Furnivall.  —  vgl.  oben  14,8.  — 
über  maskenaufführungen. 

Walton.     vgl.  oben  15,308. 

412.  J.  Walton,  The  complete  angler.  The  lives  of  Danne, 
Wotton,  Hooker,  Herbert  and  Sanderson.  (Library  of  English  classics.) 
London,  Macmillan.     XI,  497s.     3sh.6. 

Webster.  413.  W.  W.  Grey,  Webster's  'White  devil'.  Mod. 
lang,   quart  3,112. 

die  quelle  ist  nicht  sicher  festzustellen;  wahrscheinlich  einer  der 
drei  folgenden  berichte:  1.  il  miserabile  e  compassionevolo  caso 
della  morte  dell'illustrissima  signora  Vittoria  Accoramboni,  Brescia. 
1586;  2.  Brendola,  sonette  e  canzone  fatti  nella  morte  dell'illustrissima 
signora  Vittoria  Corambona.  Brescia  1586;  3.  Cesare  Campana, 
historie  del  raondo.  Venedig  1596.  untersucht  wird  ferner,  welche 
Veränderungen  der  dichter  mit  dem  historischen  Stoffe  vorgenommen 
hat,  und  welche  der  auftretenden  personen  aus  seiner  freien  ertindung 
hervorgegangen  sind.  dann  folgt  eine  genaue  Charakteristik  der 
einzelnen  personen,  besonders  der  Vittoria  selbst,  und  zuletzt  eine 
kritik  der  erst  aus  den  jähren  1665  —  72  stammenden  sceneneinteilung. 

414.  J.  Lauschke,  John  Webster's  tragödie  'Appius  und  Vir- 
ginia', eine  quellenstudie.  —  vgl.  Jsb.  1S99,15,376.  —  rec.  W.  Keller, 
Shak.  jb.  37,262.  —  als  quellen  werden  angegeben  Livius,  Giovanni 
Fior entin os  Perorone  und  Dionysius;  daneben  Shakespeai-e's  Julius 
( laesar. 

Whetstone.    vgl.  oben  16,294 

Wither.     vgl.  oben  15,271. 
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Wyatt.  415.  E.  D.  Hanscom,  The  sonnet-fbrms  of  Wyatt  and 
Surrey.     Mod.  lang.  not.   16,274—80. 

untersucht  da<  Verhältnis  zwischen  den  beiden  englischen  dichtem 
und  ihrem  Vorbild  Petrarca. 

Wyntown.    416.  C.  Christian,  die  quellen  des  allgemeinen  teils 
von  Andrew  of  Wyntown's  'orygynale  cronykil   of  Scotland'  und  das 
Verhältnis  des  Chronisten  zu  seiner  vorläge.     dis>.  Halle.     1900.    67s. 
F.  Dieter  (1—57),  H.  Spies  (58—118), 
A.  Brandl  (119—260),  H.  Dreengel  (261—416). 

XVI.  Volksdichtung. 

A.  Volkslied:  1.  deutsch:  allgemeines,  balladen  und  liebeslieder, 
Standes-  und  festlieder,  kinderlieder,  historische,  volkstümliche  lieder. 
2.  niederländisch.  3.  englisch.  4.  skandinavisch.  —  B.  Volksschau- 
spiel.  —   C.   Spruch  und  Sprichwort.  —  D.  Rätsel  und  volkswitz. 

A.  Volkslied. 
I.  Deutsche  Volkslieder. 
Allgemeines.     1.  L.  Uhland,  Sämtliche  werke,  mit  einer  litterarisch- 
biographischen  einleitung  von  L.  Holthof.    Stuttgart,  deutsche  verlags- 
anstalt   o.  j.   XIX, 1120s.    4".    —    s.    533 — 632    Abhandlung   über   die 
deutschen  Volkslieder  (doch  ohne  die  nachweise). 

2.  R.  Hildebrand,  Materialien  zur  geschichte  des  deutschen 
Volksliedes  1.  1900.  —vgl.  Jsb.  1900,16,1.  —  rec.  Cbl.  1900,1259—61; 
H.  Jantzen,  Mitt.  d.  schles.  ges.  f.  volksk.  8,22;  R.  Steig,  D. 
rundschau  28,1,314t';  R.  Petsch,  Archiv  107,153. 

3.  J.  W.  B ruinier,  Das  deutsche  Volkslied.  1899.  —  vgl.  Jsb. 
1900,16,2.  —  rec.  Arens,   Gymn.   1901(13). 

4.  H.  Lohre,  Von  Percy  zum  Wunderhorn.  beitrage  zur 
geschichte  der  volksliedforschung  in  Deutschland.  Berlin,  Mayer 
u.  Müller.  1902.  XII,136s.  4m.  (=  Palaestra  22.)  —  die  ersten  38s. 
erschienen  1901  als  Berliner  diss.  u.  d.  t. :  Zur  ae-chichte  des 
Volksliedes  im  18.  Jahrb. 

während  H.  F.  Wagner  in  einer  (im  Jsb.  fehlenden)  Heidelberger 
diss.  1897  'das  eindringen  von  Percys  Reliques  in  Deutschland' 
durch  eine  streng  chronologisch  geordnete  materialsammlung  skizzierte, 
giebt  L.  im  ersten  teile  (s.  1 — 60)  eine  lebendige  Charakteristik 
der  verdeutscher  und  nachahmer  Percys  und  betont  richtig  den 
instinkt,  der  die  einen  nach  den  tändelnden,  gezierten  stücken  der 
bunten  englischen  Sammlung  greifen  liess,  die  andern  aber  (wie  z.  b. 
Bodmer)  nach  dem  echten  volksgute,  im  zweiten  teile  schildert  er 
die  Wiedergeburt  des  deutschen  Volksliedes;  auf  grund  eingehender 
forschung  stellt  er  Goethes  Verhältnis  zum  volksliede  dar,  kriti-iert 
Herders  Sammlung  und  bespricht  neben  Nicolai,  Moser,  Meissner 
u.  a.    namentlich   Elwert    und    Gräter    genauer,    um    endlich    festzu- 
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stellen,  wie  Des  knaben  wunderhorn  allmählich  entstand  und  was  es 
den  älteren  Sammlern  verdankte.  —  rec.  O.  Fleischer,  Zs.  der 
intern at.  musikges.  3,74. 

4a.  G.  Freytag,  Vermischte  aufsätze  aus  den  jähren  1848 
bis   1894.     hrsg.  V.  E.  Elster.   1.  Leipzig.  Hirzel.     XXHI,480s. 

enthält  u.  a. :  Das  deutsche  Volkslied  (1857;  anknüpfend  an 
Erk,  Weller,  Warrens);  Das  historische  Volkslied  der  Deutschen 
(1866;  Liliencron);  Das  historische volksliedderneuze.it (1870;  Ditfurth). 

5.  A.  Schullerus,  Über  volkspoesie  und  volkstümliche  poesie 
(im  anschluss  an  Bücher,  Arbeit  und  rhvthmus).  Egyetemes  philol. 
közlöny  24,149—152. 

6.  H.  A.  Graevell  van  Jostenode,  Die  volkspoesie  im  Unterricht. 
Leipzig,   Fock.     35s.    (aus  'Pädagog.  monatshefte'.) 

um  die  flache,  materialistische  bildung  zu  bekämpfen,  empfiehlt 
G.  Vertiefung  in  die  alte  volkspoesie  der  germanischen  Völker  und 
der  Franzosen,  er  giebt  beispiele  imd  erläutert  diese,  in  der  begriffs- 
bestimmung  des  Volksliedes  sucht  er  zwischen  Steinthal  und  Scherer 
die  mitte  zu  halten. 

7.  H.  Eschelbach,  Rettet  das  Volkslied!  1900.  —  vgl.  Jsb. 
1900,16,8.  —  rec.  R.  v.  Muth,  Ost.  litbl.  1901,338. 

8.  H.  Eschelbach,  Der  niedergang  des  volksgesangs.  Litterar. 
warte  2.513. 

9.  A.  Bonus,  Etwas  vom  Volkslied.  Volkslieder  der  vorzeit. 
Dtsch.  heimat  4,  h.  31. 

10.  Das  deutsche  Volkslied,  Zeitschrift  für  seine  kenntnis  und 
pflege,  hrsg.  v.  J.  Pommer  und  H.  Fraungruber.  3.  Jahrg. 
Wien.     176s.  in  10  heften. 

A.  Bender,  Pfälzisch-fränkische  Wörter  und  Sprichwörter  s.  111'. 

—  E.  K.  Blümml,  Deutsche  nachtwächterlieder  14f.  30f.  —  F.  W. 
v.  Ditfurth,  Poesie  alten  deutschen,  noch  jetzt  fortbestehenden 
Volksglaubens,  besonders  in  bezug  auf  brauch  und  sitte  (forts.) 
77_81.  93—95.  109—112.  —  H.  Dunger,  Begriff  und  wesen  des 
Volksliedes  (aus  Jsb.  1900,16,3)41—47.  —  11.  Fraungruber,  Finger- 
sprücbel  68.120.  —  Der  weltlauf  (Baur  geh  hoam,  dei  weih  is  krank) 
74. lös.  —  J.  N.  Fuchs,  Die  nachtigall  als  botin  (vierstimmig)  165. 

—  A.  Gulden,  Das  deutsche  Volkslied  lOlf.  131f.  — X.  Hanrieder, 
Da  Veichtl  (Erk-Böhme  nr  1753f.)  118.  —  A.  Hart  mann,  Zur 
rätselfrage  (2,61)  30.  —  A.  Hauffen,  Volkstümliches  lied  und  Volks- 
lied Hl  f.  L.  Keller,  Der  wirt  z  Florian  137.  —  R.  Klein, 
Kraxentragerlied  135f.  —  F.  F.  Kohl,  Totenlieder  aus  Oberfröschau 
47—53.  86.  101.  Die  Kohlstährenvei<  81  f.  —  Julie  Tirolerbua 
112f.    —    K.    Kronfuss,    Aus    der  Fianzosenzeit    (zu  2,60.  98)    104. 

—  Neue,  funde  168f.  —  Ph.  Lewalter,  Zur  entstehungsgeschielit«' 
von  Erk-Böhmes  Liederhort  70.  —  K.  Liebleitner,  Vierzeilige 
vom  Worthersee  65f.  —  i  ber  dialekt  dich  tun  g  und  den  dialektdichter 
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Th.  Koschat  161—165.  4,2—5.  —  W.  Madjera,  Die  drei  könige 
53.  86.  —  A.  v.  Plankenberg.  Gstanzeln  und  Sprüche  aus  Nieder- 
österreich 137.  —  J.  Pommer,   Giebt  es  ein  echtes  Volkslied?  26f. 

—  Lehrsatz  28.  —  Hoffmann  von  Fallersleben  über  einige  äussere 
kennzeichen  des  eigentlichen  Volksliedes  54f.  —  Was  ist  das  Volks- 
lied? (gegen  A.  Xaaff,  Lyra  1901,  nr  4.  5.  10)  83f.  98—100.  115—117. 
129—131.  —  Ein  juchezer  28.  —  Hatidltidlhaterai  32.,—  Nun  ade, 
jetzt  reis  ich  fort  32  —  34.  —  Jodler  56f.  71.  87.  136.  —  Ubern  wasser 
grase  d'  hase  56f.  —  Mei  schöns  schatzele  (vierstimmig)  63.  —  Das 
auserwählt  schatzerl  84.  —  Schwere  trennung  (vierstimmig)  96.  — 
Holeidreiau   103.  —  Schnadahüpflweise  157.  —  Rekruten-gstanzl  157. 

—  Xachtwächterruf  158.  —  Der  steirische  Wulatza  in  zehn  lesarten 
150—156.  —  F.  Prammer,  Totenwachtlied  29.  —  L.  Kiemann, 
Volkslied  aus  dem  lande  Hadeln  (Wir  bauern  wir  brauchen)  168.  — 
V.  Schallaudek,  Aber  i  fahr  mit  der  post  35.  —  Frz  Schmidt, 
Vierzeilige  ans  dem  Egerland  71.  —  St..  Aber  dirndl  (vierstimmig) 
69.  _  J.  Stibitz,  Buhlerliedla  132.  —  E.  Wolfram,  Trinklied 
aus  Hiddensee  117.  —  J.  Zak.  Christnachtfanfare  (Olhütten)  27.  — 
Hochzeit-  oder  kirmessfanfare  (Altstadt)  58.  —  Saatreitrfanfare 
(Stachenwald)  71.  86.  —  Aufzug  bei  festlichkeiten  (Altstadt)  103.  — 
Iglauer  stadtturmfanfare  117. 

10a.  L.  Geller,  Ursprung,  entwicklung  und  wesen  des  deutschen 
volksgesanges  bis  zur  blütezeit  des  Volksliedes,  progr.  Giessen, 
v.  Münchow.     2  bl.,   77  u.   15s. 

anschaulich,  hie  und  da  wohl  etwas  zu  phantasievoll,  stellt  hier 
ein  musiker  die  entwicklung  des  Volksliedes  mit  besonderer  rück- 
sicht  auf  dessen  musikalische  seite  dar:  fünfstufige  tonleiter,  einfluss 
des  gregorianischen  gesanges,  emancipation  von  diesem  einflusse, 
dichterische  und  musikalische  form  in  der  blütezeit.  einzelne  ver- 
sehen rühren  meist  davon  her,  das  abgeleitete  quellen  benutzt 
wurden,  angehängt  sind  36  zumeist  aus  Böhme  geschöpfte  melodien. 
s.  57  eine  neuere  fassung  vom  'Schloss  in  Oesterreich'  aus  der 
Wetterau. 

11.  Ad.  Thimme,  Zur  Charakteristik  des  französischen  und 
deutschen  Volksliedes  1 — 2.  Revue  franco  -  allemande  1901.  nr 
57,  s.  598f. 

12.  0.  Fleischer,  Zur  vergleichenden  liedforschung.  Sammel- 
bände der  internat.  mu~ikges.  3,185 — 221. 

gegenüber  Böhmes  behauptung,  nur  die  texte  der  deutschen 
Volkslieder  seien  alt,  aber  nicht  die  melodien,  stellt  F.  wie  schon 
früher  (Jsb.  1899,16,11)  für  die  vergleichung  von  melodien  ver- 
schiedener Völker  und  zeiten  bestimmte  gesetze  auf  und  sucht  zu 
erweisen,  dass  der  vom  recitativ  beeinflusste  gesang  bei  allen  Völkern 
gemeinsamen  sprachstammes  verwandte  grundzüge  zeigt  und  dass 
die  recitationsweise  des  mal.  clerus  die  europäische  volksmelodik 
erheblich  beeinflusst  hat. 
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13.  R.  Dax,  Deutsche  Volkslieder.     Paris  und  Leipzig. 

13a.  A.  Baragiola,  II  canto  popolare  tedesco.  Bari,  Laterza  e  figli. 
1902.     V,113s.     1  lira. 

als  einleitung  zu  einer  1900  — 1901  an  der  Universität  Padua 
gehaltenen  Interpretation  deutscher  Volkslieder  giebt  B.,  der  bereits 
1891  dem  volksliede  der  in  Italien  eingesprengten  deutschen  gemeinden 
ein  buch  widmete,  eine  auf  ausgebreiteter  litteraturkenntnis  ruhende 
Übersicht  der  verschiedenen  gattungen  und  motive  des  deutschen 
Volksliedes.  unser  Jahresbericht  ist  freilich  in  der  bibliographie 
nicht  angeführt.  —  rec.  A.  H.,  Euph.  9,247. 

14.  A.  v.  Othe  graven,  Acht  deutsche  Volkslieder  für  männerchor. 
(texte  und  melodien  aus  dem  deutschen  liederhort  von  Erk  und 
Böhme).    Leipzig,  Steingräber.  —  vgl.  Zs.  der  internat.  musikges.  3,249. 

15.  Aus  der  Jugendzeit,  deutsche  Volkslieder  in  bildern  von 
A.  S  chmidhammer.  Berlin,  Fischer  und  Franke.  48s.  1,50m. 
(Jungbrunnen  20.) 

16.  552  der  neuesten  und  beliebtesten  lieder  und  gesänge  des 
deutschen  volksliederschatzes  für  sangeslustige  kreise.  Reutlingen, 
Ensslin  u.  Laiblin.     288s.     0,40m. 

17.  Jul.  Sahr,  Das  deutsche  Volkslied,  ausgewählt  und  erläutert. 
Leipzig,  Göschen.     183s.     geb.  0,80m.     (Sammlung  Göschen.  25.) 

50  lieder  (historische,  bailaden,  liebeslieder,  geistliche,  ver- 
schiedenes) aus  dem  15.  bis  19.  jahrh.  nebst  15  melodien.  die  ein- 
leitungen  und  worterklärungen  sind  anschaulich  und  reichhaltig  aus- 
gefallen. —  rec.  Grenzboten  1901,2,238;  K.  Reuschel,  ZfdU.  13,675f. 

19.  R.  Wossidlo,  Ein  Winterabend  in  einem  mecklenburgischen 
bauernhause.  nach  mecklenburgischen  Volksüberlieferungen  zusammen- 
gestellt. Wismar,  HinstorfT.  60s.  mit  drei  trachtenbildern.  Im.  — 
s.  a.  abt.  11,64. 

eine  geschickte  Verwertung  einheimischer  Überlieferungen  (sagen, 
rätsei,  Sprüche,  lieder  und  tanze  samt  den  melodien)  im  rahmen 
einer  dramatischen  scene.  —  über  eine  wohlgelungene  Berliner  auf- 
führung  berichtet  Sökeland,  ZVolksk.  11,112—116.  —  rec.  A.  de 
Cock,  Volkskunde   14,131f. 

20.  Curt  Müller,  Deutsche  Volksdichtung  in  der  I  »berlausitz. 
ein  beitrag  zur  Volkskunde,    progr.     Löbau,   Walde.     21s.     4°.     Im. 

giebt  nach  einem  überblick  über  ältere  Sammlungen  von  kinder- 
liedern  der  Oberlausitz  eine  lese  von  liebesliedern,  balladen,  standes- 
liedern,  lügenstücken,  vogelhochzeit  und  s.  18  ein  drelkönigspiel,  das 
bis  zum  tode  des  Herodes  reicht. 

21.  Augusta  Bender,  Oberschefflenzer  Volkslieder  und  volks- 
tümliche  gesänge.  niederschrift  der  weisen  von  .1.  Pommer,  Karls- 
ruhe, Pillmeyer.     1902.     XXXI,312s.     3m. 

der    besondere    wert   der  ansprechenden    und    empfehlenswerten 
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Sammlung  beruht  darin,  dass  sie  die  lieder  eines  einzelnen  badischen 
dorfes  (Öberschefflenz).  die  dort  von  drei  Generationen  gesungen 
wurden,  samt  ihren  melodien  giebt.  es  sind  192  Volkslieder,  sachlich 
geordnet,  131  stuinpeliedli  und  120  kinderreime,  dazu  liederver- 
gleichende, anmerkungen.  -wünschenswert  wäre  allerdings  gewesen, 
dass  die  im  dorfe  gesungenen  kunstdichtungen  wenigstens  kurz  ver- 
zeichnet -worden  wären  wie  in  der  folgenden  Veröffentlichung. 

22.  M.  E.  Marriage  und  J.  Meier,  Volkslieder  au-  dem  kanton 
Bern.     Scbweiz.  archiv  f.  vk.   5,1 — 46. 

70  lieder  mit  melodien,  sämtlich  aus  dem  munde  einer  Bernerin, 
werden  vollständig  mitgeteilt  und  dazu  sorgsam  parallelen  nach- 
gewiesen, der  text  ist  zumeist  hochdeutsch,  nur  teilweise  in  der 
mundart.  von  weiteren  69  liedern  derselben  trau,  die  der  volks- 
tümlichen kunstpoesie,  wie  sie  in  den  gesangvereinen  gepflegt  wird, 
giebt  M.  nur  die  anfange  mit  den  nötigen  nachweisen.  —  rec.  B..  Bl. 
f.  pomm.  volksk.   9.143f. 

21.  M.  Adler,  Volks-  und  kinderlieder  gesammelt  und  erläutert, 
progr.     Halle  a.   S.     29s.     4ft. 

32  kinderlieder,  balladen,  historische  lieder  aus  dem  munde  von 
hallischen  kindern  und  dienstmädchen  werden  mit  erläuterungen 
und  vergleichung  paralleler  fassungen  mitgeteilt. 

24.  J.  Zak,  Das  deutsche  Volkslied  in  Südmähren.  Beitr.  z. 
heimatskunde  von  Znaim  2,121 — 126. 

25.  Seb.  Grüner,  Über  die  ältesten  sitten  und  gebrauche  der 
Egerländer,  1825  für  J.  W.  von  Goethe  niedergeschrieben,  hrsg. 
von  A.  John.  mit  8  farbigen  bildtafeln.  Prag,  Calve.  138s. 
(Beiträge   zur  deutsch-böltm.  Volkskunde  4.1.1 

s.  78 — 107  stehen  26  egerländische  lieder  in  der  mundart,  ohne 
melodien.  s.   122f.  anmerkungen  dazu:   s.  56  ein  hochzeitslied. 

26.  A.  John  und  J.  Czerny,  Egerländer  Volkslieder,  lieft  2. 
Eger,  Verein  f.   Egerländer  Volkskunde.     52s.      Im. 

52  nummern  mit  melodien:  liebeslieder.  balladen,  tanzreime, 
liirtenlieder,  festlieder,  Jodler  und  fanfaren  des  stadttürmers,  fast 
alle  in  der  mundart.  — vgl.  Unser  Egerland  5.7f. :  Ueber  das  Eger- 
länder Volkslied. 

Balladen  und  liebeslieder.  27.  Th.  Distel.  Ein  Volkslied  aus 
Freiberg  (hinweis  auf  Nicolais  Almanach  2,28:  'Umb  deinetwegen 
bin  ich  hie").     Mitt.  des  Freiburger  altertumsv.     37,95. 

28.  Euloge  Schneider.  'Es  steht  ein  lind  in  jenem  tal'.  Revue 
alsacienne  111.   1901,  sept. 

29.  K.  Reissenberger.  Zu  dem  volksliede  von  der  tochter 
des  kommandanten  zu   Grosswardein.      Zf'Vk.    11.298  —  304. 

betrachtet  die  Verwandtschaft  mit  den  legenden  vom  mönch 
Felix  (R.  Köhler.  Sehr.  2.239)  und  von  dem  entrückten  bräutigam 
(ebda  1.213). 
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30.  Anna  Werner,  Ein  Volkslied  aus  der  Umgebung  von  Beizig 
(Erk-Bökme  nr.  218).  32. — 33.jsb.  des  hist.  v.  zu  Brandenburg  a.H.,s.95. 

31.  R.  Petsch,  Ein  paar  Pfälzer  Volkslieder  (Varianten  zu  Erk- 
Böhme  nr  182.  96.  89.  699).  Mitt,  zur  bayer.  volksk.  7,1,1—3.  — 
dazu  G.  Rauch,  ebda  7,2,2f.  —  Ein  Pfälzer  Volkslied  (Wenn  es 
abends  dunkel  wird),  ebda  7,3,2f.  —  Dringende  bitte  an  unsre  Pfälzer 
freunde  (Verzeichnis  verbreiteter  lieder).     ebda  7,4,3. 

33.  O.  Ulrich,  Hannoversche  Volkslieder.  Hannov.  geschichts- 
blätter  4,241—259. 

34.  A.  Heilborn,  Zur  Volkskunde  von  Hiddensee.  Globus 
78,381 — 86  (darin  zwei  nd.  arbeitsliedchen,  Spottnamen,  segensprüche, 
hausmarken,  brauche). 

35.  A.  Brunk,  Volkskundliches  aus  Garzigar.  Bl.  f.  pomra.  vk. 
9,42 — 45.  Vogelhochzeit;  Hochzeit  des  herra  von  Hickenpicken.  — 
55f.  De  pap  in  de  kammer;  Ins  heu.  —  81f.  Der  mond  der  scheint 
so  hell.  —  87 — 103  lieder  und  reime.  —  103 — 108  rätsei.  —  Curante 
Margretchen,  ebda  9,141f.  —  auch  sonderabdruck.  Labes,  Straube. 
60s.     vgl.  ZfVk.  11,346. 

36.  R.  Petsch,  Was  ist  der  schätz?     ebda  9,119f. 

37.  M.  Adler,  Zwei  Volkslieder  aus  dem  Geiselthal  bei  Merseburg. 
ZfVk.  11,459-461. 

1.  Selbstmord  eines  betrogenen  mädchens,  von  einer  bäurin  aus 
Auerstedt  besungen.  —  2.  mord  der  treulosen  braut. 

38.  E.  Würtemberg,  Schicksale  eines  Volksliedes.  (Drei  lilien). 
ZfdU.  15,17  (vgl.  10,503.     12,207). 

39.  Th.  Zachariae,  Und  wenn  der  himmel  war  papier. 
ZfVk.  11,331. 

ein  nachtrag  zu  R.  Köhler,  Sehr.  3,293  aus  Baldaeus  (Beschreibung 
Ostindiens  1672). 

40.  J.  W.  Nagl,  Haw  i  kaan  häusel  niet,  Volkslied  aus  dem 
Egerland.     Unser  Egerland   5,6f.   —  vgl.   Das  dtsch.   Volkslied  3.71t'. 

41.  A.  Schacherl,  Sagen  und  volksgstanzl  aus  dem  Böhmer- 
wald.    Budweis,  Selbstverlag.     94s. 

rec.  Hn.,  Mitt.  der  Böhmen  40,14f. 

12.  F.  Völkner,  Zur  erotik  im  volksliede.  Jugendschriften- 
warte 9,  nr  6. 

43.  J.  Pommer,  444  Jodler  und  juchezer  aus  Steiermark  und 
dein  steirisch-österreichischen  grenzgebiete.  Wien,  Wiener  verlags- 
haus  F.  Rörich  1902.  IX,386,XIVs.  schmal  8°.  (=  Volksmusik  der 
deutschen   Steiermark.   1.) 

anschliessend  an  seine  früheren  Sammlungen  v.J.  1889  und  L893 
und  au  Werles  Almrausch  veröffentlicht  1'.  hier  eine  grosse  zahl 
neuer  jodler,  und  zwar  in  'melodisch  alphabetischer1  anordnung,  so 
dass    die    mit    dem    grundtone   anhebenden    beginnen,  darauf  die  mit 
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dem  zweiten  tone  der  tonleiter  anfangenden  folgen  etc.  die  einzelnen 
jodler  haben  meist  besondere  namen.  bisweilen  werden  auch  Schnada- 
hüpfeln nach  jodlerweisen  gesungen. 

Standes-  und  festlieder,  44.  A.  Schering.  Ein  schweizer 
Alpenbetruf.     Sammelbde  der  internat.  musikges.   2.669 — <>72. 

;Lobet,  o  lobet  in  gotts  namen'  mit  melodie,  angeblich  von 
J.  B.  Dillier  (1668 — 1745)  zu  Samen  verfasst,  wahrscheinlich  nach 
einem  weltlichen  kuhreihen. 

45.  J.  Stibitz,  Die  alten  volkstümlichen  kirchenlieder  aus  der 
Iglauer  Sprachinsel,  die  in  der  advent-  und  Weihnachtszeit  und  am 
h.  dreikönigstage  von  der  gemeinde  gesungen  wurden:  mit  einer 
kurzen  andeutung  hiesiger  volkstümlicher  weihnachtsbräuche,  ein 
beitrag  zur  deutschen  Volkskunde  in  Böhmen.    Deutsche    arbeit  1(3). 

46.  Ch.  Jensen.  Weihnachtsbräuche  in  Schleswig  -  Holstein 
(bettelliederj.     AZg  1901,  beil.  295. 

47.  M.  Urban,  Dreikönigslieder  vom  fusse  des  Böhmerwaldes. 
(4  nummern).     ZöVk.   7,78  —  81. 

48.  Religiöse  Volksgebräuche  im  bistum  Augsburg.  Katholik 
1901.2,466-75;  546-52. 

49.  B.  R.,  Über  die  aufnähme  geistlicher  Volkslieder  in  unser 
landeschoralbuch.     Kirchenchor  (Rötha)    12,  nr  4. 

51.  J.  VIerckel,  Zunftgebräuche  bei  dem  hauszimmerhandwerk 
im  19.  jahrh.  (sprach,  lied).  Braunschw.  mag.  6,81 — 86.  —  Bratm- 
schweigischer  hausrichtespruch.     ebda  6,206. 

52.  R.  Petsch,  Ein  uckermärkischer  brauch  bei  der  brautwäsche 
(spruch  und  lied).     ZfVk.   11.341. 

53.  W.  Kusserow,  Erntebräuche  aus  Charbrow.  Bl.  f.  pomm. 
vk.  9,8 — 11.   —  Hochzeitsausbitterlied  aus  Jamund.     ebda  9,137f. 

54.  A.  Archut,  Einladung  zur  hochzeit.     ebda  9,21 — 24. 

55.  E.  Haa~,  Bindesprüche  von  der  insel  Rügen,  ebda  9,138f. 
—  Fastnachtssprucli  aus  Wartenberg,  ebda  9.142.  —  Zimmermanns- 
sprüche.     ebda  9,168—173. 

56.  J.  Bolte,  Eine  geistliche  auslegung  des  kartenspiels.  ZfVk. 
11,376-406. 

verfolgt  den  schwank  vom  kartenspieler  in  der  kirche  durch  die 
europäischen  volkslitteiaturen  und  giebt  s.  387  eine  Übersicht  über 
die  lieder  und  märchen,  die  eine  geistliche  deutung  der  zahlen  1 — 12 
enthalten,  ungedruckte  deutsche,  französische,  italienische  fassungen 
und  melodien,  sowie  Stundenlieder  des  17.  Jahrhunderts  werden  ab- 
gedruckt, ähnliche  zahlendeutungen  bei  den  Christen  (seit  Eucheriu- 
von  Lyon  um  450),  Juden.  Muhammedanern.  Buddhisten  und  weltliche 
auslegungen  kurz  berührt. 

57.  Marie  v.   Hannenheim,    Zur  Volkskunde    aus   Holzmengen. 
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aus  der  rockenstube:  scherzreime,  lieder.     Siebenbg.  kbl.   1901,3 — 5; 
23—26.  —  dazu  M.   Schuster,  ebda  1901,27. 

58.  E.  Hoffmann-Krayer,  Die  berufe  in  der  Volkskunde 
(freierwahl;  spottverse).     Schweiz,  archiv  f.  vk.  5,304 — 308. 

59.  S.  Meier,  Das  Villmergerlied  (spottlied).  ebda  5,247.  — 
Das  Rottischwilerlied  (desgl).     ebda  5,248. 

60.  A.  Küchler,  Schneiderlied  (Die  Schneider  kamen  zu- 
sammen),    ebda  5,242. 

61.  R.  Philippsthal,  Wanderzüge  eines  hannoverschen  Soldaten- 
liedes (nach  Pasque).     Hannov.  gesehichtsblätter  2,100f.  (1899). 

62.  Sp..     Klagelied    eines     durstigen    habenichts.     ebda    3,109. 
'Rummeldoss  ik  nioth  dy  di'inken',  nach  Sudendorts  urkundenbuch 

9,126  abgedruckt,     vgl.  Nd.  jb.  3,67  und  Nd.  kbl.  18,75. 

Kinderlieder.  63.  F.  M.  Böhme,  Deutsches  kinderlied  und 
kinderspiel,  1897.  —  vgl.  Jsb.  1898,16,43.  —  rec.  John  Meier, 
ZfdPh.  33,274—278;  G.  Schläger,  DLz.  1901,507. 

64.  Gertrud  Züricher,  Kinderlied  und  kinderspiel  im  kanton 
Bern,  nach  mündlicher  Überlieferung  gesammelt.  Zürich,  Schweiz, 
ges.  f.  Volkskunde  1902.  169s.  2,50fr.  (Schriften  der  Schweiz,  ges. 
f.  Volkskunde.  2.) 

924  -f-  31  lieder  und  141  spiele,  z.  t.  mit  melodien,  hat  die 
herausgeberin  durch  ihre  Schülerinnen  sammeln  lassen,  sachgemäss 
geordnet  und  mit  hinweisen  auf  frühere  litteratur  versehen,  die 
schriftdeutschen  verse  bilden  nur  einen  kleinen  teil  der  ganzen  treff- 
lichen Sammlung.  —  rec.  A.  de  Cock,  Volkskunde  14,171;  Wiss.- 
litt.   selbstanzeigen  1902,24. 

65.  W.  Oehl,  Kinderreime  aus  Grulich.  Mitt.  d.  schles.  ges.  f. 
volksk.  8(1). 

66.  C.  Schumann,  Volks-  und  kinderreime  aus  Lübeck.  1900.  — 
vgl.  Jsb.  1900,16,60.  —  rec.  A.  E.  Schönbach,  Ost.  litbl.  1901,334. 

(>7.  O.  Kotholz,  Wiegenlieder  «n  kinnerreime.  ek  will  jük  wat 
tau  raen  upgeben.  reigen,  die  von  den  schaumburg-lippeschen  schul- 
mädchen  gesungen  und  gesprungen  werden  achtung:  schaumborg- 
lippsche  buernweisheit.  anse  de  schaumborg-lippschen  buren  köret, 
gesammelt  u.  hsg.  Bückeburg,  Frommhold.     88s.     1,50m. 

die  hier  ohne  litteraturvergleichung  zusammengestellten  kinder- 
reime,  rätsei,  tanz-  und  spiellieder,  Sprichwörter  und  redensarten 
zeigen  grossenteils  nd.  mundart  und  verhältnismässige  altertümlichkeit, 
anter  den  tanzliedern  stehen  manche  Varianten  bekannter  bailaden, 
wie  Erk-Böhme  nr  42  m,  43,182,  auch  851,970,1556. 

68.  F.  Drosihn,  Deutsche  kinderlieder.  1897.  —  vgl.  Jsb.  1899, 
16,66.  rec.  G.  Schläger,    Litbl.    1901,64— 66. 

69.  .1.  Wehr,  Bumor  im  kinderlied»..     ZfdU.   16,806—809. 
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70.  Richter,  Kinderreime  aus  der  Schweinsburger  pflege.  Mitt. 
d.  v.  f.  sächs.  volksk.  2(7),208— 212. 

71.  A.  Küchler,   Kniereitereime.     Schweiz,    archiv  f.  vk.  5,129 

72.  O.  Schütte,  Braunschweigische  abzählverse.     ZfVk.  11,461. 

—  Drohung  und  Verspottung   beim  versagen  einer  bitte,     ebda  11,462. 

73.  Kinderpredigt.  Bl.  f.  pomm.  vk.  6.142f.  —  Das  kätzchen. 
ebda  9,182.   —  Allerhand  reime,     ebda  10,11t'. 

74.  0.  Härtung,  Bastlösereime  aus  Anhalt.     ZfVk.  11,64 — 67. 

75.  E.  K.  Blüm  ml  und  A.  J.  Rott,  Die  Verwendung  der  pflanzen 
durch  die  kinder  in  Deutschböhmen  und  Xiederösterreich.  ebda.  11, 
60-62. 

Reiser:    unten  16,157a. 

Historische  Volkslieder.  76.  G.  Hassebrauk,  Die  geschichtliche 
Volksdichtung  Brauuschweigs.     Zs.  d.   Harzvereins  34,1 — 105. 

77.  K.  Steiff,  Geschichtliche  lieder  und  sprüche  AVürttembergs. 
lieft  2.     Stuttgart,  Kohlhammer,     s.  161-320.      Im. 

vgl.  Jsb.  1900,16,76.  —  in  gleich  sorgfältiger  textherstellung  wie 
im  ersten  heft  und  mit  guten  erläuterungen  historischer  und  sprach- 
licher art  erscheinen  hier  die  aus  den  jähren  1519  bis  1534  stammen- 
den nr  42 — 66,  die  den  herzog  Ulrich  und  den  bauernkrieg  betreffen. 

78.  Reuss,  Ein  loblied  auf  kaiser  Ludwig  den  Bayer.  Baver- 
land  13(2),20. 

79.  F.  Herrmann,  Landsknechtslied  auf  die  belagerung  von 
Caub   1504.     archiv  für  hess.  gesch.  n.  f.  3,113 — 123. 

80.  A.  Hauffen,  Das  deutsche  spottlied  auf  die  flucht  des 
königs  Heinrich  von  Polen   1574.     ZfVk.   11,286—289. 

nr  152  des  Ambraser  liederbuches  wird  aus  einem  älteren  flug- 
blatte der  Münchener  bibliothek  abgedruckt,  über  andere  fassungen 
soll  später  berichtet  werden. 

81.  R.   Wolkan,    Deutsche    lieder   auf   den   winterkönig.     1898. 

—  vgl.  Jsb.  1900,16,80.  —  rec.  H.  Lambel,  Euph.  8,  146—159. 

82.  G.  Hassebrauk.  Politischer  volkswitz  in  Braunschweig  um 
1600.     Braunschw.   mag.  6,62—64;   «w — 69. 

83.  H.  Türler,  Drei  lieder  aus  dem  17.  Jahrhundert.  Xeues 
Berner  taschenbuch  1900,279—288. 

auf  eine  missgeburt  und  eine  engelerscheinung  (1660)  und  auf 
beSchädiger  der  weinberge  (1666). 

84.  Das  Marlboroughlied.     Le  commentaire  (Düsseldorf)   1,  nr  5. 

85.  F.  Schlachter,  Spottlieder  in  französischer  spräche,  be- 
sonders auf  die  Franzosen,  aus  dem  beginne  des  siebenjährigen 
krieges.     diss.  Erlangen,  F.  Junge,     XV,37s.     Im. 

S.  druckt  die  22  französischen  lieder  auf  die  schlachten  von 
Rossbach  und  Leuthen  ab,  die  1758  als  'Recueil  de  chansons  nouvelles' 
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erschienen  und  wahrscheinlich  von  preussischen  Offizieren  verfasst 
waren,  und  erläutert  sie  im  einzelnen. 

86.  0.  Boehra,  Die  volkshymnen  aller  Staaten  des  deutschen 
reiches,  beitrage  zu  einer  geschichte  über  [!]  ihre  entstehung  und 
Verbreitung,     progr.  Wismar,  Hinstorff.     82s.     Im. 

B.  behandelt  die  englische  und  preussische  nationalhymne,  die 
versuche  zur  Schaffung  einer  reichshymne  (H.  Schund,  Dieffenbach, 
Feiten,  Schwartzkopff,  Plath)  und  die  in  den  23  übrigen  bundes- 
staaten  bestehenden  hymnen,  die  entweder  zur  melodie  des  englischen 
'God  save  the  king'  (auch  nach  'Gott  erhalte  Franz,  den  kaiser'  und 
'Seht  ihr  drei  rosse  vor  dem  wagen')  gedichtet  sind,  oder  eine  eigene 
weise  haben.  die  durch  umständliche  bemühungen  zusammen- 
gebrachten texte  sind  sämtlich  abgedruckt. 

87.  W.Voss,  Zur  geschichte  der  meklenburgischen  volkshymne. 
Jb.  des  v.  f.  mecklenburg.  gesch.  66,163 — 226. 

88.  E.  Rabich,  Gothaische  volkshymnen.  Bl.  f.  haus-  u.  kirchen- 
musik  5,  nr  8.  —  A.  Prümers,  Zwei  volkshymnen.  Musikal. 
wochenbl.  33,  nr  10. 

89.  H.  Kling,  Ueber  die  schweizerische  nationalhymne  'Rufst 
du,  mein  Vaterland'.  Eidgenöss.  schützenfestzeitung,  Luzern,  3.  juli 
1901.  —  Schweiz,   musikztg  42,  nr  2. 

90.  J.  Tiersot,  La  Marseillaise.  Zs.  der  interaat.  musikges.  2, 
155-157. 

schreibt  im  gegensatze  zu  Abert  (Jsb.  1900,16,89)  die  koni- 
position  der  Marseillaise  wiederum  Rouget  de  Lisle  zu.  —  vgl.  die 
polemik  von  J.  Marshall  und  K.  Blind,  Notes  &  queries.  9.  ser. 
8,61.  126f.  187f.  245f.  287.  331f.  372f.  407.  473. 

91.  Hymnes  nationaux.     L'avenir  musical  (Geneve)  9,  nr  107. 

Volkstümliche  lieder.  Hoffmann  von  Fallersleben,  Unsere 
volkstümlichen  lieder,  4.  aufl.  bearb.  von  K.  H.  Prahl.  1900.  — 
vgl.    Jsb.    11)00,16,94.  rec.    J.    Bolte,    ZfVk.    11,102—104;    A. 

Hauffer,  AfdA.  28,60—70;  Dtsche  zs.  14,24;  A.  C  [huquet],  Revue 
crit.  1901,214f.;  A.  Kopp,  DLz.  1901,1818—24;  AZg  1901,  beil.  36; 
J.  W.  G.  van  Haarst,  Museum  9,14f.;  ZfdU.  15,655  —  666;  ZSprV. 
1901,350f.;  R.  Petsch,  Archiv  L07,154f.;  E.  K  Blümini,  DdVolksl. 
3,132 — 134.    —  Nachträge  bietet  A.  Rosenbaum,    Euph.  8,136f. 

93.  W.  Uhl,  Das  deutsche  lied.  —  vgl.  Jsb.  189i).16,112.  —  rec 
C.Busse,  Litt,  echo  1901,144;  F.  Roesiger,  Das  huinanist.  gvmn. 
L901,218f.;  F.  Streinz,  ZfoG.  1901,728—7315  E.  K.  Blttmml, 
IM  VI.  3,169f. 

94.  A.  Kopp,  Deutsches  volks-  und  studentenlied.  1899.  — 
vgl.  Jsb.  1900,16,100.  —  rec.  R.  v.  Muth.  Ostr.  litbl.  1901.146; 
A.  Bauffeu,  DLz.  1901,3246.  —  nachtrage  liefert  Kopp  selber  im 
Euph.  8,353-    60. 
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95.  K.  H.  Prahl,  Das  deutsche  studentenlied.  (Burschenschaft- 
liche  bücherei.)     Berlin.  Hermann.     1900.     54s.     0,60m. 

entwicklung  des  deutschen  Studentenliedes  in  zwei  abschnitten: 
1.  bis  zu  Kindleben  (1781) ;  2.  im  19.  Jahrhundert,  die  quellen  werden 
angegeben,  die  entstehung  der  kommersbücher  dargelegt,  die  ersten 
drucke  der  lieder  bemerkt,  doch  trägt  die  arbeit  keinen  eigentlich 
kritischen  charakter.  —  rec.  Cbl.  1900.2178  (lobend);  W.  Uhl. 
DLz.  1901,1239— 41 ;  E.  K.  Blümini.  DdVolksL  3,107;  F.  Sandvoss, 
Preuss.  jb.   104.168. 

96.  R.  Zimmermann,  Volkslieder.  Mitt.  d.  v.  f.  sächs.  vk.  2(6), 
184ff.  —  vgl.  E.  Mogk,  ebda  2.224. 

98.  0.  Schütte,  Das  hänseln  im  Braunschweigischen  (mit  vielen 
liedern).     ZfVk.  11,332—334. 

99.  P.  S,  Allen.  Wilhelm  Müller  and  the  german  Volkslied  III. 
Journal  of  germ.  phil.  3,431 — 491. 

der  3.  teil  dieser  Jsb.  1899.16.118  besprochenen  Untersuchung 
vergleicht  den  stil  von  Müllers  liedern  mit  dem  des  Volksliedes,  auf 
die  sprunghat'tigkeit.  das  erratenlassen,  die  bezeichnung  des  autors, 
die  rhetorischen  figuren,  einzelne  ausdrücke,  satzbau  und  weist  zum 
schluss  auf  den  einfluss  einzelner  älterer  dichter,  wie  Logau,  P. 
Gerhardt,  Bürger,  hin. 

100.  P.  S.  Allen.  A  Volkslied  as  source  of  W.  Müllers  songs. 
Mod.  lang,  notes  16(2). 

101.  Het  kerstlied  -Stille  nacht,  heilige  nacht*.  St.  Gregorius- 
blad  (Haarlem)  26,  nr   12. 

2.  Niederländische  Volkslieder. 

102.  Fl.  van  Duyse,  Het  oude  nederlandsche  lied.  wereldlijke 
en  geestelijke  liederen  uit  vroegeren  tijd.  afl.  3 — 10.  s'Gravenhaghe. 
M.  Nijhoff.     s.  129—640.    je  0,90fl.  =  1,90fr. 

vgl.  Jsb.  1900,16.112.  —  es  folgen  hier  in  gleich  sorgsamer  be- 
handlung  nr  21  — 172.  und  zwar  bis  nr  49  bailaden  aus  dem  15.  — 19. 
Jahrhundert,  dann  liebeslieder  des  15. — 17.  Jahrhunderts,  teilweise 
von  kunstdichtern  verfasst.  sämtlich  mit  den  melodien.  auch  für  das 
deutsche  Volkslied  fällt  manche  wichtige  Variante  ab.  —  rec.  G. 
Kalff,  Museum  8.324f. 

103.  J.  H.  Scheltema,  De  oude  liederteksten.  Tijdspiegel 
1901,  nov.  —  s.  abt.   12,66. 

104.  J.  Röntgen,  Altniederländische  Volkslieder  nach  Adrianus 
Valerius  (1625)  für  eine  singstimme  mit  klavierbegl.  bearb.  die 
deutsche  Übertragung  von  K.  Budde.  Leipzig:.  Breitkopf  u.  Härtel. 
32s.  fol. 

rec.  R.  Eitner.  Mtsch.  f.  musikgesch.   34,36f. 

105.  K.  Budde,  Die  altniederländischen  Volkslieder  (aus  Adrianus 
Valerius   1625'.     Die  christl.  weit  1901,  nr  44f. 
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106.  U.  F.  Sehe  urleer,  Is  Philips  van  Mainix  de  dichter  van 
het  Wilhelmus?  Tijdschr.  d.  v.  voor  Xoordnederlands  muziekgesch.  7,24. 

107.  A.  de  Cock,  Het  stowen  van  den  beer.  Volkskunde  13, 
237—239  (vgl.  9,84).  --  Het  liedje  van  de  drie  tamboers.  ebda  14,31 
—35;  78.  --  Het  liedje  van  den  uil.  ebda  14,158—161. 

108.  M.  Sabbe,  Eenige  Brugsche  volksliederen.  (Roland-Ha- 
lewijn.  Sinte  Catharina.  Mi  Ansje.  Die  drie  zielen.  Isabelletje.) 
ebda  13,186 — 193.  — vgl.  Boekenoogen,  Van  het  wereldsche  wijf. 
ebda  13,215. 

109.  M.  Sabbe,  Peter  Benoit  en  het  vlaamsche  Volkslied,  ebda 
13,209—215. 

3.  Englische  Volkslieder. 

110.  R.  Dax  and  M.  Debenay,  English  songs.  Paris,  H.  "Welter, 
IV,  76s.     1,20. 

111.  M.  Fermor,  Populär  songs  of  the  past.  Royal  magazine 
1901,  juli. 

112.  W.  T.  Lynn,  Rule  Britannia;  its  authorship.  Notes  & 
queries  9.  ser.  7,146f. 

113.  P.  J.  Anderson,  Canadian  boat  song.  ebda  9.  ser.  7,368;  512. 

114.  Th.  Bayne,  A  scottish  song  (Wandering  Willie).  ebda  9.  ser. 
8,102f. 

115.  A.  F.  T.,  Old  songs  (Lamentations  of  a  sinner.  The  beggar's 
Petition.     Lamplighter).     ebda  9.   ser.  8,104;  212;  351;  472. 

116.  J.  Humphreys,  Xeedle  pedlars.  ebda  9.  ser.  8,105;  229;  510. 

117.  G.  B.  Faxon,  American  songs.   Werner's  magazine  1901,  juli. 

118.  A.  L.  Ellis,  'Oh  bury  me  not  on  the  lone  prairie'.  a  song 
of  Texan  cow-boys.     Journ.   of  american  folk-lore   14,  nr  54. 

119.  E.  M.  Backus,  Early  songs  frora  Xorth-Carolina.  ebda 
1901,  oct.  —  Song-games  from  Connecticut,     ebda  1901. 

4.  Skandinavische  Volkslieder. 

120.  L.  Pineau,  Les  vieux  ehants  populaires  scandinaves.  2: 
Epoque  barbare,  la  legende  divine  et  heroi'que.  Paris,  E.  Bouillon. 
584s. 

vgl.  Jsb.   1900,16,119  über  bd.   1. 

121.  A.  Olrik,  Danske  folkeviser  i  udvalg.  1899.  —  vgl.  Jsb. 
1900,16,124.  —  rec.  H.  Bsek,  Nord,  tidskr.  f.  filol.  9  (3;  4). 

122.  Th.  Laub,  Danske  folkeviser  med  gamle  melodier.  Koben- 
bavn   1899. 

1  '!'■'>.  F.  Philipp ot  og  .1.  Skytte,  En  fransk  vise  i  dansk  tra- 
dition.     Dania  8,  60—62. 

124.  .1.  Wiborg,  Svenska  nati<malsanger.  Stockholm,  Lundquist. 
VI,  52  s.      L,50kr. 
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rec.  T.  Xorlind,  Zs.  der  internat.  musikges.  2,282. 

125.  Kr.  Nyrop,   Elverskud.     Dania  8,211—220. 

knüpft  an  Doncieux  (La  chanson  du  roi  Renaud.  Komania  29, 
219—256)  an. 

126.  Hj.  Thuren,  Tanz,  dichtung  und  gesang  auf  den  Färöern. 
Sarnmelbände  der  internat.  musikgesellsch.  3,222 — 269. 

T.  behandelt  den  kettentanz  der  Färinger,  die  aus  Norwegen 
stammenden,  seit  dem  14.  jalirh.  nachweisbaren  balladenstoffe  und 
teilt  32  zumeist  von  ihm  selbst  gesammelte  melodien  mit.  hier  liegt 
der  musikalische  Schwerpunkt  im  kehrreim,  während  der  Vorsänger 
nur  an  den  tanzrhythmus  gebunden  war  und  die  melodie  freier  ge- 
stalten konnte,  der  ursprüngliche  rhythmus  war  wohl  der  tripeltakt. 
jüngere  lieder  zeigen  deutschen  und  dänischen  einfluss. 

127.  Thuren,  Dans  og  kvaddigtning  paa  Fseröerne.   Kobenhavn. 
rec.  A    Lorenzen,   Globus  80,  nr  12. 

128.  [A.  und  G.  Hazelius,]  Ringlekar  pa  Skansen.  utgifna  af 
Xordiska  museet.     andra  upplagan.     Stockholm.     52s.     0,50kr. 


B.  Aolksschauspiel. 

129.  F.  Vogt,  Die  schlesischen  weihnachtsspiele.  1901.  —  vgl. 
Jsb.  1900,16,130.  —  rec.  J.  Bolte,  ZfVk.  ll,96f.;  ZöVk.  7,30;  K. 
Olbrich,  Stud.  z.  vgl.  littgesch.  1,502—504;  0.  Schiff,  AZg  1901, 
beil.  199;  A.  Fr.  Krause,  Der  osten  (Breslau)  1,12;  K.  Weinhold, 
Archiv  106,369f.;  V.  Bugiel,  Revue  des  trad.  pop.  16,598f.;  A.  de 
Cock,  Volkskunde  13,2511'.;  A.  Schullerus,  Siebenbg.  kbl.  1901, 
43f.;  E.  Hoffmann-Krayer,  Schweizer,  archiv  f.  volksk.  5,132f.; 
F.  Sandvoss,  Preuss.  jb.  105(2). 

130.  Rehme  und  F.  Vogt,  Beiträge  zur  geschichte  des  deutschen 
volksschauspiels  in  Schlesien  (aus  Breslauer  akten  1756  — 1834).  Mitt. 
d.  schles.  ges.  f.  volksk.   7(5). 

131.  A.  Schullerus,  Dramatische  spiele  und  lieder.  l:sternen- 
lied  (aus  Seiburg,.  Siebenbg.  kbl.  1901,85—94.  --  2:  Da- rö-schen- 
spiel  in  Seiburg,     ebda  1901,191f. 

131a.  V.  Teuber,  Die  entwicklung  der  weihnachtsspiele.  II. 
1&99.  ._  Vgl.  Jsb.  1899,16,149  und  oben  9,161.  —  rec.  S.  Ober- 
länder, ZfRealschw.  25,750. 

132.  F.  G.  G.  Schmidt,  Die  drei  weisen  aus  dem  morgenlande 
und  der  bethlehemitische  kindermord.  nach  einer  Maihinger  hs.  aus 
dem  17.  Jahrhundert.     ZfhdMda.  2,296—326. 

ein  roher  text-abdruck  ohne  verszählung  und  ohne  kenntnis  der 
neueren  arbeiten  über  die  weihnachtsspiele.  die  achtsilbigen  reim- 
paare  und  die  ganze  form  weisen  das  stück  noch  ins  16.  Jahrhundert. 

133.  F.  Heinemann,   Peter  Spichtigs  dreikönigsspiel  von  Lun- 
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gern  v.  j.  16ö8  hrsg.  Geschichtst'reund  56,153 — "278.  —  auch  bes. 
erschienen  Luzern,  Doleschal.     1.60m. 

Spichtig  (geh.  um  1630,  gest.  1673)  schrieb  1658  als  ptärrer  zu 
Luugeln  ein  dreikönigspiel  und  1661  zu  Buochs  ein  passionsspiel. 
ersteres  wird  hier  nach  einer  hs.  in  Samen  abgedruckt,  es  zeigt 
noch  die  formen  des  16.  Jahrb.,  reimpaare.  komische  scenen  der  teul'el 
und  des  hofpersonals.  S.  benutzte  eine  verlorene  hs.  des  pfarrers 
Melchior  Kündig  (f  1637)  und  das  Freiburger  dreikünigspiel.  2409 
verse,  51  personell,  keine  weiblichen  darsteiler,  die  drei  ersten  akte 
spielen  am  hole  des  Herodes,  der  4.  in  Bethlehem;  das  nachspiel 
enthält  ein  gericht  über  den  eigennutz. 

134.  Job.  Hübner,   Christ-comoedia.    hrsg.    v.  F.  Brachmann. 

1899.  —  vgl.  Jsb.  1900,16,133.  —  rec.  P.  Otto,  AfdA.  27,177— 179; 
K.  Olbrich,  Stud.  z.  vgl.  littgesch.  1,504;  H.  Holstein,  Zi'dPh. 
32,556. 

Curt  Müller:   oben   16,20. 

135.  K.  Francke,  Das  Seizacher  passionsspiel.  AZg  1901, 
beil.  226. 

136.  Fr.  Moser,  Die  Seizacher  passionsspiele  1901.  Biel,  E. 
Andres,     4s.  fol. 

137.  H  eis  ig,  Über  passionsspiele.     Academia  14(8). 

138.  M.  G.  Servier  es,  Le  drame  de  la  passion  ä  Oberammer- 
gau.    JRevue  bleue  4.  ser.   15,  nr  2. 

139.  Hermiue  Diemer,  geb.  von  Hillern,  Oberammergau  und  seine 
passionsspiele.  ein  rückblick  über  die  geschichte  Oberammergaus 
und  seiner  passionsspiele  von  deren  entstehung  bis  zur  gegenwart. 
München,  Seyfried.  1900.     IV,  264s.     4°.     8,50m. 

140.  Die    comedy    vom  jüngsten  gericht.     hrsg.  von  M.  Jäger. 

1900.  —  vgl.  Jsb.  1899,16,157.  --  rec.  E.  K.  Blümml,  ZöVk.  7, 
139—141;  II.  Widmann,  Zt'Bealschulw.  25,575. 

141.  J.  J.  Ammann,  Volksschauspiele  aus  dein  Böhmerwald. 
3.  teil.  1900.  —  vgl.  Jsb.  1900,16,155.  --  1—2  rec.  K.  Drescher, 
Litbl.  1901,236f.;  A.  Hruschka,  Mitt.  d.  Böhmen  40,  beil.  s.  19—21; 
W.    Cr ünert,  AZg  1901,  beil.   238. 

142.  W.  Hein,  Das  Prettauer  Faustus- spiel.  Wissen  für  alle 
1,  nr  36—  ■!<•.     separatahdruck  1(>-.  4". 

143.  Erich  Schmidt,  Da-  Verhältnis  der  deutschen  volksschau- 
spiele  zu  Marlowes  Tragical  history  of  dr  Faustus.  Sitzgsber.  der 
Berliner  akad.  1900,  1015  (nur  drei  zeilen  Inhaltsangabe.). 

144.  E.  Eoffmann-Krayer,  Zur  altweibermühle  (nachrichten 
über  aufführungen).     Archiv  104,355. 

145.  \.  M.,   Deutsche  volksspiele.     Schweiz,  rundschau  2,68. 

l  lü.   E.  Maindron,  Marionnettes  et  guignols,  Les  poupees  agissan- 
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te^  et   parlantes   ä  travers  les  äges.     Paris,  F.  Juven.     381s.    4°  mit 
illustr. 

behandelt  oberflächlich  s.  15  die  italienischen,  29  die  englischen, 
43  die  deutschen,  57  die  spanischen,  60  die  belgischen,  68  die 
orientalischen,  99 — 366  die  französischen  marionetten. 


C.  Spruch  und  Sprichwort. 

147.  Ed.  Bertz.  Spruchweisheit.     Litt,  echo  3,818—822. 

148.  F.  Hoddick.  Aphorisinenschatz  der  weltlitteratur.  4.  aufl. 
Berlin,  Haude  u.   Spener.     VIII.  730s.     geb.  6m. 

149.  J.  H.  v.  Hefner- Alteneck.  100  denksprüche.  München, 
Ges.  f.  christl.  kunst.     99s.  0.50m. 

150.  Kracko  wiz  er.  Inschriften  und  aufschriften  im  lande  ob 
der  Enns.     Linz.  Mareis.     24s.  0.60m. 

eine  hübsche  Sammlung  von  inschriften  an  häusern,  geraten  und 
grabsteinen  mit  verbindendem  text. 

151.  A.  Dresselv.  Grabschriften  usw.  1900.  —  vgl.  Jsb.  1900, 
10,176.  —  rec.  Cbl.  1901,371:  W.,  Forsch,  z.  gesch.  Bayerns  9.  rec.  s.  6. 

152.  K.  Zeitler-Mieming.  Marterln  und  inschriften.  Deutsche 
Alpenztg.   1901.  nr  6. 

153.  II.  Widmann.  Grabsprüche.     ZöVk.   7.161 — 163. 
verse  aus  dem  salzburgischen  Saalbach. 

154.  E.  K.  Bliimml.  Eine  merkwürdige  Stuhlaufschrift  im  schlösse 
Clam  zu  Oberösterreich  (reime  von  1568  auf  eine  rosshaut).  ZöVk. 
7,182. 

155.  K.  Scheibe,  Töpferweisheit  (sprüche).  Hannoversche  ge- 
schichtsbl.  2.60—62  4899). 

156.  P.  TTe  i  nmeister.  Wahlsprüche  auf  hessischen  münzen. 
Hessenland  15.212—214. 

157.  H.   Ankert.  Roland-sprüchlein.      ZöVk.   7.20. 

mit  dem  Rolandstandbilde  in  Leitmeritz  ist  die  sage  von  den 
undankbaren  kindern  und.  der  keule  verknüpft. 

157a.  K.  Reiser,  Sagen,  gebrauche  und  Sprichwörter  des  All- 
gaus (Kempten,  Kösel.  18. —20.  lieft)  2.556—665:  Sprichwörter, 
2401  nummern.  —  665 — 674:  Volkstümliche  vergleiche  und  redens- 
arten;  allerlei  euphemistische  oder  bildliche  Umschreibungen,  hyperbeln 
etc.    —    675  —  680    hausinschriften.    —   680 — 682  einige  kinderreime. 

158.  W.  Unseld.  Schwäbische  Sprichwörter  und  reden-arten. 
forts.     ZfhdMda.  2.237—241.  —  vgl.  Jsb.  1900.16,195. 

159.  F.  Wälchli,  Sprichwörter  und  sprichwörtliche  redensarten. 
Aarau. 
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160.  F.  Binhack,  Skizzen  aus  der  altertums-litteratur  und  Volks- 
kunde,    progr.  Passau.     55s. 

s.  33  Sprichwörter;  37  rätsei;  39  Vierzeiler,  40 — 48  volkspoesie 
in  der  Oberpt'alz  ;  51  volksverse,  Inschriften. 

161.  Egerländer  Sprichwörter  und  redensarten  (529  nrn).  Unser 
Egerland  5,8—10;  16t'.;  32f. ;  40f. 

162.  G.  Kisch,  Xösner  wörter  und  Wendungen.  —  s.  abt.  10,76f. 

163.  K.  Bruns,  Volkswörter  der  provinz  Sachsen  (ostteil).  — 
s.   abt,   10,90. 

164.  A.  Brunk,  Sprichwörter  und  sprichwörtliche  redensarten 
aus  Pommern.  Bl.  f.  pomm.  volksk.  9,133 — 136;  145 — 153.  Das 
land  9(18). 

165.  A.  Landau.  Bibliographie  der  jüdisch-deutschen  Sprich- 
wörter.     Mitt.   d.   g.  f.  jüd.   volksk.  8. 

165a.  W.  Lüpkes,  Seemannssprüche.  1900.  --  vgl.  Jsb.  1900, 
16,190  und  oben  8,132.  --  rec.  Bl.  f.  pomm.  vk.  9,77f. 

166.  G.  M.  Küfi'ner.  Die  Deutschen  im  Sprichwort.  1899.  — 
vgl.  Jsb.  1900,16,191.  —rec.  R.  Petsch,  DLz.  1901,  1834;  W.  S., 
Hessenland   15,316  —  318;  E.   Stern,   Zi'Realschw.  24,355. 

167.  M.  C.  Sutphen,  Ergänzungen  zu  Otto,  Die  Sprichwörter. 
American  Journal  of  phil.   22(1). 

168.  K.  Eckart,  Stand  und  beruf  im  volksmund.  —  vgl.  Jsb. 
1900,16,189  und  oben  8,112.  —   rec.  H.   Jantzen,   DLz.   1901,2279. 

169.  A.  de  (' ock,  Spreekwoorden  en  zegswijzen  afkomstig  van 
oude  gebruiken  en  volkszeden.  Volkskunde  13,183 — 186;  231 — 2.">7. 
14,19-25;   72—78;   102—110;   149-157;   190—198. 

170.  F.  A.  Stoett,  Xederlandsche  spreekwoorden,  spreekwijzen. 
uitdrukkingen  en  gezegden.  —  s.  abt.   12,40. 

1).  Kittsei  und  volkswitz. 

171.  (.).  Frömmel,  Deutsche  ratsei.  gesammelt.  1.  lieft.  Leip- 
zig, Avenarius.   1902-     4  Id..  51s.     0,80m. 

266  nummern  aus  Berlin.  Schlesien  und  Ostpreussen,  teils  eigent- 
liche, teils  scherzrätsel,  übersichtlich  eingeteilt  und  mit  register 
versehen. 

171a.  1».  Wossidlo,  Mecklenburgische  Volksüberlieferungen. 
L897.  vgl.    .Isl).    1899.Ki.198.    -       rec.    E.    Boffmann-Krayer, 

Litbl.   I901,369f. 

172.  K.  Hartmann,  Das  volksrätsel  unter  dem  Muldenstoin. 
I  n-er  Anhaltland    1,49. 

17."..  <■.  Kessler,  Spitznamen  und  schildbürgergeschichten  ei- 
niger ostschweizerischer  "ii- chatten.    Schweiz,  archiv  f.  vk.  5,1 12 — 115. 


XVII.  A.  Geschichtslitteratur.  259 

174.  S.  Meier,  Volkstümliches  aus  dem  Frei-  und  Kelleramt 
(ortsneckereien,  Übernamen),     ebda  5,115 — 125. 

175.  Alfred  Tobler,  Der  Appenzeller  witz.  eine  Studie  au-  dem 
volksieben.     Wolfhalden,  Selbstverlag  1902. 

rec.   E.  H  oi't'mann-Kray  er,   Schweiz,     archiv    f.    vk.   6.65.    78. 

176.  H.  Schukowitz,  Unterlegte  verse  'zu  trompetensignalen). 
ZöVk.   7.21. 

177.  0.  Schütte,  Braunschweigische  volksreime.  ZfVk.  11, 
73 — 75.  —  Erziehung  zur  aul'merksamkeit.     ebda  11.462. 

178.  O.  Schütte,  Dorfheckereien.  Braunschw.  mag.  6.126 — 128. 
vgl.  4.94.    103. 

180.  H.  Zschalig,  Dreschrufe  und  essreime  aus  der  Rochlitzer 
pflege.     Mitt.  d.  v.  f.  sächs.  volk^k.  2<  8  (.242—246. 

181.  F.  Asm  us,  Plapperreden.     Bl.  f.  pomm.  volksk.  9,173f. 

182.  G.  J.  Boekenoogen,  Raadsels  en  raad-elsprookjes.  Lei- 
den. Brill.  48s.  ==  Handelingen  en  mededeelingen  van  de  maatsch. 
der  nederl.  letterk.  1900—01,  36—81. 

im  rahmen  eines  Vortrages  werden  eine  menge  neuerer  und  äl- 
terer nid.  volksrätsel  besprochen,  die  z.  t.  von  B.  selbst  gesammelt 
sind,     auch  auf  deutsche  und  englische  parallelen  wird   hingewiesen. 

183.  A.  Heusler,   Die  altnordischen  rätsei.  —  s.  abt.  4,142. 

J.   Bolte 


XVII.  Altertumskunde. 

A  Geschichtslitteratur.  —  B.  Arier  und  Germanen.  —  C  Vor- 
und    frühgeschichtliches.   —  D.   Stämme.  —  E.  Deutsche    geschichte. 

—  F.   Einzelne  Zeitalter.   —  Gr.  Einzelne  kundschaften.  —  H.  Städte. 

—  J.  Römer. 

A.  Ueschichtslitteratur. 

1.  Jahresberichte  der  geschichtswissenschaft,  i.  a.  der  histor. 
ges.  zu  Berlin  hrsg.  von  E.  Bern  er.  22.  Jahrgang.  (1899).  Berlin, 
Gärtner.  XIX.54.623,449,429s.     36  m. 

bd  22  rec.  Allg.  litbl.  10,713;  bd.  20  u.  21  rec.  L.Holzapfel, 
Berl.  phil.  wochenschr.  21.366 f. 

2.  0.  Masslow,  Bibliographie  zur  deutschen  geschichte.  Hist. 
vjschr.  3,125*- 174*:  4,1*— 153*. 

3.  H.  Nirrnheim,  Übersicht  üb.  d.  1899  ersch.  litt.  z.  ham- 
burgischen gesch.  nebst  nachtragen.  Mitt.  d.  v.  f.  hamb.  gesch.  20, 
322—329.  —  R.  v.  Fischer-Benzon,  Litteraturber.  1897—1900. 
Zs.  d.  ges.  f.  schlesw. -holst,  gesch.  30,357  —  410.  —  A.  Lorenz  en, 
Litt.  z.  gesch.  Schleswig-Holsteins.    Deutsch,  geschichtsbl.  2,108 — 114; 

17* 
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134 — 137.  —  0.  Dobenecker,  Uebersiclit  der  litt  z.  thüringischen 
gesch.  u.  altertnmskde.  Zs.  d.  v.  f.  tliür.  gesch.  12.231 — 246.  — 
H.  Ermisch,  Uebersiclit  über  Schriften  u.  aufsätze  z.  sächsischen 
gesch.  u.  altertumskde.  N.  arch.  f.  sächs.  geschichte  22,212 — 224.  — 
Jecht,  Litt.  z.  lausitzischen  gesch.  N.  laus.  mag.  76,297 — 306.  — 
Th.  Schön,  Württembergische  geschichtslitt.  1899  u.  1900  mit  nach- 
tragen. Württ.  vierteljahrshefte  9,478-502;  10,439—461.  —  E. 
Ettlinger,  Badische  geschichtslitt.  1900.  Zs.  f.  gesch.  d.  Oberrh. 
17,273—299.  —  G.  Zedier,  Nassauische  geschichtslitt.  1900.  Mitt. 
d.  v.  f.  nass.  altertumsk.  1900-01,  s.  121—128.  —  E.  Lohmeyer, 
Verz.  neuerer  hessischer  litt.  1899.  Mitt.  d.  v.  f.  hess.  gesch.  1899. 
LXXVIIs.  —  K.  Keller,  Die  bist.  litt.  d.  Niederrheins  1898.  Ann. 
d.  bist.  v.  f.  d.  Niederrh.  70,100—128  —  K.  Schottmüller,  Uebers. 
der  ersch.  a.  d.  gebiet  der  Posener  provincialgesch.  1899.  Hist. 
monatsbl.  f.  d.  prov.  Posen  1,133 — 141.  —  A.  Poelchau,  Die  liv- 
ländische  geschichtslitt.  1899.  Riga,  Kymmel.  40  kop.  --  rec.  Balt. 
monatsschr.  50,71f.  —  Baltische  bist.  litt.  Balt.  monatsschr.  49,275—280. 
—  M.  Vancsa,  Die  hist.  litt.  Niederösterreichs  1899.  Mitt.  d.  v.  f. 
österr.  geschichtsf.  22,332 — 342.  —  A.  v.  Jacks  ch,  Die  hist.  period. 
litt.  Innerösterreichs,  1895—1898.  ebda  21,708—728.  —  B.  B  ret- 
holz, Die  histor.  period.  litt.  Böhmens,  Mährens  u.  Oesterreichisch- 
Schlesiens  1898—1899.  ebda  22,152—183;  342-351. 
vgl.  auch  nr  16  — 19;  274. 

B.  Arier.  Germauen. 

4.  0.  Schrader,  Prehistoric  antiquities  of  the  Aryan  peoples. 
a  manual  of  comparative  philologv  and  the  earliest  culture.  London 
and  New  York.  1899. 

5.  W.  J.  Ripley,  Denikers  Classification  of  the  races  of  Europe. 
Journ.  of  anthrop.  Institute  of  Great  Britain.  n.  s.  1,16(5 — 173.   mit  1  kte. 

6.  A.  Lefevre,  La  theorie  indoeuropeenne.  Rev.  mens,  de 
l'ec.  d'anthr.   de  Paris  9,84 f. 

7.  V.  Gantier,  La  langue,  les  nonis  et  le  droit  des  anciens 
Germains.     Berlin,  Paetel.     282s.     7,50m. 

rec.  E.  Sch(roeder),  AfdA.  27,332  (abgelehnt);  K.  Zeumer, 
X.  arch.  f.  alt.  d.  gesch.  27,297ff.;  0.  Behaghel,  Litbl.  1901(10); 
Witte,  Deutsche  erde  nr  52  (mai  1901). 

8.  R.  Much,  Gerinanische  Völkerschaften  in  sagenhafter  deutung. 
ZsfdWortf.  L,319— 328. 

'.i.  (i.  Marina,  Romanentum  und  Germanenwelt  in  ihren  ersten 
berühr ungen  miteinander,  übers,  von  Müller-Röder.  —  vgl.  Jsb. 
1900,17,19.   —   rec.    C.  Mehlis,    Berl.  phil.   wochenschr.    21,1303f.; 

\.  Dittrich,Gy asium  1901(15);  G.  Seliger,  AZg.  1901,  beil.  25; 

II.  .lausen,  Globus  79,46 fi. 

0».  A.  Schiber,  Germanische  Siedlungen  in  Lothringen  und  in 
England.     Jahrb.  d.  ges.  f.  lothr.  gesch    12,148  —  187  mit   1   kte. 
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rec.  Witte,  Deutsche  erde  1901(81). 

11.  P.  Langhans,  Deutsche  und  Dänen  in  Xordschleswig.  Peter- 
manns geogr.  mitt.  45,37 — 40. 

12.  Die  nationalitätsverhältnisse  in  Schleswig.  Globus  75,53f. 
mit   1  kte. 

13.  M.  C.  Menghius,  Die  deutsche  nationalität  in  der  Schweiz, 
speciell  in  der  VVestschweiz.  AZg.   1899,  beil.  56. 

14.  P.  Langhans,  Karten  zur  Verbreitung  von  Deutschen  und 
Slaven  in  Oesterreich  mit  Statist,  begleitworten.  Gotha,  J.  Perthes. 
1899.     2  m. 

vgl.  Globus  75,342. 

15.  P.  Langhans,  Die  deutsch -tschechische  Sprachgrenze  in 
Xordböhmen.  Petermanns  geogr.  mitt.  45,73 — 82;  113  — 123;  155 — 165; 
mit  ktn. 

15a.  H.  Magnus,  Zur  siedelungskunde  von  Norwegen.  Zs.  d. 
ges.  f.  erdk.  z.  Beil.  23,367—392.     mit  2  taf. 

nach  dess.:  Studier  over  den  norske  bebyggelse  I.  (Jsb.  1899, 
17,200).  vgl  auch  A.  Loren zen,  Die  siedelungsverhältnisse  Nor- 
wegens.    Globus  75,276ff. 

vgl.  auch  nr  56 — 60;  270. 

C.  Vor-  und  frühgeschichtliches. 

Bibliographisches.  16.  Litt,  über  gräberfunde :  Bibliographie  d. 
deutschen  zeitschriftenlitt.   1901(1), 136. 

17.  F.  Moewes,  Bibliographische  übersieht  über  deutsche  alter- 
tumsfunde.  1899.  Xachrichten  üb.  dts.  altertumsfunde  11,65 — 91.  ■ — 
vgl.  Jsb.  1900,17,20a. 

18.  Th.  Achelis,  Zur  Völkerkunde,  (litteraturübersicht.)  Lit. 
echo  1901,1410—1414. 

19.  M.  Bach,  Fundchronik  vom  j.  1900.  Fundberichte  aus 
Schwaben  8,1 — 12.  —  E.  Walter,  Ueber  altertümer  u.  ausgrabungen 
in  Pommern  1899.     Balt.  Studien  n.  f.  4,161—164. 

25  A.  Schliz,  Der  ent wickelungsgang  der  erd-  und  feuer- 
bestattung  in  der  bronze-  und  Hallstattzeit  in  der  Heilbronner 
gegend.     Heilbronn,   1900.     19s.     m.  abb. 

rec.   C.  Mehlis,  Berl.  phil.  wochenschr.     21,310f. 

26.  P.  Eeinecke,  Die  figuralen  metallarbeiten  des  vorrömischen 
eisenalters  und  ihre  zeitstellung.  Korrbl.  d.  d.  ges.  f.  anthr.  31,34 — 37. 

27.  A.   Götze,    Xeolithische    Studien.  Zs.  f.   ethnol.  32,146-177. 

28.  A.  Götze,  Ueber  die  gliederung  und  Chronologie  der  jüngeren 
Steinzeit.     Verh.   d.  Berl.  ges.  für  anthr.   1900,259—278. 

29.  R.  Virchow,  Die  Steinzeit  in  Deutschland.  Korrbl.  d.  d.  ges. 
f.  anthr.  29,69—78. 
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30.  P.  Reinecke,  Zur  Chronologie  der  jüngeren  bronzezeit  und 
der  älteren  abschnitte  der  Hallstattzeit  in  Süd-  und  Xorddeutschland. 
Korrbl.  d.  d.  ges.  f.  anthr.   31,25—29. 

32.  H.  Bai  er,  Zur  vorgeschichtlichen  altertumskunde  der  insel 
Rügen.      7.  jahresber.   der  geogr.   ges.   zu  Greifswald,   s.  65 — 82. 

33.  W.  Splieth,  Inventar  der  bronzealterfunde  aus  Schleswig- 
Holstein.     Kiel,  Lipsius  &  Tischer.     89s.  m.   13  taf.     5m. 

34.  J.  V.  D ei  c hm ül ler,  Sachsens  vorgeschichtliche  zeit.  Wuttke, 
Sächsische  Volkskunde,  s.  26 — 59. 

35.  J.  V.  Deichmüller,  Steinzeitliche  funde  im  königreich 
Sachsen.     Korrbl    d.  gesamtv.  48,183  — 186. 

36.  Vor-  und  frühgeschichtliche  gegenstände  aus  der  provinz 
Sachsen,  hrsg.  v.  d.  bist.  komm.  1.  d.  prov.  Sachsen.  Halle,  Schwarz. 
1898.     2  bl.  gr.  2°. 

37.  Herrn.  Grössler,  Die  altertümer-sammlung  des  ver.  f.  gesch. 
u.  altertümer  der  grafschaft  Mansfeld.  I.  Sammlung  des  bergrats 
Plümecke.  (aus  'Mansfelder  blätter'.)  Eisleben,  selbstverl.  1900. 
35s.     0,60m. 

38.  H.  Grössler,  Vorgeschichtliche  funde  aus  der  grafschaft 
Mansfeld.  (aus  'Mansfelder  blätter'.)  Eisleben,  selbstverl.  1898. 
10s,  2  taf.     0,50m.     (vgl.  Jsb.   1899,17,57.) 

39.  L.  Feyerabend,  Tafel  vorgeschichtlicher  altertümer  der 
Oberlausitz.     2.  aufl.      Görlitz,   Starke,      lbl.     2". 

40.  P.  Rein  ecke,  Bemerkungen  zu  älteren  und  neueren  funden 
vorgeschichtlicher  altertümer  aus  nordthüringischen  gebieten.  Verb, 
d.  Berl.  ges.  f.  anthr.   1900,486—490. 

41.  F.  Kofi  er,  Die  ausbreitung  der  La  Tenekultur  in  Hessen. 
Arch.   f.   hess.   gesch.   3,93—112.     mit  2  karten. 

42.  F.  0  hl  enschlager,  Archäologische  aufgaben  in  Baiern. 
München,  Franz.  14s.  0,20m.  (Sitzuugsber.  d.  baier.  ak.  1900,  I, 
281—294.) 

43.  J.  Harbauer,  Katalog  der  merowingischen  altertümer  von 
Schretzheim.     1.  progr.  Dillingen.     65s.,  4  taf. 

44.  A.  Schliz,  Das  steinzeitliche  dorf  Grossgartach;  die  kultur 
und  die  spätere  vorgeschichtliche  besiedelung  der  gegend.  Stuttgart, 
Enke.  52s.,  1  kte  u.  abb.  4"  <Sm.  —  rec.  J.  Ranke,  Arch.  f.  anthr. 
L901,435fi;  M.  Hoernes,  Mitt.  d.  anthr.  ges.  in  Wien  L90l,202ff.; 
UWilser,  AZg.  L901,  beil.  165;  Präh.  bl.  13,59— 64;  M.  Bartels, 
Zs.   f.  etlin.  33,155f. 

I.">.   I.'.   Forrer,    Zur    ur-   u.    Frühgeschichte  Elsass-Lothringens. 
Strassbui'g,  Trübner.     46s.  m.  abb.  u.  fundtafel.     .'Sm. 
rec.   I«.  A  ml  ree,  ( rlobus  80,2  13. 

16.   F.   Kiessling,   Besiedelunesverhältnisse  sowie  völkische  und 
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glaubenstümliche  zustände  in  der  vorzeit  Niederösterreichs  mit  bes. 
berücksiebt,  von  Vindobona  (Vindomina)  —  Wien  u.  dessen  Umgebung. 
Wien,  Amonesta.   1899.     82s.      l,30kr. 

47.  J.  Wilbrand,  Die  Verkehrswege  der  Bielefelder  gegend 
in  der  urzeit.     Jsb.   d.  bist.  v.  f.   d.  grätsch.  Kavensb.   14,1 — 12. 

48.  H.  Schumann,  Der  bronzedepott'and  von  Vietkow,  kr. 
Stolp,  und  die  beziehungen  Pommerns  zur  Westschweiz  während  der 
bronzezeit.     Balt.  stud.   n    f.  4,137—152  m.  abb. 

49.  A.  Hedinger,  Handelsstrassen  über  die  Alpen  in  vor-  u. 
frühgeschichtlicher  zeit.     Globus  78  10). 

50.  A.  Götze,  Die  Schwedenschanze  auf  der  Klinke  bei  Kiewend, 
kr.  Westhavell.     Nachr.  üb.  d.  altertuinsf.   12,17 — 26. 

die  Schwedenschanze  gehört  dem   10.   oder  11.  jh.  an. 

51.  Wilke,  Der  'Hohe  Stein'  von  Döben  bei  Grimma.  Verb. 
d.  Berl.  anthr.  ges.   1901,194—201. 

52.  J.  Wilbrand.  Befestigte  zufliichtsörter  auf  bauerhöfen. 
Jsb.  d.  bist.  v.  Kavensb.  14,105f.;  vgl.  Bl.  f.  lipp.  beimatsk.  1900,1,32;40. 

53.  E.  Pelissier,  Zur  topographie  und  geschichte  der  links- 
mainischen  landwehren  der  reichsstadt  Frankfurt,  progr.  Frankfurt, 
Jiigel.     63s.  m.  abb.    4°.    1,60m. 

Fundberichte.      54.   H.   Schumann    und  A.   Mi  eck,  Das  gräber- 
feld  bei  Oderberg-Bralitz.     Prenzlau,  Mieck.     87s.  m.   abb. 
rec.  Monatsbl.  f.  pomm.  gesch.   1901(7). 

55.  Einzelne  aufsätze,  fundberichte  enthaltend:  Zs.  f.  ethn.  33. 
155f.  —  Verh.  d.  Berl.  ges.  f.  anthr.  I900,259ff.:  1901,58fT.  —  Korrbl. 
d.  d.  gss.  f.  anthr.  29?164ff.  u.  30.25tf.  —  Nachr.  üb.  d.  alteitumsf. 
11.32ff.;  12,29ff.  —  Prähist.  bl.  12,29ff.;  13.33ff.  —  Gebirgsfreund 
12,13ff.  —  Argo  jg.  8.  —  Arch.  f.  anthrop.  Schi -Holsteins  3,71ff.  — 
Ber.  d.  schlesw. -holst,  mus.  vaterl.  altert.  42,10  —  34.  —  ZMitt.  d. 
anthr.  v.  in  Schlesw. -Holstein  1901 ,14,1  ff.  -  -  Monatsbl.  f.  pomm. 
gesch.  1900,74ff.  und  1901,66ff.  —  Sitzungsber.  d.  altertuinsges. 
Prussia  21,60ff.  —  Hist.  monatsbl.  f.  d.  prov.  Pos.  l,65ff.  ~  Jsb.  d. 
altmärk.  v.  f.  vaterl.  gesch.  26,143ff.  —  Mühlhauser  geschichtsblätter 
l,15ff.  —  Mitt.  d.  v.  f.  gesch.  Erf.  21,155ff.  (rec.  Reischel,  Arch. 
f.  landesk.  d.  prov.  Sachs.  1900,100f.)  --  Mitt.  d.  v.  f.  anhält,  gesch. 
8,129ff.  —  Unser  Anhaltland  I.  —  Mansfelder  blätt.  14,lff.;   15,242ff. 

—  Mitt.  d.  provinz.-mus.  v.  Sachsen  1.24ff;  2,1fr.  —  Zs.  d.  Harzv. 
33,  II,  447—458.  —  Niederlaus.  Mitt.  6.51flf.  -  -  Schlesiens  vorzeit 
in    wort   u.    bild.    l,59ff.   —   Zs.   f.  vaterl.   -escb.  v.  Westf.   58,l,221ff. 

—  Blätt.  f.  lipp.  heimatsk.   l,35f.  —  Qnartalbl.  d.  h.  v.  f.  Hess.  2,533. 

—  Stud.    z.    alt.    gesch.  d.  Rheinl.   14.26ff      -  Bonner  jahrb.    105.1  ff. 

—  Altbaier.  monatschr.  2,129ff.  und  3,6ff.  —  Beitr.  z.  antärop  u. 
argesch.  Baierns    13,165ff.;    14,113ff.  —  Wtirtt.  vjshefte  10,285fT.  - 
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Schwab.  Alb-blätt.l2,163ff.  —  Reutlinger  geschichtsbl.  ll,31f.;  12(3  -4). 
-  Jsb.  d.  bist.  v.  Dillingen  12,1 78ff.;  13,199ff.  —  Zs.  d.  bist.  v.  f. 
Schwaben  27,133ff.  —  Pfalz,  mus.  18,150ff.  —  Mannheimer  geschichts- 
bl. 2,158ff.  —  Jahrb.  d.  ges.  f.  lothr.  gesch.  11,367—372.  —  Anz. 
f.  Schweiz,  altertumsk.  n.  f.  2,170ff.  —  vgl.  auch  nr  94;  95;  201;  268. 

D.  Stämme. 

56.  R.  Much,  Deutsche  Stammeskunde.  —  vgl.  Jsb.  1900,17,62. 
—  rec.  Hist.  zs.  86,539 f.;  W.  Hein,  Mitt.  d.  antbr.  ges.  in  Wien 
1900,91f.;  F.  Birkner,  Arch.  f.  anthrop.  1900,283;  Kuntze,  ZfGw. 
1901, 558f.;  Strobl,  ZfRealschulw.  26,365;  W.  Tomaschek,  ZföG. 
52,406f.;  H.  Hirt,  Cbl.  1901,1449. 

57.  R.  Loewe,  Die  ethnische  und  sprachliche  gliederung  der 
Germanen.  —  vgl.  Jsb.  1900,17,65.  —  rec.  Ehrismann,  Litbl. 
190J,97ff.;  H.  Hirt,  ZfdPh.  32,502ff.;  R.  Much,  AfdA.  27,113  — 
126;  W.  Brückner,  Jdg.   anz.   1901,98 ff. 

58.  Ed.  Heyck,  Über  nationalitäts-  und  Stammverhältnisse  der 
Germanen.     Hist.  zs.  85,  65 — 72. 

59.  J.  Matthias,  Über  Pytheas  von  Massilia  und  die  ältesten 
nachrichten  von  den   Germanen.     I.   progr.  Berlin.  47s. 

M.  schliesst  sich  in  den  hauptpunkten  an  Müllenhoff  an.  das 
von  Pytheas  besuchte  bernsteingebiet  findet  er  an  der  Emsmündung 
und  in  den  ost-  und  westfriesischen  inseln  wieder.  Plin.  37,35  liest 
er:  Pytheas  Gutonibus  Germaniae  gente  (oder  genti)  adcoli  aestu- 
arium  Mentonomon  (oder  Metuonidis)  nomine,  ab  oceano  spatio 
stadiorum  sex  milium.  Mentonomon  ist  mentonom,  mündung,  das 
sich  im  mittelalterlichen  Mentene,  im  heutigen  Termünten  erhalten  hat. 

60.  R.  v.  Erckert,  Wanderungen  und  siedelungen  der  ger- 
manischen stamme  in  Mitteleuropa  von  der  ältesten  zeit  bis  auf 
Karl  d.  gr.     Berlin,  Mittler.    12  kartenbl.  mit  7s.  text.   12  m. 

rec.  H.  F.  Helmolt,  Allg.  litbl.  10,21ff.;  L.  Erhardt,  Hist. 
zs.  86,475f.;  Bl.  d.  schwäb.  Albv.  1901,437;  Cbl.  1901,  918;  Witte, 
Deutsche  erde  1901  (Juli);  A.  Kirchhoff,  Petermanns  geogr.  mitt. 
47,6;  Rzehak,  V.f.d.  gesch.  Mährens  1901, 101f.;  R.  Hansen, 
NphRdsch.   1901,189;  Globus  78,392f 

61.  v.  Domaszewski,  Civitas  Tungrorum.  Korrbl.  d.  westd. 
zs.  19,146—149. 

Ii2.  Cb.  Piot,  La  nationalite  des  Ubiens.  (Bull,  de  l'ac.  roy. 
de  Belg.   1899.)     Brüssel,  Hayez       1899.     4  s. 

63.  H.  Schwanold,  Chaukensiedelungen  in  unserm  lande? 
Blatt,  f.  Lipp.  heimatsk.   l,17f. 

64.  K.  Devrient,  Hermunduren  und  Markomannen.  N.II».  1, 
51— <»2. 

gegenüber  der  gewöhnlichen  annähme,  ilass  zur  zeit  des  Augustus 
die   Hermunduren   zwischen   Saale   und  Werra    «resessen  hätten,    führt 
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D.  aus:  durch  die  bald  nach  Drusus  tode  unter  den  Völkern  der 
nördlichen  Germanen  beginnende  bewegung  wurden  die  Hermunduren 
vom  östlichen  auf  das  westliche  Eibufer  gedrängt;  beim  vordringen 
des  Tiberius  sassen  sie  noch  auf  beiden  Seiten  des  flusses,  die 
Markomannen  noch  zwischen  Frankenwald  und  Elbe;  doch  räumten 
sie  nun  dieses  land  vor  den  Hermunduren,  die  es  allmählich  be- 
setzten, hermundurische  scharen  drangen  auch  durch  das  Elb- 
sandsteingebirge  nach  Böhmen  ein,  wo  sie  sich  das  Eibtal  u.  Eger- 
tal  aufwärts  neben  den  Markomannen  ansiedelten,  beide  stamme 
unterwarfen  sich  dem  königtum  des  Marbod.  Hermunduren  unter 
Vibilius  vertrieben  dessen  besieger  Catualda  ebenso  wie  den  Vannins. 
der  politische  Zusammenhang  des  Hermundurenstammes  ging  nun 
mehr  und  mehr  verloren,  bei  Ptolemaeus  erscheinen  ihre  einzelnen 
teile  unter  besonderen  namen:  als  Kalukonen  nördlich  vom  Erzgebirge 
an  der  Elbe,  als  Bajochämen  und  Teuriochämen  in  Böhmen.  —  als 
vor  dem  ende  des  2.  jhs  die  Semnonen  über  die  Elbe  zogen,  also 
die  Burgunder  ihnen  folgten  und  teilweise  auch  Alanen  und  Van- 
dalen  denselben  Weg  nahmen,  wurden  die  reste  der  Hermunduren 
am  nordabhang  des  Erzgebirges  und  am  Main  fortgeschwemmt,  da- 
gegen sind  die  Marcomannen  (deren  sitze  viel  weiter  nach  Süden 
zu  suchen  sind,  als  gewöhnlich  geschieht),  die  Vandalen,  Hermun- 
duren und  Goten  noch  im  4.  jh.  in  der  gegend  der  March  und  der 
kleinen  Karpaten  mit  einander  in  berührung. 

65.  E.  Devrient,  Angeln  und  Warnen,  die  entstehung  des 
thüringischen  Stammes.     NJb.    1901,  I,  418 — 432. 

da  nach  D.s  ansieht  (s.  nr  64)  Hermunduren  nie  in  Thüringen 
gewolmt  haben,  können  sie  ihm  also  auch  nicht  den  namen  gegeben 
haben,  nach  D.  entstand  das  volk  der  Thüringer  am  ende  des  4. 
jh.  aus  der  Vermischung  von  Angeln  (die  sich,  abgesehen  von  den 
in  Schleswig  zurückgebliebenen  resten,  von  ihren  Wohnsitzen  zwischen 
Elbe  und  Harz  südwärts  erstreckten)  und  Cheruskern,  östlich  davon 
bestand  damals  noch  das  Warnenreich,  von  dem  thüringischen  durch 
Elbe  und  Saale  geschieden,  ein  thüringisches  gebiet  südlich  des 
Thüringer  waldes  hat  es  nie  gegeben.  —  dass  der  name  Thoringien  von 
D.  sowohl  für  das  rheinische  wie  für  das  mitteldeutsche  land  mit  dem 
namen  des  nordischen  donnergottes  in  Verbindung  gebracht  wird,  ist 
ziemlich  haarsträubend!  wie  denn  überhaupt  in  den  Untersuchungen 
D.s  neben  manchen  methodischen  schwächen  die  mängel  in  den 
et}-mologischen  Untersuchungen  einen  wenig  günstigen  eindruck 
machen. 

66.  J.  Langer,  Die  Angeln  und  der  Tanger.  — Arch.  f.  landes- 
u.  volksk.   der  prov.   Sachsen  11,53 — 66. 

67.  E.  Devrient,  Die  heimat  der  Cherusker.  XJb.  5,517 — 
534  m.   1  kte. 

D.  prüft  die  nachrichten  über  die  Wohnsitze  der  Cherusker  nach 
den   quellen,  indem  er  die  Bacenis  silva  in  der  hohen  Rhön  wieder- 
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findet  und  den  Visurgos  des  Cussius  Dio  als  die  Werra  ansieht,  ver- 
legt er  die  Wohnsitze  des  cheruskischen  Stammes  nach  Thüringen. 

68.  Chatten  und  Hessen.  Quartalbl.  d.  List.  v.  f.  Hessen  2,598 
—601. 

69.  P.  Vogt,  Kleine  beitrage  zur  geschichte  der  Chatten,  progr. 
Cassel,  Weber  &  Weidemeyer.     21s.     4°. 

behandelt  die  ableitung  'Hessen'  von  'Chatten',  die  identität  von 
Mattium  mit  dem  heutigen  dorf  Metze,  eine  anzahl  chattischer  namen 
und  das  Verhältnis  der  Chatten  zu  den  Batavern,  den  Sueben,  den 
Cheruskern  und  den  Franken. 

70.  L.  Wilser,  Zur  Stammeskunde  der  Alemannen,  mit  einer 
erwiderung  von  R.  Much.     Korrbl.  d.   d.  ges.  f.  anthr.  30,139 — 142. 

71.  J.  C  ramer,  Die  geschichte  der  Alamannen  als  gaugeschichte. 
ders.j  Zur  geschichte  der  alemannischen  gauverfassung.  —  vgl.  Jsb. 
1900,17,73  u.  74.  —  rec.  Ludw.  Schmidt.  Hist.  vjschr.  4,91—94; 
A.  Meister,  Hist.  jb.  22,230;  Allg.  litbl.   10,712;  Hist.   zs.   86,539. 

72.  C.  Lüthy,  Die  einwanderung  der  Alemannen  ins  Uechtland. 
Pionier  (organ  d.   Schweiz,  perman.   schulausstell.  in  Bern)  21.50ff. 

73.  R.  v.  Muth,  Die  abstammung  der  Bajuwaren,  in:  25.  Jsb. 
des  niederö'sterr.  lehrerseminars  St.  Polten. 

74.  M.  Benedict,  Die  Ortsnamen  des  sächischen  Vogtlandes  in 
ihren  sprachlichen  und  historischen  beziehungen  untersucht.  Plauen, 
Kell.  1900.     128s.     1,50m. 

75.  R.  Much,  Zur  stammeskuude  der  Altsachsen.  Korrbl.  d.  d. 
ges.  f.  anthr.   29,113— 116. 

76.  F.  Zimmermann,  Zur  siebenbürgischen  deutschen  geschichts- 
schreibung,  besonders  über  die  besiedeluugsfrage.  Mitt.  d.  i.  f. 
österr.  gesch.  6,705  —  738.  —  vgl.  Schullerus,  Auch  ein  wort  zu  un- 
serer besiedelungsfrage.     Korrbl.  d.  v.  f.  siebenb.  landesk.  24,57 — 65. 

77.  A.  Schullerus,  Flandrenses,  Saxones.  Korrbl.  d.  v.  I. 
siebenb.   landesk.    1900,17  —  52. 

78.  P.  J.  Blök,  Geschichte  der  Niederlande.  verdeutscht  von 
0.  G.  Houtrow.  (Geschichte  der  europäischen  stauten  51,1.) 
Gotha,    F.   A.  Perthes.     457s.      12m. 

79.  E.  Pais,  Nuove  osservazioni  sull'  invasioni  dei  Teutoni  e  dei 
Cimbri.     Rivista  <li  storia  V,  nr  2 — 3. 

80.  I1'.  Frescura,  Fra  i  Cimbri  dei  sette  comuni  vieentini. 
Loggende  e  costumi  (Arch.  per  le  tradizioni  populari  17).  Palermo. 
1897.     57s. 

rec.   I.    Naumann,  Petermanns  geogr.  mitt.  44,  lit.  her.  s.   176. 

81.  B.  Frescura,  L'Altopiano  dei  sette  comuni  vieentini.  Saggio 
di  antropogeografia.  (Atti  della  soc,  Ligust,  di  scienze  nat.  e  geogr. 
IX.,    Genova.  1898.     126s. 
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rec.  L.  Naumann  (wie  nr  81). 

82.  P.  Villari,  Le  invasioni  barbariche  in  Itälia.  Mailand, 
Hoepli.  XIII,  480s.     mit  3  tat".     6,50  1. 

rec.  K.  Hegel,  Hist.  zs.  87,143  —  140;  Loevinson,  Mitt.  a.  rl. 
bist.  litt.  29,271—275;  Calisse,  Arcli.  stör.  ital.  27,264—267:  ('1,1 
1901,965f.;  Crivelluce,  Stud.  stör.  9,402. 

83.  L.  M.  Hartmann,  Römer  und  Longobarden  bis  zur  teilung 
Italiens.  —  vgl.  Jsb.  1900,17,77.  —  rec.  C.  Oipolla,  Riv.  stör. 
Ital.  17,426—430;  Jung,  Mitt.  d.  i.  f.  österr.  geseh.  22,130  —  133; 
Cbl.  1901,2111f.;  Pfeilscbiffer,  Hist.  jb.  19,899ff.;  Baldamus, 
NJb.   5,220ff.;  Th.  Hodgkin,   Engl.  bist.  rev.   16  nr  61. 

84.  G.  Romano,  Perche  Pavia  divenne  la  sede  de'  re  longo- 
bardi.     Reale   istituto  lombardo.     Rendiconti    2.    ser.  53,1203 — 1212. 

85.  F.  Musoni,  II  capitolo  23  del  libro  V  della  Historia  Lan- 
gobardorum  e  gli  Sloveni  del  Friuli.     Cividale,  Fulvio.     13s. 

86.  T.  Hodgkin,  Sulla  relazione  etnologica  fra  i  Langobardi 
e  gli  Angli.  Cividale,  Fulvio.  11s.  (aus:  Atti  del  congresso  stör, 
a  Cividale  nel  centenario  di  Paolo  Diacono.) 

87.  Märki,  Le  vestigia  dei  Langobardi  in  Ungheria.  10s.  (ebda.) 
—  vgl.  Jsb.  1899,17,76. 

88.  R.  Rappaport,  Die  einfalle  der  Goten  in  das  römische 
reich.  —  vgl.  Jsb.  1900,17,91.  —  rec.  Ludw.  Schmidt,  Hist.  vjscbr. 
3,528f.;  B.  Xiese,  AfdA.  1901,199f.;    Fr.  Vogel,    Hist.  zs.  85,483t'. 

89.  A.   Goetze,   Die  Krimgoten.     Beitr.  26,3 13ff. 

90.  R.  Loewe,  Jakob  Ziegler  über  die  geschichte  der  Krim- 
goten.    Beitr.  26,561. 

91.  G.  Gravier,  Les  anciens  Xormands  chez  eux  et  en  France. 
Rouen.   1898. 

vgl.  auch  nr  8;   10—15;   102;   112—119;   190;   192. 

E.  Deutsehe  geschichte. 

92.  B.  Gebhardt,  Handbuch  der  deutschen  geschichte.  2.  aufl. 
2  bde.     Stuttgart,   Union.     IX,720;   IX,899s.     17m. 

das  werk  ist  in  der  neuen  aufläge  von  den  einzelnen  mitarbeite™ 
sehr  sorgfältig  durchgesehen  worden  und  spiegelt  auf  knappem  räum 
bei  möglichster  Vollständigkeit  den  gegenwärtigen  stand  unserer  kenntnis 
wieder,  die  in  den  besprecbungen  geäusserten  wünsche  sind,  soweit 
tunlich,  berücksichtigt  worden;  die  darstellung  ist  von  dem  heraus- 
geber  bis  zum  ende  des   19.  jbs  fortgesetzt. 

vgl.  auch  nr  5;  96;   133;   138;  148;  151. 

F.  Einzelne  Zeitalter. 

94.  F.  Fuhse,  Die  deutschen  altertümer.  —  vgl  Jsb.  1900,17, 
102.    —    rec.   (L.)   E(rhardt),    Hist.    zs.    86,539f.;    A.    E.    Schön- 
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bach,  AUg.  litbl.  10,588f.;  Kuntze,  ZfGw.  1901.558;  Cbl.  1901, 
190t'.;  Strobl,  Zf'Kealschulw.  1901,365;  H.  Jantzen,  XphRdsch. 
6901,381. 

95.  L.  Lindenschmit,  Die  altertümer  unserer  heidnischen  Vor- 
zeit, bd.  IV.  lieft  12.  26s.  u.  6  tat'.  4m.  ergänzungsheft  zu  bd. 
I — IV.     Mainz,   Zabern.     42s.     5m. 

96.  A.  Vi ld baut,  Handbucb  der  quellenkunde  zur  deutseben 
geschichte.  bd.  II.  vom  falle  der  Staufer  bis  zum  auftreten  des 
bumanismus.  Arnsberg,  Stein.  1900.  531s.  4,80m.  —  vgl.  Jsb. 
1899,17,113.  -  bd.  1.  rec.  H.  F.  Helmolt,  All-,  litbl.  1900(15); 
bd.  2  ders.,  ebda  10,169f. 

98.  G.  Bilfinger,  Untersucbungen  über  die  zeitreebnung  der 
alten  Glermanen.  II.  progr.  II.  das  germanische  julfest.  Stutt- 
gart, Liebich.     132s.     4".  —  vgl.  Jsb.  1900,17,106;  18,63. 

ebenso  wie  im  1.  teile,  weiss  B.  auch  in  diesem  durch  sehr 
scharfsinnige  Untersuchungen  alteingewurzelte  Vorstellungen  von  dein 
fortleben  altheidnisch-germanischer  elemente  in  dem  christlichen 
kalender  als  irrig  zu  erweisen,  diesmal  gilt  es  die  Widerlegung  der 
ansieht,  dass  die  früheren,  z.  b.  bis  heut  erhaltenen  weihnaclits- 
gebräuche  einem  in  derselben  Jahreszeit  gefeierten  heidnischen  feste 
entstammen,  und  den  nachweis,  dass  diese  gebrauche  grossenteils 
neujahrsgebräuche  sind,  welche  deshalb  an  Weihnachten  haften,  weil 
dieses  fest  infolge  päpstlicher  anordnung  in  einem  grossen  teile 
Europas  jahrhundertelang  der  anfang  des  bürgerlichen  Jahres  gewesen 
ist.  da  hierzu  eine  Untersuchung  der  Weihnachtszeit  im  weiteren 
sinne,  der  12  nachte,  unerlässlich  ist,  so  wird  zunächst  die  dreifache 
festbedeutung  des  6.  Januar  erklärt  und  nachgewiesen,  wie  dieser 
tag  als  geburtstag  Jesu  allmählich  vor  dem  25.  dezember  zurück- 
getreten ist;  es  wird  ferner  die  meinung  widerlegt,  dass  der  natalis 
Solis  jnvicti  am  25.  dezember  der  hauptgruud  für  die  Verlegung  des 
weihnachtsfestes  auf  diesen  tag  gewesen  sei,  und  erwiesen,  dass  mehr 
die  rücksieht  auf  die  frühlingsgleiche  als  auf  die  winterwende  mass- 
gebend gewesen  sei.  die  entstehung  des  christlichen  Jahres  aus  dein 
naturjahre  und  die  belegung  der  vier  jahrespunkte  mit  wichtigen 
christlichen  erinnerungstagen  bilden  fernere  gegenstände,  der  dar- 
stellung.  eine  eingebende  Untersuchung  erweist  die  vielfachen  Über- 
einstimmungen der  Weihnachtsfeier  mit  den  festgebrä'uchen  der 
Kalendae  Januariae  wie  mit  den  späteren  neujabrsgebräuchen.  die 
trau  I lulle  (Gode,  Harke,  Herke,  Werre,  Berchta)  des  julfestes  ist 
nach  B.  nichts  anderes  als  die  christliche  Epiphania  in  mythischer 
beleuchtung;  Befana  =  Epiphania.  was  die  nordische  tradition  von 
dem  altheidnischen  julfest  erzählt,  i>t  dem  skandinavischen  weih- 
nachtsfesl  des  in.  a.  entlehnt;  Jahresanfang  ist  Jul  nicht  gewesen; 
Bedas  zeugnis  hierfür  sucht  B,  als  unrichtig  zu  erweisen.  —  rec. 
Lauffer,  Zs.  f.  kulturgesch.  8,223f. 
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99.  Alex.  Tille,  Yule  and  Christmas.  —  vgl.  Jsb.  1900,18,112  u. 
20,129.  —  rec.  R.  Singer,  AfdA.  26,96—103;  Hist.  vjschr.  3,524ff.; 
E.  Mogk,  Anglia  beibl.  11.40f.:  Bradley,  Engl,  hist  rev.  15, 
145—149;  Grupp,  All-.  Iitbl.  10,265f.;  Fr.  Kauffmann,  ZfdPh. 
33,251—256. 

100.  O.  Schlüter,  Die  formen  der  ländlichen  siedelungen. 
Geogr.  zs.  6,248—262  m.  2  tat. 

101.  0.  Schlüter.  Ueber  den  grundriss  der  städte.  Zs.  d.  ges. 
f.  erdk.  zu  Berlin  34,446—462.     m.  abb. 

102.  Ludw.  Schmidt,  Zur  Germania  des  Ptolemäus.  Hist. 
vjschr.  5,79—85. 

Schrn.  nimmt  an  und  sucht  durch  kartenskizzen  zu  erläutern, 
dass  die  den  angaben  des  Ptolemäus  über  Deutschland  zu  gründe 
liegende  karte  aus  zwei  kartenbildern  von  verschiedenem  massstabe 
und  mit  verschiedenen  angaben  zusammengesetzt  worden  sei.  indem 
er  sich  der  erklärung  von  Tac.  Germ.  41:  'in  Hermunduris  Albis 
oritur'  zuwendet,  polemisiert  er  im  weiteren  besonders  gegen  Devrient 
(vgl.  oben  nr  64)  und  hält  daran  fest,  dass  die  Hermunduren  von 
alters  her  Thüringen  und  das  konigreich  Sachsen  inne  gehabt  haben. 
er  bestreitet  die  auffassung  Devrients  über  die  bedeutung  und  ört- 
lichkeit von  Batoya!u.7.'.  und  Teupio^aifiai,  die  auslegung,  welche 
Devrient  den  stellen  Strabo  VII  p.  290  u.  291  und  Dio  55.10a  giebt 
u.  a. ;  mit  Much  sieht  er  die  Hermunduren  als  identisch  mit  den 
späteren  Alamannen  an. 

103.  W.  Ketrzynski,  Die  uns  von  Claudius  Ptolemäus  über 
Germania  Magna  überlieferten  nachrichten.  Publik,  d.  ak.  d.  wiss. 
in  Krakau.     Anzeiger  1901,  phil.  kl.  95. 

104.  W.  Ketrzynski,  Kritische  bemerkungen  über  die  Germania 
Magna  des  Claudius  Ptolemäus.  Anz.  d.  ak.  d.  wiss.  in  Krakau. 
phil.  kl.  1901.8-14. 

105.  S.   Muller.  Hercynia.      Beitr.    1901,281—87. 

106.  C.  Cipolla.  Della  supposta  fusione  degli  Italiani  coi  Ger- 
mani  nei  primi  secoli  del  medioevo.  Kendiconti  d.  R.  Acad.  dei 
Lincei  1900,329— 361  >tt". 

107.  0.  Wanka  v.  Rodlow,  Die  Brennerstrasse  im  altertum 
und  mittelalter.  —  vgl.  Jsb.  1900,17,135.  --  rec.  R.  Hansen,  X.ph. 
Rdsch.  10,23511.;  G.  Caro,  Hist.  vjschr.  4.552f.;  Mitt.  d.  i.  f.  österr. 
gesch.  21,176—179. 

108.  J.  Es  ch ler,  Zur  geschichte  der  besiedelung  Südmährens 
durch   die  Deutschen.     Beitr.    z.    heimatsk.  v.   Znaim  1901,2,85 — 105. 

109.  E.  Damköhler,  Die  besiedelung  des  niederdeutschen 
Harzgebietes    bis    zur    zeit    Karls  d.   gr.     Braunschw.  mag.    1900(16). 

111.  G.    Schnürer,     Die   Verfasser   der   sogenannten    Fredegar 
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chronik.     (Collectanea  Friburgensia.  t'asc.  IX.)    Freiburg   i.  d.  Scbw., 
univ.-buchh.  in  komm.  1900.    264s.  4n.  8m. 

nach  Sehn.,  der  auf  den  Untersuchungen  von  Krusch  fusst,  schrieb 
der  erste  verf.  ( — 616)  nicht  nur  die  kompilation  aus  dem  Laber 
Generationis  und  den  ausziigen  des  Idatius  und  des  Hieronymus, 
sondern  aucli  die  epitome  der  ersten  sechs  bücher  Gregors  von  Tours; 
der  zweite  (  —  642)  war  wie  der  erste  ein  königlicher  notar;  der  dritte 
(um  658),  ein  Parteigänger  Grimoalds,  zeichnet  sich  durch  entschiedene 
Parteinahme  für  die  karolingische  familie  aus.  — rec.  G.  Kurth,  Hist. 
vj sehr.  4,238 ff.;  Alb.  Poncelet,  DLz.  1901,97—100;  Edw.  Schröder, 
ÄfdA.  27,200f.;  H.  Hahn,  Mitt.  a.  d.  hist.  litt.  29,275—278;  G.  A. 
Baumgarten,  Allg.  litbl.  10,9f.;  Melinier,  Le  moyen-äge  13, 
613—617;  W.  Levison,  Hist.  zs.  87,295-299. 

112.  J.  Woisin,  Ueber  die  anfange  des  Merowingerreiches. 
II.  stuclien  zur  geschichte  des  4.  und  5.  jh.  Meldorf,  Hansen.  57s. 
1,20m.  —  vgl.  Jsb.  1900,17,111.  —  rec.  R.  Foss,  Mitt,  a.  d  hist. 
litt.  30,137. 

113.  G.  Kurth,  Clovis,  2eme  edition  revue  et  corrigee.  Pai-is, 
Retaux.     XXIX,  355,328s.     16fr. 

rec.  Sepet,  Bull,  des  quest.  hist.     69,393—402. 

114.  H.  Danzas,  Clovis,  la  Gaule  romaine  et  l'Alsace.  Rev.  d'Als. 
51,1—45. 

115.  K.  Weimann,  Die  sittlichen  begriffe  in  Gregors  von  Tours 
Historia  Francorum.     diss.  Leipzig.   1900.     68s. 

116.  Gh.  Galy,  La  familie  a  l'epoque  merovingienne.  etude 
faite  principalement  d'apres  les  recits  de  Gregoire  de  Tours.  Paris, 
Larose.     433s.     8fr. 

117.  A.  Marignan,  Etude  sur  la  civilisation  francaise.  2  bde. 
356  u.  XXXV,  250s. 

inh.  I.  la  societe  merovingienne.     II.  le  eulte  des  saints. 

118.  G.  Kurth,  La  civilisation  a  l'epoque  merovingienne.  Rev. 
des  quest.  hist.  68,208—217. 

119.  C.  A.  Bernoulli,  Die  heiligen  der  Merowinger.  Tübingen, 
Mohr.   1900.     XI,  336s. 

rec.  G.  Kurth,  Hist,  vjschr.  4,94ff.;  R.  Seeberg,  DLz.  1901, 
197 f.;  G.  Ficker,  Theol.  lzg.  1900,  nr  4;  W.  Levison,  Hist.  zs. 
86,481  ff. 

120.  F.  Kurze,  Einhards  Vita  Karoli  und  die  sog.  Annales  Ein- 
hardi.     N.  arch.  f.  alt.  d.  gesch.  26,153— KU. 

L21.  V.  Pfaff,  Bruchstücke  einer  altdeutschen  Übersetzung  von 
Einhards  Vita  Karoli  Magni.     Alemannia  n.  f.   1,118  — 123. 

122.  H.  Bloch,    Geistiges   leben    im   Elsass    zur  Karolingerzeit. 

(S-A.  aus    Illustr.    elsäss.    nindsrhau.    III,    1.)     Strasshurir.    Noiriel.   .'51s. 
rec.   11.   Hahn,  Mitt.  a.  d.  bist.  litt.  30,138ff. 
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123.  Kruse,  Die  körperliche  besehaffenheit  '1er  Andernacher 
bevölkerung   zur  zeit   der   Karolinger.     Bonner  jahrb.   105, 144 ff. 

124.  B.  Kuhlmann,  Ueber  den  Standpunkt  der  Irminsul.  Zs.  f, 
vaterl.  gesch.  v.  Westf.  58.2,207  f. 

127.  J.  R.  Dieterich,  Die  geschichtsquellen  des  klosters 
Reichenau.  —  vgl.  Jsb.  1900,17,125.  —  rec.  v.  Ottenthai.  Mitt.  d. 
i.  f.  österr.  gesch.  21,540:   A,  Vildhaut,  Allg.  litld.   10,425 ff. 

128.  H.  Bresslau.  Noch  einmal  das  Chronicon  Wirziburgense 
und  Hermann   von  Reichenau.     N.  arch.  f.  alt.  d.  gesch.   26,241  —  253. 

129.  II.  Bresslau.  Beiträge  zur  kritik  deutscher  geschichtsquellen 
des  11.  jh.  n.  f.  I:  Hermann  von  Reichenau  und  das  Chronicon 
Suevi'-um   universale.     X.   arch.  f.   alt.   d.  gesch.   17.125 — 175. 

130.  J.  R.  Dieterich,  Streitfragen  der  schläft-  und  quellen- 
kunde  des  deutschen  mittelalters.  mit  12  Schriftproben.  Marburg, 
Elwert      IX,  180s.     6m. 

inh.:  die  Hersfeld-Hildesheimer  annalenfrage.  die  grundlagen  der 
baierisch-österreichischen  annalistik  und  die  Chroniken  Hermanns  von 
Reichenau.     mit  anhang:  Freithilf  und  Schreitwein. 

131.  F.  Vigener,  Bezeichnungen  für  volk  und  land  der  Deut- 
schen vom  10   bis  zum  13.  jh.     Heidelberg,  Winter.    VIII,  271s.    6m. 

81s.   erschienen  als  Heidelberger  diss. 

132.  Jansen  Enikels  werke,  hrsg.  von  Phil.  Strauch.  (Monu- 
menta  Germaniae  historica.  III.  Deutsche  chroniken  und  andere  ge- 
schichtsbücher  des  m.  a.)  1.  abt.  weltchronik.  VIII,  596s.  4".  2.  abt.: 
fürstenbuch.  XI,  C  u.  s.  597—819.  Hannover,  Hahn.  1891  u.  1900. 
20m.  u.  lim.  —  vgl.  Jsb.  11)00.17.127.  —  rec.  Fr.  Ilwof,  Mitt.  a.  d.  bist, 
litt.  30,147-150;  A.  E.  Schönbach,  Hist.  vjschr.  5,95—114. 

133.  J.  Jastrow  und  G.  Winter,  Deutsche  geschichte  im  Zeit- 
alter der  Hohenstaufen.  lief.  15  u.  16  (schlussj.  je  Im.  —  vgl.  Jsb. 
1900,17,128. 

134.  J.  F.  Böhmer,  Regesta  imperii.  V,  9.  (schluss-)  lief,  oder 
IV  abt.,  4.  lief,  bearb.  von  F.  Wilhelm.  Innsbruck.  Wagner.  CLX 
u.  s.  2199—2424.     4°.  17,60m.  —  vgl.  Jsb.  1899,21,12;  13. 

136.  Ü.  J.  Thatcher,  Zu  Otto  von  Freisings  Gesta  Friderici 
II,  56.     Mitt.  d.  i.  f.   österr.  gesch.  22,659 ff. 

138.  Em.  Michael,  Geschichte  des  deutschen  volkes  vom  13. 
jh.  bis  zum  ausgang  des  m.  a.  —  vgl.  Jsb.  1900,17,129.  —  rec. 
Er.  Brandenburg,  DLz.  1901,171—175;  F.  Keutgen,  Hist.  zs. 
86,365f.;  Kempf,  Hist.  jahrb.  22,352—374.  —  gegen  die  letztere 
rencension  richtet  sich:  Em.  Michael,  Kritik  und  antikritik  in 
Sachen  meiner  geschichte  des  deutschen  volkes.  2.  lieft.  Der  recen- 
sent  im  Historischen  Jahrbuch  der  Görres-gesellschaft.  Freiburg  i. 
Bi\,  Hereier.  54s.  0,80m.  —  vgl.  dazu  L.  Pastor  und  J.  W(eiss), 
Hist.  jahrb.   22,607f. 
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140.  Will).  Schulte,  Beiträge  zur  geschiente  der  ältesten  deut- 
schen besiedelung  in  Schlesien.  I.  Löwenberg.  Zs.  d.  v.  f.  gesch. 
Schles.  34,289—314. 

141.  V.  Röhrich,  Die  kolonisation  des  Ermlandes.  forts.  Zs.  f. 
gesch.  d.  Erml.  13,325—487,742—890. 

142.  0.  Stavenhagen,  Die  anfange  des  livländischen  städte- 
bundes.     Balt.  raonatschr.   7,43  —  70. 

147.  M.  Haitz,  Hartmann  Schedels  weltchronik.  Münchner  diss. 
1899.     72s. 

148.  J.  Janssen,  Geschichte  des  deutschen  volkes.  VI.  15  u. 
16.  aufl.  —  vgl.  Jsb.  1900,17,142.  --  rec.  J.  Laudiert,  Hist.  pol. 
bl.  1901.231—236;  Ad.  Starzer,  Allg.  litbl.  10,743;  M.  Schmitz, 
Mitt.  a.  d.  hist.  litt.  29,434—439;  Em.  Michael,  Zs.  f.  kath.  theol.  25(3;. 

149.  AI.  Meister,  Niederdeutsche  chroniken  aus  dem  15.  jh. 
Ann.  d.  hist.  v.  f.  d.  Niederrh.  70,43—63. 

150.  Fr.  Gotthelf,  Das  deutsche  altertum  in  den  anschauungen 
des  16.  u.  17.  jh.  Berlin,  Duncker.  [Forschungen  zur  neueren  litte- 
raturgeschichte,  hrsg.  von  Fr.  Muncker.  XIII.] 

rec.  Cbl.  1901,82f.;  E.  Hoffmann-Krayer,  Litbl.  1901, llff.; 
II.  Jantzen,  Stud.  z.  vgl.  litgesch.  1901,139;  Euphorion  1901, 
372—380;  L  Fränkel,  Lit.  echo  1901,1507f.;  J.  Pistor,  Mitt.  a.  d. 
hist.  litt.  29,412  ff. 

151.  G.  Ritter.  Deutsche  geschichte  im  Zeitalter  der  gegen- 
reformation.     lief.  18.   Im.  —  vgl.  Jsb.   1900,  17,147. 

152.  F.  Lippert,  Geschichte  der  gegenreformation  in  staat, 
kirche  und  sitte  der  Oberpfalz-Kurpfalz  zur  zeit  des  dreissig jährigen 
krieges.  Freiburg  i.  Br.,  Waetzel.  V,  265s.  6m.  —  rec.  Gust.  Wolf, 
Mitt.  a.  d.  hist.  'litt,  30,184ff.;  Bossert,  theol.  litbl.  22,  nr  23. 

vgl.  auch  nr  7;   59;  60. 


Cr.  Einzelne  landscliaften. 

157.  H.  D  erichs  weiler,  Geschichte  Lothringens,  der  tausend- 
jährige kämpf  um  die  westmark.  —  vgl.  Jsb.  1900,17,169.  —  seit 
mehr  als  150  jähren  ist  (abgesehen  von  dem  wertlosen  werke  Hahns) 
der  versuch  einer  deutschen  bearbeitung  der  lothringischen  geschichte 
nicht  mehr  gemacht  worden,  und  die  neueren  französischen  werke 
haben,  wie  erklärlich,  keinen  blick  für  den  alten  Zusammenhang 
Lothringens  mit  dem  deutschen  reich,  eine  geschichte  Lothringens, 
die,    wenn   auch  völlig  unparteiisch,    doch  vom  deutschen  Standpunkt 

luiebeii  i-t,  erscheint  um  so  mehr  als  eine  notwendigkeit,  als  sie 
auch  die  aufgäbe  bat.  die  Lothringer,  wie  in  einem  Spiegel,  die  gegen- 
wart  al-  ein  notwendiges  erzeugnis  der  Vergangenheit  erkennen  zu 
lehren,  diese  so  wichtige  aufgäbe  bat  in  dem  vorliegenden  werke 
eine    hervorragende    lösung    gefunden.     1>.  beherrscht    den  stoff  voll- 


XVII,  Gr.  Einzelne  landschaften.  273 

ständig  und  weiss  ihn  zu  gestalten;  in  edler  spräche  und  einer  dem 
laien  leicht  verständlichen  darstellung  wird  das  ^emälde  des  tausend- 
jährigen kampfes  autgerollt,  das  wesentlichste  über  die  entwickelung 
der  verfassungszustände,  über  adel.  lierzogsgewalt .  ständerecht, 
bildung  eines  fürstlichen  territoriums  sowie  über  das  staatsrechtliche 
Verhältnis  Lothringens  zum  deutschen  reiche  ist  in  besonderen  ab- 
schnitten zusammengefasst  worden.  aus  dem  streng  deutschen, 
und  zugleich  ausgesprochen  katholischen  Standpunkt  des  vf.  er- 
klärt es  sich  einerseits,  dass  er  für  die  zeit  des  dreissigj ährigen 
krieges  sich  auf  die  seite  des  kaisers  stellt  und  dass  er  über  den 
grossen  kurfürsten  und  andere  fürsten  des  17.  u.  18  jh.  scharfe, 
übrigens  nicht  unzutreffende  urteile  fällt,  andererseits  lässt  er  sich 
von  demselben  Standpunkte  aus  zuweilen  (so  I  397;  zu  einseitigen 
und  ungerechten  beurteilungen  verleiten,  wo  dies  der  fall  ist,  macht 
doch  die  wärme  seiner  Überzeugung  einen  wohlthuenden  eindruck 
und  trägt  zur  frische  des  toues,  zur  starken  Wirkung  der  darstellung 
bei.  einzelne  Flüchtigkeiten  (so  wird  im  2.  bde.  die  bekannte  Lise- 
lotte bald  Elisabeth  Charlotte,  bald  Sophie  Charlotte  genannt,  und 
dieselben  beiden  namen  wechseln  auch  für  ihre  tochter)  lassen  sich 
leicht  bei  einer  2.  aufläge  verbessern,  an  der  es  dem  vortrefflichen 
werke  hoffentlich  nicht  fehlen  wird,  von  dieser  darf  man  auch  wohl 
das  jetzt  leider  noch  mangelnde  Personenregister  erhoffen. 

rec.  Ch.  Wernerus,  Hist.  jb.  22,822ff.:  Wolfram,  .Jahrb.  d. 
ges.  f.  lothr.   gesch.   12.417ff.;  Broichinann.   ZsfGw.  50(11). 

159.  Wiegand.  Zur  geschichte  der  Hohkönigsburg.  mit  aus- 
gewählten urkundlichen  beilagen.  als  mscr.  gedr.  Strassburg,  Heitz 
&   Mündel.     XV.   115s.     4". 

rec.  E.  v.  Borries,  Hist.  vjschr.   5.249  f.;   1901,1574. 

160.  C.  Mehlis,  Walahstede,  eine  rheinische  burganlage  aus 
der  Merowinuerzeit.  mit  2  taf.  u.  1.  plan.  Kaiserslautern,  Kavser. 
31s.     Im. 

M.  hat  mit  mittein  der  akademie  der  Wissenschaften  in  München 
das  'Walstetter  schlüsschen1  bei  Klingenmünster  am  ostrande  der 
Hart  ausgegraben,  eine  centralanlage.  die  von  einem  System  von 
wällen  und  graben  umgeben  ist,  welchem  auf  der  geschützten  seite 
eine  weitgedehnte  hofanlage  sich  anschliesst.  der  zwischen  römischen 
kastellanlagen  und  romanischen  bürgen  in  der  mitte  stehende  bau 
gehört  der  merowingischen  zeit  an. 

161.  E.  Heusei,  Das  schlössel  (Walahstede). 
AZg.  1901.  beil.  294. 

163.  K.  Schumacher,  Zur  ältesten  besiedelungsgeschichte  des 
Bodensees  und  seiner  Umgebung.  Schrift,  d.  v.  f.  gesch.  d.  Bodensees 
29,209—232. 

164.  Hohenlohisches  urkundenbuch.  hrsg.  von  K.  Well  er.  bd.  2. 
(1311—1350).  Stuttgart,  Kohlhammer.  IV,  815s.  mit  3  stamm- 
taf.  u.   1  kte.     15m.  vgl.  Jsb.  1900.17,164.  —  bd.   1.  rec.  H.   Witte, 
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Bist.   zs.   85,113ff;     K.    Brunner,    Zs.  f.  gesch.  d.  Oberrh.     15,523; 
Tl..  Schön,   Mitt.  d.  i.  f.  österr.  gesch.     21,696f.:  ffist.  jb.  20,149f. 

lliö.  L.  Bernbeck,  Kitzinger  chronik  745 — 1565,  hrsg.  von  L. 
Bachmann.  abt.I:  745 — 1546.  Kitzingen,  Rehbein.  XIX.  144s.  1,30m. 

168.  S.  Riezler,  Geschichte  Bayerns.  IV.  —  vgl.  Jsb.  1900, 
17,160.  —  rec.  G.  Wolf,  Mitt.  a.  d.  bist,  litt  27,274—282:  M.  Mayer, 
AZg.  1900,  beil.  2;  Brandi,  GgA.  1901,241-260. 

172.  Urkundenbuch  des  klosters  Kaufungen  i.  Hessen,  bearb.  u. 
hrsg.  von  H.  v.  Roques.  I.  band  (811 — 1442).  Cassel,  Siering. 
1900.     ('LH,  538s.     mit  4  taf.     15m. 

rec.  M.  Kiem,  Allg.  litbl.   10,361  f.;  Cbl.   1900,239. 

173.  Urkundenbuch  des  hocbstif'ts  Hildesheim  und  seiner  bischöfe. 
bearb.  v.  H.  Hoogeweg.     Hannover,  Hahn.     X,  694s.     14m. 

174.  0.  Jürgens,  Übersicht  über  die  ältere  braunschweigisch- 
lüneburgische  geschichte.  I.  von  der  teilung  des  herzogtums  Sachsen 
1180  bis  zur  errichtung  des  herzogtums  Brauhschweig-Lüneburg  1235. 
Hann.  geschichtsbl.  4(1). 

175.  F.  Grütter,  Der  Loin-gau.  ein  beitrag  zur  älteren  ge- 
schichte des  fürstentums  Lüneburg  hrsg.  v.  0.  Jürgens.  Han- 
nover, Schaper.     52s.     Im. 

angeregt  durch  die  arbeiten  v.  Hodenberg-.  Wippermanns,  v.  Altens 
und  v.  Hammersteins  über  einzelne  altsächsische  gaue,  hat  Grütter 
sieb  eingehend  mit  dem  Loingau  beschäftigt,  seine  Untersuchungen 
sind  seit  1899  von  Jürgens  aus  seinem  nachlass  veröffentlicht  worden, 
aus  dieser  sind  hier  sowohl  die  einleitenden  abschnitte  wie  auch  die- 
jenigen, die  sich  auf  die  ältere  zeit  beziehen,  in  einer  Sonderausgabe 
zusammengestellt;  z.  t.  hat  eine  Überarbeitung  und  ergänzung  durch 
Jürgens  stattgefunden,  auf  die  einteilung  folgen  die  abschnitte: 
quellen,  allgemeines  über  land  und  leute.  name  und  grenzen  des 
Loingaues.  die  bodenbeschaffenheit  und  ihr  einfluss  auf  die  be- 
siedelung  des  gaues.  übersieht  über  die  ältere  geschichte  des  gaues. 
die  auflösung  der  alten   gauverfassung. 

L76.  0.  Jürgens,  Die  Vereinigung  des  Loin-gaues  mit  dem 
fürstentum  Braunschweig-Lüneburg.     Bann,  geschichtsbl.  4.402 — 420. 

177.  Westfälisches  urkundenbuch.  band  VII:  die  Urkunden  des 
kölnischen  Westfalens  von  1200—1300.  abt.  I.  (1200—1237),  bearb. 
von  Th.  [Igen.     200s.     6,50m.  —  vgl.  Jsb.   1898,17,143. 

179.  K.  Rubel,  Die  älteste  geschichte  des  Hellwegs  und  die 
entstehung  des  reichshofes  Dortmund.  Vortrag.  Dortmund,  Krüger. 
31s.     0,40m. 

180.  II.  Schwanold,  Das  fürstentum  Lippe,  das  land  und 
seine  bewohner.  1.  aufl.  Detmold,  Hinrichs.  1899.  XVI,215s.  m.  ktn 
ii.  abb.  ;!,.")!»  in. 

181.  .1.  Bröring,  Das  Sateiland.    2.  tl.  —  vgl.  Jsb.  1900,17,306. 
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183.  Hansisches  urkundenbuch,  bd  5  u.  8.  —  vgl.  Jsb.  1900, 
17,183.  —  rec.  M.  Perlbach,  Altpr.  monatsschr.  37,134—138; 
Fr.  Lau,   Hist.   zs.   86,495;    E.   R.   Daenell.    Hist.   vjschr.  5,253ff; 

H.  R(osma)n,  Svensk  h.  t.  20,2,32ff. 

184.  A.  Rische,  Geschichte  Mecklenburgs  vom  tode  Heinrich 
Borwins  I.  bis  zum  anfange  des  16.  jh.  Berlin,  Süsserott.  IV,140s. 
3,50  m.  —  vgl.  Jsb.   1900,17,184. 

187.  P.  van  Xiessen,  Der  'markgrafenweg',  die  alte  heerstrasse 
nach  Preussen.     Forsch,   z.  brand.  u.  pr.  gesch.   14.259 — 263. 

188.  R.  Wuttke,  Sächsische  Volkskunde.  —  vgl.  Jsb.  1900,20,33. 
die    in    dem    werk    enthaltenen    Untersuchungen    von   Rüge,    von 

Deichmüller  über  Sachsens  vorgeschichtliche  zeit,  von  Schmidt  über 
die  germanischen  bewohner  Sachsens  in  vorslavischer  zeit,  von  Schulze 
über  verlauf  und  formen  der  besiedelung  und  von  Ermisch  über 
die  anfange  des  sächsischen  Städtewesens  rec.  Herrn.  Grössler,  Hist. 
vjschr.  4,512—516;  Ed.  Hey  dem-  eich,  Mitt.  a.   d.  hist.  litt.  29,373. 

189.  H.  Wiechel,  Die  ältesten  wege  in  Sachsen.  S.-A.  aus 
Abb.  d.  naturwiss.  ges.  Iris  1901^1).    Dresden,  Baensch.    34s.,   1  kte. 

190.  W.  Cl.  Pfau,  Topographische  forschungen  über  die  ältesten 
siedelungen  der  Rochlitzer  pflege,  festschrift.  Mitt.  z.  Rochlitz.  gesch. 
lieft  3.     Rochlitz,  Bode.  1900.     105s.,  1  kte,  2  taf.     4".     2m 

191.  H.  Clajus,  Kurze  geschichte  des  ehemaligen  bistums  und 
späteren  weltlichen  fürstentums  Halberstadt.  Osterwieck,  Zickfeldt. 
165s.     1,20m. 

das  populär  geschriebene  buch  ist  ohne  besonderen  selbständigen 
und  ohne  wissenschaftlichen  wert,  allenfalls  giebt  es  eine  kurze 
geschichte  der  bischöfe,  aber  sonst  nichts. 

192.  H.  Leo,  Untersuchungen  zur  besiedelungs-  und  Wirtschafts- 
geschichte des  thüringischen  Osterlandes.  —  vgl.  Jsb.  1900,17,110. 
—  rec.  Ed.  0.  Schulze,  Hist.  vjschr.  4,264ff;  F.  Keutgen,  Cbl. 
1901,  968f.  —  s.   1—30  auch  als  diss. 

193.  G.  Hertel,  Die  Wüstungen  im  Xordthüringgau :  in  den 
kreisen  Magdeburg,  Wolmirstedt,  Xeuhaldenslebeu,  Gardelegen, 
Oschersleben,  Wanzleben,  Calbe  und  der  grafschaft  Mühlingen. 
(Geschichtsquellen  der  provinz  Sachsen,  bd  38.)  Halle,  Hendel. 
XXXIV,559s.     16m. 

rec.  Globus   79(18). 

194.  A.  Freysoldt,  Der  Rennsteig  des  Thüringer  waldes  in 
seinem  östlichen  teile,  eine  heerstrasse  und  ein  Verkehrsweg  im  ma. 
Schrift,  d.  v.  f.   Sachs. -Mein,  gesch.  38,3 — 26. 

195.  H.  Maercker,  Geschichte  der  ländlichen  Ortschaften  und 
der  drei  kleineren  städte  des  kreises  Thorn.  (Quellen  z.  gesch. 
^Vestpreussens.  IL)  Danzig,  Bertimg,  1900.  IX, 921s.  m.  ktn  u. 
abb.   14m. 

18* 
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196.  H.  Plehn,  Geschichte  des  kreises  Strasburg  iu  Westpr. 
materialien  und  forschungen  zur  wirtschafts-  u.  Verwaltungsgeschichte 
von  Ost-  u.  Westpreussen.  publication  des  v.  f.  d.  gesch.  d  prov. 
Ost-  u.  Westpreussen.  Leipzig,  Duncker  u.  Humblot.  1900.  XXVII, 
369s.     8,80m. 

rec.  M.  Perlbach,  DLz.  1900,2925f;  Spahn,  Forsch,  z.  brand.- 
pr.  gesch.  13,288—291;  K.  Lohmeyer,  Hist.  vjschr.  4,142;  Cbl. 
I901,837f. 

197.  H.  Plehn,  Ortsgeschichte  des  kreises  Strasburg  i.  AVestpr. 
Marienwerder,  Hist.  verein.     1900.     VIII,150s.     3m. 

198.  AI.  Bludau,  Ermeland,  Oberland,  Xatangen  und  Borten, 
(=  Ostpreussen,  land  u.  volk.  4.  u.  8.  teil.)  Stuttgart,  Hobbing  u. 
Büchle.     208s.  mit  abb.  4m. 

201.  Die  Wolfgangscapelle  in  Gnadlersdorf  und  ihr  Zusammen- 
hang mit  der  germanischen  vorzeit.  Beitr.  z.  heimatsk.  v.  Znaim 
1899,2,64—68. 

202.  O.  Ghon,  Geschichte  der  Stadt  Villach  von  der  urzeit  bis 
zur  gegenwart.     Villach,  Liegel.     242s.     3,20m. 

203.  G.  Bach  mann,  Geschichte  Böhmens.  1899.  —  vgl.  Jsb. 
1900,17,200. 

rec.  B.  B retholz,  Zs.  d.  d.  v.  f.  g.  Mährens  u.  Schles.  4,188 — 191 ; 
ders.,  Mitt.  d.  i.  f.  österr.  gesch.  22,306—314;  Horeicka,  Mitt.  der 
Böhm.  38,  lit.  beil.  73—77;  M.  Grolig,  Allg.  litbl.  10,1701';  W. 
Lippert,  Mitt.  a.  d.  hist.  litt,  29,156—159;  H.  Spangenberg,  Hist. 
vjschr.  5,91 — 95. 

204.  K.  Dändliker,  Geschichte  der  Schweiz,  bd  I.  4.  verb. 
u.  verm.  aufl.  738s.  12m.  bd  IL  3.  verb.  u.  verm.  aufl.  lief.  1 — 6. 
s.  1—384.   je  0,80m.  —  vgl.  Jsb.  1900,17,204. 

205.  J.  Hürbin,  Handbuch  der  Schweizergeschichte.  bd  1. 
XII,  496s.  bd  II.  s.  1—64.  in  lief  zu  0,80m.  —  vgl.  Jsb.  1900, 
17,205.  —  rec.   A.  Büchi,  Schweiz,  rundsch.   1900,  61f. 

206.  B.  van  Muyden,  Histoire  de  la  nation  suisse.  III.  Paris. 
544s.  20  fr.  —  vgl.  Jsb.  1900,17,207. 

207.  W.  Oechsli,  Quellenbach  zur  Schweizergeschichte.  2. 
verb.  u.  verm.  aufl.  Zürich,  Sehulthess.  675s.  6,40m.  -  vgl.  Jsb. 
1 '.Hii  U7.209.  --  rec.  A.  Büchi,  Schweiz,  rundsch.  1900  -1901,  133f. ; 
(i.  Tobler,  Der  bund  1900(285). 

208.  Geschichte  des  kantons  Schaffhausen  von  den  ältesten  zeiten 
lii^  ■/..}.    Isis,    festschrift.    Schaffhausen,  Staatskanzlei.  782s.  9,60m. 

211.  Ph.  van  Blom,  Geschiedenis  van  Oud-Friesland.  De 
Vrije  Fries  19,475—792. 

~2\~2.  II.  Jantzen,  Saxo  Grammaticus.  die  ersten  neun  bücher 
der  dänischen  geschiente,  übersetzt  u.  erläutert.  Berlin,  Pelber. 
L900.     XIX,  531s.     8m. 
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die  berechtigung  der  arbeit  ergiebt  sieb  schon  daraus,  dass  eine 
deutsche  Übersetzung  des  Saxo  bisher  überhaupt  noch  nicht  existiert 
hat.  wird  auch  der  germanist  und  insbesondere  der  sagenforscher 
auf  das  original  zurückgreifen  müssen,  so  ist  doch  der  kreis  derer, 
die  aus  Saxo  schöpfen  (man  denke  z.  b.  an  die  Hamletforschung) 
so  gross,  dass  die  trefflich  gelungene  Verdeutschung  mit  freuden  zu 
begrüssen  ist.  die  fussnoten,  die  man  fast  noch  etwas  reichlicher 
wünschen  möchte,  beruhen  hauptsächlich  auf  den  Studien  von  Axel 
Olrik;  sie  enthalten  erklärende  beitrage  und  litteraturangaben.  — 
reo.  Mogk,  Hist.  zs.  88,74—77. 

213.  P.  Herrmann,  Erläuterungen  zu  den  ersten  9  büchern 
der  dänischen  geschichte  des  Saxo  Grammaticus.  I.  Übersetzung. 
Leipzig,  Engelmann.    508s.  m.   1  kte.    7m. 

214.  J.  0.  H.  R.  Steenstrup,  Danmarks  sydgraense  og  herre- 
doemmet  over  Holsten  ved  den  histor.  tids  begyndelse.  (800 — 1100.) 
Kopenhagen.   1900  106s.  m.  kte  u.  taf.  4°. 

vgl.  auch  nr  3;  10—15;  19;  30-42;  44—48;  78;  108;  109; 
122;  127—130;  140—142;  146;  267. 

H.  Städte. 

217.  Urkundenbuch  der  Stadt  Strassburg.  6.  u.  7.  band.  — 
vgl.  Jsb.  1900,17,227. 

rec.  Hans  Witte,  Hist.  vjschr.  4,248—252;  Baltzer,  DLz. 
1900,  2544—2548;  Reuss,  Rev.  crit.  1901  (4);  IV,  1  rec.  Alfr.  Over- 
manu,  Hist.  zs.  87,506f. 

218.  R.  Stieve,  Zabern  im  Elsass  oder  Elsass-Zabern.  geschichte 
der  Stadt  seit  Julius  Cäsar  bis  zu  Bismarcks  tod.  Zabern  i.  E., 
Fuchs.   1900.    259s.  5m. 

eine  dilettantenarbeit  von  überaus  geringem  wert.  —  abgelehnt 
von  E.  v.  Borries,  Hist.  vjschr.  4,  553f. 

219.  F.  v.  Weech,  Karlsruhe,  lief.  18-20.  bd  III,  321—560. 
—  vgl.  Jsb.  1900,  17,230. 

220.  J.  G.  Weiss,  Geschichte  der  Stadt  Eberbach.  Eberbach, 
Wieprecht.  1900.  390s. 

rec.  Seidner,  Mannheimer  geschichtsbl.  2,44f;  AZg.  1901,  beil. 
8;  v.  W(eech),   Zs.  f.  gesch.  d.   Oberrh.   16,147. 

222.  Ulmisches  urkundenbuch.  hrsg.  von  G.  Veesenmeyer  u. 
H.  Bazing.    11,2:   die  reichsstadt  von  1356—1378.  s.  433—967.    20m. 

—  vgl.  Jsb.  1900,17,162.  —  bd.  I  rec.  F.  Press el,  Württemb. 
vierteljahrsh.  8,425—434 

223.  B.  Schwarz,  Geschichte  der  Stadt  Ettlingen,  lief.  1—8. 
Karlsruhe,  Schöber.     s.   1—192.     je  0,40m. 

223a.  W.  German,  Chronik  von  Schwäbisch-Hall.  lief.  2 — 5.  — 
vgl.  Jsb.  1900,17,235. 


278  XVII.  Altertumskunde. 

•224.  F.  Kronegg,  Illustrierte  geschiebte  der  stadt  München. 
München,  Kellerer  i.  k.  in  25  lief.  lief.  1 — 5.  4°.  je  0,60m.  —  vgl.  Jsb. 
1900,17,237. 

225.  F.  Stein,  Geschichte  der  stadt  Lohr  am  Main  von  der 
ältesten  zeit  bis  zum  Übergang  an  die  kröne  Baiern.  Würzburg, 
Ballhorn.   J898.    174s.     2,50m. 

226.  F.  Stein,  Geschichte  der  reichsstadt  Schweinfurt,  bd  2. 
317s.  5,50m.  -  ■  vgl.  Jsb.  1900,17,239.  -  ■  band  I  rec.  Forsch,  z. 
gesch.  v.  Bayern  8,14. 

227.  J.  W.  Holle,  Geschichte  der  stadt  Bayreuth  von  den 
ältesten  zeiten  bis  1792.  2.  aufl.,  durchges.  und  fortgeführt  von 
G.  Holle.     Bayreuth,   Seligsberg.     VII,371s.  mit  4  taf.     4m. 

in  dem  älteren  teil  kritikloser  und  unverbesserter  abdruck  des 
völlig  veralteten  werkes  a.  d.  ].  1833.  —  rec.  Chr.  Meyer,  AZg. 
1901,  beil.  119;  Cbl.  1901.1177. 

228.  C.  Beyer,  Geschichte  der  stadt  Erfurt,  lief.  6.  7.  —  vgl. 
Jsb.  1900,17,247. 

229.  Jordan,  Chronik  der  stadt  Mühlhausen  i.  Thür.  bd  1 
(bis  1525).     Mühlhausen,  Dannersche  buchdr.  XII, 228s.     5m. 

neben  dem  von  Hercjuet  1874  herausgegebenen  urkundenbuch, 
sind  die  zahlreichen,  z.  t.  ungedruckten  chroniken  nicht  ohne  be- 
deutung.  bei  weitem  am  wertvollsten  ist  die  nach  Jordans  meinung 
von  dein  stadtschreiber  M.  Xicolaus  Fritzler  angeregte  und  zwischen 
1574  und  1575  im  wesentlichen  abgeschlossene  chronik;  auf  diese 
gehen  alle  übrigen  chronikalischen  werke  zurück,  sie  hat  J.  seinem 
werk  zu  gründe  gelegt;  um  indessen  eine  grössere  fülle  von  nach- 
richten  zu  bieten,  hat  er  auch  die  von  Chr  Thomas  1727  geschrie- 
bene   chronik    im   wesentlichen  abgedruckt  und  mit  jener  verglichen. 

230.  F.  Heydenreich,  Aus  der  geschichte  der  reichsstadt 
Mühlhausen   i.  Thür.     Halle,  Hendel.    1900.     XIX,60s.  m.  abb. 

rec.   11  ist.  vjschr.  4,266f 

2:;:;.  G.  Schütz  u.  11.  Schütz,  Chronik  der  stadt  Langensalza 
und  der  umliegenden  orte.  Langensalza,  Deutsches  druck-  u.  Ver- 
sandhaus.    :'>'.!<)<.     4m. 

234.  Gr.  butze.  Die  chronikenschreiber  der  stadt  Sondershausen, 
progr.  Sondershausen.     19s.     4". 

235  II.  Bergner,  Geschichte  der  stadt  Kahla.  I.  Kahla,  Beck. 
1899.     [1,219s.     5m. 

rec.  E.  Heydenreich,  Mitt.  a.  d.  hist.  litt.  2(1,208-211;  0. 
Dobenecker,   I li-t.  zs.  87,127. 

236.  0.  Richter,  Geschichte  der  stadl  Dresden.  1.  —  vgl.  Jsb. 
1900,17,251. 

eine  neue,  wissenschaftlichen  ansprächen  genügende  geschichte 
Dresdens  isl   eine  notwendigkeit,  weil  umfangreiche  Veröffentlichungen 
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aus  den  archiven  eine  ganz  neue  grundlage  für  die  mittelalterliche 
beschichte  der  Stadt  geschaffen  haben,  die  aufgäbe  ist  in  die  rechten 
hände  gelangt;  die  von  dem  verf.  aufgestellten  grundsätze  und  deren 
durchführung  verdienen  volle  Zustimmung,  dass  die  geschiente  des 
15.  jhs  besonder?  ausführlich  behandelt,  worden  ist.  liegt  in  den  Ver- 
hältnissen begründet.  beigegeben  sind  Stadtpläne,  bildnisse  und 
zahlreiche  abbildungen  von  siegeln  und  Urkunden.  —  rec.  H.  Be- 
schorner,  DLz.  1901,2018f.;  S.  Rietschel,  Hist.  vjschr.  4,140f.; 
Cbl.   1901,7. 

238.  O.  Härtung.  Geschichte  der  stadt  Cöthen  bis  zum  beginn 
des  19.  jh.  festschrift.      Cöthen,   Schulze.     514s.     6m. 

239.  Geschichte  der  Stadt  Dessau,  festgabe.  Dessau,  Dünnhaupt. 
674s.  mit  3  taf.     6m. 

die  in  dem  buch  enthaltene  'geschichte  der  Stadt  Dessau'  von 
Waeschke  ist  sehr  knapp  gehalten,  lässt  aber  den  entwickelungs- 
gang  der  stadt  in  den  hauptzügen  scharf  und  deutlich  hervortreten, 
die  anhänge  behandeln  den  rat  der  stadt,  das  stadtsiegel  und  Stadt- 
wappen und  enthalten,  z.  t.  in  nhd.  Übersetzung,  sämtliche  Urkunden 
und  akten  des  Stadtarchivs,  von  den  zehn  beigegebenen  mono 
graphieen  ist  hier  in  erster  linie  'H.  Seelmann,  Beiträge  zur  Vor- 
geschichte Dessaus  und  seines  weichbildes'  zu  erwähnen;  auf  eine 
populäre  Übersicht  über  die  prähistorischen  Zeiten  im  allgemeinen 
folgt  eine  durch  abbildungen  erläuterte  beschreibung  der  funde. 
andere  einzelaufsätze  behandeln  das  Dessauer  Schulwesen  in  seiner 
geschichtlichen  entwickelung,  die  bangeschichte,  theater,  musik,  die 
bildenden  künste  u.  a.  das  beigegebene  personen-  und  Sachregister, 
ist,  weil  überaus  unvollständig,  völlig  wertlos. 

240.  F.  A.  Wolter,  Geschichte  der  stadt  Magdeburg  von  ihrem 
Ursprung  bis  auf  die  gegen  wart.  3.  aufl.  Magdeburg,  Faber.  XI, 
336s.  m.  abb    u.   1  kte.  4.50m. 

wie  die  2.  aufläge  ist  auch  die  vorliegende  vom  verf.  durchge- 
sehen und  berichtigt  worden,  in  der  vorliegenden  aufläge  kam  es 
W.  hauptsächlich  darauf  an,  quelleiimässig  seine  ansieht  zu  begründen, 
dass  Magdeburg  bis  zu  dem  permutationsvertrage  von  1579  niemals 
eine  dem  erzstift  angehörige  landstadt,  sondern  eine  dem  reich  unter- 
stellte Stadt  gewesen  sei  und  auch  nach  1579  noch  eine  ausnahme- 
stellung  eingenommen  habe,  gleich  aus  der  Urkunde  vom  21.  Sep- 
tember 937  schliesst  er  dies,  indem  er  sie  in  einem  der  bisher  üb- 
lichen auffassung  entgegengesetzten  sinne  auslest,  leider  hat  er  die 
nachprüfung  seiner  ansieht  dadurch  erschwert,  dass  er  die  in  betriebt 
kommenden  Urkunden  weder  im  original  noch  in  einer  Übersetzung 
abgedruckt  hat.  die  auffällend  zahlreichen  druckfehler  in  den  latei- 
nischen citaten  sind  z.  t.  unberichtigt  geblieben;  das  drama  Gabriel 
Eollenhagens  'Am an t es  amentes'  ist  im  text  als  'Amantes  omentes*, 
im  druckfehlerverzeichnis  als   'Amantes   erneute-    citiert. 

241.  Ernst    Schulze.    Chronik    der  stadt  Cloetze.     nachrichten 
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aus  der  umgegend  von  Cloetze  und  dem  Drömling,  nebst  einer  ge- 
schichte  des  ehemaligen  hannoverschen  arntes  Cloetze.  Cloetze, 
Selbstverlag;   druck  v.  E.  Schulze.     XII,   522s.   4,25m. 

ein  wertloses  werk,  dem  verf.,  'einem  einfachen,  schlichten 
bürger',  fehlen  selbst  die  elementaren  geschichtskenntnisse. 

242.  Urkundenbuch  der  stadt  Goslar  und  der  in  und  bei  Goslar 
belegenen  geistlichen  Stiftungen,  bearb.  von  Gr.  Bode.  III.  — 
vgl.  Jsb.  1900,  17,246.  --  das  Vorwort  berichtet  u.  a.  über  die  durch 
die  wiederauffindung  eines  grossen  teiles  des  städtischen  urkunden- 
schatzes  und  andere  umstände  gegenüber  dem  ursprünglichen  plane 
eingetretenen  änderungen ;  dann  folgt  die  geschichtliche  einleitung, 
welche  dadurch,  dass  der  verf.  diesmal  die  in  dem  bände  zusammen- 
gefassten  Urkunden  nur  im  allgemeinen  besprochen  hat,  ohne  sich 
weiter  in  den  inhalt  zu  vertiefen,  an  Übersichtlichkeit  noch  gewonnen 
hat  und  ein  deutliches  bild  der  entwickelung  Goslars  giebt.  gegen 
Neuburg  (Goslars  bergbau  bis  1552)  hält  B.  die  echtheit  der  wich- 
tigen Urkunde  aufrecht,  nach  welcher  am  23.  juni  1310  zwischen 
der  stadt  und  dem  kloster  Walkenried  ein  vertrag  über  den  gemeinT 
samen  bergbau  am  Kammeisberge  geschlossen  wurde.  —  der  band 
enthält  1037  Urkunden. 

243.  Urkundenbuch  der  stadt  Braunschweig,  hrsg.  von  L.  Hän- 
selmann, band  III,  abt.  1.  1321  — 1331.  Berlin,  Schwetschke.  243s. 
4°.     10,80m.  —  vgl.  Jsb.  1900,  17,244. 

245.  G.  Richter,  Geschichte  der  stadt  Paderborn.  --  vgl.  Jsb. 
1900,17,241.  —  rec.  O.  Oppermann,  Korrbl.  d.  westd.  zs.  19,137  — 
142;  Th.  Ilgen,  Hist.   zs.  86,330ff;  A.  Wurm,  Hist.  jb.  22,126— 130. 

246.  A.  Wurm,  Osnabrück,  seine  geschichte;  seine  bau-  u. 
kunstdenkmäler.  ein  Städtebild.  Osnabrück,  Pillmeyer.  144s.  m. 
1  plan.    1.50m. 

247.  W.  Brüll,  Chronik  der  stadt  Düren.  2.  auf!.  1.  teil,  die 
politische  geschichte.  Düren,  Vetter.  VII,  149s.  m.  abb.  2m.  —  vgl. 
•  Mi.  1897,  7,159.  —  rec.  A.  Tille,  Zs.  d.  Aach,  geschichtsv.   23,41  8f. 

248.  A.  Schoop,  Geschichte  der  stadt  Düren  bis  z.  j.  1544. 
Düren,  Solinus.     lfg  1.     VIII  u.  s.  1—96.     1,50m. 

249.  C.  om  Berg,  Geschichte  der  ehemaligen  bergischen  haupt- 
stadt  Lennep.  urkundenbuch.  bd  I.  Düsseldorf,  selbstverl.  430s. 
mit  8  taf.     3m. 

rec.  II  ol  tin; !i nn s,  Rhein,  geschichtsbl.    5,158f. 

250.  K.  Heldmann,  Der  Kölngau  und  die  civitas  Köln.  Halle, 
Niemeyer.   1900.     VI,    L36s.,    1    kte.  6m.  —  vgl.  Jsb.   1900,21,91. 

dies  bedeutungsvolle  werk  bricht  den  stab  über  die  methoden, 
nach  den. Mi  man  bisher  entsteliun.^  und  wesen  der  civitas  Köln  zu 
erforschen  versucht  hat,  und  erstrebt  die  Lösung  der  schwierigen 
frage  auf  einem  neuen  wege.  vf.  versucht  zunächst,  den  umfang 
des   'Kölngaus'    und    -eine    grenzen    aus  den   Urkunden   festzustellen, 
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wobei  er  die  natürlichen  grenzen,  wie  wälder  und  flussläufe  (in  ihrer 
alten  läge)  in  ihr  gutes  recht  als  landesscheiden  einsetzt,  während 
aus  den  späteren  dekanatsgrenzen  sich  die  früheren  gaugrenzen  nicht 
rekonstruieren  lassen,  der  Kölngau  war  ebenso  wie  der  Xieven- 
heimer  und  der  Kutzgau  nur  untergau  des  Gilgaues.  die  civitas 
Köln  war  nicht  zu  dem  Gilgau  (und  Kölngau)  zugehörig.  Köln  war 
zugleich  grafschaft  und  hundertschaft.  nach  dem  vf.  ist  die  civitas 
Köln  als  bischofssitz  kirchliche,  als  festung  militärische,  als  grafschaft 
und  hundertschaft  gerichtliehe  einheit;  die  alte  Römermauer  ist  die 
grenze  der  städtischen  rechte  und  pflichten,  durch  H.  sind  somit 
die  Untersuchungen  über  den  Ursprung  der  kölnischen  Stadtverfassung 
auf  eine  ganz  neue  bahn  gelenkt  worden;  viele  seiner  aufstellungen 
können  als  gesichert,  alle  müssen  als  erwägen-wert  angesehen  werden, 
doch  sind  bei  der  eigenart  der  Kölner  Verhältnisse  keine  allzu  weit- 
gehenden Schlüsse  von  dieser  auf  die  entstehung  der  anderen  städte 
zu  ziehen.  —  rec.  Fr.  Lau,  Hist.  zs.  86, 492ff.;  H.  Keussen,  Köln, 
zg.  1900  (408 j ;  F.  Keutgen,  Hist.  vjschr.  4,4< ">:-}  —  406;  S.  Rüge, 
Petermanns  mitt.  1900,  lieft  10,  nr  561;  W.  Fabricius,  Ann.  d. 
hist.  v.  f.   d.  Niederrh.   70,  95—99. 

252.  0.  Schell,  Geschichte  der  Stadt  Elberfeld.  Elberfeld, 
Baedeker.  —  vgl.  Jsb.   1900,17,225. 

das  buch  'ist  nicht  für  die  band  des  forschers,  sondern  für 
weitere  kreise  bestimmt7,  ausser  gedruckten  werken  und  abhandlun°ren 
sind  die  archive  der  stadt  Elberfeld  benutzt  worden;  doch  muss  bei 
der  art,  wie  in  dem  werk  das  lateinische  s.  22,44  (die  emigranten 
werden  als  angehörige  der  natione  Gallus  bezeichnet),  71,76  ('Gemeins- 
männer =  tres  vires),  87,288  u.  a.  o.  behandelt  wird,  es  zweifelhaft 
erscheinen,  ob  der  verf  lateinische  Urkunden  genau  zu  verstehen 
im  stände  ist  die  geschichte  der  Stadt  Elberfeld  bietet,  wenn  sie 
nicht  durch  vergleichung  und  Verknüpfung  mit  der  geschichte  anderer 
gemeinwesen  vertieft  und  erweitert  wird  —  was  hier  fehlt  — ,  erst 
von  dem  reformationszeitalter  au  ein  allgemeineres  interesse. 

253.  A.  Holm,  Die  freie  und  hansestadt  Lübeck.  —  vgl.  Jsb. 
1900,17,254. 

das  werk  giebt  durch  seine  überaus  zahlreichen  reproductionen 
ein  bild  von  dem  reichtum  an  schätzen  der  bildenden  kunst,  der  in 
Lübeck  vorhanden  ist,  und  von  der  bedeutung  der  Stadt  im  ma. 
der  begleitende  text  ist  knapp  und  bietet  nur  das  notwendigste, 
deshalb  wäre  eine  beigäbe  von  planen  und  karten  (z.  b.  für  die 
beiden  schauenburgischen  gründungen,  für  die  ursprünglichen  drei 
teile  der  Stadt,  für  die  Schiffahrtswege;  dringend  erforderlich  gewesen, 
leider  herrscht  auch  hier  der  missstand,  dass  die  abbildungen  nicht 
bei  dem  zugehörigen  text  stehen,  und  auch  im  text  nicht  die  ent- 
sprechende Seitenzahl  angegeben  ist.  — rec.  Cbl.  1901,527;  Strobl, 
ZfReaschulw.   26(4). 
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254.  H.  Bodeker,  Geschichte  der  freien  und  hansestadt  Lüheck. 
Lübeck,  Lübecke  u.  Nöhring.     1900.     94s.     0,50m. 

255.  R.  Xehlsen,  Harnburgische  geschichte  nach  quellen  und 
Urkunden,      mit  abb.  lfg  1 — 34.      Hamburg,   Süssmilch. 

256.  K.  Koppmann,  Beiträge  zur  gescliichte  der  Stadt  Rostock. 
.",.  bd,  2.  lieft.  Rostock,  Stiller  i.  k.  III,120s.  2m.  —  vgl.  Jsb. 
1894,7,152. 

257.  F.  Boehmer,  Geschichte  der  Stadt  Rügenwalde.  —  vgl. 
Jsb.  1900,17,256.  -  rec.  K.  Wrede,  Monatsbl.  d.  ges.  f.  pomm. 
gesch.  1900,179—185;  M.  Wehrmann,  ebda  1901(4);  ders.,  Hist. 
zs.  88,122f. 

258.  Die  älteste  Thorner  stadtchronik,  hrsg.  von  M.  Toppen. 
Zs.   d.   westpr.  geschichtsv.  42,117  — 181. 

259.  C.  A.  Funk,  Geschichte  der  Stadt Domnau.  Königsberg  i.Pr., 
akad.  buchh.     96s.     2m. 

260.  W.  Sahm,  Geschichte  der  stadt  Creuzburg  Ostpr.  Königs- 
berg  i.  Pr.,   Beyer.     XIX,281s.     4m. 

eine  quelleninässige  darstellung,  welche  wissenschaftlichen  an- 
sprächen genügt  und  so  geschrieben  ist,  dass  der  vf.  nie  die  landes- 
geschichte  aus  den  äugen  verliert,  sondern  überall  zu  dieser  einen 
beitrag  bietet.  —  gelobt  von  K   Lohin ey er,  Hist.  vjschr.  5,270f. 

261.  Tb.  Eisenmänger,  Geschichte  der  stadt  Schmiedeberg. 
Breslau,  Woywod.  1900.     XVI,256s.     3,50m. 

eine  gute,  populäre  lokalgeschicbte,  von  dem  1  ehrer  Eisenmänger 
bis  zum  j.  1619  geführt,  von  K.  Pohl  in  selbstloser  weise  vollendet, 
die  allgemeinen  kulturverhältnisse  sind  in  den  Vordergrund  gerückt, 
trockene  aufzählungen  vermieden  worden,  die  abgedruckten  quellen 
sind  im  inhalt  interessant,  der  ausdruck  ist  frisch  und  lebendig, 
urkundliche  quellen  sind  E.  namentlich  aus  dem  Breslauer  archiv 
zugänglich  gewesen,  der  schwierigen  frage  nach  dem  Ursprung  des 
Schmiedeberger  bergbaues  und  nach  der  nationaiität  der  ersten  berg- 
leute  sind  die  verf.  nicht  näher  getreten,  und  eine  solche  aufgäbe 
hätte  auch  wohl  ihre  kräfte  überschritten,  hier  wäre  aus  Zvcha. 
ha-*  böhmische  bergrecht  des  ni.-a.,  und  aus  anderen  neueren  unter- 
-uehungen  (vgl.  ,Isb.  1900,17,70)  einiges  herauszuholen  gewesen, 
rec.   Cbl.   1901,1087. 

'-'fii!.  W.  Schräm,  Ein  buch  für  jeden  Brünner.  quellenmässige 
beitrage  zur  geschichte  unserer  Stadt.  Brunn,  Winkler.  VIII,194s. 
m.    1   tat'.     3m. 

263.  Quellen  zur  geschichte  der  stadl  Wien.  1.  abt.,  I.  bd. 
redig.  von  A.  Mcyn-.  Wien,  Konegen  in  komm.  XX,393s.  4°. 
L6m.  vgl.    .Lb.     1900,17,263.     —     rec.     der     einzelnen     abteilungen 

des  werk,-  ci,i.  1901,527;  Ed  Heydenreich,  Mitt.  a.  d.  hist.  litt. 
29,407-  HO;  A.  Dopsch,  Mitt.  d.  i.  t  österr.  gesch.  22,319  322; 
K.    l'lilirz.   Hist.  zs    88,127—132. 
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264.  A.  Starzer,  Geschichte  der  landesfürstliclien  stadt  Kloster- 
neuburg, hrsg.  von  der  stadtgemeinde  Klosterneuburg.  verl.  der 
stadtgemeinde.     XVI,629s.     4kr. 

eine  durch  die  600  jähr.  Jubelfeier  der  stadtwerdung  veranlasste 
darstellung.  das  werk  ist  wohl  gelungen;  nur  iässt  die  gar  zu  aus- 
führliche behau dlung  der  frühgeschichte  und  dann  der  landesge- 
schichte  die  stadt  selbst  etwas  mehr,  als  wünschenswert  ist,  in  der 
darstellung  zurücktreten,  wozu  noch  kommt,  dass  fast  die  ha'lfte  des 
buches  der  geschichte  des  klosters  und  anderer  geistlicher  «rundum 
gen  gewidmet  ist.  unter  den  berichtigungen  fehlt  «u.  a.,  dass  s.  20 
die  erste  urkundliche  erwähnung  der  Stadt  in  das  jähr  1046  —  statt 
1042  —  verlegt  worden  ist.  —  rec.  A.  Nagl,  Allg.  litbl.  10,107; 
M.  Vancsa.  Bl.  d.  v.  f.  landesk.  in  Niederösterr.  34,576ff.  (mit 
kleinen  nachtragen;. 

265.  Urkundenbuch  der  stadt  Basel.  Basel,  Reich.  4.  band, 
bearb.  von  Und.  Wackernagel.  1899.  V,  422s.  4°.  5.  band.  1899. 
492s.  7.  band,  bearb.  durch  Job.  Haller.  1899.  579s.  8.  band,  be- 
arb. durch  Rud.  Thommen.  581s.  29,50m.  —  vgl.  Jsb.  1900,17,217. 
—  rec.  von  IV  u.  VII  von  A.  Cartellieri,  Hist.  vjschr.  4.24o — 240: 
von  VII  von  H.  Witte.  Mitt.  d.  i.  f.  österr.  gesch.  2l,693f.,  II.  Wart- 
mann, GgA.  1901,818— 82H. 

266.  J.  Dierauer,  Chronik  der  stadt  Zürich,  mit  fortsetzungen. 
[Quellen  zur  Schweizer  geschichte.  18.]  Basel,  Geering.  1900.  XLVIII, 
308s.  7.20m. 

rec.  Büchi,  Hist.  jb.  22.484f;  G  Meyer  v.  Knonau,  GgA 
1901.  582—587. 

267.  Urkundenbuch  der  Stadt  und  landschaft  Zürich,  bearb.  von 
.1.  E  seh  er  und  P.  Schweizer.  Zürich.  Fäsi  und  Beer.  5.  band, 
2.  hälfte.   s.   201—398.     7m.  —  vgl.  Jsb.   1900.17,213. 

vgl.   auch  nr   123;    140. 

J.  Römer. 

268.  Fr.  Gramer,  Rheinische  oi-tsnainen  aus  vorrömischer  und 
römischer  zeit.      Düsseldorf,  Linz.     V,   173s.    3m. 

die  Schrift,  eine  stark  erweiterte  Umarbeitung  einer  1895  er- 
-<liienenen  abhandlung  über  niederrheinische  Ortsnamen,  will  teils 
den  heutigen  stand  der  forschung  zum  ausdruck  bringen,  teils  neue 
ergebnisse  hinzufügen,  untersucht  werden  die  ligurischen  und  die 
keltischen  namen;  in  bezug  auf  die  ersteren  bilden  die  Untersuchungen 
von  Müllenhoff  und  d'Arbois  de  Jubainville  die  grundlage.  von  den 
einzelunter-uchungen  interessiert  hier  hauptsächlich  die  über  'das 
apa-problem".  im  gegensatz  zu  Müllenhoff  hält  Cr.  es  für  wahr- 
scheinlich, dass  apa  ursprüngliches  eigengut  des  Germanischen  ist.  — 
rec.  E.  Förstemann,  Globus  79,113;  C.  Mehlis,  Berl.  phil.  wschr. 
21.12711';  Redlich,  Beitr.  z.  gesch.  d.  Niederrh.  15,:i77f. 
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269.  K.  Christ,  Das  rheinische  Germanien.  Pfalz,  mus.  1901,198. 

270.  H.  Delbrück,  Römer  und  Germanen.  (Geschichte  der 
kriegskunst  im  rahmen  der  politischen  geschichte.  II,  1.)  Berlin. 
Stilke.     231s.    4,50m. 

rec.  Fr.   Cauer,  Jahrb.  f.  gesetzgeb.  25,436 — 441. 

271.  T.  Rice  Holmes,  Caesar's  conquest  of  Gaul.  —  vgl.  Jsb. 
1900,17,269.  —  rec.  Ed.  Wolff,  Wschr.  18,1111—1116;  A.  G.  Pes- 
kett,  Class.  rev.  14,463ff. ;  H.  Meusel,  Berl.  ph.  wschr.  21,39—44; 
C.  Jullian,  Rev.  bist.  65,400;  Fr.  Vogel,  XJb.  4,2258.;  Rev.  arch. 
1901,162. 

272.  F.  Fried,  Wo  schlug  Caesar  den  Ariovist?  Ber.  d.  freien 
d.  bochstifts   17,255—276. 

273.  Wolf,  Wo  standen  Caesars  Rheinbrücken?  Mil.-wochenbl. 
1901,  beiheft  37—54. 

274.  Tacitus,  Germania.  Jahresbericht  von  U.  Zernial.  ZfGw. 
35,139—189. 

275.  J.  Holub,  Tacitus'  Germania,  ein  dialog.  progr.  Wei- 
denau.   22s. 

rec.  DLz.  1901,   1373. 

27i>.  F.  Kuntze,  Über  die  Germania  des  Tacitus.  Grenzboten 
60,636—645. 

277.  Tacitus,  Germania,  ed.  Job.  Müller.  —  vgl.  Jsb.  1900, 
17,303.  —  rec.  Ed.  Wolff,  X.  ph.  Rdsch.  1901,  529;  ders.,  Berl. 
ph.  wschr.  21,839—843;  Fr.  Zöchbauer,  ZföG.  52,1291'.;  U.  Zer- 
nial, ZfGw.  35,139  —  144. 

278.  Die  Germania  des  Tacitus,  für  den  schülergebrauch  erkl. 
von  G.  v.  Kobilinski.  Berlin,  Weidmann,  f.  text  28s.  nebst  karte. 
0,60m.    IL  anmerkungen.    100s.     1,20m. 

rec.   U.   Zernial,  Wschr.  18,1064—1067. 

279.  K.  Müllenhoff,  Deutsche  altertumskunde.  IV.  —  vgl.  Jsb. 
1 'hid,  17,103.  —  rec.  R.  Mach,  GgA.  1900,453  168;  E.  Wolff, 
Berl.  ph.  wschr.  21.1158—1166;  G.  Kossinna,  Cbl.  1900,731—735; 
I.    Zernial,   ZfGw.   35,146—188. 

280.  Tacitus,  Agricola  and  Germania.  with  introduction  and 
ootes  by  A.  Gudeman     Boston,  Allyn  and  Bacon.     LXXI,295s.    3sh. 

rec.  R.  Wünsch,  DLz.  L901,2006f;  E.  Wulff,  Wschr.  18,976— !»s:i; 
Th.  Opitz,  ebda  11— 15;  C.John,  Berl.  ph.  wschr.  20,1352  1356; 
i     l  ■  olling,  ZföG.   1900,749—752. 

281.  II.  St.  Sedlmayer,  Zu  Tacitus'  Germania  cap.  10  u.  16. 
Wiener    Studien    23,2,336. 

282.  F.  Rühl,  Zu  Tacitus  (Germania).    Rhein,  mus.  1901,508— 517i 

283.  R  Stegmann,  Zur  läge  des  kastells  Aliso.  Detmold, 
Hinrichs.      lös.     0,50. 
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im  gegensatz  zu  Delbrück,  der  Aliso  an  den  oberen  lauf  der 
Lippe  verlegt,  sucht  St.  Aliso  in  der  gegend  zwischen  Hamm  und 
Haltern,  so  dass  es  vielleicht  in  der  bei  Haltern  freigelegten  römi- 
schen anläge  zu  erkennen  sei.  —  rec.  Hist.   zs.  88,541. 

284.  R.  Stegmann,  Die  berichte  der  Schriftsteller  des  altertums 
über  die  Varusschlacht  und  die  läge  des  käst  eil  s  Aliso.  mit  einl.  u. 
deutscher  Übersetzung.     Detmold,  Hinrichs.     28s.     0.60m. 

die  in  betracht  kommenden  berichte  werden  abgedruckt:  jedem 
ist  eine  deutsche  Übersetzung  beigegeben  und  eine  kurze  einleitung 
voraufgeschickt. 

285.  F.  Koepp,  Ausgrabungen  bei  Haltern.  Korrbl.  d.  westd. 
zs.  19,168—173. 

286.  Koppers,  Über  die  ara  Drusi  bei  Haltern  a.  d.  Lippe. 
Zs.  f.  vaterl.  gesch.  Westf.  58,1,218—221. 

287.  Jul.  Wilbrand,  Dr.  Schuchhardts  forschungen  über 
sächsische  und  fränkische  kasteile  und  über  das  römerkastell  bei 
Haltern.  Jsb.  d.  bi-t.  v.  f.  d.  grafsch.  Ravensberg  14,90—98;  Blatt, 
f.  lipp.  heimatsk.   1900,1,19—22; 

288.  Haltern  und  die  altertumsforschung  an  der  Lippe.  (Mitt. 
d.  altertumskomm.  f.  Westf.  IL)  228s.  mit  zahlr.  abb.  im  texte. 
Münster  i.   W.,  Aschendorff.      39  taf.      10m. 

inhalt.  I.  s.  lff. :  Historisches  und  topographisches  über  die  Umgebung 
Halterns  (aufsätze  von  Philippi  und  Ilgen).  II.  s.  37—51: 
Bitterling,  Die  befestigung  auf  den  Hünenknäppen  bei  Dulberg. 
III.  Die  römische  niederlassung  bei  Haltern,  a)  s.  55 — 105  mit  18  taf.: 
F.  Koepp,  Die  anlagen  am  ufer  der  Lippe,  b)  s.  107 — 174  mit 
16  taf:  E.  Ritterling,  Die  fundstücke.  c)  s.  175—198:  C. 
Schuchhardt,  Das  kastell  auf  dem  St.  Annaberge,  d)  s.  199  —  216.: 
ders.,  Die  Alisolrage,  e)  s.  217 — 224:  G.  Loeschke,  Vermutungen 
über  die  bestimmung  und  die  gesehiehte  der  römischen  anlagen  am 
Lippeufer  bei  Haltern,     f)  s.  225—228:     O.  Dahm,  Nachtrag. 

289.  Fr.  Koepp,  Über  die  römische  niederlas.sung  bei  Haltern 
an  der  Lippe.     Vortrag.     Münster,  Aschendorff.     28s. 

rec.  G.  Wolff,  Berl.  ph.  wschr.  21.1294  —  1297. 

290.  H.  Delbrück,  Zur  frage  des  Varuslagers.  Preuss.  jahrb. 
105,555—559. 

bericht  über  ausgrabungen  Schuchhardts  auf  dem  Hahnenkamp 
bei  Oeynhausen-Rehme  (mit  negativem  ergebnis). 

291.  E.  Seyler,  Die  Drususverschanzungen  bei  Deisenhofen. 
2.  umgearb.  aufl.  München,  Poessl.  i.  k.  1900.  IV,90s.  mit  skizzen 
u.  kte.     2,50m. 

rec.  A.  R(iese),  Cbl.  1900,461f. 

292.  Römerforschungen  in  Niedersachsen,  mit  3  abb.  Nieder- 
sachsen 5,219f. 
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293.  C.  Schuchhardt,  Die  römisch- germanische  forschung  in 
Nordwestdeutschland.  —  vgl.  Jsh.  1900,17,291.  —  rec.  Museum  8(12); 
J.  Toutain,  Rev.  crit.  1900,453f.;  H.  Spangenberg,  Mitt.  d.  v.  f. 
geseh.  v.  Osnabr.  25,311 — 317.  —  entgegnung  Knokes,  Mitt.  d.  v.  f. 
gesch.  v.  Osnabr.  25,306f.;  antwort  Schuchhardts,  ebda  307f. 

294.  C.  Schuchhardt,  Über  die Teutoburg.  Wschr.  18,696— 700. 
referat  über  einen  Vortrag.     Seh.  sieht  in  den  befestigungen  auf 

der  Grotenburg  wieder  die  Teutoburg. 

295.  F.  Knoke,  Ein  urteil  über  das  Varuslager  im  Habichts- 
walde, geprüft.     Berlin,  Gaertner.     28s.  mit  e.  taf.      1,20m. 

gegen  Ritterling  gerichtet,  der  im  oktober  1900  i.  a.  des  preuss. 
kultusministeriums  an  ort  und  stelle  Untersuchungen  angestellt  hat, 
und  zwar  mit  einem  für  Ku.s  annahmen  ungünstigen  ergebnis.  Kn. 
bekämpft  die  ausführungen  R.s  und  bezweifelt  zugleich  die  identitat 
der  bei  Haltern  und  auf  dem  Annaberge  gefundenen  Römeranlagen 
mit  dem  kastell  Aliso.  —  rec.  C.  Schuchhardt,  DLz.  1901,3254; 
K.   Wolff,  Wschr.  1902,93-97. 

296.  A.  Wulfmeyer,  Stätten  germanischer  freiheitskämpfe  und 
götterheime  bei  Bielefeld.  Untersuchungen  über  Caesar  Germanicus, 
des  römischen  imperators,  rachezug  vom  sommer  des  j.  15  n.  Chr., 
die  Überreste  aus  diesem  zuge  in  der  gegend  westlich  Bielefelds 
und  die  beziehungen  der  altnordisch-germanischen  göttersage  zu 
diesem  gebiete.     Heidelberg,  selbstverl.     40s.    0,90m. 

rec.  A.  R(iese),  Chi.  1901,1693. 

_M»7.  A.  Wulfmeyer,  Die  Hünenburg  bei  Bielefeld  mit  ihren 
germanischen  befestigungen  aus  der  Römerzeit  sowie  die  altertums- 
reste  des  nördlichen  vorgeländes.    Melle  i.  H.,  Haag.    VII, 23s.    0,50m. 

299.  F.  Knoke,  Die  römischen  moorbrücken.  Korrbl.  d.  gesamtv. 
48,101f. 

rec.  M.  B(är),  Mitt.   d.  v.  f.  gesch.  v.   Osnabr.  25,303. 

300.  E.  Ritterling,  Untersuchungen  im  Habichtswalde  bei  Os- 
nabrück.    Jahrb.  d.  d.  arch.  inst.   1901,4,  anz.   219f. 

301.  Der  obergermanisch-rhätische  limes  des  Römerreichs.  Hei- 
delberg, Petters.  13.  lief,  inhalt:  G.  Wolff,  Die  erdl Befestigungen 
von  Heldenbergen,  sep.  3,60m.  —  K.  Schumacher,  Kastell  und 
vicus  bei  WimpfFen.  sep.  4,40m.  —  Prescher,  Das  kastell  Heiden- 
heim.  sep.  2,40m.  -  14.  lief,  inhalt:  Fr.  Winkelmann,  Das 
kastell  Pfünz.  10,80m;  sep.  15m.  —  vgl.  Jsb.  1900,17,294.  --  rec. 
R.  Cagnat,  Rev.  crit.  1900,40!». 

302.  auf  den  obergermanisch-rhätischen  limes   beziehen  sich  fol- 
de    scliriften: 

Leonhard,  Der  obergermanische  limes  sswischen  Jagsthausen 
and  Gleichen.  Limesbl.  33,899— 918.  -  Ritterling,  Kastell  Nieder- 
bieber.  Limesbl.  33,889-899.  -  E.  Anth es,  Kastell  Gross-Gerau. 
Quartalbl.    d.    h.    v.   f.  Hessen  2,520ff.         Bericht  über  die  arbeiten 
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der  limeskommission  i.  j.  1899.  Arch.  anz.  1900,79 — 96.  inli.:  E. 
Fabricius,  Der  liines  und  die  kleineren  kasteile.  F.  Hettner, 
Die  kastelle.  v.  Sarwey,  Die  Strassen.  —  E.  Fabricius,  Zur 
geschieht e  der  limesanlagen  in  Baden  und  Württemberg-.  Konbl.  d.  ge- 
sanitv.  1901, 168f.  —  E.  H.,  Der  gegenwärtige  stand  der  limesr'orschung. 
AZg.  1900,  beil.  116.  —  E.  Herzog,  Kritische  bemerkungen  zu  der 
Chronologie  des  limes.  Bonner  jahrb.  105,50 — 77.  —  E.  Anthes, 
Tacitus,  Annalen  I  56,  und  die  ergebnisse  der  limesforscbung.  Korrbl. 
d.  gesamtv.  48,181ff.  —  K.  Cagnat,  Les  frontieres  railitaires  de 
l'empire  romain.  Jonrn.  des  savants  1901,29 — 40.  —  E.  Stange, 
Saalburg  und  pfahlgraben.  Homburg  v.  d.  H.,  Schick.  45s.  m.  1 
kte.  0,75m. 

303.  Der  römische  limes  in  <  isterreich,  lieft  2.  Wien,  Holder. 
V,  160  sp.  m.  abb.  geb.  14m.  —  vgl.  Jsb.  1900,17,296.  —  rec.  der 
einzelnen  teile  dieses  werkes  A.  v.  Premerstein,  Allg.  litbl.  10,137f.; 
Sf.  Ihm,  Wschr.  17,11471'.;  J.  Jung,  Mitt.  d.  i.  f.  österr.  gesch. 
1900,351;  Ct.  Wolff,  Berl.  ph.  wschr.  20,1394—1398;  F.  Hettner, 
Korrbl.  d.  westd.  zs.   19,109—113. 

vgl.  auch  nr.  9;  105;  106;  250. 

304.  Folgende    besprechungen     mögen     kurz     erwähnt    werden: 
Arier:    L.    Wilser,    Herkunft   und   Urgeschichte  der  Arier,     rec. 

Penka,  Mitt.  d.  anthr.  ges.   zu  Wien  30,54f.   — 

Vorhistorisches:  O.  Montelius,  Chronologie  der  ältesten  bronze- 
zeit.  vgl.  Jsb.  1900,17,56.  rec  A.  Götze,  Globus  78,265—271.  — 
S.  Müller,  Nordische  altertumskunde.  vgl.  Jsb.  1899,17,29.  bd. 
IL  rec.  F.  Kauffmann,  ZfdPh.  32.729".  —  O.  Kröhnke,  Vorge- 
schichtliche bronzen  Schleswig- Holsteins.  vgl.  Jsb.  1900,17,41a. 
rec.  A.  R(iese),  Cbl.  1901, 1806f.  —  K.  Sek  umachei ,  Die  handels- 
u.  kulturbeziehungen  Südwestdeutschlands.  I.  vgl.  Jsb.  1900,17,48. 
rec.  DLz.  1901,113.   — 

Stämme:  H.  Pirenne,  Geschichte  Belgiens.  I.  vgl.  Jsb.  1900, 
17,216.  rec.  K.  Fhlirz,  Mitt.  d.  i.  f.  österr.  gesch  21,355—363. 
—  E.  Sehmsdorf,  Die  Germanen  in  den  Balkanländern,  vgl.  Jsb. 
1900,17,95.  rec.  B.  Xiese,  AfdA.  1901, 199f.;  Fr.  Vogel,  Hist.  zs. 
85,483f.  —  A.  Wagner,  Die  unteritalischen  Xormannen.  vgl.  Jsb. 
1899,17,88.     teil  I.  rec.  Hist,  jb.  21,546f.  — 

Einzelne  Zeitalter:  A.  Gnirs,  Das  östliche  Germanien,  vgl.  Jsb. 
1900,17,299.  rec.  Pt.  Hansen,  XphRdsch.  1901,358f.  —  H.  W.Da- 
vis, Charlemagne.  vgl.  Jsb.  1900,17,117.  rec.  W.  Brooks,  Engl, 
hist.  rev.  18,132.  —  Monumenta  Germaniae  historica.  epistolarum 
Karolini  aevi.  tom.  III.  Berlin,  Weidmann,  vgl.  Jsb.  1900,17,115. 
rec.  B.  v.  Simson,  Hist.  zs.  86,483—487.  —  G.  Monod,  Etudes 
critiques  sur  les  sources  de  l'histoire  Carolingienne.  vgl.  Jsb.  1900, 
17.121.  rec.  Hist.  zs.  86,361  f  —  A  Dürr  wacht  er,  Die  Gesta 
Caroli  Magni  der  Kegensburger  Schottenlegrende.  vgl.  Jsb.  1898, 
22,21.      rec.    Edw.  Schröder,    AfdA.  26,256ff.    —    G.   Gerdes,  Ge- 
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schichte  der  salischen  kaiser  und  ihrer  zeit.  vgl.  Jsb.  1899,  17,93 
u.  18,3.  rec.  M.  v.  K.,  Hist.  zs.  86,687ff.  —  G.  Meyer  von  Kno- 
nau,  Jahrbücher  des  deutschen  reichs  unter  Heinrich  IV.  und  Hein- 
rich V.  band  III.  vgl.  Jsb.  1900,17,124.  rec.  Chi.  1901,887;  G. 
Matthaei,  Mitt.  a.  d.  hist.  litt.  29,396—399;  Ge.  Schrötter,  Jsbe 
der  geschichtsw.  23,  II  32.  —  Gust.  Richter,  Annalen  der  deutschen 
geschichte  im  m.a.  III,  2.  vgl.  Jsb.  1900,17,306.  rec.  H.  Otto, 
Mitt.   d.   i.  f.  österr.  gesch.  22,296—306;  M.  v.  K.,  Hist.  zs.  86.489f. 

-  K.  Miller,  Die  Ebstorfkarte.  vgl.  Jsb.  1900,17,130.  rec.  H  F. 
Helmolt,  Allg.  litbl.  10,213.  —  Th.  Lindner,  Die  deutsche  hanse. 
2.  aufl.  vgl.  Jsb.  1900,17,137.  rec.  E.  R.  Daenell,  Hist.  zs.  86, 
499 — 503.  — E.  R.  Daenell,  Geschichte  der  deutschen  hanse  in  der 
2.  hälfte  des  14.  jh.  vgl.  Jsb.  1899,17,117.  rec.  K.  Kunze,  Hist. 
zs.  85,116—119.  — 

Einzelne  landschaften:  H.  Witte,  Zur  geschichte  des  deutsch- 
tums  im  Elsass  und  im  Vogesengebiet.  vgl.  Jsb.  1898,10,26  u.  17, 
130.  rec.  Petermanns  geogr.  mitt.  44,  lit -ber.  s.  22;  Verh.  d.  ges. 
f.  erdk.  in  Berlin  25,207.  —  G.  Heeger,  Die  germanische  besiede- 
lung  der  Vorderpfalz  an  der  band  der  Ortsnamen,  vgl.  Jsb.  1900. 
8.63  u.  17,67.  rec.  O.  Heilig,  Litbl.  1901,279ff.  —  Jos.  Karteis, 
Lorenz  Eries,  der  fränkische  Geschichtsschreiber,  vgl.  Jsb.  1900,17, 
166.  rec.  Starzer,  Österr.  litbl.  10,14 lf.;  Hist.  jahrb.  20,150.  - 
—  A.  Bertram,  Geschichte  des  bistums  Hildesheim.  I.  vgl.  Jsb. 
1899,17,150.  rec.  v.  Doinarus,  Hist.  jahrb.  21,137f.  —  F.  Jostes, 
Die  kaiser-  u.  künigsurkunden  des  Osnabrücker  landes.  vgl.  Jsb. 
1900,17,173.  rec.  P.  M.  Baumgarten,  Allg.  litbl.  10,394f.  — 
G.  v.  d.  Osten,  Geschichte  des  landes  Wursten.  I.  vgl.  Jsb.  1900, 
17,175.  rec.  Fr.  W.  Kiemann,  Mitt.  a.  d.  hist.  litt  29,492f.  — 
i).  Kaemmel,  Sächsische  geschichte.  vgl.  Jsb.  1900,17,193.  rec. 
(ivmnasium  19(3).  —  H.  Ermisch,  Urkunden  der  markgrafen  von 
Meissen.     vgl.  Jsb.    1900,17,190.     rec.  D.    Schäfer,   DLz.  190l,33f. 

-  Urkundenbuch  des  hochstifts  Merseburg,  vgl.  Jsb.  1900,17,194. 
rec.  Ausfeld,  Hist.  zs.  86,335— 338.  —  E.  Willrich,  Die  chronica 
episcoporum  Merseburgensium.  vgl.  Jsb.  1900,17,195.  rec.  N.  arch. 
f.  alt.  d.  gesch.  26,270.  --  ( ).  Doli  e necker,  Regesta  diplomatica. 
vgl.  Jsb.  '1900,17,196.  rec.  D.  Schäfer,  Bist,  vj sehr.  4,100t'.  —  Kon- 
rad Stolle,  Memoriale.  vgl.  Jsb.  1900,17,197.  rec.  11.  Ermisch, 
X.  arch.  f.  sächs.  gesch.  22,192f.  —  Liv-,  est-  und  kurlandiscb.es 
urkundenbucli.  II,  1.  vgl.  Jsb.  1900,17,189.  rec.  M.  Perlbach, 
Altpreuss.  monatsschr.  1901,148ff;  A.  Poelchau,  Rig.  stadtbl.  1900, 
309ff.  F.  v.  Krones,  Oesterreieliisehe  geschichte.  vgl.  Jsb. 
1900,17,201.  rec.  Blasel,  Gymnasium  19(8).  —  Salzburger  urkunden- 
bucli. band  I.  vgl.  .1-1..  1900,17,203.  rec.  <>.  Redlich,  D.  ge- 
schichtsbl.   l,92ff. 

Städte:   II  uimI,  Colmar.     vgl.  Jsb.   L900,17,228.     rec.  Cbl.  1901, 
270;  Meister,    Hist.   jb.    22,236.  urkundenbuch    der  sta.lt  Ess- 
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lingen  I.  vgl.  Jsb.  1900,17,231.  rec.  Th.  Schön,  Mitt.  .1.  i.  f. 
österr.  gesch.  21.<i'.)4f'.  -  L.  Werner,  Geschiebte  der  Stadt  Augs- 
burg,   vgl.  Jsb.  1900,17,236.     rec.  G.  v.  Below,  Zs.  f.  socialw.  4(1). 

—  E.  .Mummenhoff,  Der  reichsstadt  Nürnberg  geschichtlicher  ent- 
wickelungsgang.  v-1.  Jsb.  1899,18.19.  rec.  Hampe,  Mitt.  d.  v.  f. 
gesch.  Nürnb.  1901(14).  —  0.  Holder-Egger,  Monumenta  Erphes- 
furtensia.  vgl.  Jsb.  1900,17,248.  rec.  Mentz,  Zs.  d.  v.  f.  thür. 
gesch.  12,222ff.  —  Osnabrücker  urkundenbuch.  vgl.  Jsb.  1900,17,243. 
rec.  P.  Kehr,  Hist.  zs.  86,332.-335.  —  Die  Chroniken  der  nieder- 
sächsischen Städte,  band  26.  Lübeck,  vgl.  Jsb.  1900,17,255.  rec. 
W.   Stein,  Hist.  zs.  86.495—498;  X.  arch.  f.  alt.    d.   gesch.    25,841. 

—  E.  Schmidt,  Die  chronik  des  Bernhardinerklosters  zu  Bromberg. 
vgl.  Jsb.  1900,17,187.  rec.  Heinemann,  Monatsbl  f.  gesch.  v.  Posen 
1,39 — 43.  —  J.  Sembritzki,  Geschichte  der  k.  preuss.  see-  u. 
handelsstadt  Memel.  vgl.  Jsb.  1900,17,260.  rec.  Conrad.  Altpreuss. 
monatsschr.  37,527ff;  A.  Tille,  Allg.  litbl.  10,619f.  —  F.  Krako- 
wizer,  Geschichte  der  Stadt  Ginunden.  bd.  3.  vgl.  Jsb.  1900,17,264. 
rec.  E.  F.  Kaindl,  Mitt.  a.  d.  hist.  litt.  30,236ff;  Cbl.  1901,1528. 

Römer:  Th.  Schanffler,  Zeugnisse  zur  Germania  des  Tacitus. 
vgl.  Jsb.  1900,17,305.  rec.  DLz.  1901,2454.  —  F.  Knoke,  Das 
Cäcinalager  bei  Mehrholz.  vgl.  Jsb.  1900,17,290.  rec.  A.  Bauer, 
Zf'öG.  51,934f.  —  F.  Knoke,  Das  Varuslager  bei  Iburg.  vgl.  Jsb. 
1900,17,288.  rec.  A.  Bauer,  ZfoG.  51,934f.  —  F.  Knoke,  Die 
römischen  forschungen  im  nordwestlichen  Deutschland,  vgl.  Jsb. 
1900,17.292.  rec.  Hist.  zs.  85,545.  —  A.  Wilms,  Die  Schlacht  im 
Teutoburger  wald.  vgl.  Jsb.  1900,17,279.  rec.  DLz.  1901,679.  — 
C.  Schuchhardt,  Da<  Römerkastell  bei  Haltern  a.  d.  Lippe,  vgl. 
Jsb.  1900,17,276.  rec.  H.  Spangenberg,  Mitt.  d.  v.  f.  gesch.  v. 
Osnabr.  25,3171';  vgl.  Hann.  geschichtsbl.  3,1821'.  —  A.  v.  C  ohausen 
und  L.  Jacobi,  Das  Römerkastell  Saalburg.  5.  aufl.  vgl.  Jsb. 
1900,17,297.  rec  C.  Koenen.  Wschr.  18,949—954;  E.  Anthes, 
Berl.  ph.  wschr.  21,48ff.  H    Bohm 

XVIII.  Kulturgeschichte. 

Die  abteilang  musste  leider  in   diesem  jähre  ausfallen,     s.   den 
nächsten  Jahrgang. 

XIX.  Mythologie  und  sagenkunde. 

A.  Mythologie.  —  B.  Sagenkunde:  1.  heldensage.  2.  einzelne 
personen.     3.  legenden.     4.   ortssagen.     5.  märchen  und  schwanke. 

A.  Mythologie. 

1.  P.  D.  l'hantepie  de  la  Saussaye,  Geschiednis  van  den 
godsdienst  der  germanen,  voor  hun  overgang  tot  het  christendom. 
1900.  —  vgl.    Jsb.    1900,19,7.  —  das    buch   ist  ursprünglich  englisch 
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als  3.  teil  einer  Sammlung  Handbooks  on  tlie  history  of  religions  er- 
schienen uud  wird  nun  vom  verf.  in  holländischer  Übersetzung  einem 
grösseren  leserkreis  dargeboten,  es  enthält  nicht,  wie  man  dem  titel 
nach  erwarten  sollte,  eine  systematische  darstellung  der  germanischen 
mythologie  auf  geschichtlicher  grundlage,  sondern  sozusagen  eine 
(juellengeschichte  des  germanischen  heidentums,  d.  h.  auf  breiter 
kulturhistorischer  grundlage  eine  kritische  Würdigung  der  nachrichten, 
der  realen,  litterarischen,  volkstraditionellen  quellen,  aus  denen  uns  das 
bild  des  germanischen  heidentums  besonders  nach  der  seite  seiner 
religiösen  bethätigung  entgegentritt,  dabei  ist  von  eminent  metho- 
discher bedeutung  der  streng  durchgeführte  grundsatz  Mülleuhoffs, 
die  Zeugnisse  der  sage  und  des  mythus  als  an  den  ort,  an  dem  sie 
gefunden  worden  sind,  gebunden  zu  betrachten,  das  werk  zerfällt, 
nach  einer  allgemein  orientierenden  einleitung  und  einer  Übersicht 
über  die  geschichte  der  germanischen  mythologie-wissenschaft  in  10 
kapitel:  prähistorische  Zeiten;  stamme  und  Völker;  [stammessagen, 
berührung  mit  den  angrenzenden  Völkern];  Germanen  und  Römer; 
[die  römischen  berichte  über  die  germanische  religion;  germanische 
götter  auf  römischen  ins chriften stein en] ;  heidentum  und  Christentum, 
|bekehrung  der  germanen;  heidnische  züge  in  der  christlichen  dich- 
tung] ;  die  deutsche  heldensage;  [mythische  züge  in  der  heldensage] ; 
Angelsachsen;  [natur-  und  kulturmythen  im  Beowulf];  der  norden 
zur  vikingerzeit;  [die  bedeutung  der  vikingerzeit  für  die  nordische 
kultur;  keltische  einflüsse.  sagen  der  seegermanen.].  Norwegen 
und  Island;  [die  eddafrage];  folklore;  [volkstümlicher  brauch  und 
glaube  als  Überbleibsel  mythischer  Vorstellungen];  ethik;  [der  sitt- 
liche gehalt  der  altgermanischen  sagen-  und  mythengestalten].  — 
wenn  auch  die  darstellung  im  wesentlichen  sich  nur  als  referat  über 
die  ergebnisse  der  Wissenschaft  giebt,  so  erhält  das  buch  doch  da- 
durch eine  besondere  bedeutung,  dass  hier  eine  autorität  auf  dem 
gebiete  der  allgemeinen  religionsgeschichte  im  grossen  ganzen  dem 
beistimmt,  was  die  einzelforschung  der  letzten  Jahrzehnte  auf  dem 
besonderen   germanischen   gebiete  erarbeitet  hat. 

2.  F.  Kluge,  Östarün.  ZfdWortf.  2,42f.  Hillebrandt  hat  in 
-filier  Ved.  mythol.  11,26  gezeigt,  dass  die  vedischen  hymnen  an  die 
morgenröte  einen  festen  platz  in  der  frühlingsfeier  eingenommen 
haben,  und  zwar  als  jahresanfangslieder.  ist  nun  der  'Ushas  die  erste 
morgenröte  der  A frühlingsfeier  gewidmet,  so  liegt  die  identität  mit  der 
hypothetischen  Ostara  und  Bedas  Eostrae  klar  zu  tage.'  Die  form 
östarün  vermutet  K.  als  genit.  sing,  des  götternamens,  so  dass  etwa 
'festtag'   oder  'festtage'  zu  ergänzen   wäre. 

:;.  F.  Kluge,  Tuisco  deus  et  lilius  Mannus.  —  Germ.  2.  ebda. 
_'.  i:;  — 45. 

Mannus  muss,  ehe  er  Stammvater  der  germanen  ward,  ursprüng- 
lich   als   'urmensch'    gegolten  haben,      [vgl.  den  altind.  Manu];  giebt 

man    dein    siil'lix     iska    die    bedeutung    der   abstammung,    so    erhält  man 
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'Menschen  =  Mannus-nachkommen'.  —  Tuisco  ist  Schreibfehler  für 
Tiuisco,  =  Tiwisko,  söhn  [des  himmelgottes  Tiwas  und]  der  terra 
inater  'so  weist  uns  mythologie  und  Wortforschung  auf  die  genealogie 
Tivos-Tiviskö-Mannus-Maniskones'. 

4.  H.  Gering,  Über  Weissagung  und  zauber  im  nordischen 
altertum.  rede  zum  antritt  des  rektorates  (1902).  Kiel,  Lipsius  & 
Tischer  i.  k.  31s. 

die  Uranfänge  der  Weissagung  und  des  zaubers  sind  in  den  Vor- 
stellungen über  das  weiterleben  der  seele  begründet,  um  die  Zu- 
kunft zu  erfahren  oder  sie  seinen  wünschen  entsprechend  zu  ge- 
stalten, wandte  man  sich  an  die  seelen  der  abgeschiedenen,  sei  es 
dass  man  einen  bestimmten  toten  beschwor  oder  die  gesamtheit  der 
geister  anrief,  belege  dafür  werden  in  reicher  zahl  aus  der  Edda- 
und  sagalitteratur  gegeben,  ebenso  für  die  verschiedenen  formen 
des  opfers  und  zaubers.  der  einfluss  der  Lappen  auf  das  altnord. 
zauberwesen  wird  auf  die  von  ihnen  entnommene  kenntnis  der  ein- 
zelnen animalischen  und  vegetabilischen  Stoffe,  die  als  zauberkräftig 
galten,  von  giften  und  gegengiften,  beschränkt.  —  bemerkenswert 
s.  15  die  auffassung  der  walküren  als  hamhleypur,  'leute  die  in 
andrer  hülle  umherlaufen'.  die  geschmackvoll  abgerundete  dar- 
stellung  ist  durch  fortlaufende  anmerkungen  und  belege  cpiellenmässig 
begründet. 

5.  P.  Herrmann,  Deutsche  mvthologie  in  gemeinverständlicher 
darstellung.  1898.  vgl.  Jsb.  1899,19,20.  —  ferner  rec.  R.  Much, 
AfdA.  27,329 — 331.  tadelt  den  ausschluss  der  nordischon  mythologie. 
—  der  mangel  einer  gemeinverständlich  geschriebenen,  auf  jeden 
gelehrten  apparat  verzichtenden  deutschen  mythologie  ist  nach  des 
rec.  meinung  auch  durch  dieses  buch,  das  doch  auch  zu  viel  un- 
sichern  gelehrten  bailast  mit  sich  schleppt,  nicht  behoben;  L.Knappert, 
Theol.  tijdschrift  35,530-536;  ü.  Zernial,  ZfdGym.  1901,481—491; 
P.  Meyer,   Gymnasium  18(11);   Strobl,  ZfRealschulw.  24,545. 

6.  E.  Siecke,  Mythologische  briete.  —  vgl.  Jsb.  1900,19,2.  — 
ferner  rec.  P.  Kretschmer,  DLz.  1901,1235;  A.  Schullerus, 
Siebenb.  Kbl.  24,120—122;  — nn— ,  Cbl.  1901,1692;  F.  Just i,  Berl. 
ph.  wschr.  1901,50—54;  H.  Steudina-,  Wschr.  1901,372;  G.  War- 
tenberg, ZfGw.  1901,224—226;  AZg.,  beil.  15;  Detter,  Arkiv 
17(1). 

7.  R.  Much,  Der  germanische  hirnmelsgott.  —  vgl.  Jsb.  1900, 
19,5.  —  ferner  rec.  Fr.  Kauffmann,  ZfdPh.  33(2). 

8.  Sophus  Bugge,  The  home  of  the  Eddie  poems  with  especial 
reference  to  the  Helgi-lays  .  .  .  translated  bv  W.  H.  Schofield. 
(1899).  —  vgl.  Jsb.  1899,4,134.  —  F.  Detter  bespricht  AfdA.  27, 
146  — 149  die  einleitung,  in  welcher  Bugge  in  einem  abschnitt  über 
Fenrir,  Vidhar  und  Midhgardhsschlange  die  darstellungen  auf  dem 
Gosforth-cross  in  Cumberland  (angeblich  9  jh.)  verwertet.  den 
hier  dargestellten  kämpf  eines  mannes  mit  einem  ungetüm  (schlangen- 

19* 
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leib  mit  je  einem  wolfskopt'  an  beiden  enden),  der  Vidhars  kämpf 
mit  dem  Fenrirwolf  anzudeuten  scheint,  fasst  B.  christlich  als  kämpf 
des  'filius  masculus'  der  Apokalypse  mit  dem  Lupus  internus,  und 
sieht  darin  einen  beweis  für  den  christlichen  Ursprung  des  Fenrir- 
mythus,  da  nicht  anzunehmen  sei,  dass  ein  heidnischer  mythus  auf 
einem  christlichen  kreuz  dargestellt  sei.  dem  gegenüber  verweist 
Detter  darauf,  dass  auch  sonst  scenen  aus  der  nordischen  sage  auf 
christlichen  gegenständen  abgebildet  seien,  wo  eben  eine  ähnlichkeit 
des  motivs  dazu  führte,  [fischfang  Thor's  auf  einem  stein  der  Gos- 
forthkirche.]   —  s.  a.  abt.  4,127. 

9.  A.  Zehme,  Germanische  götter-  und  heldensage.  (1900).  — 
vgl.  Jsb.  1900,19,23.  —  ferner  rec.  E.  Mogk,  XJb.  4,1901,2,461f. ; 
J.  Ziehen,  Pädag.  archiv  43,839f.;  H.  Stöckel,  Bayr.  ZfRealschulw. 
1901,249;  Schauffer,  N.  Corrbl.  f.  d.  gel.  u.  realsch.  Würtembergs 
1901,288f. 

10.  K.  Ammersbach,  Licht-  und  nebelgeister.  ein  beitrug  zur 
sagen-  und  märchenkunde.     progr.  Baden-Baden.     48s.    4". 

E.  H  offmann -Krayer  trägt  Schweiz,  archiv  f.  volksk.  (3,67 
bedenken,  den  vom  verf.  durchgeführten  versuch,  in  einer  reihe  von 
märchen-  und  sagenzügen  lichtgeister  nachzuweisen  und  auf  irrlichter 
iznd  St.  Elmsfeuer  zurückzuführen,  beizustimmen;  ferner  angez.  v. 
Ph.   Lenz,   ZfhdMa.   2,372.    [beistimmend.] 

11.  Campe,  Mythologische    streifzüge.     progr.   Putbus.    lös.    4°. 
ein  gemeinverständlicher  Vortrag,     an  beispielen  aus  griechischen 

und  altnordischen  mythen  wird  die  natursymbolik  und  naturverehrung 
der  alten  Völker  anschaulich  gemacht. 

12.  Fr.  AVeineck,  Die  spuren  der  Verehrung  Donars  im  brauch 
und  glauben  der  Lausitz.     Niederlausitzer  mitteil.   6(6),263 — 277. 

13.  Du vau,  Mythologie  hguree  de  l'Edda.  Journ.  d.  savants 
p.  575  (sept.j. 

II.  M.  Winternitz,  Die  flutsagen  des  altertums  und  der  natur- 
völker.      Mitt.   d.   anthrop.   gesellsch.   in    Wien  31,  305—334, 

15.  Hugin,  Die  Rabensteinsage  in  deutsch  -mythologischer  be 
leuchtung.     Beitr.   z.   heimatskde.   v.   Znaim,   h.  2,58—64. 

17.  The  paganism  of  the  ancient  Prussians  (aus  d.  Lat.  d.  16. 
jhs),  transl.  by  Fred.  C.  Conybeare.     Folk-Lore  12,293—303. 

21.  A.  Olrik,  Odinsjsegeren  i   Jylland.     Dania  8,3. 

22.  F.  v.  Andrian,  Die  siebenzahl  im  geistesleben  der  Völker. 
Mitt.   (1.   anthrop.   ges.   in  Wien  31,225—275. 

2:'».  I'.  Drechsler,  Der  Wassermann  im  schlesischcn  Volksglauben. 
ZIVI,     Ll,201— 207. 

2  1.  .1.  v.  X  ege  1  c i  n .   Die  reise  der  seele  ins  jenseits.    ZfVk.  11. 
bis    /.Hin    begräbnistage    steht   die  seele  noch  im  zusammenbang 
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mit  dem  körper;  von  da  an  tritt  sie  ihre  weite  reise  an,  von  der 
zurückzukehren  sie  durch   allerlei  zaubermittel  gehindert  wird. 

24a.  J.  v.  Negelein,  Das  pferd  im  seelenglauben  und  totenkult. 
ZfVk.  11,400—420. 

nach  allgemeinem  Volksglauben  ist  das  pf'erd  imstande,  'vermöge 
seines  instinktes,  den  menschen,  sei  es  lebendig  oder  tot,  in  die 
unermessliche  ferne  zu  tragen,  in  denen  der  völkerglaube  das  gelobte 
land,  das  paradies,  die  gegend  der  glasberge  vermutete',  an  stelle 
des  rosses  tritt  häutig  die  kuh.  deshalb  das  pterd  als  totenführer; 
Weissagung;  teufel  in  pferdegestalt. 

25.  St.  Hock,  Die  vampyrsagen  und  ihre  Verwendung  in  der 
deutschen  litteratur.  [forschungen  zur  neueren  littgesch.  17.]  Berlin, 
Duncker.     1900.  3,40m. 

rec.  E.  K.  Blümini,  Mitteil.  d.  anthrop.  ges.  in  Wien  31,3701'.  : 
K.  Reuschel,  Euphorion  8,734—738:  A.  Dieterich,  Z.f.fr.spr.  u.  litt. 
1901,119-121;  R  Petsch,  DLz.  1901,1936f.;  E.  v.  Komorzynski, 
Lit.  echo.  4,138f.;  K.  D..  AZg,  beil.  1902,  nr  3;  T.,  N.  phil.  rund- 
schau  1901,94:  Hubert,  Not.  crit.  2,2;  F.  P.  Piger,  Zschr.  f.  öster. 
Vk.  1901,92;  L.  F..  Cbl.  1901,339. 

B.  Sagenkunde. 

26.  0.  Cannstatt,  Zur  Sagenverwandtschaft  fremder  Völker 
und  menschenrassen.     Beitr.   z.  colonialpolitik  jg.  2,  h.    1 — 2 

27.  M.  Grün  bäum,  Gesammelte  aufsätze  zur  sprach-  und  sagen- 
kunde.     hrsg.  v.  Fei.  Perl  es.     Berlin,   Calvaiy.     XVIII,  600s. 

rec.  H.  Strack,  Cbl.  1901,5801'.:  M.  Steinschneider,  DLz. 
1901,1752f.;  Bacher,  AZg,  beil.  nr  79. 

I.  Heldensage. 

29  Ph.  Wegen  er,  Zur  sage  von  den  Nibelungen,  progr. 
Greifswald.     29s.     4°. 

eine  klare,  lichtvolle  Untersuchung,  deren  hauptergebnis  die  Schei- 
dung der  (historischen  sage  von  dem  Untergang  der  Burgunden  und 
der  (mythischen)  Siegfriedsage  ist.  die  erstere,  'von  den  Burgunden 
selbst  in  Südfrankreich  oder  wahrscheinlich  von  deren  nachfolgern 
am  Rhein,  von  den  Alemannen,  ausgebildet  (5.  jh.)',  erzählte  von  der 
Vernichtung  der  Burgunden  durch  Attila  und  der  blutrache,  die  Krim- 
hild  dafür  an  Attila  nahm,  die  letztere  ein  rheinfränkischer  mythus: 
Siegfried  der  heroische  träger  einer  naturalistisch-dämonischen  früh- 
lings- oder  lichtgewalt  erschlägt  die  dämonen  der  finsternis,  die  Ni- 
belungen, und  erlöst  die  Jungfrau,  als  weibliches  dämonisches  prinzip 
des  natursegens  oder  des  lichts;  wird  sodann  von  seinem  wesensanti- 
poden  ermordet,  Brunhild  folgt  ihm  im  tode  nach.  —  die  Verknüpfung 
der  beiden  sagenstoffe  erfolgte  —  und  darin  liegt  der  fördernde  ge- 
danke    die-er   Untersuchung    —    von  seite  der  Franken,  um  die  erb- 
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anspräche  an  die  von  den  Burgunden  verlassenen  landstriehe  bei 
Worms  durch  die  angenommene  Vermählung  des  fränkischen  stammes- 
helden  Siegfried  mit  der  burgundischen  königstochter  zu  sanktionieren, 
die  folge  dieser  Verknüpfung  war  einerseits  das  eintreten  der  Bur- 
gundenkönige  in  die  rolle  der  wesensantipoden  Siegfrieds  (Nibelungen), 
andererseits  die  verschiedenen  versuche,  die  durch  diese  Verknüpfung 
entstandenen  Widersprüche,  vor  allem  die  doppelverlobung  Siegfrieds, 
auszugleichen. 

verf.  vermeidet  es  sich  in  eine  weitere  erörterung  des  hinter  der 
Siegfriedsage  verborgenen  mythus  (Freyr,  Balder?)  weiter  einzu- 
lassen; aber  da  Siegfried  selbst  doch  zweifellos  der  fränkischen  ge- 
schichte  oder  mindestens  fränkischen  geschichtlichen  sage  angehört, 
lässt  seine  darlegung  noch  die  antwort  auf  die  frage  vermissen,  wie 
die  Verschmelzung  des  naturmythus  mit  der  durch  den  namen  Siegfrieds 
bezeugten  fränkischen  historischen  sage  zu  denken  sei.  von  vorn- 
herein wird  wohl  angenommen  werden  müssen,  dass  diese  Verschmel- 
zung schon  erfolgt  war,  ehe  die  Verknüpfung  mit  der  Burgundensage 
gesucht  wurde. 

30.  TV.  Golther,  Zur  Hildesage  und  Gudrundichtung.  AZg, 
beil.   150. 

31.  Fr.  Panzer,  Hilde  Gudrun.  —  vgl.  Jsb.  1900,19,31.  — 
rec.  E.  Martin,  DLz.  1901,2327—30. 

32.  O.L.  Jiriczek,  Deutsche  heldensagen.  — vgl.  Jsb.  1900,19,26. 
-  rec.  H.  Jantzen,   Engl.  stud.  30,137f. 

33.  J.  F.  D.  Blöte,  D.  histor.  schwanritter.  Z.f.rom.phil.  1  —  44. 
—    s.  abt.  7,96,98;  15,28. 

34.  A.  N  Wesselof sky ,  Zur  frage  über  die  heimat  der  legende 
vom   heiligen   Gral.     Arch.  f.   slav.  pliil.,  bd  23,321 — 386. 

35.  W.  Golther,  Der  fliegende  Holländer  in  sage  und  dichtung. 
Bühne  und  weit  3(20). 

36.  Jessie  L.  Weston,  La  legende  de  Lancelot  du  Lac.  Grimm 
Library.   12.   —  rec.  Rev.  celt.,  s.  349. 

2.  Einzelne  personen. 

37.  Belisar.  N.  Lebermann,  Belisar  in  d.  literat.  d.  rom.  u.  germ. 
nationen.  — ■  rec.  Stiefel,  Studien  z.  vgl.  litgesch.   1(1). 

38.  Christoph.  K.  Richter,  Der  deutsche  S.  Christoph.  -  vgl. 
Jsb.  1899,7,44.  —  rec.  J.  Bolte,  ZfdPh.  33(2). 

Eginhard.  39.  H.  May,  Die  behandlung  der  sage  von  Egin- 
hard  u.  Emma.  --  vgl.  Jsb.  1900,19,lo.  rec.  K.  Reuschel,  Eu- 
phorion  8,727—734;  T.,  Neuphil.  rundschau    1901,213. 

Herzog  v.  Luxemburg.  40.  A.  Kippenberg,  Die  sage  vom 
herzog  v  Luxemberg  und  die  historische  persönlichkeit  ihres  trägers. 
Leipzig,   Engelmann.     \'1I1  280s.     7m. 

rec.       l.l     ,  Zschi\  f.  bücherfr.  5,279. 
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Mephistopheles.     41.  Der  aame  Mephistopheles.     AZg,  beil.  103. 

Nero.  42.  Eingel,  Kaiser  Nero  in  der  dichtuntr.  Preuss.  jahrb. 
1901,468—488. 

Rodenstein.  4:;.  Tb.  Lorentzen,  Die  Kodensteinsage.  Burschen- 
sch.   blätter,  jg.   1(3,84—88. 

Sieben  weise  44.  K.  Campbell,  A  study  of  the  romance  of 
tbe  seven  sages.  Baltimore.  1898.  —  rec.  G.  C.  Keidel,  ZvglLittg. 
14,217—221. 

45.  Botermans,  Die  hystorie  van  die  seven  wijse  mannen  van 
Romen.  —  s.  abt.   12,57. 

vgl.  unten  nr  87. 

Trojasage.  46.  G.  Seh  nur  er,  Die  Verfasser  der  sog.  Fredegar- 
ebronik.  Freiburg  (Schweiz),  Universitäts-buchhandlung.  1900.  264s. 
4°.     8m.     [Collectanea  friburgensia.  9.] 

die  Untersuchung  bringt  nach  der  anzeige  von  E.  Schröder, 
AfdA.  27,200f.,  s.  168 — 206  einen  excurs  über  die  Trojasage  der 
Franken,  verf.  führt  die  stellen,  in  denen  die  Trojasage  hier  ent- 
halten ist,  auf  einen  interpolator  zurück  (2.  hälfte  des  7.  jhs),  der 
überhaupt  der  erzeuger  der  ganzen  fabelei  gewesen  sei.  dem  gegen- 
über verweist  Schröder  auf  die  in  älteren  quellen  bezeugte  Troja- 
sage der  Gallier. 

3.  Legenden. 

47.  P.  Toldo,  Leben  und  wunder  der  heiligen  im  mittelalter. 
Stud.   z.   vergl.   littg.   1.(3;. 

48.  Hagiographischer  Jahresbericht.  Zusammenstellung  aller  in 
deutscher  spräche  ersch.  werke  über  beilige,  selige  u.  ehrwürdige. 
Mainz,  Kirchheim,      erschienen  ist  jg.   1900. 

49.  G.  Prochnow,  Mhd.  svlvesterlegenden  und  ihre  quellen. 
ZfdPh.  33(2). 

50.  A.  Sauer,  Die  Christuslegende  in  ihrem  Verhältnis  zur 
arischen  mythologie.  1.  teil  der  trilogie:  'Götter  oder  menschen- 
dienst'.     Leipzig,   Sängewald.     IIL88s.      2m. 

51.  A.  E.  Schönbach,  Die  legende  vom  engel  und  waldbruder. 
—  vgl.  Jsb.  1900,19,62. 

vf.  veröffentlicht  aus  handschrift  nr  2953  der  kaiseil,  hofbiblio- 
tliek  in  Wien,  rythmi  de  Eremita,  (bl.  124a  —  139a),  das  gedieht,  498 
verse  (alemannische  ma.  des  14.  jhs).  nach  sprachlichen  erörterungen 
und  textlichen  erläuterungen  folgt  eine  vergleichung  mit  den  be- 
kannten mittelalterl.  quellen  der  legende  vom  waldbruder  und  vom 
engel,  zuxn  scbluss  kurze  bemerkung  über  das  fortleben  des  Stoffes 
im  volksmunde.  —  rec.  A.  Schullerus,  Siebenb.  Kbl.  25(9)  [ver- 
weist auf  die  neuerliche  reiche  magyarische  litteratur  über  diesen 
stoff). 
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4.  Ortssagen. 

52.  A.  Pohlmann,  Sagen  aus  der  wiege  Preixssens  und  des 
deutschen  reiehs,  der  Altmark,  neu  bearb.  und  neu  gesammelt. 
Stendal,  Franzen  &  Grosse.     252s. 

53.  Lemcke,  Heinsagen.     Zs.  f.  ethnol.  32(6). 

54.  C.  Trog,  Sage  von  der  Marienburg.  Xassovia,  1901.2211'.;  233f. 

55.  F.  Kley böcker,  Münsterländische  sage.  Jahrb.  f.  d.  gesch. 
Oldenburgs   10,66  f. 

56.  H.  Maurer,  Spuren  einer  uralten  sage  am  Rhein  und  an 
seinen  nebenflüssen.     Mannheimer  gesch. -bl.  3(1). 

57.  M.  El.  Marriage,  Sagen  von  Bergstrasse  u.  Neckar.  Alem. 
29,73—76. 

58.  R.  Reichhardt,  Sagen  aus  Nordthüringen.    ZfVk.  11,68 — 73. 
Iiannsagen;  hexen;   schatzsagen. 

59.  M.  Geyer,  Osterlandsagen.  sagen,  bilder  und  geschienten 
aus  dem  Altenburger  ortskreise.  Altenburg,  Tittel.  XVI, 211s.  — 
rec.  p.,  Cbl.  1901,1100;  O.  Weise,  DLz.  1901,433;  E.  K.  Blümmlr 
Mitteil.  d.  anthrop.  ges.  in  Wien  31,371f;  K.  Weinhold,  ZfVk. 
11,100;  E.  Mogk,  Mitteil.   d.  ver.   f.   sächs.  volksk.  2,160. 

60.  J.  H.,  Schwälmer  lokalsagen.     Hessenland  15,252;  267t*. 

61.  A.  Karg,  Sagen  aus  dem  Kaisergebirge.  3.  aufl.  München, 
Kellerer.     VI,83s.      1,60m. 

62.  H.  Raff,  Geschichten  aus  Bamberg.     ZfVk.   11,37  —39. 

l))').  .1.  Waibel  und  H.  Flamm,  Badisches  Sagenbuch.  II.  sagen 
Freilmrgs  und  des  Breisgaus.    (Freiburg  i.  B.)   1899.   VI,350,XIIs.    6m. 

bespr.  v.  E.  Hoffmann-Krayer,  Schweiz,  arch.  f.  volksk. 
5,6s;  A.  E.  Schönbach,  Östr.  litbl.   1901,684. 

64.  R.  Coghor,  Zwei  abenteuer,  erzählt  von  »lern  Flinsberger 
raubschützen    Wunderlich. 

mitteil.   d.   schles.  ges.  f.  volksk.  8,91 — 93. 

(>.">.   A.  Bartsch,    Sagen   aus   Oberschlesien,     mitteil.    d.    schles. 
f.  volksk.  8,45 — 53. 

66.  C.  Olbrich,  Aal  und  schlänge,  ebda  8,1 — 3.  nachtrag  zu 
den   '-chlangensagen.  —  Jsb.    1898,19,119. 

67.  W.  N  ehr  in  g,  Dritter  bericht  über  oberschlesische  erzählungen. 
ebda  8,61—69.     schluss  zu  Jsb.   1899,19,97. 

68.  .1.  Jegerle  Im  er.  Sagen  aus  «lern  val  d'anniviers.  (Eivischthal.) 
Schweiz,  arch.  f.  volksk.  5,287   -.".••:'.. 

<i'.».  (i.  Sütterlin.  (Tili  Sagen  aus  dem  Birseck.  ebda 5,253— 268. 

Tu.  A.  Rittershaus,  Die  Stiefel  mit  den  totenbeinen.  ebda 
5,126—129.     schwank   in  Appenzeller  ma.  vgl.  Köhler-Bolte,   Kl. 

Sehr.   [,69 
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71.  Gr.  Kessler,  Spitznamen  und  schildbürgergeschichten  einiger 
ost-chwcizerischer  Ortschaften,      ebda  5,112  — 115. 

71.  J.  Bacher,  Von  dem  deutschen  grenzposten  Lusern  im 
wälschen  südtirol.  ZfVk.  11,28—37,-  169  —  1H0;  sagen  und  märchen. 
fortsetzung  zu  Jsb.   1900,20,22. 

72.  H.  Wünsch  er,  Sagen,  geschichten  und  bilder  aus  dem 
Orlagau.     Pössneck,   Gerolds  buchdr. 

73.  X.  Hub  er,  Die  sagen  vom  Untersberg,  gesammelt  und  mit 
erl.  anmerkungen.  90  sagen  in  14  abt.  2.  aufl.  Salzburg,  Dieter. 
48s.     0,60m. 

74.  P.  Schullerus,  (8)  Sagenaus  Alzen.  Siebenl.kbl.  24,129—133. 

5.  Märchen. 

75.  R    Petsch,    Formelhafte    Schlüsse    im   Volksmärchen,   1900- 

—  vgl.  Jsb.  1900,19,94.  ■ —  vorliegende  abhandlung  führt  auf  dem 
besonderen  gebiete  der  märchen  die  stilistischen  Untersuchungen  fort, 
die  verf.  auf  breiter  arundlasre  zum  zwecke  der  literarhistorischen 
erforschung  und  kennzeichnung  der  volkspoesie  begonnen  hat.  er  er- 
wartet von  einer  ähnlichen  behandlung  'der  eingangsform  ein,  der 
Übergänge  und  abschwenkungen.  des  dramatischen  im  märchen'  eine 
klarere  definiticn  und  determination  des  märchens,  als  sie  bis  jetzt, 
wo  man  das  augenmerk  hauptsächlich  dem  Stoffe  zuwandte,  gegeben 
werden  konnte,  unter  Zugrundelegung  eines  beträchtlichen  materials 
unterscheidet  verf  folgende  gruppen  der  Schlussformeln:  l.  der  nackte 
schluss  (handlang  wird  einfach  zu  ende  geführt  i;  2.  der  fortführende 
schluss  (blick  in  die  zukunft  des  beiden  );  3.  der  zusammenfassende 
schluss  (rekapitulation  des  hauptinhaltes);  4.  die  abschlussformeln 
(ankündigung,  dass  das  märchen  zu  ende  sei):  5.  die  persönlichen 
Schlüsse    (berufung    auf   gewährsleute:    mit  dabei   gewesen   u.   s.  w.i. 

—  als  erster  wurf  muss  die  Untersuchung  des  verf.  zweifellos  mit 
freude  begrüsst  werden,  und  weitere  Spezialuntersuchungen  werden 
gut  thun,  vorläufig  sich  der  nun  einmal  hier  gebrauchten  kategorien 
zu  bedienen,  eine  wirklich  abschliessende  Stilistik  der  Volksmärchen 
im  allgemeinen  wird  sich  natürlich  erst  gewinnen  lassen,  wenn  erst 
die  kunstmittel  der  volkspoesie  in  den  einzelnen  ethnographischen 
provinzen  (bei  einzelvölkern  und  solchen,  die  von  jenen  auch 
kunsttechnisch  in  abhängigkeit  stehen)  untersucht  und  dargestellt 
sind,  denn  je  mehr  wir  darauf  ausgehn,  in  den  produkten  der  sog. 
Volksdichtung  von  dem  (internationalen  Stoff  die  inatioualgebundene) 
kunstform  zu  unterscheiden,  umsomehr  erfordert  diese  letztere  (und 
zwar  im  Zusammenhang  aller  gebiete  der  Volksdichtung)  gerade 
rücksichtlich  der   eigennationalen   gebundenheit  besondere  beachtung-. 

—  fernerrec:  P.  Kretschmer,  AfdA.  27,268f;  K  Reuschel,  ZfdTJ. 
1901,337f;  A.  Hauffen,  Euphorien,  8,369—372;  Fr.  Schultz,  Archiv 
107,408f;  E.  H.  Meyer,  DLz.  1901. 45f;  L.  Katona,  Ethnographia 
12,285f:  Chi.   1901,83f. 
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76.  J.  Bolte,  Ein  dänisches  märchen  von  Petrus  und  dein 
Ursprung  der  hosen  weiber.     ZfVk.   11(3). 

77.  A.  Haas,  Pommersche  märchen.  Bl.  f.  pomra.  Vk.  9,156 — 159; 
165f;   180f. 

ein  armer  hirten  junge  befreit  eine  königstochter;  die  königs- 
tochter  und  der  bauernsohn;  wettlauf  um  die  band  der  königstochter; 
Hans  Jörg  und  der  riese;  die  stimme  im  walde. 

78.  H.  Merken s,  Was  sich  das  volk  erzählt,  deutscher  volks- 
humor.     3.  band.     Jena,   Costenoble. 

rec.  K.  Knoop,  Bl.  f.  pomra.  Vk.  9,176. 

79.  A.  Brunk,  Volkskundliches  aus  Garzigar.  ebda  9,33 — 64; 
81—108;   18  lf. 

reiche  mitteilungen.  märchen,  schwanke,  schnurren;  Volksglauben; 
lieder;  rätsei. 

80.  Kawczynsky,  Amor  und  Psyche  in  den  märchen.  Anzeiger 
d.  akad.  d.   Wissenschaften  in  Krakau  1901. 

81.  R.  Steig,  Zur  entstehungsgeschichte  der  märchen  und  sagen 
der  gebrüder  Grimm.  —  s.   abt.    1,27. 

82.  Wisser,  Volksmärchen  aus  dem  östlichen  Holstein.  Die 
heimat  (Kiel)  10,25f.;  42-46;  66f  ;  90f. ;  1 13f.;  134—136;  148—152; 
173;  205—208;  227—230;  247—249. 

2.  De  eddelmann  im  de  bur.  3.  De  spitzboof.  4.  Dat  giftt 
noch  mehr  son  dumm.  5.  Na  Möörn.  6.  Em  schall  de  kehl  foortsen 
af.  7.  Min  ohm.  8.  De  köni  un  de  ent.  9.  De  tunkrüper.  10.  Ful- 
doowat.  11.  De  ful  Hans.  12.  Hans  un  de  bur.  13.  Hans  un  de 
lütt  katt. 

82a.  Wisser,  Ein  mahnwort  zur  rettung  der  schleswig-holsteini- 
schen Volksmärchen,     ebda  10,168  —  172. 

83.  Chr.  Waas,  Die  quellen  Boneis.   ■ —  s.  abt.  7,48. 

84.  R.  Gottschick,  Quellen  der  fabeln  Boners.  progr.  Char- 
lottenburg. 

rec.   L.  Katona,  Egyetemes  philol.   közlöny  2(>,76. 

85.  Marie  Luise  Becker,  Die  liebe  im  deutschen  märchen. 
Leipzig,  Seemann.     87s.     2,50m. 

86.  Et.  Köhler,  Kleinere  Schriften,  zur  neueren  litteraturge- 
schichte,  Volkskunde  und  Wortforschung.     (1900).  --   Jsb.  1900,19,90. 

ferner  rec.  Boekenoogen,  Museum  8(12);  L.  Fränkel.  Cbl. 
1901(38);  Schönbach,  DLz.  1901(24);  G.  Heinrich,  Egyetemes 
philol.  közlöny  24,751  —  753  (bd  I— III);  K.  Keissenberger.  ZföG. 
1901,358   -361. 

!S7  <;.  Heinrich,  Poncianus  historiaja.  Becs  1573.  [Kegi 
magyar  Könyvtär  nr  5].  Budapest.  [1898.]  Franklin -tärsulat.  S". 
231s.      III. 

in  seiner  bibliothek  älterer  magyarischer  Schriftsteller  druckt 
prof.  <;.   Eeinrich    in   Budapest    den    texl   der   157:'.  von  einem  unbe- 
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kannten  autor  nach  der  Strassburger  lateinischen  fassung  angefertigten 
magyarischen  Übersetzung  des  'Pontianus'  ab.  als  einleitung  wird 
eine  übersieht  über  die  litterarische  Verzweigung  der  geschichte  der 
'sieben  weisen'  gegeben,  als  anhang  über  textgeschichte  und  über- 
setzungsverfahren gehandelt;  zuletzt  werden  die  nachklänge  der 
erzählungen  in  den  magyarischen  märchen  zusammengestellt.  —  rec. 
von  J.  Binder,  Egyetemes  pb.il.  közlöny  22,919 — 922;  ferner  A. 
Schullerus,  Siebb.  kbl.  25,35. 

88.  P.  Kuhn,  Das  märchen  in  der  Volksschule.  [Für  die  schule 
aus  der  schule,     lieft  43.]     Neuwied  und  Leipzig,  Heuser.      Ins. 

über  die  praktische  behandlung  des  märchens  in  der  Volksschule, 
der  aufsatz  ist  auch  in  pädagogischer  hinsieht  wertlos. 

89.  Elisabeth  Sklarck,  Ungarische  Volksmärchen,  ausgewählt 
und  übersetzt,  mit  einer  einleitung  von  A.  Schullerus.  XXI. 
300s.     Leipzig,  Dieterich  (Th.  Weicher).     5m. 

48  märchen,  die  fast  ausschliesslich  aus  wissenschaftlich  ver- 
lässlichen aufzeichnungen  übersetzt  sind,  die  einleitung  orientiert 
über  die  hauptsächlichsten  magyarischen  Originalsammlungen  und 
versucht  eine  gruppierung  des  mag.  märchenschatzes  aus  stoffge- 
schichtlichem gesichtspunkt.  beigegeben  sind  vergleichende  anmer- 
kungen.  ■ —  rec.  A.  de  Cock,  Volkskunde  14,171f.;  G.  Povlivka, 
ZfVk.  12,124—127;  L.  Katona,  Ethnographia  12,437—439:  G.  Hein- 
rich, Budapesti  57e  mle.      1902,  März. 

90.  M.  Mancke,  (William  Forster),  Aus  Pommerns  Vergangen- 
heit, sagen  und  erzählungen  aus  den  ostseebädern  Swinemünde, 
Heringsdorf,  Misdroy.     6.   auf!.,   Swinemünde,  Dehne.     112s. 

8  novellistisch  bearbeitete  sagen.  —  rec.  Haas,  Bl.  f.  pomm.  Vk. 
9,144. 

91.  A.  Haas.  Schwank  und  streich  aus  Pommern.  Bl.  f.  pomm. 
volksk.  9,24—28. 

vom  pastor,  der  viermal  gestorben  ist;  der  bauer  und  sein  knecht; 
der  bezahlte  Schimmel;  vom  himmel  hoch,  da  komm  ich  her. 

A.   Schullerus. 


XX.  Volkskunde. 

A.  Allgemeines.  —  B.  Brauch  und  sitte.  — -  C.  Haus  und  tracht. 
—  D.  Aberglaube.  —  E.  Volksmedizin.   —  F.  Hexenglaube. 

A.  Allgemeines. 

1.  E.  Hoffmann-Krayer,  Die  Volkskunde  als  Wissenschaft. 
Zürich,  Amberger  i.  k.    1902.     34s. 

Was  ist  Volkskunde?  die  Volkskunde  und  ihre  naebbargebiete. 
(ethnographie,  kulturgeschichtej ;  gattungen  der  Volkskunde  (stamm- 
heitliche  und  allgemeine);  die  probleme  (erforschung  der  spezifischen 
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eigenart  eines  Stammes  oder  volkes,  andrerseits  der  seelischen  kräfte, 
'die  bei  der  bildung,  Übertragung  und  Wandlung  volkstümlicher  an- 
schauungen  im  allgemeinen  in  thätigkeit  treten').  verf.  versteht 
unter  v.  in  erster  linie  die  beschäftigung  mit  den  primitiven  an- 
schauungen  und  volkstümlichen  Überlieferungen  in  ihren  'niedern, 
auf  weite  schichten  sich  ausdehnenden  stufen'.  die  naturwissen- 
schaftliche erklärung  des  Volkstums  lehnt  verf.  ah.  auch  die  kollektiv- 
anschäuungen  beruhen  nicht  auf  gemeinsamen  physiologischen  Ur- 
sachen, sondern  auf  der  beeinflussung  der  schwächern  durch  energische 
Individualitäten,  (individualitätsgruppen  mit  gemeinsamen  anschau- 
ungen).  --  bespr.  v.  A.  Schullerus,  Siebenb.  kbl.  24,144 — 147;  H. 
Jantzen,  Mitteil.  d.  schles.  ges.  f.  Vk.  9,65f. ;  K.  Petsch,  Mitt.  u. 
umfr.  z.  bayr.  Vk.  7(4),4;  Unser  Egerland  6,9;  A.  de  Cock,  Volks- 
kunde  14,170f. 

2.  M.  Winternitz,  Völkerkunde,  Volkskunde  und  philologie. 
(=C41obus,  bd  78(1900).:;45-:;5O;  370— 377.)  —  rec.  W.  Hein,  Mitt. 
d.  anthrop.   ges.   in   Wien.   s.  89. 

"..  ('.  Klöpper,  Folklore  in  England  u.  Amerika.  —  vgl.  Jsb. 
1899, 20,40.  —  rec.   A.  E.   M.  Kemy,  N.  phil.  Rdsch.,  s.   137. 

4.  Fr.  Vogt,  Karl  Weinhold  und  die  schlesische  Volkskunde. 
Mitteil.  d.  schles.  ges.  f.  Vk.  8,77—84. 

9.  E.  Langer,  Deutsche  Volkskunde  aus  dem  östl.  Böhmen. 
Braunau,   Selbstverlag. 

empfohlen  Mitteil.  f.   sächs.  Vk.   2,255f.;   Unser  Egerland  6,10. 

15.  P.  Zinck,  Zur  Charakteristik  der  bevölkerung  des  platten 
landes  im  regierungsbezirke  der  Leipziger  kreisdirektion.  Mitteil.  d. 
ver.  f.  sächs.  volksk.  2.176  —  182;  202-208;  231—235.  nach  einer 
fragebogenantwort  von   1830 — 1840. 

16.  A.  Portmann,  Liebstadt  im  19.  jhdt.  Liebstadt,  Selbst- 
verlag.    96s. 

nach  E.  Mogk,  Mitteil.  d.  ver.  f.  sächs.  Vk.  2,159f.  eine  der 
'besten  darstellungen  kleinstädtischen  lebens'  im  li).  jhdt. 

L6a.  O.  Deichmüller,  Geschichte  des  dorfes  Liebstedt.  ein 
beitrae  z.  thüringischen  ortseeschichte.  Zs.  f.  tbür.  gescb.  12,150 — 246. 

17    A.  John,   Volkstümliches  im   Egerländer  roman 

Unser  Egerland  5,46—48.  über  Bans  Niklas  Krau--:  die  heimat. 
eine  romantrilogie.     1897-    1902. 

18.  E.  H.  Meyer,  Deutsche  Volkskunde  1807.  —  vgl.  Jsb. 
L899,20,21.   --   ferner  rec.    W.   Hein,    AfdA.   27,84    -86. 

19.  A.  .lohn.  Einige  ältere  Egerer  stadtbräuche.  Unser  Eger- 
land 5,11. 

2<>.  B.  Störzner,  Ein  bild  aus  Schmiedefelds  Vergangenheit. 
Mitt.  d.  ver.   I.  sächs.   Vk.   1,171  —  17(>.     postwesen.     fuhrleute. 

21.  A.  Ithen,  Splitter  aus  der  Zuger  Volkskunde.  Schweiz,  arch' 
f.   Vk.  5,245  . 
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22.  J.  M.  Ettbler,  Bayrisch  Schwaben  und  Neuburg  und  seine 
nachbargebiete,  eine  lande--  und  Volkskunde,  mit  63  abbild.  (Deutsches 
land  u.  leben  in  einzelschilderangen.  T.  bd  6.)  Stuttgart,  Hobbing 
und  Büchle.     VlII,325s.     8,50m. 

bespr.  v.  E.  Ho  ffm  a  nn-Kr  ayer,   Schweiz,   arch.  f.  Vk.  5,312f. 

23.  E.  Hoffmann-Kray er,  Bibliographie  über  schweizerische 
Volkskunde  für  das  Jahr   1900.     Schweiz,   arch.   f.   Vk.   5,73 — 80. 

24.  Drews,  Religiöse  Volkskunde.  monatsschr.  f.kirchl.praxis,  h.l. 
rec.  E.  Mogk,  Mitteil.  d.  ver.  f.  sächs.  Vk.  2.192. 

25.  A.  Heilborn.  Zur  Volkskunde  aus  Hiddensee.  Globus 
78,381—389. 

Spottnamen,  h  ausmarken,  besprechuugsformeln.  —  bespr.  von 
A.  Haas,  Bl.  f.  pomm.  Vk.  9,128. 

26.  H.  Xerese,  Volkstümliches  au-  Pommern.  Zs.  f.  turnen  u. 
jugendspiel  9.372 — 374. 

26a.  J.  Bacher.  Von  dem  deutschen  grenzposten  Lusern  im 
wälschen  Südtirol.     Zf'Vk.   11,443—452. 

meinungen,  brauche,   Sprüche. 

2üb.  B.  Kahle,  Von  de  la  Martinieres  reise  nach  dem  norden. 
ZfVk.  11,431—443. 

nach    der    deutschen    ausgäbe   der  reisebeschreibung  M.s  (1706). 

27.  O.  Herrmann,  Volkstümliches  in  den  gebrauchen  und  de; 
Sprache  der  Südlausitz.     Mitt.   d.  ver.  f.  sächs.  Vk.   2,154f. 

28.  Dietzenbach  er,  Grimmeishausens  bedeutung  für  die 
badische  Volkskunde.  Korr.-bl.  d.  a-e-.  ver.  der  deutschen  gesch.-ver. 
29,193—197. 

29.  W.  Walter.  Ein  besuch  vor  40  jähren  bei  den  grosseltern 
in  einem  freibauerngute  des  Deichsathaies.  Mitteil.  d.  schles.  °:es. 
f.  Vk.  8,4—7;  58f. 

blnmen ;  schwarzkunstsagen. 

30.  H.  Lienhart,  Die  kunkelstuhe.  Jahrb.  f.  gesch.  spr.  u. 
litt.  Elsass-Lothringens  17. 

32.  Mitteilungen  aus  dem  städtischen  Museum  in  Eger.  hrsg. 
v.  A.  John.      1  jhrg.,  nr  1. 

32a.  A.  John,  Da-  städtische  museum  in  Eger.  Eger.  46-. 
mit  8  illustr.   und  3  planen. 

33.  Dag  märkische  provinzialmuseum  der  stadtgemeinde  Berlin. 
1874—1899.  fe-tschrift.  Berlin,  Stankiewicz.  VII,  38s.  mit  abb. 
gr.  4".     5m. 

34.  A.  Langel,  Trachten  und  sitten  im  Elsass.  illustr.  v.  Ch. 
Spindler.     lfg  12.     Strassburg,  Beust.     je  1,50m. 

35.  B.  Hüser,  Beiträge  zur  Volkskunde.  III.  progr.  Warburg. 
(1900.)     15s.     4°. 
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in  der  art  der  früheren  Veröffentlichungen  (Jsb.  1893,10,125; 
L898,20,26)  reiht  verf.  eine  menge  einzelner  züge  aus  dem  Volks- 
leben seiner  heimatgegend  zusammen,  im  vorliegenden  lieft  kommen 
hauptsächlich  hochzeit  und  ernte  zum  wort,  doch  wird  auch  über 
taufe  und  spinnstube  einiges  beigebracht. 

36.  R.  Rumpe,  Wie  das  volk  denkt;  allerlei  anschauungen  über 
gesundheit  und  krankheit.  Braunschweig,  Vieweg  &  söhn.  1900. 
VIII,   131s. 

bespr.  v.  M.  Bartels,' ZfVk.  ll,108f. 

38.  Glootz,  Sitten  und  gebrauche  an  der  Oberelbe.  'Ueber 
berg  und  thal'  23(1900),291 ;  305;  312f.;  (1901),375f. 

39.  Volksüberlieferungen  aus  Wiesendahl.     Nd.  kbl.,  s.   7ff. 

40.  Drechsler,    Schlesisches  Volkstum.    Deutsche  zs.,  jg.  14(22). 

42.  J.  Koulen,  Heimatl.  volkstümer  aus  d.  weihn.-,  oster-  u. 
phngstzeit,  besonders  im  Aachener  bezirk.  Rhein,  geschichtsblätter. 
5.  jg.,  s.  257—265;  321—327. 

43.  S.  Meier,  Volkstümliches  aus  dem  frei-  und  kelleramt. 
Schweiz,    arch.    f.  Vk.    5,115—125.     fortsetzung   zu  Jsb.   1900,20,30. 

—  Übernamen ;  ortsneckereien. 

44.  A.  Hagelstange,  Süddeutsches  bauernleben  im  mittelalter. 

—  vgl.    Jsb.    1898,20,42.    —    als    oberflächlich  abgelehnt  von  O.  v. 
Zingerle,  AfdA.  27,331f. 

45.  R.  Wossidlo,  Ein  Winterabend  in  einem  mecklenburgischen 
bauernhause.  —  s.  abt.  11,64;  16,19.  —  angez.  v.  A.  Hauffen, 
Euphorien  8,484. 

47.  Sitten  und  sagen  in  Posen.     Das  neue  Jahrhundert,  jg.  3(29). 

48.  P.  Friedrich,  Literatur  zur  landes-  u.  Volkskunde  d.  Lü- 
bischen  Staatsgebietes.     Mitt.  d.  geogr.  ges.  in  Lübeck  14,39 — 64. 

49.  Beiträge  zur  Volkskunde.  Deutsche  spräche  im  spiegel 
deutscher  volksart,  von  M.  Baege;  Beiträge  zur  geschichte  der  volks- 
tümlichen leibesübungen,  von  Oesterlen;  Tod  und  winter  bei  Grie- 
chen und  Germanen,  von  G.Jordan.    Leipzig,  Teubner.  1900.   1,80m. 

der  zweite  der  verzeichneten  vortrage  wird  von  E.  Mogk, 
Mitteil.  d.  ver.  f.  sächs.  Vk.  2,158  empfohlen,  der  dritte  als  unbrauch- 
bar bezeichnet,  ferner  bespr.  v.  E.  IL  Meyer,  DLz.  1901. 45f;  II. 
(Iaido/..   Melusine   10,168.      zu  nr   1   s.   a.  abt.  8,14. 

50.  R.  Andre e.  Braunschweiger  Volkskunde.  2.  venu.  autl. 
mit  12  tafeln  und  174  abbild.  Braunschweig,  Vieweg  &  söhn. 
XVIII,  531s.     7m. 

rec.  E.  II  off mann-Kray er,  Schweiz,  arch.  f.  Vk.  5.31  lt.; 
Mitteil,  und  umfr.  z.  bayr.  Vk.  7(3),4;  A.  Kirchhoff,  Mitt.  d.  ver. 
f.  erdkunde  I901,100f.;  Hannov.  geschichtsbl.  4,430;  Marie  Eysn, 
Mitteil.  d.  anthrop.  ges.  in   Wien  31,368. 
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51.  R.  Wuttke.  Sächsische  Volkskunde.  —  vgl.  Jsb.  1900,20,33. 
—  ferner  rec.  A.  Schullerus,  Siebenb.  kbl.  24,28f.;  Jantzen, 
Z.  f.  cult.-gesch.  8(2/3);  H.  Grössler,  Hist.  vjschr.  1901,512—517; 
Grenzboten  60,566f. 

52.  0.  Kienitz  und  K.  Wagner,  Litteratur  der  landes-  und 
Völkskunde  des  grossherzogtums  Baden.  (abgeschlossen  am  1.  jan. 
1900.)     X,  715s.  24m. 

rec.  K— H,  Cbl.  1901,1881. 

53.  E.  H.  Meyer,  Badisches  Volksleben  im  19.  jhdt.  —  vgl. 
Jsb.  1900,20,39.  —  rec.  E.  Mogk.  Mitteil.  d.  g.  f.  sächs.  Vk.  2,190f.; 
A.  Hauffen,  Euphorion  8,483;  Zs.  f.  gesch.  d.  Oberrheins  1901, 
488f.;  E.  Hoffmann-Krayer,  Schweiz,  arch.  f.  Vk.  5.309f. ;  A. 
Strack,  Bl.  f.   hess.  Vk.  3,12. 

54.  E.  Binhack.  Skizzen  aus  der  altertums-,  litteratur-  itud  Volks- 
kunde. —  s.  a.  abt.  3,21;  7,41a;  10,62;  16.160.  —  rec.  Unser  Eger- 
land  5,42 

55.  R.  Wossidlo.  Mecklenburger  volksüberlieferungen.  —  s. 
abt.   16,171a. 

56.  Sebastian  Grüner,  Über  die  ältesten  sitten  und  gebrauche 
der  Egerländer.  —  s.  abt.  16,25. 

abdruck  der  Jsb.  1899,20,220  verzeichneten  handschrift  des 
Egerer  magistratsrates  S.  Grüner  (1780  —  1864),  mit  dem  Goethe  bei 
gelegenheit  seines  oftmaligen  aufenthaltes  in  Karlsbad  persönlich 
und  brieflich  eingehend  über  die  Egerländer  wirtschafts-,  kultur-  und 
naturverhältnisse  verhandelt  hat.  [die  bezügl.  auszüge  aus  den  tage- 
büchern  Goethes  s.  130 — 137  des  abdrucks.  die  handschrift  enthält: 
gebrauche,  Landwirtschaft,  rechtspflege,  (24)  egerländische  lieder,  tracht. 
vorausgeschickt  ist  dem  abdruck  eine  biographische  skizze  S.  Grüners, 
beigegeben  sind  anmerkungen  u.  textvariantea  nach  den  jüngst  auf- 
gefundenen handschriften  der  grossherzogl.  bibliothek  in  Weimar 
und  der  fürstl.  Metternichschen  bibl.  in  Königswax-t.  die  8  prächtig 
kolorierten  tafeln  stellen  dar:  hochzeitszug,  tanz,  taufschmaus,  leichen- 
begängnis.  trachtenbilder.  —  angez.  v.  A.  Schullerus,  Siebenb. 
kbl.  25,36f.;    E.  Hoffmann-Krayer,  Schweiz,    arch.    f.  Vk.    6,65f. 

57.  A.  E.  Schönbach,  Studien  zur  geschichte  der  altdeutschen 
predigt.  2:  Zeugnisse  Bertholds  von  Regensburg  zur  Volkskunde.  — 
vgl.  Jsb.  1900,20,32.  — 

als  vorbote  weiter  ausgreifender  arbeiten  über  Berthold  erscheint 
hier  eine  Sammlung  einzelner  stellen  aus  seinen  lateinischen  pre- 
digten, für  die  G.  Jakob  1880  eine  grundlegende  arbeit  geliefert  hat, 
nach  7  hss.  S.  sammelt  die  Zeugnisse  über  spuren  des  götterglaubens, 
dämonen  und  elbe,  aberglauben  und  Zauberei,  spielleute  und  helden- 
sage,  märchen,  Sprichwörter,  brauche  und  erläutert  sie  durch  oft  um- 
fängliche betrachtungen,  so  über  die  angebliche  Ostara,  das  'niort- 
beten',  die  bezeichnungen  und  arten  der  spielleute,  den  starken  Boppe, 
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über  den  anteil  der  geistlichkeit  an  den  Segensformeln,  durch  den 
die  spuren  germanischen  heidentums  in  diesen  sehr  verwischt  worden 
sind,  über  andere  meist  spätere  abergläubische  brauche  u.  a.  —  ferner 
rec.  E.  Hoffmann-Kray  er,  Schweiz,  arcb.  f.  Vk.  5,134f. ;  M.  Roe- 
diger,  ZfVk.   11,229—231. 

Niederländisch.  58.  Volkskunde,  tijdschrift  voor  nederlandsche 
folklore,  onder  redaktie  van  Pol  de  Mont  en  A.  de  Cock.  14.  jhrg. 
1—10  aflevering.     Gent  —  Deventer.      1901/02. 

längere  aufsätze:  Jos.  Schrijnen,  Nachtmerrie ;  de  Cock, 
Spreekwoorden  en  zegswijzen,  afkomstig  van  oude  gebruiken;  taal- 
vervorming  in  den  kindermond;  allerheiligen,  allerzielen;  Goetbe  en 
de  folklore;  M.  Sabbe,  De  sage  van  den  hertog  van  Luxemburg: 
G.  J.   Boekenoogen,  Nederlandsche  sprookjes  en  vertelsels. 

59.  Ons  volksleven,  tijdschrift  voor  taal-,  volks-  en  oudheidkunde, 
onder  leidnig  van  Joz.  Cornelissen,  en  J.  B.  Vervliet.  12.  jaarg. 
11   en  12  aflevering.     Brecht. 

[die  nummer,  mit  der  vorläufig  die  Zeitschrift  zu  erscheinen  auf- 
hört, enthält  fortsetzung  und  schluss  der  Jsb.  1900,21,50  verzeich- 
neten aufsätze  von  A.  Harou  und  van  den  Broeck:  bijdrage  tot  te 
folklore  der  vlaamsche  zeekust;  sagen;  plaatsbeschrijving  der  Straten 
van  Antwerpen;  het  manneken  in  de  Maan;  kindei'spelen  uit  het 
land  van  Dendermonde.] 

B.  Brauch  und  sitte. 

Familienleben.  00.  Josef  Müller,  Das  sexuelle  leben  der  natur- 
völker.     2.   aufl.     Augsburg,  Lampert  &  c.     VIII,   73s.      1,20m. 

61.  A.  Haas,  Ein  kapitel  aus  dem  Volksglauben  und  volksbrauch 
in  Pommern.  Beitr.  z.  gesch.  u.  altertumsk.  Pommerns,  festschrift. 
(1898).     gebrauche  bei  tod  und  begräbnis. 

62.  J.  Dinnebier,  Dorfgebräuche.  Mitteil,  des  nordböhm.  exc- 
clubs  25,72—74. 

63.  J.  Lenisch,  Volkshumor,     ebda  24,368  —  370. 

64.  A.  Archut,  Einladung  zur  hochzeit.  Bl.  f.  pomm.  Vk. 
9,21 — 24.  —  Eochzeitausbitterlied   aus  Jamund.     ebda  9,137f. 

65.  B.  Kahle,  Der  ort  der  hochzeit  auf  Island  zur  sagazeit. 
ZfVk.  11,40—46. 

•  id.   Falck,  Alt-Friedb erger  kinderspiele.     Bl.    f.  bess.  Vk.  3,3f. 

(i7.  J.   Kühler,  Das    hutzahaus    im    Egerlande.       Unser     Eger 
land  5,48.         Zusammenkünfte  der  burschen  an  Winterabenden,    vgl. 
auch  ZfVk.   1  L,223f. 

68.  E.  Eoffmann-Krayer ,  Die  berufe  in  der  Volkskunde. 
Schweiz,  arch  f.  Vk.  5,304     308.     umfrage  mit  beispielen. 
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Wirtschaftliches  leben.  69.  M.  Heyne,  Das  deutsche  nahrungs- 
wesen  von  den  ältesten  geschichtlichen  zeiten  bis  zum  1(1.  jhdt.  m. 
75  ahb.  [5  bücher  deutscher  hausaltertümer.  bd  2.]  Leipzig, 
Hirzel.     408s. 

der  zweite  band  der  hausaltertümer  zerfällt  in  zwei  bält'ten:  'er- 
zeugung'  und  'bereitung'.  die  erste  enthält:  ackerbind,  saat  und 
ernte,  hausland  und  garten,  weinbau,  wiese  und  wald,  Viehzucht, 
hund  und  katze,  Jagd  und  fischfang;  die  zweite:  mahlen  und  backen, 
fleischverwertung,  milchwirtschaft,  pflanzenkost,  gegohrene  getränke. 
—  rec.   Schultz,  DLz.   1901(50). 

TU.  Helene  Raff,  Alt-Münchener  fe~tgebäck.      ZfVk.  11,84-87. 
mit  abb.      hervorzuheben   der  'seelenzopf  zu  Allerseelen. 

70a.  M.  Höfler,  Die  Hedwig-sohlen.     ZfVk.   11,455— 45S. 
gebildbrote    in    gestalt    einer  Schuhsohle,    als    ablösung    für  die 
schubspende.      totenschuh.) 

71.  F.  Loose,  Die  eiserkuchen  der  Zerbster  gegend.  ZfVk. 
11,75—78. 

kuchen  mit  bilderschmuck,  der  durch  besondere  kucheneisen 
eingedruckt  wird. 

72.  K.  Weinhold,  Wochenzettel  für  den  kärntischen  bauern- 
tisch.     ZfVk.  ll,222f. 

73.  Fr.  Teutsch.  Zur  sächsischen  a°-rargeschichte  des  18.  jbdts. 
Siebenb.  kbl.  24,33—37. 

ackerverteilung  im  18.  jhdt,   grenzstreit. 

75.  Die  schmalen  ackerbeete  in  der  Wiesentheider  gegend.  Mitt. 
und  umfr.  z.   bayer.  Vk.   7(3),3f.;  (4),1— 3. 

76.  W.  Kusserow,  Erntegebräuche  aus  Charbrow.  Bl.  f.  pomm. 
Vk.   9,8—11. 

77.  Wahner,  Die  erntefeste  im  Grottkauer  oberkreise.  Mitt.  d. 
schles.  ges.  f.  Vk.  8,85—87. 

78.  Kühnau,  Gebräuche  beim  säen  und  ernten.  (Patschkau 
und  umgegend.  i     Mitteil.  d.  ver.   f.   schles.  Vk.  8,70 — 74. 

79.  K.  Gander,  Die  ernte  im  volksbrauch  der  Xiederlausitz. 
Niederlaus,  mitt.  6(8j. 

80.  Cl.  Vogel,  Die  r-peisunii'  des  zwanggcsindes  zu  Otzdorff. 
(aus  1768.)     Mitteil.   d.  ver.  f.   sächs.  Vk.  2,235—240. 

81.  M.  Bayerl,  Die  kochkunst  im  Böhmerwalde.  Zs.f.  ö-tr.Vk.  7(4). 

82.  Kühnau,  Die  bedeutung  des  brotes  in  haus  und  familie. 
Mitteil.  d.  schles.  ges.  f.  Vk.  8,25 — 44.  reichhaltige  Sammlung  in 
übersichtlich  systematischer  Zusammenfassung. 

83.  A.  John,  Im  auszug.      Unser  Egerland  5,34 — 36. 
Übergabe  des  hofs  an   den   söhn,     'auszugskontrakt'    des    vaters. 

Jahresbericht  für  germanische  Philologie.    XXIII.    (1901.)  20 
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S4.   Vogel,  Zwei  auszugsregister  aus  den  jähren  17-41  und  17S.">. 
Mitteil.  d.  vor.   f.   sächs.   Vk.  2,216. 

85.  C.  Pfau,  Eine  Landesverweisung  in  Rochlitz    1712.     Mitt.  d. 
ver.  f.  sächs.  Vk.  2,150—153. 

86.  Vogel,   Ein  kaufvertrag  vom   jähr  1817.    Mitt    d.  ver.  f.  sächs. 
Vk.   2,141  — 144.      betrifft  ein   'zweihufengut'. 

87.  E.  John,  Gemeindeordnung  des  dorfes  Harthau  um  d.  j.  1697. 
Mitt.  d.  ver.  f.  sächs.  Vk.  2,212—215. 

88.  E.  Junghans,  Instruction  für  den  tag-  undnachtwächter.  (1835. 
Mitt.   d.  ver.  f.  sächs.  Vk.   2,223f. 

89.  E.  Teichmann,   Über  gebrauche  bei  hinrichtungen  in  alter 
zeit.  Mitt.  d.  ver.  f.  sächs.  Vk.  2,221 — 223.  nach  einem  bericht  von  1747. 

89a.  O.   Schell,   Zwei    alte    gerichtsstätten    in  dem  Rheinlande. 
ZfVk.  11(3). 

89b.  H.   Schukowitz,   Das   kellerrecht,     ebda  11.452—455. 

90.  Das  fahnenschwingen  der  fleischerzunft  in  Eger  am  3.  sept. 
1901.    Unser  Egerland  5,38-40.  —    mit  bild. 

91.  J.  Hampe,  Zunftgebräuche  der  alten  steinhauer-  und 
maurergilde.     Braunschweigisches  magazin   7,165 — 168;  173 — 175. 

92.  J.  Merckel,  Zunftgebräuche  bei  dem  hauszimmerhandwerk 
im  19.  jhdt.      Braunschweigisches  magazin  6,81 — 86. 

93.  G.  Berg,  Küstrins  Zunftwesen  im  17.  u.  18  jhdt.  Schriften 
d.  ver.  f.  gesch.  d.  Neumark  11,1—36. 

94.  A.  Schullerus,  Kapellen  und  feldkirchen  als  hattertnamen. 
Siebenb.  kbl.  24,5f;  27. 

95.  C.  Brunk,  Kirchliche  gebrauche.  Bl.  f.  pomm.  Vk.  9,116  —  118. 

96.  E.  John,  Aus  einer  alten  dorfkirche.  Mitt.  d.  ver.  f.  sächs. 
Vk.  2,246—251. 

innere  ausschmückung  der  kirche  Ziegelheim  bei  Glauchau. 

97.  Religiöse  Volksgebräuche  im  bistum  Augsburg.  Katholik. 
23,466-475. 

98.  L.  Unland,  Geschichte  der  kirchl.  leichenfeier.  —  rec. 
Katholik,  jg.   81. 

99.  E.  A.  Stückelberg,  Geschichte  der  reliquien  in  der  Schweiz. 
Zürich,  Schweiz,  ges.  f.  Vk.  (1902.)     CXIII,  324s.  m.  40  abb.   10  fr. 

rec.   A.   de   Cock,   Volkskunde    14,210. 

100.  W.  Diehl,  Zur  kirchenkunde  der  Dreieich.  Beitr.  z.  hess. 
kirchengesch.    1  ( 1 1,75—99. 

nach  einer  Sammlung  von  gravamina  der  pfarrherren  in  der 
'Dreyeich'  ex  L562,  klagen  über  unkircblicb.es  leben  betreffend,  segen 
als  volksheilmittel,  hochzeit,  kindtaufe,  spinnstube,  kirchweih,  wetter- 
länten,  hagelfeier. 
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101.  G-.  Planitz,  Ein  spottvaterunser  des  16.  jhdts.  Neues  arch. 
f.  sächs.  gesch.  u.  altert.  22,181—183. 

102.  R.  Petscli.  Volkskunde  auf  dem  friedhof.  Mitt.  und  umfr. 
z.  bayer.  Vk.  7(2), lf.;  (3),lf. 

Jahresfeste.  103.  A.  John,  Das  festliche  jähr  in  sitte  und 
brauch  des  Egerlamles.     Unser  Egerland  5,26—32. 

104.  P.  Drechsler.  Volkstümliche  orts-  und  Zeitbezeichnung. 
Mitt.  d.  schles.  ges.  f.  Vk.  8,87—91. 

105.  M.   Höfler,   Sankt   michaelsbrot.      ZfVk.    11,193—201. 
ende  sept.  begann    das    altgermanische    neujahr.      deshalb    haben 

sich  an  das  michaelisfest  die  alten    opferkulte,    gerichtstage    etc.    an- 
geschlossen,    'sippenopfer'   und  'sippenbrote'. 

106.  Höfler,    Die    allerseelentagsgebäcke.     AZg,    beil.    271,272. 
bespr.  G-.  Schmidt,  Unser  Egerland  6.9. 

107.  G.  Rietschel,  Weihnachten  in  kirche,  kunst  und  Volks- 
leben, m.  abb.  Bielefeld,  Velhagen  u.  Klasing  1902.  160s.  4". 
(Sammlung  illustrierter  monographien.   5.) 

108.  A.  Tille,  Yule  and  christmas.  —  vgl.  Jsb.  1900,20,129. 
—  ferner  rec.  Fr.  Kauffmann.  ZfdPh.  33,248;  A.  Petrik,  Ethno- 
graphia  12,232—235;   G.   Gruppe,  Östr.  Litbl.  1901,265-267. 

109.  G.  Hager,  Die  Weihnachtskrippe,  ein  beitrag  zur  Volks- 
kunde und  kunstgeschichte  aus  dem  bayr.  nationalmuseum.  München, 
Ges.  f.  christl.  kunst  i.  k.  (1902.)     14S~.  m.   abb.  gr.  4°.     7m. 

110.  G.  Bilfinger,  Das  germanische  Julfest.  progr.  Stuttgarr. 
132s.     4°. 

111.  Brandt,  Bergmetten  und  bergleuchter.  Mitt.  d.  ver.  f. 
sächs.  Vk.   2,199—202.  —  weihnachtsfest  der  bergleute. 

112.  O.  Härtung,  Volkstümliche  weihnachts-  und  neujahrs- 
gebräuche.     Unser  Anhaltland  1,605;  615. 

Volksfeste.  113.  Hr.  Meisner,  2  bauerntä'nze.  einblattdrucke 
des  XVI.  jhs.     Zs.  f.   bücherfreunde  5(2),354 — 357. 

114.  C.  Adrian,  Alperer  und  kasmandl.  Mitt.  d.  ges.  f.  salzb. 
Lkde.  41,223 — 230.  —  hirtenfest  im  november. 

115.  O.  Schütte,  Dorfneckereien.  Braunschweigisches  magazin 
6,126—128. 

C.  Haus  und  tracht. 

116.  J.  Hunziker,  Das  schweizerhaus,  nach  seinen  landschaft- 
lichen formen  und  seiner  geschichtlichen  entwicklung  dargestellt. 
2.  absch.  Das  Tessin.     Aarau,  Sauerländer.     1902.     XII,  169s.     9m. 

I.  vgl.  Jsb.  1900,18,83;  ferner  rec.  E.  Hoffmann-Krayer, 
Schweiz,   arch.  f.  Vk.  4,52 — 54. 

20* 
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117.  E.  A.  Stückelberg.  Notizen  aus  dem  Urserenthal.  Schweiz. 
arch.  f.  Vk.  5,50—60. 

hauseinrichtung.     brauch. 

118.  E.  Sigerus,  Hausmarken.     Siebenb.  kbl.  24,49f. 

119.  Das  bauernhaus  im  deutsclien  reiclie  und  seinen  grenzge- 
bieten.  hrsg.  vom  verbände  deutscher  architekten-  und  ingenieur- 
vereine.    Dresden,  Kühtmann.     120  tafeln,     fol.   60m. 

bespr.   E.  H  offmann-Kray  er,   Schweiz,  arch.  f.  Vk.   5,2491. 

120.  M.  Müller,  Über  die  beheizung  unserer  vorfahren.  Unser 
Egerland  5,21—25. 

121.  E.  Wilke,  Inschriften  an  altem  hausgerät  und  gegen- 
ständen.    Mitteil.  d.  ver.  f.   sächs.  Vk.  2,155f. 

122.  L.  Becker,  Über  die  salzburger  haus-  und  hofmarken. 
Mitt.  d.  ges.  f.  salzb.  landeskde  41,197—222  m.  8  tat. 

123.  R.  Kempf,  Landarchitekturen  aus  alter  zeit.  1.  serie: 
30  lichtdrucktafeln  mit  114  motiven.     Berlin,  Hessling.     30m. 

empfohlen  von  0.  Brenner,  Mitt.  und  umfr.   z.  bayer.  Vk.  7(1), 4. 

124.  F.  Zell,  Volkstümliche  hausmalereien  im  bayerischen  hoch- 
land.     Altbayerische  monatsschr.  2,149 — 170. 

125.  C.  Egger,  Das  Engadiner  haus.  Jahrb.  d.  Schweiz,  alpen- 
clubs.     35  jg. 

bespr.  v.  J.  H.,  Schweiz,  arch.  f.   Vk.  5,67f. 

126.  F.  Hottenroth,  Deutsche  Volkstrachten.  —  städtische  und 
ländliche.  —  vom  XVI.  jhdt  an  bis  um  die  mitte  des  XIX.  jhdts. 
III.  Volkstrachten  aus  Nord-  und  Südost-Deutschland,  sowie  aus 
Deutsch-Böhmen.  Frankfurt  a.  M.,  Keller.  IX,  244s.  m.  48  färb. 
tat'.      27,50m. 

127.  A.  Kretschmer,  Deutsche  Volkstrachten.  —  vgl.  Jsl>.  1899, 
20,215.  —  rec.  A.  Haas,  Bl.  f.  pomm.   Vk.  8,143f. 

128.  P.  Zimmermann,  Eine  fürstliche  hoftracht  aus  d.  j.  1577. 
Braunschweig,  magaz.  1901,19 — 21. 

L29.  II.  Kasser,  Die  Keinhardt'sche  Sammlung  von  Schweizer 
trachten  aus  den  jähren  17S!)  —  17!t7.   Schweiz,  arch.  f.  Vk.  5,269—280. 

L25  kolorierte  trachtenbilder  im  histor.  museum  in   Bern. 

130.  B.  Köliler.  Allgemeine  trachtenkunde.  Leipzig,  Reclam. 
(Univers,  bibl.    1115  c,    H72/3.) 

L31.  1\  Justi,  Hessisches  trachtenbuch.  2  lieferung.  Marburg, 
Elwert.  -     bespr.  v.  K.   Weinhold,  ZfVk.  11,233— 235. 

D.  Aberglaube. 

L32.  I".  \ -Hins.  Sitte,  brauch  und  aberglaube  des  landmannes 
in  der  Kolberger  gegend  bei  geburl  und  kindtaufe.  Bl.  f.  pomm. 
Vk.  9,72     7  1. 
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133.  Gr.  Schmidt,  Aus  alten  kalendern.     Unser  Egerland  5,33f. 
arzneimittel ;  bauernregeln. 

134.  J.  Jühling,  Die  tiere  in  der  deutschen  Volksmedizin  alter 

und  neuer  zeit.  —  vgl.  Jsb.  1900,20.199.  —  ferner  rec.  A.  John, 
Unser  Egerland  5,12;  A.  Haas.  Bl.  f.  pomm.  Vk.  9,14f.;  E.  Mogk, 
Mitt.  d.  ver.  f.  sächs.  Vk.  2.159;  H.  Jantzen,  Mitt.  d.  schles.  ges.  f. 
Vk.  9,47f.;  Mitt.  u.  umfr.  f.  bayr,  Vk.  7(1  .4;  E.  Hoffmann-Krayer, 
Schweiz,  arch.  f.   Vk.   5,131f. 

135.  W.  Hörn,  Die  natur  im  glauben  des  volkes.  Bl.  f.  hess. 
Vk.  3,1—3;  5—8 

136.  R  Petsch.  (  ber  pflanzen  im  volks-  und  kinderleben. 
Mitteil,   und  umfr.   z.   bayer.  Vk.   7(1), 3. 

137.  P.  Spelter,  Die  pflanzenweit  im  glauben  und  leben  un- 
serer vorfahren.  [Samml.  germ.  wissenschaftl.  vortr.  14.  serie,  h. 
336.]     Hamburg,  verlagsanstalt.     1900.  40s,  0,75m. 

bespr.  v.   A.  Haas,  Bl.  f.  pomm.  Vk.    9,79f. 

138.  E.  K.  Blümml,  Beiträge  zur  flora  der  friedhüfe  in  Nieder  - 
Österreich.     ZfVk.   11,210—213. 

139.  L.  Schmidt,  In  sage  und  geschichte  merkwürdige  bäume 
Thüringens.     Mitt.   d.  vereinig,  f.  goth.  gesch.  und  altert.   1901. 

140.  M.  Herzog,  Über  volksnamen  der  pflanzen  im  herzogtum 
Gotha,     Mitt.   d.  vereinig,   f.   goth.  gesch.    1901. 

141.  E.  K.  Blümml  und  A.  J.  Eott,  Die  Verwendung  der 
pflanzen  durch  die  kinder  in  Deutschböhmen  und  Niederösterreich. 
ZfVk.   11.411—64. 

106  nummern,  alphabetisch  geordnet:  vgl.  auch  ebda  11,224 — 226 
(aus  Schwaben). 

142.  P.  Drechsler,  Das  Verhältnis  des  Schlesiers  zu  seinen 
haustieren  und  bäumen,     progr.   Zaborze.      18s.  4°. 

bespr.  v.  K.  Weinhold,  ZfVk.  11,233. 

143.  O.  Knoop,  Volkstümliches  aus  der  tierweit.  Bl.  f.  pomm. 
Vk.  9,4—8;   174—176. 

frosch;   nachtrage. 

144.  S.  Freud,  Zur  Psychopathologie  des  alltagslebens  nebst 
bemerkungen  über  eine  wurzel  des  aberglaubens.  [aus:  Monatschrift 
für  psychiatrie  und  neurologie.]     Berlin,  Karger.     80s.   3m. 

145.  A.  Wuttke,  Der  deutsche  volksaberslaube  der  gegenwart. 
:;.  bearbeitung  v.  E.  H.  Meyer.  —  vgl.  Jsb.  1900.20,164.  — 
ferner  rec,  p.,  Chi.  1901,113—114:  A.  de  Cock,  Volkskunde  14,131; 
E.  Hoffmann-Krayer,  Schweiz,  arch.  f.  Vk.  6,64f.;  A.  Hauffen, 
Euphorion  8,482f.;  Mitteil.  u.  umfr.   z.  bayr.  Vk    7(1  ).4. 

146.  Job.  Diefenbach,  Der  zauberglaube  des  16.  jhs.  —  s.  abt. 
9,105. 
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147.  J.  Arren,  Les  superstitions  popul.  en  Allemagne.  Journ. 
des  sav.,  p.  cS8— 98. 

148.  W.  Merz,  Besckwörungs-  u.  besegnungsformeln  aus  dem 
Wynenthal.     Taschenbuch  d.  last.  ges.  d.  kanton  Aargau  1900. 

149.  A.  John,  Egerländer  volksaberglaube.  Unser  Egerland 
5.4-6. 

nach  gerichtsakten  aus   1679.     zaubermittel  und  heilsalben. 

150.  Th.  Herricht,  Aberglauben  in  früheren  Jahrhunderten. 
Mitt.  d.  ver.  f.  sächs.  Vk.  2,251—254. 

aus  einein  kalender  von  1753. 

151.  M.  Marx,  Glaube  und  aberglaube  im  bauernvolke  des 
Mürzthals.     Zs.  f.  östr.  Vk.   7(4). 

151a.  Wiechel,  Hufeisen  als  Schutzzeichen  und  geboteisen.  Mitt. 
d.  ver.  f.  sächs.  Vk.  2,240—242. 

152.  Luise  Teutsch,  Aberglaube  aus  Gross-Scheuern.  Siebenb. 
kbl.  24,78f.  —  hexensagen. 

153.  W.  Die  hl,  Die  aussagen  der  protokolle  der  grossen 
hessischen  kirchenvisitation  von  1628  über  den  im  volk  vorhandenen 
aberglauben.  Zs.  f.  kulturgesch.  8.287 — 324.  —  bespr.  v.  A.  Strack, 
Bl.  f.  hess.  Vk.  3,8. 

154.  A.  Haas,  Besprechuii2;sforineln  aus  Geesow.  Bl.  f.  poram. 
Vk.   9,20f. 

155.  A.  Dieterich,  Himmelsbriefe.     Bl.  f.  hess.  Vk.  3,9  — 12. 

156.  Graf,  Bauernregeln.     Bl.   f.   hess.   Vk.  3.4. 

157.  A.  Haas,  Plattdeutsche  besprechungsformeln  von  der  insel 
Rügen.     Bl.  f.  pomm.  Vk.  9,143. 

15S.  A.  Haas,  Aberglaube  und  zeichendeuterei  in  Pommern 
während  des  16.  und  17.  jahrh.  ebda  9,1 — 4;  17  —  20:  65 — 70; 
113— il6;  129—131;  153—156;  161-164;   177—180. 

E.  Volksmedizin. 

159.  M.  Höfler,  Deutsches  krankheitsnamenbuch.  -  vgl.  Jsb. 
1900,20,184.  —  ferner  rec.  E.  Hoffmann-Krayer,  Schweiz,  arch. 
f.   Vk.  5,60f. 

Kit).  B.  Reb er,  Pestverordnungen  für  schulen  und  den  gemeinen 
mann  aus  dem  ende  des   L6.  jhrdts. 

Schweiz,  arch.  f.  Vk.  5,61—  65. 

L61.  P.  Schwurt/.  Gesundheitspflege  in  der  unten  alten  zeit 
Schrillen  des  ver.  f.  gesch.  d.   Neumark    LI, 165     L69. 

162.  C.  Pfau,  Drei  attestate  des  Rochlitzer  rates.  Mitt.  d.  ver. 
t.   3ächs.   Vk.  2,182  -184. 

17.  jhrdt.  darunter:  attestal  f.  den  oculisten  und  arzt  Eisenparth 
aus   Regensburg   L691. 
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163.  K.  Böhme,  Behandlung  einer  hysterischen  vor  170  jähren. 
Braunschweig,     magazin  (5,44 — 47. 

164.  A.  Haas.  Beiträge  zur  pommerschen  Volksmedizin.  Bl.  f. 
pomm.  Vk.  9,120—123;   131—133;   159f. 

165.  A.  Haas.  Johanniskraut,     ebda  9,123f. 

166.  0.  Stoll,  Die  erhehungen  über  Volksmedizin1  in  der 
Schweiz.     Schweiz,  arch.  f.  Vk.  5,157 — 200. 

ausführlicher  fragebogen  mit  hervorhebung  der  gebiete  und 
spezialf ragen,  auf  die  die   Sammlung  das  angenmerk    zu   richten  hat. 

167.  H.  Peters,  Der  arzt  und  die  beilknnst  in  der  deutschen 
Vergangenheit.  (Monographien  z.  d.  kulturgesch.  3.)  Leipzig,  Diederichs. 
1900.  —  rec.   A.  John,   Unser  Egerland  5.19t. 

168.  J.  v.  Xegelein,  Die  volkstümliche  bedeutung  der  weissen 
färbe.     Zs.  f.  ethnol.  33(2). 

169.  K.  Weinhold,  Ein  hochdeutscher  ausrensegen  in  einer 
Cambridger  handschrift   des   12.  jhdts.     ZfVk.   11,79-82;  226. 

170.  H.  Delacroix,  Essai  sur  le  mystieisme  spec.  en  Allemagne 
au  16  siecle.  —  rec.  P.   Mandonnet,  Bull,  crit.,  nr  :!. 

171.  G.  Hertel,  Abergläubische  gebrauche  aus  dem  mittelalter. 
ZfVk.  11(3). 

172.  H.  F.  Feilberg,  Der  böse  blick  in  nord.  Überlieferung. 
ZfVk.  11,304—330;  420—430. 

L73.  Egerländer  volksaberglaube.  (tieraberglaube).  Unser  Eger- 
land  5,34. 

174.  M.   Höfler,   St.  Hubert-schlüssel.     ZfVk.   11,207—210. 
eisen,    das    glühend    gemacht,    bei    hundswut    auf  die   bissstelle 

oder  die  stirn (stelle  der  nervengeistender  gebissnen  tiere  gebrannt  wird. 

175.  Marie  Evsn,  Über  einige  votivgaben  im  Salzburger  flach- 
gau.     ZtVk.  11,181—186. 

holz  und  thonavfäs-e  in  form  menschlicher  köpfe;  holzfiguren, 
die  innern  organe  darstellend. 

176.  U.  Jahn,   Segen  au-  Preu-sisch-Litauen.     ZfVk.   11,84. 

177.  K.  Wein  hold,  (  ber  die  bedeutung  des  haselstrauches  im 
altgermanischen  kultus  und  zauberwesen.     Zf  \  k.   11,1  — 16. 

178.  J.    Heldwein.    Aberglauben    im    mittelalter.       Bayerland, 

jg.   12(15/17). 

F.  Hexenglaube. 

179.  A.  31  einhold,  Hexen  ein-t  u.  jetzt.  Alte  u.  neue  weit 
jg.  35(11). 

180.  J.  Kaufmann,  Die  Vorgeschichte  der  zauber-  u.  hexen- 
processe  im  mittelalter.     X.Tb.  I,  s.  283 — 306;  335  —  352. 
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181.  A.  Komäromy,  Über  die  Klausenburger  hexenprozesse. 
Erdelvi  muzeum  18,185 — 201.     auszug  im  Siebenb.  kbl.  24,75f. 

182.  J.  Hansen,  Quellen  und  Untersuchungen  zur  geschichte 
des  hexenwahnes  und  der  hexenverfolgung  im  mittelalter.  mit  einer 
Untersuchung  der  geschichte  des  wortes  bexe.  Bonn,  Georgi.  XII, 
703s.     12m. 

E.  Hoffmann-Kray  er  rühmt  Schweiz,  arch.  f.  Vk.  5,310f  das 
werk  als  ein  standard-work ;  der  von  Joh.  Franck  vorgetragenen 
etymologie  des  wortes  'hexe'  —  s.  abt.  2,86  —  stimmt  er  nicht  bei. 
ferner  angez.  v.  U.  Stutz,  Zs.  d.  Sav.  stiftg.  f.  rechtsw.  11)01, 
449_455;  Preuss.  jahrb.  1901,537. 

183.  J.  Hansen.  Zauberwahn,  inquisition  und  hexenprocess. 
1900.  —  vgl.  Jsb.  1900,21,79.  —  E.  Hoffmann-Kray  er,  Schweiz, 
arch.  f.  Vk.  5,133f.  bestreitet  den  Ursprung  des  hexenglaubens  rein 
aus  'wahngebilden;  lerner  angez.  v.  Martens,  Mitt.  bist.  litt.  1901, 
292—295;  K.  Müller,  Hist,  vjschr.  1901,517—523. 

A.   Schullerus. 


XXI.  Recht. 

A.  Einleitendes:  1.  bibliographie  und  encyklopädie.  2.  rechts- 
geschichte.  3.  geschichte  der  Verfassung.  4.  vermischte  abhandlungen. 
5.  Urkundensammlungen  zu  Unterrichtszwecken.  —  B.  Rechtsentwicklung 
bis  zur  reception:  1.  germanische  zeit.  2.  fränkische  zeit.  3.  zeit 
der  rechtsbücher  des  mittelalters.  4.  weistümer.  —  C.  Rechtsprechung 
und  process.  —  D.  Deutsches  privatrecht:  1.  allgemeines.  2.  einzel- 
materien  des  privatrechts.  —  E.  Strafrecht.  —  F.  Stadtrechte  des 
mittelalters:  1.  entwicklung  der  städtischen  Verfassung.  2.  stadt- 
recbte,  stadtbücher,  stadturkunden.  —  Gr.  Reception  des  römischen 
rechts.  —  H.  Einzelne  rechte.  - —  I.  Staatsverfassung  und  -Verwaltung. 
—  K.   Ausserdeutscbe  rechte. 

A.  Einleitendes. 
I.  Bibliographie  und  encyklopädie. 

1.  II.  Knapp  und  B.  Freudenthal,  Litteralurberichl  in  Zs.  f. 
ges.  strafrechtsw.  21,202—339. 

2.  Verhandlungen  des  25.  deutschen  juristentags.  hrsg.  vom 
Schriftführer:  amt  der  stand,  deputation.  :*>.  bd.  (Verhandlungen). 
Berlin,  Guttentag.      1901.     XLVI,400s.     8m. 

:;.  Encyclopädie  der  rechtswissenschaft,  bearb.  von  A.  Arndt 
ii.  a..  hrsg.  \     K.  Birkmeyer.     Berlin,  Bäring.     1901.     L344s.    36m. 

daraus  hier  zu  aennen:  Deutsche  rechtsgeschichte  und  grund 
züge    des    deutschen  privatrechts  von   II.  0.   Lehmann;    ferner   die 
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geschichtlichen  abschnitte   im    kirchenrecht  von  Paul   Hinschius   und 
strafrecht  von  K.  Birkmeyer. 

4.  Arndts  Kitter  von  Arnesberg,  Juristische  encyklopädie  und 
methodologie  10.  aufl.  bes.  v.  E.  Grueber.    Stuttgart,  Cotta.    993.  1,80m. 

5.  H.  Gross,  Encyklopädie  der  kriminalistik.  Leipzig,  Vogel. 
96s.     3m. 

der  bekannte  verf.  des  handbuchs  für  Untersuchungsrichter  giebt 
hier  in  handlicher  übersieht  in  lexicalischer  form  ein  Wörterbuch  der 
wichtigsten  fragen  der  kriminalistik,  aus  dem  für  unsere  zwecke  alte 
deutschrechtliche  ausdrücke  krimineller  natur  in  betracht  kommen. 

6.  Lexicon  d.  deutschen  rechts  v.  J.  Kürschner.  —  rec.  F. 
Stier-Somlo,  Lit.  echo  1901,  s.  287f. 

2.  Rechtsgeschichte. 

7.  K.  v.  Amira,  Grundriss  des  german.  rechts.  der  2.  aufl. 
2.   abdr.  aus   Pauls    Grundriss  der  german.    philologie    2.   a.    VI,184s. 

Strassburg,  Trübner.     4m. 

8.  H.  Brunner.  Grundzüge  der  deutschen  rechtsgeschichte. 
Leipzig.   Duncker  u.  Humblot.      VL298s.      geb.   6.80m. 

die  grundzüge  sind  eine  neubearbeitung  der  bekannten  und 
berühmten  quellen  und  geschichte  de-  deutschen  rechts  in  Holtzen- 
dorffs  Encyklopädie  der  rechts  Wissenschaft,  weisen  jedoch  erhebliche 
erweiterungen  gegenüber  der  dortigen  darstellung  auf:  insbesondere 
ist  die  nachfränkische  zeit  breiter  behandelt,  über  den  wert  und 
die  Vorzüge  des  buches  braucht  kein  wort  verloren  zu  werden.  — 
rec.  Engl.  hist.  rev.   1901,815;  Ülr.  Stutz,  DLz.   1901,3131. 

9.  E.  Schröder,  Rechtsgeschichte  3.  aufl.  —  Jsb.  1898,21,2. 
—  bespr.  Zs.  f.  ges.  strafrechtsw.  21,323. 

10.  P.  Posen  er,  Grundriss  des  gesamten  deutschen  rechts  in 
einzelausgaben.  bd.  19.  deutsche  rechtsgeschichte.  31s.  mit  durch- 
schuss  zu  notizen.     Berlin,  Heine.     0,90m. 

kurzes  repetitorium   für  anfänger. 

3.  Geschichte  der  Verfassung. 

11.  A.  Luschin  v.  Ebengreuth,  Grundriss  der  Österreich,  reichs- 
geschichte.  —  Jsb.  1899,21,107.  —  rec.  Zs.  f.  ges.  strafrechtsw.  21,323. 

12.  A.  Hub  er,  Oesterr.  reichsgeschichte,  geschichte  der  staats- 
bildung  und  des  öffentlichen  rechts.  2.  erweit.  u.  vei'b.  aufl.  aus 
dessen  nachlass  hrsg.  u.  bearb.  von  A.  Dop  seh.  Prag-Leipzig, 
Freytag-Tempsky.     XII,372s.     Skr.     8m. 

seitdem  1893  durch  die  neue  Studienordnung  österreichische 
reichsgeschichte  ein  obligates  fach  geworden  ist,  haben  sich  die 
rechtshistoriker  dieser  gerade  für  Oesterreich-Ungarn  so  wichtigen 
und  bei  dem  bunten  Staatenbilde  verzweigten  und  verwickelten 
materie  zugewandt.  Hubers  lehrbuch  liegt  in  erweiterter  gestalt 
durch     Dopsch    bearbeitet    vor,     der    besonders    die     älteren     partien 
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umarbeitete  und  auch  der  geschichte  der  rechts^uellen  grössere 
beachtung  geschenkt  hat:  das  capitel  über  die  rechtsquellen  vom 
ausgange  des  mittelalters  bis  1740  ist  ganz  neu  hinzugefügt,  für 
die  allgemeine  deutsche  rechtsgeschichte  haben  capitel  wie  s.  61ff 
geschichte  der  gerichtsverfassung  bis  zum  ausgange  des  15.  jhs, 
s.  95ff,  Böhmens  Verhältnis  zum  deutschen  reiche,  s.  225  das  städte- 
wesen  in  deutschen  und  böhmischen  ländern  etc.  ihre  bedeutung. 
das  capitel  s.  82  Gesetzgebung  in  österreichischen  landen  hätte 
durch  eine  neubearbeitung  ebenfalls  gewinnen  können.  —  rec.  Prazak. 
Cbl.  f.  rw.  20,269—270. 

4.  Vermischte  abhandlungen. 

13.  Political  theories  of  the  middle  ages  by  dr  O.  Gierke, 
translated  with  an  introduction  bv  Fr.  W.  Maitland.  Cambridge, 
Univ.-Press.  1900.     LXXX,197s. 

Übersetzung  aus  dem  bekannten  und  berühmten  werke  über  das 
deutsche  genossenschaftsrecht  III  von  0.  Gierke  durch  den  namhaften 
englischen  recktshistoriker  Maitland,  den  mitverfasser  der  grossen 
geschichte  des  engl,  rechts,  wertvoll  auch  durch  eigene  anmerkungen 
und  umfangreiche  einleitung  des  Übersetzers.  —  rec.  R.  Hübner, 
ZfRg.  22,443-448. 

14.  Th.  Sternberg,  Die  begnadigung  bei  den  naturrechtslehrern. 
Zs.  f.  vgl.  rechtswiss.   13(1899),321f. 

bespr.   Zs.  f.  ges.  strafrechtsw.  21,337. 

15.  H.  Tretzel,  Der  gesetzesbegriff  bei  Kreittmayr.  diss. 
Erlangen.     1898.     44s. 

erw.   Zs.  f.  ges.  strafrechtsw.   21.338. 

1»'..  A.  Hegler,  Die  praktische  tätigkeit  der  Juristenfakultäten 
des  17.  und  18.  jhs.  in  ihrem  einiluss  auf  die  entwicklung  des 
deutschen  Strafrechts.     Freiburg  i.   B.,  Herder.     VI,124s.     2,60m. 

legt  an  der  band  der  consilia  der  Juristenfakultäten  dar,  dass 
die  fakultäten  nicht  willkürlich  richteten,  sondern  gerade  eine  genaue 
gesetzesauslegung  anstrebten  und  durch  ihre  oft  dem  Zeitgeist  wider- 
sprechenden Strafmasse  einen  usus  fori  bildeten,  nach  der  rec.  von 
Kirchenheim,  Cbl.  f.  recktsw.   1901,111-    112. 

17.  W.  Roth,  Zur  geschichte  der  Juristen fakultät  zu  Mainz  im 
15.   und   16.  jh.     ZfRg.  22,359-365. 

oachrichten  über  Georg  Schraub  (Seh rufte),  Andreas  Eier,  Johann 
Furderer  gen.  Kuhhorn,  Lambert  Richtergin,  Conrad  Weidmann. 
Nicolaus  Rücker  (der  übrigens  auch  als  hoher  kanzleibeamter  in  Mainz 
eine  rolle  gespielt  hat),  Lorenz  Wilhelmi,  Jacob  Reuter,  Cyprian 
Vomelius,   Philipp  Koltz,  Joh.   Dieter  Weidmann. 

ls.  <;.  v.  Below,    Territorium    und    Stadt.  Jsb.    1900,21,13. 

—  rec.    Küntzel.   Jahrb.   f.   ges.gebg.   25,3. 

l'.i.  K.  Hegel,  Die  entstehg.  d.  deutschen  Städtewesens.  —  Jsb. 
1900,21  -  rec.   Heydenreich,  Mühlhaus,  gesch.-blätter.  2. 
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2< ».  E.  Mayer,  Hansa  und  Hasbannus  im  nordfranzös.  rechte,  aus: 
der  festgabe  der  rechtsw.  t'akult.  Würzburg  für  Demburgs  50.  jähr. 
doktorjubilaeum.     Leipzig.     1900.     191s.     4,80m. 

ergänzende  Untersuchung  zu  Mayers  deutscher  und  französischer 
Verfassungsgeschichte  vom  9.  bis  zum  14.  Jahrhundert.  —  rec.  K. 
Schneider,   Cbl.  f.  rechtsw.    1901,9. 

5.  Urkundensammlungen  zu  Unterrichtszwecken. 

21.  F.  Keutgen,  Urkunden  zur  städt.  verfassuntr^eschichte. 
1,(1899).  —  Jsb.  1900,21,16.  —  rec.  Zs.  f.  ges.  strafrechtsw.  21,334—335. 
2.  hälfte  rec.  S.  Rietschel,  DLz.  1901,2281—2282. 

B.  Kcchtsentwiekluug-  bis  zur  reception. 

I.  Die  germanische  zeit. 

22.  V.  Gautier,  Les  noms  et  le  droit  des  anciens  Germains. 
Berlin,  Paetel.     282s. 

rec.  E.  Schröder,  AfdA.  28,332;  0.  Behaghel,  Litbl.  1901, 
321  (gänzlich  abgelehnt). 

2.  Die  fränkische  zeit. 
Lex  salica.  .  23.  Geffken,   Lex   Salica.    —   Jsb.   1900,21,19.  — 
rec.  A.  Zycha,  Ost.   Lbl.   1901,598. 

24.  J.  Fr.  Behrend,  Lex  Salica.  —  Jsb.  1899  21.124.  —  rec. 
P.  Rehme,   ZfdPh.   33,241. 

25.  R.  Sohm,  Sermo  regis.  Ber.  d.  säch.  ges.  d.  A\i-~.  1901,  s.  1 — 6. 

26.  A.  Zycha,  Zur  auslegung  des  titel-  37  der  lex  Salica  de 
vestigio  minaudo.     ZfRg.  22.155 — 180. 

versucht  diesen  umstrittensten  artikel  des  Salischen  gesetzes 
von  der  spurf'olge  bei  der  fahrnisvindication  durch  -yntaktisch  geänderte 
erklärung  neu  zu   deuten. 

Leges  Bajuwariorum  und  Alamannorum.  27.  H.  Brunn  er,  Über 
ein  verschollenes  merowing.  königsgesetz  des  7.  jhs.  sitzungsber. 
d.  preuss.  akad.  d.  wiss.  zu  Berlin  39(1901),932 — 955.  separatdr.  24s. 
Berlin,   G.  Reimer.      Im. 

die  Untersuchung  führt  den  nachweis,  dass  sowonl  in  der  lex 
Bajuvariorum  wie  Alamannorum,  die  unter  sich  einen  weitgehenden 
parallelismus  zeigen,  eine  Satzung  aus  der  zeit  Dagoberts  I.  verar- 
beitet ist,  die  nicht  nur  für  Baiern  und  Schwaben  sondern  auch  für 
fränkische  gebietsteile  bestimmt  war,  wie  aus  den  busstaxen  ersicht- 
lich ist.  ihre  mutmassliche  entstehungszeit  ist  629 — 634:  die  Satzung 
scheint  in  der  lex  Alam.  gründlicher  umgearbeitet  zu  sein,  als  in  der 
lex  Baj.  eine  änderung  der  datierung  der  entstehungszeit  der  lex 
Baj.   [744—748,   findet  nicht  statt. 

Lex  Saxonum.  28.  YV.  Schücking,  Entstehungszeit  u.  ein- 
heitlichkeit  der  lex  Saxonum.  XA  24,633-670.  —  Jsb.  1899,21,17. 
rec.  Frauenstädt,  Zs.  f.  ges.  strafrechtsw.   21,321. 
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Lex  Visigothorum.  29.  K.  Zeumer,  Gesch.  der  westgot.  Gesetz- 
gebung. I — III.  NArch.  d.  ges.  f.  alt.  deutsche  geschichtskde.  24, 
39—118;  118—122;  571—630.  —  Jsb.  1900,21,27.  —  rec.  Zs.  f. 
- is.   strafrechtsw.  19,749f.;  21,320-321. 

30.  K.  Zeumer,  Gesch.  der  westgotischen  gesetzgebung  IV. 
(II.  besonderer  teil,  fortsetzung.  das  vierte  buch).  NArch.  d.  ges.  f. 
alt.   deutsche  geschkde.  26,93—149. 

Edictus  Rotari.  31.  Chr.  Kjer,  Edictus  Rotari.  —  Jsb.  1900, 
21.147.  —  rec.  R.  Much,  AfdA.  28,228—230. 

32.  Chr.  Kjer,  Overretssagffifrer.  Dansk  og  langobardisk  arveret. 
en  retshistorisk  undersjagelse.  Aarhus  og  K^benhavn,  Jydsk  forlags- 
forening.     Ulis. 

im  Zusammenhang  mit  einer  früheren  schritt  über  den  edictus 
Rotari  und  die  langobardische  nationalität  —  Jsb.  1900,21,147  — ,  in 
der  Kjer  die  these  aufstellt,  dass  die  Langobarden  nicht  Deutsche, 
-Mildern  Skandinavier  seien,  will  die  vorliegende  schritt,  nach  M. 
Pappenheims  ausführlicher  besprechung  und  beleuchtung  (ZfRg.  22, 
366 — 391)),  diese  ansieht  durch  eingehendere  darstellung  der  altlon- 
gobardischen  gütergemeinschafts-  und  erbregeln  befestigen.  Pappen- 
heim bekämpft  in  seiner  recension  den  inhalt  der  Schrift.  —  ferner 
rec.  R.  Dareste,  Nouv.  rec.  bist.  d.  droit  24,155  (excellent  travail); 
vgl.  J.  Ficker,  Das  langobardische  und  die  skandinavischen  rechte, 
s.  nr  33,  der  jedoch  ebenfalls  die  hauptthese  Kjers  bekämpft,  (vgl. 
Pappenheim   s.  366.) 

33.  J.  Ficker.  Das  langobardische  und  die  skandin.  rechte. 
Mitt.  des  Instituts  f.  österr.  gesch.  22,1 — 50. 

Kapitularien.  34.  F.  Platz,  Die  gesetzgebung  Karls  d.  Gr.  nach 
den  kapitularien.  2.  progr.  Offenburg.  1898.  23s.  —  vgl.  Jsb.  1898, 
21,33.  34.  —  rec.   Zs.  f.  ges.  strafrechtsw.   21,322. 

35.  E.  Seckel,  Studien  zu  Benedictus  Levita.  I.  Benedictus 
Levita  und  das  concil  ZU  Nantes.  NArch.  d.  ges.  f.  alt.  deutsche 
geschkde.  26,37—72. 

die  canones,  die  unter  dem  namen  von  Nantes  in  den  concilien- 
sammlungen  gehen,  zerfallen  in  5  raassen,  L)  stammt  aus  Theodulfs 
Capitulare  alteruro,  2)  aus  Bincmars  Capitula  v.  852,  3)  aus  Ansegis, 
ii  stücke,  die  als  Schlüsse  von  Nantes  nicht  genügend  beglaubigt 
sind,  5)  die  vermutlichen  echten  Schlüsse  von  Nantes.  -  aus  Theo 
dulfs  capitulare  seeundum  schöpft  auch  Benedictus  Levita,  das  concil 
von  Nantes  hat  er  nicht  benutzt,  (s.  62).  beilagen  s.  63ff.  text  der 
bei  Benedictus  Levita  und  (oder)  Regino  überlieferten  capitel  aus 
Theodulfs  capitulare  alterum. 

Die  römischen  rechtsbücher  36.  A.  von  Halban,  Das  römische 
rechl  in  den  germanischen  volksstaaten.   I.      ■  vgl.  Jsb.    L900,21,29. 

<\r\-  ex'fasser  der  'entstehung  des  deutschen  immobiliar-eigen- 
tums     1894'    giebt    in    der    vorliegenden  gut    angelegten    darstellung 
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eine  jene-  werk  gleichsam  ergänzende  und  näher  beleuchtende  dar- 
stellung der  mächtigen  Umwälzungen,  die  in  den  auf  römischem 
boden  entstehenden  germanenstaaten  nicht  nur  auf  dein  gebiet  von 
litteratur,  kunst  und  sitte,  sondern  besonders  im  recht  vor  sich  ge- 
gangen sind;  er  untersuchl  die  einzelnen  rechtsinstitute  auf  ihren  ger- 
manischen, römischen  oder  gemischten  Ursprung  und  will  vorzüglich 
die  art  und  weise  erklären,  auf  welche  die  ganz  eigenartigen  neuen 
zustände  jener  -taaten  entstanden  sind,  die  das  rechtsleben  der  Völker 
beeinflusst  haben,  die  auf  römischem  provinzialboden,  im  gebiete  des 
römischen  provinzialrechts  ihre  reiche  und  Staaten  gründeten  und 
bildeten  und  je  nach  ihrer  verschiedenen  Zusammensetzung,  ihrer 
Widerstandsfähigkeit  gegen  römische  demente  auch  rechtsgeschicht- 
lich, wie  politisch  verschiedene  Schicksale  erlitten,  durch  die  heran- 
ziehung  der  allgemein  historischen  thatsachen  und  der  Schilderung 
der  entwicklung  und  der  fortpflanzung  des  rechtes  als  teile-  der  ge 
samten  kulturentwicklung  jener  zeit  kann  die  vorliegende  Unter- 
suchung auch  über  den  rechtsgeschichtlichen  rahmen  hinaus  beachtung 
beanspruchen,  (vgl.  die  historischen  grundlagen  s.  1 — 55.)  —  der 
erste  band  schildert  die  entwicklung  im  reiche  der  Vandalen,  Odo- 
akers,  der  Ost-  und  Westgoten  und  der  Burgunder  und  kommt  zu 
dem  interessanten  resultat,  dass  rechtsentwicklung  und  politische  ent- 
wicklung durchaus  nicht  immer  hand  in  hand  geht:  die  trotzigen 
Vandalen  sind  in  bedeutendem  grade  römischem  recht  unterlegen, 
die  Burgunder  dagegen  haben  vielfach  germanische  rechtselemente 
bewahrt.  —  rec.  Zs.  f.  ges.  strafrechtsw.   21,310—312. 

37.  A.  von  Halb  an,  Das  römische  recht  in  den  germanischen 
volksstaaten.  ein  beitrag  zur  deutschen  reehtsgeschichte.  II.  (Unter- 
suchungen zur  deutschen  Staats-  und  rechtsgesch.  hrsg.  v.  <  >.  Grierke. 
64).     Breslau.  Marcus.     XIII,  363s.  10m. 

der  zweite  band  des  Halbanschen  werke-  setzt  die  darstellung 
der  im  ersten  bände  begonnenen  'entwicklung  in  den  einzelnen 
Staaten'  fort  und  behandelt  abgeschlossen  das  reich  der  Langobarden 
und  seine  rechtsentwicklung,  die  besonder-  wichtig  und  in  seinen 
verschiedenen  phasen  bedeutsam  ist.  da  hier  im  langobardischen 
reiche  germanische  rechtsideen  täglichen  und  stündlichen  kämpf  gegen 
den  romanismus  in  seiner  eigensten  heimat  zu  führen  hatten.  H. 
nennt  es  einen  triumph  germanischen  rechtes,  dass  sich  bis  in  =päte 
zeit  das  langobardische  element  im  recht  als  wirksam  erwies,  dass 
aber  gerade  das  ahschliessen  gegen  römischen  einfluss  das  lango- 
bardische recht  um  die  führerschaft  in  der  mittelalterlichen  rechts- 
entwicklung gebracht  hat.  auf  den  trümmern  des  langobardenrechts 
erstand  die  neubelebung  des  römischen,  das  ja  gerade  von  diesem 
lande  aus  seinen  siegeszug  in  das  neue  germanenland  unternommen 
hat,  nicht  ohne  sich  des  alten  langobardenrechts  zu  erinnern.  — 
die  darstellung  des  frankenrechtes  ist  vom  verf.  absichtlich  nicht  abge- 
schlossen  worden,  weil   für  die   nächste  zeit  für  das  westgotische  recht 
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bedeutende  publikationen  (lex  Visigothorum  und  weitere  aufsätze  über 
die  geschichte  des  westgotenrechts  von  Karl  Zeumer)  bevorstehen, 
die  für  die  beeinflussung  des  fränkischen  durch  das  westgotische  und 
römische  recht  von  bedentnng  sein  werden,  bisher  hat  H.  in  seinein 
VII.  cap.  eine  Charakteristik  der  Franken  und  der  mit  ihnen  in  be- 
ziehung  tretenden  Römer,  sowie  der  römischen  rechtsquellen  geboten 
und  schliesst  mit  einem  allgemeinen  blick  auf  die  läge  des  römer- 
tums  im  fränkischen  reiche. 

Allgemeine  abhandlungen.  38.  Ph.  Heck,  Die  gemeinfreien  der 
karoling.  volksrechte.  —  Jsb.  1900,13,8.  --  rec.  Hahn,  Mitt.  a.  d. 
bist.  lit.  1901,279— 281;  Chi.  1901,2112-2114;  v.  Wretschko,  DLz. 
1901,3256. 

;i(.).  W.  Wittich,  Die  frage  der  freibauern.  Untersuchungen 
über  die  soziale  gliederung  des  deutschen  volkes  in  alt°rermanischer 
nnd  frühkarolingischer  zeit.     Zfllg.  22,245 — 353. 

der  verf.  fässt  seine  arbeit  in  folg.  ergebnis  zusammen:  'für 
keinen  einzigen  der  grossen  deutschen  stamme  lässt  sich  bäuerliche 
lebensweise  der  masse  der  vollfreien  grundeigentümer  in  der  vor- 
karolingischen  oder  frühkarolingischen  epoche  erweisen,  für  das 
gebiet  des  sächsischen  Stammes  halte  ich  die  grundherrliche  lebens- 
weise der  vollfreien  in  dem  oft  bezeichneten  sinn  und  demgemäss 
die  grundherrliche,  abhängigkeit  der  unfreien,  hörigen  und  freien 
bauernbevölkerung  für  sicher,  bei  den  übrigen  stammen  der  ost- 
fränkischen reichshälfte  scheint  es  in  der  karolingerzeit  eine  klasse 
vollfreier  bäuerlicher  eigentümer  gegeben  zu  haben;  aber  nichts  be- 
rechtigt zu  der  annähme,  dass  sie  zu  irgend  einer  zeit  den  kern 
und   die  hauptmasse  der  vollfreien  gebildet  haben.' 

39a.  A.  Werminghoff,  Verzeichnis  der  akten  fränkischer  Sy- 
noden von  843—918.  NArch.  d.  ges.  f.  alt.  dtsche  geschkde  26,607  —  078. 

3.  Die  zeit  der  rechtsbücher  des  mittelalters. 

Sachsenspiegel,  .vgl.  auch  nr  101a  Friese. 

40.  W.  Ernst,  IJber  das  Verhältnis  des  vetus  auctor  de  beneficiis 
zum  lehnrechtlichen  teile  des  Sachsenspiegels.  NArch.  der  ges.  f. 
alt.  dtsche  geschkde  26,207—216. 

weist  nach,  dass  der  vetus  auctor  die  Übersetzung  eines  deutschen 
textes  ist  und  zwar  nicht  die  Übersetzung  des  urtextes  vom  Ssp.  selbst, 
sondern  einer  daraus  abgeleiteten,  bereits  im  einzelnen  erweiterten 
und   verderbten  hs. 

11.  (I.  Roethe,  lieimvorr.  d.  Sachsenspiegels.  —  .Isb.  1900, 
21,31       -  s.  abt.   11,32. 

42.  K.  Zeumer,  Der  begrabene  schal/,  im  Sachsenspiegel.  I,  35. 
Mitt.  d.  Instituts  f.  österr.  geschichtsforschung  22,420     442  S.-A.  24s. 

ausführliche  musterhafte  Interpretation  der  viel  umstrittenen  stelle 
I  35  vom  begrabenen  schätze.  £  1  enthalt  danach  nicht  ein  herg- 
regal    des   königs,   sondern  in   Übereinstimmung  mit   anderen  quellen, 
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besonders  dem  Sprachgebrauch  Eikes  in  den  vorreden,  vielmehr  das 
schatzregal.  §  2  schliesst  die  bergbaufreiheit  aus  in  bezug  auf  den 
silberbau,  giebt  also  dem  grundeigentümer  allein  die  Verfügung  über 
den  abitau  des  silbers  unter  der  erde. 

4.  Weistümer. 

43.  W.  Fahricius,   Weistümer    aus    dem  Nahegau.     Archiv   für 

hessische  geschichte  n.  f.   3|  1  |. 

C.  Rechtsprechung  und  prozess. 

Allgemeines.  44.  H.  Zell  er,  i  her  zeugen  und  eidhelfer  im 
deutschen  recht.  1898.  —  Jsb.  1899,21,4.  —  erw.  Z~.  f.  ges.  straf- 
rechtsw.  21,328. 

45.  V.  Hasenöhrl,  Die  beweiszuteilung  im  Österreich,  recht  des 
mittelalters.  1898.  —  Jsb.  1899,21,52.  —  hespr.  Zs.  f.  ges.  strafrechtsw. 
21,333. 

46.  G.  Levi,  Zur  gesch.  der  rechtspflege  in  Strassburg.  —  Jsb. 
1900,21,36.  —  bespr.  Zs.  f.  ges.  strafrechtsw.  21,332—333. 

Civilprozess.  48.  E.  Estlander,  Bidrag  tili  en  undersökning  om 
klander  a  lösöre  enligt  äldre  svensk  rätt.  Akadem.  afhandling, 
Helsingsfors,   Centraltryckeri.     1900.      VI,314s. 

nach  der  rec.  von  M.  Pappenheim,  ZfRg.  22,402 — 409,  eine  aus- 
führliche behandlung  der  klage  um  fahrnis  aus  unfreiwilligem  besitz- 
verlust,  im  wesentlichen  auf  das  recht  des  mittelalters  beschränkt, 
die  wichtigen  Zeugnisse  der  schwedischen  quellen  werden  mit  aus- 
führlichen belegsteilen  gegeben.  Pappenheim  giebt  in  seiner  rec. 
mehrfache  Zusätze  und  kommt  besonders  für  das  Verhältnis  der 
fahrnisklage  aus  unfreiwilligem  besitzverlust  und  der  diebstahlsklage 
zu  anderen  resultaten.  hingewiesen  sei  aus  dem  inhalte  besonders 
auf  die  behandlung  der  anefangsklage  (teil  1,  kap.  2  —  5). 

49.  Ernst,  Entstehung  der  exekutions  Ordnung  v.  1555.  Württemb. 
viertelj ahrshefte  f.  landesgesch.  9(3 — 4). 

Strafprozess.  50.  P.  Merkel,  Die  Urkunde  im  deutschen  straf- 
recht. 1.  abt.  die  geschichtliche  entwicklung  des  strafrechtlichen 
Urkundenbegriffs,      habilitationsschrift.     München,  Beck.      182s. 

51.  Chr.  Villads  Christensen,  Baareproven.  Dens  historie  og 
^tilling  i  fortidens  rets-og  naturopfattelse.  Kobenhavn,  det  nordiske 
forlag.     1900.     289s. 

auf  grosser  literaturkenntni<  beruhende  monographie  über  das 
bahrrecht,  d.  h.  die  im  rechtsgange  und  zwar  noch  nicht  in  der 
fränkischen  zeit  verwandte  bahrprobe;  ursprünglich  nicht  als  gottes- 
urteil  aufgefasst;  der  einfluss  der  kirche  brachte  diese  ansieht  zur 
geltung,  die  auch  durch  die  reformation  nicht  erschüttert  wurde, 
nach   M.  Pappenheims  rec,  ZfKg.   22,399—402,  ist  die  frage  nach 
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dem  Ursprünge  des  bahrrechts  nicht  gelöst.  —  ferner  rec.  A.  Lorenzen, 
Globus  79,385. 

52.  Türler,  Modus  wie  man  ein  landtag  soll  verfüren.  Zs.  f. 
Schweiz,  strafr.   12,(1899),40— 51. 

Ordnung  im  gerichtsbuche  von  Büren  1532:  Verurteilung  eines 
missetäters  (todschlag)  nach  3maliger  aufforderung;  ewige  Verbannung 
bezw.  richtung  bei  ergreifung  binnen  jähr  und  tag.  -  -  nach  Zs.  f. 
ges.  strafrechtsw.  21,322. 

53.  W.  v.  Bötticher,  Die  Rügengerichte  in  Görlitz  und  Löbau. 
Jsb.   1897,9,83.  —  hs.  material   für  Görlitz  Rügegerichtsprotokolle 

1394—1419    und    Rügerichtsordnung    1418.     für  Löbau  Rügenbücher 
1491—1606  nach  Zs.  f.  ges.  strafrechtsw.  21,331—332. 

54.  J.  Hörnes,  Eingriffe  der  femgerichte  in  das  hochstift 
Würzburg  1898.  —  Jsb.  1899,21,36.  --  rec.  Zs.  f.  ges.  strafrechtsw. 
21,334. 

55.  Los  erth,  Ein  hochverratsprozess  a.d.  zeit  der  gegenreformation 
in  Innerösterreich.     Hist.   zs.  88(2), 3 13f. 

56.  H.  C.  Lea,  Kistoire  de  l'inquisition  au  moyen  äge,  trad.  — 
rec.  M.   Prou,  Le  Moyen  Age   1901,36/42. 

57.  Haupt,  Job.  v.  Drändorfs  Verurteilung  durch  die  Inquisition 
zu  Heidelberg  1425.     Zs.  f.  gesch.  d.  Oberrheins  15,(3). 

58.  J.  Hansen,  Zauberwahn,  impiisition  und  hexenprozess  im 
mittelalter.  1900.  —  vgl.  Jsb.  1900,21,79.  —  rec.  U.  Stutz,  ZfRg. 
22,453. 

59.  J.  Hansen,  Quellen  und  Untersuchungen  zur  gesch.  des 
hexenwahns  und  der  hexenverfolgung  im  mittelalter.  mit  einer 
Untersuchung  der  geschichte  des  wortes  'Hexe'  von  Job.  Franck. 
Bonn,   Georgi.     XI,703s.   8.   --   s.   a.  abt.   2,86. 

rec.  U.  Stutz,  ZfRg.  22,453-454. 

60.  B  artolomaeus,  über  hexenprozesse.  strafrechtliche  Studie. 
Zs.  f.  ges.  strafrechtsw.  21,(1), 66— 82. 

öl.  A.  Human,  Herzog  Job.  Casimirs  gerichtsordnung,  die 
hexerei  betreffend  1629.  Zs.  d.  ver.  f.  sächs.-meining.  gesch.  29, 
99     L12. 

erw.  Zs.  f.  ges.  strafrechtsw.  21,338. 

Hexenprozesse.  62.  Vgl.  Zs.  f.  kulturgeschichte,  1898,  ergänzungs- 
befl  2. 

D.  Deutsches  PriYatrecht 

I.  Allgemeines 

Allgemeine  darstellungen.  63.  O.  Stobbe,  Eandbucb  de-  deutschen 
privatrechts.     bd.    1.     3.  aufl.    bearb.    \.    II.   <>.    Lehmann,    familien 
recht.     Berlin,   Besser.    L900.     \'III.  664s. 
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Allgemeiner  teil.  64.  A.  Stückelberg,  Der  privatname  —  s. 
oben  abt.  8,190. 

hier  kommt  besonders  in  betracht  kap.  1  der  naine  und  seine 
geschichte  (historische  entwicklung  des  modernen  namenswesens, 
vorname,  familienname). 

64a.  PI.  Meyer  von  Schauensee,  Was  ist  namensbestandteil  ? 
zugleich  ein  beitrag  zur  interpretation,  eventuell  revision  der  art. 
7  und  9  des  bundesgesetzes  über  zivilstand  und  ehe,  speziell  mit 
rücksicht  auf  einige  Luzerner  patriziernamen.  Schweizer  Centralblatt 
f.  Staats-  und  gemeindeverwaltung  II.  jg.,  nr  11 — 12.  —  vgl.  abt. 
8,191. 

hier  kommt  die  historische  betrachtung  des  rechtes  am  namen 
und  juristische  behandlung  dieser  frage  in  betracht. 

64b.  Th.  Stolze,  Die  entstehung  des  gästerechts  in  den  deutschen 
Städten  des  mittelalters. 

rec.   0.   Oppermann,  DLz.   1901,2722f. 

2.  Einzelmaterien  des  privatrechts. 

Sachenrecht.  65.  K.  Beyerle,  Grundeigentumsverhältnisse  und 
bm-gerrecht  im  mittelalterlichen  Konstanz  I.  1.  das  salmannenrecht. 
Heidelberg,  Winter.     1900.      169s.     5m. 

bespr.  v.   Salis,   Cbl.  f.  rw.  20,173—174. 

66.  P.  Puntschart,  Der  grundschuldbegriff  des  deutschen 
reichsrechts  in  geschichte  und  litt,  festschrift  der  univ.  Graz.  Graz, 
Leuschner  und  Lubensky.     VII,121.     3m. 

67.  R.  Hesse,  Entwick.  d.  agrar.  rechtlichen  verhältn.  im  stifte 
Verden.  -    rec.  Cbl.  1901,1221. 

68.  A.  v.  Gernet,  Geschichte  und  System  des  bäuerlichen  agrar- 
rechts  in  Estland.     Reval,  Kluge.     VIII,402  u.  XL  s.     16m. 

69.  Th.  Knapp,  Die  grundherrschaft  im  südwestlichen  Deutsch- 
land vom  ausgange  des  mittelalters  bis  zu  der  bauernbefreiung  des 
19.  jhs.     ZfRg.  22,48—108. 

70.  Kowalewsky,  Römische  und  germanische  elemente  in  der 
entwickelung  der  mittelalterlichen  gutsherrschaft.  (Bibl.  der  Volks- 
wirtschaftslehre.    XV.)     Berlin,  Prager. 

71.  S.  Rietschel,  Die  entstehung  der  freien  erbleihe.  ZfRg. 
22,181—244. 

weist  nach,  dass  die  private  freie  erbleihe  des  mittelalters  ihren 
Ursprung  nicht  in  der  leihe  nach  hofrecht  hat,  sondern  eine  Weiter- 
bildung der  älteren  freien  vitalleihe,  insbesondere  der  prekarie  ist. 
(s.  230).  benutzt  sind  besonders  quellen  aus  den  älteren  deutschen 
bischofsstädten  Würzburg,  Mainz,  Trier,  Köln,  Regensburg.  ein 
anhang  behandelt  die  Erfurter  freizinsen. 

Jahresbericht  für  germanische  philologie.  XXIII.  (1901.)  2J 
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72.  Eb.  Gothein,  Die  hof Verfassung  auf  d.  Schwarzwald,  dargest. 
an  der  gesch.  des  gebietes  von  St.  Peter.  Zsf.  gesch.  Oberrh.  40, 
n.  f.   1,257—316. 

rec.   Corrbl.  d.  ges.  ver.  d.  dts.  gesch.-  u.  alt. -vereine  29,198f. 

73.  J.  Gierke,  Die  geschickte  des  deutschen  deichrechts.  I. 
(Unters,  z.  deutschen  Staats-  u.  rechtsgesch.,  hrsg.  von  0.  Gierke. 
63.)     Breslau,  Marcus.  XXI,307s.     8. 

das  deichrecht  ist  dogmatisch  und  historisch  bisher  nur  einmal 
umfassend  behandelt  worden  und  zwar  1690  von  Jodocus  Hackmann 
von  Stade.  Julius  Gierke  giebt  auf  grund  umfassender  Sammlungen 
deutscher  und  auch  holländischer  quellen  in  dem  vorliegenden  bände 
den  ersten  teil  einer  grundlegenden  geschichte  des  deutschen  deich- 
rechts, die  um  so  mehr  das  interesse  der  germanisten  in  ansprach 
nehmen  darf,  als  gerade  das  deichrecht  sich  gegen  die  reception 
römischen  rechtes  gewehrt  und  rein  deutsche  rechtsinstitute  in  sich 
entwickelt  und  bewahrt  hat.  die  quellen  des  deichrechts  sind  ausser- 
ordentlich wichtig,  da  selbst  die  neueren  deichordnungen  nicht  voll- 
ständige neuschöpfungen  sind,  sondern  auf  eine  vieljährige  entwicklung 
zurückblicken  und  nur  mit  zurückgehen  auf  frühere  rechtsanschauungen 
richtig  verstanden  werden  können.  ihre  Sammlung,  die  wegen  der 
Zerstreutheit  des  materials  sehr  schwierig  war,  hat  sich  J.  G.  besonders 
angelegen  sein  lassen  und  giebt  in  der  einleitung  nach  einführenden 
besprechungen  über  begriff  und  bedeutung  des  deiches  und  einem 
überblick  über  die  geschichte  des  deichrechts  eine  nach  provinzen 
geordnete  Zusammenstellung  der  deutschen  und  niederländischen 
quellen.  der  systematische  teil  behandelt  die  anläge  von  deichen 
in  der  ältesten  zeit  und  ihre  spätere  entwicklung,  sowie  die  deich- 
verbände, ihre  entstehung,  Zusammensetzung,  ihre  organe,  die  deich- 
verbände als  gesamtheiten  und  schliesslich  die  endigung  der  deich- 
verbände durch  Untergang  von  deich  und  land,  durch  abzug  der 
deichgenossen  etc.  —  der  zweite  teil  wird  die  deichlast,  die  sonstigen 
rechtsverhältnisse  an  deichen  und  die  deichverwaltung  erörtern, 
rec.  IL  Stutz,  ZfRg.  22,454 — 455  (sehr  anerkennend). 

74.  A.  Zycka,  Das  böhmische  bergrecht  des  mittelalters.  —  Jsb. 
1900,21,72.  —  bespr.   Arndt,   Cbl.  f.  rw.  20,142—143. 

Recht  der  Schuldverhältnisse.  75.  R.  O eitel,  Entwicklung  u. 
bedeutung  des  grundsatzes  anteiliger  gläubigerbefriedigung  im  älteren 
deutschen  rechte.  (Ausgew.  doctordissertationen  der  Leipziger  juristen- 
facultät.)     Leipzig,  Veit.  83s.     2,20m. 

76.  B.  Schmid,  Der  schwedisch-mecklenburg.  pfandvertrag  über 
-ladt  u.  berrschaft  Wismar.  Leipzig,  Duncker  &  Humblot.  IV,  85s. 
1,80m. 

77.  Mor.  Wellspacker,  Versio  in  rem.  eine  studio  zu  den 
Problemen  der  rechtsentwicklung  und  gesetzesinterpretation  auf  grund- 
lage  des  österr.  rechte      Wien,  Mauz.      1900.     177s.    3,(>0m. 


XXI.  I».  Deutsches  privatrecht.  323 

liier  sei  auf  den  ersten  teil  der  rechtsentwicklung  und  theorie 
des  problems  hingewiesen,  erw.  v.  Brunner,  ("hl.  f.  reehtsw.  1901, 
17—18. 

Familienrecht.  78.  Herbert  Meyer,  Die  einkindschaft.  diss. 
Breslau,  Marcus.     1900.     XIII,   110s.     2m. 

M.  behandelt  die  deutsch-rechtliche  Institution  der  einkindschaft, 
d.  h.  der  zusammennähme  und  gleichstellung  von  kindern  aus  ersten 
und  zweiten  ehen,  sogen,  vor-  und  nachkiudern,  <|iiellenmässig.  nach 
K.  Beyerles  rec.  in  ZfRg.  22,442 — 443  ergiebt  sich  dem  verf.  aus 
den  quellen  als  wahrer  charakter  der  einkindschaft:  'eine  vermögens- 
und  erbrechtliche  gleichstellung  der  vor-  und  nachkinder  (unvoll- 
kommne  filiation;  voraus  und  reservat  bleiben  dabei  ausser  betracht), 
verbunden  mit  einem  verzieht  der  vorkinder  auf  die  sofortige  ab- 
sein chtung  (erbverzichtstheorie).' 

Erbrecht.  79.  H.  Brunner,  Beiträge  zur  geschichte  des  ger- 
manischen wartrechtes.  —  Jsb.  1900,21,62.  —  das  recht  der  erben, 
das  der  Verfügungsfreiheit  des  erblassers  eine  gewisse  schranke  zog, 
neuerdings  als  wartrecht  der  erben  bezeichnet,  wird  auf  seine  °:eltun°: 
und  Verbreitung  in  den  volksrechten  hin  untersucht,  die  sich  danach 
in  zwei  gruppen  scheiden:  1)  die  ältere  gruppe  der  freiteilsrechte, 
nach  denen  der  erblasser  nur  über  einen  teil  seines  Vermögens  zu 
Ungunsten  der  erben  verfügen  kann  flangob.  bair. );  2)  die  jüngere 
gruppe  steht  auf  dem  Standpunkte  des  formellen  beispruchsrechtes 
der  erben  (sächsisch),  unter  den  ersteren  heben  sich  die  kopfteils- 
rechte  hervor  (nach  der  zahl  der  wartenden  erben)  z.  b.  langob., 
bair.,  gothländ.,  schwed.  götarecht  u.  a.;  daneben  giebt  es  freiteils- 
rechte, die  unabhängig  sind  von  der  zahl  der  erben,  'mit  fester 
quote'  (westgotisch),  im  verfolg  der  abhandlung  werden  ausserdem 
die  lex  Burgundionum,  und  besonders  das  salfränk.  recht  im  bezug 
auf  das  wartrecht  untersucht  (gewohnheitsanrecht  der  kinder  auf  '  ;1 
des  vatergutes). 

80.  Boden,  Das  altnorwegische  stammgüterrecht  ZfRg.  22, 
109—154. 

ausführliche  Untersuchung  des  altnorweg.  odal-  oder  stammgüter- 
rechts.  im  hinblick  auf  die  mannigfachen  fragen,  die  sich  an  das 
institut  des  wartrechts  der  erben,  seinen  Ursprung,  entwicklung,  gel- 
tung  und  ausdehnung  anknüpfen. 

81.  W.  von  Brünne  ck,  Zur  geschichte  des  ha°enstolzenrechtes 
ZfRg.  22,1—48. 

beh.  das  hagestolzenrecht,  d.  h.  das  heimfallsrecht  des  herrn 
am  nachlass  seiner  hörigen  hagestolzen,  nach  den  mittelalterlichen 
hofrechten,  das  später  auch  auf  ehelose  freie  leute  angewandt  wurde, 
die  im  gerichtsbezirk  des  herrn  starben.  der  begriff  des  hagen- 
stolzen  wechselt;  hagestolz  ist  der  ehelose,  der  durch  tod  seiner  as- 
cendenten  oder  abschichtung  wirtschaftlich  selbständig  geworden  ist, 
aber  auch  wer  50  jähre  3  monate  3  tage  alt  wird,  ohne  zu  heiraten. 

21* 
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—  die    Schicksale    und    das    verschwinden  der  hagenstolzenrechte  in 
neueren  rechten  werden  bis  ins  19.  jh.  verfolgt. 

82.  E.  Demuth,  Die  wechselseitigen  Verfügungen  v.  todeswegen 
nach  alamannisch-zürcherischem  recht,  in  ihrer  geschichtl.  entwick- 
lung  bis  zur  gegenwart.  nach  den  quellen  dargestellt.  (Untersuchungen 
zur  deutschen  Staats-  u.  rechtsgeschichte,  hrsg.  v.  O.  Gierke.  65.) 
Breslau,  Marcus.     X,   140s.     4,80m. 

das  alamanniscbe-zürcherische  recht  ist  deshalb  für  die  behand- 
lung  des  rechtsinstituts  der  wechselseitigen  Verfügungen  von  todes- 
wegen  so  wichtig,  weil  im  gebiete  dieses  rechts  eine  reception  des 
römischen  rechtes  niemals  stattgefunden  hat.  die  wechselseitigen 
Verfügungen  von  todeswegen  sind  also  ein  selbständiges  produkt 
der  deutschen  rechtsgeschichte  und  recbtsentwicklung:  das  römische 
recht  kennt  Verfügungen  dieser  art  garnicht.  sie  sind  entstanden  aus 
den  gegenseitigen  vergabungen  unter  lebenden  und  haben  sich  zu 
gegenseitigen  vergabungen  von  todeswegen  mit  Verfangenschaft  der 
guter  unter  lebenden  und  dann  mit  erbrechtlicher  anwartschaft  unter 
lebenden  entwickelt.  selbst  das  gegenwärtige  zürcherische  recht 
unterscheidet  das  behandelte  rechtsgeschäft  prinzipiell  von  römischen 
letztwilligen  Verfügungen,  und  die  heutige  bezeichnung  testament 
steht  in  schreiendem  gegensatz  zum  ganzen  wesen  desselben  (De- 
muth s.  138).  die  arbeit  beruht  stofflich  in  der  hauptsache  auf  un- 
gedruckten rechtscpiellen  des  zürcherischen  Staatsarchivs,  das  heute 
geltende  zürcherische  recht  dieser  materie,  das  sich  direkt  aus  dem 
alten  rechtsinstitut  weiter  entwickelt  hat,  stellte  D.  in  seiner  disser- 
tation:  Die  wechselseitigen  Verfügungen  nach  zürcherischem  recht 
sowie  de  lege  ferenda  für  das  schweizerische  erbrecht,  Zürich  1900,  dar. 

E.  Strafrecht. 

Lehrbücher  und  encyklopädie.  83.  F.  v.  Liszt,  Lehrbuch  des 
deutschen  strafrechts.  10.  durcbgearb.  aufl.  Berlin,  Guttentag.  1900. 
12m. 

84.  K.  Binding,  Grundriss  des  gemeinen  deutschen  strafrechts. 
II.     Lehrbuch,  bes.  teil.     2,1.    Leipzig,  Engelmann.    VIII,  315s.    7m. 

85.  Stenglein,  Lexikon  des  deutschen  strafrechts.  —  rec. 
Fleischmann,   Zs.  f.   socialwiss.  4,10. 

85a.  E.  Beling,  Grundzüge  des  strafrechts.  zum  gebrauch  bei 
Vorlesungen.     Jena.  1899.  —  erw.  Met  zier,  Archiv  f.  strafr.  47,311. 

Einzelne  abhandlungen.  86.  M  Wittich,  Eeform  des  strafrechts 
und  der  Strafrechtspflege.     Hamburg,  Meissner.     99s.     2m. 

tiii  uns  wichtig  ist  in  dieser  abbandlung  nicht  nur  der  historische 
riickblick,  in  dem  eine  allgemeine  entwicklung  des  strafrechts  geboten 
wird,  sondern  auch  die  übersieht  über  die  verschiedenen  einzelver- 
brechen,  bei  denen  ebenfalls  historische  Streiflichter  auf  die  entwick- 
lung    bis     zur     jetzigen     kodifikation,     dem     reichsstrargesetzbuche 
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geworfen  sind,  von  dem  der  verf.  behauptet,  dass  es  'noch  auf  dem 
mittelalterlichen  durch  kanonische  irrlehren  geschaffenen  boden  der 
Karolina'  steht. 

88.  H.  Gross,  Die  gaunerzinken  der  Freistädter  handschrift. 
Arch.  f.  kriminalanthropol.  II  (1899),1— 62. 

erw.   Zs.  f.  ges.  strafrechtsw.  21,337. 

89.  E.  v.Mo  eller,  Das  wergeld  des  täters  und  des  verletzten. 
—  Jsb.   1899,21.6.  —  erw.   Zs.  f.  ges.  strafrechtsw.  21,327. 

Strafen.  90.  R.  Quanter,  Die  schand-  und  ehrenstrafen  in  der 
deutschen  rechtspflege.  eine  kriminalstudie.  Dresden,  Dohrn.  IX, 
211s.     5m. 

rec.  Cbl.  1901,78. 

90a.  R.  Quanter,    Die    folter.     Dresden,   Dohrn.     1900.     264s. 

91.  J.  George,  Humanität  und  kriminalstrafen.  Jena,  Coste- 
noble.     1898.     XVII,  383s. 

unkritische    compilation    nach  Zs.  f.  ges.  strafrechtswiss.  21,297. 

92.  R.  Wrede,  Die  körperstrafen  bei  allen  Völkern  von  den 
ältesten  zeiten  bis  zur  gegenwart.  Dresden,  Dohrn.  1898.  —  rec. 
Zs.  f.  ges.  strafrechtsw.  21,296—297. 

93.  H.  L.  Strack,  Das  blut  im  glauben  und  aberglauben  der 
menschheit.     5 — 7.  aufl.     München,  Beck.      1900.     20Hs. 

94.  J.  Mestorf,  Moorleichen.  42.  bericht  des  museums  vater- 
ländischer altertümer  in  Kiel.     1900. 

reste  von  leichen  in  mooren,  die  allem  anscheine  nach  als  Ver- 
brecher im  wege  des  Strafverfahrens  versenkt  sind,  worauf  das  ge- 
waltsame niederhalten  durch  haken  und  pfähle  deutet,  unter  17 
fällen  finden  sich  9  weibliche. 

95.  M.  Pappenheim,  Moorleichen.     ZfRg.  22,354 — 355. 

besprechung  und  beitrage  zu  voriger  nr.  beziehung  des  gewalt- 
samen versenkens  und  niederhaltens  im  moor  auf  den  altgermanischen 
wiedergänger- glauben. 

96.  W.  Franz,  Aechtung  u.  totschlagsühne  im  ma.  Eger. 

rec.  Mitt.  d.  ver.  f.  gesch.  d.   Dts.  in  Böhmen,  Liter,  beil.,  s.  73. 

97.  W.  Roth,  Totschlagsühne  und  urfehde  nach  dem  ältesten 
gerichtsbuch  von  Frauenstein  in  Nassau.     ZfRg.  22,357 — 359. 

1.  beispiel  einer  totschlagsühne  um  1497:  der  delinquent  ist  auf 
bitten  der  verwandten  freigelassen,  muss  urfehde  schwören  und  Schier- 
stein, den  thatort  auf  einige  meilen  (ewiglich?)  meiden,  dazu  kommt 
die  gäbe  an  die  kirche,  Seelenmessen  usw.  der  fall  unterscheidet 
sich  nicht  von  den  zahlreichen  bei  Harster  (nr  102)  aus  Speier  und 
auch  anderwärts  (z.  b.  aus  Bamberg)  belegten  totschlagsühnungen.  — 
2.  beispiel  einer  Verstärkung  der  strafe  durch  schärfung  des  urfehde- 
schwures:  bürgen,  400  goldgulden  als  bürgschaft,  persönliche  haftung 
zur  strafe  an  leib  und  gliedern  bei  bruch  der  urfehde. 


326  XXL  Recht. 

Geschichte  des  Strafrechts.  98.  E.  Mayer,  Deutsche  u.  französ. 
Verfassungsgeschichte.  1898.  --  Jsb.  1900,18,6  und  21.95.  —  bespr. 
im  bezug  auf  s.  Wichtigkeit  für  gesch.  des  strafrechts.  Zs.  f.  ges. 
strafrechtsw.  21,326—327. 

99.  W.  Merz,  Aktenstücke  zur  altgermanischen  kriminaljustiz. 
ZsfSchweiz.  strafr.  11(1898),371— 90.  —  erw.  Zs  f.  ges.  strafrechtsw. 
21,328. 

100.  A.  Widmer,  Das  blutgericht  nach  den  aargauischen  rechts- 
quellen,    diss.  Bern.     Aarau,  Wirz.     157s. 

101.  R.  His,  Das  strafrecht  der  Friesen  im  mittelalter.  Leipzig, 
Dieterich.     X,  383s.     14m. 

einen  wertvollen  beitrag  zur  geschichte  des  deutschen  strafrechts 
im  mittelalter  bietet  His  durch  bearbeitung  des  friesischen  rechts, 
das  wegen  seiner  eigenart  und  seines  zähen  festhaltens  an  alten, 
anderwärts  längst  überwundenen  grundsätzen  ganz  besondere  auf- 
merksamkeit  verdient.  His  begrenzt  sein  material  auf  der  einen  seite 
durch  die  fränkische  zeit,  auf  der  anderen  durch  das  jähr  1500,  über 
das  jedoch  einigemale  hinausgegangen  ist,  wenn  quellen  alten  rechtes 
vorhanden  waren,  örtlich  beschränkt  er  sich  auf  die  rein  friesischen 
landschaften.  die  gliederung  des  Stoffes  schliesst  sich  an  Brunners 
rechtsgeschichte  auch  darin  an,  dass  der  besondere  teil  keine  er- 
schöpfende darstellung  aller  verbrechen  bieten  will,  sondern  nur  ein- 
zelne wichtige  missethaten  und  zwar  totschlag,  körperverletzung, 
ehrenkränkungen,  raub,  diebstahl,  brandstiftung,  heimsuchung  heraus- 
nimmt, in  beilage  1  teilt  G.  Sello  (Oldenburg)  das  Victorburer  straf- 
register  aus  der  hs.  des  Brokmer-rechts  (ende  des  13.  jhs)  mit:  über 
die  übrigen  auch  sprachlich  interessanten  beilagen  vgl.  abt.  13,22.  das 
ausführliche  register  enthält  auch  die  friesischen  rechtsausdrücke  voll- 
ständig. 

101a.  V.  Friese,  Strafrecht  des  Sachsenspiegels.  —  vgl.  Jsb. 
1900,21,30.  —  rec.  E.  Heilborn,  Arch.  f.  strafr.  47,393. 

102.  Th.  Harster,  Das  strafrecht  der  freien  reichsstadt  Speier 
in  theorie  und  praxis  dargestellt.  —  Jsb.  1900,21,84.  —  Harster  giebt 
auf  grund  eines  bis  ins  18.  jh.  reichenden  meist  urkundlichen  ma- 
terials  eine  umfassende  darstellung  der  entwicklung  des  Speierer 
strafrechts  in  theorie  und  praxis.  er  schliesst  sich  in  dankenswerter 
weise  an  die  arbeit  H.  Knapps  über  das  altnürnberger  kriminalrechl 
an,  der  noch  viele  derartige  nachfolgerinnen  zu  wünschen  sind,  damit 
auf  grund  der  urkuuden  und  akten  wenigstens  für  die  wichtigsten 
Städte  sich  endlich  einmal  für  das  mittelalter  eine  allgemeine,  j^inz 
Deutschland  überschauende  geschichte  des  strafrechts  schreiben 
lässt.  das  Speierer  strafrecht  stimmt  in  den  prinzipiell  mit  dem 
Nürnberger  rechte  überein,  jede  stadt  hat  aber  nach  der  Verschie- 
denheit ihrer  läge  und  rechtlichen  wie  politischen  entwicklung  Be- 
sonderheiten ausgebildet,  die  sich  deutlich  in  der  strafansetzung  und 
strafarl    herausheben,     (wassertod    im   Rhein,    geldstrafe,  Verweisung.) 
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auf  einzelnes  macht  Herrn.  Knapp  in  seiner  ausführlichen  besprechung 
aufmerksam:  Zs.f.ges.  strafrechtsw.  21,328 — 331  (sehr  lobend  'ein 
stattlicher  grundpfeiler  zum  ausbau  der  mittelalterlichen  und  neueren 
Strafrechtsgeschichte');  Kirchenheim,  Cbl.f.rw.  20,305 — 306;  Chi. 
1901,893;  E.  Heilborn,  Arch.  f.  strafr.  47,393. 

103.  M.  Stern,  Die  chronik  des  Asmus  Bremer,  bürgermeister 
von  Kiel.  Chronicon  Kiliense  tragicum-curiosum  1432 — 1717.  (Mitt. 
der  ges.  f.  Kieler  Stadtgeschichte.  18.j  Kiel,  Lipsius  u.  Tischer.  VII, 
160s.     2m. 

210  strafrechtsfälle.  —  rec.  Olshausen  (Hamburg),  Cbl.f.rw. 
20,335—336. 

103.  G.  Winter,  Xiederösterreichische  weistümer.  II.  die  viertel 
ober  und  unter  dem  Mannhartsberire.  Wien  u.  Leipzig,  Braumüller. 
1896.     XXV.  117^ 

einblick  in  niederösterreich.  strafrecht  und  Strafverfahren  nach 
Z-.f.ges.  strafrechtsw.  21,323. 

105.  Gg.  Kassel,  Die  geschichtliche  entwicklung  des  delikts 
der  bettele!  und  seine  bestrafung.  1.  teil.  diss.  Breslau.  1890.  66s. 
—   rec.  Zs.f.ges.   strafrechtsw.  21,297. 

106.  H.  Knapp,  Alt- Würzburger  gefängniswesen.  Archiv  f. strafr. 
48.229 — 278.      m.  anmerkungen. 

Knapp  schildert  als  Vorarbeit  zu  einer  grösseren  arbeit  über 
Würzburger  gerichtswesen  hier  zum  ersten  male  in  breiterem  rahmen 
die  gefängniszustände  eines  grösseren  territoriums,  nämlich  Würzburgs, 
auf  grund  reicher  archivalischer  quellen  de^  Würzburger  kreisarchivs 
und  der  im  Würzburger  Stadtarchiv  verwahrten  ratsbücher. 

F.  Stadtreehte  des  mittelalters. 

I.  Entwicklung  der  städtischen  Verfassung. 

Hamburg.  107.  G.  Seelig,  Die  gesch.  entwicklung  der  ham- 
burgischen bürgerschaft  und  die  hamb.  notabeln.  Hamburg,  Gräfe 
und  Sillem.   1900.     XVI,  244s.     7m. 

hier  wichtig:  die  wähl  der  notabeln,  d.  h.  der  40  mittels  liste 
in  die  bürgerschaft  gewählten  bürger  und  ihre  entstehung  seit  der 
1.  hälfte  des  14.  jh.  —  erw.  Olshausen  (Hamburg),  Chi.  f.  rechtsw. 
1901,25—26;  rec.  Cbl.  1901,1333. 

Bremen.  A.  Kühtmann,  Geschichte  der  bremischen  stadtvoigtei. 
(Unters,  z.  deutschen  Staats-  und  rechtsgeschichte.  hrsg.  v.  0.  Gierke. 
62.)  Breslau,  Marcus.  1900.     68s.     2m. 

verf.  schildert  die  mit  dem  j.ahre  965  beginnende  geschichte  der 
bremischen  stadtvogtei.  die  rechte  des  vogtes  als  beamter  des  erz- 
bischofs,  das  im  vogtsgericht  angewandte  materielle  recht  und  be- 
sonders den  jahrhundertelang  dauernden  kämpf  zwischen  dem  vogtei- 
gericht  und  dem  gerichte  des  rates.  allmählich  schwand  des  vogtes 
macht   mehr  und  mehr  und  wurde  offiziell  1802  aufgehoben,     der  2. 
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abschnitt  der  arbeit  giebt  eine  Zusammenstellung  der  litteratur,  aus 
der  Conrings  gründlicher  bericht  von  1652  hervorzuheben  ist.  — 
rec.  0 Ish au sen  (Hamburg),  Cbl.  f.  rechtswiss.  1901,110;  K.  Beyerle, 
ZfRg.  22,440-442. 

109.  W.  V arges,  Verfassungsgeschichte  der  Stadt  Bremen  im 
mittelalter.  II.  die  ratsverfassung.  Zs.  des  ver.  f.  Niedersachsen  1897, 
s.  37ff.  —  Jsb.  1897,9,95;  1898,21,104.  —  bespr.  Zs.  f.  ges.  straf- 
rechtsw.  21,334. 

Köln.  110.  Fr.  Lau,  Die  entwicklung  der  kommunalen  Verfassung 
und  Verwaltung  der  stadt  Köln  bis  1396.  —  Jsb.  1900,21,92.  —  bespr. 
Zs.  f.  ges.  strafrechtsw.   21,336. 

110a.  J.  Kux,    Gesch.   der  stadt  Litau   von   den   ältesten    Zeiten 
bis  1848.     Brunn,  Winiker.  1900.  257s. 
beh.  auch  die  Stadtverfassung. 

Magdeburg.  111.  G.  Stobbe,  Die  Magdeburger  gerichtsver- 
fassung  im  13.  jh.  —  Jsb.  1898,21,67.  --  bespr.  Zs.  f.  ges.  straf- 
rechtsw. 21,335. 

Riga.  112.  A.  v.  Bulmerincq,  Die  Verfassung  der  stadt  Kiga 
im  1.  Jahrhundert  der  stadt.  1898.  —  Jsb  1898,  21,105.  —  bespr. 
Zs.  f.  ges.   strafrechtsw.  21,335. 

Schweinfurt.  113.  F.  Stein,  Gesch.  der  reichsstadt  Schweinfurt 
2.  bd.  Schlusszeit  des  mittelalters  und  die  neue  zeit  bis  zum  ende  der 
reichsunmittelbarkeit.     Schweinfurt,  Stoer.  317s.     5,50m. 

Wien.  114.  H.  Schuster,  Die  entwicklung  des  rechtslebens, 
Verfassung  und  Verwaltung  (der  Stadt  Wien)  in  bd.  1.  2.  der  gesch. 
der  stadt  Wien,  hrsg.  vom  altertumsverein  zu  Wien.    Wien  1897.  1900. 

der  hrsg.  des  Wiener  stadtrechtsbuchs  bietet  hiermit  eine  ge- 
schieh te  der  entwicklung  des  mittelalterlichen  Wiener  rechts  und  der 
Wiener  Verfassung,  die  in  vieler  beziehung  von  grosser,  über  die 
stadtgrenzen  Wiens  herausgehender  bedeutung  ist.  die  rec.  von  R. 
Sohrn,  ZfKg.  22,429 — 433  rühmt  nicht  nur  die  darstellung  allgemein 
wichtiger  gesichtspunkte,  sondern  weist  auch  auf  wichtige  und  inter- 
essante einzelheiten  hin,  die  das  stadtbuchwesen,  steuerwesen,  nieder- 
lagsrecht,  jahrmarktswesen,  Zunftwesen,  Unterrichtsverwaltung,  gesinde- 
wesen,  bau-,  Strassen-  und  feuerpolizei  u.  a.  m.  in  Wien  beleuchten. 

Allgemeines.  115.  H.  Vogel,  Der  kämpf  auf  dem  westfälischen 
friedenskongress  um  die  einführung  der  parität  in  der  stadl  Augs- 
burg.     München,  Lindauer.  66s.  0,80m. 

1  1<>.  G.  H.  Gengier,  über  die  deutschen  Städteprivilegien  des  1(5., 
17.,  IS.  jhs.  aus  festschrift  der  univ.  Erlangen.  Leipzig,  Deichert 
nac-lif.    IK      L,20m. 

117.  Brummer  und  Koppmann,  Warnemünder  eide  und  be- 
amte  in  d.  beitr.  /..  gesch.  der  stadt  Rostock  3(2). 
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2.  Stadtrechte,  stadtbücher,  stadturkunden. 

Stadtrechte,  Stadtbücher.  118.  Oberrhein,  stadtrechte,  hrsg.  von 
der  bad.  histor.  kommissioii  1.  abt.  fränkische  stadtrechte  5.  heft. 
Heidelberg,  Mosbach,  Xeckargemünd,  Adelsheim,  bearb.  v.  C.  Kühne 
(s.  467 — 611).     Heidelberg,  Winter.     7m. 

119.  Codex  Mcenofrancofurtanus.  urkundenbuch  der  reichsstadt 
Frankfurt,  hrsg.  v.  J.  P.  Boehmer.  neubearbeitet  auf  veranlassung 
u.  a.  d.  mittein  d.  administration  des  J.  F.  Boehmerschen  nachlasses 
1.  bd.  794—1314.  bearb.  v.  F.  Lau.  XII,  561s.  4.  Frankfurt  a.  M., 
Baer.  30m. 

120.  L.  Schmitz,  Das  älteste  stadtrecht  von  Anholt.  Zs.  f. 
vaterl.  gesch.  u.  altkde.  von  Westfalen  59,227 — 35. 

121.  Stadtrecht  von  Baden,  bearb.  u.  hrsg.  v.  Fr.  E.  Welti. 
Aarau,  Sauerländer.   1900.    10fr. 

rec.  Cbl.  1901,1004—1005. 

122.  Stadtrecht  von  Brugg  bearb.  u.  hrsg.  v.  W.  Merz.  —  Jsb. 
1900,21,113. 

ausserordentlich  vielseitige,  alle  erscheinungsformen  des  städtischen 
rechtslebens  umfassende  musterhafte  Zusammenstellung  von  den 
ältesten  zeiten  bis  in  das  ende  des  18.  jhs.  es  kommt  sowohl  das 
privatrecht  im  obligationenrecht,  erbrecht  zu  worte,  wie  das  strafrecht 
vom  todtschlag  bis  zu  kleinen  polizeidelikten.  auch  die  Verfassung 
ist  durch  Urkunden  beleuchtet,  ein  ebenso  musterhaftes  register  bietet 
nicht  allein  die  seltenen  und  schwierigen  rechtsausdrücke  mit  Ver- 
weisungen auf  das  grosse  Schweizerische  idioticon,  sondern  in  alpha- 
betischer Ordnung  eine  analytische  Übersicht  über  den  gesamten  in- 
halt  der  Veröffentlichung,  aus  der  die  artikel  aussteuer,  ausweisung, 
bürger,  burgrecht,  busse,  darlehen,  diebstahl,  eid,  strafe  usw.  besonders 
hervorgehoben  sein  mögen.  Durch  diese  systematische  übersieht 
wird  eine  ausführliche  darstellung  des  inhaltes  ersetzt  und  unnötig 
gemacht.  —  rec.  Cbl.  1901,   1004  —  1005. 

123.  B.  Haller,  Bern  in  seinen  ratsmanualen  1465  —  1565.  hrsg. 
vom  histor.  verein  des  kantons  Bern.  I.  Bern,  Wyss.  IV, 512s.    5m. 

124.  Mating  -  Sammler,  Erbrechtl.  ratswillküren  v.  Chemnitz. 
Mitth.  d.  ver.  f.  gesch.  v.  Chemnitz  1901. 

125.  K.  Siegl,  Das  Egerer  Achtbuch  a.  d.  zeit  v.  1310—1390. 
Mittlgn    d.  ver.  f.  gesch.  d.  Deutschen  in  Böhmen    1901,  s.  227,375. 

126.  Beiträge  zur  geschichte  von  Stadt  und  stift  Essen,  heft  20: 
F.  Schröder,  Städtische  gesetze  und  Verordnungen  des  15.undl6.  jhs. 

127.  H.  Knothe,  Görlitzer  Hofgerichtsbuch  1406— 1423.  —  Jsb. 
1898,21,55.  —  erw.   Zs.  f.  ges.  strafrechsw.   21.332. 

128.  Chr.  Meyer,  Stadtbuch  von  Hof  vom  jähre  1436.  ZfRg. 
19,152—160.  —  erw.  Zs.  f.  ges.  strafrechtsw.  21.322.    enthält  manche 
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bemerkenswerte  sätze  krimineller  natur  (überfuhrung  der  Heimsuchung 
mit  zerhauener  tür;  busstaxen). 

L29.  A.  Zycha,  Ueber  die  echtheit  der  Iglauer  stadthandfeste 
v.  ].  1249.  Mitteilungen  d.  ver.  f.  gesch.  d.  Deutschen  in  Böhmen 
39,10—23. 

130.  O.  Wolff,  Das  lübische  recht  der  stadt  Kiel.  —  Jsb.  1898, 
21,70.   —  gen.  Zs.  f.  gs.  strafrechtsw.  21,323. 

131.  Veröffentlichungen  der  histor.  kommission  für  Westfalen. 
rechtsquellen,  westfälische  stadtrechte  I.  die  stadtrechte  der  graf- 
schaft  Mark  1.  Lippstadt,  bearb.  v.  A.  Overmann.  mit  e.  facsim. 
des  ältesten  stadtrechts,  des  Merianschen  plans  von  etwa  1647  und 
einer  Übersichtskarte  der  feldmark  von  1572.  mit  Unterstützung  der 
stadt  Lippstadt.  Münster  i.  W.,  Aschendorffscbe  buchh.  i.  k.  VIII, 
111;147;  4s.     3  plane  u.  karten. 

das  heft  beginnt  eine  reihe  von  publikationen,  die  das  für  die 
entwickelung  der  Stadtverfassung,  gerichtsverfassung,  rechtsleben  und 
gewerbeleben  wichtige  material  in  den  Städten  der  grafschaft  Mark 
und  zwar  nicht  nur  für  das  mittelalter,  sondern  bis  an  die  schwelle 
der  neueren  zeit,  zum  untergange  der  alten  stadtverfassungen  dar- 
bieten sollen,  das  matexüal  für  Lippstadt  ist  zum  grossen  teil  bisher 
ungedruckt;  die  einleitung  orientiert  über  entstehung,  läge  und  be- 
völkerung  der  stadt,  die  Stadtverfassung,  gerichtsverfassung  und  die 
Stadtverwaltung,  in  einem  exkurs  wird  das  erste  Stadtrechtprivileg  für 
Lippstadt,  dessen  faksimile  beigegeben  ist,  behandelt,  die  texte 
bringen  privilegien  und  rezesse,  Statuten  und  willküren,  zunftsachen, 
ratslisten  u.  a.     die  worterklärungen  hat  Jos t es  beigetragen. 

132.  Fr.  Bruns,  Die  Lübecker  Bergenfahrer  und  ihre  chronistik. 
(Hansische  geschichtsquellen,  neue  folge  IL)  Berlin,  Pass  und  Gar- 
leb.  1900. 

für  die  rechtsgeschichte  ist  besonders  betr.  der  urkundlichen 
quellen  wichtig,  dass  aus  dem  Lübecker  ober-  und  niederstadtbuche 
zahlreiche  testamente  (1307  —1529)  und  Urkunden  zur  geschichte  des 
rechtes  der  handelsgesellschaften  (1372 — 1530)  geboten  werden.  —  rec. 
P.  Rehme,  ZfRg.  22,438—440. 

133.  E.  Schneider,  Die  herrschaftsrechte  zu  Neuhausen  im 
mittelalter.      Reutl.   geschichtsbl.    12(3 — 4). 

134.  Das  ältere  recht  der  reichsstadt  Rottweil,  mit  geschichtl. 
und    spracht,  einleitung  hrsg.  v.  (i  rei  n  e  r.  —  vgl.   ,!sh.    1900.21,37.   — 

<i.  veröffentlicht  das  sogen,  rote  buch  von  Rottweil,  das  im  herbsl 
L865  von  Birlinger  gefunden,  bisher  in  dieser  redaktion  noch  nicht 
bekannt  geworden  war.  es  repräsentiert  die  zweite  redaktion  des 
Rottweiler  stadtrechts  —  das  alte  rechtsbuch  des  14.  jh.  ist  für 
immer  verloren,  eine  dritte  Stammt  ans  dem  l(i.  jh.  und  benutzt 
ihrerseits  das  rote  buch,  nach  dieser  dritten  redaktion  hat  Rück- 
gaber  die  privatrechtl.  bestimmungen  des  rechtsbuches  behandelt  (1849). 
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die  ausgäbe  G  s.  bietet  den  vollständigen  text,  in  dem  die  privat- 
rechtlichen bestimmungen  überwiegen;  wenige  strafrechtliche  para- 
graphen  lassen  ein  wenigstens  annähernde-  bild  der  damaligen  straf- 
rechtspflege  hervortreten,  die  einleitung  orientiert  über  entstehung  der 
stadt  und  entwickelung  der  städtischen  Verfassung  im  zeitrahmen  des 
roten  buches,  giebt  eine  ausführliche,  wie  es  scheinen  will,  für  diesen 
zweck  zu  ausführliche  Schilderung  des  sprachlichen  gowandes,  aus 
der  nur  die  übersieht  über  den  Wortschatz  interessiert;  eine  art  Inhalts- 
angabe nach  der  anordnung  der  letzten  redaktion  (1546)  vermag  freilich 
keine  klare  Vorstellung  von  dem  im  ganzen  reichhaltigen  inhalt  des 
rechtsbuches  zu  geben:  ein  Sachregister  nach  modernen  juristischen 
Stichworten  und  im  modernen  gewande  hätte  (trotz  anm.  1  seite  102) 
der  benutzbarkeit  der  sonst  sorgfältigen  ausgäbe  bessere  dienste  ge- 
leitet. —  rec.  E.  Brück,  ZfRg.  22,433-43(3:  R.  His.  Zs.  f.  gesch. 
d.  Oberrheins  1900,760—763. 

135.  F.  Böhmer,  Geschichte  der  Stadt  Rügenwalde  bis  zur  auf- 
hebung  der  alten  stadtverfassung  (1720;.  Stettin,  Niekammer.  1900. 
s.  235—249.  —  vgl.  abt.  17,257. 

im  ganzen  Stadtgebiete  galt  gemäss  der  bewidmung  lübisches 
recht;  daneben  uralter  stadtrechtsbrauch;  dazu  griffen  die  landes- 
konstitutionen  (be-.  die  fürstl.  hofgerichtsordnungen)  und  das  gemeine 
kaiserliche  recht  ein.  vom  älteren  recht  etwa  des  14.  jhs  hat  sich 
nichts  erhalten,  das  vorhandene  beruht  auf  einer  reformation  des 
herzogs  Philipp  IL  von  1609.  —  die  Statuten  beziehen  sich  zumeist 
auf  privatrechtliehe  Verhältnisse:  grundbesitz  (s.  237).  Verpfändung 
von  grundstücken  (s.  238)  u.  a.  —  die  gerichtlichen  behörden  waren 
der  rat,  niedergericht,  waisengericht,  feldgericht  (s.  238 f.).  —  der 
prozess  zeigt  die  formen  de-  gemeinen  rechts  seit  dem  reformations- 
zeitalter.  ein  deutschrechtliches  institut  sind  die  ettinge,  die  jährlich 
nach  nenjahr  abgehalten  wurden  zur  erteilung  schleuniger  rechtshilfe 
(s.  239).  rechtspflege  in  Strafsachen  stand  dem  rate  zu,  dem  nieder- 
gerichte  nur  beleidigungen  und  leichte  körperverletzungen  (s.  242 f. ); 
erwähnt  wird  ein  urphedebuch  seit  1649.  die  gerichtspraxis  war  im 
ganzen  milde.  —  der  rechtszug  ging  vom  niedergericht  an  den  rat, 
appellation  gegen  den  rat  jedenfalls  nach  Colberg,  später  an  das 
landesherrliche  hofgericht  (s.  246).  —  die  freiwillige  gerichtsbarbeft 
lag  in  bänden  des  rat-,  nur  die  waisen-  und  vormundschaftssachen 
bearbeiteten  die  drei  waisenherren  (s.  247).  —  bereits  1352  ist  ein 
stadtbuch  erwähnt,  1545  ein  rades  bok,  1556  ein  stadt-  und  richte- 
buch,    vieles  i-t   1722  beim  brande  umgekommen. 

136.  C.  Köhne,    Die  reformation  des  Wormser  stadtrechts  vom 
jähre  1499.   erw.  Z-.  f.  ges.  strafrechtsw.  21,322.  —  vgl.  Jsb.  1897,21,95. 

137.  Fr.  Staub.  Grundbücher  der  stadt  Wien  I.  —  rec.  K. 
Uhlirz,  Hist.   zschr.  52.   126-133. 

138.  Ermisch,  Aus  dem  ratsarchiv  der  stadt  Züllichau:  NAf. 
sächs.   gesch.  22  (1 — 2). 
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139.  H.  Zeller- Werdmüll  er,  Züricher  stadtbücher  I  —  vgl. 
Jsb.  1899,21,83.  —  erw.  Zs.  f.  ges.  strafrechtsw.  21,322—323. 

140.  H.  Zeller -Werdmüller,  Die  Zürcher  stadtbücher  des 
14.  und  15.  jhs.  II.  —  vgl.  Jsb.  1900,21,116.  —  rec.  U.  Stutz,  ZfRg. 
22,450—451. 

Stadturkunden.  141.  Die  rolle  der  tischler  zu  Colberg  (1573)  im 
Monatsbl.  hrsg.  v.  d.  gesellsch.  für  Pommersche  gesch.  u.  altkde. 
1900(8). 

142.  0.  Krause,  Die  alt.  zunfturkunden  der  Stadt  Greifswald. 
Pomm.  Jahrbücher,  bd  2. 

143.  O.  Merx,  Die  Satzungen  der  bäckergilde  zu  Helmstedt  zu 
anfang  des  15.  jhs.  Zs.  des  Harzvereins  für  gesch.  und  altkde  1900, 
bd  33(2). 

144.  S.  Moltke,  Die  Leipziger  kramerinnung  im  15.  u.  16.  jh. 
zugleich  ein  beitrag  zur  Leipziger  handelsgeschichte.  Leipzig,  Handels- 
kammer. 186s.  5m. 

145.  A.  Mörath,  Die  deutsche  Zunftordnung  der  Krummauer 
müller  aus  der  2.  hälfte  des   16.  jh.     Mitt.  d.  Böhm.  39(1). 

146.  A.  Mörath,  Die  deutsche  Zunftordnung  d.  Krummauer  weber 
v.  J.  1560.  Mitt.  d.  ver.  f.  gesch.  d.  Deutschen  in  Böhmen 
1901,140—50. 

G.  Reception  des  römischen  rechts. 

147.  Ad.  Stölzel,  Die  entwicklung  der  gelehrten  rechtsprechung 
untersucht  auf  grund  der  akten  des  Brandenburger  schöppenstuhls. 
I  der  Brandenburger  schöppenstuhl.  Berlin,  Vahlen.  XVIII, 610s. 
12m. 

die  reception  des  römischen  rechtes  ist  ebenso  wie  die  entwick- 
lung der  neuhochdeutschen  Schriftsprache,  die  sich  zu  gleicher  zeit 
über  Deutschland  ausbreitet,  kein  einheitlicher  prozess  gewesen,  je 
nach  läge  und  verkehr,  Städten  und  rechtlichen  beziehungen  entfalten 
sich  in  den  verschiedenen  territorien  zeitlich  verschiedene  bilder,  die 
das  eindringen  des  fremden  rechtes  oder  besser  gesagt  das  nach  je- 
weiligem bedürfnis  vorgenommene  ersetzen  einheimischer  rechtssätze 
durch  fremde  vor  äugen  führen.  Stölzel  hat  bereits  1871  in  seiner 
schrift  über  die  entwicklung  des  gelehrten  richtertums  in  deutschen 
territorien  für  eine  einzelne  landschaft,  nämlich  Hessen,  eine  vorbild- 
liche darstellung  der  wege  gegeben,  auf  denen  die  rechtsprechung 
aus  <len  händen  der  ungelehrten  in  die,  der  Juristen  übergegangen 
war  das  neu  vorliegende  gross  angelegte  unternehmen  StöTzels  will 
auf  grund  der  Brandenburger  schöppenstuhlakten  diese  gedänken  nach 
doppelter  richtung  ergänzen,  er  will  zeigen  wie  es  den  einzelnen 
römischen  rechtsätzen  gelang,  die  abweichenden  deutschen  zu  ver 
drängen  und  wie  trotzdem  daneben  noch  lange  deutsches  rechtsgut 
bewahr!  wurde:  er  will  ferner  jener  darstellung  aus  Bossen  eine  land- 
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schaft  des  deutschen  Ostens  gegenüberstellen  und  dadurch  zu  allge- 
meineren Schlüssen  gelangen,  dazu  war  das  Brandenburger  material, 
das  eine  reiche  mehrere  Jahrhunderte  umfassende  Sammlung  der  akten 
des  dortigen  schöppenstuhles,  des  einstigen  zentraloberhofs  der  mark 
darstellt,  von  grösster  grundlegender  bedeutung.  der  erste  band  bietet 
als  Vorarbeit  für  die  eigentliche  darstellung  die  äussere  geschichte 
des  schöppenstuhls  und  behandelt  ausführlich  sitzungsort  und  -zeit, 
titulatur.  personal,  berufung  zum  amte,  bücherei,  geschäftsbereich, 
verfahren,  kosten-  und  siegelwesen,  und  zwar  umfasst  diese  darstellung 
die  zeit  von  1232 — 1817,  wo  der  schöppenstuhl  aufgehoben  wurde. 
es  ist  von  allergrösster  bedeutung,  hier  einmal  in  die  Werkstatt  einer 
entwicklung  sehen  zu  können  und  besonders  zu  den  personen  selbst 
vorzudringen,  aus  ihrer  bildung  und  ausbildung,  ihrem  Studium  Schlüsse 
zu  ziehen  auf  die  art,  wie  die  mit  solcher  kenntnis  ausgerüsteten 
leute  die  beeinflussung  deutscher  rechtsätze  und  gedanken  angebahnt 
und  in  den  tausenden  von  fällen  der  täglichen  praxis  vollführt  haben, 
hier  haben  wir  in  dem  Stölzelschen  werke  für  die  geschichte  des 
rechts  in  vorbildlicher  weise  durchgeführt,  was  für  die  geschichte  der 
spräche  immer  noch  als  idealbild  vor  äugen  steht,  der  darstellung 
der  äusseren  geschichte  des  schöppenstuhls  soll  sich  dann  die  dar- 
stellung anschliessen,  in  welcher  weise  deutsche  rechtsinstitute  romani- 
siert  worden  sind.  Stölzel  sagt  hier  in  der  einleitung:  'das  von  den 
schöppenstühlen  gehandhabte  deutsche  recht  war  zur  zeit,  als  sich 
das  gelehrte  recht  bahn  brach,  weder  in  prozessualischer  noch  in 
materiellrechtlicher  beziehung  so  mangelhaft  ausgebildet,  dass  nicht 
eine  ganze  reihe  von  deutschen  instituten  existiert  hätte,  denen 
römisch-rechtliche  institute  verwandt  gewesen  wären,  weil  beide  Völker 
nach  ihrer  kulturstufe  in  der  bildung  ihre  rechtssätze  verwandte  zwecke 
verfolgten,  durch  diese  Verwandtschaft  wurde  wesentlich  die  sich  voll- 
ziehende Umwandlung  erleichtert,  es  schiebt  sich  zuerst  der  römische 
terminus  technicus  bei  dem  deutschen  institute  ein,  dann  folgt  dem 
fremden  worte  der  fremde,  wenn  auch  innerlich  immerhin  verwandte 
sachliche  inhalt.  so  im  prozess,  wie  im  materiellen  rechte,  auf  der- 
artige Umwandlungen  ist  ein  hauptge wicht  zu  legen;  denn  in  ihnen 
liegt  die  anbahnung  unserer  modernen  rechtsgestaltung  und  recht- 
sprechung.  mit  diesem  leitenden  gedanken  soll  zunächst  der  zivil- 
prozess  und  dann  der  strafprozess  verfolgt  werden,  weil  durch  den 
gang,  der  sich  hier  für  das  verfahren  entwickelt,  erst  die  möglichkeit 
eröffnet  wird,  dass  sich  das  materielle  recht  so  umbildete,  wie  es  in 
unserer  weiteren  erörterung  dargelegt  werden  soll,  und  zwar  wieder- 
um zunächst  für  das  Zivilrecht,  dann  für  das  strafrecht  und  für  etwa 
sonstige  gebiete  des  öffentlichen  rechts,  über  die  das  benutzte  material 
auskunft  giebt.' 

147  a.  Ad.  Stölzel,  Urkundliches  material  aus  den  Brandenburger 
schöppenstuhlakten  unter  mitwirkung  von  Ernst  Deichmann  u.  Victor 
Friese  hrsg.  v.  A.  Stölzel.  4  bde.  VI,  746s.,  786s.,  243s.,  332s.  40m. 

das  grosse  urkundliche  material,  das  hier  in  mustergültigem  ab- 
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drucke  geboten  wird,  stammt  zum  grössten  teil  aus  Brandenburg  a  H. 
die  dortigen  schöppenstuhlakten  enthalten  zahlreiche  Urkunden,  die 
meist  abschriftlich  von  den  konsulenten  des  schöppenstuhls  demselben 
eingereicht  wurden,  die  Urkunden  gehen  bis  1331  zurück;  sie  waren 
bis  auf  wenige  bislang  unbekannt:  sie  gewähren  nicht  nur  einen 
schätzenswerten  einblick  in  das  märkische  rechts-  und  wirtschafts- 
ieben früherer  Jahrhunderte,  sondern  auch  in  geschichte,  spräche  und 
kultur  jener  zeiten.  bd.  1  enthält  die  Urkunden  bis  1580,  bd.  2  seit 
1580.  bd.  3  bringt  alles  auf  die  familie  von  Bismarck  bezügliche 
aus  den  akten  zusammen,  um  dadurch  ein  bild  von  den  beziehungen 
zu  gewinnen,  in  die  eine  einzelne  familie  des  adels  mit  dem  Branden- 
burger schöppenstuhl  trat.  bd.  4  enthält  eine  jetzt  im  geh.  Staat— 
archive  zu  Berlin  befindliche  Spruchsammlung,  die  1580  entstanden 
und  innerhalb  des  Brandenburger  schöppenstuhls  zu  dessen  gebrauch 
angelegt  war.  bd.  4  enthält  ausserdem  ganz  ausführliche  personen-, 
orts-  und  Sachregister,  auf  welch  letztere  besonders  aufmerksam  ge- 
macht werden  mag. 

Strafrecht  und  Strafprozess.  148.  Die  Carolina  und  ihre  Vor- 
gängerinnen, text,  erläuterung,  geschichte  —  I.  die  peinliche  ge- 
richtsordnung  kaiser  Karls  V.  Constitutio  criminalis  Carolina,  hrsg. 
v.  J.  Köhler  und  Willy  Scheel.  1900.  —  vgl.  Jsb.  1900,21,78.  —  rec. 
E.  Brück,  ZfRg.  22,437—438;  Gruchots  beitrage  1901(4—5)  nr 
106.  107;  Fr.  Kauffmann,  ZfdPhil.  33,239;  Schreuer,  Hist.  zs.  88 
(n.  f.  52),  87—90;  J.  Schatz,  Archiv  107,401f.;  H.  Böhm,  Mitt. 
a.  d.  hist.  litteratur  XXIX,  414—417;  E.  Heilborn,  Arch.f.strafr. 
47,390—391. 

148a.  Die  Carolina  und  ihre  Vorgängerinnen,  text,  erläuterung, 
geschichte.  II.  die  Bambergische  halsgerichtsordnung  unter  heran- 
ziehung  der  revidierten  fassung  von  1580  und  der  Brandenburgischen 
halsgerichtsordnung  zusammen  mit  dem  sogenannten  correctorium, 
einer  romanistischen  glosse  und  einer  probe  der  niederdeutschen 
Übersetzung  hrsg.  v.  J.  Kohler  und  Willy  Scheel,  mit  23  abbil- 
dungen.  Halle,  Waisenhaus.  XCI,   311s.   10m. 

die  herausgeber  wollen  in  diesem  bände  alles  auf  die  Bamb.  be- 
zügliche material  zusammenstellen,  nach  einer  allgemeinen  einleitung 
über  das  Zustandekommen  der  arbeit  auf  grund  umfassender  um- 
fragen an  bibliotheken  und  archive  ($  1),  wird  eine  Übersicht  über 
alle  erreichbaren  drucke  der  ßambergensis  (ij  2).  wie  der  Branden- 
burgensis  i$  3)  geboten,  deren  holzschnitte  genau  besprochen  und 
auch  reproduziert  werden  (£  4),  da  sie  nicht  nur  für  recht,  sondern 
auch  für  kunst  ,  kultur-  und  Sittengeschichte  wichtig  sind.  §5  streift 
die  frage  nach  den  quellen  der  Bamb.  im  allgemeinen  und  weist 
Job.,  v.  Scliwarzenberg  jedenfalls  als  den  mann  nach,  dem  wir  die 
Verarbeitung  von  juristischen  Übersetzungen  seiner  freunde  und  deren 
vollständig  selbständige  einarbeitung  in  ein  seinem  geiste  ent- 
sprungenes   gesetzbucb   verdanken,    dessen  sprachliches    gewand  ihm 


XXI.  IL  Einzelne  rechte.  335 

ebenfalls  allein  gehört.  §  t> — 8  behandelt  das  sogenannte  Correc- 
torium,  eine  wohl  zumeist  auf  Schwarzenberg  zurückgehende  Samm- 
lung von  erklärungen,  Zusätzen,  gutaehten  und  Verfügungen,  das  so- 
wohl bei  der  Carolina  wie  bei  der  revision  der  Bamb.  1580  eine 
rolle  spielte  (§  9).  §  10  bietet  nachriehten  über  die  bisher  wenig 
beachtete  niederdeutsche  Übersetzung  von  Hennann  Barckhusen  in 
Rostock  1510,  deren  text  in  einer  probe  gegeben  ist  und  vollständig 
in  einem  der  folgenden  hefte  der  Sammlung  abgedruckt  werden  soll; 
ferner  giebt  §  11  die  besprechung  einer  zum  erstenmal  benutzten 
romanisierendenglosse,  diezwischen  1560 — TOentstandenist;  sieists.113 
bis  148  mit  genauer  cpiellenanalyse  aus  dem  Corp.  juris  civilis  und 
canonici  vollständig  veröffentlicht.  Wörterverzeichnis  und  analytisches 
register  schliessen  sich  an  den  gesamttext  der  Bambergensis  an. 

148b.  W.  Scheel,  Johann  freiherr  zu  Schwarzenberg  in  seiner 
bedeutung  für  recht  und  spräche  im  angehenden  Ib.  jh.  —  Vortrag  ge- 
halten auf  der  strassburger  philologenvers.  Verhandlungen  der  46.  vers. 
deutscher    philol.    u.    Schulmänner.     Leipzig,  Teubner.     s.   135 — 137. 

vergl.  auch  abt.  9,174. 

H.  Einzelne  rechte. 

149.  W.  van  Calker,  Das  badische  budgetrecht  in  seinen  urund- 
zügen.  1  teil,  geschichtliche  entwicklung.  Tübingen,  Mohr.  III, 
272s.     6m. 

150.  A.  Hoffmann,  Deutsches  zollrecht.  I,  1:  geschichte  des 
deutschen  zollrechts  bis  zum  bayer. -Württemberg.  Zollverein  1828. 
Leipzig,  Rossberg  und  Berger.     VIII,   164s.  4m. 

bespr.   Geffcken,  Cbl.  f.  rw.   20,238—239. 

151.  B.  Weissenborn,  Die  elbzölle  u.  elbstapelplätze  im  mittel- 
alter.  —  rec.  N.  mitt.  a.  d.  geb.  hist.-antigu.  forschungen  1901,  s.  98 — 100. 

152.  R.  Siebert,  Lehnbuch  graf  Albrecht-  I.  von  Anhalt  und 
seiner  nachfolger  1307- — 1470.  Mitt.  d.  ver.  f.  anhaltische  gesch.  u. 
altkde  9(1;. 

152a.  O.  von  Alberti,  Das  notwehrrecht.  Stuttgart,  Kohlhammer. 
86s.  1,80m. 

behandelt  das  notwehrrecht  des  neuen  rechts,  für  uns  wichtig 
die  mannigfache  heranziehung  älterer  rechtsgedanken,  besonders  bei 
dem  rechtsgrunde  der  notwehr. 

153.  J.  E.  Scherer,  Beiträge  zur  geschichte  des  judenrechtes  im 
mittelalter,  m.  bes.  bedachtnahme  auf  die  länder  der  österreichisch- 
ungarischen monarchie.  bd  1.  (die  rechtsverhältnisse  der  Juden  in 
den  deutsch-österreichischen  ländern.  m.  e.  einl.  über  die  principien 
der  Judengesetzgebung  in  Europa  während  des  raittelalters.)  Leipzig, 
Duncker  &  Humblot.     XX,  671s.     15m. 

154.  Müller,    Die  Juden  im  Ries  in  ihrem  Verhältnis  zum  hause 
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Ottragen    und    zu  kaiser  und   reich   1400 — 1486    in   Zs.   d.  hist.   ver. 
f.    Schwaben    und    Xeuburg  26. 

155.  Chwolson,  Die  blutanklage  u.  sonstige  mittelalt.  beschul- 
digungen  der  Juden.  Frankfurt,  Kauffmann.  361s.  —  ang.  Globus 
1901,  nr  13. 

155a.   S.    Brie,    Die    lehre    vorn    gewohnheitsrecht.     1.    teil.    - 
.Jsb.   1900,21,55.  — 

behandelt  im  §  27  fi.  das  deutsche  recht  im  mittelalter.  das  ge- 
wohnheitsrecht ist  vor  der  reception  die  hauptquelle  des  einheimischen 
deutschen  rechtes  (s.  202);  gewohnheitsrecht  im  Verhältnis  zu  den 
fränkischen  und  longobardischeu  rechtsaufzeichnungen  s.  206,  gewohn- 
heitsrecht im  deutschen  reiche  s.  207 ff".;  §  28 — 29  bezeichnungen, 
alter  und  Übung  als  erfordernisse  des  gewohnheitsrechts.  §  30  das 
innere  moment  des  gewohnheitrechts,  insbesondere  rechte  gewohnheit. 
§  31  kraft  des  gewohnheitsrechts.  §  32  erkenntnis  und  anwendung 
des  gewohnheitsrechts. 

J.  Staatsverfassung  und  -Verwaltung-. 

Quellen.  156.  H.  Triepel,  Quellensammlungen  zum  Staats-, 
verwaltungs-  u.  Völkerrecht,  vornehml.  zum  akadem.  gebrauch  hrsg. 
bd.  1.  quellensammlung  zum  deutschen  reichsstaatsrecht.  Leipzig, 
Hirschfeld.     XVI,  343s.     5m. 

Einzelne  abhandlungen.  157.  L.  Schmidt,  Zur  germ.  verfassungs- 
geschichte.    Westd.  zs.  f.  gesch.  u.  kunst  20,1 — 5. 

158.  F.  Dahn,  Die  könige  der  Germanen  VIII:  die  Franken 
unter  den  Karolingern,  dritte  abt.  XIV,  296s.  1899.  vierte  abt.  X, 
260s.  1899.  fünfte  abt.  VI,  359s.  1899.  sechste  abt.  VI,  374s.  1900. 
Leipzig,  Breitkopf  &  Härtel.  --  vgl.  Jsb.  1900,21,121. 

beb.  Verfassung  des  Karolingerreiches.  —  rec.  A.  Wermingho  ff, 
ZfRg.  22,414—420.  Mitt.  a.  d.  hist.  litt.  XXIX,48— 52;  136—138. 
Zs.  f.  ges.  strafrechtsw.  21,323—326. 

15!).  A.  Kroener,  Wahl  u.  krönung  d.  deutschen  kaiser  und 
könige  in  Italien. 

rec.  Heiner,  Arch.  f.  kath.  kirchenr.     81,3. 
160.  H.  Geffcken,  Die  Verfassung  des  deutschen  reichs.  6  hoch- 
schulvorträge  Leipzig,  Deichert  1900.     124s.     2,50. 
bespr.  Arndt,  Cbl.  f.  rw.  20,121—122. 

Einzelne  landschaften.  161.  II.  Sachse,  Mecklenburg.  Urkunden 
und  daten,  quellen  vornehmlich  f.  Staatsgeschichte  und  Staatsrecht 
Mecklenburgs.  Rostock,  Leopold.  812s.     12m. 

162.  Collectarius  perpetuarum  formarum  Johannis  de  Geylnhusen. 
hrsg.   v.  Hans  Kaiser.     Innsbruck,  Wagner.  1900.     IX,273s.  8. 

formelbuch,  Sammlung  für  Urkunden  und  briefformulare  zu  kanzlei- 
zwecken, aus  der  kanzlei  Karls  IV.  auf  grund  der  Giessner  hs. 
(sogen,  österreichischen  fassung).    für  unseren  zweck  wichtig  sind  viele 
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stücke  zur  mittelalterlichen  deutschen  und  böhmischen  verwaltungs- 
gesehichte,  ämterwesen  zur  zeit  Karls  IV.  u.  a.  auch  einige  privat- 
rechtliche formularien  sind  vorhanden.  —  rec.  A.  v.  Wretschko, 
ZfRg.  22,423—424. 

163a.  H.  Otto,  Zu  den  formelbüchern  au-  der  kanzlei  Rudolfs 
v.  Habsburg.     XA.  d.  ge<.  f.  alt.  deutsche  geschkde  26,217—228. 

163  b.  Fr.  v.  Krön  es,  Landesfürst,  behörden  und  »tände  des 
herzogtums  Steier  1283 — 1411.  (Forschungen  zur  vertassungs-  und 
Verwaltungsgeschichte  der  Steiermark  IV,  1.)  Graz,  Stvria.  1900.  271  ~ 
4,50kr. 

das  buch  schliesst  sich  in  seiner  gruppierung  an  des  verfs 
forschungen  zur  vertassungs-  tmd  verwaltungsge-chiehte  der  mark 
und  des  herzogtums  Steier  an  (1897)  und  behandelt  in  15  abschnitten 
die  zeit  von  1283  als  dem  eigentlichen  geburtsjahr  des  habsburgischen 
landesfürstentums  bis  1411,  dem  geburtsjahr  der  innerösterreichi-eh- 
steirischen  linie  der  Habsburger ;  abschnitt  I  giebt  einen  allgemeinen 
gang  des  geschichtlichen  lebens  in  Steier,  aus  II — IV  ist  das  Ver- 
hältnis des  steierischen  herzogtums  zur  deutscheu  reichsgewalt  von 
bedeutung;  V  behandelt  die  Steiermark  als  herrschaftsgebiet,  VI — X 
die  allgemeine  und  verfassungsmässige  Stellung  der  steierischen 
Ständeschaft  nach  den  quellen,  XI  adelserhebungen  und  fehden  gegen 
den  landesfürsten,  XII  -XV  die  verwaltungsgeschichte.  im  anhang 
sind  bisher  ungedruckte  textstücke  veröffentlicht. 

164.  II.  Eehm,  Die  staatsrechtliche  Stellung  des  hauses  Wittels- 
bach  in  Bayern  in  Vergangenheit  und  gegenwart.  festrede.  Erlangen, 
Junge.      32s. 

K.  Ausserdeutsche  rechte. 

Dänisch.  165.  Repertorium  diplomaticum  regni  Danici  mediaevalis. 
fortegnelse  over  Danmarks  breve  fra  middelal deren  med  udtog  af 
de  hidtil  utrykte  udgivet  ved  Kr.  Erslev  i  forening  med  William 
Christensen  og  Anna  Hude.  112  1382  —  1400,  III  1  1401—1420, 
III  2  1420—1437.     Kobenhavn,   Gad.     1898-1900.     279;   512s. 

ausserordentlich  reichliche  Sammlung  von  Urkunden  (bisher  7310) 
zur  dänischen  politischen  und  besonders  Verfassungsgeschichte,  auch 
für  erbrecht  und  obligationenrecht  sind  dem  inhalt  nach  wichtige  ur- 
kungen  publiziert.  —  rec.  M.  Pappenheim,  ZfRg.  22,409 — 414. 

Angelsächsisch.  166.  Fr.  Roeder,  D.  familie  bei  d.  Angelsachsen. 
s.  abt.  15,24.  —  ferner  rec.  M.  Kaluza,  DLz.  1901,27,16—17;  E. 
Hansen.  X.  phil.  rundschau  1901,357. 

167.  F.  Liebermann,  Gesetze  der  Angelsachsen.  —  vgl.  Jsb. 
1899,21,124.  —  erw.   Zs.  f.  ges.   strafrecht- w.   21,320. 

168.  F.  Liebermann,  Über  dss  englische  rechtsbuch  Leges 
Henrici.     Halle,  Xiemeyer.     59s.  1,60m. 

behandelt   ausführlich    das   gewöhnlich  leges  Henrici  I  genannte 
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rechtsbuch  des  12.  jhs  nach  seiner  Überlieferung,  deckt  die  quellen 
des  Verfassers  auf,  der  u.  a.  fränkisches  recht  und  kanonistik  benutzte 
und  es  zwischen  1110 — 1118  etwa  in  Winchester  niederschrieb,  'der 
rechtsgeschichte  bringt  dieses  rechtsbuch  den  einzigen  beriebt  über 
manchen  anglonormannischen  rechtsbrauch,  sie  verehrt  in  ihrem  Ver- 
fasser Englands  frühesten  Schriftsteller  weltlicher  Jurisprudenz.' 

169.  L.  Wroblewski,  Über  die  altenglischen  gesetze  des  königs 
Knut.     diss.  Berlin,  Mayer  &  Müller.     60s.   1,50m. 

170.  Grupp,   Die    englische  hörigkeit  des  mittelalters  I.     Hist - 
pol.  blätter  f.  d.  kath.  Dtschld  128(5),337.  —  II.  ebda  402—410. 

Holländisch.      171.    Roenen,    De    grondslagen   van    ons    familie, 
voogdy  en  erfrecht.     Themis  51(2). 

Willy  Scheel. 


XXII.  Latein. 

A.  Mittelalter:  1.  allgemeines.  2.  autoren  und  denkmäler.  — 
B.  Humanisten  und  reformationszeit:  1.  allgemeines.  2.  autoren  und 
denkmäler. 

A.  Mittelalter. 

I.  Allgemeines. 

1.  A.  Baumgartner,  Die  lateinische  und  griechische  literatur 
der  christlichen  Völker.  (Geschichte  der  Weltliteratur,  bd  3.)  Freiburg 
i.  Br.,  Herder.     1900.     XVI,  694s.  10,80m. 

2.  C.Blume,  Sequentiae  ineditae.  liturgische  prosen  des  mittel- 
alters aus  handschriften  u.  frühdrucken.  5.  folge.  (Analecta  hyinnica 
medii  aevi.  hrsg.  v.  C.  Blume  u.  G.  M.  Dreves.  XXXVII.)  Leipzig, 
Reisland.     304s.     9m. 

3.  0.  Blume,  Repertorium  repertorii.  kritischer  Wegweiser  durch 
IL  Chevalier's  Repertorium  hymnologicum.  alphabetisches  register 
falscher,  mangeln,  od.  irreleit.  hymnenanfänge  u.  nachweise,  m.  er- 
öterg.  üb.  plan  u.  methode  d.  repertoriums  (Hymnologische  beitrage, 
quellen  und  forschungen  z.  gesch.  d.  lat.  hymnendichtung.  im  anseid, 
.in    ihre  Anal.   hymn.     hrsg.    v.  C.   Blume    u.   G.  M.  Dreves.     bd  2.  i 

Leipzig,  Reisland.     315s.  10m. 

1.  1'.  v.  Winterfeld,  Rythmen-  und  sequenzstudien.  ZfdA. 
15,133      149.  —  s.  a.  abt.  5,24. 

in  dem  aufsatz  'die  lat.  Eulaliensequenz  u.  ihre  sippe'  veröffent- 
lichl  ii.  untersucht  d.  verf.  vier  Sequenzen,  'es  ist  eine  sehr  alte 
Spielart  der  sequenz,  die  auf  dem  grenzgebiet  des  deutschen  und 
romanischen  um  880  aufgekommen  ist  und  sich  nur  ganz  kurze  zeit 
gehalten   hat',     in    dem    aufsatz    'ein  neues  rythmen-bruchstück'  wird 
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eine    von  YVattenbach    aus    einer    kölner    hs.    des   8.  od.  9.  jhs  mit- 
geteilte  eintragung  untersucht. 

5.  W.  Meyer,  Fragmenta  Burana.     s.  a.  abt.   7,131. 

der  verf.  hat  unter  den  bruchstücken  von  hdsclir.  der  Münchener 
bibliothek  sieben  blätter  entdeckt,  die  einst  dem  von  Schindler  als 
Oarmiiia  Burana  veröffentlichten  cod.  lat.  4660  angehörten,  indem  er 
es  unternimmt  den  ursprünglichen  ort  dieser  blätter  zu  bestimmen, 
zeigt  er  zugleich  die  ursprüngliche  anordnung  der  blätter  des  codex 
auf.  die  7  blätter  sind  ausser  der  Vorderseite  des  ersten,  die  den 
anfang  des  Johannesevangelium  als  gebet  enthält,  auf  13  tafeln  repro- 
duziert, die  1.  tafel  enthält  ein  liebeslied,  die  2.  und  3.  ein  unbe- 
kanntes lat.  gedieht  des  Marners,  die  4.  eine  Strafpredigt  über  die 
geizigen,  einen  hymnus  auf  Maria  und  einen  zweiten  auf  die  heil. 
Katharina  von  Alexandrien;  die  5.-7.  ein  passionsspiel,  die  8. — 11. 
ein  osterspiel  und  die  12.  und  13.  ein  Emmausspiel.  auf  taf.  14  u. 
15  ist  ein  nicht  aus  dem  codex  der  C.  B.  stammendes  Münchener 
bruchstück  des  lat.-dtsch.  Marienspieles  in  zehnsilbnern  veröffentlicht. 
—  beigegeben  sind  der  ausgäbe  dieser  bruchstücke  wertvolle  ab- 
handlungen  über  entstehung  und  entwicklung  des  geistlichen  Schau- 
spiels, der  Ursprung  wird  in  den  biblischen  berichten,  in  den  anti- 
phonen,  tropen  und  Sequenzen  nachgewiesen,  auf  die  wichtige  rolle, 
welche  St.  Gallen  dabei  spielt,  wird  besonders  aufmerksam  gemacht, 
die  weitere  ausgestaltung  der  weihnachts-  und  der  (der  entstehung 
nach  späteren)  osterspiele  wird  durch  die  vorhandenen  französischen 
und  deutschen  bearbeitungen  verfolgt,  eine  zweite  umfangreiche  ab- 
handlung  ist  der  entwicklung  der  mittellateinischen  dichtungsformen 
gewidmet,  die  geschichte  der  accentuierenden  und  silbenzählenden 
poesie  wird  von  den  Syrern  über  die  griechischen  und  späteren  latei- 
nischen dichter  bis  ins  mittelalter  verfolgt,  wo  St.  Gallen  sich  be- 
sonders um  die  ausbildung  der  rythmen  verdient  gemacht  hat.  eine 
betrachtung  über  die  mittellateinische  philologie  und  ihre  Stellung 
zur  romanischen  und  deutschen  bildet  den  abschluss  des  ausgezeich- 
neten werkes. 

6.  Wilmotte,  Les  passions  allemandes.  —  s.  abt.  7,165. 

7.  X.  C.  Brooks,  The  lamentations  of  Mary.     s.  abt.  9,164. 

8.  M.  Hevne,  Altdeutsch-lat.  spielmannsged.  d.  10.  jhs.  —  vgl. 
Jsb.  1899,22,10.  —  angez.  v.  Fr.  v.  d.  Leyen,  DLz.  1901,2517f.;  E. 
Martin,  AfdA.  1901,211;  Fr.  Seiler,  ZfdPh.  33,546—549. 

9  A.  E.  Schönbach,  Studien  zur  erzählungslitteratur  d.  mittel- 
alters.  t.  I.  —  s.   abt.   7,22. 

10.  A.  E.  Schönbach,  Miscellen  aus  Grazer  handschriften.  —  s. 
abt.   7,24. 

2.  Autoren  und  denkmäler. 

Venantius  Fortunatus.  11.  W.  Meyer,  Der  gelegenheitsdichter 
Venantius     Fortunatus     (Abhl.    d.    kgl.    gesellsch.     d.    wissensch.     z. 
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Göttingen,  phil.-hist.  kl.  n.  f.  bd.  4,  nr  5)    Berlin,  Weidmann.   140s. 
4°.  9m.  —  angez.  v.  E.  Dümmler,  DLz.  1901,2577 f. 

Eugenius  V.  Toledo.  12.  Fr  Vollmer,  Die  gedichtsammlung  des 
Eugenius  von  Toledo.     NA.  26,391—409. 

sichtung  und  Ordnung  der  unter  Eugenius  namen  überlieferten 
kleineren  gediente. 

Hrabanus  Maurus.  13.  D.  Türnau,  Kabanus  Maurus,  der  prae- 
ceptor  Gennaniae.  —  vgl.  Jsb.  1900,22,13.  —  angez.  v.  M.  Seibel, 
BbGw.   1901,86.  87. 

14.  A.  Hauck,  Hrabanus  Maurus,  Realencykl.  f.  prot  theol.  u. 
kirche,  (Leipz.  Hinrichs)  bd.  8,403—409. 

15.  A.  Knöpf ler,  Kabani  Mauri  de  Institutione  Clericorum  libri 
tres.  textum  recensuit  adnotationibus  criticis  et  exegeticis  illustravit 
introduetionem  atque  indicem  addidit.  (Veröffentlichungen  aus  d. 
kirchenhist.  sem.  München,  nr  5.)  München,  Lettner  (Stahl).  XXIX, 
300s.  —  angez.  v.  Schnitzer,  Ein  theol.  lehrb.  v.  j.  819,  Hist.  pol. 
bl.  f.  d.  kath.  Dtschl.  128,536-544. 

Odo  Cluniacensis.  16.  A.  Swoboda,  Odonis  abbatis  Cluniacensis 
Occupatio.     Leipzig,  Teubner.   1900.     XXVI,  173s. 

ein  aus  einem  cod.  Parisinus  mit  er<ränzun°ren  aus  einem  andern 
Par.  herausgegebenes  gedieht  des  berühmten  abtes.  inhalt:  lyrische 
vorrede;  1.  bch.  Schöpfung  und  fall  der  engel;  2.  bch.  Schöpfung  des 
menschen  und  sündenfall;  3.  bch.  zunähme  der  sünde,  sintflut,  Sodom 
und  Gomorrha;  4.  bch.  die  erzväter,  das  mosaische  gesetz;  5.  bch. 
Johannes  der  täufer,  Christi  erdenleben;  6.  bch.  Christi  kreuzigung, 
höllenfahrt,  auferstehung,  bimmelfahrt,  ausgiessung  des  heiligen 
geistes;  8.  bch.  betrachtungen  über  des  dichters  eigene  zeit.  —  angez. 
v.  M.  Manitius,  ZföG.  52,226—229. 

Notker.  17.  J.  Werner,  Notkers  Sequenzen.  beitrage  zur 
lateinischen  Sequenzendichtung.  Aarau,  Sauerländer.  IV,  130s.  2,50m. 

\V.  beschreibt  31  hschr.,  in  denen  sich  Sequenzen  Notkers  neben 
andern  Schriften  finden,  er  stellt  47  texte  auf  36  melodien  fest,  geht 
auf  Notkers  bedeutung  für  die  hymnendichtung  ein  und  prüft  die 
Zeugnisse  für  Notkers  thätigkeit.  —  angez.  v.  A.  E.  Schön  bach, 
DLz.   1901,2643. 

Ekkehard  I.  18.  P.  v.  Winterfeld,  Excurs  über  Ekkehards  I. 
Sequenzdichtung  in  der  anzeige  von  Althof,   Walth.  poesis.  s.  u.  nr  19. 

Waltharilied.  19.  H.  Altliof,  Waltharii  poesis.  das  Walthari- 
lied  Ekkehards  I.  —  vgl.  Jsb.  1900,22,5.  --  angez.  v.  P.  v.  Winter- 
feld unter  ausführlicher  darlegung  des  handschrit'tenverhültnisses 
(vgl.  nr   IS,  AfdA.   1901,9-27;  Cascorbi,  Gymnasium  19,197—  L99. 

20.  II.   Althof,  Zum  Waltharius.  ZfdPh.  33,349- 368;  437—4.")^. 

A.  verteidigt  gegen  P.  v.  Winterfeld  (o.  nr  19)  und  Fr.  Norden, 
Notes  critiques  sur  1.  mscr.  du  Waltharius  —  vgl.  Jsb.  1900,22,9  — 
Beine    auffassung     des    handschriftenverhältnisses     und     knüpft     be- 
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merkungen  über  Gerald,  Ekkehard  und  die  Walderefragmente  —  vgl. 
Jsb.   1899,15,71;  22,6a  —  an. 

21.  K.  Strecker,  Bemerkungen  zu  Waltharius  —  vgl.  Jsb.  1900, 
22,7.  —  angez.  von  P.   v.   Winterfeld,   AfdA.   1901,27-30. 

24.  F.  Linnig,  Waltber  v.  Aquitanien.  --  vgl.  Jsb.  1900,22,8. 
—  angez.  v.  H.  Althof,  ZfdPh.  33,542-545;  A.  E.  Schönbach, 
Ostr.  litbl.  1901,626;  M.,  X.  CoiTespondenzbl.  f.  d.  gelehrten-  u. 
realscl).  Württembergs  8,108f. ;  Gymnasium   19,790. 

25.  H.  Althof,  Das  Waltharilied.  ein  heldensang  aus  dem 
10.  jh.  im  versmasse  der  Urschrift  übersetzt  und  erläutert.  (Sammlung 
Göschen.  46.)     2.  aufl.  Leipzig,  Göschen.     0,80m. 

26.  Drees,  Das  Waltharilied  von  Ekkehard  von  St.  Gallen 
(Reclams  Universalbibl.,   nr  4170).     Leipzig,   Reclam.     175s.     0,20m. 

27.  Fr.  Norden,  Le  chant  de  Walther.  -  -  vgl.  Jsb.  1900,22, 
10.  —  angez.  v.  K.  Strecker,  AfdA.  1901,209—211;  H.  Althof, 
ZfdPh.  33,540—542. 

28.  H.    Althof,    Über    einige    stellen    im    Waltharius    und    die 
angelsächsischen  Walderefragmente.  —  vgl.  Jsb.  1899,15,71; 22,6a. 
angez.  v.  P.  v.    Winterfeld,  s.  o.  nr  19. 

29.  F.  Holt  hausen,  Die  angelsächsischen  Walderebruchstücke, 
mit  4  autotypieen.  (Göteborgs  högskolas  ärsskrift.  V.)  Göteborg, 
Wettergreen  &  Kerber.      17s.  u.  4  taf.   1899.  2kr. 

Hrotswith.  30.  A  Hauck,  Hrotsuit,  Roswith.  Realencykl.  f. 
prot.  theol.  u.  kirche.  8,409. 

31.  A.  J.  Roberts,  Did  Hrotswitha  imitate  Terence?  Mod. 
Lang.  Notes  16,478-481. 

Froumund.  32.  J.  Kempf,  Froumuud  von  Tegernsee.  progr.  d. 
Ludwigsgymn.  München.     68s. 

Lat.  Nibelungenl.  33.  E.  John,  Das  latein.  Nibell.  --  vgl.  Jsb 
1899,22,11.    —    angez.  v.  F.  Hirsch,    Mitt.  a.   d.  hist.  litt.   1901,8,9. 

Vita  Bennonis.  34.  P.  v.  Winterfeld,  Der  rythmus  der  satz- 
schlüsse  in  der  Vita  Bennonis.  excurs  in  Scheffer-Boichorst,  Norbert's 
Vita  Bennonis  Osnabrugensis  episcopi  eine  fälschung?  [Sitzungsb. 
d.  preuss.  akad.  d.  wissensch.]     Berlin,  G.  Reimer  i.  c.     37s.  2m. 

Caesarius  v.  Heisterbach.  35.  H.  Höfer,  Regesten  über  Cae- 
sarius  von  Heisterbach.     Rhein,  geschichtsbl.  5.  jg.,  341 — 351. 

36.  J.  Pschmadt,  Der  'dialogus  miraculorum'  des  Caesarius 
von  Heisterbach  in  beziehung  zu  Aachen.  Aus  Aachens  Vorzeit 
13.  Jg.,   1-16. 

Julian  v-  Speier.  37.  J.  E.  Weis,  Julian  von  Speier  (f  1285). 
forschungen  zur  Franziskus-  und  Antoniuskritik,  zur  geschickte  der 
reimoffic?en  und  des  Chorals.     (Veröffentlichungen  aus  d.  kirchenhist. 


342  XXII.  Latein. 

seminar  München.)  München,  Lettner.  VIII,  155s.  1900.  3,60m. 
angez.  v.  Dreves,   Ostr.  litbl.   1901,1 — 3. 

38.  H.  Felder,  Fr.  Julian  v.  Speier  (f  1250).  die  liturgischen 
reimofficien  auf  d.  heil.  Franziskus  u.  Antonius,  gedichtet  u.  com- 
poniert.  in  moderner  choralschrift  mit  kritischer  abhandlung  u.  10 
phototyp.  tafeln.  Freiburg  i.  d.  Schw.,  universitätsbuchhdlg.  LXXI, 
179s.  5,60.  —  angez.  Cbl.  1901,1942. 

Lippiflorium.  39.  H.  Althof,  Das  Lippiflorium.  —  vgl.  Jsb.  1900, 
22.12.  —  angez.  v.  K.  Strecker,  AfdA.  1901,241—245;  H.  Holstein, 
ZfdPh.  33,255-266;  K.  S.,  Braunschw.  magazin  7,32;  Fr.  Darpe, 
DLz.  1901,1762/3;  Sandvoss,  Preuss.  jahrb.  104,166. 

Hugo  V.  Trimberg.  40.  A.  Zäcklein,  Hugo  von  Trimberg,  Ver- 
fasser einer  Vita  Mariae  rhythmica.      progr.  Bamberg.  47s. 

Boner.  41.  R.  Gott  schick,  Boner  und  seine  lateinischen  vor- 
lagen. —  s.  abt.  7,47. 

Trithemius.  42.  J.  J.  Hermes,  Über  das  leben  und  die  Schriften 
des  Johannes   von   Trittenheim    gen.    Trithemius.    progr.  Prüm.     36s. 

B.  Humanisten  und  reformationszeitalter. 

I.  Allgemeines. 

43.  G.Bauch,  Die  anfange  des  humanismus  in  Ingolstadt,  eine 
litterarische  Studie  zur  deutschen  Universitätsgeschichte  (Hist.  biblio- 
thek.  bd  13.)  München,  Oldenbourg.  XIII,  115s.  1900.  3,50m.  — 
angez.  v.  Es.,  Cbl.  1901,1526. 

44.  A.  Bömer.  Die  latein.  Schülergespräche  d.  humanism.  IL  — 
vgl.  Jsb.  1900,22,18.  —  angez.  v.  G.  Vogrinz,  Z.  f.  Realsehulw. 
1901,484. 

45.  G.  Lühr,  24  Jesuitendramen  der  litauischen  ordensprovinz. 
[Altpreuss.  monatsschr.  bd  38,  h.   1/2.]     Königsberg  i.  Pr.     62s. 

46.  N.  Scheid,  P.  Fr.  Längs  büchlein  über  die  Schauspielkunst, 
ein  bei  trag  zur  Jesuitendramatik.     Euphorion  8,57 — 67. 

über  P.  Fr.  Längs  Dissertatio  de  actione  scenica  cum  figuris 
eandem  explicantibus,  Monachii   1727.      154s.     8°. 

2.  Autoren  u.  denkmäler. 

Adelmann.  47.  Fr.  Thurnhofer,  Der  humanist  Adelmann.  —  s. 
abt.  9,109. 

Adelphus.  48.  Knepper-Bitsch,  Ein  elsässischer  arzt  der  hu- 
manistenzeit  als  deutscher  poet.  —  s.  abt.  9,8. 

der  mediciner,  später  'physicus  und  stattarzt'  Johann  Adelphus 
Muling  bat  in  seine  beiden  historischen  werke  drei  von  ihm  verfasste 
gedichte  in  deutscher  spräche  eingelegt,  in  seinem  'Barbarossa'  ein 
lied  auf  l'>.^  tilgenden  und  spottverse  der  einwohner   von  Grema  und 
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in  seine  'Türkische  chronik'    die   besehreibung    einer   heldenthat    der 
Johanniter. 

Eck.  49.  Tb.  Kolde,  Zwei  briefe  von  Joh.  Eck.  Beitr.  z. 
bayerischen  kirchengesch.  7,225 — 232. 

der  erste  briet"  ist  an  den  abt  Gerwick  von  Weingarten  gerichtet; 
er  enthält  im  wesentlichen  eine  Zusammenstellung  von  neuen  zeitungen, 
mit  denen  d.  verf.  die  Übersendung  eines  neuen  bandes  seines  latei- 
nischen homiliariums  begleitet,  der  zweite  an  den  pfalzgrafen  Ott- 
heinrich giebt  die  gründe  für  Ecks  in  der  schrift  'eins  Judenbüchleins 
Verlegung'  ausgesprochene  Vermutung  an,  der  Verfasser  eines  damals 
verbreiteten,  die  blutschuld  der  Juden  als  thöricht  und  unchristlich  hin- 
stellenden büchleins  sei  Oslander. 

Erasmus  50.  C.  v.  Miaskowski,  Erasmiana.  beitrage  zur 
korrespondenz  des  Erasmus  von  Rotterdam  mit  Polen.  I.  II  (text 
d.  briete).  Jahrb.  f.  philos.  u.  spekul.  theol.  14,331—341;  15,195—226; 
307—360. 

51.  F.  M.  Nichols,  The  epistles  of  Erasmus.  english  trans- 
lations.     London,  Longmans.     18sb.  —  angez.  Academy  1901,632. 

FHschlin.  52.  Bessler,  Xikodemus  Frischlin.  Z.  f.  lateinlose 
höh.  schulen  1901(7). 

Hüten.  53.  P.  Wolff,  Johann  Hüten.  Realencykl.  f.  prot.  theol. 
u.  kirche  7,73—80. 

Honter.     54.  Fr.  Teutsch,    Johann    Honter.     ebda   8,333—340. 

Hunnius.     55.  J.  Kunze,    Aegidius   Hunnius.     ebda  8,455 — 459. 

Hütten.     56.  H.  Ulmann,  Ulrich  von  Hütten,     ebda  8,491—496. 

Jakob  V.  Jüterbogk  57.  P.  Tschackert,  Jakob  von  Jüterbogk. 
ebda  8,556 — 558. 

Kirchmeyer.  58.  G.  Kaweran,  Thomas  Kirchmeyer  (Xaogeorgus). 
ebda  10,496—499. 

Lang.  59.  0.  C lernen,  Ein  brief  Johann  Längs  von  Erfurt. 
X.  Mitt.  a.  d.  geb.  hist.  antiqu.  forsch.  21,81 — 84. 

Locher.  60.  F.  Boll,  Ein  verschollenes  gedieht  des  humanisten 
Jakob  Locher  (Philomusos)  über  den  grossen  brand  in  Passau  1512. 
BbGw.  1901,3—7. 

61.  F.  Boll.  Jakob  Locher  u.  Jakob  Ziegler.  BbGw.  1901, 
373—373. 

Sinapius.  62.  H.  Holstein,  Johannes  Sinapius  ein  deutscher 
humanist.     progr.  Wilhelmshaven.      19s.     4°. 

Sarcerius.  63.  G.  Eschkuche,  Erasmus  Sarcerius  als  erzieher 
und  schulmann.     progr.   Siegen.      74s. 

Ziegler  s.  nr  61. 
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64.  J.  Bolte,  Veterator  (Maistre  Patelin)  und  Advocatus  zwei 
Pariser  schulkomüdieu  aus  den  jähren  1512  und  1532  [Lat.  litteratur- 
denkm.  d.  XV.  u.  XVI.  jhs.  15].  Berlin,  Weidmann.  XXXII,  122s.  3m. 

65.  K.  Müller,  Vergerius  Paulus,  eine  studentenkomödie.  Wiener 
Studien  1901,232-257. 

66.  C.  Blümlein,  Die  Floia.  —  vgl.  Jsb  1900,22,23.  —  s.  a. 
abt.  9,27. 

E.  Dihle. 
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Aasen,  Ivar.  Norsk  ord- 

bog  4,  12. 
Abbott,    T.    K.    Trinity 

College     nianuscripts 

14,  19. 

Abele,  W.  Sachs  9,  154. 

Achelis,  Th.,  Psyschol. 
d.  rassen  2,  25.  Völker- 
kunde 17.  18.  rec.  2.  23. 

Achleitner.  A.  Tiro- 
lische namen  8,  209. 

Ackerl,  J    rec.  9,  105 

Ackermann.     R.     rec. 

15,  13.  221.  332.  393. 
Adler,     M.     Volkslieder 

16,  23.  37. 
Adrian,  C.  Alperer    20, 

114. 
A  gj  a  h  a  r  d  u  - ,  W.  Deut- 
sche worte  5.  2. 
Ahnert,     £.     Neuphilo- 

logentag  14,   1. 
Akerblom,  Axel.  Blan- 

dade     värsen     4,     117. 

Fornkväden  4,   132. 
Alberti.  0.  v.  Notwehr- 

rocht  21,   152  a. 
AI  den,    R.    M.    Formal 

satire    in  England    15, 

49.  262. 
Allen,  Ch.  Bacon-Shake- 

speare  question  15,  345. 
Allen,    E.    H.    Chaucer 

15.  213. 
A  11  en,  P.S.  Wilh.  Müller 

1.  51.   16.  99.   100. 


,  Als  che  r ,  R.  rec.  15,  54. 
264. 

Althof,  H.  Waltharii 
poesis  22,  19.  ZumWal- 
tharius  22,  20.  Wal- 
tharius  u.  Walderefrgm. 
22,  28.  Waltharilied  22, 
25.  Lippiflorium  22,  39. 
rec  22.  24.  27. 
1  AI  ve  nsl  eb  en  ,  K.  v. 
Elizabeth  v.  England 
15,  263. 
1  Ament,  W.  Sprechen 
beim  kinde  8,  2. 

Amersbach.  K.  rec.  8, 
231. 

Amira,  K.  v.  Grundrisa 
21.  7. 

Ammann,  J.  rec.  9.  157. 

Amniann,  J.  J.  Volks- 
schauspiele  16.   141. 

Ammersbach,  K.  Licht- 
u.  nebelgeister    19.   10. 

Anderson,  J.  Huchown 
15.    157. 

Anderson,  P.  J.  Caua- 
dian  song  16.   1 13. 

An  dl  er.  Ch.  Fabulae 
heroicae  7.  45. 

Andree,  R.  Braunschw. 
Volkskunde  20,  50.  rec. 
13,  6.  17.  45. 

Andresen,  G.  Volks- 
etymologie 5,  6. 

Andresen.  K.  G.  Volks- 
etymologie 8,  68. 


Andrian,  F.  v.  Sieben- 
zahl 19.   22. 

Ankert .  H.  Roland- 
sprüchlein 16,  157. 

Anscombe,  A.  Old  Eng- 
lish  dating  15.   18. 

Anthes,  E.Kastell Gro 38- 
Gerau  17,  302.  Limes- 
forschung  17.  302.  rec. 
17.  284.  304. 

Antwerpen,  van  Geyt- 
sche  rani  12,  41. 

Arber,  E  Dunbar  an- 
thology  15.  53.  369. 
Surrey- Wyatt  anthology 

15.  54       British    anto- 
logies  15,  264. 

Archut.    A.    Einladimg 

16.  54.  20,  64. 

Arens.    rec.  3,  9.  16,  3. 

Arens,  E.  rec.  7,  1.  119. 

Arndt.  Katechismus  Lu- 
thers 9,  68. 

Arndt,  rec.  21,  »74.   100. 
Arndt    v.    Arnesberg. 

Encyclopaedie  21.  4. 
Arndt.      B.      Breslauer 

kanzlei  8,   253. 
Arnold,  E.  V.  rec.  2.  23. 
Arnold,  R.  F.  Vornamen 

8.  17S. 

Äronstein,  Ph.  Philo- 
logentag 14.  1.  Creigh- 
ton's  age  of  Elizabeth 
15,    274.      rec.    15,    27. 
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12. 1.     2S;     315.    329.    380. 
38l. 

irren,   J.    Superstitions 

20,  147. 
Äsmundarson,     \  aldi- 

raar.  Islendingasögur  4, 

145. 

Asmus,  F.  Plapperreden 

16.  181.  Sitte  des  land- 
mannes  20,  132. 

Atkinson,  E.  G.  State- 

papers  15,  265. 
Ausfeld,  rec.  17,  304. 
Axelsen,P.  Nordfriesen 

13,  28. 

Babbitt.   College   words 

14,  106. 

Bach,    M.    Fundchronik 

17,  19. 

Bacher,  J.  Lusern  19, 
71.  20,  26a.  rec.  19,  27. 

Bachmann,  A.  Schweiz, 
idiotikon  10,  31. 

Bachmann,  Fr.  Glau- 
bensbekenntnis 11,  46. 

B  achmann, G.  Geschich- 
te Böhmens  17.  203. 

Bachmann,  L.  Chronik 
17,  165. 

Backus,  E.  M.  Songs 
from  Carolina  16,   119. 

Badstüber,  H.  Nomina 
agentis  bei  Wolfram  7, 3. 

Bächtold,     J.       Kleine 

Schriften  1,  4. 
Bäckström,  A.  Orosius 

6,   15. 

Baege,  M.  Deutsche 
spräche  8,   14.  20,  49. 

Baek,  H.  rec.  16,  121. 

Kit  r,  M.  rec.  17,  299. 

HiH-secke,  G.  Opitz  8, 
256.  Fischart  9,  22. 

Bahder,  K.  v.  rec.  5,  9. 

Kai  er.  II.  Altertums- 
kunde   17.  32. 

Baier,  lt.  Briefe  an  Be- 
necke l,i'. 

Bain,  .1  State-papers 
15,   -f.d. 


Bake,  C.  aap,  nijdas  12. 
41. 

Bakers,  G.  P.  Titus  and 
Vespacia  15,  376. 

Baldamus.  rec.  17,  S3. 

Baldwin,  E.  Ch.  Ben 
Jonson  15,  382. 

Ball  mann,  0.  Chaucer 
15,   192. 

Baltzer.  rec.  17,  217. 

Bang,  G    Bacon  15,  350. 

Bang,  W.  Patient  Gris- 
sill  15,  367.  Ben  Jon- 
son u.  Kemp  15,  384. 
rec.  7,  53.  9,  21.  15, 
250.  325-  332-  357- 

Banks,  M.  M.  Morte  Ar- 
thure 15,   151. 

Baragiola,  A.    Canto 
popolare  16,  13  a. 

Bardsley,  Ch.  W.  Eng- 
lish  surnames  14,  95. 

Bamfield.  Marlowe  and 
Shakespeare  15.  390. 

Barnour,  A.  J.  Himmel- 
fahrt 15,  83. 

Barnouw,  A.  J.  Angje 
van  Enkhuyzen  12,  76. 

Bartels,  A.  Littg.  5,  34. 
Luther  9.   113. 

Bartels,  M.  rec.  17,  44. 
20,  36. 

Bartholomae.  rec.  2, 
70.  84. 

Bartolomaeus.  Hexen- 
prozesse 21,  60. 

Bartsch,  A.  Sagen  a. 
Oberschlesien  19,  65. 

Bartsch,  K.  Deutsche 
liederdichter  7,   134. 

Bass,  A.  Sprachinseln 
8,  240.  10,  66. 

Basse.  M.  Schoohneester 

12,  82. 
Bassenge.  E.  rec.  8,  178. 

Bastide,  Ch.  rec.  15,276. 
Batka,   R.    Hohenfurter 

liederbuch  9.  57. 
Bauch,    G.     Human,    in 

luenlsta.lt    22,    43. 
Bauer,    A.    rec.    S.    7.    17, 
3<»4- 


Baumgarten,  B.  Ro- 
landslied 7,  77. 

Baumgarten,  G.  A.  rec. 
17.   in. 

Baumgarten,  P.  M.  rec. 
17,  304. 

Baumgartner,  A.  Litt. 
d.  christl.  völker  22,  1. 

Bause,  J.  Rechtschrei- 
bung 8,  310. 

Bayerl,  M.  Kochkunst. 
20.  81. 

Bayne,  Th.  Chaucer  15. 
213.  Scottish  song  16, 
114. 

Bazing,  H.  Urkunden- 
buch  17,  222. 

Beauvois,E.  rec.  4,  122. 

Bech,  F.  Dominicusle- 
gende  7,   16. 

Beck,  H.  Klee  9.  58. 

B  e  ck  ,  P.  Michel  Bentele 
10,  4. 

Becker,  L.  Hausmarken 
20,  122. 

Becker,  M.  L.  Liebe  19, 

SS- 
Becker,   Ph.   A.    rec.  7, 

109.   144- 
Becker,  Th.  Weg  u.  ge- 

lände  8,   1 1 1 . 
Beckmann,  K    rec.  14, 

87. 
B edier,  J.  Tristan^,  ^4. 

55.  Fetes  de  mal  7,  1 38. 
Beeching,  H.  C.  Bern- 

field*s  ode  15,  267.  rec. 

14,  8. 
Beer.T.H.  de.  M.Müller 

1,  45.     rec.  12,  12. 
Beermann,     E.     Welt- 
sprache 2,  53. 

Beets,  A.  Woordenboek 
12,  36. 

Behaghel,  0.  Ahd.  In- 
schrift li.  21.  Zeitformen 
s,  42.  Zeitwörter  8,  55. 
Proximal-distal  8,  167. 
Akademie  .1.  d.  spräche 
s.  :S...  Grammatik  u. 
polizei  8,  281.  Syntax 
,1.  Heliand   LI,   >.;■  rec. 

2,  32.  74.  82.   [oo.  5,  6. 
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8.    ii.    14.  51.  68.   125. 
178.    231.     10,  39.    87. 

15.  64.  17.  7.  21.  22. 
ßehrend,    J.    Fr.     Lex 

Salica  21,  24. 
Beling.E.  Strafrecht  21. 

85  a. 
Beil,    A.    M.    Princ.    of 

speech  2.  S. 
Bellerinann,  L.  Penta- 
meter   bei    Schiller    8. 

269. 
Below,  Gr.  v.  Territorium 

u.    Stadt    21,    18.     rec. 

17,  304. 

Belpaire.  Landleven  12. 
43. 

Bende  r.  Augusta.  Sprich- 
wörter 16,  10.  Ober- 
schefflenzer  Volkslieder 

16.  21. 

B  e  d  e  c  k  e ,  G.  F.  Wörterb. 

z    Iwein  7,  63. 
Benedict.M.  Ortsnamen 

d.  sächs.  Vogtlandes  8. 

202.  17.  74. 
Benedix,  R.  Vortrag  8, 

308.  _ 
Bennike,      \  aldemar. 

Danske  folkemäl  4.  74. 

Benseier.  Flachsbau  11, 
27. 

Bentele,  M.  Send- 
schreiben 10,  4. 

Berdrow,  0.  rec.  1,  39. 

Berg,    C.    vom.  Lennep 

17.  249. 

Berg,  G.  Küstrins  Zunft- 
wesen 20,  93. 

Berg,  ßuben  G.  Kollek- 
tiverna 4,  90. 

Bergau,  F.  Vengeance 
of  goddes  deth  15.  235. 

B  e  r  g  e  r .  A.  E.  rec.  9.  131. 

Berger,  C.  Gottsched  1, 

Bergner,  H.    Kahla  17, 

235- 
Berkum,    A.    van.    rec. 

12.   53- 
Berlit.G.R  Hildebrand 

7,  32.    Luther  9,  63. 


Bernbeck.  L.  Chronik 
17,  165. 

Bern  er,  E.  Jahresbe- 
richte 17,   1. 

Bernhardt.  E.  Du  und 
Ihr  bei  Wolfram  7,  34. 
125  a.  Tannhäuser  7. 
158.  Girart  de  Rous- 
sillon  11,  41  a. 

Bernoulli.  C.  A.  Hei- 
ligen  17.    I1Q. 

Bernoulli,  E.  Jenaer 
liederhandschrift7. 130. 

Bernt,  A.  Hohenfürter 
privatbrief  7.   181. 

Bertelsen.  H.  rec.  4,  93 

Bertheau.  P.  J.  Grimm 

1,  28. 

Bertram,  A.  Hildesheim 
17,  304. 

Bertz.  E.  Sjiruehweisheit 

16.   .47. 
'  Beschorner.  H.  rec.  17. 
!      236. 

Besler.  M.  Forbacher 
muudart  10,  80. 

B  e  s  s , R.  Thesen  Luthers 
9.  82.  Luther  in  Mar- 
burg 9,  95. 

Bessler.  Frischlin22,  52 

Bettelheim.  A.  Sprach- 

polizei  8,  2S2. 
Bettrex.  F.  Weltsprache 

2,  53- 

Betz,    LP.    Litteratur- 

vergleichung  2.   114. 
Beukert.  Prosa  Freilig- 

graths  8,  273. 
Bevier,    L.    Analysis   of 

vowels   14.   158. 
Beyer,  C.  Erfurt  17.  228. 
Beyerle.K.  Grundeigen- 

tum8verh'ältnisse21,  6 ,. 

rec.  21.   78.    10S. 
Bezzenb  erger,  A.   Got. 
•     bairau  3.   14. 
Bickel.    J.    Sibenhar  9, 

.!  75- 
Bieder.  Th.  Humanismus 

u.  germanistik  1,  67. 
B  i  e  1  i  n  g ,    H.    Mätzners 

sprachproben  14,  26. 


Bierwirth.    Gerruan.   2. 

Biese.  A.  E.  v.  Liliencron 
1,  42. 

Biester veld,  P.  rec.  9, 
56. 

Bilfinger.  G.  Zeitrech- 
nung   17,    98.     Julfest 

20,  110. 
Billings.A.H   Metrical 

romances  15.  32. 
Bin  der.  J.    rec.  19,  87. 
Bin  ding.  K.   Strafrecht 

21,  84. 

Bin  hack,  F.  Skizzen  3, 
21.  7.  41a.  10,  62.  16, 
160.  20;  54. 

B  i  n  z  .G.  Londoner  theater 

15,  268.     rec.    10.    65. 
14,  93.    15.  58.  61.  63. 

75-  99-  "3- 

Björkman,E.  Scandi- 
navian  loanwords  4,  55. 
14.  56.  Nordische  lehn- 
wörter  i.  engl.  4,  56. 
Pflanzennamen  d.  ahd. 
gll.  6.  4.  Drei  deutsche 
pflanzennaruen  6,  5.  8, 
227. 

Birkmeyer,  K.  Straf- 
recht 21.  3. 

Birkner,  F.  rec.  2,  17. 
17,  56. 

Blackburn,  F.  A.  Hus- 
band's  niessage  15,  72. 

Blanckenburg. C.  Spra- 
che Abrahams  a  S.  Clara 
8.  257. 

Blasel.  rec.  17.  304. 

Blind,    K.      Marseillaise 

16,  90. 

Bloch.  H.  Elsassl7,  122. 

Block.  J.  Kreuzlieder 
Walthers  7,   159. 

Blöte,  J.  F.  D.  Schwan- 
ritter 7.  96.  98.  15.  28. 
19,  33- 

Blök.  P.  J.  Niederlande 

17,  78.  rec.  12,  5. 
Blom,    Ph.    van.      Oud- 

Friesland  17.  211. 
Bludau,   A.      Ermeland 
17.    198. 
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Blümlein,     C.     Floia  9. 

27.  22,  66. 
Blüniml,  E.  K.     Nacht- 
wächterlieder    16,     10. 

Pflanzen  16.  75.2O,  141. 

Stuhlaufschrift  16.  154. 

Flora   d.    friedhöfe  20, 

138.  rec.  9,  161.  16,  92. 

93.  95.  140.    19,  25.  59. 
Blume,    C.      Sequentiae 

22,  2.  Repertorium  re- 

pertorii  22,  3. 
Boas,  F.  S.  Kyd  15,  387. 

Raleigh's     process    15, 

394- 

Bock,  F.  Hoccleve  15, 
226. 

Bode,  G.  Goslar  17,  242. 

Boden.  Stammgüter- 
recht 21,  80. 

Bödeker,  H.  Lüheck 
17,  254. 

B0gholni,  N.  rec  15,135. 

Boehm,0.  Volkshymnen 

16.  86. 

Böhme,  F.  M.  Kinder- 
lied 16,  63. 

Böhme,  K.  Behandlung 
e.  hysterischen  20,  163. 

Böhme,  R.  rec.  2,  53. 

Böhmer,  F.  Rügenwalde 

17,  257.  21,   135- 
Böhmer,  J.  F.    Regesta 

17,  134.  Urkundenbuch 
v.  Frankfurt  21.   119. 

B  ö  h  1 1  i  n  g  k ,  0.  Volksety- 
mologien 8,  71.  Weibl. 
fretndwörter  8,   137. 

Boekenoogen,  G.  J. 
Woordenboek  12,  36. 
Zaansche  volkataal  13, 
16.  Weroldsclie  wijf  16, 
io8.  Raadsels  16,  182. 
Sprookjes  20,  5S.  rec. 
li». 

Hol  -  c  he  .  W.  Schule  u. 
spräche  8,  294 

ßönnT,  A.  Schülerge- 
äpräche  --.  44. 

Boer    rec.  7,   1 

Boe  r  ,  I!.  < '    '  rretti 
I,   154.    piörekssagi     1 


1 69.  Sigurfr  slefa  4, 1 70. 
rec.  4,78.  155.  163.  171. 

Börsmann,  M.  Plattd. 
in  Amerika   11,  59. 

Bötticher,  G.  Nibelun- 
genlied 7,  104.  Parzival 
7,   120.  rec.  7,  1 19. 

Bötticher,  W.  v.  Rü- 
gengerichte 21,  53. 

Bohlin,  G.  A.  Runsten 
vid  Husaby  4.   104 

Böhm,  H.  rec.  21,   148. 

Bohnenberger,  K. 

Wortgeographie  10,  9. 
Anlautendes    A;  und  ch 

10,  30.  Mundart  v.  Bo- 
delshausen  10,  58. 

Boll,  F.  Locher  22,  60. 
Lochern.  Ziegler  22, 61. 

Boll,  H.  Pflege  der  mda. 
10,   11. 

Bollack,  L.  Blaue 
spräche  2,  51. 

Bolte.  J.  Bigorne  u. 
Chicheface  9,  36.  15, 
219.  Motauus  9,  137. 
Schallenberg  9,  185. 
Wickram  9,  186  Kar- 
tenspiel 16,  56.  Märchen 
v.  Petrus  19,  76.  Vete- 
rator  22,  64.  rec.  9,  26. 
27.  28.  16,  92.  129.  19, 
38. 

Bonhoff,  C.    rec.  9,  9°- 

Bonnema.Th.J.  Skoer- 
Alm.  13,  4. 

Bonnier.  English  towns 
14,  92. 

Bonus.A.  Volkslied  16, 9. 

Borchling,  C.  Beneckes 
Wörterb.  z.  Iwein  7. 
63.  Nd.  verein  11,  2. 
Mnd.     hss.    u.    drucke 

11,  2. 

Borgeld,  A.  Nfr.  psal- 
men  11,   19.  rec.  6.  13. 

Borinski,  K.  rec.  5.  30. 

Borkowsky,  E.  rec.  17, 
232. 

Borries,  E.  v.  rec.  1  t, 
151».   218. 

Borsdorf,  W.  rec.  2,  2  j. 

Bossert.  <!    Eber  '••.  19. 


rec.  9,  4.  12.  32.  83.  92. 

188.  192.   17,  152. 
Bosworth,     J.      Anglo- 

Saxon  dict.  14,  24.  25. 
Botermans,  A.  J    Seven 

wijsen    12,  57.    19.  45. 

rec.  12.  40.  58. 
Botke,  F.  rec.  8,  22. 
Boucke,  E.  A.   Goethes 

spräche  8,  266. 
Bourauel,  J.      Andreas 

15,  62. 
Bourciez,E.  rec.  10,  27. 
Boyle,    R.  rec.  15,  297. 

315-  374- 
Br achmann,  F.  Hübner 

16,  134. 

Bradley.  rec    17,  99. 

Bradley.  H.  New  Eng- 
lish (iictionary  14,  23. 
Huchown  15,  157.  rec. 
14,  95- 

Bradley,  J.  River-names 

14,  S8. 
Brand  eis,    A.      Jacob's 

well  15,  247. 
Brandenburg.    Luthers 

anschauung  9,   103. 
Brandenburg,  E.    rec. 

17,  138. 
Brandes,  rec.  9.  191. 
Brandes,  E.  Reuter  11, 

60. 
Brandi.  rec.  17,   168. 
Brandi,  K.  rec.  9,  2a 
Brandi,  A.    Ten  Brink's 

litteraturgesch.     15.    3. 

Altere     ags     aufzeich- 

aungen  15,  107.  Weltl. 

drama  15,   176.    Dictea 

and  s;ivine;s  15.  254. 
r.^c.  14,  8.  159.  15,  49- 
227.  234.  30S.  324.  332. 

B r a n  d r u d,  Andreas.  Sta- 
vanger  protokol  4.  5. 

Brandstetter,  J,  L 
Schweiz..  Ortsnamen- 
kunde 8,  210. 

Brandstetter, R.  Lehn- 
wort  2,32.  10,39- Streif- 
zug durch  Luzera  LO  $8. 
rec.  1",  40. 


Blümlein — Bücher. 
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Brandt.  Bergmetten  20. 

in. 
Brandt,  A.    Engl,    lite- 

rature   15,   1 1 . 
Brate.  Erik.   Amiresten- 

arna  4,   iio. 
Brathwail,  R.  Chaucer 

15.   205. 
Braun,  J.  Sachs  9.   152. 
Braun.  Th.  Got-slav.3,2. 
Braune,  W.  Handschrif- 

tenverh.d.Nib.-1.7. 101. 

rec.  3,  7. 
Bredt,    E.  W.      Nieder- 

sächs.  hs.  11.   34. 
Bremer,  0.   Lautschrift 

2,  9.     Geographie    der 

mda.  10,  9  a   Fresch  un 

plattdüt3chll,5.Plattd. 

(jrthographie   11,   22. 
B  r  e  n  n  e  r ,  0.  Neue  recbt- 

schreibung  8,  322.   rec. 

2.  9.  4,  156.  7,  164.   10, 

9a.  52.  20.   123. 
Bresslau.H.  Chronicon 

17.     128.      Geschichts- 
quellen  17,  129. 
Bretholz.  B.  Litteratur 

17,  3.     rec.   17.   203. 
Breul,  K.  Reichsinstitut 

14,  6. 

Breyer,  M.  rec.  9,  149. 
Breymann,     H.      Neu- 

sprachl.  reform  14,  7. 
Breysig.  K.    rec.  5.   30. 
Bricka,  C.  F.  Biografisk 

lexikon  4.  2. 
Brie.    S.     Gewohnheits- 
recht 21.   155  a. 
Brieger,    A.    Zwischen- 

accent  5.  iS. 
Brieru,Päll.  Hundradatal 

4,  67. 
Briggs.    W.     D.     King 

Arthur  15.  245. 
Bright,  J.  W.   Gramnia- 

tical  ictus  14.   172. 
Brink.  B.  ten.    Chaucer 

15.  180. 

Brink,  J.  ten.  Proza- 
romans 12,  46. 

Brix,  0.  Speculum  hum. 
salv.  15,  238.  333. 


Brodie,  R.  H,  Records 
of  the.  reign  of  Henry 
VIII  15,  2S7. 

B  ro eck,  van  den.  Kinder- 
spelen  20,  59. 

Bröring.    J.    Saterland 

13.  6.  24.  17,   181. 
Broichinann.    rec.     17. 

157 

Bromby,  Ch.  H.  Chaucer 
15,  212. 

Bronisch.  P.  Slav.  Orts- 
namen in  Holstein  8. 
204. 

Brooke,  St.  A.  Furnivall 

14,  8.    King  Alfred   15, 
20.  93.  Irish  poetry  15. 

57- 
Brooks.    X.    C.  Lamen- 

tations  of  Mary  9,  164. 

22,  7.     rec.  7,  165. 
Brooks,  W.  rec  17,  304. 
Brotanek.      R.       Engl. 

maskenspiele     15.     39. 

Montgomery    15,     231. 

rec.   15.  42. 
Brown.     A.     C.      Round 

table  15.   134      Guy  of 

Warwick  15,    144. 
Brown.  E.  M.  rec.  5,  22. 
Brown,     H.    F.     State- 

papers  15.  269. 
Brown.  J.  T.  Bruce  15, 

167.    Ratis  Raving  15, 

241. 
Brown,     P.     H.      Privy 

councel  15.  270. 
Brown.   W.  H.  rec.   15, 

I67. 
Browne.  W.  H.  Fewter 

14,  59- 
Bruce,     J.     D.      Morte 

Arthur  15.   159. 
Bruchmann.  K.  rec.  1. 

47.  2.   18.  35. 
Brückner,    W.     Germ. 

eiern,    i.    ital     2.    110. 

Ahd.  u.  and.  litteratur- 

gesch.  5.  38.  6,  1.   rec. 

2.   in.  17.  57. 
Brück,  E.  rec.  21.   134. 

148. 
Brückner,  rec.  3,  2. 


B  r  ü  gir  e  r .   E.  Bretagne 

7,  ^ 

B  r  ü  1 1,  H.  ^Elfrics  gramni. 
14.   131. 

Brüll.  VV.  Düren  17.  247. 

Brummer.  Warnemün- 
der eide  21,   117. 

Brunn  eck.  W.  Haga- 
stolzenreeht  21,  81. 

B  rugi  er,  G.  Littg.  5.  49. 

Brugmann,  K.  Zusam- 
mensetzung 2.  60.  Got. 
briggan  2.  72. 

ßruijel.  Dialect  van 
Elten-Bergh  12,  35 

B  r  u  i  n  i  e  r ,  J.  W.  Volks- 
lied 16,  3. 

B  r  u  n  k ,  A.  Garzigar  16. 
35.  19.  79.  Sprich- 
wörter 16.   164. 

Brunk,  C.  Kirchl.  ge- 
brauche 20.  95. 

Brunner.   Littg.   5.  49. 

Brunn  er.  H.  Grund- 
züge21,S.Merow.königs- 
gesetz  21.  27.  Wart- 
recht 21.  79. 

Brunner.  K.  rec.  17. 
164. 

Bruns. Fr.  Bergenfahrer 
21,  132. 

Bruns,  K.  Amtssprache 

8,  153.  Volks wört er  10, 
90.  16,   163. 

Br  u  p  p  a  c h  e  r.  H.  Schweiz. 

idiotikon.   10.   31. 
Bryant.  rec    14,   24. 
Brynildsen,  J.  Norsk- 

tysk  ordsamling  4,   16. 

Engelsk-norsk    ordbog 

4.   ni. 
Brynjülfur.  s.  Jonsson. 
Bube.   Engl.  lit.  15,   13. 
Buchholz.  R.   Ezzos  ge- 

sang  7.  50. 
B  u  c  h  w  a  1  d ,    G.   Luth  ers 

katechismus       9,       70. 

Lutherdenkmal    9,    80. 

Luther  9.  85. 
B  u  d  d  e ,  K.  Altndl.  Volks- 
lieder 16,  104.  105. 
Bücher,    K.    Arbeit    u. 

rhythmus  5.    13. 
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Büchi,  A.    rec.  17,  205. 

207. 
ßiichmann.    Gen.  worte 

2,   121. 
B  ü  h  r  i  n  g ,  K.  Kürenberg- 

liederbuch  7,   149. 
Biilbring,    K.    D.    Alt- 

engl.  eleruentarbuch  14, 

122.  Altnorthumbriscb 
14,  124.  e  iv  im  Vespa- 
sianps.  14,  125.  rec.  14, 

123.  15,  58. 
Büttgenbach,  K.    Ab- 
schaffung     d.       reclit- 
schreibe-lebre  8,  328. 

Bugge,  A.  Nordisk  i 
Irland  4,  61. 

Bugge,  Sopbus.  Norske 
gaardnavne  4,  31 — 33. 
Flistadindskriften4, 1 03. 
Guldmedaljon  fra  Svar- 
teborgs  sogn  4,  105.  En 
Gotlandsk  runesten  4, 
106.  Home  ofthe  Eddie 
poems  4,  127.  19,  8. 
Norsk  i.  Irland  4,   159. 

Bugiel,  V.  rec.   16,  129. 

Bulmerincq,  A.  v.  Ver- 
fassung von  Riga  21, 
1 12. 

Bund,  J.  W.  Thoin. 
Browne  ed.  15,  361. 

Burchardi.  G.,  Got.nah- 
tam  3,   15. 

Burdacb,  K.,  Walther 
7,  164.  rec.  9,   118. 

Burg,  F.,  Nibolungen- 
emendationen  7,  105. 

Burg  te  Makkum,  S. 
v.    d.    Utbylding  13,  27 

Burghold,  J.  Goethes 
rbythmenö,  29.  Goethes 
rhythmische    prosa     8, 

265- 
B  urkart,   E.  A.   Hawe's 

'pastime    of    pleasure' 

!&.  375- 
Burkitt      Saint   14,   [62. 
b,  J.  <  »rtsnamen  im 

trank.  Baden  8,  208. 
B 11  bc  li  in  b  n  11.  rec.  9,  1 50. 
Busse,  C.    II.  Grimm   1. 

42.     rec.   Hi. 


Butler,  P.  Liturgical 
drama  15,  46.  169.  Le- 
genda  aurea  15,  256. 

Buttenwieser,  Ellen 
Clune.  Andreas  15,  63. 

Byström.  0.  Svonska 
hymner  4,   182. 

Byvanck,  W.  G.  C.  rec. 
15,  276. 

Caosar,  C  Antwerpener 
Seduliushs.     6,  ib. 

Cagnat,  R.  Fron ti eres 
17,   302.     rec.  17,  301. 

Calisse.     rec.  17,  82. 

Calker,  W.  van.  Bud- 
getrecht 21,   149. 

Callaway,  Morgan.  Ap- 
positive  participle  4,  80. 
14,  138. 

Campbell,  K.  Seven 
sages  19,  44. 

Campe.  Mythol.  streif- 
züge  19,   11. 

Cann  statt,  0.  Sagen- 
verwandtschaft 19,  26. 

Cantor,  G.  Shakespearo- 
logie  15,  343. 

Caro,  G.   rec.  17,   107. 

Carp enter,  Fr.  I.  Cox, 
'crafte  of  rhetoryke'  15, 
365.     rec.   15,  273. 

Carstens,  H.  Idiotismen 
11,  29.  Törfmaken  11, 
30. 

Carter,  T.  H.  Transvaal 
language  -  quostion  1 2, 
9  a. 

Cascorbi.     rec.    22,    im. 

Castle,  Ed.    rec.  10,  19. 

Cauer,  Fr.    rec.  17,  270. 

Cederschiöld,  G.  pang- 
bnekku  4,  4h.  Kvinno- 
spräk  4,  93.  Konung 
Sverre  4,   165. 

Chadwick,  H.W.  0  -B 
studies  14,  123. 

1  !han  te  p  ie  <1  e  1  a  Sa  ua  - 
saj  c,  I'.  D.  Godsdienst 
der  Germanen   19,  1. 

Charl  ev  .  Fr.  ( Ipera- 
glasö  15,  j;j. 

Cha  se,  F.    rec.  1 1,  107. 


C  biarini ,  C.  Chaucer  15, 

195- 

Christ,  K.  Germanien 
17,  269. 

Christensen,  Chr.  Baa- 
repr0ven  21,  51. 

Christensen, W.  Reper- 
toriumdiplomat.2l,  165. 

Christian,  C.  Wyntown 
15,  416. 

Chroust,  A.  Monumenta 
palaeograpbicaß,  25. 30. 

Chuquet,A.  Litterature 
5,  48.     rec.  16,  92. 

Churchill, G  B.Richard 
III.    15,  40.  273. 

Chwolson.  Blutanklage 
21,   iS5 

Cipolla,  C.  Germani  17, 
106.     rec.  17,  83. 

Clajus,  H.  Halberstadt 
17,   191. 

Clarac,  E.     rec.  10,   44. 

Clemen,  0.  Flugschrif- 
ten 9,  31.  Beiträge  9, 
32.  Brief  Längs  22,  59. 
rec.  9,  5. 

Cock.  A.  de.  Nid.  Volks- 
lieder 16,  107.  Spreek- 
woorden  16,  169.  20, 
58  Volkskunde  20,  58. 
Taalvervorming  20,  58. 
Goethe  en  de  folklore 
20,  58.    rec.  12,  40.  16, 

19.  04.  129.  170.  19,  89 

20,  1.  99.    145. 
Coghor,  R.     Abenteuer 

19,  64. 

Cohausen,  A.  v.  Saal- 
burg 17,   304. 

Cohen,  G.  Thomson  und 
Spenser  15,  403. 

Cohrs,  F.  Luther  9,  1. 
Katechismen  9,  4b.  Ka- 
techismusversuche  9,  ;. 
rec.  9,   [3.  32 

Cole.  John  Suckling  15, 
jo8. 

Colenbrander,  J.  H. 
Huygena  zeestrael     12, 

7" 
Coli  ignon  ,  A.    Barclay  S 
Euphormion,     16,   355. 


Büchi— Dieterich. 
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Collitz.  H.    Heliand  11, 

1 1. 

Conrad,     rec.    17,    304 

Conrad.  H.  Engl,  einge- 
schobene sätze  14,  149. 

Conway,M.  D.  M.  Mül- 
Ier   1,  45- 

Conjbeare.  F.  C.  Paga- 
nism  19,    17. 

Cook,A.  S.  P.  J.  Cosijn 
1,  11.  Sievers'  gram- 
rnar  14,  1 20.  English 
verse  15.  60.  Christ 
15,    74.     rec.   14,    159. 

15,  73- 

Coopman.     Gesch.    via. 

letterk.     12.  47. 
Cornelissen,     J.      Ons 

volksleven  20,  59. 
Craigie.  W.  A.  Skaldic 

nietre  4,  1 14.    A  father 

of  history  4,  152.  Nico- 

denxus  15,  174. 
Cr  am  er,  Frz.  Rheinische 

Ortsnamen  8,  205      17, 

26S.     rec.  10,  19. 
Cramer,  J.     Alemannen 

17,  71.     Gauverfassung 

17,  71. 
Cramer,  X.  A.     »;o/"12. 

41.     rec.  12,  69. 
Crecelius,W.  Oberhess. 

Wörterbuch  10.  S2. 
Creighton,  M.     Age  of 

Elizabeth  15,  274. 
Creizenach,  W.  Drama 

9,  1.     rec.  7,  30. 
Crivelluce.   rec.  17,  82. 
Crönert,    W.      rec.    16, 

141. 
Cromhout,  H.  A.  Skei- 

reins  3,  6.     rec.  3,   11. 
Curry,  J.  T.  Unclaimed 

poem    of   Ben    Jonson 

15.  383- 
Cushman,  L.  W.    Devil 

and  Vice  15,  48.  275. 
Czerny,  J.     Egerländer 

Volkslieder  16,  26. 

Dabell,  B.  Füller  15, 
372.  Documents  15,  280. 


D  ä  h  n  h  a  r  d  t ,  0.  Heiruat- 

klänge  10,   19. 
Dändliker,  K.   Schweiz 

17,   204. 
Daenell,    E.    R.     Hanse 

17.   304.     rec.  17.    183. 

304- 

D  a  h  1  e  r  u  p ,  Verner.  For- 
sigtighed  4,  42.  Peter- 
sen, Islsenderne  4,  146. 

Dahm.  0.  Nachtrag  17, 
2SS. 

Dahn,F.  Könige  21,  158. 

Dam,  B.  A.  B.  van.  Sha- 
kespeare-prosody  15, 
27b. 

Damköhler,  E.  Zum 
Sprachatlas  10,  13.  11, 
24.  Besiedelung  17, 
109. 

Daniel.  Minnesang  vor 
Walther  7,   140. 

Daniell.F.H.Bl.  State- 
papers  15,  277. 

Dantzig,  Br.  van.  Phon, 
woordenlijst  12,   19. 

Danzas,  H.  Clovis  17, 
114. 

Darpe,   Fr.    rec.  22.   39. 

Dasent,  J.  R.  Priory 
councel  15.  278. 

Davidson.  Th.  Dictio- 
naiv   14.   31. 

Davis,  H.  W.  Charle- 
magne  17.  304. 

D  a  v  r  a  y.  Litterature 
angl.   15.  4. 

Dax,  R.  Volkslieder  16, 
13.  Songs  15,  279.  16. 
1 10. 

Debenay,  M.  English 
songs  15.  279.  16,  110. 

Deckert,  J.  Hütten  9, 
50.  Luthers  ausgang 
9,  98. 

Degenhart,  Fr.  Z.  Wer- 
ners dramen  8,   271. 

Deichmann.  E.  Bran- 
denburger schöppen- 
stuhlakten  21,  147  a. 

Deichmüller,  J.  V. 
Sachsen  17.  34.  Funde 
17,  35- 


Deichmüll  er.  0.  Lieb- 
stedt  20.   16  a. 

Delacroix,  H.  Mysti- 
cisme   7.   185.  20.    170. 

Delbrück.  B.  Grund- 
fragen d.  sprachf.  2,  24. 
Vgl.   syntax  2.  56. 

Delbrück.  H.  Römer 
und  Germanen  17,  270. 
Varuslager  17.  290. 

Demuth.  E. Verfügungen 
von  todeswegen  21.  82. 

Derichsweiler,  H.  Lo- 
thringen 17,   157. 

Detter.  F.  Egilssaga  4. 
137.  rec.  4.  127.  19.  6.  8. 
!  Deutsch,  S.  M.  rec.  7, 
185. 

Deutschbein.  M.  Bedas 
kirchengesch.  14.   129. 

Devrient.  E.  Hermun- 
duren 17,  64.  Angeln 
17.  (35.  Cheruskerl7.  67. 

Dibelius,  W.  John  Cap- 
grave  14,  142.  15,  229. 
rec.   15,  247.  3S4.  389. 

392- 

1  Diefenbach.  J.  Zauber- 
glaube 9.   105.  20.   146. 

Dieffenba  eher.  Grim- 
melshausen  20.   28. 

Die  hl.  A.  Dreytwein   9, 

}7- 

Diehl.  W.  Kirchenkunde 
20,   100.    Aussagen  20, 

153- 

Diehn,  0.  Frühme.  pro- 
nomina  14.   140. 
j  Diels,  H.  Weltsprache  2. 

53- 

Diem,  U.  Anschauung  8, 

12S. 

Diem  er.  Hermine.  Ober- 
ammergau 16,   139. 

Dieter,  F.  Altgerm,  dia- 
lekte  2.  97. 

Dieterich,  A.  Himmels- 
briefe 20.  155.  rec.  19. 
25- 

Dieterich,  J.  R.  Ge- 
schichtsquellen 17,  127. 
Streitfrasren  17,   1  ;o. 
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Autorenregister. 


Dietze.  P.  Luther  in 
Eisenberg  9,  96. 

Dinnebier,  J.  Dorf  ge- 
brauche 20.  62. 

Distel,  Th.  Volkslied  16, 

27 

v.  Ditfurth.  F.  W.Volks- 
glauben 16,  10. 

D  ittrich.    rec.  17,  9. 

Dittri  cb,  ü.    rec.  5,   1. 

8,  48. 
Dobenecker,  0.  Litte- 

ratur  17,  3.  Regesta 
17,  304.     rec.    17,  235. 

Döhler,E.  Englisb  lite- 
rature  15,  12. 

Doering,  0.    Hainhofer 

9,  44. 

Dörr,  F.  Lesebuch  14, 
161.     rec.  14,  6. 

Dörries,  ß.  Glaube9,  74. 

Domarus,  v.  rec.  17,  304. 

Domaszewski,  v.  Civitas 
Tungrorum   17.  61. 

Dopsch,  A.  Reichsge- 
schichte 21,  12.  rec. 
17.  263. 

Dorland,  W.  A.  N. 
Medical   dictionary   14, 

35- 

D  0  r  n  b  1  ü  t  h.  0.  Klinisches 
Wörterbuch  8,   156. 

D  0  w  d  en ,  E.  Puritan  and 
Anglican  15,  41. 

Draay  er,  W.  rec  12,  35. 

Drechsler,  P.  Schles. 
wb.  10.  94.  Wasser- 
mann 19,  23.  Schle- 
sisches  Volkstum  20,  40. 
<  Mtsbezeichnung  20. 
104.  Schlesier  20,  142. 
rec.  8,  253. 

Drees,  H.  Sachs  9,  150. 
Waltharilied  22,  26. 

Drescher,  K.Hans  Sachs 
.    9,  184.  151.  Arigo 

'■'      a,     Meistersinger  9, 

135-    rec.  1,  23.  7.  1  52. 

9.  136.  16,  141. 
1 1 1  essely,      A.       Grab- 

schriften  16,   151. 
Dre  ■■■■  - .      P.       Religiöse 


Volkskunde  20,  24.  rec. 
9,  5- 

Dreyer,  A.  Bildliche 
ausdrucksweise  in  d. 
lvrik  Goethes  8,  264. 
Dialektdichtung  10,  17. 

Dr os ihn,  F.  Kinderlieder 
16,  68. 

Duden,  K.  Orthogr. 
Wörterbuch  8,  313.  Or- 
thogr. frage  8,  316. 

Dümmler,  E.  rec.  6,  12. 
22,   11. 

Dürrwächter,  A.  Gesta 
Caroli  17,  304. 

Dunger,  H.  H.  Riegel 
1,  52.  Nach  vollen- 
deten! 66.  lebensjahre 
8,  44.  Volkslied  16,  10. 
rec.  8,  52. 

Duran,  R.  rec.  15,   152. 

Duvan,  L.  rec.  15,  238. 

Duvau.   Edda  19,   13. 

Duyse.  F.  van.  Het  oude 
ndl.  lied  16.   102. 

Duyse,  P.van.  Rederyk- 
kamers  12,  5  a. 

Dykstra.W.  Skoer-Alm. 
13,  4.  Friesch  woorden- 
boek  13,  18.  Fryske 
husfrjeon  13,  25. 

Dyrlund,  F.  rec.  4,  102. 

Dziatzko,  K.  rec.  9,  134. 

Earle,     J.     English      in 

education  14,  8. 
Eastman,  GL  W.   Isidor 

6,  22.    Zurücke  8,  107. 
E  b  e  1  in  g,  A.  Luthers  kate- 

chismus  9,  71.     Zweite 

gebot  9,  126. 
Eberhardt,  Ad.    Kurze 

voc.  d.  mhd.  7,  2.  Mda. 

v.  Bodelshausen  10,  58. 
Ebrard,      W.     Allitter. 

wortverbdgn  bei  Goethe 

8,  263. 
I']  c  l<  art ,  R.  Stand  u.  be- 
ruf 8,  112.  16,   [68. 
Eckmann.     rec.  8,  201. 

Ed  wa  rds,  E.  A.  Phonetic 
transcription  14.   161 


'Eger,  K.  Luthers  aus- 
legung  9,  66. 

Egger.  C.  Engadiner 
haus  20,   125. 

Eggert,  ß.  rec.  2,  7. 

Egli,  E.  Analecta  re- 
form. 9,  4. 

Ehrenfeldt,M.rec.2,28. 

Ehrhard,  A.  rec.  7,  22. 

Ehrismann.  rec.  17,  57. 

Ehrismann,  G.  Duzen 
u.  Ihrzen  7,  33.  Zu 
Wolfram  7,  125b.  rec. 
6,3.7,1.5.85.136.10,9a. 

Ehwald,  R.  Meister 
Eckart  7,   184. 

Einenkel,  E.  Indefini- 
tum  14,  1 17.  x  -genitive 

14,  118.  1 19.  rec.  14,  85. 

.137- 

Eisenmänger,       Th. 

Schmiedeberg  17,  261. 
Eitner,  R.  rec.  16,  104. 
Ek,  Jac.  Couperus  12,  84. 
E 1 1  i  n  g  e  r ,  G.  Humanisten 

9,   1.  rec.  7,   164. 
Ellinger,  J.  rec.  14,  29. 

121.  15,   15. 
Ellis,A.L.  Song  16, 118. 
El  sehn  er.      Magdeburg 

8,  219. 
Elster,  E.  Weltliteratur 

2,  11S. 
Elton,     0.      Colour      in 

Spenser   15,  404. 
Elze,  Th.    Luthers  reise 

nach  Rom  9,  92. 
Emerson,  0,  F.    Allite- 
ration   5,    21.    23.    14, 

167.    American  dialoct 

soc.  14,   104. 
Engel.  Nero  19,  42. 
Eng ler,  H.    Duke    liow- 

lande   L5,  140. 
Engler t,  A.  rec.  10,  t8. 

15,  10.   14. 
Enneccerun,      Magda. 

Versbau  und  gesang- 
licher Vortrag  des  äl- 
testen frz.  liedes  6,  24. 
Erbe,  K.  Ludwigsburger 
familiennamen  8,    187. 


Dietze — Forstmann. 
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Schwab.  Wortschatz  10,  Falk.  Fr.  Bibelstudien 
54-  9.  65. 

rbiceanu.  Lltila  3,  1.  Falk.Hjalmar.Norskord- 
rckert,  R.  v.  Wand'-  bog  4.  15.  Dansk-nor- 
rungen  17.  60.  skens  syntax  4,  85 

rdmann,  B.  Sprechen  Falkenstj  erne.  F. Skat- 
n.  denken  2.  45.  teb0ger  4.  9. 

rdmann.  K.  0.  ßedeut.  Farmer.  W.  rec.  14,  29. 
d.  wortes  2.  44.  8.  52.  Fath,  J.  Wegweiserö,  31. 
Faxon,  G.  ß.  American 
srs  16.  117. 


rdmann,* ».  Syntaxö.g. 
rhardt,    L.     rec.     17. 
60.  94. 
rniisch.    Züllicbau  21. 

rmisch.  H.    Lbersicht 


Febr.  B.  Engl,  bailaden 
14.  1O4.  Fairfax  ms.  15, 
245.  570.  Li- -der  15.  244. 
281.  Engl.  Ivrik  15,  282. 


17. 


Urkunden    17.    Feilberg,    H     F.     Jysk 


304.     rec.   17.   304. 
rnst.  Exekutivordnung 
21.  49- 

rnst.  W.  Vetus  auctor 
21.   40. 
rslev.Kr.  Testamenter 


Böser 


ordbog  4.   21 
blick  20,   172. 
Feith,    .1.    A.    Klooster- 

leven  13,   1. 
Felder,     H.     Julian     v. 
Speier  22.   58. 
4.  S.    Repertorium  dipl.  j  Feld  mann.   W.      als    8, 
21,   165.  i      90. 

schelbach.  H.  Volks-    Feller,  E.  Benedictiner- 
lied  16,  7.  S.  officium  15.   100. 

seh  er  ich,    E.    Minne-    Fernion.      11.      Populär 
sänger  7.   135.  songs  16.  111. 


schkuche,    G.    Sarce- 
rius  22.  63. 

schier.  J.  Besiedelung 
17.   108. 


Feyer abend,  K.  Engl, 
lit.  15.   14. 

F<' Vorabend.  L.  Alter- 
tümer 17,  39. 


stlander,      E.     Klage  Ficker,  G.  rec.  17,  119. 

um  fahrnis  21.  4V  Ficker,    J.    Langob.     u. 

ttlinger,        E.        (je-  skandin.  rechte  21.  33. 

schichtslitteratur  17.  3.  Finck.    Sprachbau    5,  1. 

uling.K.  Jacobsbrüder  rec.  2,  101. 

7,    85.      Kaufringer    7,  Finck,  X.  rec.  8,  2. 

Ja.  68b.    Oldecop  Finnin-  s.  Jönsson. 

IF42.  Fir m ery ,  J.  Traduetions 

wert.  M.  Rechtschrei-  allemandes  7.  43a 


bung  8,  312. 
ysn,  Marie.    K.  Wein- 
hold 1,62.   Vutivgahen 
20,    175.  rec.  20,  50. 


, 


Fischbach,  F.    Heimat 
der  Edda  4.   128. 

Fischer.  A.    rec.  10,  27. 

Fischer     v.     Roesler- 
stamm.  E.     Fr.  H.  v. 
aber,  W.    Wirdslachte        d.  Hagen  1,  29. 
13,   17.  Fischer.  H.  Wochentage 

abricius,  E.  Limes  17,  8,  228.  Schwab,  wörter- 
302.  buch  10,  53. 

abricius,  W.  Weistü-  Fischer.  J.  Gawein- 
mer  21,43.  rec-  17.  250.  dichter  14.  170.  15.  153. 
al ck.Kinderspiele 20,66. 1      rec.    14.   168.     15,   154. 

Jahresbericht  für  germanische  Philologie.     XXIII.     (1901.) 


Fischer,  IL  Kunst- 
formen 7.  $6.     15.  194. 

F  ischer-Bcnzon,  R.  v. 
Litteraturbericht  17.  3. 

Fisk.'.  J.    Bacon- Shake- 
speare folly   15.   346 
'Flamm.    H .      B 
Sagenbuch  11».  63. 

Flaschel,  IL  Griech. 
fremdwörter  8.   151. 

Flaten,  X.  American 
Norwegian  14.  104. 

Fleischer.  Ida.  Wort- 
bildung bei  Notker 
6.   _ 

Fl  ei -eher.  O.  Lied- 
forschung 16.  12.  rec. 
16.  4. 

Fleischmann.    rec.  21. 

8S- 
Fleming,   D.  H.     Scot- 

tish  refi  irrnation  15.  301 . 

F 1  e  n  s  b  u  r  g.  Basis  ter- 
2.  68. 

Flom.  G.  T.  Scandina- 
vian  influence  onScotch 
4.  bz.     14.    103. 

F 1  Q  gel,  E.  Gower  15. 217. 
Udall  15,  411. 

Forste  mann,  E.  Xa- 
menbuch  8,  183.  rec. 
8,  205.     17.  2 

Fo  er  st  er.  D.  Dialect- 
materialien  14,   102. 

F  oerster ,  M.  Xe.  shanty 
1  1.  76.  Dialectmateri- 
alien  14.  102.  Beowulf- 
materialien  15,  04.  Boe- 
thius  15.  96.  Jamnes  15. 
m.  Xicodemus  15.  1 14. 
Quintious  15.  115.  Sym- 
bolformeln 15,  123.  Ha- 
velok  15,  136.  rec.  14, 
35.  in.  137.  15.  88. 
92.   113.  238. 

Fo  rd,  R.  Songs  of  Scot- 
land  15,  283. 

a  as eh.     Hans  Sachs 
9/156. 

Forrer,  R.  Elsass-Lo- 
thringen  17.  45. 

Forstmann.  H.  Guthlac 
15.  82. 

23 
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Aul  ii  renn 'trister. 


PO  SS,     1«.    HC    17.     112. 

F oster,   F.    H.     Zwingli 

9,  191. 

Poster,  W.  Letters  re- 
reived  bytheEast-India 
Company   15,   284. 

Foy,  W.     näma  2,  65. 

F  r  ä  n  kel ,  L.  Roman. 
w echs( dbeziehun gen  zur 
engl,  litt.  15,  27.  285. rec. 
1,  40.  7,  48.8.  25.   132. 

10,  100.  14,  10.  17,  1 50. 

19,  86. 

Friinkel.  M.     rec.   1,  8 
Franek.Joh.  Hexe  2, 86. 

20.  182.  Cato  7,  49.  rec. 
6,  3 

F  r  a  11  c  k  e .  K .  German. 
litterature  5,  30.  Sel- 
zacher  passionsspiel 
16,  135. 

Franke,  K.  Obersäck- 
sische  hauptmundart 
10,  88. 

Franke,  Th.  Fremd- 
wörtermissbrauchS,  146. 

Franz,  A.     rec.  9,  65. 

Franz,  W.  Shakespeare- 
gramm. 14,  147.  rec. 
14,   136. 

Franz.  Wilh.  Aechtungu. 
tiidtsclilagsühne  21,  96 

F r auensfä d t.  rec.  21,28. 

F  ra  ung  ru  b  er, H.Volks- 
lied 16,  10. 

F  re  res.  Common  prayer- 
book  15,  286. 

F  re  sc  11  ra,  B.  Cimbri  17, 
80.     Altopiano    17.  81. 

Freud,  S.  Alltagsleben 
20,   144. 

I'  reudenberger.  M.Na- 
fcurgesch.  d.  Spruche  2. 
3°- 

V  r <■  1 1  il  e  11 1  hal,  B.    Lite- 
raturbericht 21.   1. 
i    E.     rec.    15,   381. 

I  reysoldt,    A.      Etenn- 
17.   194. 

Freytag, G.  Luther9,88. 
Aufsätze   Ki,  4:1. 

Frey  ta  g  .  L,    rec.  8,  22^. 


Friftriksson,  II.  K. 
Forn  kvaedi  4,   133. 

Fried, F.  Ariovist  17,  272. 

Fried  jung,  H.  rec.  1,  2. 

Friedrich,  P.  Landes- 
kunde v.  Lübeck  20,  48 

Friedrich,  W.  Flexion 
des  hauptworts  10,   15. 

Friedwagner,  M.  rec. 
10,  27.  ^ 

Fries,  C.  Georg  Bu- 
chanan  15,  362. 

Friese,  V.  Strafrecht 
des  Sachsenspiegels  21, 
101a.  Brandenb.  schöp- 
penstuhlakten  21,  147  a. 

Priesen,  O.v.  Gubbe  och 
gumma  4,  50  Nordisk 
spräk  historia,  4.  57. 
Fornnordiska  väis4. 1  36. 

Fritsche,  R.  Luthers 
lieder  9.  75 

Frömmel,  0.  Rätsel 
16,   171. 

Fuchs.  G.  F.  Vilmarl,6i. 

Fuchs.  J.  N.  Nachtigall 

16.  10 

Fuchs,  K      rec.  5.  35. 
Füchsel.  H.    Johannes- 
cvangelium  14,  12S.  rec. 

14,  94- 
Fügner,  F.     rec.  9,  5. 
Fuhse.     F.      Altertümer 

17.  94 

Funk,  C.  A.  Domnau 
17,  259 

Fumi  va  11  ,  F.  J.  Alis- 
cellany  14.  8.  Early 
English  trxt  soc.  14,  9. 
Minor  poems  L5,  124. 
Canterbury  tales  15, 
19S.  Pilgrimage  15, 225. 

Gabelentz,     <1.    v.    d. 

Sprachwissensch.  2.  is. 
Gaebel,  G.     rec.  9,  9. 
Gaed  e  rt  /..  Reuter  11, 61. 
< !  a  est  in  ü  r,    J.     fen    'e. 

Hiawatbb  13,  j.   Skoer- 

\in,    13.  4. 
Gaid oz,  II.    rec.  20,  \g. 
Gai  rd  0  er,    J.      Paston 

letters    15,    258.    288 


Reign    of    Henry   VIII 

15,  287. 
Gallee,  J  H.  As.  sprach - 

denkmäler  11.  14.  Sons 

de  la  voix  12,  18.    kein-, 

hen ;  kenne :  hanne ;  Jiune : 

frau  Kinne;  huyn;  hu»; 

vechten    12,    41.     Hek- 

senbezweringen  12,  60. 

Kloosterregels    12,    61. 

rec.  3,  6. 
Gallup,    E.    W.     Bacon 

15.  332. 
Galy.  Ch.     Familie   me- 

rovingienne  17.    1  (6. 
Gau  der,    K.     Ernte   im 

volksbrauch  20.  79. 
Gantier.     V.       Anciens 

Germains  2,  100     17.  7. 
Ganz,  1'.    Herald,  kunst 

7,  3i. 

Garner,  R.  L.  Affen- 
sprache 2,   17. 

Garnett.  J.  M.  rec.  14. 
107.     15.  97'. 

Gärtner,  Th.  Wiener 
mda.  10.  68.  Juden- 
deutsch    10,     I02.      Vfr. 

8.  32  297.     9,  83. 
Gattinger,  E.    Lydgate 

15.  219. 
Gauchat,  L.  rec.  10,  29. 
Gaulke,    J.     rec.    1.    1«). 
Gauthiot,  R.  rec.  10,  44. 
G  a  utier,  V.    Droit  des 

anciens    Germains    21, 

G  eh  hardl  .  August .  Go1 
aiphabet  3,  4.  'Islenzk 
staöanöfn  4,  28.  Furner 
=  boire  4,  40.  'Höft  a- 
letur'  4,  100.  Nürnber- 
ger mda.  10.  61.  rec.  4. 
71.    156. 

Gebhardt,  B.  Deutsche 
geschichte   17.  »12. 

Georing,  A.  Figur  des 
kindes  7.   55. 

Geffcken,  II.  Lex  Sa- 
lii-.i  21,  2 ;.  Verfassung 
21.   160.     rec.  22,    150. 

Geiger,  I-.  ürspr.  d. 
spräche  2, 
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Greller,  L.    Volksgi 
16.   ioa. 

Genelin,  P.  Germ  be- 
8tandt. d. rätorom. 2, 1 13. 

Gengier, Gfr.H.  Städte- 
privilegien 21,    I  P>. 

Gen  sei,   W.     H.  <  u-iinni 

1.     24. 

George,  J.  Hunia  nität 
21,  91. 

Wer  des,  G.  Salische 
kaiser  17.  304. 

Gering,  H.  Clermonter 
runenkästchen  4.  111. 
1 12.  Eddaglossar  4.  125. 
As.  genesis  11.  12. 
Weissagung  19.  4. 

Ger  man,  W.  Schwä- 
bisch Hall  17.   223a 

Gernet.  A.  v  Bäuerl. 
agrarrecht  21, 

Gernig.  rec.   15.  S8. 

Gervais.  F.  P.  Shake- 
speare   not    Bacon   15, 

347- 
Ge  1  ther.  K.     Hätzlerin 

7.  132  9.  180. 

Geyer.  Chr.  Kantz  9,  52. 
Geyer.     M.      Osterland- 

sagen  19,   59. 
Ghon.C.  Viilach  17.202. 
Gier  k  e ,    J .     D  eich  recht 

21,  73- 
Gierke.      0.       Political 

theories   21.   13.     hrsg. 

21.   73.  82.   102.   10S. 
Gjessing.    G.   A.      Den 

aeldre  Edda  4.   127. 
Gilbert,     H        Greene's 

'Selimus"  15.   374. 
Gitt  e  e .  A.   Mannet  je  uit 

de  maan  12.  2. 
Glaser,  E.    Kircbe  2,  So. 
Gliese.  Gotisch  3.  9. 
Glöde.  0.  freier  11.  21. 

rec    7.  84.  8,  195.  250. 

310.  10, 
Gloel,  H.  Yolksetym.  in 

familiennamen    8,   1S4. 

Familiennamen  Wesels 

8,  1 

Glogger.  PI.  Leidener 
glossar  6,   12. 


Glootz       Sitten     a.     d. 

Oberelbe  20.   38. 
Gnirs,     A.     Germanien 

17.   304. 
Goebel,F.  Hofdichtung 

11.  54.  Nd.  gedieht  11. 
56 

Gödel.  V.  Handskrifter 
4.   121. 

Görbing,  F.  Balladen- 
mythen 15.   289. 

Goerlich,  E.  rec.  14.  27. 

Goetze.  Flandern  12.  41. 

Götze.  A.  Redende  be- 
lege   S.  59.    Botwelsch 

8.  119.      Artikel     der 
bauern    9.    30.     rec.  8, 

63    10.  33- 
Goetze.    A.     Krimi 

3.    iS     17.   89.    Studien 

17.  27.  Steinzeit  17.  28. 

Schwedenschanze      17. 

30.  rec.  17.  304. 
Götze,    E.    Hans   Sachs 

9,  .47.   148. 

G  ollan  c  z .  Israel.  Hamlet 
in  Iceland  4.  174.  Hu- 
chown  15.  15S  Quatre- 
•    I  of  love  15.   163. 

Golling,  F.  rec.  17. 

Golther.  W.  Tristan- 
dichtungen 7.  58.  Tri- 
stan u.  Isolde  7 
Liederdichter  7.  134. 
Hildesage  19,  30.  Flie- 
gende Holländer  19.  ^^,. 
rec.  2.  123.  4.  122.  124. 
132.   160.   7.  29.  54.  83. 

12,  57- 
Gombault.  W.  F      rec. 

12,  33-  40. 

Gorges,  M.  Mhd.  dich- 
tungen  7,  26. 

Gosse.  E.  Engl,  litera- 
ture  15.  4. 

Gothein,  Eb.  Hofver- 
fassung 21,  72. 

Gotthelf.  Fr.  Deutsches 
altertum  im  16.  u.  17 
jh.  5.  45.  9.  6.  17.  1  ;o. 

Gottl.  F.  Herrschaft  d 
wortes  8.  53. 


Gottlieb,  Th.  Ambraser 

b8s.  9.   134. 
Gott  seh  ick,   B.     Bon  er 

7.  47.   1'.'.    •  ). 
Gough.  A.  B.  Constance 

saga  15.  26.  Emare  15, 
1  50. 

'.  .  .1.  K.  ter.  Taal 
en  zeden  12.  3.  armen- 
dromundn,  bier-maten. 
biersoorten,  Danieltje. 
donckertjes,  Jonasje, 
klaverblad  met  steeltje, 
koud<'  schoul,  sommet- 
jes  drincken.  wijnsoor- 
ten  12.  41. 

Graef.  E  Mediziner- 
deutsch  8,    154. 

Grävell.  rec    5.   36. 

Graevell  van  Joste- 
node.  H.  A.  Volks- 
poesie 16,  6 

Graf.  Bauernregeln  20, 
156. 

Gragger,  J.  Francais 
compare    ä    l'alleinand 

8.  13. 

Gramm  out       Dis-imila- 

tion  2.  49. 
Grave,      Salverda      de. 

Essai   12.  27.  rec.  2.  44. 
Gravier,  G.    Xormands 

17.  91. 
G  r  e  e  n  0  u  g  h .        J.        B . 

Words  and  their  ways 

14,  So. 

Greg,  W.  W.  I're-Ma- 
lorean  romances  15. 
249.  Giraldi  Cintio  15, 
291.  Fairfax  15.  371. 
Heywood  15.  377.  Web- 
ster  15.  413. 

Grein,  Chr.    Ags.  prosa 

15.  58. 

Grein  er.  Beeilt  v.  Rott- 
weil 8.  254.  21,   134. 

Grey.  H.  Old-english 
plavs  15.  290. 

Grie'b.  Cb.  F.  Engl. 
Wörterbuch  14.   29. 

Grien  berger,  v.  rec. 
2,  40.  8.  183.  15,  1 17. 
23' 
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Gries  m  a  n  n.  Recht- 

schreibung 8.    52  ;. 

Grigorovit z a . Em .  Dia- 
lekt der  aiebenb.  Deut- 
schen 10,  74.  Rumäni- 
sche demente  10,  75. 

Grimm.  J.  u.  W.  Briefe 
an  Hirzel  1,  2b.  Wörter- 
buch 8,  46. 

Grimm,  W.  Aussprache 
u.  Stimmbildung  8  303. 

Grip,  Elias.  Skuttunge- 
mälet  4.   75. 

Gr ös sl  e  r,  H .  Altertümer- 
sammlung 17,  37.  Funde 
17,  38.  rec.  17.  [SS.  20, 

Grohmann,  W.  Herder 

1,  34 
Grolig,  M.  rec.  17,  203. 
Groschke,    H.    F.    M. 

Müller  1.  47.  49. 

Groschupp,H.  Sprache 
.!.  Chr.  Günthers  8,  25S. 

Groscurth,  F.  Fremd- 
wort in  d.  lateinlosen 
schule  8,    152. 

Gross,  H.  H.  Encyclo- 
pädie  21,  5  Gauner- 
zinken 21,  88.  Krimi- 
nalistik 8.  121.  rec.  5,  3. 

Grosse,  E.  rec.  2,   23. 

Grosse,  H.  Rechen- 
bücher 9.  7. 

G  rotb ,   P.  rec.  4.   83. 

Urudzinski,  St.  Wiener 
1  renesis  7.  51a. 

G  rü  n  1)  a  um  .  M.  Sprach- 
u.  sagenkunde  19,  27. 

Gruener,  ( !.  rec.  14.  12. 

( ;  ifi  n  er,  S     Egerländer 

16,  25.  20,   56. 

<  I  rü  1  ler.     F.     Loin-gau 

17.  175. 
Grumbine,   II.  C.     Mis- 

fortunes  of  Arthur  15, 

pp      Engl,  hörigkeit 
21,    170.   rec,    IT.  qg. 
Gruppe,  ti.  rec  20,  108. 
1 .  11  d  e  in  an,  \.  Germania 

17, 

<  I  u  i'  111  11  11  d  ssu  u  .    \ 'alt  \  r. 


Nordboernes    skibe    4. 
162.     rec.   4.   114.    ti8. 
135.    140.   152.   102. 
Güntber,     E.       Luther 

9,  112. 

Günther,  0.  Stegemann 

0,    i77- 
Gulden,     A.      Volkslied 

16.   10. 
Gusin  de.  Neithart  7,  30. 
Guttmann.    Medic.  ter- 

minologie  8,   155. 

Haag,  K.  Verkehrs-  u. 
Schriftsprache  8,  245. 
Mundartengeographie 

10,  8.  Mundartenschrei- 
bung  10,  10.  Mda.  v. 
Neckar  u.  Donau  10,  56. 

Haak,  S.P.  Morula  6,  33. 

Haake,  P.  rec.  9,  49. 

Haarhaus,  J.  R.  H. 
1  ii'inim   1 ,  24. 

Haarst,  J.  W.  G.  van. 
rec.   16,  92. 

Haas.  A.  Märchen  19, 
77.  Schwank  19,  91. 
Volksglauben  20,6i.  Be- 
sprechungsformeln 20, 
154.  157.  Aberglaube 
'.!(»,  158.  Volksmedizin 
20,  104.  Johanniskraut 
20,  165.  rec.  20.  25.  127. 

134-   137- 
Haas.    E.    Bindesprücbe 

16.  55. 

II  ä  b  ler.  K.  Koluniluis- 
brief  9,  ^4.  Künig  !'.  59, 

Baagstad,  M.  Bildina- 
kvadet    1,    1  59. 

II  ä  nsi'l  in  a  11 11 ,  L.  liert- 
huld   Meiers    legenden 

11,  45.     Braunschweig 

17.  243. 

1 1 11  fsl  ei  n  n  s.  I'ei  arsson. 

Bagelstange,  \.  Bau- 
ernleben 20,    1 1. 

II  a  gern  a  0  a,  C.  Theater- 
zettel 5,    1 5.    !'.  _ 

Bagen,  P  1  rral  7.  1 10. 
Kldt   7.    127. 

Bagena,  0.  Jeverland 
13,  5. 


Hager,  G.  Weihnachts- 
krippe *Jn.   109. 

Haggen  mach  er  ,  O. 
Sprachgebrauch  8.  2  711. 

Hahn,    rec    21,   38. 

Hahn,  A.  Pricke  of 
conscience  15,  125.  Pla- 
neten 15,   14V 

Hahn,  F.  rec.   13,  6. 

Hahn.H.  rec.  17.  1 1  1.  1  22. 

Haitz,  M.  Hartman  n 
Schedel  17,   147. 

Hai  bau,  A.  v.  Rom. recht 
in    germ.    volksstaaten 

21,  36.  37- 

Halberstadt.  Door  een 
ringetje  halen  12,  41. 

Haies  J.  W.  Age  of 
Chaucer  15,  34.   179. 

Halfmann,  J.  Canter- 
bnry  tales  15,   [99. 

Hall,*  H.  Elizabeth.  So- 
ciety 15,  292. 

Hall,  J.  K.  Cl.  Beowulf 
15,  66. 

Hai  ler,  B.   Bern  21,  123. 

Hallin  g.   A.  rec.  9,  145. 

Halter.  E.  Mundart  Ha- 
genau-Strassburgl0,46. 

Nah  orsen,  J.  B.  For- 
fatterlexikon  4,   1. 

Hamel,  A.  G.  v.  Weten- 
sch.  beoeffen.  der  rnod, 
letterk.  2,  1 2c.  rec. 7, 54. 

Hammer,  W.  A.  Sub- 
stant.  bei  Schillers,  20s. 

Ha  in  pe.    rec.   17.  304. 

Bampe,  J.  Zunftge- 
bräuche 20,  ml 

Bann,  F.  G.  Otto  der 
Rasp  7,   1  id. 

Hau  neu  h  e  i  111  .       M.       V. 

Holzmengen  lfi,  37. 

Hanrieder,  N.  Veichtl 
18,  10. 

Hanscom.  E.  1».  Wyatt 
and  Surrey  15,  415. 

Il:in  se  11 ,  E.  rec.  21 .  (66. 

Hansen .  .).  Hexenwahn 
20,  182.  21,  59.  Zauber- 
wahn 20,  183,  21,  58. 

Bansen,  J.  P.  Nahrung 
f.  leselust  13,  30. 
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Hansen,  Olaf.   Peti 

[slaen<ieme4,  146 — 150. 
Hausen.  P.  Dansk  litte- 

raturhistorie  4.    177. 
Hausen,  R.  rec.  17.  60. 

107.  304. 
Hansen,  Reimer.    Nigel 

11 ,  40.  Petreus  11 .  50. 

Hantzsch,    V.    Müi 
9.   138. 

Harbauer,  J.  Alter- 
tümer 17,   43. 

Härder,  F.   rec.  2,  121. 

IIa rl acher.  G.  M.  Mül- 
ler  1,  48. 

Harland,  M.  John  Knox 
15,  3S6. 

Harms  .  M.  Littg.  5.  49. 

Harnack,A.LutIier9, 

Harnack,0.Essais2.i  15. 

Harou,  A.  Folklore^  d. 
vlaamsche  zeekust    20. 

59- 

Harris,  L.  M.  Gospels 
15,  103. 

Harrison.  C.  F.  Hall  1, 
30.  Sprachgebrauch  2, 
46.  kind  ofia)  14.  [52. 

Harrison,  F.  King  Alfred 
15.   21. 

Harrisse.    rec.  9,  54. 

Harster.  Th.  Strafrecht 
in  Speyer  21.    102. 

Hartkamp.  A.  Th.  Von- 
del-catalogus  12,  75. 

Hartman.  J.  J.  De  Ge- 
nestet  12,  S3. 

Hartmann.  A.  Rätsel- 
frage 16,  10. 

Hartmann.  K.  Volks- 
rätsel 16.   172. 

Hart  manu,  L.  M.  Lan- 
gobarden 17.  83. 

Hart  mann.  M.  Schul- 
konferenz 14.  5. 

Härtung,  0.  Bartlöse- 
reime 16,  74.  Cöthen 
17.  23S.  Weihnachts- 
gebräuche 20,   112. 

Harzen -Müll  er,  A.  N. 
Curtia  H.57.  rec  11,64- 

Hasch.  Herder  1,  53. 


11  ,i  senö  h  re  .  V.  Be«  eis- 
zuteilung  21.  45. 

Bassebrauk,  1  <.  Volks- 
dichtung 16.  70.  Volks- 
witz 16.  82. 

Hastings,  C.  Theätre 
anglais   15.  37. 

Hauck,  A.  Hrab.  Mau- 
rus22,i4.Hrotswith22, 
50. 

Hanf fen.  A  Fischart- 
studien 9,  24  Volkslied 
16,  10.  Heinrich  v.  Polen 
16,  So.  rec.  8,  257.  16, 
92.  94.  19,  75-  20,  45- 
5  3-    l45- 

Haupt.  Job.  v.  Drändorf 
21.   57. 

Hausen  blas  A  ßrüxer 
mda.    10,    7 1  a.    rec.    2, 

9-   10,  4- 
Haussleiter. rec. 9. <>  1 .  ■  ; 
Hazelius.  A    Ringlekar 

16.   128. 
Heath,  H.  F.  Elizab.  age 

15,  .  13. 

Hebel.  J.  P.  Alleman- 
nische geeichte  10,  4". 

Heck,  Ph  Gemeiufreie 
21.  3S. 

He  ding  er,  A.  Handels- 
strassen. 17,  49. 

Heeckeren,  J.  A  F.  L. 
VanSprokkelingenl2,2. 

Heeger,  G.  Vorderpfalz 
8,  206.  17.  304.  Flurna- 
men 8,  206.  rec.  8,  200. 

H  efn  er  -Alten  e  ck,  J.  H. 
v.  Denksprüche  16. 149. 

Hegel,  K.  Städtewesen 
21,    19.   rec.   17.   82. 

Hegler,  A.  Frank  9,  3g. 
Kautz  9,  55.  Juristen- 
fukaltäten  21,   16. 

Heiberg.  rec.  8,  10. 

H ei d  eri eh.  Got.  spräche 
3.  8. 

Heilborn.  A.  Hiddensee 

16,  34-  20,  25. 
Heilborn.    E.    rec     21. 

101  a.    i<>2.   14S. 
Heilig,  0.    Ekkehard  8. 
275.   Zs.  f.  hd   Mda   10, 


4.  Stücke  aus  e.schausp. 
10.  4.  Sprache  a  -til  im 
Ekkehard  1".  2 ;  Assi- 
milation u.  dissimilation 
IO.47.  Hebele  Allemann. 
gedichteK  1,48  <  »stfränk. 
muudart  10,  52.  rec.  8, 
17.    504. 

Heim.  H.  rec.   15,   274. 

Heimbuch  er,  M.  Hugo 
v.  Trimberg  7.  74. 

Hein.  \V.  Faustusspiel 
16.  142.  rec.  17,  56.  20, 
2.   iS. 

Heinemann.  rec.  17. 304. 

Heinemann.  F.  Spich- 
tigs  dreikönigsspiel  16. 

133- 
Heinemann,  O.  Bugen 

hagen  9, 
Heiner    rec.  21.   159. 
Heinrich.     F.      Speise- 
karte 8,  129. 
Heinrich.  G.  Poncianus 

19.   87.     rec.   19.  So. 
Heinrich,  Tr.  rec.  8,  302. 
Heintze,    A.  Sprachhort 

-      [5       Gut  deutsch  8. 

1  7.  rec.  2.  3b.  8,  66.  •  7. 
Heinzel,  R.    Schauspiel 

9,   157 
Heisig.       Passionsspiele 

16,  .37- 

Heitz.  P.  Neujahrs- 
wünsche 9  2b  Pest- 
blätter  9.  35. 

Held  mann.  K.  Kölngau 

17,  250. 

Held  wein.  J.  Aber- 
glauben 20,    178. 

Heiland.  Amund.  Sver- 
res  saga  4.   104. 

Helm.  K.  Deutsch-Or- 
denslitt  7.  2 1  Jacobs- 
brüder 7,  86.  Wirnt  v. 
Grafenberg  7,  117.  rec. 
7.    19.  85.     8,  25. 

Helmolt.  H.  F.  rec.  17, 
60.  96.  304. 

Hei ten.  v.  Mars  Thinc- 
sus  2.   95. 

Hei  ten.  \V.van.  rec.  11.6. 

liehen.  W.L.van.  Subst. 
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eckt,  blissem  12,  t.  ge- 
nitief-es  12,  zi.  dij- 
stendach  12,  41 

Hemmt'.  A.  Vom  griech. 
wissen  8,  141).  Fremd- 
wörter 8.   150. 

Hempl,  G.  Vowel  in- 
flueme  2,50.  OE.  rcesn, 
ren,  am  etc.  14.  49. 
beach,  beck  etc.  14,  62. 
calf  of  the  leg  14,  63. 
Rea.  Bee  etc.  14,  89. 
are.  father;   neither,  key 

14.  14S. 
Henczynski.    Alexius  7. 

78. 
Henderson,  T.  F.     rec. 

15.  1(54.   167. 
Henneman,  J.  B.   Barn- 

field's  öden  15,  356. 

H  ( ■  n  n  e  m  a  11  n ,  H .  Muii  d- 
art  der  Grunddörfer 
10.   85. 

Hennings,  P.  D.  Ch. 
Husum  8,  21b. 

Henry.  V.  Dialecte  de 
Colmar  10.  44.  rec.  o, 
3.  7.  10,  43.  53.  14,  120. 
138. 

Henschke.E.  rec.  0.35. 

EL  er  m  a  0  11 ,  A.  Turn- 
sprachliches 8,   126 

Hermann,  Ph.  Saxo 
Grammaticus    17.    Z13. 

Hermes.    J.   J.     Tritlie- 


22 


4-- 


Her  !i  ig.  H.  Kirchenlied 
9,    p.. 

II  e  rold,R.Müntzer9,i4i. 

Herricht.  Th.  Aber- 
glauben 20,   1  ;o. 

II  e  rrnia  0  □  .  A.  rec   14,  6. 

15,    8l.    II»; 

1 1  e  i-  r  in  a  11  n  ,  K.  Lands- 
knechtslied  16,  79. 

Her  i  in  a  n  11 .  M  rec.  2. 
1  15. 

Herrmann,  < ».  Volks- 
tümliches i.  'I  Südlau- 
sitz 20,   27. 

II  err  m  a  n  n,    P.     M 
logie  19.  5 

Hertel,  G.     Wüsl 


17,   193.  Gebräuche  20, 

171. 
Hertel,  L.    Zimbrisches 

hochzeitsged.  10.  4.  rec. 

8,  240.     10,  66. 
Hertz,  W.    Tristan  und 

Isolde  7,  52. 
Herzfeld.  <  r.  Martyrolo- 

gy  14.  54.  15.  113.  Quin- 

tinus  15.   115.    rec.  15. 

74.  84.  98.   106. 
Herzog,  E.  Limes  17. 302. 
Herzog,  M.   Volksnamen 

d.  pflanzen  8,226. 20, 1 40. 
Hesse,  R.     Agrarrechte 

Verhältnisse  21,   67. 
Hessel ,  K.  Gudrun  7,  81. 
Hesseling.  D.  C.   Spre- 

ken  en  liooren  2,  47    12, 

17.  Afrikaansch  12.  30. 

rec.  12,   31. 
Hesseiniann.    B.      Ny- 

svensk        qvantitetsut- 

veckling  4.  79 
Hessen,  R   Drama 2,i  16. 
Hettema,  F.  Buitenrust. 

Spreektaal  12,  14.  Wel- 

liudendheid  12.  15.  fiets 

12,  29.  drempelmeid  12. 

41.     Esmoreit    12.    48. 

rec.  12,  38. 
Hettner.  F.   Kastelle  17, 

302.     rec   17,  303. 
Heusei.  E.  Schlössel  17, 

161. 
Heuse  r,  W.  rec.  14.  1^4. 

15,    150.   23.S.  333.  402. 
Heus  ler,     A      Hühner- 

thorir  4,   156.   Altnord. 

rätsel  I.  142. 16,i  S3.  rec. 

4,  66.  71.  1  Ki.  132.  1  76. 
Hey.   G.     Ostsnamenfor- 
schung 8,  193. 
Heyck,  E.  Germanen  17. 

Heyd  e  n  i-  e  ich,  E.  Mühl- 
hausen  17.  230  rec. 
17.  [88.2  21,  10. 

11  e  \  in  a  11  s.   rec  2.  23   39 

Heyne.     M.       <  i  l'i  lllHlscIl  CS 

Wörterbuch  S,  \6.  Spiel- 
mannsged.  22.   8.   Nah 
rungswesen  20,  6o. 


Heyse,  J.  Chr.  A.  Dtsch. 
grammatik  8,  9. 

Hjelmqvist,  Th.  Bibli- 
ska  namn  4,  25.  Stiern- 
hielms  digteri,  51.  Os- 
kärad  4,  52.  jöns  och 
gös  4,   53. 

Hildebrand,  R.  Volks- 
lied 7.  32.  16,  2.  Sprach- 
unterricht 8,   145 

Hill  seh  er,  A.  Verfasser- 
frage im  Tatian  6.   32. 

Hinschius,  P.  Kirchen- 
recht  21,  3. 

Hirn,  J.     rec.  9.    133. 

Hirsch,  F.     rec.  22.   33. 

Hirschberg,  L.  L.  Sech- 
stem 1,   ;. 

Hirt.  H.  Ablaut  2.  5S. 
Gramm  beitrage  2,  61. 
rec.  2.  48.     17,  56.  57. 

His,  R.  Strafrecht  d. 
Friesen  13,  22.  21,  101. 
Fries,  küren  u.  land- 
rechte 13,2 3. rec. 21. 1 34, 

Hittle,  E.  mid  and  »■//> 
14,    r36. 

Hoare,  H.  W.  English 
bible  15.  3b. 

Hobnia.  J.  Üijksmuseum 
12.  3. 

Hoch.  Geiler  \  Kaysers- 
berg  7,    18b      !).  41. 

Hock.  St.  Vampyrsagen 
19,  25. 

Hoddick,  F.  Aphoris- 
menschatz 16.    [4S. 

Eodermann,  M.   rec  9, 

'45- 

Hodgkin,  Th.  Lango- 
bardi  17.  86.  rec.  17.  83 

Höfer.  11.  1  aesarius  v. 
Heisterb.  22.  33. 

Höfler.  M.  Krankheits- 
namenbuch 8,  231.  20, 
159  Hedwig-soblen  20, 
70a.  Michaelsbrol  20, 
105.  Allerseelentagsge- 
bäcke  20,  106  S1  Hu- 
bert-schlüssel    20,    171. 

II  ö  rn  es,  .1.    Femgerichte 

21.   34 
1 1 11  er  11  es.  .M.   rec.  1  1 .  44, 


Hemme-  J 
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Hoff  mann,  A.    Zollrecht 

21,  150. 
Hoffmann-Krayer,    E. 

Naturgefühl  5,  47.  Zu 
Parzival  7.  121.  Berufe 
16.  58.  20.  68.  Altwei- 
hermühlel6, 144.  Volks- 
kunde 20,  1.  Schweizer. 
Volkskunde  20,  23.  rec. 
5.  45.  8,  231.  16.  129. 
171a.  175.  17.  150  19. 
10.  63.  20,  22.  50.  53. 
56.  57.  116.  119.  134. 
145.   159.   182     183. 

Hoffmann,  H.  Lautwis- 
senschaft  2.  10.  Schles. 
mda.  10.  92. 

Hoffmann  v.  Fallers- 
leben,  H.  Volkstümliche 
lieder  16.  92. 

H  0  ff m  a  n  n .  K  Mundart 
der  Moselgegend  10,  79. 

Hoff  mann.  M.  A.  ßöckh 
1,  S. 

Hoffmeyer,  Fr.  Sprach- 
reichtum 11,  23. 

Hoffschulte,  rec.  15.  15. 

Hohlfeld.  P.  Krauses 
abh    2.   37- 

Holder.  A.  Holtzmanns 
Nib.-L.  7.  102.  Schwab. 
dialektdichtung  10,  55. 
ßeowulf  15.  (35      rec.  5, 

r    33-      10.   54 

Hold er-Egger ,  0.  Mo- 
numenta  Erphesfurten- 
sia  17.   304. 

Hol  le,G.  Bavreuthl7.227 

Holle.  J.  W.  Bayreuth 
17.  227. 

Holm.  A.  Lübeck  17.  253. 

Holmes,  T.  R,  Caesar 
17,   271. 

Holstein,  H.  Vogelge- 
sang 9,  12.  Sinapius  22, 
62.  rec.  9.  27.  16,  134. 

22.  39 
Holthausen,  F.  Etymo- 
logien   2,  85.     As    ele- 
mentarbuch 11,  6.  Mar- 
tyrology  14.  54.  Etymo- 

ies  14.  57.     Physio- 
logus  15.  25.   Cura  pa- 


storalis  15.  59.  Beowulf 
15,  67,  1  .  70.  71.  Alt- 
11.    me.    denkmaler  15. 

Fat  iapostolorum.15. 

Rätsel  15, :  5.  Spruch 
15,  S7.  Waldere  15,  ••. 
22.  29.  Glossen  15.  io  1 
Genesis  15.  122.  Have- 
lok  15.  135.  137.  138. 
[39.  Cleanness  15.  155. 

erj  des  15,  237.  rec. 
14.  26.  141.  15,  66.  81. 
89.    92.     151.   160.   1S0. 

Holthof,  L.  Unland I.57. 
Holt  man  ns.  rec.  17.  249 

Holtzmann,    A        Nib. 

Lied  7.   102. 
Holtzmann.  H.  rec.  9.5. 
Holub,  J    G-crmania    .7. 

2  7  5  • 

Holz,  G.     Laurin  7.  93 
Jenaer  liederhs    7.  130. 

Holzapfel.  L.  rec  17,  1. 

Holzner,  E.  Sprache  u. 
psychol.  2.  50.  Sprach- 
liches 2,  31.  rec    2,  28. 

Hoogeweg.  H  Urkuu- 
denbuch  17.   173 

Hoogstra,  S.  8.  Nedl. 
letterkunde  12.  6  Pa- 
lamedes  12.  73. 

Hoope,  J.  rec.   14.   13. 

Hooper,  E  S.  Skelton 
15,  401. 

Hupe.  Rea.  rec.  15,  276. 

Hoppe.  E.  Erhalt  uns 
herr  9,  79. 

HorciSka.   rec.  17.  203. 

Hörn,  Fr.  Winkel.  Olaf 
Trygg\ress0ns  saga  4. 
102 

Ho  rn .  P.  Soldatensprache 
8,    124. 

Uorn,  \V.  Dtsch.  Wörter- 
bücher 8,  45.  25oEngl. 
guttural.-  14.  113.  Na- 
tur i.  glauben  d.  volkes 
20,  133.  rec.  2,  110.  10. 
82.  12,  53. 

Hottenroth.  F.  Volks- 
trachten 20,    12  b. 


Boutros  .    !'.   J.    ßloks 

Gesch  d.Niederl.)17, 3   . 
Howison,   Gr.  H.     Engl. 

Synonyms  14,  81. 
Howorth,    H.    H.     Ags. 

annalen  15,   102. 
H  r  u  s  c  h  k  a,  A.  rec  16. 1 4 1 . 
Hub  er,     A        Reichsge- 

schiehte  21.  12. 
Huber,  X.   Literatur  dei 

3   Izburger  mda.  10,  67. 

ä  igen     v.     Untersberg 

19,  75- 

Hubert,  rec.  19,   2; 

Hubert.  F.  Litnrg.  Ord- 
nungen 9,  56. 

Huch.  Fr.  Genfs  vali- 
ant  Scot'   15.  37 ;. 

Hude,  Anna.  Skatte- 
bfjger  4,  9. 

Hübler,  .].  M  Bayrisch 
;       vaben  20.  22. 

Hübner,  R.  rec.  21.  13. 

Hürbin.  J.  Schweizer- 
llichte  17.   205. 

Hüser,    B.     Volkskunde 

20,  j5. 

Hüttner,  Fr.  Lehenbuch 
7.    174. 

Hugin.  Rabensteinsage 
19,   15. 

Hulme,  W.  H.  Xicode- 
mus  15. 1 14.  rec.  15. 1 13. 

Hu'tmann.  0.  F.  Väx- 
lingen  <z  :  iö  :  iä  4.  64. 

Human.  A.  Gerichtsord- 
nung 21.  61. 

Humperdinck,E.  Kom- 
ponist 8.   104. 

Humphreys,  J.  Needle 
pedlars  16,   1 10. 

Hund.  Colmar  17.   304. 

Hunziker,  J.  Schwei- 
zerhaus 20,   1 16 

Hunzinger,  rec.  9,   So. 


Jack.  E.  Piers  PI owman 

15,   128. 
Jackson,  S.  M.  Zwingli 

9,   191. 
Jacob,    Th.    Präfix   -er- 

7.   4- 
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Jacobi,   L.  Saalburg   17. 

304- 
Jacobs,  J.    ( ieschilpun- 
ten   13,   12.   Oudfriesch 
werkwoord  13,  3.  Oud- 
friescbe  etvruologie  13, 

iS- 
Jacob  sen,  R.  Wande- 
rer 15,  91. 

J  a  d  1:11 .  HansKrtiekavon. 
rec.  4,   153. 

Jäcklein,  A.  Hugo  v. 
Trimb  erg  7,  73. 

Jäger.  M.  Jüngstes  ge- 
richt  16,   140. 

Jabn,  U.  Segen  20,  176. 

Jakob sen,  Jakob.  Fse- 
r0sk  ordHste4, 1 1.  Shet- 
lands  oernes  stednavne 
4,  27.  Norront  sprog  pa 
Shetland  4,  60  Dansk 
og  kvaddigtning  4,  140. 

Jaksch,  A.  v.  Litteratur 
17,  3. 

Jansen,  H.  rec   17.   9. 

Janssen,  J.  Gesell,  d. 
d.  volkes  9,  2.  17,  148. 

Jantzen,  H  Gottsched 
1,21.  Got.  sprachdenkm. 
3,  5.  Mhd.  frühzeit7,25. 
Saxo  17,  212.  rec.  1.  6. 
2,  26.  66.  7,  78.  104.  9, 
6.  11,  i>.  14,  41.  1.").  i". 
11.  12.  202.  31 5.  332  16, 
2.  168.  17,  94.  150.  19, 
32.  20,   1.  31.   134. 

Ja  11  u  s    s.  Jönsson 

JastrOW,     J.       Deutsche 

gesebichte   17.   133. 
Jea  11  roy,      A.        Poesie 

provencale  7.  i  39.  rec. 

IT),  227. 
.1  ech  1     Litteratur  17,  3. 
Jegerl ebner,  .1    Sagen 

a.  d.  Eiviscbthal  1'.».  - 
.1  el  1  i  in'  k  ,  A.  L.    rec.  1.  2. 

9, 

.1  >'l  1  i  nels .   M.  II.    Gesch. 
d.  sprachwiss.  2, 3.  Bock 
!t.  | '-..  Scbede9, 1  56  rec. 
2,  103.   1 10.  3.  6 
8    1  16    11,  6. 


Jellinghaus,     H.      rec. 

11.  35- 

Jellinghaus,  J .  Orts- 
namen zwischen  Unter- 
elbe u. Unter  \veser8, 201 . 

Jensen, Ch.  Weihnachts- 
bräuche  16,   4b. 

Jensen,  J.  M.  Et  Ven- 
delbomäl  4.  76. 

Jensen,  Th.  V.  Germ. 
Strand  4,  36.  rec.  2,  69. 

Jespersen,  0.  Fonetik 
2.  4.  rec.  2.  97.  14.  1  io. 

Ihm.  M.  Summa  theolo- 
giae  7. 1 1 4    rec.  17, 303. 

Jiriczek.  0.  L.  Helden- 
sagen 1 9,  32    rec.  7,109. 

II gen.   Haltern  17,  28 8. 

Ilgen,  Th.  Urkunden- 
buch  17.177  rec.  17,245. 

Ilwof.  F.  rec.  17.   132. 

Ingl  eby ,  H.  rec.  15,  383. 

Joachimsohn,  P.  rec. 
9,  8a. 

John,  A.  Grüner  16,  26 
Egerläuder  Volkslieder 
16,  26.  Volkstümliches 
20,17.  Stadtbräuche  20, 
19.  Museum  in  Eger  20. 
32.  32  a.  Auszug  20,  83. 
Festliches  jähr  20,  103. 
Volksaberglaube20,i49. 
rec.  20,   134.    107. 

John,  C.  rec.   17,  280 

John.   E.     ßayr.  herzog 
i.    Nib.L.    7,'  106.    La! 
Nibell,  t2,  $^.  1  remein- 
deordnuDg20,  87.  Dorf- 
kirche 20,  96. 

Jon.  s,  Jönsson;  porkels- 
son;  Olafsson. 

.1  önsso  11 .  Björn.  Stafset- 
niugar  oroabök  4,  «17. 

.)  i'itissini.  Brynjülfur. 
Legsteinar4,  ioi,  Rann- 
söknir  -'.    157. 

Jönsson,  Pinnur.  Skjal- 
desprogel  I.  63.  Litte- 
raturhist«  t*ic  4.  n8.  j  19, 
Kringln  og  jöfraskinna 
4.  124.  si-\ üt  Tordsson 
4.  134.  pörsdräpa  I. 
1  zc.     Riinnaflokkar     1. 


141.  Petersen,  Islaen- 
dernes  fserd  4.  146-150. 
Heimskringln  4, 100. 161. 
Knud    4,     16S.     Snorra 

Edda  4,  176.  rec.  4,  97. 

IO9.     I  2<>.     l66. 

Jönsson.  Janus.  Grettis 
saga  4,   138. 

Jönsson,  Jon  ( kandidad ). 
rec.  4,   151 . 

Jönsson  ,  Jon (pröfa st ii r). 
Hervararsaga  4,  172. 

Jordan,  G.  Tod  u.  win- 
ter  20.  49. 

Jordan,  R.  Müntzer  9, 
1 39.  Mühlhausen  9,  140. 
17,  229 

Jostes,  F.  Mhd.  Sprach- 
schatz 7.  14.  Ma.  bibel- 
übersetzungen  7.  170. 
Kaiserurkunden  17,304. 
Stadtrecht  v.  Lippstadt 
21,   131. 

Jovy,  H.  Geuesisdiih- 
tung  15.  Si. 

Ipsen,  P.  L.  Tysk-danak 
ordbog  4.   17. 

Ischer,  K.  Murner  9,  142. 

Ithen,  A.  Zuger  Volks- 
kunde 20.  21. 

Jühling,  J.  Tiere  i.  d. 
Volksmedizin  20,    134 

Juli  eher,  K.  Häuser- 
namen S,  232. 

Jürgens,  Epistolae  bo- 
elianae   15,  3S0. 

Jürgens.!  >.  Niedersächs. 
spräche  11.  3.  Lünebur- 
gische gescbichtel7,i74. 
Loin-gau   17.   17;.   [76. 

.1  ul  lian,  C.  reo.    17,  271. 

,1  ii  11g.  rec.   17,  83, 

Jung.  J.   rec.   17.   303 

Junghans,  E.  rag-  u. 
uachtwäcbter  20,  SS. 

Ju  ss  er  and,  J.  J.  Page- 
antslö,  \  5. 1 72. rec  15,37. 

,1 11  st  i.  mutze  2,  SS. 

.1 11  st  i.  !■'.  Trachtenbuch 
20.    [31.   rec     19,  6. 

Kn  a  k  e  been ,  C.  G. 
Spraakleer  12.  25. 


Jacobi  —  Kisch. 
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KaemmelJ  >  Sachs 
gescbicbte  17.  304. 

K  a  fr  a  n.  Th.  Lutherischer 
katechismus  9. 

Kahl.  W.  Mundartliche 
dichtungen    1U.   20. 

Kahle.  B.  Zum  Franks' 
casket  4.  112.  Kampf 
des  vaters  m.  d.  söhne 
4.  138.  De  la  Marti- 
niere  20,  26h.  Hochzeit 
auf  Island  20,  65.  rec.  4, 
bo.   139. 

Kaklet  F.  H.  Katechis- 
mus Lutheis  9.  72. 

Kai  ml  LR  F.  rec  17,304. 

Kais  e  r .  H.  Collectarius 
21.   103. 

Kalff,G.Nederl.dichters 
12.  49.    rec.    10.    102. 

Ka  Ikar,  0.  .Eldre  dansk 
ordbog  4.   14. 

Kalkoff.   P.  rec.  9,  109. 

Kalt  schmiclt.  Dtsch. 
Wörterbuch  S, 

K  ä  1  a  n  d ,  Kristian  Han  d- 
skrifter4, 1 20.  rec. 4, 121. 

Kaluza.  M.  Engl,  grani- 
matik  14.  1 10.  rec.  15, 
97.  113.  177.  2  ig.  231. 
21.    1 

Kautel.  H.  Natangen 
11.  20. 

Karaus,  A.  Aethelivds 
gesetze   14,   132. 

Kar ?,  A.  Sagen  a.  d. 
Kaisergebirge  19,      1 

Karkaria.  P.  P.  abalii  - 
nate  14,  60. 

Karsten,  T.  E.  Wort- 
kunde 2.  92.  Nord. 
nominalbildning   4.  66. 

Karteis.  J.  Lorenz  Fries 
17,  3.  .4. 

Kassel,  G.    Bettelei  21. 

.  i'<5- 
K  ;i  -  -.  e  r .     H      Schweizer 

trachten   20.    129. 
Kat   Pzn,  P.     [>a  Costa's 

Wächter   12.   78. 
K  ato  11  a  .  L.rec.  19.  7  : 
Kauffmann,     F.     Opus 

imperf.3,3.  LEMIIIM- 


Kol    ?>.   16.     Deutsche 
irr.  5,  4.    Muspilli  6,  7. 

8,  232. 


54-    157-    >"• 


11.    10     14.    13.    1  1 . 

304.  19,  7.  2(1.        I    --.  21. 

K  a  u  f man n ,  J.    Zauber- 

jesse  21 '.   1  81 ». 
Kau tz seh,    R      rec.    9, 
27.  59. 

Kawczvnskv.    Amor  u. 

Psyche  19, 
Ka  woran,     Gr.      Luthers 

romfahrt  9,  93.  Kirch- 
meyer   22.    ;8.    rec.  9. 

3.   12.  86.   188.   189. 
Keating,   J.  M.    Dictio- 

narv   14. 
Kehr.   P.  rec.   17.   304. 
Kehrein.  Y.    J    Kenreiu 
_  1.   38- 

Keidel.  rec.   12.    57. 
Keidel.  Gr.  C.  rec.  19.  44. 
Keiper,     Ph.      Boll     u. 

Nollen  10.  4. 
Kekule  v  Stradonitz, 

St    Akademie  d.  dtsch. 

spräche  8,   2  • 
Kelle,  J.  Notkers psalter 

6,  27. 
Keller.  J.  rec.  2.  21  1.  _ 
Keller.     K.      Litteratur 

17.   3. 
Keller, L   Wirfcz  Florian 

16,   10. 
K  e  Her,    W.     Worc 

15,  23.  n^.  Wars  of  Cy- 

rus  15.  338. rec.  14.  139. 

_  15.  48.  133.273.330  414. 

Kemuier.  L.  Aschaffenb. 

kansleispracke    8,    2^0. 

rec.  S,   11.    iS. 
Kempe.  D.  Tale  of  Troy 

15,  232. 
Kempf.    rec.  \  1.   1 
Keuipf.     J.     Fröumund 

22.   ^2. 
Kempf,    R.    Landavchi- 

tekturen  2  .   12;. 
Kemy.  A.  E.  M.  rec.  20,3. 
Kenyon  ,    F.    G.     Bible 

facsimiles  14,   16. 


Ker,  W.  P.  Panurge's 
English   14.   145 

K  ein.  F.  Kleine  Schriften 

Kern  .  IL  <  int  handugs  3, 
13.  12.  1 .  Waltowahso 
12.  1.  Suffix  -el,  -is  12. 
1  j.  Nederl.  ij  12.  54.  eis, 
hulze,  hülst,  kaektel,  rech- 
ten, vreugde  12.  41. 

Kessler,  Gr.  Spitznamen 
8,  211.  16,  17;    19,  71. 

Ketrzynski,  W.  Ptole- 
maeu^   17.    [03.   104. 

Keussen  ,  H.  rec.  17.  250. 

Keutgen ,  F.  rec  7. 
179.  17,  13S     192 

Keutgen,  J.  Erkunden 
21.   21. 

Khuli.  F.  Egil  Skalla- 
grimsson4. 153.  Nanien- 
büchlein  8,  1  Si.  rec.  7, 
71-  S5. 

Kjser,  A.  Xorske  gaard- 
_  navne  4.  31—33. 

Kiem.   M.  rec.   17.   172. 

Kien  itz.  0.  Landeskunde 
v.  Baden  20.  52. 

Kjer,  Chr.  Edictus  Ro- 
tari *21,3i.  Arveret21. 32. 

Kiessling,  F.  Besied  e- 
lungsTerhältnisse  17,40. 
-  mann.  R.  Elenore 
v.   Poitou  7.    142. 

Kind.  L.  Gothic  Com- 
pounds 3,  20. 

Kinzel.  K  Nibelungen- 
lied 7,  104. 

Kinzelbach,  A.  Jagd- 
licher Sprachführer  14, 

Kip.  H.  Z     Steigerungs- 

adverbia  7.   1 2 
Kippenberg.  A.  Herzog 

v.  Luxemberg  19.  40. 
Kirchenheim.    rec.  21, 

16.   102. 
Kirchhoff,   A.    rec.   17. 

60.  ?0,   30. 
Kirk,  l;.  E.  G.   Chaucer 

15.   181. 
Kisch.  0.  Wortforschung 

10,  25.   Studienreise  10, 
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78.  Nosn er  Wörter  10, 
76.77.  16,  [62.  rec. 10,79. 

Kissling.  [dg.  wurzeln 
2,  84.  , 

Kittredge,  G.  L.  \\  ords 
and  their  ways  14,  So. 
Chaucer  15,  185.  Eli- 
zabethan  plays  15.  2^)4. 
Misogonus  15,  330.  331. 
Coryat  15,  364.  Hey- 
wood's  Captives  15,378. 

Klaar,  K.  Vogelwaid- 
höfe 7,  162  a. 

Klaeber,  F.  Beowulf 
15,66.  Bede  15,  94.  95. 

Klapperich,  J.  rec.  15, 

M- 

Kleb s,  E.  Apollonius  v. 
Tyrus  7,  70. 

K  Lee,  G    rec.  5,  32. 

Klein,  R.  Kraxentrager- 
lied.  16,   10. 

Kleinpaul,  R.  Fremd- 
wort 8,  1 33. 

Klenz,  H.  Drucker- 
sprache 8,  125. 

K I  ey  b  ö  ck  er,  F.Münster- 
ländische   sage  19,  55. 

Kling,  H.  National- 
hymne 16,  89. 

K  1  i  n  g  h  a  r  d  t ,  H.  Stimmh. 
h  2,   .4. 

Klöpper,  C.  Folklore 
20,  3. 

K  1  u  g  e .  Fr.  Etyni.  Wörter- 
buch 2,  75.  Tuisco  2,  96. 
H',  3.  Ausspr.  gerni.  na- 
rnen  2,  10S.  Kotwelsch 
5,  3.  Ostarün  6,  8.  19, 
2.  Glossen  6,1  |.  See.  he- 
buDgsforraen  8, 60.  Not- 
schreie 8,86.  Fechten  8, 
gi .  Eeimweh 8,1 1 ;.  Stan- 
dessprachen  8,  114.  < le- 
heimsprachen8,]  15  \l- 
n.  zunftsprachen  8, 
1 1 6.  Hol  welsche  zahl- 
worte   8,   122.     Henese 

Heck.s,  1  2  ;.  Eteichsaml  I'. 

spracht   8,280     Inglo- 

"II       et  \  DlOl.       II,      50 

Engl.  wortgeschichtel4, 
55.  Ten  Brink's<  !haucer 


A.      Floren ce 


14,  141.  15.  1S0.  rec.  8, 
66.   14,  94.    121.    140. 

Kluyver,  A.  Tschubi- 
akkro  12,  1.  Woorden- 
boek  12,  36. 

Knapp.  H.  Literaturbe- 
richt 21,  1.  Gefängnis- 
wesen 21,   106.  rec.  21, 

]02. 

Knapp,  Th.  Grundherr- 
schaft 21,  69. 

Knapp ert,  L.  rec.  19,  5. 

Knauer.  rec.  2,   17. 

Knauth.  Goethes  spräche 
8,  262. 

K  nepp  er.  Adelphus  9,  8. 
22,  48. 

Kneuer,     K.     Hendvng 

15,  141. 
Knobbe, 

15,  149. 
Knobloch,  H.  rec.  15,  1  5. 
Knod,  G.  ßichel  9.  14b. 
Knodt,  E.     rec.  9,  5 
Knöpf ler,    A.      ßabani 

Mauri  de  inst.  ehr.  22. 

IS- 

Knoke,  F.  Entgegnung 
17,  293  Urteil  17,  295. 
Moorbrücken  17, 21  im. Ca - 
cinalager  17.  31 14.  Varus- 
lager  17.  504.  Forschun- 
gen 17,  304. 

Knoop.  K.     rec.   1!».  78. 

K  n  00  p  .  <  >.  Volkstüm- 
liches 2<>.    1  |  g. 

Knothe,  II.  Hofgerichts- 
buch 21,    127. 

Kn  owlson  ,  P.  S.  Engl. 
lit    15,    1 

Kobilinski,  Gr.  v.  Ger- 
mania   17,   278. 

Koch,  John.  Chaucerfor- 
schung  15.  17S.  Canter- 
i>iirv  tales  15,  198.  rec. 
15,   177.   181.   182,   197. 

2d2.     203. 

K  och  ,   M.     Littg.   5,  39. 

Hock  9,   17.    rec.  1.  7.19 

K  oc  b  .  \\el.  1  >rdei  kväll 
1.  j5.  Bryl  tiing  och  na- 
salvokaler  I.  58.  Ljud- 
förbindelsen  aiw  4.  ;g 


Fornnorskljudlära  4.n;. 

Schwedische  aecentllie- 

rung  4.  78     Barnspräk 

4,  93.  rec.  5,    :  1. 
Kock.    Chr.      Flacbsbo- 

arbeitung  11.  28. 
Kock,  E.A.     Dtsch.  1  •«  - 

lativpron.  8.  41. 
Kögel,  R.    Ahd.  u.  and. 

literatur.     ö.  38.     6.   1. 

Köhler.    B.      Trachten- 
kunde 20,   130. 
Köhler.    J.     Hutzahaus 

20.  67. 

Kühler.  Rh.  Kleine 
Schriften   1,   40.   19,  86. 

Köhler,  W.  Lutherana  9, 
91 .  Luther  u.  d.  kirchen- 
geschichte  9,  101.  rec. 
9,  83.  17.3 

Köhne.  C.  Stadtrechte 
2l,n8.  Wormser  stadt- 
recht 21,  136. 

Koenen.       Familierecht 

21,  171. 

Koenen,  C    rec.  17,  304. 
König,  A.     rec.  9.  90. 
König.   E.   \V.  Wundt  1, 

63.  Ursprung  d.  spräche 

2.   21. 
Koepp,   F.     Haltern  17. 

285.  289. 
Koepp  .     Laura.      W.    H. 

Riehl   1.   53. 
K  0  e  ppel .  E.   Engl,  aua- 

logiewirkungen   11.  S2. 

Tautological  Compounds 

14,  83.  Spellingpronun- 
ciations  14.  1  1 6.  Einfluas 
der  ital.  lit.  auf  dieengl 

15,  295.  Florimell  15, 
)'>;.    (  »tuel  15,  143     rec 

L5,  2.  27.  41.  2 10.  285, 

!"-■ 

K  öp  pen,  1".  \.  Sprache, 
stamme   u    mundarten 

1".  5- 
K  örber.    Ahd.    inschrifl 

li,     2  1. 

K  .'ist  e  r.  \.  1  >aktj  len5,2S. 
Koetscha  u.  K.  M.  Jahns 
1.    17. 


Kissling— Kunze. 


Kofi  er.  F.  La  Tene- 
kultur  17.  41. 

Kohl,  F.  F.  Totenlieder 
16.   10. 

Kohle i-,  J.  Carolina  9. 
54.  21.  14S  Bainber- 
_    nsis  21.   148a. 

Kok,  A.  S.     rec.  12.  55. 

Kolbe.  J.  Katechismus 
Luthei  3  9,   -  - 

Kolde,  Th  Eck  22.  49. 
rec.  9.  60.  83 

K  0 1 1  o  w  i  j  n .  R .  A .  Woord- 
betekenis  -  verandering 
2.  43.  12.  11.  Opstelle 
12.  20. 

Komäromv.A.  Hexen- 
prozesse  20,   1S1. 

Koniorz vnski.  E.  v.  rec. 
_  19,  25  " 

Konrath.M.  rec.  15,  23. 

Koopmans,  J.  Nieuw 
M.-E.  proza  12.  2.  Von- 
delstudieen  12,  71.  72. 
rec   12.   49.  65     70. 

Kopp.  A.  Grünwald  9. 
43.  Xiederrhein.  lieder- 
lis.9,  182.  Akrosticha  9. 
1  8  ;  Kleinigkeiten9. 1  84. 
Volks-  u.  studentenlied 
16,  94.  rec.  16,  92. 

Koppers.  Ära  Drusi  17. 
2S6. 

Koppitz.  A.  Grot.  Wort- 
stellung 'S.   1 2. 

Kopplow,  G.  King 
John   15.  336. 

Koppmann.  K.  Parkow 
11.  43.  Brinkmann. 63 
Rostock  17,236.  Warne- 
münder  eide  21.   117. 

Kornfeld.  A.  Mundartl. 
eigentümlichkeit  10,  72. 

Kosch\vitz,E.  Phonetik 
2.   2. 

Kossinna.G  rec  17. 279. 

Koster,  E.  B.  rec.  12,83 

Keulen.  J.  Volkstümer 
20,  42. 

Kowal  •■  wsky.  Gutsherr- 
Bchaft  21.  70. 

Krackowizer.  Inschrif- 
ten 16,  150. 


K rafft.  A.  Serments  Ca- 
rolingiena  (>.   10 

K  rako  wizer  .  F.  (iraun- 
den   17.   304. 

Kralik.K.V.  D.  götter- 
u.  heldenbuch  7.   27. 

Krassnig,N.  Fletcher's 
:  a-voyage  15,  359. 

Krau-,  C.  Metrik  5,  26. 
D  II.  Büchlein  7,64.  65. 
Dichtersprache  7.  71. 

Krause.  A.  F.  rec.  16. 129. 

Krause,  K.  Chr.  F. 
Sprachwiss.  abhand- 
lungen  2.   35.     8,  29. 

Krause,  0.  Zunfturkun- 
den 21.   142. 

Kr  aus  s.  R.    Littg.  5,  33. 

Kr  e  t  schmer ,  A.  Volks- 
trachten 20,'  127. 

K  rotschmer,  P.  Xerxes 
u.  Artaxerxes  7.  72. 
rec.  19,  6    75. 

Krichen  bauer  .  B.  Ku- 
drunübersetzungen7,8  2 

Kristensen.  Marius. 
Danske  folkemäl  4.  74. 
Jensen.  Ft  Vendelbomäl 
4.  70.  rec.  4,  78. 

Kröhnke.  0.  Bronzen 
17.   304. 

Kroener.  A.  Deutsche 
könige  21.   159. 

Kroll.  W.  Alexander- 
roman 7.  89.  lec.  7.  _  - 

Krollmann,  C.     Hütten 

■'■   51. 

K ronegg.  F.  München 
17.   224. 

Krones,  F.  v.  Oester- 
reichische  geschichte 
17,  304.  Landesrarst  21. 
163b. 

Kr  onfu  ss. K.  Franzosen- 
zeit 16.  10. 

Kropat  -check. rec. 9. 60 

Krtieka  von  Jaden.  H. 
s.  v.  Jaden. 

Krüge  r.  Gr.  Uebertragüng 
2,  41.     rec.  8,   131. 

Krueger,  Gr.  ZuMuret's 
\vb.   14.  28.   Concord  of 


collectivea  14,  »51.  El- 
lipse 14.  1  ^4.  rec.  15. 10. 

Kruse.  Andemachf-r  be- 
völkerung  17.   123 

Kr  uytbosch,    B.     rec. 

Küchler.  A.  Schneider- 
lied  16,  60  Kniereit'  - 
reime  16.  71. 

Kück,  E   Didaktik  9,  1. 

Adlig.-  9,    170. 
Küffner,  K.  .Metrik  <\(-- 

Hildebrandsliedes  6,  19. 
K  ü  f  f  n  e  r .  M .  Sprich  wort 

16,  1 

Kühl.  G.  rec.  9.   157. 

Kühn  a  u. Gebräuche  beim 
Bäen20,  78.   Brot  20 

Kühnel.  P.  Slav.  Orts- 
namen 8.   198. 

Kühnemann.  E.  Vergl. 
littg.  2,   117. 

Kü  htm  an  n.  A.  Stadt- 
vogtei  21.   10S. 

Küntzel.    rec.  21,   18: 

Kürschner,  Jos.  Deut- 
sches recht  21.  6. 

Kürsten,  0.  Mundart 
von  Büttelstedt  10.  84. 

Kulilmaiin.  B .  Irminsul 

17.  124. 

Kuhn.  P.  Märchen  19 
K u h n  .R.  Dezemberbibel- 

u.  septemberbibel9.i  17. 
Kuhnke,  B.  Sir  Gawain 

14.   168.  15,   154. 
Kuhns .  0.  Pennsvlvanian 

Dutsch  8,   242.'  10, 
Kui  per .  E.  T.  rec.  12 
Kuiper,  K.   rec.  12.  83. 
K  u  i  p  e  r  s .  R.  K.  Wborden- 

boek  12.    ;-. 
Kummer.  K.  rec.  9.  S  b. 
Kunow.  0.  Heilkunde  8. 

157- 

Kuntze.  rec.  17,  56.  94. 
Kuntze,  F.  Germania  17. 

Kunze,.!  Hunnius  22.  35. 
Kunze.K.  Urkundenbnch 

17.  183.  rec.  17.  304. 
Kunze.  R.  Sternkunde  8. 

230. 
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Kurrel  m  eyer,W.  l.pers. 
pl.  imperat.  5,  5.  Bible 
translations  7,  169.  Ger- 
man  bibles  9,  1 24.  rec. 
7.  36. 

Kurth,  Gr.  Clovis  17,  113. 
(  tivilisation  17.  1  18.  rec 
2.   100.   17,   iii     1  ig. 

Kurze.  F.  Kinhard.  17. 1  20. 

K  11  ss er ow,  W.  Ernte- 
b rauche  16,  53.  20,  76. 

Kux.  J.  Gesch.  v.  Litau 
21.   110a. 

Ladenilor  f ,  0.  Oswald 

v.  Wolkenstein  7.  133. 
Läffler,    L.    Fr.    Roes- 

stenen  4.   107. 
Lambel,  H.  rec.  9.   131. 

16,  81. 
Lanipel,J.  Landbuch. von 

Oestreich  7.  75. 
La  n  dau,  A.  Sprichwörter 

16,  165. 
Landauer.  G.  rec.  2,  28. 
Lang,    A.    Butzer   9,   10. 

rec.  9,  4. 
Lang.  Andrew.  M.  Müller 

U  45- 

Lang.  K.  Phonetik  2,7. 
Lange,    A.    Sprache    d. 

Gottschedin  8,  259. 
Lange,  J.  H.  Lydgatel5, 

212.  223.  Advico  15,  224. 
Lange,  P.  rec.  J4.  4.  7. 
La  11  ge,    P.    A.    Einfluss 

d.    franz.   8,    235. 
L  a  n  ge  I ,   A.   Trachten  i. 

Elsass  20,  34. 
La  ngenlte  rg.    Engelhu- 

sen   11.   2. 
Lan  ge  r,  E     Volkskunde 

20,  9,  ' 
La  uge r , J.  Angeln  17.  66. 
■  fe  1  'I I ,  J.  Schleswig- 

sche  Ortsnamen  8,    03 

rec    L2,  31. 

La  11  ghans,  P    I  »eutsche 

and  I  >änen  17. 1  1 .  I  leut- 

Bche  and  Slaven  17,  14. 

Sprachgrenze   17.    13. 

"   1  oi  S,     C||      V.    Sucict,' 

francaise  7.    \o, 


Larousse.  Shak.  et  Ba- 
Cdii   15.  349. 

Larsen,A.  Dansk-engelsk 
ordbog  4,   20. 

Larsen,  Amund  ß.  rec. 
4,  85. 

Larsson,  Ludvig.  Frid- 
pjöfs  saga  4.   173.  rec. 

4,  120.    122. 

Lau.  F.  Weinsberg9,  179 
Köln  21, 1  10.  Urkunden- 
buch  v.  Frankfurt  21, 
1 19     rec.  17.   1S3.  250. 

Laub.  Th.  Danske  folke- 
viser  16,   122. 

Laudiert,  F.  rec.  9,  2. 
17.   148. 

Lauffer.  rec.  17,  98. 

Lau  ff  e  r,< ).  Pomm. Volks- 
kunde 9,  53. 

Lauschke,  J.  Webster 
15,  414. 

Lea,  H.  C  Inquisition 
21.  5b 

Leach.A.  Playsl5,47.i7o. 

Lebermann,  N.  Belisar 
1!).  37- 

Lecoutere,  C.  rec.  4.  84. 

5,  1 .  8,  52.   12,  20.    }6. 

4"    46    47-   49-  hS- 
Lee,  S.  Biet  of  national 

biogr.  14,  21.     fire  out 

14,69.  Elizabethanplay- 

goer  15,  296 
Leen  dertz  Jr,  P  Groede 

boerdenl2,  1. Gedichten 

XVI.  Jahrh.  12.  62. 
Lefevre.      A.      Theorie 

indoeuropeenne   17.  6. 
Legt)  11  is.  E.  Chaucer  15. 

197. 
Leh in a  n  n  .  11.  0.  Recht- 

gesch.  u.  (1.  privatrecht 

21.    j. 
Lehnert,     Kaltschmidts 

Wörterbuch  8.    |m 
Leid  Lnger,    G      Fehde 

Rudolfs   I    7.    1  IIa 
Leiseri  ag,  K.   Littg    5, 

50. 
Le  i  t  li  ;i  11  se  i'..l.  Bergische 

Ortsnamen  >s. 


Lei  t  ritz        Altenglands 

unterrichtswesen  14.  [o. 
L  e  i t zm  a  n  n ,    A.  Titurel 

7,  123.  Saxonica  11,  16. 

iS. 
Lei  and,  C.  G.   Chaucer 

15.  213. 
Lenicke.      Heinrich      v. 

Morungen  7.  14b.  Hein- 

sagen   19,  53. 
Le  mm  ermann,  K.  1  lanus 

9,  1 4  a 

Lenisch,  J.  Volkshuinor 

20,  63. 
Lenz.  Ph.  Zs.  f.  hd.  Mda. 

10,  4.  Interj.des  niesens 
10.  16.  Wörterb.  des 
Handschuhsheimer  dial. 
10,  51.    rec.  10,  28.  83. 

19,  10. 

Lenz,  R.  Urspr.    d.    sjir. 

2,     IM. 

Leo,H.  Osterland  17.  192. 

rec.  7,   164. 
Leonhardt,    B.     Beau- 

mont-Fletcher  15.  358. 
Lepsius.    Lutherbibel  9, 

1  20. 
Levi.   A.  R.  Letterature 

inglese  15.  9. 
Levi,  G.  Rechtspflege  2 1 , 

46. 
Le  \  ison,    W.    rec.     17. 

in.   1 1  g . 
Lewalter,    Ph.    Lieder- 

hnrt     16,    io. 

Li'  w  is.  Alliteration  5.  19. 

20.  14.   167. 

Le  xer,  M.  Mbd.  taschen- 

wörterb.  7.   13. 
Le  v  i'ii .  Fr.  v.  d  rec.22,  8. 
Lezius.  rec    '.•.  97.   101. 
Lidblom,  E.    Lydekinns 

h  indskriften  4.    1  79. 
Liddell.  M.  A    Pai 

tale  15,  .'ii 
Liddell,  M     II     Canter- 

liurv      tales     15, 

Chaucer   15,  201. 
Liilen.     E.     Studien     /.. 

spraebgesch.  2, 
Liebe,  GL  rec  9,  s  j. 
Lieberknecht, A.Bibel. 
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Übersetzung  Luthi 
121. 

Li  eb  e  rm  a  n  q,  F.  '  Iheva- 
lier  ;ni  cygi  e  T.  ■ .  ..  15, 
29.236.  Alt-,uiittel-engl. 
handschriften  14.  1 7.  18. 
Englisch  um  1480:  14. 
163.  Reimer  von  Wör- 
ter 15. 33.  Schaustel- 
lungen 15,43.  Osterspiel 
15.44.  !73-  ^g9-  anna- 
len  15,  102  GuyofWar- 
wick  15,143.  Kaufmann. 
Englischl5.26o.  Ge-<  t/.. 
d.  Angelsachsen  21,167. 
Leges  Heinrici  21,  16S. 
reo.   1.").   100. 

Liebich.  Er.  Wortfa- 
milien 8.  4  V 

Liebleitner.  K.  Yier- 
zeihge  16.   10. 

Lienhart.  II.  Kunkel- 
stube  20.  30. 

Lindau,  H.  rec.  2. 

Lindelöf,  H.  Südnort- 
humbrisch  14.  126.  15. 
104.  Rituale  15,   116. 

Linde  mann,  W.  Littg. 
5.   36. 

Lindenschmit,  L.  Al- 
tertümer 17.  95. 

Linderbaue r.  B .  Spruch 
Wathers   7.    160. 

Lindner,  Th.  Hanse  17, 

3"4- 
Linnigr.    F.    Walther  v. 


Aq. 


>.    24. 


Lion.   C    Th.  rec.  15,  1  5. 
Lippert,  F.  »Tegenrefor- 

mation   17,   152. 
Lippert,  W.  rec.  17.  203. 
Liszt.    F.  v.     Strafrecht 

21.  83. 
L  öi' eher.     E.      Unechte 

neLcation   6,  29. 
Loesche,   G.    Mathesius 

9,  131. 
Löschhorn.     K        Ein' 

feste  buri:  9,  78.     rec. 

1,  59.  8.  66. 
Loeschke.         Römi>che 

anlagen  17.  - 


Lössl,  i;  Gengenbacb 
9,  42  a. 

Loevinson.  ree.   17. 

Loewe,  R.  Wandal.  wör- 
ter2,94.  Germanen  2, 
i  7,  57.  Krimgoten  3.  19. 
17.   90 

Loewer,  C  Freidank.7,5  1 . 

Loge  man,  H.  hoesten 
etc.  2,  11.  12,  16.  Faust- 
book 9,  21.  15,  325.  rec. 
2.  4.   15.  48.  27b. 

Lohmeyer.  E.  Littera- 
tur   17.    }. 

Lohmeyer.  K.  rec.  17. 
[96.   260. 

Lome.  H.  Von  Percy 
zum  Wunderhorn  16,  4. 

I ->■,  F.     Eiserkuchen 

20,  71. 

Lorentzen,  Th.  Roden- 
steinsage  19,  43. 

Lorenzen.  A.  Litteratur 
17.     5.     Siedelungs 
hältnisse  17,   15a.    rec. 

16.  127.  21,  51. 
Lorenzen.    Andr.     rec. 

4    140. 
Los  erth.      Hochverrats- 

prozess  21.  55. 
Lot,    F.     Cri  de  la  bete 

7. 1 1 3  a.  Cycle  Arthurien 

7.   60.   15.    134. 
Lounsbury.  T.  R.     Hi- 

story     of    English     14. 

10S. 
Lublinski,S.  Gottsched 

1.  20. 
Lühr.  It.  Jesuitendramen 

22.    10. 
Lühr.  W.  Parnass-spiele 

15.  352. 
Lüpkes.   W.    .^eemanns- 

sprüche  8.  132.  16, 165a. 
Lüthy,    E.      Alemannen 

17.  72. 

Luick.  K.  Xe.  ai-,  au- 
diphth.  14, 1 1 4.  An.  diph- 
thonge  im  engl.  14.  115. 
rec. 14,  1 10. 170.  15.  155. 
154.   160. 

Lundell,  J.  A.  Visbok 
4,   183. 


Lunzer,   J.  v.     Virginal 

7.   113. 

!1  1  II    V.     F;  p 

Reichsgeschichte  21. 1 1 
Luther,  J     Auf-'--    1. 

Bier    Btehe    ich  !*,    83. 

rec    8,   12;. 
Luther.  M     Werk' 

Latze.  <t.  S'mdershausen 
'..I.    [29.    17.   234. 

Lynn.  W.  T.  King  Al- 
fred's  death  15.  22 
Rule  Britanuia  16,  112 

Mac  au  lay,  G.  C.    '  ■ 

15,  214.  215. 
Macdonald.    J.     Place- 

names  14.  91. 
Macke  1.   E.    rec.   2.    113. 
Ma  cra  v.  M.  D   Religious 

verses  15,   240 
Madden,D.  H.  William 

Silence   15,  21,7. 
Mad  ert.  A.  Ae.  rätsei  14. 

130.  15.   84. 
M  a  d  j  e  r  a ,  W.    Dre i  K 0 - 

nige  16.   10. 
Maercker,      H.      Kreis 

Thorn   17,   193. 
M  i't  r  k  i.  Langobardi  17 
Märkisch,    R.     Apollo- 

nius   15.  99. 
Mätzner.     E.      Sprach- 

proben  14.  20. 
Magnus,  H.  Siedelung-- 

kunde    17.    15a. 
M  a  Lr n  u  s s  e  11 ,  J.  Engelsk 

ordbog  14.  30. 
Mahaff'y,    R.  F.    State- 

papers  15,  298. 
Maindr  on,     E.     Mario- 
nettes 16.  146. 
Maitland,  Fr.  W.  Poli- 

tical  theories  21,   13. 
ilalden,  H.  Cely  papers 

15,  259. 
Malssen,  P.  J.  van.  Le- 

ven  der  taal  2.  27.  12. 12- 
Mancke,  M.     Pommern 

19,  90. 
Mandonnet,  P.  rec.  20. 

170. 


3  66 


Autorenregister. 


M;i  nitius,  M.  Ovid  im 
ma  7.  28.  Ags.  glosnen 
15,   108.  rec.  22,    [6, 

Manly,  J.  M.  Pre-Shak- 
sperean  dratna  15.  171. 

Mann,  M.  F.  Physio- 
logus  15,  25 

Mansveld,  N.  Ned.  on- 
derwijs  in  Zuid- Afrika 
12.  9. 

Marbe,  K.  Sprach  1.  ana- 
logie  2,  39. 

Marez,  de.  rec.  12,  68. 

Marignan,  A.  Etudes 
17,   117. 

Marina,  G.  Germanen- 
welt 17,  9. 

Marks,  A.  Dormancy  14, 
67. 

M  a  r  q  u  ar  d  .  A.  Schwin- 
del- und  betrugstrafen 

21,  93- 

Marriage,  M.  E.  Volks- 
lieder 16,2  2.  Sagenl9. 57. 

Marshall.  J.  Marseil- 
laise 16,  90. 

Martens    rec.  20,   1S3 

Martin,  E.  Kudrun  7,  So. 
rec.  7,  35.  61 .  83.  101.  9, 
56.10.  20.  44.  51.  12,  31. 
19,  31.  22,  8. 

Martin.  P.  Luther  9.  86. 

Marx.  M.  Glaube  u.  aber- 
glaube  20,   151. 

Mas  slow,  0.  Bibliogra- 
phie 17,  2. 

Masson,D.  Privy  coun- 
cel  15,  299. 

Math  er.  F.J.  Chaucerlö, 
202.Knight'stalc  15,204. 

Mat  h  e  w .  Engl,  literature 
15,  <». 

Mattha  ei,  G.  rec.  17.304. 

Matthews,  A.  rendue  14. 
77.  Colleye  and  hall  14, 
104. 

M  atth  1  ü  b.  s.  boröaraon. 
bias,  J.  Pytheas  17, 
59- 

M  a  bthi  a    .  T.    rec,  7,   ;. 

M  ,1 1 1  h  las,  Th  Herders 
ursp.  d,  Bprache  2,  16 
Kleiner  w egvi ei  ■  r8,i6 


Aufsatzsünden8,2o.  Be- 
lege aus  Chr.  Weise  8. 

75.  Bismarck  alskünst- 

ler  8.  277.  rec.  8,   18. 
Mattin  g-Sammler.  Rats- 

willküren  21,    1  24. 
Matthis.    rec.  9.  56. 
M aurer.    H.     Sage    am 

Rhein  19,  56. 
Maurmann.      E        Nd. 

sprachgrenzell).  1 2.II.4. 
Mauthner,  P.  Kritik  d. 

spräche  2.  28.  Poesie  d. 

Sprache  2,  29. 
May,  H.  Eginhard  19,  39. 
May.M.G.  Chaucerlö,  1 87. 
May  all,  A.  Chaucer  15, 

213. 
Mayer,  E.  Hansa  21.  20. 

Verfassungsgeschichte 

21.  98. 
Mayer,  E.  v.  Geflügelte 

namen  8,   169. 
Mayer,  K.   Versprechen 

2.  40.  Chaucer  15,  190. 
Mayer,  M.  rec.  17,  16S. 
Maync,  H.   W.  Hertz  1, 

35.      Unlands    jugend- 

dichtung  1,  56. 
Mayr,  Mich.  Maximilian 

I.  9.   132.   133. 
McBryde,J.  McLaren. 

Cowley's    Davideis    15, 

271. 
McCallum,  M.W.  Earlv 

Hamlet  15.  327. 
Mc     Cormick,     W.     S. 

Chaucer  15,   196. 
Mc  Ewan,  E.  J.   rec.  14, 

155- 
Mc  Neill,  G.  P.    Rotuli 

scaccarii    1;"),   304. 
M  e  a  d .  W.  E.    Commen- 

dry  lt.  58.    Ballads  15, 

35.  246.  Wife  of  Bath's 

tale  15,  207.  rec.  15,  1:7. 
Meer.  M.  J.  van  der.  Got. 

cas.-syntax  3,   1  1 . 
Meerkerk,    .1.    B.    Pot- 

gieter   12.  81. 
Mehlis,  C.    Walahstede 

17,  i<><>.  vt-f.  17. i|.  25.  268, 
M  eier.  ( r.   Zu  ingli  !•,  190. 


Meier.  J.  andivordum 
11,  17.  Volkslieder  16. 
22.  rec.   16,  63 

Meier,  P.  1.    rec.  7,  62. 

Meier,  S.  Villmergerlied 
16,   59.    Volkstümliches 

16.  174.  20,  43. 
Meill et,  A.  Differ.d.pho- 

nemes  2,  1  5.  rec.  2,  23. 
24    12,  31. 

M  ein  bar  d.  P.  R.  rec 
14,   29. 

Meinhold,  A.  Hexen  20, 
[79. 

Meisinger,  O.  Hebr 
fremdwörter  10, 4.Rap- 
penauer  mundart  10, 50. 
rec.  3,  9.  10,  57. 

Meisner,  H.  Bauern- 
tänze 9.  37.  20.    113. 

Meissner,  R.  rec.  2.  74. 
8,  51.  55.   105. 

Meister,  rec.  9,   179. 

Meister.  A.     Chroniken 

17,  149.  rec.  17.  71.  304. 
Melinier.  rec.  17,  11 1. 
Melon,J.  Langues  germ. 

2,   101. 

Meisted,  Bogi  Th.  'Is- 
lendingasögur  4.   151. 

Meltzer,  H.  Perfekti- 
vierung  2,  63.  rec.  8,  42. 

Menghius,  M.  ('.  Deut- 
sche nationalität  17.  13. 

Men  nicken.  F.  Hu- 
chown's  Morte  Arthure 
14,    109    15,   160. 

Mensendi  eck,  0.  Piers 
the    Piowman   15,   129. 

Mensin g,  0.  Syntax  5, 9. 

Mentz.  rec.   17,   304. 

Mentz,  F.  Bibliographie 
der  deutschen  mundar- 
tenf.  10,  2.  Engl,  biblio- 
eraphie    14.    14. 

MereerAV.M.Müllerl.45. 

Merc  ke  1 ,  .1.  Zunftge- 
bräuche 1<>.  s '    20,  92. 

M  erian  -  Genast,  H. 
Eli  renk  ran/.   8,    234. 

Meringer,  Et.  Verspre- 
chen 2.  40.  big.  Bprach- 


Manitius — Mach. 
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wissensch.  2,  57.  rec.  2. 

49-  5S- 
.Merkel.?.  Urknnde21, 50. 

Merkens,   H.    Was 
d.  volk   erzählt   19,  78. 

Merx,  0.  Satzungen  d. 
bäckergilde  z  Helm- 
stedt 7^.   1S2.     21,   143 

Merz.  W.  Beschwörungs- 
formeln 2Ü.  148.  Krimi- 
naljustiz 21.  99.  Stadt- 
recht v.  Brugg21.  122. 

Mestorf.Johauna  Moor- 
leichen 21,  '14. 

Meur  e  r,  H.  Bacon-Shake- 
speare  mythus  15.  342. 
Rawley's  gedickte  15. 
395. 

Mensel,  H.  reo.  17.  271. 

Mey,  C.  Meistergesang 
7.   152. 

Mey  er,  A.Quellen  17. 263. 

Meyer.  C.  H.  Ph.  Gys- 
breght  v.  Aemstel  12,7  4. 

Meyer,  Chr.  Stadtbuch 
v'Huf  2  l.izS.rec. 17.227. 

Meyer.  E.  Liebesbriefe 
5,  42.  7.   19. 

Meyer.  E.  rec    2.   1 19. 

Meyer,  E.  H.  Volks- 
kunde 20,  iS.  Badisches 
Volksleben  20,  53.  Wutt- 
kes  volksaberglaube  20 
145.  rec.  7.  168.  19,  75. 

20,  49- 

Meyer  v.  Knonau,  G. 
Jahrbücher  17,  304.  rec. 
9,  4.   192. 

Meyer.  H.  Lautverschie- 
bung 2.   102. 

Meyer.  H.  rec.  8,   109. 

Meyer,  H.  Burensprache 
12,  31. 

Meyer,  H.  Einkindscbaft 

21.  7 

M  e  y  e  r  -  B  e  n  f  e  y ,  H.  Sie- 
benzahl 8.   102. 
M  e  y  e  r,  L.  Got.-iddja  8.17. 
Mey  er  ,  P.  rec.  8.52. 19. 5. 
Meyer  v.  Schau  ensee, 


Ph.  Namensbestandteil 

8,  191.  21,  64  a. 
Meyer,    R.    M.    Künstl. 

sprachen  2,  52.  Um- 
bildung fertiger  worte 
<s.  =54.  Reklame  8.  58. 
Schlagworte  8,87.  Über- 
mensch 8.  io5.rec.2,28. 

9,  7:1     10, 

M  e  ver,  Walter.  Alt- 
preuss.   bibhogr,  1.  91. 

Meyer.  Willi.  Fragm.  Bu- 
rana 7.  131.  22,  5.  Ve- 
nantiiH  Fortunatus  22, 
1 1. 

Meyer-Lübke.  W.  Ro- 
man, sprachw.  2.  75. 
rec.  2.  24.  ö.  17.  8.  89. 

Meynadier,  Gr.  H.  Wife 
of  Batli's  tale  15.  20S. 

Mezieres,  A .  Contem- 
porains  de  Shakespeare 
15,  300. 

M i asko w ski ,  C.  v.  Eras- 
miana  22,  50. 

Michael.  Eni.  Gesch.  d. 
d.  vulkes  17,  13S.  Kritik 
17.    1 38.  rec.   17.   14S 

Michel,  R.  rec.  10,  4. 

Michels.  V.  Mhd.  ele- 
mentarbuch 7.  1.  rec 
9,  148.153.154.155.157. 

M  i  c  h  e  ls o  h  n ,  J .  Gehirn 
u    spräche  2.   34 

Miedel,  J.  rec.  8.  206. 

Miek,A.  Gräherfeldl7,54. 

Mielck,  WH  Heinrich 
v.  Braunschweig  11.  47. 

Miller.  K.  Ebstorfkarte 
17.  304. 

Minde-Pouet,  G.Kleists 
Sprache 8, 270. rec  I.56. 

Minor  ,  J.  rec.  9,  49. 

Mischi.  J.  2.   113. 

Missalak.  W.  Bedeut. 
d.  plmnetik  8,  298 

Mite  hell.  F.  Scott,  re- 
formation  15.  301. 

Mix.  G.  Luther  u.  Me- 
lanchthon  9,   106. 

M  0  d  i  n  .  Erik.  Härjeda- 
luns  ortnamn  4.  35. 


Mo  d  1  ma  y  r,  EL  Alpine 
Ortsnamen,  8,  214. 

Mo  eil  er,  E.  v.  Wei  _ 
des  täters  21,  Sq 

Mol  1  er,  Halfdan.  lv 
spegeln  4.    175. 

Mörath,  A.  Zunftord- 
nung der  Müller  21. 145. 
der  Weber  21,    146. 

Moerkerken,P.H.Dicht- 
kunst  12.   44. 

Mo  es.  E.  W.  rec.  12 

Moest.   Fr.     rec.   5,  44. 

Moewes,  F.  Altertums- 
funde 17.   17. 

Mogk,  E.  Volkslieder  16, 
9b.  rec.  4.  156.  17,  99. 
212.  19.  9  59.  20,  16.  24. 

49-  53     134 

Mohnhaupt,    rec.  9.  89. 

Mohr.  F.     Luther  9,  10  >. 

Mohr.  F.  A.  Tysk-dansk 
ordbog  4.   18. 

Moltke,  S.  Leipziger 
GTramerinnung  21.  144. 

M  oin'. F.  Wappen  d. Min- 
nesinger 7.   138. 

Money,  W.  Royal  pur- 
veyance  15,  302. 

Mo  n  0  d.G.Sourci-sl7.304. 

Mont,  Pol  de.  Volks- 
kunde 20.  58. 

Montelius.  O.  Chrono- 
logie 17,304.  rec.  4, 165. 

Morf,  H.  Deutsche  u. 
KomanenS.  238.   10.  27. 

Morris.  E.  E.  Chaucer 
15,   200. 

Morris,  W.  C.  Sidney's 
Arcadia  15.  399. 

Morsbach,  L.  Havelok 
15.  140.  Deedofl376 
15,  16S. 

Mortcnsen,  Karl .  Vers- 
bygningsla3re4,i  1 5.1 16. 

Mosen,  R.  Heinrichs  v. 
Meissen  Lobspruch  7. 
145  a. 

Moser,  Fr.  S^lzacher 
passionsspiel  16.   136. 

M  li  u  r  e  k .  V.  E.  Prager 
Deutsch  7.  9.  rec.  5,  1 1 . 

Much.  Rud.   Worterklä- 
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rungen  8,  79.  Völker- 
schaften 1.7,8.  Stammes- 
kundel7,56.  Alemannen 
17,70.  Altsacbsen  17. 
75.  Himmelsgott  19.  7. 
rec  2.  75.  6,  3.  17.  57. 
279.     21,  31. 

Mühe,  Th.  Ancren  vi  wie 
15.    1  H). 

Müllenhoff,  K.  Alter- 
tumskunde 17,   27g. 

M  ü  1 1er.     Juden  im  Ries 

21,   154. 
Müll  er-Rö  der.  übs.17,9. 

Müller,  Carl.  Nhd.  Wort- 
bildung 8.   57. 

Müll  er  .  Gurt.  Volksspra- 
che  8.  73.  Volksdich- 
tung 10,  20. 

Müller.  F.  M  Auto- 
biography  1.  46  Alte 
zeiten  1.  47.  Aus  mei- 
nem leben  1.  49 

Müller.  G.  H.  Nprach- 
wissensch.  2,  33. 

Müllei-,  Juli,  Germania 
17,  277. 

M filier.  Jus.  Naturvölker 
20.  60 

Müller,  K.  Lat.-deutsch? 

y-  37- 

M  ülle  r,  K.  "\  ergerius 
Paulus  22.  65. 

Müller.  K.     rec.  20.  1S3. 

M  ö  Her,  M.  Beheizung 
20,    120 

M  öller,  M.  Altd.  Zauber- 
sprüche 'i.    51. 

Müller,  ().  Luthers  ka- 
techismen  'K  <>7. 

Müller.  R.    Liber  Vitae 

11.  94.   127.     1").   112. 
M  nl  ler,   Reinh.   Theater 

in  Hildesheim  9,   168. 

Müller,  Rieh.  Fr.  M. 
Müller  1.  45      rec.  8.  7. 

.Mülle,,  s.  Altertums- 
kunde  17 

M  öller.  V.  st.  Trudper- 
ter  1 1":"  Lied  'i.    i>  1 

M  uMer.  I'.  II.  Opletten, 
vvagenw  ijd,  w  ijdw  agen 

12.  LI. 


Muller.  .1.  W.  Spie- 
ghel'<  2 onbekende wer- 
ken; Bontsche  Maat: 
Brieven  van  Wolff- 
Deken;Gebraden  peekt- 
je  12.  1 .  Woordenboek 
12.    56. 

Muller.  S.  Heroynia  2, 
93.     17,   105. 

M  u  m  m  e  n  b  0  f  f .  Fl  Nürn- 
berg 17,  304 

Muncker.  F.    rec.  5,  30. 

9,   135-   IS'- 

Muret,  E.  Englisches 
Wörterbuch    14.   27. 

Murison,  A.  F.  Englisb 
authors  15.   35. 

M  urray,  J.A.H.  Englisb 
lexicographv  14. 2  2. Eng- 
lisb dictionary    14.   23. 

Murray,  J.  H.  English 
dict.  14.  33. 

Musoni,  F.  Historia 
Langobardorum  17.  S5. 

Mussil,C.O.rec.2,23.28. 

Muth,  R.  v.  Bajuwaren 
17.   73.  rec.  8.  296.   16, 

7-   94- 
Muyden,  B.  van.  Natino 
suisse  17.   206. 

Nad  er,  E.     rec.  14,  105. 

Nagl.     Littg.  5,  s^- 

Na  gl,  A.     rec      17.  264. 

Nagl,  J.  W.  Germ,  e 
2.  104.  Wien  8,  221. 
Mundarten  10.  1.  Volks- 
lied 16,  40.  rec.  8,  51. 
10,9a.  30.  71.   S7    12,31. 

Napier,  A.  Ohl  Englisb 
glosses  14,  53.  15,  i"(  >. 
Üelfric  15,  101.  Runen- 
1  1  stehen  15,   117. 

X  a  u  m  a  n  n,  J.  Ge- 
schmacksrichtungen ü. 
engl    dramas   16,   $03. 

X  a  u  m  an  n.  L.  rec.  17.  81. 

Nauta.  G-  A.  Danse 
macabre  12.  5.  harre 
hiisjis-,  begaores,  meuge- 
bei   12.    li. 

\  ebe  11 .  K.  Nie.  v.  Strass- 
burg  7.   1  89. 


Neckel,  G.  Relativsätze 

5,   11.     rec.  4.   78. 
Negelein ,  J.v.   Reiseder 

seele  19.  24.  Pferd  im 
seelenglauben  19,  24a. 
Weisse   Farbe  20,   168. 

Nehlsen,  R.  Hamburgi- 
sche  geschichte  17.  255. 

Nehring.W.Oberschlesi- 
sche  erzählungen  19,67. 

Neilson,  G.  Huchown 
15,  157.  158.  Footnote  - 
15,  161.  166.  Parlement 
of  3  ages  15,  162.  Bar- 
bour  15.   104. 

Neilson.  J.  A.  Hu  ein  1  wo 
15.    157- 

Neilson,  V\  .  A.  Court 
of   Luve    15,  227.  324. 

N  eile,  P.  Wortspiel  im 
engl,  drama  15.  305. 

Nelle,  W.    Luther 9,  76. 

Nerese,  H.  Volkstümli- 
ches a.  Pommern  21 1.  21  >. 

Nestle,  Eb.  P.  de  La- 
gardel,  41.  Testamen- 
tum  novum  9,   64. 

Neubauer,  J.  Eger- 
länder  idiotismen  10,7 1 . 

Neubürger,  E.  Ch.  V 
Diez  I.12   L  Geigerl,i  5. 

Nichols,  F.  M.  Epistles 
of  Erasmus  22.  5 1 . 

Niedermann .  M.  Zeige- 
finger 2.   83. 

Nielsen,  Holger.  Dansk 
rimkronik  4.   178. 

Niese,  B.  rec  17.  88.  30  1 

X  i  essen  .  P.  van.  Mark- 
grafenweg  17.    1S7. 

X  i  |  land.  J.  A.  Bellann 
12,   77. 

Nirrnheim,  II.  Litte- 
ratur  17.   j. 

Nissen,  C.  A.  Tysk- 
dansk  ordbog  4,   18. 

X  issen.  P.  .1.  Shirlej  16, 

X  i  t  /.er.    P    Turben  ille's 
■Tragieal  tales'  15,  409. 
X  ölle,  G.     rec.  2.   1 1. 
X  0  he .  M.  Wortschatz  v. 

Steinliach  IC  4.  Texte 
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in  Fahrenbacher    mda. 
10,  4. 
Nolloth,    H.    E.     Cate- 

fliism  15.    130. 

Nolte,  A.     Eingang 
Parzival  7,   1  ig. 

Norden,  Fr.  Mscr  d 
Waltharius22.2o.  Chan! 
d.  Walther  22.  27. 

Nor  d  lande  r.  Job  an.  Ort- 
narnn  4,   34. 

Noreen,  A.  Spridda  stu- 
dier 4.  3.  Vära  ortnamn 
4.  29.  Modersrnälets  be- 
tydelselära  4.  72.  Alt- 
schwedische grammatik 
4.  87.  Frägesatser  4,  88. 
Visboken  4.    . 

Norlind,  T.  rec.  4.  182. 
IB.  124 

Norrby;  Robert.  Ha- 
marskipt  4.  47 

Not  holz,  0.  Wegen- 
lieder 16.  by. 

Nouhuys,  van.  rec.  12.  79. 

Nutzhorn,  K.  Nd.  ge- 
dieht 11.  55. 

Nygaard.  M.  Oldnorsk 
kesebog  4. 

Nyrop,  Kristoffer.  Kom- 
fur  4.  43.  Skort  4,  44. 
Smä  paralleler  4. 92.  El- 
verskud  16.   125 

Oberländer.  S.  rec.  9, 
45.    16.    131a.  j 

0'  Donoghue,  D.  J. 
Poets  of  Ireland  15.  16. 

Öchelhäuser.  rec.7.  129   ; 

Oechsli.  B.  Quellenbuch 
17.  2    -. 

Oefele,  F.   v.  Bartholo- 
maeus  11.  48.  Mnd.  pa-  I 
rasitologie  II,  49. 

0 eh  1,    W.    Kinderreime  i 
16,  65. 

Uertel,    R.     Gläubiger-' 
befriedigung  21.   75 

<  »stergren,01of.  Kasus- 
växling  4.  70.  och  oeb 
att  4.  73. 

Oesterlen.  Leibes- 
übungen 20,  49. 

Jahresbericht  für  germanische 


Ogilvie,  J.  English  dict. 

14.  32. 
Ohlenschlager,  I  .  Ar- 

chäol.  aufgaben  17.  42. 
'01a  fs8  0n,J6n  rec.  4.97. 
01b  rieh,      C.      Aal      u 

schlänge  19.  66. 
Olbrich,  K.  rec.  16.  129. 

134- 
Oll  and,  F.  H    Grammar 

12.   21  . 
Olrik,  A.   Danske  folke- 

viser    16,    121.     Odins- 

jaegeren  19.  21. 
Oirik.  Hans     Knud  den 

hellige  4.   168. 
'Olsen.  Björn  M.  Stivela- 

öu  hötturinn  4.  98. 
Olshausen.  rec.  21.  103. 

107. 
Olson,    Julius    E.     Nor- 

wegian  grammar  4.  83. 
Oltusewsk y. W  Psychol. 

d.  spräche  2.  22 
Opitz.  Th.  rec.  17.  280 
Oppel.  A.  rec.  13.  6. 
Oppermann.     0.      rec 

17.   245.  21,  64b. 
Orcet.  G.  d".  Collabora- 

teurs    de    Shakespeare 

15,  306. 
Ortjohann,    F.    Ausge- 
storbene Wörter   8.   77. 

Osborne.M.  Allgenieines 

9,  1. 
Osgood.Ch.G.  rec.  10. 1 1. 
Osten,    v.    d.    Wursten 

17,  3°4- 
Osthoff,H.Parerga2,S9. 

0 1 h  e  g r a v  e  n,  A  v.  Volks- 
lieder 16.   14. 

U  ttenthal,  v.  rec.  17. 117. 

Ottmann,  V.  Goldene 
buch  2.   11b. 

Otto,E.  Ags.  epos  15.  19. 

Otto,  H.  Formelbücher 
21,   103a.  rec.   17.   304. 

Otto,  P.  rec.  16,   134. 

Ottosen,  Joh.  'Mon'.4,86. 

0  v  er  man  n.A.  Stadtrecht 
v.  Lippstadt  21.  131. 
rec.  17,  217. 

Philologie.     XXTTT.     i  I 


Padelford.  F.  M.  Musi- 
cal terms  ö,  22.  14.  41. 
Page.'l'h  Engl.  Janguage 

14.  109. 

Pais.  E.  Invasioni  17.  3 
Palan  der.  IL  Tiernamen 

6,  3.     Frz.  einfluss  7.  7. 
Palmer,J.F.  Shakespeare 

and  Chapman   15.   563. 
Pancoast.    IL  >     Engl. 

literature  15.   7. 
Pandler,A  Ortsnamen- 

forschung  8,   192. 
Panzer.  F.  Hilde-Gudrun 

7.  83.  19,  31  Meier 
Helmbrecht  7.  1 16  rec. 
6.  2.  7.  5.  66  71.  122. 
126.  13b  141   14S.ll.  32. 

P  a  p  p  e n h eim ,  M.  Moor- 
leichen 21.  95.    rec.  21, 

32.    51-     '      5- 

Paris.  G.  Poemeset  le- 
gendes 7.  29.  Mayence 
et  Nimeque  7,  97.  rec. 
1,  40.   15,   134. 

Partsch,  J    rec    9,  138. 

Pastor.  L.  Janssen  9.  2. 
rec.  17.   138. 

Pau  es.  Anna  C.  Engelska 
namn4.2<>.  Ancren  riwle 

15,  120. 

Paul.  H  Grundriss  1,  66. 
pidrekssaga4, 169.  Hart- 
manns Gregor  7,  61. 

Paul,  >ir  J.  B.  Compota 
thesauriarorum  15.  307. 

Paulsen.  F.   rec.  5,  30. 

Paulus. Nie.  Luthersrom- 
reise 9.  ^4.  Luthers  le- 
bensende  9.  97.  Witzel 
9. 1S7   rec.  9. 50. 98. 101. 

Pantsch.  0.  Mundart  v. 
Kieslingswalde   10,   97. 

PeacokT  M.  H  Wake- 
field  mysteries  15.  175. 

Pedersen.  H.  Aktions- 
arten 2.  62.  Mandjffiv- 
ning  4,   130.    rec.  4.  74. 

Pelissier,  E.  Land- 
wehren 17,   53. 

Penka.     rec.  17.  304 

Penner.    E.    Engl,    lite- 
rature 15,   15. 
24 
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Perl  ha  cli.  M.  rec.  9,  9. 

17,  183.   19b.  304. 
Perl  es,    F.     Grüobaums 

sprach-  u.   sagen  künde 

19,  27. 

Per  not,  H.  rec.   12.    30. 

Persson,  P.   rec.  '2.  68. 

Peskett,  A.  G.  rec.  17, 
271. 

Peters,  H.  Der  arzt  20, 
1  67. 

Petersen,  K.  0.  The 
parsoivs  tale  15,  210. 

Petersen,  N.  M.  Islten- 
dernes  fserd  4, 1 46 —  1 50. 

P  e  t  s  c  h ,  R.  Pfälzer  Volks- 
lieder 16,  3 1  Schatz  IG, 
36.  Brautwäsche  16,  52 
Formelhafte  Schlüsse  1 9. 
75.  Volkskunde  a.  d. 
friedhof  20,  102.  Pflan- 
zen ini  Volksleben  20, 
136.  rec.  15,  325.  16,  2 
92.   166.  19,  25.  20.   1. 

Petursson,  Hafsteinn. 
rec.  4,   145. 

Pf  äff,  F  "  Freiburger 
theater  9,  165.  Einhard 
17,   121. 

Pfau,  C.  Landesverwei- 
sung 20.  85.    Attestate 

20,  162.' 

Pfau,  W.  Cl.  Siedelun- 
gen 17,   190. 

Pfeiffer.  B.  Oberlau- 
sil.zer    mimdart  10,  91. 

Pfeiffer,  M.  rec.  5.  49. 

Pfeilschiffe  iMvc.i7.S3. 

Pflüger,  M  Neuphilo- 
logentag  14,  1. 

Phelps,  W.  L.  leam, 
teach  14.  71. 

P  heu  e.  Chaucer  15,  191. 

P  hila  letheß,  A.  .).  Lu- 
1  hers  ausgang  9,  98. 

Phi  lipot.     E.      Fransk 

vi  sc      ](),     123. 

Philipp,  K.  Engl,  forst- 
Wörterbuch    II.   57. 

Philippi,  Fi-.  Haltern 
17,   288. 

Philipps!  hal,  lt.  Solda- 
tenlied  L6,  61. 


Piaget,  A.  Dame  sans 
merci  15,   228. 

Picker  t,  W.  Laut  Wissen- 
schaft 8.   32. 

Pietsch,  P.  Ehrenkranz 
8,23 3. Äusserungen  über 
il.  dtsch.  spräche  8,  236. 
Akademie  d.  dtsch  .sprä- 
che 8,  280.  Luthers  wer- 
ke 9,  62.  rec.  8,  94.  9, 
118.   i:i 

Piger,  F.  P.  rec.   19,25. 

Pineau,  Le"on.  Chants 
pop.  scandinavesl6,i2o. 
rec.  4,   154    171. 

Piot,  Ch.  Frisons  en  Flan- 
dre  13.  7.  Ubiens  17.  02. 

Piper,  P.  As.  bibeldich- 
tung   11,   10. 

Pipping,  Hugo.  Got- 
ländska  runinskrifter  4, 
10S.  Ardrestenarna  4, 
109.  Gotländska  studier 
4,   1 S 1 .  rec.  2,  4. 

Piquet,  F.  rec.  7,  30. 
41.  68a.  93.   164 

Pirenne,  H.  Geschichte 
Belgiens  17.  304. 

Pistl,  E.  Ayrer  9,  8b. 

Pistor,  J.  rec.  17,   150. 

Pitschel,E.  rec.  14,  10. 
166. 

Planitz,  G.  Spottvater- 
unser 9,  33.  20,   101. 

Plankenberg,  A.  v 
Gstanzeln  1(>,   10. 

Platt,  .).  nark  1 1,  73. 
/icccarii  14,  74.  Brazi- 
lian  words  in  Engl.  14, 
78 ,79  Huchown  15, 157. 

Platz,  F.  Gesetzgebung 
21,  34- 

IM  e  Im,  H.  Strasburg  17, 
196.    197. 

Poe  1  c  li  h  u,A.  Geschichts- 
litteratur  17.  3    rec.  17. 

3"4 
Poes!  1  0  ii. •' .<  l.Nordgerni. 

sprachen4,68.  Lehrb.  d. 

aorweg.  Bpr.  4.  84. 
Pogatscher,A    \.e.  ety 

Biologien  L4,48.  rec  15, 


Pogodin,  A.  rec.  3,   2. 

Pohl,  J.  Fischart  9,  23. 

Pohl  mann,  A.  Sagen  a. 
d.  Altmark  19.   52. 

Po  lau  d,F.Keuchlin9,i  45. 

Poll,  K.  brau,  eyere  in 
slaan.hasenotenJerHun- 
nep.  kat  sttken,  knijp- 
raad,  körte  mijlenjoebak. 
vogtlepel  rrijbuiten  12,41. 

Pollanl.A  W    Chaucer 

15.  201  Macmillan  li- 
brary  15,  308.  rec.  15, 
276. 

Polzin.  A.  Deminutivum 

5,  7.  6.  6.  8.  56. 
Ponimer,    J.     Volkslied 

16.  10.  21.  Jodler  16,  43. 
Poncelet,  A.  rec.  17,  in. 
Popp,  J.  rec.  8.  221. 
Porsch.R.  Altd.mir.ne- 

sang  7,   143. 

Portmann,  A.  Liebstadt 
20,   16. 

Po sen er, P.  Gruudriss21, 
10. 

Postma.  G.  Wirdfoar- 
ining   13,   19. 

Postmus,  J.  Wilhelmus 
12.  65. 

Pott,  .Urs.  H.  Did  Fr. 
Baron  write  Shakespe- 
are 15,  341. 

Pound,  L.  Adjectives 
14.   .44. 

Povlivka,  G.  rec.  IS». SU. 

Po  well,  E.  Peasant's 
rising   15,   132. 

Prahl,  K.  H.  Volkstum  1 
lieder  16,  92.  Studen- 
tenlied   16,   95, 

P  ramm  er,  F.  Toten- 
wacbtlied   16,   10. 

Pra  zä  k.  rec.  21.   12. 

Premer stein,  A.  \ .  rec. 

17.  303. 
Prescher.    Kastell  Ih>:- 

denheim    17.    501. 

Pressel,  F.  rec.  17,  m. 

Prick.F.  l'll.  rec.  l2,4o. 

Prideaux,  W.  R.  B. 
Ben  Jonson's  Unter- 
schrift 1"),  ,;s; 
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Priebsch.     R.      Dl 
handschr.    1,  71.    9,  3. 
Lebensende  Luthers  U, 
99.  Andelay  15.  23g 

Prin  zer,  JLzn.  koe  hont 
noemen  12,  41. 

Probst,  H.  Redelehre  8, 
25.    Dtsch.  märchenstil 

8.  295 
Prochnow,     G.       Mhd. 

Silvesterlesrenden  7.  38 
19.  49. 

Proelss,  R.  Schauspiel- 
kunst 5.  44.  9,   170. 

Pröscholdt,  L.  rec.  14, 
40.  15,  40.  7;.  118.  171. 
176 

Prümers.  A.  Volkshym- 
nen 16.   -  • 

Pschmadt,  J.  Caes.  v. 
Heisterb.  u.  Aachen  '22. 

3b. 

Psilander,  flj  Apoka- 
lypse 11,  iS- 

Pul  lau,  Leighton.  Re- 
formation in  Great- 
Britain  15,  522. 

Puntschart.  P.  Grund- 
schuldbegriff 21.  66. 

Quanter,  R.  Schand-  u. 
ehren  strafen  2 1,90  Fol- 
ter 21.  qoa. 

Quill  er-  Couch,  A.  T. 
English  verse  15. 56.  309. 

Raaf,  K.  H.  de.  Hoofts 
brief  12.  07. 

Rabich.  E.  Volkshym- 
nen 16. 

Rade.  M.  Luther  9,  86. 

Radlkofer.  M.     Frölich 

9,  40. 

Raff,  Helene.  Geschich- 
ten a.  Bamberg  19,62. 
Festgebäck  20.  70. 

Ranftl  ,  J.  Passions- 
spiele  9,   160. 

Ranisch,W.  rec. 4. 3.  141. 

Ranke,  J.  rec.  17.  44. 

Rappaport.  R.  Goten 
17.  88. 


R  aucli.tl.  Volksliedl6,3i. 

R  ea  d,    W.    A.     ajar  14, 

1    rec  14,  106.  15.  I"; 

Reber,   B      Pestverord- 

nnngen  20,   160. 
i;  .-(■  k  ■'.  E.V.  d.  rec. 4.  116 
1!  edlich,  U.  rec.  17,268. 

304- 
Redlich.   P.     Londoner 

Schauspielhaus  15.  310 
Reeves.    W.    P.      Tom 

Tyler  15.  335. 
Regenhardt,  C.    Deut- 
sche mundarten  10.  18. 
Regnaud,    P      ;    initial 

2.    105. 
Rehm.H.  Haus  Wittels- 

bach  21.   164 
1!  ehm  e.  Volksschauspiel 

16.  130 
R  ehme.P.  rec. 21, 24. 132. 
Reich,  M.  A.  II.  Grimm 

1,   24. 
Reiche,  R.    Königs 

8.  2.7. 
Reich i-l,  E.     Gottsched 

1.   iq    22.  23.  8.    5 
Reichhardt,  R.   Sagen 

aus  Xordthüringen  19. 

58 
ß  eicke.  rec.  9,  11. 

Reiff  er  scheid.  A.  Ein- 
flüsse des  ndd.  11,  20. 
Rein.  B.    Aussprache  8, 

Reinecke.  0.   Wolfram. 

5.  27.   7.   124. 
Reinecke.    F.     Metall- 
arbeiten 17.  ib.  Bronze- 
zeit 17,  30.  Bemerkun- 
gen 17,  40. 

Reinhold,  0.  Juristen- 
deutsch 8.   2 

Reinius,  Josef  Kyrk- 
liga  länord  4,  48. 

Reis.  H.  Ahd.  wortfolge 

6,  9. 

Reise  hei.  rec    1<.  55. 
Reiser,    K.     Sagen    des 

Allgäus  16.  157  a. 
Rei  sä  enb  erger,         K. 

Volkslied  16.  20.  reo.  1, 

40.  19,  86. 


Bella,  E    W.  rec  <\  1  ;. 
R  enard  .  G.  Methode  de 

Lhist    litt.  2.  1 19. 
Etesch,  J.  rec.  14.  29. 
Hful.    1'.    de.     Caxton's 

Roynard  14. 143. 15.  255. 
Reumont,  H.    Deutsche 

•_rl  1    in  Herrads  Hortus 

6,   1- 
l;  e  u  s  cb  el.  K.  rec.  9 

16.   17.  19,  25    39    75. 
Reu  ss.  Ludwig  der Bavn 

16.  78.  rec.   17.  217'. 
Ribbeck.     K.      Esseuer 

uecrologium  7.    1 » > 7 
Richter.      Kinderreime 

16.  70 
R  i  c  h  t  e  r.  Luther  u  Eras- 

mns  9,    107 
Richter.  G.    Paderborn 

17,2a;   Annalen  17, 304. 
Richter.  K.  S.  Christoph 

19, 
Richter,  0    Dresden  17, 

23« 
Riemann.  F.  W  .      rec. 

13.  6.  17.  304. 
Riemann.   II    Aesthetik 

5,   14 
Riemann,  L.   \  olksüed 

16,  10. 
Riemann,     R.     Goethes 

romantechnik  5,  46. 

Ries,  J    Germ.  Wortstel- 
lung 2.  109.  rec.  10,  70. 

14,  153 

Riese,  A.     rec.  1<,  291 
296.  304. 

RF-t  sc  hei.  G.Weihnach- 
ten  20,  107.  rec.  9,  56. 

Riet  sc  hei,  S.    Erbleihe 
21.71.  rec.  17.236.21,21 

Riezler,   S.    Geschichte 
Baierns  9,  2  a.  17,  16S. 

Rigal.  rec.  7,   16b. 

B  indskopf, S.  Ausdruck 
d.    affekte    in  Les-     . 
dram.  werken  8,  260. 

Ripley.  W.  J.  Races  of 
Europe  17.   5. 

Rische,     A.       Mecklen- 
burg 17.  184. 
24- 
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Ritter,  G.  Deutsche  ge- 
schiente 17.   151 

Ritterling.  Befestigun- 
gen 17,  288.  Fundstücke 
17,  28S.  Untersuchun- 
gen 17,  300.  Kastell 
Niederbieber  17.  302. 

Rittershaus,  A.  Stiefel 
ni  d.totenbeineu  19. 70. 

Roberts.  A.  J  ürots- 
witha-Tereuee  22,  31. 

Robin,  P.  A.  üdall's 
Ralph  Roister  Doister 
15,  410. 

Roch  eis,  K.  Wigalois  7, 

37- 
Rodenbusch,     Dialekt- 
wörter   von  Kreuznach 

10,  81. 
Roedder.E.  C.  Adjektiv 

11,  8a. 

Roeder,  F.  Ags.  familie 
15,  24.  21,   166. 

Roeder,  V.  v.  Anhalt 
8,  215.  21.   166 

Roediger,  M.  Murets 
Wörterbuch  14,  27.  rec. 
7,   168.  20,  57. 

Röhr  ich.  V.  Ermland 
17,  141. 

Röntgen,  J.  Altndl. 
Volkslieder  16.    104. 

Roesiger,F.  rec.  16. 93. 

K  oi1  ss  n  er,  0.  Heinr.  v. 
Mohrungen   7.    14S. 

R  oethe.  G.  Altd.  studien 
1,  68.  Wolframs  stein- 
verzeichnis7,i  28.  Reim- 
vorreden 11,  32.  21,  41. 

Rolf,  A.  Vor-  u.  tauf- 
namen  8,    180. 

Holleston.  T.  W  Irish 
poetry    15,   57. 

R  ollier.  A.  Berner  mat- 
tenenglisch  10,   36. 

R  0  in  ano,Gl.  Pavia  17. 84 

Roorda    rec.   14.  85. 

Root  .  I;  K.  St.  Andrew 
15,  61.  rec.  15,  202. 

I«'  "'i  11  es,  II.  \.  Urkunden- 
bnch    17.    172. 

R  ob  e  .  V.  Ilss.  der  kur- 
fürstl    bibliothek  (i.   17. 


Rosenbaum.  Hoffmaun 
v.  Fallersleben  1.  36. 

Rosenbaum,A.rec.l6.c)2. 

Rosen  borg,  F.  rec.8,66. 

Rosenhagen,G.rec.7,3o. 

Rosenkranz,  A.  Wiclif 
15,   131. 

Ro  sm an.  H.  rec.  17.  183. 

Roth.  V.  rec.  8.  5. 

Roth.  W.  Juristenfakul- 
tät 21.  17.  Todtschlag- 
sühne  21,  97. 

Rott.  A.  J.  Pflanzen  16. 
75.  20,    .41 

Ruhen  söhn.  M.  Epi- 
gramme 9,  49 

Rudelsheim. M.  rec.  12. 

63- 
Rudolph.   K.  rec.   1.  19. 

2,   16 
Rubel.  K.     Hellweg  17. 

1  79- 
Rühl,  F.  Tacitus  17.  282. 
Rüge,  S.  Fischart  9.  25. 

rec.  9.  34.  17.  250. 
Ruland.  L.    Kirchl.  lei- 

chenfeier  20,  98. 
Rumpe.R.  Wie  d.  volk 

denkt  2t >.  3b 
Runge,  R.    D.  lieder  d. 

geissler  7.  144    Entgeg- 
nung 7.    144. 
Rygh.Karl.Xorskegaanl- 

navne  4.  31.  32. 
Rygh.Oluf  Norskeyaanl- 

navne  4.   30—33. 
Rzehak.  rec    17.  60. 

Saalfeld.  G.  A.  Ehren- 
kranz 8.  233. 

Sabbe,  M.  Brugsche 
volksiiederen  16,  108. 
Benoit  1(5.  109,  Eertog 
van   Luxemburg  20,  58. 

S  ach.A.  Schleswig  [3,29 

Sachse.  H.  Mecklenb. 
Urkunden  21,  161. 

S  aenger,  S.Journalisten- 
deutsch 8,  290. 

Sah  m.  \V.  Creuzburg  17. 

Sa  li  v .  .1  Sachs  11.  Fischart 


9,  149.  Volkslied  16,  17. 
rec.  ö,  37.  9,  63. 
iSainean,  L.  Judeo-alle- 

mand  10,   101. 
\  Saintsbury,  G.    Furni- 
valll4,8.  Historyoflite- 
rary  taste  15,  2.    17  th 
Century  lyrics   15.  311. 

Saliger,  W.  Scherer  9, 
171. 

Salis,  v.  rec.  21,  65. 

Salomon.  L.  Publicistik 
2.  1 16.  Zeitungswesen 
9,  7a. 

Salzer,  A.  rec  7,22.  168. 
8.  25.  9,  63. 

Samassa,  P    rec.  1,   19. 

S  am  ha  her.  Ausgew.  lie- 
der Walthers  7,   163. 

Samlareu.     Tjufspräkei 

4-  95- 

Sandbach.  T.  A.  Nib.-l. 
in  Englisch  7.   108. 

San der.rec.5,31 .9,92  i66, 

Sandvoss.  rec.  22,   39 

Sand voss.  F.  Goethes 
Präpositionen  8,  261. 
rec.   16.  95     129. 

Saran.F  Roman,  rhyth- 
mik  5,  16.  Franz.  vers 
5,  17.  Rhythmik  5,  23. 
Jenaer  liederhs.  7,  130. 

Sarrazin,  G.  ne  ai-,  au- 
diphthonge  14, 144.  rec. 
15,  345- 

Sarrazin,  0.  Automobil 
8.   162. 

Sarwey,  v.  Strassen  17, 
302. 

Sauer,  A.  Christuslegen- 
de 19,  50. 

Sauer.  Fr.  Orthographie- 
willkür 8,  324. 

Sauer,  J.  rec    9,    1 6. 

Saul,  D.  Beitr.  z.  bess. 
idiotikon   10,  83. 

Sc  bac  he  rl,  A   Böh  mer- 

wald    16,    41 

Scha  l'e  r.  1>.    rec.  17.  J04. 

Schafer,  .1    rec    9,  65. 

Schaer,  A.  Philologen- 
vers. 1.  73.  Fechter  11. 
spielleute  7,  41. 


—  Schnürer. 
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S  challaud  ek,  F.  Yorks-    6 

lied  16.  io. 
Schanzer.  A.  Sidney  u     S 

die  ital.  lit.  15,  397. 
Schärpe.  Gesch.  via.  Jet- 1  S 

terk.  12.  47.  rec    12. 53     S 
Schatz,    J.     Leutold    v. 

Sähen  7.  iS.  Mundart  v.    S 

Irust  10.  65.  rec.  7.  68a. 

9,54.10,4.56-92.21,148. 
Schauffer.  rec.  19,  9. 
S  chauffler.  Th.  Gernia-    S 

nia   17.   304 
Schaumkehl,  E.  Herder 

1.  32. 
Scheel.  W.    Carolina  9.    S 

54   21,  148   Schwarzen- 

berg    9.     173.    174.    21.    S 

14.8  b.  Wickram  9,  iS6. 

Bambergensis  21.148a.    S 
Scheffler.  K    Eltern  e. 

mannes  u.  seiner  frau  8,    S 

85.  rec.  S.  15  63.279.291. 
S  c  h  e  i  b  e ,  K.  Töpferweis- 

heit  16.   155.  S 

Scheid.  X.  Längs  büchl.    S 

über  d.  Schauspielkunst 

22.  46. 
Seh  eil.  G  Luthersbilder 

Sprache  9.   125. 
Scheiner.A.  rec.  10,9a. 
Schell,  0.  Elberfeld  17.    S 

252.  Gerichtsstätten  20, 

Sga.  S 

Schelling.  F.  E.    -Hen- 

ges'  and  the  -Mayor  of    S 

Queensborough'  I5.32S.    S 

Tom  Tyler  15.  334. 
Scheltema.J.H.  Lieder-    S 

tekstf-n  12.  66.  16,  103. 
Schepers.  J.  B.  Jacques    S 

Perk    12.    2      Moeder- 

taal-onderwijs   12.  7   8. 
Scherer.  H.  Dekker.  Old 

Fortunatus  15.  366. 
Sc  her  er,    J.  E.     Juden-    S 

recht  21.  153. 
Schering.  A.   Alpenbet-    S 

ruf  16,  44. 
Scheurleer.  D.  F.  Wil- 

helmus  16,   106. 
Schiber.  A.  Siedlungen    S 

17,   10. 


chick,  .!.  Kyd's  -Spa- 
nish  tragedy'  15, 

chiepek.J.  Egerländer 
mundart  10,  70 

chifi.   0.    rec.   16.    120. 

chiller.  H.  Verdirbt  d. 
schule    d.   stil?  8.  293. 

chilling.  H.  K.  V.  Va- 
lentin 1.  58.  Das  wort 
sie  sollen  lassen  stahn 
9,  127. 

chipper.  J.  Zupitzas 
Übungsbuch  15.3 2.  Beda 

15.  58.  K>iinedy  15, 
230.   rec.  15.   3. 

chlachter.  F.  Spott- 
lieder 16.   85. 

chläger.G.  rec.  16.53. 
6S. 

c  h  1  e  i  c  b,  G.Gast  ofGy  1 5. 
12b.    Ysuinbras  15.  152. 

chliz.  A.  Entwicklungs- 
gang 17,  25.  Grossgar- 
tasch  17.  44. 

chlöss  er,  R.  rec.  8.270. 

chlüter.  0.  Ländliche 
siedelungen  17.  100. 
Städte  17.   101. 

chlutter,  0.  B.  dreck 
14.  51.  glosses  14.  52. 
15.no.  Engl.eos?el4,b8. 

chmid,  B.  Pfand  ver- 
trag 21.  76. 

chmid hamm  e  r,  A. 
Volkslieder  16.   15. 

chmidt.  rec.  5.  30. 

chmidt.  Brief  Luthers 
9.  Si. 

chmidt.  Ch.  Elsäss. 
wörte  rb.  10,  43. 

chmidt.  Er.  Charakte- 
ristiken 7,  157.  Studen- 
tensprache 8,  117.  KTd. 
dichterin  11.  52.  Mar- 
io wes  Faust  16.   143. 

chmidt.  Er.  Chronik 
17,  304. 

chmidt.  Fr.  D.  ober- 
sächs.  ministerialen-ge- 
schlecht  v  Mohrungen 
7.   147. 

chmid  t,  Frz.  Vierzeilige 

16,  10. 


Schmidt.  F.  G.  G.  Ka- 
lenderverse 9.  29.  Bui- 
senknechtlieil  !•.  1S1 
Kindermord  10,  1.  Etie- 
ser  mda.  10,  59.  60. 
Drei  weisen  a.  d.  mor- 
genlaude  16.    132. 

Schmidt.  G.  Aus  alten 
kalendern  20.  1  ,3.  rec. 
20.   106. 

Sc  ii  1:1  idt,   H.  rec.  2.  6. 

S  c  h  m  i  d  t-Wa  r  t  e  n  b  e  r  g, 
H.   rec.   11,  32.  21.  41. 

Schmidt,  K.  Livländ. 
Sammlung  11.   33. 

S  chmidt.  Karl.  rec.  1.  7. 
19.  8.  6h.  9,  83. 

Schmidt.  L.  Germ.ver- 
fassungsgeschichte   21. 

15  7- 

Schmidt,  L.  Merkwür- 
dige bäume  20.   139. 

Schmidt,Ldw.  Ptoleniä- 
usl7,  102.  rec.  17, 7 1.88. 

Schmidt.  0.  E.  Katha- 
rina v.  Bora  9,   116. 

Schmitz.  L.  Stadtrecht 
v    Anholt  21,   120. 

Schmitz.  M.  rec.i7.14S 

Schnack.  H.  Chr.  Vor- 
u.  taufnamen  8,   1S0. 

Schnedermann,  Fr. 
Littg    5.   37. 

Schneider.  Konr  v.  Me- 
genberg  7.   1S8. 

Schneider.rec.2.39  5.411 

Schneider.  E  Herr- 
schaftsrechte 21.   133. 

Schneider.  Eul.  Volks- 
lied 16.   28. 

Sehn  ei  der.  Fr.  Dieten- 
b erger  9.   16. 

Schneider.K.  rec.  21,  20 

Sc  n  neide  win.     M.     V. 

Valentin  1.   59. 
Schueller.  Chr.    Ortler 

8.   197. 
Schnittger.  Doris.     11. 

Müller  1.   45. 
Schnitzer,  rec.  22.   15. 
Schnür  er.  G.  Fredegar- 

chronik  17,  m.  19,  | 
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c  1)  n  u  pp .  W.  Erklärung 
des  dramatischen  ö.  4  i . 

choc  li .  R  Schweiz. 
idiotikon   10,  31. 

chön.  Th.  Geschichts- 
litteratur  17,  3.  rec.  17. 

I&4-  304- 
chöobach,  A.  E.    Er- 

zählungslitt  d.  ma.  7, 
2;.  95  22.  9.  Mitt  n. 
altd.  hss.  7.  7.  23  Mitt 
a.  Orazer  hss  ] — 3.  7, 
24.  22.  10  Reiinbibel 
7.  112.  Altd.dichtwerko 
7,  136  Anlange  d.  niin- 
nesangs  7.  141.  Altd. 
predigt  7.  168  20,  57 
Psalmenversion  7.  171. 
Engel  u.  waldbruder  19. 
51.  rec.  1,  4.  6  31  2, 
36.  3,  9.  4.  1  ^7    6.  2.  3. 

7,  1.  64.  123.  8.  63.  9. 
i  v<  >  10,  7".  87.  92.  16, 
66.  17,  94.  1 32.  19,  63. 
86.  22.   17.   24. 

chön  nage,  A.  Bergi- 
sche Sprachsünden  8, 
291. 

chöps,  1;.  Bibelspfache 
9.   118. 

chofield.  W.  Graelert 
and  Lanval  15.   147. 

chofield.  W.  H.  Bug- 
ge's  Eddie  poenis  4.127. 
19,  8.  Chaucer  15.  209 

C  1)  olz,  F.  Schriftsprache 
in  Augsburg  V",  8,  8, 232. 

c  hol  z.  P.  Gebirgsnaraen 

8,  196. 

chonin  i,r.  •  >.  Forstavel- 

sen  skrüb  4.  41. 
choof,   W.  Verwandts- 

pchaftsnamen      2,     87 

Dichtung  in   Hessen  5. 

40    rec.  10,  18.  83. 
C  boop,  A.  Düren  17. 2  48 
c  ho  i'ba  c  h .  K.  rec  9,s6. 
c  bot!  in  i'il  I  er.  K.  Über- 

sichl    17.    5. 
chrader.    0.    Antiqui- 

ties  17.  4. 
c  li  ra  in  .   \V      Buch  für 

Brünner   17. 


Schreiber,  W.  L.  Pest- 
blätter 9.  35,  Katzen  9, 
36a. 

Seh  rempf,C. Luther!'. Mo. 

Schreuer.H.  rec  21,148. 

Schrij  n  en.  J.  Ned  dou- 
bletten  12.  28.  Xacht- 
merrie  20,   58. 

Schroeder ,  E.  rec.  17.  7. 

Seh  röder.Edw.  Heinr.v. 
Melk  7,  69  69a  König 
v.Odenwald7,79.  Wiga- 
loishs  7.  1  i-S.  Zu  Parzi- 
val  7.  121.  Zu  Walther 
7.  161.  162  rec.  1.  34.  2. 
100.  7,  85.  134  8.  233  9, 
12.  83.  173.  1  .SS.  10,  71. 
83.  14.  121.  17.  in.  304 
19.  46.  21.  22. 

Schröder,  F.  Gesetze 
21.   126. 

Schn"i der.  F.  Kinder- 
sprache 8.   1. 

Schröder.L  Eggersll,5. 

Schröder.  O.  rec.  8.  7. 
]  Schröder.  R.  Rechtsge- 
schichte  21.  9 

Sehr ö er.  rec.  7.  36. 

Schröer,  A.  Englisches 
wörterbach  14.  29.  rec 
lö.   177. 

Schrotte  r,G .  rec .  1 7, 304 . 

Sc  hubart,  D.  rec  8.  27. 

Schubring.  P.  Luthers 
bildnis  9.   1 1 4. 

Schnchardt.  H.  Ge- 
meinsprache 2.  53.  Ro- 
man, etym.  8.  Sq. 

Sc  li  achhardt,C  Kastell 
17.  288.  Ali sof rage  17. 
2SS.  Bömisch-germ.  For- 
schung 17.  2113.  Teuto- 
burg  17.  jh  1  Etömer- 
kastell  17.  304.  rec,  17. 
295. 

S  c  li  ü  ck,  11  ßirgittas  re- 
velationer   I.   180 

S  c  h  ü  <•  k  i  n  g,  L.  L  Engl, 
komödie   lö.    j8.    ji 2 

Sc  h  Qc  k  i  n  g.  \V.  Lex  Sa- 

Xnlllllll     21. 

S  c  li  ü  1  e  r.   Malm  \  lö 


Schutt. H.  JackStraw  15, 

329 
Schütte.  0.  Braunschw. 
personennanien  8.  186. 
Abzählverse  16,72.  Hän- 
seln 16.  qS.  Volkssreime 
16.  177.  Dorfneckei  eien 

16.  17s.  20,   115. 
Schütz,   G.    Langensalza 

17,  233- 

Schuko  Witz;  H.  unter- 
legte verse  16.  1  70.  Kel- 
lerrecht 2U.  89b. 

S chuller  u  s. A  Z. deutsch. 
heldensage  »,39.  Volks- 
poesie IB.  5.  Dramati- 

Bche  spiele  16.  131.  Be- 
siedelüngsfrago  17,  76. 
Flandrenses  17.  77.  Sa- 
gen a.  Alzen  19.  74.  Un- 
irar. Volksmärchen  19,Sq. 
Kapellen  20,94.  rec.  1. 
40.  10,74.76.  16,129.  19, 
ö.  51.  87.  20,  1.  51.  56 

Schulte,  W.  Besicdelung 
17.   140. 

Schultz-Gora.  rec. 7. 109. 

Sc  hultz,  AIw.  rec.  9,  35. 
20,  69. 

Schultz.  F.  Weinhold 
1,  62.  rec.   1,   16. 

Schultz.  Fr.  rec.  19,  7;. 

Schult/..  H.  M.  rec.8,20. 

Schultze,  V.  rec    !•.  -  1. 

Sc  li  u Lz.  Konr.  v.  Blegen- 
berg  7,  187. 

Seh  u  lz.  Fr.  l'r.  Heidelb. 
liederhs.  7.   i2q. 

Schulze.  A.  Bibliogr. 
mitt.    1.   69. 

Schulze.  E.  Cloetze  17, 
241. 

Sc  li  ul/.e.  K.(  ).  rec. 17. u. 2. 

Schu  lze,   L      rec.   9,   4  1 . 

Schumacher.  E.  Über- 
flüssiger abschnitt8, 142 

Schumacher,  K  Besie- 
delungsgeschichte  17. 
163.  Kastell  Wimpffen 
1  ?,30I.  Kiiltnriie/.ielnin. 
gen    17.    504. 

Sc  li  a  in  an  11 .  C.  Volksrei- 

me    U\    < 


Schnupp-    - 


37.; 


Schumann.  H.    Bronze- 

dopotfund  17.  4S.   iJrü- 

berfeld  17.   54 
Schuster.  A.   Dedekind 

9,   15.   11.  51. 
Sc  hu  st er,H. Rechtsleben 

in  Wien  21.   1  14. 
Schuste  r.  M.  Volkskunde 

16.  57- 
Schuyler.  E.  Italien  in- 

fluences  lö.   313. 
Schwab,     H      Heinrich 

Julius  9.  45 
S  ch  wanold.H.Chauken- 

siedeluDgenl7.b3.  Lippe 

17.  180. 

S c h wartz.  P.  Gesund- 
heitspflege 20.  ibi. 

Seh  wartz.  R.  Esther  9, 
166. 

Schwarz,  B.  Ettlingen 
17.  223. 

Schwarz.  W.  Eigenna- 
men 8,  1 70. 

Schwend,  A.  Texte  in 
d.  mda.  v.  Oberschopf- 
heim 10,  49. 

Schwyzer,  E.  Schweiz 
idiotikon   10,   31. 

Scott.  E.  J.  TheCaxtons 
15,  252. 

Scott.  M.  A.  Elizab. 
translations  from  the 
Italian  15.   314. 

Scripture.  E.  W.  Cur- 
rent  notes  2.  12.  Pho- 
netic  notation2.i3.  Pho- 
netio  5.  12.  14.  15g. 
Speech  curves   14.  100. 

Searle.  W.  G  Anglo- 
Saxon.    bishops  14.  93. 

Seckel,  E.  Benedictus 
Levita  21.    $5. 

Sedgefield,  W.  J.  Boe- 
thius  15.   97. 

Sedlmayer.  H.  St.  Ger- 
mania 17.  281. 

Seeberg,  R.  Luthers  Stel- 
lung 9, 102.  rec.  17,119. 

Seelig,  Geert.  Bürger- 
schaft 21,   107. 

See!  mann.  W.  rec.l0,9a. 


See  müller  ..T.  Studic6.2. 
Reimchronik0ttokars7, 
III.  rec.  8,1 1    48.  9, 1 34. 

Sehmsdorf,  E.  Germa- 
nen  17.  304. 

Sei  bei,  M.  rec.  22.   13. 

Seiler.  A.  Lys  8.   21S. 

Seiler,  F.  Lehnwort  8. 
63.  rec.  22,  8 

Seiler.  J.  Heliand  6.  28. 

Selbst    rec.  9.  65. 

Seidner    rec.  17.   220. 

Seliger.   G.    rec.   17.  9. 

Semo  ritzi.  J.  Memel  17. 

304 

Semeran.  A.  H.  Grimm 

1.  24. 

S  epet    rec.  17.   1 1 3. 
Sephton.J.  Sverrissaga 

4.  163. 
Servieres.  M.  G.  Ober- 
ammergau 16.   138. 

Seward.  0.  P.  Streng- 
thened  negative  7.   11. 

Seyler.  E.  Drususver- 
schanzungen  17.  291. 

Shaha,    B.    Engl,  stylo- 

graphy  14,  166. 
,  Sheldon.  E.  S.  Rosicru- 
cian  14.  99. 

Shumway.  Bailad  11. 53. 
rec.  3,  9 

Sidney.  Ph.  -Jane  the 
quene"   15.  398. 

Siebert.    R.    Lehnbuch 

21.    152. 
,  Siebs.    Th.     Anlautstu- 
dien 2.  76.  12.  28    Büh- 
nenaussprache   8.   299. 
300.   Fries,  spräche  13. 

5.  Buren    12.   32.    rec. 
12.  31. 

Siecke.  E.  Mvtholog. 
briefe  19.  b. 

Siegenfeld.  A.  v.  Lan- 
deswappen Steiermark* 
7,   123. 

Sieg],  K.  Egerer  Acht- 
buch 21.   123. 

Sieper,  E.  Lydgate  15. 
220.  Echecs  amoureux 
15.   221. 


Siesbye .  0.  Sprogbrage- 

iagttagelser  4,  91. 
j  Sievers.  Ed.  Metr.  Sta- 
dien 5.  1 5.  blefla  14. 134. 

Sigerus.    E.     Hausmar- 
ken 20.    118. 

Sijmons.B.  P.  J.  Cosijn 
1.  10.  Eddalieder  4,  125. 

Silf verbran d ,  Susy .  sig 
och  sin  4.  8q 

Simbeck.M.CodexGeln- 
hausen  7.    177. 

Simmons,  Th.  F.  Cate- 

chism  15.   130. 
\  Simons.  L.    Stambelan- 
gen  eu  volksteelt  12.  4. 

Simons.  K.  Cynewulf  15. 

77- 
Simpson.    Grace  H.   M. 

Life  of  Wolsey  15,  339. 
Simpson.  P.  rec.  15.  383. 
Simson.  B.  v.  rec.  17. 304. 
Singer,  R.  rec.  17,  99. 
Singer,  S.  Mhd.  schrift- 

spr.    7.   5.     Zu  Parzival 

7.   122.  Gengenbach  9. 

38.  42.  11.  38.  Manuel 

9.   130.    Berndeutsches 

verbum  10.  34.   rec.  6, 

}.   7.    109.   12b. 
Sittenfeld.  L.     Schles. 

dialektlit.  10,  9b. 
Skard.  Mathias.   Lands- 

maalsordlista  4,  99. 
Skeat,  A.  C.  W.  Chaucer 

15.  203. 

Skeat.  Bertha  M.   Mary 

Magdaleyne  15.   127. 
Skeat.  W.  W.  Etymolo- 

gical  dictionary  14.  39. 

Notes  on  etymology  14. 

40.    coke  14.  65.    eurds 

and  crowdy  14.  bf>.  frail 

14.  70.  Place-name-  14. 

90.  Chaucerl5.  177.  203. 

212.    213       15-century 

charm  15.  257. 
Sklarck.  Elisabeth,  ün- 

gar.volksmäreüenl9>  1. 
Skytte.    J.    Fransk  vi" 

16.  123. 

S 1  e  e  .  J.  C.  van.  rec.  12. b4. 
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Small.R  E.  Stage-quar- 
rol  15,  315. 

Smith.  C.  A.  Interpreta- 
ti ve  syntax   14,    153. 

Smith,  E.G.  Caxtonlö, 

253- 

Smith,  G.  C.  M.  Shakes- 
peare's  King  John  and 
the'tronblesomeraigne' 
19,337.  Bacon'sNew At- 
lantis 15,  3^3.  Domiana 
15,  368. 

Smith..  T.  A.  Idg.  ,w  2,7 1 . 

Snell,  F.  J.   Chauer  15, 

34-   i79- 
So  ein,  A    rec    10.  44. 
Söderhjelm .  W.  Sagan 

om  Tristan  7.  57. 
Söderwall,  K.  F.  Svensk 

medeltidsordbok  4.  22. 
Sohns,  F.  Pflanzen8,225. 
Sökeland.  rec.  16,   19. 
Sorensen.S.A    Skirings- 

sal  4.   166. 
Sohm,  R.     Sermo   regis 

21,  25. 
Sokoll.      E.         Altengl. 

gramm.    14.    121       rec. 

14,   1 69.     15.   ibo 
Solmsen.F.   J.Schmidt 

1,  54- 

Soules,  R.  Engl,  synn- 
nyms  14,  81. 

Spalter.  Stilfehler  8,  19. 

Spahn.     rec.   17.   196. 

Spann, M.  Cochläus9,  1 1. 
rec.  9,   109. 

Spangenberg,  H.  rec. 
17,  203.   293.  304. 

Speight,E.E  New  Engl, 
poetrj  -book  15,  316. 
Teniple-readei    15.  317. 

Spelter,  P.  Pflanzenwelt 

Spencer,    V.      Spenser 

14,    171     15.   407. 
S  pengier.     rec.  8,   1 5. 
Spiel  in;i  im  .  ,M.  A.  (  hau- 

cer  15,   1S2. 
Spie-,    II.     rec.   8,    183. 

11.     107.       15.    75.     1  2b. 

135-  2iS-256    -■-,  1    $65. 


Spieser,    J.      Kolmarer 

mda.  10.  43.  rec  10.  44 
Splieth,     \Y.       Bronze- 
alterfunde 17,   33. 
Sp rater,  Th.     Internat. 

orthographie-reforrn  8, 

326 
Sprenger,     R.       Pfaffe 

Amis  7, 1 13.  Redentiner 

spiel  11. 37. Eulenspiegel 

1 1,  39.     Reuter  11,  62. 

Rosicrucian  14,  98.  99. 
Springer,   H.      Herrigs 

archiv  14,   13. 
Sprogvild,   P  .  Dausk 

sprogavl  4,  69. 
Spurgeon,  C   F.   Chau- 

cer  15,  205. 
Stähelin,  R.    Zwingli  9. 

189. 
Stange,  E.  Saalburg  17, 

302. 
Stanger,  H     BenJonson 

und  Tieck  15,  381. 
Starzer,   Alb.     Kloster- 
neuburg 17,  264.     rec. 

17,   148    304 
Staub,  F.  Schweiz,  idio- 

tikon  10.  31. 
Staub,  Fr.  Grundbücher 

21,   137. 
Stavenhagen.  0.  St'äd- 

tebund  17,  142. 
Steck,  J.     rec.  8.  240. 
Steegh,  J.  S.  v.  d.   Ke- 

ninginne  13.  2. 
Steenstrup,  J.  C.  H.H. 

Danmarks    Sydgraense 

17.  214. 
Steffens,    H.     Wara  of 

Alexander    15,   156. 
Stegmann,  R.  Alis.»  17. 

283.  284. 
Steif  f.  K.    Lieder  Würt- 

teinberga  1<>.  77. 
Steig.  R.    1  rörres'  briefe 

l,i  7.  Märchen  derbrüder 

Grimm  I.27    19,  81    NM. 

dialektdichtung  1 1.  58. 

rec     16,    2. 
Stein.   F.     bohr  17,  223. 
Schweinfurt  17,226,21, 

1 13. 


Stein. W.  ürkundenbuch 

17.   183.     rec.   17.   304. 
Steiner.  R.     H.Grimm 

1,  24. 
Steinhäuser.  P.  Kampf 

i.  d.  Kudrun  7,  84. 
Steinmeyer. E.Entsteh- 
ungsgeschichte desClm. 

18140:  6,  11.     Kero  6, 

23.    Rein  hart  Fuchs    1 . 

67.    rec.  10,  43. 
S  te  i  ns  c  h  n  e  i  d  e  r,  M.  rec . 

19.  27. 
S  tellwagen.  A.W.  Her- 

vormde  woorden  12,39. 
Stengel.  Ed.  rec.  5,  16. 

7,  109.  ' 
Stenglein.      Strafrecht 

21.  85. 
Stern,  E.  Tropus   2,  42. 

rec  2,  26.  28.  44.   8,  48. 

52    66    16,  166. 
Stern,  M.  Asmus  Bremer 

21.  103. 
Sternberg,  Th.  Begna- 
digung 21,   14. 
Steuding,  H.  rec.  19.  b 
Stevensen,  J.H.  Gilbert 

of  the   Baye  15,   248. 
Stevenson.  W.H.Intro- 

duetion  of'English  14.  8. 
Stewart.  Caroline  T.  St 

Pauler  glossar  6,   13. 
Stibitz.  J.    Text  in  leit- 

meritzer    mda     10,    4. 

Buhlerliedla      16,      10. 

Kirchenlieder  16,   43. 
Stiefel,     rec.  19.  37. 
Stiefel ,  A.    Einfluss  des 

spanischen    drama    15, 

3'8 
Stiefel.   A    L.     Traun  !>. 

144      II.  Sachs  9,   153 

rec.  9,   135.   151. 
Stier-Somlo.Fr.  rec. 21 
st  iev  e,  R.Zabern  17.2 1 S 
Si  i  Ige  ba  uer.Edw.Neid 

hart  v.  Reuenthal  7,155. 
Stobbe,G.  Magdeb    ge 

richts;  erfassung21,i  1 1 
Stobbe,  0.    Privatrechi 

21.  bz. 


Stuall — Thimme. 


S  t  ö  ekel.  Litteraturgescl  i 

.").  49. 

Stö  ckel,H.  Rechtschrei- 
bung 8.  325.  rec.  19,  9. 

IS f  ö  1  zel,  A.  Entwicklung 
der  gel  ehrten  rechtspre- 
ehung21.  147.  Urkund- 
liches uiaterial  u.  Bran- 
denb.  schöppenstuhlak- 
ten  21,   147  a 

Störzner  B.  Schmiede- 
feld 20.   120. 

Stoett,  F.  A.  Spreek- 
woorden  12,  40.  16,  17". 
elf-en-  dert  igst  12.  41. 
Höofts  gedichtenl2, 68. 

Stötzner.P.  Osterferien 
9,  163. 

S  toffel,  C.  Engl. Wörter- 
buch I4.27. Intensitives, 
downtoners  14.  85.  must 
14,  150.  Shakespeare 
prosody  15,  276.  rec. 
9,  21       14.   147. 

S  t  o  k  e  s ,  W,  Etymol .  2, 90. 

Stoll,  U.    Volksmedizin 

20.  166. 

Stolle,  K.  Memoriab'17. 

Stollre iter,  E.    Gower 

lö.  216 
Stolze,  Th.    Gästerecht 

21.  64  b 

Stoper,  Ch.  C.    Patrony- 

mics    14,    96.     London 

Shakespeares    15.  319. 
Stör m,  Gustav.  Skirings- 

sal  ogSandefjord4, 167. 
Stosch,  J.  Tölpel  8.  104. 

unbeikomruend  8,   106. 
Stoskopf.  G.  Elsäss.  di- 

alekt  10,  42. 
Strack.  A.      rec.  20.  53. 
Strack,  H.     rec,  19,  27. 
Sti  ack,H.L.Blut21,93a. 
Str a  u  c  h ,  Ph.  Jansen  Eni- 

kels  fürstenbuch  7.  75. 

76.  17.  132.  rec.  9,  83. 
Strecker,   K.     Bern.   z. 

Waltharius  22.  21.  rec. 

22.  27.  39- 
Streicher,  0.  Nach  voll- 


endetem 66.  lebensjah- 

re  8.  44. 
Streinz,  F.  rec.  11.   13. 

16.  93. 
Streitberg,  rec    2.  67. 
Strobl.    rec.   17,   56.  94. 

Streng,  H.  A.  Dialekts 
14,  101.  Austral  Eng- 
lish  14.    105. 

Strzelecki,  A.  Szekspir 
i  Bakon    15.  351. 

Stückelb  erg,Ä.  Privat- 
name 8.   190.  21.  64. 

Stückelberg,  E.  A.  Re- 
liquien 20.  99.  Urseren- 
thal  20.  117. 

Stulz.E.  Zahlwort  zwei 
8.   36 

Sturm,     rec.  2.  98. 

Stutz,  0.  rec.  20.  182. 
21.  8.  59.  73.  140. 

Subak.  J.  rec,  2.  41.  113. 

Suchier,  H.    Bomanger 


14. 


rec.  7,   109. 


Sütterlin  ,  G.    Sagen  a 
d.  Birseck  19.  69. 

S  üt  t  e  rl  i  n ,  L.Idg. Sprach- 
wissenschaft 2, 2.  Dtsch. 
spräche  8.   11. 

Suphan,  B.  Hans  Sachs 
9.   155. 

S  u  t  e  r .  P.  Zürcher mund- 
art  10,  40. 

Sutphen.  M.  C.  Sprich- 
wörter 16.   107. 

Sutton,  W.  A.  Baeon'g 
mask  15,   348. 

Swaay,H.  A..T.  van.  Pre- 
fix  ga-  5.  10.  11.  8.  rec. 

11,  7-   19. 

Swaen.A.E  H.  English 

literature  15.  5.    rec.  5, 

22.  14.  41.   1 10. 
Swan,  H.     Girls'  names 

14.  97- 
Sweet,  H.  Study of  lang. 

2.37.  Ling.affinity  2,  38. 
Swoooda,    A.      Odonis 

Occupatio  22,  16. 
Sydow .   M.     Burkart  v. 

Hohenfels  7.   145. 


Sykes .  Y .  li.  French  in 
Middle  Engl     14.   139. 

Sy  m  oti  3.  rec.  7.  109.  134. 
■  ni.ll  S  Bloemlezing 
13, 

Syst  im  .ii.ll  Rimen  en 
dichten  13, 3.  Oerwirden 
13,  20.  Bloemlezing  1*1. 

2b. 

Ta  c  k.  I'.    Ondnfr.  gram- 

matica  11.  7. 

Tait,  J.     rec    15.   132. 

Talen,  J. G.  Taalgeslach,^ 
12.   10.     rec.  12,  12.  25. 

Tamm,  Fredrik.  Ordför- 
klaring4. 3 7 .  Ordgi  ansk- 
ning  4,  49.  Avlednings- 
ändelser  4,  71. 

Tappolet  ,E.  Wustmann 
8,  22.  Mda.  in  d.  Schweiz 
10.  28. 

Tardel.  H.  Robert  d. 
Teufel  2,  1  23.  Engl,  im 
französischen   14.   87. 

Tauntun.  E.  L.  Gower 
15.  21S. 

Taylor.  H.  0.  Classical 
heritage  15.   17. 

Techen.  F.  Strasserma- 
men  Wismars  8.  222. 

Teichmann.  E.  Hin 
richtungen  2".    5g. 

Tesch.P.  Dtsch.  Sprach- 
geschichte u.  Sprach- 
lehre 8.  6, 

T  e  t  z  n  e  r.  R  egelung  d 
rechtschreibunif  8.  321. 

Teuber.  V.  Mhd.  pre- 
digten 7.  17S.  Weih- 
nachtsspiele  9,  161.  16. 
131a. 

Teutsch.  Fr.  Sachs 
agrargeschiehte  20.  73. 
Honter  22,  54. 

Teutsch,  Luise.  Aber- 
glaube 20.   1^2. 

Thatcher.  O.  J.  Otto 
v.  Freising  17.   1 36. 

T  hi  ele,  E.Luthers  sprich  - 
wörtersammlnng  9.  83. 

Thimme,  A.  Volkslied 
16,   n. 
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Thistlethwaite,  G.  P. 

Idylls  oftheking  14. 165. 
Thoma,    A.      Katharina 

v.  Bora  9,  115.  rec.  9,  83. 
Thoma,  F  rec.  2.  17. 
Thomas.   X.  W.    Nerval 

wordbook  8,  131. 14,  34. 

maske  14.  72. 
Thompson.  A.  H.  Shaw's 

history  of  Engl.lit.  15,8. 
Thomsen.  V.  rec.  2,  67. 
Thomson.  W.    Burnett. 

English  biblo  15.  320. 
|>6röarson .       Matthias. 

rec.  4.  120—123.  176- 
j>orkelssoii,  Jon    (sko- 

lastjori)  EinfaJdur 

samiüjööandi  4,  96. 
Thorndike,    Ashley    H. 

Beaumont-Fletcherand 

Shakespeare  15,  357. 
Thornton.  R.  of.  Morte 

Arthure   lö.    151. 
Thumb,    A.      Gr.    Meyer 

1.  43.  Sprach,  analogie 

2,  39. 

Thüren,  Hjalmar.  Dans 
o»  kvaddigtning  4.  140. 
Tanz  auf  den  Färöern 
lfi.   126.    127. 

Thurnhofer,  F.  X  Adel- 
mann 9.   109 

Tiersot,J.  Marseillaise 
16,  90. 

Tille,  A.  Faustsplitter 
9,  20.  Yule  17,  99.  20, 
108,    rec.   1  1.   247.  304. 

L'obler,  AI  fr.  Appen- 
zeller witz  16,   175. 

Tob  Ler,  G.    rec.  17.  :<>- . 

Tob  ler.  L.  Schweizer. 
idiotikon.   10,    $1. 

I'i'ilt.  I\.  Goethe  u  d. 
bibel  !•.   122. 

Toppen,  M.  Thorner 
chronik   17.  25S. 

Toife  L,  0.  Satzstellung 
bei  Berthold  v.  Regens- 
burg 7.    1 

Toldo,  P.  Heilige  L9,  47 

Toller,    T.    N. 
Saxoo  dict.  14,  24.    Bi- 
ry  of  English  1  I 


Tolnaan,A.H  rec  15. 21)4. 
Tomas  cliek.  W.  rec.  17, 

56. 
Porp.    Alf.      Dansk-nor- 

skens     syntax     4.     85. 

Norsk  ordbog  4.    15. 
Toutain,J.  rec.  17,  293. 
Toynbee.  P.     Iluchovvn 

15.   157. 
Traube,   L.     rec.  6,   16. 
Trautmann,  M.  Kl  laut- 

lehre  2.  6.  14.  i57.Cyne- 

wulf  15.  73      Himuiel- 

fahrtl5,83.  Walderelö, 

89.  90. 
Trebs,    E.      Deklination 

im  Osterländ.   10.  8b. 
Tretzel,H.    Kreittinayr 

21.   15. 
Trevelyan,  G.   Wicliffe 

15.  132. 
Triepel.H.  Reichsstaats- 
recht 21,  156. 

T  r  ö  t s  c  h  e  r.  J    rec  10, 70. 
Trog,  C.     Sage  von  der 

Marienburg  19,  54. 
Tschack  er  t.  P.     Corvi- 

nus  9.  13.  Luther  9,  87. 

Jakob  v.  Jüterbogk  22. 

5i7- 

Tümpel.  H.  Deutsch- 
ordensland 11.  2^,. 

Tümpel,  W.  Schneegast 
9,   172. 

Türler.   Landtag  21.  32. 

Türler,  H.     Volkslieder 

16.  83. 

Turn  au.  D.  Kabanus 
Maurus  22.    1  3. 

Tunkeis,  E.  A.  Nordi- 
sche lehnwörter  im  fin- 
nischen 4.   34. 

Tweedle.  W.  M.  Phil. 
Sidney  15.  400. 

Twemlow,J.  A.  Wycliffe 
15.   133. 

Übeleisen,  C.  Alpine 
aamensforschung8,2  1  ;. 

U  li  d  e  -  I!  e  rnay  8,  II. 
Struthius  !».   178. 

UM,  W.  Lied  16,  93. 
rec.  •>.  2.   16, 


ühland,  L    Werke  16,  1. 
Uhlenbeck.C.C.  Agens 

u.    patiens    2.    (14.    Ai. 

etym.  wb.  2,  70.  Germ. 

u.    slav.   2,   77.    14.  42. 

Deutsch,    etym.    2.    78. 

79.  14,  43.  Etymologien 

2,  81. 14,  44.  Got.  etym. 

wb.  3.  7.  An.  rakki  4.  38. 
Uhlenbeck.  J  J.    Beo- 

wulf  12,  1. 
Uhl hörn,  G.    rec.  9,  13. 
Uhlirz,  K.    rec.  17,  203. 

304.  21.   137. 
Ulmann.H.  Hütten  22,  5b. 
Ulrich.    O.     Volkslieder 
^16.   33- 
Unb  eschoid,  H.    rec.  8, 

2  b  8. 

Unseld,  W.  Schwill' 
Sprichwörter  10,  4.  16. 
158. 

Urban,  E.  Owenus  u.  die 
deutsch  epigrammaü- 
ker  15,  393. 

l'rban,  M.  Dreikönigs- 
lieder 16,  47. 

V  al  d  i  mar  s.  'Asmunda  1  - 

son. 
Valtyr  s.  Gucmundsson. 
Vancsa.    M.      Litteratur 

17.  3-  204. 
Varges,  W.    Bremen  21. 

109. 
Va  111  ha  gen  .  11.    Katha- 
rina   von    Alexandrien 

lf).    121. 
Veesenmeyer,  G.  u.  H. 

Bazing,  Urkundenbuch 

17,  222. 
Veit,  F.     Ostdorfer  -In- 
dien 10,  57. 
Will  am.   .1.     Woorden- 

boeh  L2,  3.    alleluia  12. 

4 1.  Mndl.  fragm.  12.  50. 

Bfalegijs  fragm.  12.  3 1 . 

Leveneons Herrn  12.  ;.- 

Spiegel  der  Bondon  12. 

53.  Bezweringsformulie- 

reu   12.  59. 
\'r  rmeylen,   \.  \  an  der. 

N'.M.t   12,  63. 


Thistelethwaite — Waseerrab. 
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Venialeken,  Tli    Dtech. 

sprachrichtigkeiten     8, 

18. 
Vervliet,     J.    B.       Ons 

volksleven  20.  5g. 
Verwey,  A.  Potgietef  12. 

80. 
Vetter,  F      .T.  Gotthelfs 

werke  9,   272. 
Vetter.  Th      England  u. 

Schweiz  In,  50.  321. 
Vidsteen.  Chr.    Bygde- 

maalsordbog  4,   13. 
Vieh. .ff.  H.    Littg.  5.  50. 
Vietor,  W.    Kl  phonetik 

2.  5.  Aussprache  8.  296. 

Xeuphilolog.     wünsche 

14.    2.    3.     Neusprachl. 

Unterricht  14.  4.  Laut- 

schriftl4,i5b  Lesebuch 

14.  161.  Runenkästchen 

15,  117      rec.   2.  7.  8. 
152.     14.   110 

Vigener.F.  Volk  u.  land 
d.  Deutschen  8,  172. 
17.    131. 

Vildhaut.  A.  Ouellen- 
kundel7,q6.  rec.17,127. 

Villari.  Oswald  v  Wol- 
kenstein 7.   154 

Villari.PInvasionil7.S2. 

Vilmar.  C     Littg.  5.  32. 

Vincent.  J.  M.  Zwinsrli 
9,  191. 

Virchow.  B  Steinzeit 
17.   29. 

Virck.  H.   Planitz  9.  143. 

Völkn  er. F.  Erotiklß.42. 

Vogel.  AuszugsreLri-t'i- 
20,  -4.  Kaufvertrag  20, 
86. 

Vogel  .01. Speisung 20,So. 

Vogel.  Fr.  rec.  17.  SS. 
271.  304. 

Vogel,  H.  Parität  in 
Augsburg  21.    115. 

Vogrinz.   Gr.  rec.  22.  44. 

Vogt.  F.  Weihnachts- 
spiele 16.  129.  Volks- 
si  hauspiel  16.  130    rec. 

m  92. 

Vogt.  Fr.  Weinhold 20. 4, 
r.  c.  9,    157.    15S. 


Vogt,   M.     Kürenberger 

7.  150.   151. 

Vogt,  P.   Ortsnamen  auf 

-seifen  S.   19$.   ('hatten 

17.  69. 
Voll  ert.  Katechese  '.'.  77. 
Vollmer.  Fr.     Eugenius 

v.  Toled«»  22.   12. 
Vooys.  C.G.X.  äe.Praefix 

in-,  (jront-    12.  22.    ga- 

dopen .    gebroecte .    ont- 

diepen.  ontwiden  12.  41. 

Mndl.  leg.  12,  55.  Bfndl. 

Pilatus,  Veronica.  Judas 

12.  56. 
Voretzscli.  K.     Epische 

studien  7.   109. 
Voss,    W.     Meklenburg. 

volkshymne  16.   87. 
Vreese.  W.  de.    koek  en 

ei  12.  41 
V  r  ee  s  e .  W.  L.  de   Woor- 

denboek  12.  36.  Geestel. 

gedichten  12.   54. 
Vries.     de.      Ned.    orn- 

blemata   12.  04  a. 

Waag.  A.  Bedeutungs- 
entwicklung 8.  66. 

Waas.Chr  Boner  7,  48. 
19.  83.     rec    7.  47. 

Wackernagel.  R.  Ur- 
kundenbuch  17.   265 

Wackernagel,  W.  rec 
2.  09. 

Wackern  eil.  J   E     rec. 

8,  133- 
Wadstein.  Elis.    Edda- 

dikter4. 131.  As. sprach- 
denkmaler 11.  15.  Ru- 
nenkästchen 15.   117. 

Wälchli.  F.  Sprich- 
wörter 16,   159. 

Wag  er,  C.  H.  Seege  of 
Troy  15.  254. 

W  a  g  1 1  e  r .  A.  N  ormannen 
17.  304.    rec.  15.  325. 

Wagner.  Felix.  Gunn- 
laugs  saga  4.   155. 

Wagner,  H.  F.  Mittel- 
alter) hofpoesie  7.  42. 
Salzburger  mda.  10,    7. 


Wagner,  K.  Landes- 
kunde von  Baden  20,  52. 

W  a  g  ner,  0.  Epitome 
rer.gest.  Alexainlri  7 , S 7 . 

Wagner.  P.  Originalha. 
d.Eppste  haschen  Lehns- 
buches 7.   1  73 

Wagner.    P.      rec.     15, 

3'"-   3'7- 
Wahner.Erntefeste2O.77. 

Waibel.    J.      Badiscbes 

sagenbuch  19.  63. 

Wakeman.  H  0.  Re- 
formation in  Great  Bri- 
tain    15.  322. 

Waldberg,  M.  v.  rec. 
1.  7.   iS. 

Walde.  A.  Auslauts- 
gesetze 2,  103.  13,  10. 
Germ,  aiim  Fries.  13. 1 1. 

Walde.  Ph.  v.  Schles, 
dialekt  in  d.  lir.  10.  95. 

Walter.  E.  Ausgrabun- 
gen 17,   19. 

Walter.  M.  Xeusprachl. 
Unterricht  14.  4. 

Walter.  W.  Deichsathal 
20,  29. 

Walt  her.  Chr.  tjital. 
talhed  11,9  Lübecker 
fastnachtsspiele   11.  36. 

Walther,  0.  Zwingli  9. 
188. 

Walt  her.  W.  Luthers 
werke  9,  62.  rec.  9,  83. 

W a  n iek ,  G .  Gottsched 
1.   23. 

Wanka  v.  Rodlow.  0. 
Brennerstrasse  17.  107. 

Wanner,  M.  Ortsnamen 
v.   üri  8.  212. 

Warburg,  K.    Rydberg 

Ward.  A.  W.  Dramatic 
literature  15,  42.  Mar- 
lowe  u.  Grecne  15.  391 . 

Warren.  Kate  M.  Alfred 
15.  93.  Faerie  queene 
15,  402. 

Wa  rtenberg,  G.  rec. 19, 
6. 

Wasserrab,  K.  Social 
8.   103. 
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Wasserzieh  er  .E.  Leben 
d.  spräche  2,   26. 

Wattelet,H  Bernische 
Sprachverordnungen  10, 

35- 
Weber,    P      Weinlieder 

aus  d.  13  jh    7,  62. 

Wechssler.  Ed  Laut- 
gesetze 2.  48.  Einflüsse 
d.  frz.  litt,  auf  die  altd. 
7,  43.  Frz.  Heldensage 
7.  44.     rec.  2.   123. 

Weech,  F.  v.  Mone  1, 
44.  Karlsruhe  17,  219. 
rec.  17,  220. 

Wegen  er,  Ph.  Nibe- 
lungen  7.    107.    19,  29. 

Wehr,J.Kinderliedl6.6q. 

Wehrmann,  M.  rec.  9, 
9.  17,  257. 

Weibu  11,  L.  Diplomato- 
rium   Lundense  4.    10. 

Weidling      rec.  7.    163. 

Weidling,F.rec  8, 49. 5 1. 

Weilen,  A.  v.     Susanna 

9.  167. 
Weimann.    K.      Gregor 

v.  Tours   17,    1  15. 

Weineck,  Fr.  Donar  19. 
1 2. 

Weinhold.  K.  K.  J. 
Schröerl,55.  Augense- 
gen 7.   1  76.  Schles.  wb. 

10,  93.  Woebenzettel 
20,  72.  Augensegen  20. 
169.  Haselstrauch  2<>. 
1  77.  rec.  10.  31.  16,  1 29. 
19,59-  20.   131.   142. 

Weinme ister, P  Wahl- 
sprüche 16,   136. 

Weis,  J.  E  Julian  v. 
Speier  22.  37. 

Wei  se,0.  Mattersprache 
8,3.  Dtsch.sprach  -u.stil- 
lebre  8,  7.  Wortdoppe- 
Inng  8,  ('i .  Vornamen 
v.  Eisenberger  bür 
8  182.  Prügeln  10,  \. 
Eingedrungene  r  n  n 
I0,i  1  Syntax  der  Alten- 
burger  inda.  10,  8^ 
2,  10  \  -  '  10, 
19,  59 


Weiss,  J.    rec.   17.    138. 

Weiss.  .1.  Gr.  Eberbach 
17,  220. 

Weiss.  R.  Ortein  Nie- 
dersachsen 8,  199. 

Weissenborn,  ß .  Elh- 
zölle  21.    151. 

Weller,  K.  Urkunden - 
buch  17.   164 

W  e  1 1  s  p  a  c  li  e  r ,  M.  Versio 
in  rem  21.   77. 

Welti,Fr.  E  Stadtrecht 
v.  Baden  21    121 

Werminghoff,  A.  rec. 
21,   39a.   158. 

Werneke.  H.  Sprach- 
reform 8.   1 40. 

Werner.  Anna.  Volks- 
lied 16.  30. 

Werner,  J.  Notkers 
Sequenzen  22,   1 7. 

Werner,  L.  Augsburg 
17,   304. 

Werner us.  Ch.  rec.  17, 

»57- 

Wesselofskv,  A  N. 
Gral  19,  34! 

Westenholz.  F.  P.  v. 
Chaucergedenktag  15, 
188. 

Western,  A.    rec  14,  S5. 

We  ston,  J.  L.  Tristan 
and  Iseult  7.  53.  SirLan- 
celot  15.  30.  251.  19,  36. 
Charlemagno  15,  31. 

W  es  tphal,  J.  Kirchen- 
lied 9,  56  a. 

Wetz el     rec   8,  11. 

W  eyra  uch  ,  M.  Guy  of 
Warwick  15.   142. 

Wheeler.B.J.rec.2,  58. 

White,  C.L.Aelfric  15,98. 

Whitman,  Ch.  H.  Christ 
15.  73. 

Wibbelt,  A.  J.  v.Görres. 
1.    [6. 

Wiberg,  .1  Svenska 
sänger  16,   124, 

W  id  mann  .  Fr.  •  rebet- 
tafel   11.    1  |. 

Widmann,  II  Grab- 
sprüche 16,  I53.  rec. 
lfi.   1  i'  >. 


Widmer.  A.  Blutgericht 

21.  100. 

W  i  e  c  1 1  e  1      Hufeisen  20. 

151a 
Wiechi-1,   H.     Weg'-  in 

Sachsen  17,  189. 
Wieder,  F.  C      Schrift- 

uurl.  liedekens    12.  64. 
Wiegand.      Hohkönigs- 

burg  17.    159. 
Wiehr,  E.     «  eg    u.  ge- 

lände  8.   1 1 1. 
Wielsma.C.  Skoer-alm. 

13,  4. 
Wiener,     L.       Yiddish 

literature  10,   100. 
W  i  e  n  e  r ,  R.  Bekämpfung 

d.  fremdwörter  8. 1  47 
Wiessner,  E.    Ruin-  u. 

richtungsconstr.   7,    10. 

124. 
Wigand,    P.       Mensch- 

licber  körper  8,   109 

Wi lb r  an d,  J.  Verkehrs- 
wege  17.  47.  Zufluchts- 
örterl7,52.Schuchhards 
forschungen  17,   2S7. 

Wilhelm, F.  rec.  17. 134 

W  ilke.  Hohe  stein  17,5  1 . 

Wi  1  k  e,  E.  Inschriften 
20.   121. 

Wi  1  k  c  n ,  E.  Voluspal.  r 2jj. 

Williams.  W.  H.  Nich 
üdall  15,  410. 

Willkomm.  <).  H.  Th. 
Bibel  9,   119. 

Will  in  a  n  n  ,  <  >  rec.8,i  12. 

Wi  1  In uii  t  ze  r.   rec.  5,  8. 

Will  rieh.  E.  Chronica 
17,  304. 

W  i  1  in  a  11  o  S.W.  Alexander 
u.Candace7,qi  Alexan- 
der™ niau  u.  Lanzelet  7. 
92,  Zu  Walther  7.  161. 

Wilmol  te,  W.  Passions 
allemandes  7.  [65.  !•.  1 3 s 

22,  6  Element  comique 
dans  1>'  theatre  reli- 
gieüx  7.  166.  Drame 
liturgique  9,   159. 

W  ilms,  A.  Teutoburger 
schlacbl   17.  304. 


Wasserzieher —  Wulfnif\  er. 
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Wilser,  L.  Alemannen 
17.  70.  Arier  17.  304. 
rec.    17,  44. 

Wilson,  Oh.  B.  Gram- 
matical  gender  of  En- 
erlisli  wordsS,  135. 14.  81  >. 

Wilson,  H.  Schütz.  Eu- 
phrasia  Bellario  in 
Beanmont  -  Fletcher's 
Philaster  15.  360 

Wim  nie  r.  Ludv.  F.  A. 
Runemindesnnerker  4. 
102. 

Windel, E  Schuldrama 
2,  120a. 

Winkel,  Jan  te.  XederL 
taal  12.  13.  hij,  zij  12, 
24  Tongvallen  12.  33. 
13,  14.  ij  12.  34.  kachtel, 
vrijdag  12,  41.  Niederl 
spräche  13,  9.  rec.  7.  54. 

Wi  n  k  el  m  an  n,  Fr.Ka  stell 
Pfünz   L7,   301. 

Winkler,   H.    rec.  5.   1. 

Winkler.  Job  Namen- 
Studien    12.    39  a.    rec. 

13,  13. 
Winstantley,      Lilian. 

Spenser  and  puritanism 
15.  406. 

Winter.  Gr.  Deutsche  ge- 
schickte 17,   133. 

Winter.  Gust.  Weis- 
tfimer  21.   104. 

Winterfeld,  A.V.Luther 
als  musiker  9.   104. 

W in terfeld.P  v.  Rhyth- 
men u.  sequenzstud.  5, 
24.  22.  4.  Ekkehard  I. 
22.  18.  Vita  Bennonis 
22.  34.  rec.  6.  24.  22. 
19.  22,  21. 

Winternitz,  M.  M.Mül- 
ler 1.  45.  Flutsagen  19. 

14.  Völkerkunde  20.   2. 
Wirth.     A.        Deutsche 

akad.  1.  76. 
Wisser.    Herger  7,   156. 

Volksmärchen    19.    82. 

82  a. 
Witkowski,  G.  Littg.  2, 

1 16.  Vorläufer  Opitzens 

9.   14. 


Witte,  rec.  17.  7.  1 
Witte.   H.     Deutschtum 

17.  304.  rec.  17,  [64.217 
Witt  ich,  M.    Strafrecht 

21,  86. 
Wittich.  Manfr.    Kunst 

d.   rede  8,  24. 
Wittich,  W.  Freibauern 

21,  39- 
Wiwel,  H.  G.    Sammen- 

hsengstrykket  4.   77. 
Wülfflin.  Ed.    Epitoma 

Alexandri7,  88. 
Wölfflin,  H.   H.  Grimm 

KV 
Woisin.        Merowinger- 

reich  17.   112 
Wolf.     Unser  volksname 

2.   107.    Caesars  Rheiu- 

brücken  17.  273. 
Wolf, G.  rec. 9. 5.  17, 168. 
Wulff.  E.    Poetik  2.  110. 

Dtsch.  gesellschaften  d. 

18.  jhs  8,  20 
Wolff,  E.  Bühnensprache 

u.  mundart  10,  22. 
Wolff.  Ed.    rec.  17.  271. 

277.  27c,.  280.  295. 
Wolff,  G.     rec    17,  289. 

SOS- 
Wolf  f.  J.  Lübisches  recht 
in  Kiel  21.    130 

Wolff,  P.    Hüten  22.  53. 

Wolfram,    rec.   17.   157. 

Wolfram,  E.  Trinklied 
16,   10. 

Wölk  an,  R.  Lyrik  9.  1. 
Kirchenlied  9,  4  a  Win- 
terkönig 16,  81. 

Wolter.  F.  A  Magde- 
burg 17,  240. 

Woltjer.J.  Litteratuur- 
beginsel  12.  42. 

Wood,  F.  A.  Etymolo- 
gies  2.  89.  14,  45.  4b 
47.  rec.  2,  97.  3,   7. 

Woodward,  W.  H.  Eli- 
zabeth, list  of  works  on 
eduration  15,  323. 

Worp,  .1.  A   Mol'sAeneis, 
Spei  van  Susanna,  Vena- 
tor" s  Redenvreuckt  12,  \ 
1.   Windhandel  12.  45. 


Huygens  gedichten  12, 
69.    rec   12,  5.    68 
Wossidlo,    R.      Winter- 
abend    11.    04.     16.     IM. 

20,  45.  \  olksüberliefe- 

rungen  16.  171a.  20,55. 
Wrangel,E.   Zweden  en 

Nederland  12,  5. 
Wrede.     rec.  9,   13. 
Wrede, F.  Ethnographie 

u.    dialektwiss.     10,    7. 

rec.  2.   103.  3,  8. 
Wrede.  K.    rec.  17,  257. 
Wrede, R.  Körperstrafen 

21,  92. 
Wretschko,  A.  v.    rec. 

21,  38.  163 
Wright.     Elizabeth     M. 

Beowulf  15,  69 
Wright,  J.     Goth.  lang. 

3,  10.  Engl,  dialect  dict. 

14.  100. 

Wright,  W.  A  Bacon's 
advancement  of  lear- 
ning  15.  354. 

Wroblewski .  L.  Knuts 
gesetze  14.  155.  15,  105. 
21,   169. 

Wülfing.  J.  E  Neue 
u.  seltene  Wörter  8,  76. 
Ehrenkranz  «,  235.  and 
=  if  14.  1 35.  Syntax  Al- 
freds 14.  157.  15,  92. 
Laud-Troybook  15,  233 
rec.    8,    135.    14.    147. 

15,  23. 
Wülker,E.  Planitz9. 143. 

Wü  1  k  e  r,  ß .  Early  English 
text  soc.  14,  S.  Ags. 
prosa  15,  58.  rec.  14. 
26    137.  15.   54.  92. 

Wünsch,  R.  rec.  17,  280. 

Wü  n  s  c  h  e,  A.  Krauses  abh . 
2,  37.  Judasdrama  2, 
1  22. 

Wünscher,  H.  Sagen 
a.  d.  Orlagau  19.  72. 

Würtemberg.  E.  Volks- 
lied 16,  38. 

Wulfmeyer,  A.  Frei- 
heitskämpfe 17.  296. 
Hünenburg  17,  297. 
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Wunderlich,  H  Deut- 
schersatzbauö,8  Kunst 
der  rede  8,  27b.  rec. 
8,  52-  *7 

Wundt,  W.  Völkerpsy- 
cbol.  2,  23.    rec.  2.   31». 

Wurm,  A.  Osnabrück 
17,  246.  rec.  17,  245. 

Wuttke,  R.  Volkskunde 
17,  188.  20,  51.  Volks- 
aberglaube 20.  14  v 

Wyatt.  A.  J.  Old  Engl, 
reader  15,   51. 

Wyld,  C.  H.  Engl  gut- 
turals    14,    m.    Initial 

3  14,   "2. 
Wylie,    J.    H.     Chaueer 
iö,   186. 

Wyss.  A.  Gutenberg  9, 
2t)  a. 

Yardley.E.  Helicon  15. 
193.     rec.  15,  383. 

Zaccaria.   D.   E.    Elem. 

gerni.  11.  lingna  ital.  2. 

iii. 
Zachariae,     Th.       Und 

wenn  der  bimniel  16.  39. 
Zäcklein,    A.     Hugo   v. 

Trimberg  22,  40. 
Zak.  J.     Fanfaren  16,  10. 

Volkslied  16,  24. 
Zander,  H.     Luthers  be- 

deutung  9,    1  1  1 
Zedier,  G.     Geschichts- 

litteratur  17.  3. 
Zee,  Sj.  de.     Skoer-alm. 

13,  4 


Zehme,    A.      Götter-    u. 

heldensage  19,  9. 
Z  ei  dl  er.  Litteraturgesch. 

5.  35.       Tristan    7.  55. 

Ysaye   le   Triste  7.  56. 
Zeitler-Mieming,      K. 

Marterln   16,   152. 
Zell,   F.     Hausmalereien 

20.  124. 

Zoller,  H.   Zeugen  21,44. 

Z  e  1 1  e  r  -  We  r  d  m  ü  1 1  e  r ,  H. 
Züricher  Stadtbücher 
7,  179.  21.   139.   140. 

Zenimerich,  J.  Deut- 
sches Sprachgebiet  in 
Böhmen  10,  bg. 

Zernial,  U.  Jahresbe- 
richt 17.  274.  rec.  17, 
277.  27S.  279.  19,  5. 

Zeumcr.  K.  Westgot . 
gesetzgebung  21,  29. 
30.     Begrabner    schätz 

21,  42.     rec.  17,  7. 
Ziehen,  J.    V.  Valentin, 

1.  58.  60.  rec.  19.  9. 

Ziemer,  H.  rec.  2.  56. 
12,  27. 

Zimmer li,  J.  Sprach- 
grenze. 10,  29. 

Zimmermann,  F.  Be- 
siedelungsfrage  17.  76. 

Zimmermann.  P.  Hof- 
tracht 20,   128. 

Zim  m ermann.  K.  Volks- 
Lieder  16.  9b. 

Zimmert,  F.  Artikellose 
subst.  7,    [83 


Zinck,  P.  Bevölkerung 
d.  platten  landes  20,  i  5. 

Zingerle,  0,  v.  Zu  Par- 
zival  7.  121.  rec.  20,  44. 

Zöchba-uer,  Fr.  rec.  17, 
277 

Zöllner,  F.  Furchtbrin- 
gende  gesellseh  aft  8,  25. 

Zorn.  Staatssprache  8, 
247. 

Z schalig,  H.  Mundart- 
liches aus  Rochlitz  1(1. 
89.  Dreschrufe  16,  180. 

Zucker,  M.   Dürer  9,  18. 

Züricher,  G.  Kinderlied 
16.  64. 

Zuidema.  A.  W.  C.  rec. 
12,  65. 

Zuidema.  W.  Nachträg- 
liches 7,   15. 

Zumbusch.  A.  Richtig 
deutsch  !  8.   .  1 . 

Zupitza,  E.  Gutturale 
2,  66.  Miscellen  2,  91. 
rec.  2,  67. 

Zupitza.  J.  Einfuhr,  i. 
inhd.  7,  17.  Alt-me. 
Übungsbuch  15,  52.  Y- 
sumbras  15,   152. 

Z  w  i  e  r  z  i  n  a,  K.  Hartman  11 
.").  25.  Mlid.  stud.  7,  b. 
Reimgebrauch  7.  64.  66 
Alexander  7.  90.  rec.  5, 
42.  7,i.   19.  77.   14". 

Zycha,  A.  Lex  Salica 
37.  21.  2h.  Bergrecht 
21,  74.  Iglauer  hand- 
feste 21,  129.  rec.  21,2  5. 
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A. 

Aberglaube  20,   132. 
Adelmann  9,  ickj.  22.  47. 
Adelpbns  9.  8.  22,  4S. 
Aelfred   15,  59.  92 — 97. 
Aelfric  15,  98. 
Albrecht  v.  Kemenaten  7. 

115. 
Altenglisch  15.   1  ff. 
Altertumskunde  17.   1. 
Altfriesisch    13,    12,  2 2  ff. 
Althochdeutsch  6. 
Altniederdeutsch   spräche 

und  denkmäler  11,  6 ff. 
Altweatnordisch  4,  81. 
Ancren  riwle  15.   119. 
Andreas  15,  6 1 . 
Apokalypse  nd.    11.   35 
Apolloni  us  vnnTyrus  Lö.qg. 
Arier  17.  4  ff    304. 
Arigo  9,  8  a. 
Arnim   1.    17. 
King  Arthur  15.   245. 
Ashley  15,    11. 
Audelay  15.  239. 
Aufsess  1,  3. 
Aussprache  8.   296 ff. 
Ayrer  9,  8b. 

B. 

Bacon  15.  48.   34off. 
Badische  ma.  10.  47 — 52. 
Bächtold  1.  4. 
Bale  15.  271. 
Balladen   15.  24^.  16,  :7t. 


Barbour   15,   164 
Barclay  15,  355. 
Barnneid  15,  217.    ;; 
Battle  ofJerusalem  1 5. 2  ; 5 . 
Bayern  ma.  10.  59 — 02. 
Beaumont-Fletcher        15. 

357  ff- 
Bechstein  1,   5. 
Belisar  19.  37. 
Benecke  1.  6. 
Benediktinerregel  (aei  15, 

100. 
Benuonis  vita  22,  34 
Beowulf  15,  64-  71. 
Bercker  15,  338. 
Berthold    v.    Regenshurg 

7.   1S3. 
Berufssprachen    nordisch 

4,   93  —  95-     deutsch  8, 

144  ff 
Betonung  4,  7 7 ff. 
Bibel  (ae)  15.   101. 
Bibeldichtung   altnd.    11. 

10  f. 
Bibliographie    allgemeine 

1.  65 — 76.  der  sprach \v. 

2.  1 — 3.  skandin.  1. 1  —  2. 
Biographien  1.  1 — 04.- 
Bodmer  1.  7. 

Böckh  1.  S. 

Boner  7.  47  — 4^.    22.  41. 

Botschaft     des     gemahls 

(ae.)  15.  72. 
Brauch  und  Sitte  20.  00 ff. 
Browne   15.  361. 
Buchanan  15.    51 


Bugenhagen  9.  9. 
Burckhardt  1.  9. 
Burckhart    v.    Hohenfeb 

7.   ,45. 
Burtun  lo.  340.   352. 
Butzer  9.   10. 


Caesarius   v.  Kelsterbach 
22,  35. 

Capgrave   15,  229.   294 
Carta  dei  15,  240. 
Catechism  15.   130. 
Cato  7.  49. 
Caxton  15.  232. 
Cely  papers  15,  i$q. 
Chapman  15.  2S0.  294. 
Charm  15,   257. 
L'haucer  15.    177  ff.,   seine 

Schule  15,  2i9ff. 
Chiistoph  19. 
Chronik    angelsiichs.    15. 

102. 
Civilprozess  21.  48. 

Clyamon    and    Clamydes 

15.  294 
Cochlaeus  9,   1 1—  12. 
King  Cornwall   15.   245. 
Corvinus  9,   13. 
Coryat  15.  364. 
Cosijn   1.    id. 
Court  of  love  |me.  1  15.  n- 

(ne.)  15,324. 
Cox  15.  $b$. 
Crestoniathien.eni;!.!  5.5  1 
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Crombein  9,   14. 
Cynewulf  15.  73 ti'. 

I) 

Dänisch  4,  86. 

Danas  9,    14a. 

Davids  troubles  15,  271. 

Dedekind  9.   15. 

Deichrecht  21.  75. 

Dekker  15,  366. 

Deutsch  in  s.  gesamtent- 

wicklung  5,    1  ff. 
Dichtersprache,       niittel- 

hochd.  7.   1  ff. 
Diefenbach   1.  68. 
Di  et  enb erger  9,   16. 
Dietrichs  Ausfahrt  7.  115. 
Diez  1.   12. 
Donue  15,  368 
Dowland  15.  280. 
Drama  nd.  11.   3b. 
Drayton  15,  271. 
Drenker,  van  dem  11.  37. 
Dreitwein  9,   17. 
Dürer  9,   1S. 
Dunbar  15,  3(39. 

E. 

Eber  9,   19. 
Eck  22,  49. 
Eckart  7,    1 S4  f 
Eckehart  22.    i! 
Eckenlied  7.  4c)!'. 
Eddalieder  4.   125  — 131. 
Edictus  Rotari  21,  31  —  33. 
Eginhard  19,  37. 
Eide,  Strassburger  6,  10. 
Elsass  ma.   10,  42—4(1. 
Emare  15,   150 
Encyclopädie  1.  65  —  76. 
Englische  spräche  14.  1  ff. 

-us   22,   50. 
Erbrecht  21,  79  fr. 
Eugeniua  v.  Toledo  22,  1 2 
Eulenspiegel   1 1,  39. 
Evangelien  (ae.  1  15,  103. 

ied  7.  50. 

F. 

Fairfax   16, 

Eaer0ische  poe  ii     1,  140 
Familienleben  20,  6off. 
Familienrechl  21,  78. 


Faustbuch    9.     20.     engl. 
15,   325. 

Feilde  15.  369. 

Fischart  9.  2  2  ff'. 

Floia  22,  66. 

Florence  15,   149. 

Flugschriften  9,   26ff. 

Folz  9,  41. 

Fortmüller  9.  38. 

Franck  9,  39. 

Freidank  7,  51. 

Fremdwörter  8,    133 ff. 

Freytag  1,   13. 
I  Friesisch  13,   1  ff. 
j  Frischlin  22,  52. 

Fröhlich   9,  40. 

Froumund  22.   32. 

Frühgeschichtliches      17. 
i6ff. 

Füller  15,   271.  _ 

Fuudberichte  17,   ^4  ff. 

Funde  17,  55  ff'. 

Furnivall  1,   14. 

GS. 

Gast  of  Gy  15,  1 2b. 
Gawain  15.   153. 
Geiger  1,  15. 
Geiler   v.   Kaisersberg    7, 

1S6.  9,  41. 
Geistl.  lyr.  15,   124. 
Gemeingerrnanisch  2. 97  ff. 
Generydes  15,  237. 
Genesis.  Wiener   7.   51a.. 

altengl.   15.  81.  mittel- 

engl.  15,   122. 
Gengenbach  9,  42t'. 
Gent,  J.  W.  15.  373 
Germanen   17,  4  II. 
Gervinus  1,  2S 
Gesamtnordisch  4.  80 
Geschichte,   deutsche    17. 

92  ff.   304 
1  rescbicbtslitteraturl7, 1  ff. 
Geschichtsschreibung,nie- 

derd.   11.  42. 
Gilbertofthe  Eaye  15.  248. 
Giraldi  Cintio  15,  291. 
Girart  de   Roussillon    11, 

41a. 
Glossen  ahd.  6,  1  1  ff.  alt- 
engl. 15,   iooff. 
(■(irres    1,    16. 


Gotisch  3,   1  —  21. 
Gottfried  v.  Strassburg  7, 

5  2  ff. 
Gottsched   1,   iS  -  23. 
Gower   15,   214 
Grammatik,  vergleichende 

2, 56  ff.  allgem.  deutsche 

5,    1  — 11.    althochd.    6, 

1-14. 
Greene  15,  303.  352.  374. 

39i- 

Grimm,  Herrn.  1.  24. 
Grimm,  Jacob  1,  25. 
Grimm,  Brüder  1,  2b  —  28. 
Grünwald  9,  43. 
Guthlac  15,  82. 
Guy  of  Warwick  15.  142. 
Gyles  Goosecappe  15,  294. 

H. 

Hadamar  v.  Laber  7,  41  a. 
Hagen  1,  29. 
Hainhofer  9,  44. 
Hall  1,  30. 
Hamlet   15,  327. 
Hartlieb  9,  3. 
Hartmann  v.  Aue  7,  60 ff. 
Hartmann  v.  Starkenberg 

7,  18. 
Haus  und  Tracht  20,   1 16. 
Havelok  15,   135. 
Hawes  15,  369.   575. 
Heilkunde  11,  47 f. 
Heinrich  d.  Glichesaere  7, 

67. 
Heinrich  Julius,  herzog  9, 

45-.. 

Heinrich  Kaufringer  7,68. 
Heinrich  v.  Klingenberg  7, 

137- 

Heinrich  v.Meissen7. 145a. 

Heinrich  v.  Melk  7,  69. 
Heinrich  v.  Morungen   7. 

146—  14S. 
Heinrich  v.  Neueustadt  7, 

7°- 
Heinrich  v.  Veldeke  7,  71, 
lleiu/.el    1,    31. 

Heinzelein  7.  71. 

Heldensage    19.    29  ff 
lleliand    11,    11  —  13. 
Hendyng    15.    141. 
Henges  15,  328. 


Crom  Im 'in - 
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Henryson  15,  36g. 
Henslowe  15.  328.  376. 
Herbort  v.  Fritzlar  7,  72. 
Herder  1,  32 — 34. 
Hermann  v.  Sachsenheini 

9,  3. 
Herbert  15.   11. 
Hertz  1,  35. 
Hesshusius  9,  46. 
Hessische  ma.  10,  82 — 83. 
Heywood  15,271.294.377. 
Hexenglaube  20,  189. 
Hexenprozesse  21,  62. 
Higden  15.  328. 
Hüten  22,  53. 
Hiidebrandslied  6,  19. 
Hock  9.  47 f. 
Hocdeve  15,  226. 
Höllenfahrt    Christi    (alt- 

engl.)  15.  83. 
Hoffmann  v.  Fallersieben 

1.   36, 
Hohes  lied.  St.  Trudpert 

6,  20. 
Honter  22.   =54. 
Hooft,  P.C.  12,  >.; f. 
Howell.  J.  15,  3S0. 
Hrabanus  Maurus  22.  1 3 
Hrotswith  22.   30 — 31. 
Huchown  15,   157. 
Hughes  15.  379. 
Hunger  9.  49. 
Hugo  v.  Trimberg  7.  7  3  ff. 


22 


40. 


Humanisten  22,  43  ff. 
Hunnius  22,  55. 
Hütten  9,  50.  22.  5b. 
Huggens,  C.  12,  b9f. 

J. 

Jack  Straw  (ne.)  15,  329. 
Jacob  v.  Jüterbogk  22.  57. 
Jacobs'  well  15,  247. 
Jaehns  1,  37. 
Jahresfeste  20,   103. 
Jamnes  and  Mambres  1  ae.) 

15,   iii. 
Jansen  Enikel   7,  75.  76. 


Islendinga^'iLrur    1.    143  — 

159- 
Judendeutsch  10,  100  ff. 
Julian  v.Speyer  22,37—  38. 

K. 

lvantz  9.  52. 
Kantzow  9.  53. 
Kapitularien  21,  34 — 35. 
Karl  V.  9,  54. 
Katharina  15,  121. 
Kautz  9,  55. 
Kehrein  1,  38. 
Kemp  15,  384. 
Kennedy  15.  230. 
Kern  1,  39. 
Kero  6.  23. 
Kinderlieder  16,  03  ff. 
Kirchenlied  9,  4a.  52.  63. 

75  ff- 
Kirchniever  22.   ^S. 
Klee  9.  58. 
Knox  15.  386. 
Köhler  1,  40. 
König  vom  Odenwalde  7, 

„  79- 

Konrad  v.  Megenberg    7. 
187  f. 

Konrad,  Pfaffe  7.   77. 
Konrad  v.  Würzburg  7.  78. 
Konungasögur    4.     160 — 

16S. 
Krimgoten  3,   18 — ig. 
Kudrun  7,  Soff. 
Künig  9.  59. 
Kunz  Kistener  7,  85  ff. 
Kürenberg  7.   1 4 q  ff. 
Kyd  15.   327.   336.   3S7. 

L. 

Lachmann  1,  68. 
Lagard  e  1.  41. 
Lamentation  of  Mary  Mag- 

dalevne  15,  127. 
Lamprecht,  Pfaffe  7,  87  ff. 
Landschaften,      deutsche 

17,   157 ff.  304. 
Lang  22,  59. 


Inschrift,  althochd.  6,  21.    Langland  15,  128. 
Lanval  15,  147. 
Latein  22,   1  ff . 
Laurin  7,  93. 
Layamon  15,   134. 


Johnson, Laurence 15.  331 
Jonson,  Ben  15.  280.  303. 

.3i5-  352- 
Isidorus  6,  22. 


Jahresbericht  für  germanische  philologie.     XXIII.    (1901.) 


Legenden  7,  94  ff.  19,  470'. 
Leges  Bajuwariorum  und 

AJemannorum  21,  27. 
Lexikographie,    engl.    14, 

22fT. 
Lex  Salica  21,  23  —  26. 
Lex  Saxonuin  21.  28. 
Lex  Yisigothorum  21,  29. 
Liber  vitae  (ae.)  15.  112. 
Liebeslieder  16.  27  ff. 
Liliencron  1.  42. 
Lilly  15,  312. 
Lippiflorium  22,   39. 
Literaturgeschichte,  ver- 

gleichende2.i  14 — 120a. 

alt\vi>stnordisch4, 1  ig  ff. 

dänisch     4.     177 — 178. 

schwedisch  4,  179 — 183. 

allgemeine  deutsche  5. 

30 — 49.  althochdeutsch 

6.  niederdeutsch  11,  32. 

niederländisch  12,  42  ff. 

friesisch    13.    12.    2 2  ff. 

englisch  15,   1  ff. 
Liutold  v.  Seven  7,    18. 
Locher  22,  60 f. 
Lohengrin  7,  96 — 99. 
Lothring.  ma.  10,  79 — 81. 
Ludwigslied  6,  24. 
Luther  9,  boff. 
Luxemburg:.    Herzug    von 

19,  40. 
Lydgate  15,  219. 
Lygisögur  4,   169  fr. 
Lyrik  me.  15.  24;. 

M. 

Märchen  19,  75  ff. 
Malory  15,  249. 
Manard  9.   129. 
Manuel  9,   130. 
Markbeschreibungen,  ahd. 

6,  25. 
Marlowe  15,  303.  352.  390. 
Martyrologium    (ae.)    15, 

1 1 3 

Massinger  15.  392. 
Matbesius  9.   131. 
Maximilian  I.  9,   132  ff. 
Meistergesang  7,   152. 
Meisterlied  9.  36.  135.  148. 

186. 
Melissus  9,   136. 
25 
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Mephistopheles  19,  41. 

Metrik  nordisch  4,  114 — 
117.  allgemeine  deut- 
sche 5.  12 — 29.  englisch 

14,  163. 

Meyer  (Gustav)  1.  43. 
Middleton  15,  328. 
Misogonus  15,  330. 
Mittelenglisch,  denkmäler 

15,  ngff. 
Mittelhochdeutsch,  gram- 

matikT.  1  ff  epik7. 47fr. 

lyrik  7.   129 ff. 
"Mittelniederdeutsch      1 1 . 

20  ff. 
Möringer  7,   137. 
Mono   1.  44. 
Montanus  9,   137. 
Montgomery  15,  231. 
Moralitäten  lö.   176. 
Muriz  v.  Craon  7.  43.  100. 
Mort  Arthur  15.   151. 
Müller,  F.  Max  1,  45—50. 
Müller,  Wilhelm  1,  51. 
Mundarten,    skandin.    4, 

74  —  76.  deutsche  10.  in 

der   litteratur   10,  17  ff. 

niederländisch  12.  30  ff. 

neuenglisch  14,  100  ff. 
Münster  9,   138. 
Müntzer  9,   139  f. 
Murner  9,   142. 
Mythologie  19,   1  ff. 

N. 

Namenkunde,  skandin.  4, 
2 5  ff.  deutsche  8,  168  ff. 
englische  14.  88  ff. 

Nero  19,  42. 

Neuenglische  denkmäler 
15,   iff. 

Neuhochdeutsche  spräche 

8,  1  ff.    litteraturgesch. 

9.  1  ff.  ältere  gramina- 
tiker  8,  25  —  29.  wort- 
kunde  8,  45  ff. 

Neu  niederdeutsch  11,  20h'. 
\<  uostfriesisch  13,  24. 
Neuwestfriesiscli   13,  25t 
Nibelungen  7,    101  ff.  lat. 

22,  33- 
Nicodemus  (ae.)  15,  11  \. 
Niederdeutsch  11.   1  ff. 


Niederländisch  12.    1  ff . 
Nikolaus  v.  Strassburg  7, 

189. 
Nithart  7,   1 5  5. 
Noel  15,  280. 
Nordfriesisch  13,   28 ff. 
Norwegisch  4,  82 — 8^. 
Notker  6,  26.  22.   17. 
Notwehrrecht  21,   152  a. 

0. 

Odo  Cluniacensis  22.    16. 

Oesterreich  ma.  10.  63  ff. 
Orendel  7,  S3. 
Ortnit  7,  29.    109. 
Orthographie  engl. 14, 156. 
Ortsnamen  skandin.  4,  27, 

deutsche  8.   192 ff. 
Ortssagen  19,  5  2  ff. 
Oswald  v.  Wolkenstein  7, 

18.   153  f. 
Otfrid  6,   28-29. 
Otloh  6,  30. 
Otto  der  ßasp  7,   110. 
Ottokar  7,  1 1 1. 
Otuel  15,  145  . 
Owen  15,  393. 

P. 

Paradise  of  Dainty  Devi- 

ses  15,  294. 
Parlement    of  thre    ages 

15,  162. 
Parnass  (ne  )  15,  332. 
Paston  letters  15, 258.  2SS . 
Peele  15,  271.  329.  352. 
Pembroke  15,  303. 
Pensylvanian  dutchl0,98. 
Personennamen   skandin. 

4.  25 — 26;  deutsche  8, 

168  ff. 
Pflanzennamen  8,  225 f. 
Phonetik  2,   1  — 15.   engl. 

14,   156. 
Pirkheimer  9,  3. 
Planetenged.  15.   14S. 
Planitz.  v.  d.  9,    [43. 
Pleier  7,  iS.  43. 
Praun  9,  144. 
Rrayer-book  1">,  286. 
Preston  15,  294. 
Privatrecht,  deutsches  21, 

63  ff. 


Prosa,  mittelhochd.  7, 
167  ff.  mnd.  11,  44  ff. 
mndld.  12,  5  5  ff.  mittel- 
engl.  15,  247  ff. 

Q 

Quarles  15,  271. 
Quatrefoil  of  love  15,  163. 
Ouintinus-legende  15, 1 1 5. 

R. 

Rätsel,  nordische  4,  142, 
altengl.  15,  72.  84 — 86; 
deutsche  16,  171  ff. 

Raleigh  15,  394. 

Ratis  rav.  15,  241. 

Raumer  1,  29.  2,  3. 

Rawley  15,  352.  395. 

Reception  des  römischen 
Rechts  21,   147  ff. 

Recht,  deutsches  21,  iff. 
dänisches  21, 1 65 ;  angel- 
sächs.  21,  166;  holländ. 
21.   171. 

Rechtsbücher,     römische 

21,  36-37- 
Rechtschreibung,skandin. 

4,  96  ff. 
Rechtsge&chichte  21,  7 — 

10. 
Redensarten,  skandin.  4, 

92. 
Reimbibel  7,  112. 
Reimchroniken  11,  40. 
Reuchlin  9,   145. 
Rheinland,  ma.  10, 79 — 8 1 . 
Richardes  15,  330. 
Riegel  1,  52. 
Hiehl  1,  53- 
Rihel  9,   146. 
Riniur  4,   141—42. 
Rituale    Dunelmense    16, 

116. 
Rodenstein  19,  43. 
Roland  15.   146. 
Rolle  15,  125. 
Römer  17,  268ff.  304. 
Etoss  15,  228. 
Rudolf  v.  Kins  7,   zq.  43. 
Rudolf  v.  ( »ffenburgT,  137. 
Runon  4,   101  — 1 12. 
RunenkSetchen   (ae.)    15, 

117. 
Rydberg  1,  53  a. 


s. 


Sa<  henrecht  21,  65  ff'. 
Sachs,  Hans  9,   itfff. 

Sachsenheiin  9,  3. 

8achaenapiegel21, 40—45 

Joia. 

Sächsische  ma.  10, 88— 91 

Sagenkunde  19.  26ff. 

Salman  7.  83. 

Sandys  15,  271. 

Sarcerius  22,  63. 

Schauspiel  7,  165  —  66;  9, 
5-42.45.  130.  M7. 157fr. 
<7S;  niederd.  11,  36 
Scherer,  (Peter)  9,   1-1 
Schlegel  (W.)  1,  68. 
Schlesischema.  10,92—07 
Schmidt  (Job..)  1,  54.      ' 
Schneegans  9,   172. 
Schrift,  deutsche  8.  296«'. 
Schriftsprache.        mittel-' 

hochd.7,iff.,  neuhochd. 
.(  8.  233 ff'. 
Schröei  1.  55. 
Schuldverhältnisse2l.75ff. 
Schwanritter  15,  236. 
Sehwarzenberg  9, 173  f.  21 
148b. 

Schwedisch  4,  87 91 

Schweiz  10,  27  ff'. 
Segen,  ahd.  6,  31. 
Shelton  15.  308. 

Shetländischepoesie4, 140 
Sbirley  15,  396. 
Sibenhaar  9,  175. 
Sickingen  9,   17b. 
Sidney  15.  397. 
Siebenbürg.  ma.  10.  -,- 

Siege  of  Troy  15,  234. 
Sinapius  22,  62. 
Skaldenlieder  4,   132  fr. 
Skandinavisch  4. 
Skelton  15.  401. 
Slang  14.   100  ff'. 
Sögur  4,  143  fr. 

Speculum    humanae 
vationis   One.)  15. 
0  15,  333. 
Spenser  15,  402  fr. 
Spervogel  7,   156. 
Spiele  One.j  15.  169fr 


Mephistopheles— Webster. 

|  Sprachatlas  10,  12. 
.  Sprache,  Ursprung  der  9 
i6ff.  * 

I  Sprachgeschichte,    skan- 
^n-4^  57-73;  friesisch 
lo,  8tf.  22.  engl.  14.  1  ff. 
besonders  107  ff. 
Sprachgrenzen  10,  13. 
Sprachwissenschaft,     all- 
_  gemeine  2,  1  ff. 
Spruch  u.  Sprichwort  16 
M7n\ 
:  Spruch  aus  Winfrids  zeit 

fae.i  15,  87. 
Spruchdichtuntr.  niederd 
L  ll>  4L 
Staatsverfassung  u.  -ver 

waltung  21.   i56ff. 
Stadtbücher  21.   n8ff. 
Stadtrechte  21.   107  fr' 
Stadturkunden  21.  141  ff, 
Städte,  deutsche  17.  2i7ff 

-,  3°4' 

Stämme,  deutsche  17. 56fr. 
304. 

Standeslieder  16,  44. 

Stegemann  9.   177. 
I  Stil,  deutscher   8,   276fr. 

englisch  14.  163  fr. 
|  Stoffgeschichte    2.    121  ff. 

Strafprozess  21.  ^otf.  148 
Strafrecht   21,    83 ff 
Stricker  7.   113. 
Struthius  9,   178. 
Suckling  15,  40S. 
Summa  theologiae  7,  n4. 
Surrey  15,  415. 
Symbolformeln  15.    123. 
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ü. 

Udall   15.  4iof 
ühland  1.  56—57. 
Ulrich  v.  Zazikhoven  7,  6. 
I  ngar.-siebenb.    ma     10 

74—78. 
t;rgermanisch  2,  97  ff'. 

Urkundensammlungen  21 
21. 


T. 


V. 

Valentin  1.  58—60. 
Venantius  Fortunatus  22 
1 1. 

Verfassungsgeschichte  21 
11  ff. 

Vergerius  Paulus  22.  65 
Veterator  (Maitre  Patelin  1 

22,  64. 
Vilmar  1.  61. 
Virginal  7,   115. 
Volksdichtung  16.  iff. 
Volkskunde,  deutsche  20, 
iff.,  niederländ.  20,5Sf! 
Volkslieder,  deutsche  16, 
1  ff.,  historische  16, 76fr.,' 
niederländ.    16,    102  fr' 
eng]ischel6,  iioff.,skan- 
dmavische  16,   120  ff. 
Volksmedizin  20,   169. 
148.  I  Volksschauspiele,      deut- 
sche 16.  129  ff,  engl.  s. 
I      unter  Spiele. 
Volkstümliche  lieder   16 

Q2tf. 

\olkswitz  16.   171  ff. 
Vondel,  van  den  12,  71  ff. 
Vorgeschichtlichesl7, 1 6ff 
304. 


sal- 
23S. 


Tanhüser  7.   1  ^  7  f . 
Tatian  6.  32. 
Thüring.  ma.  10,  >>4ff. 
Tom  Tyler  and  his  wife 

(ne.)  15.  334. 
Trevisa  15,  328. 
Trithemius  22.  42. 
Trojasage  19.  46. 
Troy  tale  15,  232. 
Troublesome     raisne 


Waldere  (ae.)  15,  88 
Wallace  15,  242. 
Waltharilied   22,   19—29 
Walther  v.  d.  Vogelweide 

<•   i59ff- 
Walton  15,  308.  412. 
^Van.lerer  (aej   15,  91 
Wars  of  Alexander  15, 1 1 


01    W  ars  of  Cvrus  f  ne  )  15  2  -  s 
Äf1^  15'  336.    Wartburgkrieg  7    15t 
Tnrbervüle  15,  409.  '  Webster  15,  413.     S 

25* 
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Weiuhold  1,  62.  - 
Weinsberg  9.   179. 
Weise,  Siebeu  19,  44 f. 
"Wcistümer  21.  43. 
AVf'ltlickes  lied  9,  42.  43. 

180  ff. 
Wernher  d.  Giirtner7,i  16. 
Whetstone  15,  294. 
Wickram  9,   186. 
Wiclif  15,  131. 
Williram  6,  33. 
Wirnt    v.  Gravenberg   7, 
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